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J)io  foln^enden  Urkunden  rerbr<*iten  über  eine  tieg"en(l  Öster- 
reichs, die  sonst  ziemlich  im  Dunkel  lie«|^t,  wohl  einiges  Licht| 
lloeh  Jucht  so  viel  als  xa  wünschen  wäre;  da  wir  Zuverlässi- 
geres selbst  über  die  Familie  der  Stifter  Anderen  gläckliche« 
rem  im  Findeii|  oder  scharfsinnigeren  im  Vernathen^  oder  end* 
Kell  gelehrteren  im  Citirea  überlasseo  mfiMea. 

Die  ei&e  Mennngy  dies  die  yod  Bemegg  ihren  Ureprnag 
vnn  den  Grafen  von  SteTening  ableiten,  kun  nnr  in  Verwnn« 
demng  eenen)  wie  sie  jenud  nnfttellen  mochte  ohne  sie  nn 
begründen  nns  wenigstens  ist  nicht  bekannt,  daes  die  ron 
Steveniug  irgend  einen  Besis  in  jener  Gegend  Österreichs 
gehabt.  Andere  haben  die  Familie  mit  dem  Stamm  der  steiri- 
schen  Ottukare  vei  einii^ea  wollen ,  wobei  sie  Beroegg  an  der 
Mur  mit  dem  österreichischen  vermengten.  Lazios  de  Mi- 
grat.  Gentiam  S.  178  citirt  in  einer  Urkunde  von  1140  Ottokar 
and  Ortolf,  Herrn  von  Gras^  den  lextem  betrachtet  er  als 
Grafen  von  Steier  und  Herrn  von  Bernegg,  und  gibt  ihm  vier 
Sdhne:  Eckert,  Gnndnker,  Ulrich  (der  erwähnt  werde  1150  — 
18080  vnd  Dietmnr  (der  erwähnt  werde  1140  —  1170). 
Wieder  Andere  sprechen  Ton  einem  Bernhard ,  den  Laaiss, 
nnd  nach  ihm  Viele,  Ar  einen  Brnder  Ottokars  des  Stifters 


*)  Der  erste,  der  di6M  Melaaiif  in  Goon  teaAle,  dOrfle  Link  in  leinen 
iünnl.  Iwillleiit.  I.  SS  Min«  Bt  tat  bekannt  genof,  dam  dl«  TMhk«r 
L«opoMt  iM  SebOaenf  wdaha  Hdorieh  San  OnCwi  von  Slaybanlaf 
bMWfttala ,  Rl«hafita  biau.  Blna  band««brtllllabc  Naebrfebt  das  Uo- 
•tara  Waldtriiaeh ,  d^a  voa  Iltr  dotirt  ward« »  ÜMt  «t«  naeb  tf«M  T«d« 
Ihre«  Gern«!«  nacii  öetcrrelcb  anrSUicbrsat  and  im  KlaaCar  Halltf«a* 
kreaz  bcfrrRbrn  warde«. 

*)  Ueber  dAS  «teierirKVkische  ncrneyf  dörrte  der  Auf:*»!/,  von  Strainberj^'a 
in  Erach  und  Grubera  ailgem.  Enc^clop.  Artikel  Pcrn«  );^  js.  i  ijo  gut 
gearbeitet  sein.  Die  Gleichheit  der  Namen  Ulrich  und  Gebert,  die  in 
beidea  Beraegg«»  varkaaaMA,  kAonte  wirklich  flU*  eine  Venrandtacban 
b«ld«r  Hitt««r  «prwcbaa  t  ld«ati«ch  «lad  dl«  Person««  ab«r  atebl. 

I  • 
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von  Garsten ,  ausgeben.  Für  einen  Bernhard  konnte  etwa  der 
Name  B  e  r  n  e  g  g  selber  sprechen ,  der  wohl  ron  einem 
Pero,  BernOf  Bernhard ,  dem  Erbaaer  der  Borg  herrfihrt;  et* 
wa  dem,  der  11^6  nnter  den  Zengen  der  von  Grafen  Carl 
j^csohehenen  Stiftnng  der  Pfarre  Horn  ▼orkommt?  (Moo.  Boie« 
28,  2.  S.  212)  aneh  ein  dahin  gehöriges  Gnt  Bernhartes- 
tai  wird  1171  erwähnt i). 

Suinit  ist  bis  jc/.t  kein  >i1terer  Besizer  von  Bcrucgg  und 
den  daza  gehörigen  Gütern  mit  iSieherheit  aufgefanden ,  als 
eben  der  bekannte  Ulricli  von  Bernegi;;,  Stifter  von  Ge- 
ras. Welches  wir  als  die  älteste  Erwähnung  seiner  bezeichnen 
sollen,  ist  angewiss.  Etwa  die  im  Leben  des  frommen  Ber- 
tolds welcher  von  1100  —  1142  Abt  von  Gnrsten  war?  Dort 
wird  Cap.  «14  enihlt  Vir  qnidam  nobilis  ac  dives,  nomino 
Dlricns  de  Bomeke  Ind  von  Gottweih  ans  den  frommen  Abt 
anf  seine  Barg  ein.  Gesest  aneh  dass  Abt  Bertold  erst  in  sei- 
nen lestern  Jahren  sn  Bemcgg  den  vielenählten  Besuch  machte 
nnd  Ulriehen,  der  Ton  seiner  ersten  Pran  Witwer  war,  Ton 
einem  gans  ungeregelten  Leben  snr  Schliessung  einer  zweiten 
Klic  vermochte,  so  fallt  diese  Ervvälinung  doch  immer  in  die 
Jalirc  1130  —  1140.  Was  die  vielbesprocliene  Sliftiuiirsur- 
kunde  von  Garsleu  betrifft  (worin  ebenlails  IJIricus  de  Per- 
neckc  erscheint},  in  welcher  zwei  Urkunden  zusammengemischt 
sind,  die  eine  angeblich  vom  Jahr  1112,  die  andere  onterschrieben 
1143,  so  ist  sie  junger  als  das  crstere,  nnd  älter  als  das  lez- 
tero  Jahr;  denn  derZengo  Linpoldns  jnnior  marchio  de  Anstria 
ward  erst  1108  geboren,  nnd  war  schwerlieh  bereits  litt 
Zeuge;  jnnior  aber  hiess  er  nnr  bei  Lebneiten  seines  Vaters, 
der  bereits  1136,  io  wie  er  selbst  1141  starb.  Aach  in  dem 
wichtigen  Traditionsbnch  Gdttweihs  geschieht  Uiriehs  dreimal, 
doch  ohne  Angabe  des  Jahrs,  anf  alle  Falle  aber  noch  nnter 
Leopold  IV.  oder  Frommen  Erwähnung  :  U<1alricus  nobilis 
de  Periiekke  deleganit  predium  ad  Stranegoisdori'  (iStronstorf 
bei  Wollersdorf  ?)  Idem  ( liai»  aliud  predium  situm  ad  Chamba, 
scilicct  dominicale  nuum  et  moiendinam.  —  Alio  tempore  idem 


^)  Mas.  Fitebvr  fletditeM«  wn  Ktottemeiibiirv  II.  SS.  f. 
S)  Hiaroft.  P«ft  Scripit.  Rer.  Aaalriae.  II.  61. 
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Ödalrieto  trAdidit  ecciesiam  in  hagandorf  (Hagcodorf  bei  Kois- 
dorf?) sitam  com  dote  triam  mansinm,  et  mancipia  plutima 
Mit  bcstirnintcr  Jahresangabc  Huden  wir  ilm  zuerst  im  Stif- 
tung-sbriefe  von  Waldhaasen  1146,  und  in  den  tolgcoden  Brie- 
fen desselben  Klosters  1147 "Jiso  flrissio-  und  angelegentlich  als 
Zcu'^en ,  dass  inao  vermuthen  niücbte ,  er  sei  mit  den  ilerreii 
von  Machland,  deren  Besitzungen  sich  nach  Rez,  Stnn/i,  Fall- 
bachj  Gaubisch,  Schottcrle,  Krems,  Markersdorf,  Wullersdorf, 
Radendorf,  Hadras  herab  erstreckten  (Kant  Beitrage  III.  405. 
IV.  43 1-)  irgend  verwandt  oder,  doeh  verschwägert  gewesen« 
1147  erscheint  er  anch  sn  Lorch  (Moo.  Boie.  28.  %,  106). 
Um  1158  wieder  (ebendas.  8.  III),  anch  1160  als  Zeuge  der 
Gr&ndnng  der  Pfarre  Zisterstorf  (bei  Link  I.  178)  und  den 
27.  Angnst  sn  St.  Pölten  (M.  Bote.  88,  2.  241)  endlich  in  den 
Stiftbriefen  Herzog  Heinrichs  für  das  Schottenkluster  in  Wien 
1158  uud  1161  ').   Bald  daiMuf  «»cheint  er  gestorben  zu  sein. 

In  der  Bestätijrungüiukunde  der  Sliftunu;  Geras,  wclrho 
nach  dein  Verluste  der  ältesten  Urkunden  ner/,02^  Friedrich 
der  Streitbare  124^  aasstelitc,  (Urkunden  N.  5.)  hclsai  der 
Vir  nobilis  Vlricns  olim  de  bernek  Stifter  von  Geras  nnd 
Bernegg  nnd  swar  eonsilio  et  auxilio  venerabilis  Chonradi  pa- 
taviensis  episeopi,  et  domini  Hainrici  attavi  nostri  daci<^ 
aastrie.  Bischof  Conrad  bewilligte  ohne  Zweifel^  dass  Zeheode, 
der  Hersog  aber,  dass  G&ter  nnd  besonders  Waldongen,  mit 
denen  die  Bernegger  belehnt  waren,  nnr  Stiftung  verwendet 
worden:  die  Zehendo  s|»rach  Passan  nach  dem  Tode  der  6ra- 


*)  E«  werden  26  Namoo  au%e«&bU,  die  lueittten  wieder  com  filiis.  Auf 
amerD  IHrlch  tebeint  «ich  »ueh  F«l|eiide«  m  bemleheikt  QuUtom  IV. 
Buiwicw  mfDlftterlaliQn  BofUbarli  comlOi  in  estrtmif  •ula  niiit  fir*- 
lr«m  •nnm  Tatonen  mi  proplnf  uani  «nborntt,  seiUcet  &dalrl> 
cam  «o  quod  noblUi  UMt,  quatJau«  Irftdltionem  predü  anl  Porebar- 
tisw-itlo  dtetoB  (tle)  ddefW«!  ad  altar«  S,  Hart«,  qjvad  ipa«  d«> 
dum  Banns  cogitabat  facere.  Ciiius  etiam  Totum  rog^atus  delegator  per- 
doxil  ad  eCTectiiin.  Ilunis  traditionis  per  anrem  adtracti  sunt  testen« 
OdalricT).  Hanlwik.  Ortiim.  Hartwig  wird  aa»  deo  Moa.  Boic.  3S  und 
39  leicht  naher  nach^uuci^eu  sein. 

*)  Kurz  Beiträge  IV.  ^21.  %2i.  iU.  )38. 

*)  Honnajr  Geacbfohte  Wim«.  I. 
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fen  Ton  Bernegg  wieder  aa.  «)  Conrtd  ward  Bischof  1148; 
da  er  1100  von  Kaiser  Friedrieh  vertriehen  wurde,  so  fallt 

die  Stiftung  früher;  nach  der  bisher  tiblichen  Feier  des  Ju- 
beljahrs aaf  1159  ;  doch  war  diess,  scheiot  es,  Dor  das  Jahr 
der  gänzlichen  VoIIcndang  and  Einweihang ,  und  die  Stiftung 
eini^'^L'  Jahre  früher  anznsezen  .  etwa  am  1155;  früher  dürften 
die  V^erbeeruogeD,  die  Sobieslaw  von  Böhmen  in  Oesterreich  an- 
richtete, ein  solches  Werk  gebindert  haben.  Wann  die  Stift- 
briefe dorch  Feaer  Tersehrt  wordea?  wird  gestritten.  Der  ge- 
lehrte Archivar  von  Geras,  Hieron.  Airan  sueinte:  1170 ^  da 
die  BShmea  ia  Gesellschaft  dor  Uogam,  Polen  ud  Saehsen 
g9g9m  HerKog  Heinrich  einen  wilden  Krieg  föhrten,  nad  den 
nördlichen  TheÜ  Oesterreiehs  his  an  die  Denan  mit  Feuer  nnd 
Sehwert  Torheerten;  hesonders  Wilhelm  Graf  von  Kavnis  mit 
Konrad  Ton  ZDaym  und  Sobieslaw  II.  wfitfaetea  nnd  nicht  Klö- 
ster noch  Kirchen  schonten.  Da  aber  laat  der  Cessionsnrknnde 
des  Bischofs  Ulrich  von  1219  (Urkande  N.  II)  in  dem  dama- 
ligen Prozesse  noch  privilegia  abbatis  et  conventas  revolve- 
rentur  et  etiam  inspicerentur :  so  scheint  vielmehr,  da  um  1230 
die  rebellischcti  Kueuriugcr  und  von  ihnen  aufgereizten  Mäbrcr 
nnd  Böhmen  das  Kloster  wüsteten  y  dass  damals  die  Urkunden 
sn  Grunde  gingesi  nnd  eine  Krnenemng  von  Henog  Friedrich 
nur  Folge  hatten. 

Den  Namen  Geras  anlangend,  so  wird  er  in  lateinisehen 
nnd  dentschen  Urkunden  noch  des  14  Jahrfannderts  Meihend 
Jörns  oder  Jamss  gesehriehon,  nnd  der  Ort  hat  ihn  woU  von 
einem  slnvisehen  GrOnder  oder  Colonistenfllhrer,  einem  Jon» 
Jomscb,  Jaros  (anch  Geros,  Gares  findet  man  ihn  gesdiriohen*), 
auf  welchen  in  Mähren  die  Namen  mehrerer  Orte,  z.  B.  Jaro- 
wa,  Jarosow,  Jaroslawicz^  Jerosiz,  erinnern.  Wesentlich  irren 
diejenigen,  welche  den  Namen  Geras  für  einerlei  hielten  mit 
Gars .  Gors,  Gurze  ,  dem  alten  babenberc^ischen  Schlosse  am 
höchst  romantischen  Kampilasse«  Geras  scheint  übrigens  kein 
Schloss  eines  Dynasten,  sondern  nnr  ein  Ort  der  Herrsdiaft 
Bemegg  gewesen  sn  sein. 


Man  Mb«  «ii«re  Aiun«rlni]if  »tt  4f«Mr  Urlnuidtt. 
*)  S.  B.  M  Bocitek  Codex  4iplon*  Meniv.  III.  06. 
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Ob  Ulrich  einen  Brader  Nameis  Bkkebert  gehabt?  Diese 
Frage  werden  wir  weder  bejahen  noch  verneinen  aber  ei- 
tel ist,  was  man  dafür  aoa  dem  Oeraaer-Schirmbrief  des  Bi- 
sehüfii  Tbeebald  Tom  Jahre   1188  TorKnbriagen  Termeinte, 

weil  Ekbcrt  darin  als  Stifter  erscheint.  Träumte  man  doch, 
Ulrich  habe  Geras  ,  Ekbert  Berneg:«?  gestiftet !  als  ob  nicht 
Ulrich  überall  g-erade  von  Berncg^ü;  den  Beinamen  führte? 
Nein,  dieser  Ekbert  ist  Ufrichs  Sohn:  er  waltit  nach  Ulrich 
über  dessen  ganzes  Erbe,  und  hat  mit  Hilfe  seiner  Gemalin 
Hadwig,  uod  mit  seinen  drei  Kindern  Ulrich^  Ecbert,  Enphemia, 
die  Stiftun^^  vollendet,  auch  erscheint  er  nirgends  früher  als 
nach  Ulrichs  Tode  *};  sverst  nnseres  Wissens  117t  am 
testen  Hirs  (bei  Max*  Fischer,  Urfcnnde  IL  69)  dann  am  17 
April  desselben  Jahres  in  einer  Urkunde  Göttweihs  (Hormayr 
Geschichte  Wiens  1.  Urkunde  XI.)  Im  Jahr  1186  ist  er  bei 
der  berühmten  Uebergabe  der  Steiermark  an  Österreich  auf 
dem  St.  JSrgenberge.  Aber  noch  um  1190,  unter  Leopold  Her- 
zog von  Osterreicb  und  Steiermark  erschüiaeu  (Muii.  lioic. 
IX,  570)  Prozcssfiihreude  coram  domino  Ekkebcrto  de  Per- 
nekke,  ciii  (sairt  der  Herzog)  nos  vice  uostra  causam  et  ne- 
gotium ipsorum  imaoxininsi  dort  wird  auch  sein  Sohn  Ulrich 
erwähnt. 

Dieser  erscheint  in  Urkunden  1200  (bei  Hormayr  Gesch« 
Wiens  I.  Urk.  XVI)  dann  1202  in  Formbachersachen  (Mon« 
fioie»  IV.  914)  und  in  einer  St.  Florianerurkunde  (Stnia  Ge- 
schichte von  St  Florian  S76);  1203  in  einer  Seitenstetter, 


Noch  gar  naiicfa«  Mcntand«  Ort«  «ntnttn  dar  AnA«lluQg  ilmr  Bot- 
flebanf  «ai  alten  BMltiert  i.  B.  Am  «dir  intorsMante  BfKenbarffy 
•o  geABUit  oflealMr  voa  elMm  Bfgo  oder  Bkkort.  Ancb  ein  B|^ondoif 
ttoft  a«i  Metenai  etno  halb«  Stunde  Ton  den  «reiten  Zemblinf ;  swl^ 
sehen  BSfendorf  und  Blank  fflbrt  ein  Seilenweg  nach  dem  halbver- 
schoUenen  Burgstal.  Im  Holz  bei  Eggendorf  geht  der  Mfih  Ibach  auf. 
der  in  Ep-|?endorf  bi>r<Mts  eine  MOhle  treibt,  woher  ^uch  SL-In  N'ixme. 
Nun  denn,  der  Ton  diesem  Bach  benannte  Ort  MQhlhiu  h  r.st  heial  be- 
reits 1089  als  Pfarr«!  welche  Spuren  »ahlreicher  und  urailer  BevAl- 
kemng  1 

*)  Wenn  men  ihn  Mher  sn  lettn  gUuibtet  eo  Terweebeelte  »ea  Ihn  mit 
Bkhert  Toa  Pfltten,  oder  (wie  Calles  II.  6S)  mit  Brcbenbert,  Burggra* 
fea  an  Gar«. 
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1213  in  einer  St.  Florianernrknnde  (St&Iz  S.  2S5)  um  1215 
bei  Maxitiiil.  ri.scher  II.  171.  endlich  1216  in  den  Mon.  Boic. 
28,  2.  141.  Sein  Todesjahr  ist  unbekannt. 

Vnii  seinem  Sohn  erzahlt  EiKukrl  um  1230  (Fürstenbuch 
bei  Hauch  Scriptt.  I.  248}:  ,,Der  Grave  Ulreich,  des  Grafen 
Ekkprechts  sun  toh  Pernekj  der  g^ewan  ain  San,  der.  wat 
ein  Narr  und  Tor,  vnd  ist  noch  heit  ein  narr.  Der  was  des 
nicht  wert,  das  er  das  aiges  het»  Tod  des  eodsr  wnl  sieh 
bercsog  lewpsld,  so  ist  es  her  cbommen/'  Die  Abschrift  in  den 
Mon.  Boic.  29,  tj  314.  Iist  die  Variante:  ,|Der  was  ein  Narre 
▼nd  töre,  Tiid  noch  hevt  was  er  des  nicht  werf,  das  er  das 
aygen  biete,*^  n«  s.  w. 

Mit  dieser  trostlosen  Notiz  Terlassen  vns  die  Ssterreiehi- 
sehen  Berichte  über  diese  Familie.  Aber  gerade  von  da  an 
fassen  mährische  Ht  iidite  die  Familie  auf  und  setzen  ihre  Ge- 
schichte fort,  wovon  wir  Einiges  bei  der  Lrkunde  N.  XI.  be- 
merken werden.  Dass  die  Familie  aiiLr^  schen  und  mrichti»"  war, 
geht  theils  aus  dem  Umfaug  ihrer  licsitzungeu,  dio  sich  von 
der  wichtigen  Granzvesto  Drosendorf  bis  an  die  Kt-ems  er- 
streckten, theils  daraus  hervor,  dass  sie  immer  zunächst  an 
den  Grafen,  als  Freie  anfgefibrt  werden,  in  der-Urkonde  vom 
17.  April  1 171  erscheint  EklLebertns  dePemeke  gleich  nach  Otachar 
mareliio  de  Styra,  nnd  erst  nach  ihm  Chnnradns  de  Rakse, 
Fridericns  de  Hohenbnrch.  in  jener  von  1900  heisst  es  bereits 
in  der^  AnfsShlang  .der  Zeugen :  De  ordine  Comitam :  Comes 
Fridericns  de  Zolre,  Comes  Chunradus  de  Hardeke,  domi- 
nus Vdalricus  de  Pernck;  dann  kommen  die  de  ordine 
berorum.  Endlich  in  jener  von  1213  bei  Stulz  heisst  Vlricus 
Comes  de  pernekke;  wie  man  aus  der  Urkunde  von  1100 
erkenneq  kann,  wegen  der  ihnen  vom  Herzog  Leopold  VI. 
übertragenen  Amtsgewalt  in  ihrem  Bezirke,  oder,  wie  es 
in  der  Urkunde  Nr.  XU.  heisst,  in  der  provineia  Bernok- 
censis 


•)  Indessen,  dasa  »ich  Smilo  1236  rector  provincle  Bernekensis  nennt,  i?t 
eine  Ranz  MS^irische  Be3teiel»nung»wpi.ie.  So  heisst  1227  Pctru*s  reclor 
provinrir  li».toucii>i^  d.  i.  Vfittau  (Buccck  II.  Üb);  von  gröfiserea  Thei- 
len,  aU  Ziuu>iuen»iA,  ürunciisis  u.  e.  w.  nichts  xu  erwihaen* 
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Eine  Geschichte  des  Klosters  oder  seiner  Aebte,  und  der 
Frohste  uud  ueiblichen  Ereignisse  z.u  Üeruegg  za  schreiben  ist 
durthaus  nicht  unser  Vorsaz;  hierüber  wird  Sehweikhardts 
Darstciiung  des  LrÄherzogthuins  unter  dpr  Enns  {4.  B.  des 
Viertels    ober   dem    Maohartsberg    5.  und   274)  Aus- 

kunft geben ,  dem  xn  diesem  Artikel  gute  Matemlien  scheinen 
■litgetbeilt  wordeo  zu  sein.  Zum  Ueberflusse  nag  man  danit 
von  Steamberg^s  Artikel :  Penegg  io  Brach  ud  6niliert  },Allge- 
neiner  Bnejelopädle**  yergleiehcD.  Die  erste  Colenie  der  Mimier 
sowohl  ab  der  Nonaen  wurde  troa  Oodesehalk,  erstem  Abt  in 
Solan y  der  aneh  die  Noaaea  sa  Laaewik  leitete,  herüber 
gofiUirt  *}. 

'  Mmkiä  TO  flenui 
I. 

ScUnnbiief  des  PaBsaaer  Bisehob,  Theobald,  lOr  die  CanoDieff  Geras 

QDd  Pernegg.  (lOttweib  1188*). 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  iliepuldus  dei  gratia 
Patavieusis  Ecclesie  Episcopus  unlversis  Christi  fidelibus  in  per- 
petuum Dum  ctcrna  bcatitudint? ,  iocunditatc  perpetua  nichil 
fclicius,  nichil  quoque  sit'  iocnndius,  intra  fines  proprios  atque 
legitimes  vnusquisque  taliter  se  exerceat  in  latitadinem  karita- 
ÜB,  ni  adipisci  valeat  prcmia  cterne  felicitatis.  Hanc  igttar 
proaideatian  secalas  nobilis  vir  fikebertaa  ^de  Peraabck  et  nxor 
^as  Hadwie  et  liberi  eoram  Ödalrieas  et.Ekebertas  atqae  £a- 
feaiia  ia  absolatioaeoi  peccateram  saoram,  et  pro  redenptioao 
aaiBiaraai  pareatam  saoram  et  omainm  IldieUaBi  defbaetoram  aio- 
aasteria  dao  aidelicet  Jeros  et  Peranhek  ia'  predio  sao  sita  eam 
OBioibns  suis  pertincntüs  caltis  et  iacaltis  et.vpiaerso  jure  pa- 


üobner  Hist.  Bobem.  S.  III. 
*)  A»  dam  OrigliMl.     Q«iracfct  bat  Harlan.  IX.  B.  Itl       Mon.  Bote. 

zzFin.  s.  s.  lav. 

*)  naebaM  ünt  Barg«,  Biachof  tili  —  1190.  Bis  Haaiis  maf  üa 
Tartanil—gta  dlaaea  Biaabab  aua  fefeawlrtifar  Urkande  bereichern, 
lo  den  Mon.  boic.  XXVIII.  P.  II.  6%e  beisst  ea  in  einem  allen  Re- 

glster  pr!vilpgioruin  in  transscripto  ecclesiac  Patav.  contcnlornin  N.  159. 
Idcm   (Th»»ohalrfit«<)   ronfirmat  donata   per   coiuUem  de  pernekk  moiia-  ^ 
ateriia  Jeroceoai  el  Peruekk^  vraa  ohne  Zweifel  uoaar  Inatruweat  iaU 
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Ironatns  et  adooc&tie  quod  io  eis  habebant ,  episcopali  ecciesie 
uoäUe,  hl  cuius  dioeesi  sunt  ])osita,  mauupotestatiTa  tradide- 
rant,  et  post  tr;iditioiiem  factam  nomine  aoo  et  heredani  suorain 
directa  linea  ab  eis  descendentmm  aduocatiam  a  nobis  non  ia 
exactiones  vel  aHqiias  an^arias  in  iam  dicta  monasteria  et  saos 
exerceudas,  sed  in  protectionem  daataxat  ipsorum  in  feadam 
recepernnts)  Com  itaqve  pie  desidennm  uolmitatu  et  landAiide 
difiiiiitioiiis  iatentio  sacerdotalibus  stadii»  lemper  sint  •diauuH 
ilfty  ne  per  inaolentiaiii  honinm  id  qood  tarn  landabiliter  actim 
•it|  lieiit  fioi  tolet  interdiiBi  «boleri  Tileat»  presentu  teripti 
pigiaani  iopreflsiose  sigUli  BOftri  eommiiiiiinas  |  et  •omm  testi« 
monio,  qnomm  nomina  infira  eoatiDeiitiiri  anctoritato  M  omiu- 
poteDtis  corroboramiis. 

Burkhardus  de  Chambe,  Wernhcras  prepositus  de  Mahtse, 
Cuuraduä  comca  de  Filstein.  Ilcrmanus  de  Stein ,  et  duo  ßlii 
eins  Ilciiiricas  et  Ilcrmanus.  Wicardus  de  Seebin»).  Ondalriius 
de  Liebcnberc.  Sii;fridLis  Weise  *)  Fridericus  pibüahp.  Hubertus 
et  Almarus  de  i'eruhec.  Aibero  de  Drozendorf.  Hugo  de  Ka- 
relatete.  Eberhart  piscator  et  firater  eins  Cunradns.  Riwin.  Ai- 
bero^ Riwinus  de  Cizstersdorf.  —  Sigiioto  et  frater  eins  Hein* 
rieu  de  Bozisdorf.  Raodolfiis  et  Arnoldiu,  OrthoUoe  et  Bin« 
wig  de  Wicarsskeh*).  Et  alii  qaamplvret.  Aetui  feliciter  anne 


*}  D.  1.  I*««t«  iM  netten.  Der  gMM ,  dantki  Mvif  v«fteiaaMiA«  M- 

Mtz  %t\gi  dM  faat  dorebflafife  liibarlfciw  Vw^ren  der  SAbonrlgle 

and  ihrer  Unter  -  SchlrmTftfte  gegen  die  Kircben  und  Klöster. 

■)  Die  Stifter  hatten  Patronat  tinc!  Advocatie  frei  an  dfp  bisehl^fliche 
Kirch«  übergeben  ,  and  die  Advocatie  (die  Sehirmberrlichkeit)  vod  die- 
■er  wieder  als  Leben  luruk  erhalten.  £s  seheint,  daas  die  tür  Lieh* 
llagtfttflungen  nachgesucht«!!  EuBtloBMi  rach  41«  Alwieht  hatten«  Ad- 
vpcati«  «bA  PatrttMft  «a mittelbar  mIImI  m  MhaltoB. 

•)  »HiiBf.  IIb  Wiebtfi  tob  Stblafmi  mhelBt  wm  lUO  (Mm.  FImImt  II, 
eS),  deriBlbe  Urne  mIb  8elui  118»  (BMai.  S.  leo.) 
ItoMlii  aUMv»  ikim  orp haaw  hd  ll«eMk  Iii  «e.  mA  «ll«r.  IHmb 
k&mthneriscbe  (t)  VaBlIfewIrdin  den  Kriegen,  namenUich  12%5,  «rwlkat* 

^)  Dass  Wichard,  von  welchem  Weikardschlag  den  Namen  erhielt,  za  eben 
jener  Zeit  gelebt  ,  geht  aus  den»  eben  envShnten  Registmm  PriTÜegio- 
ruiu  hiTvnr,  r Nr,  157  heis^t  :  Idcin  (Thcobaldus)  donat  Weichar- 

do  de  Weich&riälag  iu  luoduiQ  Irvb  cci  losiab  pro  XII  manaihu«  iu  RejFn- 
tal.  Etwa  waren  die  vbengenanuteu  aciae  äuhae. 
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mUl.  C.LXXX.VIII.  Indict.  VI.  tercio  Ckmcnte  PP.  sedL  Ro- 
mane presidente,  atqae  Friderico  rom.  iniperature  feliciter  reg- 
Dante.  Datum  per  manam  Richeri  canonici  et  proUionotarii  Xbeo- 
baldi  PaUv.  Epi. 

iL 

Bdcgoog  ctees  Strettes  swisdieii  Uliteb  Blaobof  vqd  Passwi  und  Frlod- 
tUit  Abt  na  fiHiSt  beticfllead  die  Besctnmg  der  Ftoen  Diesenderf 
uod  Pcraegg.  fiOttweih  18.  Sept.  1219*). 

In  aoniae  et  L  T.  Vlrieu  dei  gratia  PatuiflMis  epi- 
scopu  in  perpetram  *).  Qok  ex  pontifieilie  oiictt  gnimtate  te- 
a«Bw,  «t  id  qvammlibet  cansaniai  eventns  per  ioria  ordbem 

decidendos  sie  oi^'lemiis  sollicite ,  ne  super  ipsis ,  per  iastitiam 
siue  per  in isericordiam  decisis  ,  ex  lapsu  tempomm  alla  possit 
in  posteram  noua  siue  iniu<iia  qoestio  soboriri^  ad  presentiam 
notitiam  et  ad  futnrorum  memoriam  eupimus  p^raenire  ,  quod 
com  inter  nos  cx  parte  aoa,  et  uenerabUes  £ratres  nostros  Fri- 
dericnm  abbatem '}  et  conuentum  de  Jerns  ex  altera,  soper  dnap* 
bnt  eeclesiis,  Drosendorf  scilicet  etBeraechei  aerteretnr  cansa^ 
iam  dieto  aUinte  et  eonaento  aiaerentibai)  donntioneM  lUanni 
eceleeiem  id  eee  enm  onii  inre  plenariter  pertinere^  mMt 
«ero  affimMitilHte  oontnurinn ,  qaod  lüdelieet  ael«ni  ins  presei^ 
titionie  in  eisdem  eedeeKa  epeetarel  ad  ipeee,  et  licet  prini- 
legÜfl  eomm  rerohitis  et  etiam  Inapectia  trinnplnui  omnimo- 
dia  in  hac  canaa  nobis  cederet  iuris  ordine  snUragante:  noa 
tarnen,  ntpote  qni  circa  qua^Übet  reiigiosas  el  spirituales  per- 
sonas  hÜares  datores  esse  tenemar,  prcfato  abbati  suoque  con- 
nentui  sie  in  liac  parte  eedere  atqiie  deferrc  carauimus,  per- 
petuo  iure  conferentes  eisdem ,  ut  ipse  abbas  in  illis  ecclesiis, 
cnm  nacanerint,  canonicoa  aai  ordinis  inatitaendi  et  deatitnendi 


Am  den  Orifiiul. 

*)  uinrh  Bischof  ItlS  —  1991,  r9tkmt  Kta«l«r  lI«nof  Leopolds  m 

Oesterreich. 

')  Ffinfter  Probst  von  Gcraa.  Sein  Vorg&uger,  DUniAr,  «tarb  den  20.  Sept. 
U&9  }  er  selbst  erscheiut  nocb  132tf. 
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plenariim  atque  perpetnam  fiievltatem  habeat«  aobis  iiostrisqne 
•accessoribut  svper  barum  dnarom  curia  ecelefliarom,  sieat  iiH 

stiim  fuerit,  responsuras:  hoc  tarnen  cxcepto,  ut  Peren^eras 
qui  in  Eccicsia  Droxendorf  iam  niiuLslrtit,  üiimlbus  diobuü  suis 
perpctuus  vicarius  sub  nomine  nostro  in  ipsa  dcbeat  esse  ec- 
clesia,  ccrtum  tarnen  ccnsum  Q]L  ea,  X\V  talcnta  vidclicet,  dieto 
abbat!  et  conuentui  annis  sin^uHs  soluturus;  undc  et  ipse  Pe- 
reogerus  omnes  illius  ecclesie  pcrüneatias  tarn  in  decimifi  qoam 
poascaaiQnibaa  aliis  cum  omni  iure  parochiali  plene  porcipiet  si- 
eat Tenis  paator.  Sed  si  ipac  forsan  in  hoc  cenaa  solacado 
n^ligcna  qnandoqve  faerit  nec  ab  hae  iiegl%eacia  pro  conmo- 
Bicione  arehidiacont  aai  iafira  qundeeiin  dlaa  eeaaaaerit:  omne 
ina  auann  ia  ipaam  ecelaaiam  ipavm  indicamna  atqna  decemimiis 
ofluiiiDodis  pcrdidiaae.  Nec  pretemitteDdam  dozimaa ,  qaod  idem 
abbaa  ad  omaea  alias  quas  babet  ccdcsiaa,  nobia  debct  aeca* 
lares  clericos  prcsentare.  Illod  qnoqnc  necessarinm  iadicanimus 
adnectendum  ,  quod  a  sepedie(o  abbate  et  conuentu  XX  talcnta 
recepimus,  qne  oh  fortiorem  magisque  stabilem  ßrmitatem  Iiutus- 
modi  nostii  facti  in  usus  ecclesie  nos(re  patauieusis  conuerti- 
inus,  rediniendo  cum  eis  uillani  Gozinstorf,  Sibotoni  de  Hage 
a  nostris  predecessoribua  obligatam.  Vt  antem  ieta  omniay  ae- 
Inti  anot  premisaa,  rata  acmper  et  iacoaaaJaa  pcrmaaeaaty  pre- 
acatcfli  pi^aam  conscribi,  et  coDacriptam  aoatri  impreaaioae 
aigilli  coaaigaari  iaaaioiva  teatiani  noaünibaa  aabaotatia. 

Hy  aaat  teatea:  Wcaelo  abbaa  et  beiaricaa  prior  da  Cho- 
lewico.  Mar^ardaa  prepositaa  et  Sigelochaa  decaaaa  de  aaaeto 
ypolito.  Godfridaa  arcbidiacoaaa.  Heiaricas  de  PoTngarten.  Cboa- 
radns  castos  patanienses  canonici  Vlricaa  oicedominns.  S9>oto. 
Reinbertus.  Kiawicus.  Heimlcus  capcllani.  Otto  marscalcus  de 
Ilcichenbach.  Waltherus  d.ijiifer  de  Tannebcrch.  Otto  de  Mors- 
pach.  ^^  erahardus  <io  Si^cnhoinie.  Dietc.  de  Yssonstorf  et  alii 
quam  piures.  Datum  in  Chotewico  per  mannm  Chunradi  nota- 
rii  nostri  Xilll.  Kaiend.  Oclob.  Anno  DomioL  W  CC  XVUU.  lo- 
dict.  VIL  Poatificataa  aoatri  aaoo  qoarto« 
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m. 

üeber  Dreseodorf  alleio,  Tags  darauf  zu  Maotero 

In  Bvmme  dominL  Tlricus  4ei  gratia  Patovieiisis  episcopus 
«niaenit  Christi  fidelibos  tam  natis  quam  naseituris  salutem  in 

Christo.  Qnia  pastoralis  officli  cura,  quam  deo  dante  sascepi* 
mus,  nos  admonere  dinosciliir,  ut  iuri  uniuscuiusquc  subdituruni 
nostromm  tarn  paterna  sollicil udiae  curemus  prospicere,  qiiate- 
nus  id  quod  quis  inste  asscijuitui' ,  in  pacis  quiete  per  confir- 
mationis  nostre  prcsidium  io  perpctuum  se  gaudeat  possessurum. 
Hinc  est  9  ^od  ad  uniaeraomm  notitiam  presentem  paginam  io- 
taeBtiain  eapimiis  peraenire ,  qaod  causa  quo  inter  nos  ex  parte 
ttoa,  et  nenerahlles  fratres  Dostres  Fridericum  abbatetn  et  con- 
«eatam  de  Jems  ex  altera  saper  ecelesia  Drosendorf  uerteba- 
tnr  est  de  nostro  ae  ipsios  ahbatis  et  eonnentos  assensn  taliter 
diflinita,  vt  Perogems  in  ipsa  eeclesia  Drosenderf  omnibas  die* 
bns  svis  sab  nomiBe  nostro  perpetans  debeat  esse  niearint, 
certnin  tarnen  censam  ex  ea  XXV.  talenta  nidelieet  prefoto  ab* 
bati  et  conaentui  annis  Singlis  solaturus.  Vnde  et  ipse  omnes 
illias  ecciesie  pertinentlas  tarn  ia  decimis  quam  alils  onmibus 
possessionihtts  plene  percipiet  sicuti  uerus  pastor.  Et  ut  hcc 
rata  et  inconuulsa  pcnmaneant ,  prcsentem  pag-inani  conscribi  et 
conscriptam  nosiri  impressione  sigilii  consignari  fecimus  testium 
aominihns  sqbnotatis. 

Ilij  foeroiit  testes.  Wezelo  abbas  Chotewicensis.  Gotfridus 
archidiaconas*  Heiaricos  de  Poiogartea.  Chnaradas  costos,  Pa- 
taaieases  caooaiet  Reiobertas.  Eäawleaa.  Siboto.  Chaao.  Heia- 
ricos capellaBi*  Otto  de  Heicheabaeh  aiarsealeas.  Walthcras  da- 
pifer  de  Taaaeberch.  Otto  de  Morapach.  Hebricas  Naeliobaere*)* 
Chnaradas  Chambarias  et  alii  qaam  plares.  Datam  apad  Moa- 
tarcD  per  nianum  Chunradi  notarü  nostri  XIII  Kaiend.  Octob.  ^ 
Annu  Oai  M.CC.XVIUI.  ludict.  Vii.  i'outUicatas  nostri  anno 
qnarto. 


Am  dem  Orlf  bul. 

D.  I.  d«r  Ntfbtr,  der  vm  Nalb. 
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Abt  Ftfedricb  m  Geras  mit  Btbo  Abc  m  Akeobiiig  ab  Ddcgirte  to 
PabfiCes  Henerins  m.  entadiclto  Aber  den  Streit  des  Klestcrs  Brak 
md  des  PTarrers  Adam  In  Zsaym.  Brök  24,  JqII  f22e'). 

In  nomine  s.  et  i.  T.  amen.  Fr.  de  Geras  et  B.  de  Alten« 
boig*)  per  dei  mUericordlam  abbates  et  domumt  plebanst  da 
Horde k  ab  iqpostviiea  sede  indices  del^ati  raper  caiiaa  qae 
vertebatar  Iftter  abbatem  de  Lnca ')  et  Adam  aaeeHleteni  de 
Znoyai  eiper  ininriie,  i|iiat  idem  eaeerdos  nbbatt  anper  paro- 
ebiali  ecdeiin  aancti  Nieelai  in  Znoym  inferre  preaampaerat. 
Com  nea  itaqae  evadena  Adaat  araholiea  a  nebia  eitataai  prop- 
ter  coutofluieiafli  eicomaranieaaaemaa ,  et  in  eadem  exeomnani* 
catione  per  annam  stetisset ,  nos  ad  conaincendam  ipsius  maU- 
iiam  ad  monastcrium  Luca  accessimus  ,  et  prcdictum  sacerdo- 
tem  prestita  cautione  iuratoria  ncc  noa  et  fidcittssoria  absol- 
oimus  ;  dedit  quippe  üdeiussorem  dniim  WiVbertnm  prepositum 
aancti  Hypoliti  ^)  scribam  regia  ^}  et  personaliter  iuraait|  qnod 

*}  Amt  «IMT  Abadurift  ief  («Idurton  El«r.  Abra«,  Archivar«  tob  OerM 
wiraa.  «Mroekt  in  BMMk  M«z  aiptan.  MomvlM  n.  S.  17«.  — Da 
BocMk  «aglbl»  er  Iwba  a«n  Dnick  Mti  «laMi  VUimw  vm  tltO  In 
Kkwl«  Brdi  gwaAt«  Alram  lfof«fea  «iifigti  «s  aatvgrapho  Gum- 
aUe  Lacenilf ,  so  Iwbe  Ut  M  a«r  MAIie  w«rlh  ftaiMin »  il«  Urkgaia 
mn»  Alram  nochmal  hersaaetzrn ,  thelU  einiger  Varianten  wegen ,  Aerea 
bedeutendsten  ich  in  der  Schrift  anf^eteichnet  habe,  thpils  well  der  In- 
halt der  Urkunde  nicht  anwicbtig  i»t.  Abge.<ielicn  von  den  Beitrtfen  , 
die  sie  »ur  Topographie  Znayma  liefert  ,  trTigt  sie  bei  zur  SchiWerung 
des  heUloaen  Zustande«  der  lürcbe  im  13.  Jabrbunderty  durch  die 
nrafhiiUehw,  atrtHs  UAmM  gawarianaa  BxeoMBnidcatioaMi ,  di« 
laalnralM  vm  iie  8to%«aeitf«a,  vml  «algt  aia  T«ffkiia«k«raa|iB  icr 
CMwIitii^  -  Jariilachen  PirecediirMiu 

*)  Babo  AM  vea  ISIO  —  lair. 

*)  Itvea»  der  mlhriacbe  Nama  dea  Primonatratenaerkl cetera  Bmk  an  der 
Thaya.  Lance ,  heilt  Wiese,  and  iat  der  Name  dea  Dorfea  nächst 
dem  Kloster.  Der  damallfe  Aht  war  der  awttta  aatt  dar  1190  g»- 
echeherien  Stiftung;  Namena  Florian  (1220  —  1S3S). 
ZiU  Sl.  Hippolyt,  der  alten  hersoglichen  Probstei  auf  dem  Püitenberg 
m&hriscb  Hraditch ,  bei  Bocaek  III.  26.  S.  YpoliUia  de  Qradia ,  ge- 
taaabar  dar  Zosyaur- Barg |  die  Pr^alal  wnrda  apilar,  laiO»  daa 
Kraaaharra»  aiagaria*tt  ül  abar,  daaa  Namaa  4aa  HaOifaa  safolga 
^  vraltaa  Daolc«al  danlacaar  BlniHilLaag  auf  MlhreB. 

*)  Premgrala  Otacara  I.  Kinlfa  vod  Bahnen. 
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doneept  in  ptmblali  iure,  ui  sepnltatis  et  dMimw  eedMiam 
icli  Nkolii  Bon  ^twMki  wi  petÜioiieiii  qaoqae  iiotlnm  «t 
iiii  Wig^berti,  qvi  ex  parte  rcgis  venerat  «t  eoneordiam  in- 
ler  eoa  proenraret,  abbaa  de  Laca  expeasae  indieiales,  qae  In 
fitem  fiiete  eraat,  et  alia  damna  ^nissima,  qoe  predictus 
Adam  monasterio  intalerat  sepelieado  iiioituoä  excommanicatos 
et  iniliffereater  conuocando  et  recipiendo  plebcm  scti  Nicolai 
ad  ecclesiafitica  sacrameuta,  remlsit,  renunciaudo  actioni  iniuria- 
mm.  Concpssit  etiara  abbas  ccclesle  Scti  Michaelis  baptismum 
et  aepulturam  ia  uico  Bala  et  in  quibusdani  curü«  infra  ambi- 
tmn  feasati  et  in  proxioso  eedeaie  Seti  Michaelia  adiacenti- 
¥««1  qoaa  nominafini  exprimere  ad  eaatelam  decreiiimiLs.  Curia 
Anoldi  panii  et  Radeale  groaae^  Curia  qae  fiierat  LetiLoiiia, 
caiia  Wllhahm  pelMeia,  enria  Vemeri  pellifieisy  et  evrie  ho» 
■UBiun  ipai«  Adae  qvaa  peaaidet  nonune  detisi  dem  a  enria 
Adae  enria  Henelai,  evria  Hetatits,  eoria  Obie,  eoria  Per» 
•ie,  eoria  Slaae,  curia  Behaa,  eoria  Ameldi,  eoria  Alberti, 
curia  Salaiani^),  curia  Rudefni,  curia  Letkonis  uidue,  curia 
Martini,  de  in  de  curia  l'eregrini ,  curia  Potock,  curia  Petri 
filii  W isnsei  cum  uico  qui  quoadam  diccbatur  uicus  vnga- 
roruin ,  qui  proteuditur  vsque  ad  portam  orleiitalcm  quc  ducit 
ad  Zuchuherdi ,  in  quo  quam  plures  curie  continentur.  Ita  ta- 
men  quod  de  Bala  et  de  omaiboa  supradictis  coriis  et  domibus, 
nineia)  hortis  ,  frug-ibus ,  de  uariis*}  et  omniboa  aatia  ded» 
maa  eccleaia  S.  Nicolai  percipiat,  et  pleba  de  aopradictia  oniH 
nibaa  cnriia  ad  eecleaiam  S.  Nicolai  in  maximia  faatiritatiboa , 
aeilioet  aatalia  dombi,  paacha,  penteeoatea  et  onuinni  aancto- 
rnn.eoBoemat  Aotheritate  ergo  apoateliea  predieta  onnia  ata^ 
tnimna  obaemari  Ünniter,  prohibentea  ne  prcsbyter  deincepa 
qei  in  Eccleaia  S.  MichaeKa  pro  tempore  miniatraaerit ,  nee  ol* 
lum  de  Castro  uel  de  ciuitate  Zuoym  bis  exceptis  que  supra 
cnamerata  sunt,  ad  ecclesiastica  audcat recipere  sacrameuta. 


*)  So  hat  Alramg  Abschrift,  doch  dürft«  die  Leseart  be!  Boczek:  S « I- 
manni  Torzuxiehi>ri  seyn.  Oleich  danutft  CwU  Potok  fehlt  bei  Bo- 
czek, der  dafür  hat:   curia  Zaiascb. 

*)  So  hat  Alrams  Abacbrifl:  Bocsek  bat  denarü«,  offenktr  flbler.  Auch  in 
■adeni  LeewrteB  wM  ikb  i«Ni  T«vvleieh«B4«n  iai  Tarfiaait  4fr 
HantoUaaf  4ai  TaiEtat  4arck  aaiara  AbtckrIII  darta. 
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itlucilDqae  aatem  hnlvs  ordiMtionii  t«iiimriiis  transgreiior  ei- 
titerit)  indlgDalioneiD  dei  et  apostolorini  Petri  et  Paali  et  omDiuD 
Sanetonun  ineurat,  et  avttiaritate  neliia  iaittncta  a  aed^  apo- 
ttofiea,  Bit  ezcommanicatiia^  donee  resipiscat  et  enendet  et  dia- 
cat  aapiese  ene  in  peaa,  qai  ataUos  fiiit  ia  culpa.  Acta  aoat 
hec  anno  dnf  M.CC.XXVI.  in  oigUia  S.  Jaeobl  Anno  PoDtiftca^ 
tus  Honorii  uudeciaio. 

V. 

Zweiter  Stiftbrief,  wegen  Vemichtnng  der  älteren  Docoweuie  ausgefer- 
tigt von  Herzog  Fhedridi  Ii.  1242.  15.  Joli'). 

In  nomiae  a.  et  i.  T.  amen.  Fridericoa  dei  gratia  dox  An» 
atrie  et  Styrie  dominna  Carniole  omntbus  Chriati  fidelibna  aa-* 

Intern  in  perpetnam.  Qnia  >}  religiosam  nitam  cligentibus  ab  Om- 
nibus Cliristi  fidelibus  congrua  prospicieiulum  est  coiisiileratione, 
nos  tarnen  specialius  hoc  uotum  in  corde  geriinus ,  ut  circa  ip- 
sos  ampliiis  iu  beucßtiis  crcscere  et  profectui  eurum  intendere 
propcnsius  debcamus.  Hinc  est  quod  duo  nionasteria ,  scilicct 
domnm  sancte  Marie  in  Jeras,  sab  regala  sancti  Augastini  se- 
cnndum  ordioem  premonstratenseni)  et  clauafnun  monialiom  in 
bernek  in  noatram  defenaionem  cum  omnibus  suis  pertineatiia 
anacipimnBy  et  nnineraia  noatre  inriadictioni  anbieetia  aaademna 
fideliter  et  monemna  damnaiine  poteatatem  conitibna  in  Har- 
dekke,  militibna  miniateiialiboa  noatria,  nt  de  bonia  et  poaaea- 
aionibna  ania  in  nita  et  in  morte  erogandi  et  teatandi  predieÜa 
domiboa,  aiue  «int  enrie  predia  aat  ninee,  plenam  et  liberam 
liabeant  facultatem.  Ad  fouendam  autem  nionasticnm  quietem 
prolillieinus  fieri  iurgia,  contentiones ,  et  placita  in  pr»?dic!is 
claustris,  ut  semoti  a  mnndano  strepitu  deum  lugitcr  cutitem- 
pientur.  Ueos  saiifiinnis  fugicüles  ad  eos  et  servos  defcndant , 
nullusque  eos  de  claustris  extrabere  audeai,  nisi  prius  indemp- 
nltatem  de  peraonis  eoram  prealiterint  uel  faerit  poblicus  latro 
nel  noctanraa  popnlator  agrornm;  colonoa  in  poaaeaaioaibaa  eo*' 


^)  IM  Mariftn  IX.  IS»,  vdA  aus  «ia«r  Abiotelll  AtoMit.  B«  acteiBti  dM« 
d«r  H«fMif  jenet  Klo*C«r  wegwa  ««In«»  fc«stlttilf  f «tpuntM  V«rhilt* 
bJum  mit  BaänitB  k«Mn4trf  baracktkkligCe. 
8ie.  Btura  Qmnfmn. 
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ram,  sernos,  et  mereenarios  nnllus  siib  pretcxtu  adtiocatie  gra» 
narc  ne!  cxactiones  siue  steuras  iu  i  ns  liui  rc  prcsumat;  item, 
De  quis  clericos,  conacrsos  ucl  coaiiersas  predictorum  muua- 
fiteriornni  trahat  ad  seculare  iudicium  inliibemas.  Innasores  eo- 
ram ,  detractorcs ,  calampniatores  proscribimus  et  perpetua  iu- 
famia  notamus,  boBA  eorum  pablicAoteS|  et  demam,  ei  dod  re- 
eijpianty  oltuBO  eos  sapplitio  dempnaiiHis,  «t  «|ii08  timor  dei  « 
■Mdo  mn  resoeai,  ealtem  f  ena  temporalie  cohercMt  dieeipline. 
Ad  hee  per  totain  temm  noetran  Avetrie  iiitra  netai  et  altra 
meiae  de  Mmitnu  qne  üedem  doiubiii  dmntnr,  tau  de  pro« 
priia  qvani  et  de  dooatUiia  ooiiies  nmtae  eiae  theloaea,  «poeim- 
fse  eeueantor  neniBe»  perpetao  reboamae.  Ne  aateni  propter 
defeetani  inatrnmeDtoniiii  igne  exastomm  iastitia  eorum  perieli* 
tetar,  et  calumpnie  uel  lites  eis  sustilculur  ,  iniiouamas  et  re- 
staurannis  eoram  prinilepa ,  quia  scriptura  est  memoria  homi- 
nis iuita  illud  :  Cum  ineus  nostra  nihil  capiat^  quia 
deleat  illud  etas,  est  mentis  scriptura  fidele  si- 
gillam.  ^)  iDDotescat  igitar  omnibu«  Christi  fideUbae,  qaali- 
ter  nir  Dobilis  Vlricos  olim  de  bernek  consilio  et  auxilio  aeae* 
rabilie  Gkaaradi  pataaieasia  epieeopi ,  et  domioi  Hainrid  attaai 
aoafri  daeis  aaetrie  epe  eterae  retrilmtioBia  ia  laado  eae  proprie- 
lailia  apad  bernek  eeeletiam  diaiais  obseqaii«  aiaadpantt«  et  ad 
bOBoren  dei  eaneaicoe  regalaree  seeaadam  erdiaem  premoaetit^ 
teaaen  et  regalan  S.  Aagnstiai. ')  Item  noaasteriani  aioaiaKaai 
fieri  deererit,  quod  propositam  postea  natavit,  et  ia  loeo  qai 
Jerus  dicitur,  propter  t'uutana  et  pascua  et  necessitates  alias 
secandum  predictam  re<^!dam  in  honore  s.  dei  geuitrtcis  roona- 
steriom  fundauit,  soruribus  monialibas  in  bcruek  dimissis,  qua- 
nun  corani  et  soUicitudinem  abbati ,  qui  pro  tempore  miiu^tra- 
ret  in  monasterio  Jerus ,  tarn  in  spiritaalibns  quam  in  tempo- 
ralibns  iniaa3dt|  nt  debitam  subiectionem  et  renerentiam  ei  ex- 
hibeatesy  et  aecaadam  regnlam  S.  Angnstini  et  ordinem  pre- 
aMaatrateaaeoi  correetiaaeBi  aateni  tarn  fratrau  qaam  aororaai 


Im  Innern  V«rk«lir  and  bei  Ein-  and  Aotfiihrtn  s.  B.  nnch  oder  aus 

Mähre  D. 

*)  Zwrei  Heuuneter  eines  uo«  uabekanntea  mitUlalterlicben  Oedldtte», 
*)  Es  scheint  zn  fehlen  insUtait  oder  ein  iholiches  Wort. 

Archiv.  Jahrg.  Ibi^.  l.  IlcU.  ^ 
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de  bonis  rafo  eontalit  eeelesiam  benek  tmm  eonsensii  episeopi 

pleno  iure ,  in  qua  fratres  suos  instituendi  et  ad  curam  ^oro- 
ram   et  barrochiale   otliliuia  exercendi  liberam  reeeperunt  ab 
cpiscopo  potcstatem  et  duas  partes  dectmaram  eiusdeiu  barro- 
chie.  Äpnd  monasterium  Jerus  octo  araturas,    qnas  io  feodo 
babuit  qaidam  nobilis  nomine  Ranzieras  ^)  qui  Überaliter  eis  re- 
signaait  et  predicte  eecleaie  conferri  rogavit.  Item  uillam  Pba- 
fenreTt,  dimidiam  uillam  Cbodown ,  molendinam  in  Sasa  apid 
aqüam  Tambras.  la  Scbierneisrevt  dao  predia  et  vnam  cartim. 
In  Hard  dao  predia.  In  Poaleinstorf  dao  predia  et  unam  eor- 
tim.  In  Lewendoif  dao  predia  et  nnam  cartim.  Item  sUaaa  et 
pascna  et  prata  in  bjs  metii  iaeentia,  in  Oriente  seOioet  a  aiUa 
Faknis  vsqae  ad  oceidenten  ad  lOaam  qve  Saxa  dicitar;  item 
a  septentrione  scilicet  a  uilla  Lagnowe  *)  asqne  ad  aastrum 
ad  villam  Gokatscb.    Item  in  Minnbach  IUI  predia.  In  Bomel- 
storf  uouDi  predium.   lu  Motsidel  dimidiuni  prediam.    Item  bas 
uideHcet  ecclesias :  barrochiam  Drozendorf  pleno  iure  ,   in  qua 
episcopus  ius  suum  et  patroous  ius  sunm  dictum  ecclcsic  con* 
tulerunt|  et  duas  partes  decimaruro  ad  fornm  pertinentiom; 
in  alüa  vero  oillis  eiasdem  barrocbie  tertiam  partem  decimaram^ 
in  antiqoa  eiaitate  Drosendorf  XIII  cartes     In  Holstetin  mananm 
nnam  enm  agrie  aai«.  Item  eeeleuam  Vlrieholag  com  tertia  parte 
deeimaram.  In  Wiehartslag  tertiam  parlem  deeimaram,  et  daoa 
manaoa  in  Bertbolts.  Item  eeelesiam  Japan«  enm  tertia  parte 
deeimaram  et  manaam  vnam ,  et  totnm  montem  et  capellam  Lvd- ' 
wigs  et  mansnm  unum.  Eeelesiam  Blonmnowe  com  tertia  parte 
deeimaram.  Eeelesiam  Chirchpereh  com  tertia  parte  decimaruiit. 
Eeelesiam  Nivndorf  cum  tertia  parte  decimarum.  Eeelesiam  Ei- 
beastain  cum  decimis  et  a§;ris  suis.  Item  in  Haeving  dno  pro* 


')  W«U  itrttib«,  von  w«lchMft  lUamir  oitr  Raascni  Im  Znajacr-  mtSk 
Im  lglav«ritr«Ue  den  Namm  «riiMt.  Die  Veraintfuif  HlbMU  mit 
OMtafMich  mr  kanlU  dnrdi  tM»  B«l«liovaf«B  in  den  b«ldcra«llifeB' 
0*M«ton  «Ingtleitet.  1357  ward  Toa  Raasln  8taa«B  aii«b  dia  Plkrra 
an  Geras  ttarfebw.   8.  Nr.  Xill. 

•)  Langau. 

•)  Al*>«  schon  daxumal  eine  AU&tadt  Drosetdorf!  nimlirh  die  antere  Stadt 
an  drr  Ibaya,  die  neuere  hatte  sich  unter  dem  iirhirin  der  Vest«  «o- 
gtiiaut. 
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dia.  Circa  Pulka  XVII  nineas.  In  Vrot^roinstorf  cnriam  uillica- 
lem  et  III  cnrtes.  In  Wicltartstorf  mriam  uillicalem  et  VI  cur- 
tes  et  uincam.  In  Mewini;  curtim  vi  iiincmj.  In  Marquartstorf 
ameam.  lo  Uetze  duas  curtes.  Item  de  parte  ipsius  silae,.  que 
StauL  4icitar,  cum  rivulo  qni  Pigawitz  dicilur,  usqae  ad  tor- 
rentem  qai  deflait  a  Jems  ipso  chastro.  Item  de  ipM  silua 
Sasa  siDgulia  leiitiaiaiiis  III!  camulaa  ÜgBomm  pro  neceaaitaie 
ipaiiit  elaaatri  reeipi  statnit  atqne  ioMit.  Item  nobilibiu  ani« 
müttibiia  aiae  clientibna  poteatatem  tribiiit)  iit  de  bonia  »m» 
atne  posaeaaumibiia  «pie  ab  ipsa  eomitia  bernek  habere  dinoaee- 
reatnr ,  ad  ipsa  eUnatra ,  Jema  acilicet  et  bernek  in  Tita  et  in 
norte  erogandi  et  testandi  plenam  haberent  et  liberam  facnlta- 
tem.  llem  statuit,  ut  omni  iure,  quo  vniuersi  ipsius  comitic 
nobiles  in  suis  utunfnr  possessionibus  siuc  bonis ,  ipse  etiam 
domas  in  suis  iitantur  hoiiis  plene ,  et  g:audeant  pacifice  et 
quiete.  Item  coniites  de  ilardekke,  Leutoldus  st-ilicct  et  Ilain- 
ricus.  etiam  predicte  ecclesie  Jerus  contnlerunt  curiam  in  Palka 
et  Uli  curtes  et  dao  molendina;  ad  hec  ipsi  coniites  profeetui 
et  ntiUtati  dietaram  ecclesiarnm  pie  et  toto  desiderio  cordia 
intendentea,  ania  militibaai  elieBtibna,  einibna,  len  aliia  in  ip- 
aorom  inriadictione  poaitia  talem  gratiam  tradidemnf,  nt  de 
bonia  ania,  agria,  euriia,  mneiay  einiUbna*)  qaod  Ponrchreebt 
dicitnr,  ad  aniedictaa  ecdeaiaa  in  morte  et  in  nita  erogaudi  et 
teatandi  plenam  babeant  et  liberam  faenttatera ,  eetenun  etiam, 
nt  ano  eodemqae  iure ,  quo  et  ipsoram  milites  et  clientes  in 
suis  g'audcnt  pos.sessionihu.««  el  utuular,  sepefate  ecclesie  in 
bonis  talibus  gaudere  et  frui  dcbeant.,  statucrunt. 

Nos  ij^itur  oh  reverentiam  sanctissime  et  gloriose  Virginis 
Marie  et  proptcr  salutem  nobis  in  presenti  et  futuro  secolo 
angroentandam  nniaersas  donationes  comitom  de  Hardekke  seu 
aUomm  noatromm  nobilium  ad  ceoobia  Jeraa  et  bernek  factaa, 
et  qoe  adhnc  in  poatemm  fient,  perpetno  eonfirmamna.  Nicbilo- 
minna  eoa,  «pii  banc  noatram  poteatatinam  et  icrenoeabilem 
eonirmatioaem  aretare  nel  infriagere  ania  pernersitatibns  aen 
peifidiia  attemptarint ,  ad  noatram  grauiaaimam  et  irremediabi« 
lern  aaacribimna  indignaeionem ;  postbac  eoadem  pnniendoa  pro 


*)  Btwa:  civili  iure. 
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hae  iiiJilitM  et  neqviiia  diiine  relinquimm  dtioiil,  niii  eonieni 
predietis  eenobib  de  onniliiu,  que  per  eoi  vel  ab  eis  fiierint 

sabrepta ,  satisfeccrint  compotenter.  Vt  autem  hec  nostra  con- 
firmatio  stabilis  mancal  in  set  uia  seciiloram ,  et  eisdem  domi- 
bns  prnficiat  indpsinrntrr,  hanc  inde  pagiuam  scribi  fectmus  et 
6i>:illl  iHKstri  iiiuuiiii in(>  roborari ,  et  predietis  ecclcsiis  pro  eni- 
denti  et  iacidisjiimo  tcstimonio  assignari.  Datam  apad  Starcheo- 
berch  Anno  IncaroatioBU  Doaiiiii  M.CC.XL,IL  ido«  Jvlii  felici- 
ter  amen. 

VI. 

Scbirmbrief  Herzog  Friedrichs  II.  ITir  den  Abt  und  namentlirh  die  lür- 
che  vk  Weikertsdilag  18.  Dezeuber  aboe  Jabr  imd  Ort  % 

Nos  Friderievs  dei  graeia  dm  Aastrie  et  Stine  et  domi- 
nus Carniolc  Vniaersis  banc  litteram  inspccturis  dainus  ür- 
miter  in  niandatis,  qnatioQS  dilectam  nobis  abbatein  Oerocen- 
sem  ') ,  quem  in  nostrara  protectionem  et  graciain  recepimas 
specialem ,  in  ecclesia  Wichartslagc  quam  asserit  esse  suam, 
et  iu  alüs  possessionibus  suo  cenobio  attinentibas  nen  presa* 
mant  contra  iastitiam  aliqaaüter  molestare.  Maxime  cam  ipfiaa 
ioiarias  non  possemus  eqaaaiaiiter  aastiaere.  —  Datam  apad 
Wienaam  XV.  Kai.  jaaaarii. 


')  Aug  cin«T  Vbschrifl  Alrams ,  welcher  bemerkt:  das  Original  habe  kein 
berabbüngendeH,  sondern  eio  aufgedrOcktcs  Insifrol  ,  wflrh«*  lezter«  UA» 
ter  Horxog  Friedrich  (1195  —  1198)  au8»<ei-  Gewoliiiluit  kamf»n. 

')  80  nennt  er  sich  schon  1332,  meinem  Wbsenit  «uersl  iu  eioem  Diplom, 
Utirt  PertMMii  lt.  Mii,  wvrtm  tr  ieft  Olrfek  Hlltr  alt  dtr  Maaia 
nad  den  Thurm  sv  PortMaa  Mahnt.  Dei^i«  Caraiole  koonte  er  aMi 
■leU  ab  Oh«riierr  (dar  grAitere  Theil  ntt  lialhaeh  war  neeh  ia  Be* 
•ia  der  Hwraoff«  tob  Kiratea)  aoaden»  aar  ala  AHodialhaaiMr  hcd«a* 
teader  Gfltar  nvaaen,  die  er  mit  Agnes,  Tochter  des  Ilersogs  Ton  Meraa 
liaa  «rheuratot  hiMo.  Zu  gleleber  Zeit  nannte  sich  ancb  Bertold,  der  kirnt* 
neriseht'  Herzop,  Herrn  von  Krnin,  nicht  etwa  ans  einer  Oep«»ndemon- 
stration  oder  Missholliekeit  pegen  üeölerreich  ;  viflmelu  war  er  diesem 
dnrchau.s  freiin(lHtlmtliich  ersinnt,  und  öfUr.s  iu  Wien  am  Hofe  Fried- 
richü  anwesend  und  es  «chciacu  üutcrhaodiung'en  wegen  Krain  Statt 
goAmdea  %n  hohen. 

•)  Florian,  1S85  hio  1S66. 
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VIL 

Cenrad,  Graf  vüh  rJayea  und  llardek  schenkt  dein  Stille  das  Bergrecht 
uid  Weingärten  zu  Falka,  liardek  Uli).  30.  iSuveniber 

Dun  soboriri  soleat  malto  de  geatis  hominam  calampoiAy 
msi  seripto  «el  proboram  oiroram  teatimonio  approbetar.  Nos 
Chwadas  dei  grati«  eomes  de  Play  singiilis  et  «niaersis  pre* 
seotibiu  et  fntnris  ianoteseiimis  per  presentes,  qaed  bos  de 
cesseasii  filioran  nestreram  Otteils  et  Cbvoradi  eomitnm» 
perchrecht  qaod  babnimiis  in  Falka  in  vineis,  aidelicet  qne  di» 
citur  peaut ,  que  soluit  LXX  denarios,  Ha^cow  maiorl  XL.  de- 
narios ,  de  Owia  L  denarios ,  et  de  Tulner  II!  denarios.  In 
Warqaartstorf  de  uinea  que  dicitur  Owia  XL  denarios ,  de 
Lonwitzer  XXX  ,  et  de  Teiizer  XXX  denarios  ,  (»h  rernissioiicin 
nostroram  peccaminam  animeque  ooatre  remedium  ecclesie  in 
Jerwis  relaxaaimus  et  donanimas  pleno  inre.  Ne  oero  prescripta 
donaeio  ab  aliqvibus  im  postemm  infringatar  ant  in  irritnm 
dacatar  ,  in  enidena  teatimoninm  et  ecclesie  prefate  cantelam, 
präsentem  eartam  sigQlo  nostro  nolnimits  roborari  et  testibos 
annotarl.  Testes  sunt  Dominus  Tbymo  piebaons  in  Hardech. 
Wernbardtts  de  Hiselin.  Heinrtcns  de  Antendorf.  Peregrinns  de 
Waeitringem.  Henricns  Cycada.  Helnricns  de  Hall  et  I^irtwi* 
nus  de  Vriunspnrch  miliies.  Hilbrandns  tanc  oflicialis.  Wern- 
bardus  de  Eilsarn.  AlLero  dictum  de  Vra>heii  ciiiis,  et  alii 
qaamplnres.  Acta  anno  gracie  M.  CC.  XL.  nono  prid.  Kai*  De* 
cemb.  in  die  beati  Andree.  Datnm  in  Hardech. 

VIU. 

Wifibardf  Edier  vsa.  Tyroa  eloveriefbt  dem  Stifte  die  f£arre  lirattUig« 

1251 

In  nombe  s*  ei  i.  T.  Ego  Wiebardns  de  Tjma  nna  onm 
eoniensn  nxoris  nee  et  ffliomm  meomm  notnm  esse  enpimns 

*)  Bei  Marian  8.  130,  TcrfHehen  mit  einer  Abschrift  Alrams.  Conrad 
Graf  von  Piayen,  Sohn  Conrad»  des  Grafen,  erscheint  seit  1229  b&uäg: 
in  VerliaiKlhirip^cn.  S.  Filt  Geachichte  von  Mfchclbeuern  I.  S.  260  — 
265,  uad  271,  wo  uosere  Urkuude  «ussagsweitie  MigefCihrl  wird. 

*)  Preje.  —  ELmtb  b«i  Orosendorf. 

>)  Am  «ln«r  alMn  AbacarUI.  Otdrnekl  bei  Mtiiui  8.  1S%  ob«  Bocsek. 
III.  1%?. 
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vaiiiersis  fam  preseatibiis  qnam  iiit«riS|  qnod  dos  int  patro- 
natus  et  eollaeionis  ^  qnod  dn  gratU  in  eedesia  Wrattugen 
habnimas,  sinral  cmn  iam  dieta  eeelesia  propter  deniii  et  ani- 
maniiii  aostraram  salatem  fratribns  et  ecciesie  Sanote  Marie 
contulimus  Jerocmsi,  vt  perpetuü  possidcaiit  et  secandum  dei 
timarem  sepedictam  ecciesiam  iu  calta  diuino  foucant  et  plan- 
teut  üdeliter  ac  studiose.  Verunitamen  quia  propter  labilem 
mnndi  uitani  uccesse  est,  vt  facta  qne  divtarniUte  persiatera 
debent,  non  solum  testiam  sed  eciam  scriptare  monimaD  0or> 
tiantar,  iode  factam  qnod  Sancte  Marie  et  ecciesie  fecimn« 
Jeroeenaii  preseatt  acriptura  stadoimiui  roborare.  Preterea  ia- 
nnimaa  omDibiu  aeire  nolentiboa ,  qood  de  terra,  qnaatam  ad 
aratram  apectat,  aepedictam  eecleaiam  Jeroeeasem  perpetno 
ttolamna  leenpletari.  Testes  baiis  rei  sant  LeapoUas  Posebel* 
Vlrieas  Liber.  Wembardns  et  frater  siins  Vlrieas  de  Patscbe. 
Gaytniar  filias  Liberi,  fiicehardas  et  frater  siras  Hartliep.  The- 
mas. Hugo  miles.  Waltheras ,  Wernhardus ,  V  Iricus  fratrcs  de 
Tyriia.  Perhtold  de  Priraeysdorf.  Albcro  et  frater  eins  Ger- 
hard de  Willehalmesdorf.  Vlrieas  scriba  de  K  ii^tA  «).  liainri- 
cus  Schuoho.  Riwin  et  Perhtold  de  PrimcYsdori.  Eberhard  et 
Dietricus  filii  Uugonis  militis.  Et  vt  hec  rata  et  incoimulsa 
peroianeaiit,  prescns  acriptnm  sigiili  nostri  maoiDiiae  roboraai* 
mus.  Acta  annt  hec  anno  M.  CC.  LI.  ab  incarnatioae  Xti.  Do- 
miao  Dace  Ottacharo  Aaatriaai  gnbemaate 

1).  Pratting,  Hührisch  Wrateoy  ,  an  der  OrSßse  gegen  Oesterreich  stattlich 
heruborschanpnd.  Tyrna  an  der  GrJlnze  Österreichs,  an  der  Thay«)  mit 
<ler  huine  de:»  ä<  lilns^(  s  auf  dem  gleichnamigen  Berge.  Wichard  TOQ 
Tyrna  erscheint  in  utlentlicben  und  Privatrerhandlaagen  seiner  Zeit 
kiafig,  er  war  tii\  unter  den  bObmfMheo  Abgeordneten,  welche  m« 
OCm  mvlt^eii  BeU  vnA  OUoker  den  FrMen  vtrhudeltea*  Br  tUxb 
ttas.  Selae  Vm  WoIfUMe,  vad  aeln  Schwieferaalin  Johana  ▼ob  Da- 
biaayOeMbl  dar  Jatla,irw4«a  bal  Bacaek  arwihat  (III.  SSO  «a4  S7S.) 

*)  6a  aaeara  Abedurlfk;  bei  Harfaa  Rabaa.  Boeiek  bat  Batiablta.  Daaa 
Raca  aiabt  Rez  sondern  Rabs,  unterlieft  weiter  keinen  Kweifel. 

•)  Da  er  »u  Ende  cbon  jenos  Jahres  die  G  u  b  o  r  ii  i  r  a  n  Österreichs 
antrat  (die  Deputatian  Acr  r>«:trTr*«icbi.schen  Stärnl«»  krindi^te  das  Koder- 
gebniss  ihrer  Verhandiungen  dem  König  Wenzel  <tfn  21.  November  an, 
und  schon  am  9.  Dexember  traf  Otukar  von  Enns  aus  In  Wien  ein)  so 
tat  dieaa  Urbaada  woU  im  Dezember  ausge^ieUt,  und  feiert  das  neae 
Bral|BiM  ab  eiae  Bpocfaa. 
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IX. 

Weliiaitögere  Urkaode  fiber  eben  diese  CieBeheheDbeit  125f  *), 

In  nomine  s.  et  i.  T.   Cum  teste   Salomone  viiiuersa  sub 
solc   maneotia  subiaceant   uanitati,   cumque   tempora  iabanlur 
nore  labentis  aqae,  homaiiiqafl  generis  vniaersitas,  cum  ümili 
eonsnrgat  ab  ortu,  simile  qvoque  fatale  soluat  tributum:  racio 
postalat  et  reqvirit,  vt  cancta  facta  memorie  digiia  Um  aive 
«oeis  iestimoiiits  qaam  litterarom  apieibns  posteronini  memoria 
«•mmeBdeBtor :  Ego  igitar  Wieardus  de  Tyn«,  tactus  inspira- 
tiene  diiiiia»  epas  pietatta  per  tue  «olempatter  perpetratam  sab 
teatimonio  preaealiani  nodernia  et  poeferia  capto  fieri  manife« 
atam,  aideiieel  qaod  iaa  patroaataa  ae  eoUaeioaia,  qaod  per  de! 
graciam  in   ecciesia  Vraetingea  mihi  hereditarie  coropetebat, 
cum  iam  ilicta  ecciesia  suisque  attiucuciis  vniuersis,  beuigüu 
faaore   illustris    dottiini    mei  Otokari  gloriosi  reg^s  Boemie, 
docis   Austrie  et  Stytie   et  marcliionis  Morauie  ad  hoc  ple- 
nins  accedente      ,  una  cum  pleno  consensa   uxoris  mee  et 
vniaerüoram  aniicoram  meoruni ,  qui  buic  mee  collacioni  (licet 
iadebite  fecissent)  poterant  reclamare,  eeeleaie  eoatoli  Jero- 
ceaai,  vt  eaadem  eeeleaiam  Vratiagea  ia  calta  diaino  plaatent 
et  foaeaat  et  conaeraent  omaea  ^  pro  tempore  Jeroeeasem 
rexeriat  eeeloaiam«  Ita  tamea  qaod  donuBaa  Ghoaaradaa^  naae 
paator  legittimaa  eeeleeie  Yrtttiagen,  aao  gaadeat  pleno  iare  ia 
ceeleaia  iam  dieta  tempore  aite  aae*  laaaper  diete  aepiaa  eo- 
eleaie  Jeroceoai  donaai  libere  de  terra  mee  proprietatta  terram 
ad  aratram  nnum  safiTcientem  et  laneos  duos  ')  sitos  in  ipsa 
uüla ,  quorum  posscssioneoi  sine  niure  dispendio  resignaui  cc- 
clesie  Jerocensi,  vt  hec  tempore  aite  mee  libere  possessa  ab 
omni  impetitione  perpetno  liberius  possideaot  et  quam  ieci  col- 


*)  Avt  ^ner  Abiclwlfl  AIimm.  Da  Otokar  Aurfn  mU  rtHU»  Titel»  naoiAaC- 
liek  alB  gloriosas  rex  Boemle  «r«oli«lnt,  welehen  Ttlel  er  vor  feiner 
KrÖQUDf  1261  nie  gebrauchte:  so  Ut  anzunehmen,  (d«  darch«nfl  kein 
Grund  einer  tTntcrschi(>bur4<r  vorliegt)  daM  dieMf  Urfconde  eia  «pii«« 

rer  Znsaz  ial  eingeschaltet  uoi  den. 

In  dieser  Stelle  findet  sich  offenbar  die  ap&ter  geachebene  fiioachie- 
bong  in  daa  frühere  Diplom. 

IuMve     Hei  ato  «Miw,  täte«»  VUht,  heattttoter  Baoerahof. 
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lacionem  in  iare  patronatns  eedede  YnstSiigeB  Jeroeemi  ee» 
clesid  confirDent  et  approb«iit  eudenter.  Vt  aiiteii  presoripU 
doiiacio  et  collaeio  permanMt  trreaocabilia  et  ealampnia  mala* 
riam  eaadat»  hane  litteram  dedi  aoeleaio  Jeroeensi  ia  featiaio- 
Biam  eoidena,  mei  sigilli  Karactere  et  aanotatione  testiam  in- 
signitaro.  Qui  sant  hij  :  Choanradus  in  VrcuUiugcu.  Liupülilus 
PoescheL  Vlricus  über.  VN'eruhardus  et  trater  suas  Vlricus  de 
Bntsch.  Gaytmarus  de  Yreyeusteyue.  Ekliardus  et  frater  saas 
llarlliep.  Thomas.  Hu^o  miles.  Waltherus  Wernhardas  et  Vl- 
ricus fratrcs  de  Tyrna.  Uorbtoidus  de  Prinieyusdorf.  Albero 
et  Gerbardas  fratres  de  Willhalmsdorf.  Heiaricoa  agnomina 
Scheube.  Vlricos  scriba  de  Rakez.  Reichwinus  et  Berbtoldas 
de  Primeynadorf.  Bbarhardna  et  Dieteraa  filii  Hagaaia  militia 
et  alü  plarta  airi  onai  exeeptioBa  aiiaiorea  ^oram  oaatiaa  ex- 
primi  aoB  aportet.  Acta  annt  hec  aano  graaia  MtllaainiO)  Da« 
ceataataiOy  Qainqnageaimo  primo. 

X. 

Premlsl  Ottekar  elnverldU  die  Pfarre  Wslao  dem  Stifte»  Biflim  13. 

m  1253 

Premizl,  dei  gracia  dax  Aastrie  et  Stirie  et  marchio  Mo* 
raofe  Tniaersis  banc  litteram  inapeetaris  in  parpetaaai.  Noscat 
igttor  tarn  preaeaa  boaiinam  ataa  qaaoi  latara,  qaod  aaa  retri- 
baeioaia  et  graeie  fbtnram  maritam  eiapeetantea  ab  eo,  eoiaa 
ad  sai  aimilttadineni  praoideacia  aaa  eaadidit  et  redeoiit  vt 
heredea  faeiat  regni  aai»  balaa  bani  nan  immeaMraa  düeetia 
nabla  fratribaa  claaatri  eedeaie  Maria  in  Jmraa  pro  renedio 
anime  aostre  et  noatroram  remiaaioae  peeeamiaam  aoeleaiam 
sitam  in  uilla  Mislovviez  contnlimos  liberaltter  enm  nnioersia 
atlinenciis  et  ptouoatibus  ad  eaiulem  pertiuentibus,  quocuuque 
nomine  censeaiitiir,  perpetuo  possitlendaui.  In  cuius  facti  robur 
niemoriam  et  cautelam  prcsentem  pagiaaiu  ipsis  dari  maadaai- 
inus  sigilli  oostri  io  testimonium  Karactere  communitam.  Te- 
atibaa  eciam  qui  aderant  sabnotatis ;  qui  sunt  Bosko  Burgrauiua 
Zaeymeasia,  Zmiio  de  Belcowe  et  fratrea  sai  Ratiborias,  Jera* 


<)  Aus  elDtr  Abacbrlft.  Oedruckl  bei  Mariu  8.  ISl.  ttn«  bei  .Bocm«k 
III.  170. 
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t2o8  et  MtrffaWhu  et  il&  ^am  plvm.  Actun  et  IaIud  Brune  ■ 

per  maiisiii  nostri  prothonotarü  ma^stri  WÜheliiii.  Arno  do- 
miui  M.  CC.  LUl.  III  iduü  Juiij  XI  iudicliouiü. 

XL 

Bttiket  fiiif  v«ii  Bcniek  and  Burggraf  so  Znapi,  schenkt  ao  Gerss 
den  Hof  flogttBcb.  1255  im  Deeember,  wie  ea  wheliit.  *) 

Vorerinnerimg« 

Böhmifaiie  Geacbiehtsehrvibir ,  s.  B.  Balbia  (md  diäter 
cilirt  noch  lltere)  Ahrea  die  Fannilie  der  Bemegger  voii  ibren 
Yeraebwindeii  in  Österreich  aif  folgende  Art  in  Mihren  fort: 
Der  Ahnherr  des  gesanunten  Havses  Kanstadt  fans  weleiiem 

1458  der  böhmische  König'  Georg  von  Podiebrad  hervor^ng), 
war  (sagt  ßalbiü  Miscellan.  iUuhem.  Lib.  VIL  218)  ein  deut- 
scher Reichsgraf  von  Berne^  nud  Nidda,  der,  vom  Kaiser 
Heinrich  V.  niu  1227,  >M'is8  niclit  aus  welchem  Grunde,  pro- 
scribirt,  seine  Familie  nach  Böhmen  verpüanzte.  —  Nach  die- 
ser Angabe  möchte  man  eh  auf  Bemegjg  in  Franken  und  Nidda 
in  Hessen ')  als  auf  die  zwar  angesehene  aber  nicht  grafliehe 
Familie  der  dsterreieliisehen  Bemegger  ratfaen.  Nenere  erach- 
teten mit  Recht,  Baibin  habe  sieh  eben  um  bnndert  Jaiire  ver- 
schrieben ,  nnd  kn&pfen  die  Geschichte  so  an:  Der  angeblieh 
an  Narrheit  von  seinen  Eigen  nnd  Lehen  entfernte  Sehn  Ub- 
richs  habe  Oerfaard  gebetssen,  und  sieh  anni  bdhnuscben  K5nig 
Przemisl  Ottokar  dem  Siegreichen  begeben ,  wo  er  und  nach- 
her seine  Familie  in  Kurzem  an  Lehen  und  CilUi  i-u  mächtig'  g;e- 
worden.  —  Es  sey;  nnr  müssen  wir  bemerken,  dass  entweder 
diese  Geschichtscbreiber  für  ihre  einzelnen  Angaben  ei£,enc 
uns  unbekannte  Quellen  (und  nichts  ist  leichter  als  diess}  ge- 
habt ,  oder  aber  wir  die  i]ir|gen  genauer  geprüft ,  nnd  dadurch 
nnb^;rindete  Angaben  vermieden  haben       Denn,  te  viel  wir 

*)  Aus  dem  Ort^nal ;  ikuI  hei  Marian  I\.  1  ;2  und  atis  ihm  Iie!  BocT#>k  ]{].  201, 
Bernpjj^  am  weissen  Main  zwiscln n  Huireuth  und  Hof;  ISidda  aui  gleich- 
namigen Flusse,  der  (<ich  hfi  Il<ich>t  in  den  Main  ergiei>»t.  Auch  in 
Würtemberg  war,  wie  ich  aus  tiuuUieim  (bei  Gefiel«  ii<  ttUi)  sehet 
ScUoM  wtA  Panllie  Bernegg. 

*)  l«a  baii  «voidMt  for  nlr  die  AubflM:  ««rky  Üi«  DinwirllM  In  Mtt- 
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wissen,  gab  es  darcbans  nicht  1228  arknndlieh  einen  Qeriiard 
comes  de  Bernegg,  nnd  niemals  einen  Gerliard  Burggraf  von 
Znayin ;  eben  so  wenig  1233  —  88  einen  Ber  Ton  Bemegg  f 
wiewohl  einen  Ben  oder  Benesch  (Benedict)  ohne  alle  nähere 

lieaiciehiiung ,  als  durlii^ea  ihiig-jraieii.  Bloss  Wolny  II.  2.  S, 
14  verwirrt  uns:  ihm  zufolirc  „gehörte  Ohrzan  im  Briiuoer- 
^jkreise  schon  1222  dem  ücrhard  oder  Erhard  ans  dem  Hause 
,,Knnstadt,  der  sich  auch  darnach  (von  Ohrzan?}  nannle/'  Die 
Geuaaigkeit  dieser  Angabe ,  und  ob  der  ältere  Gerhard  nicht 
mit  einem  spätem  von  1278  verwirrt  worden  sey ,  müssen  wir 
nnf  sich  beruhen  lassen;  Knnstadt  selbst  wnrde  nach  allgemei- 
ner |  anch  Wolnj^s,  Meinnng  erst  später  Ton  Gerhards  Sohn 
Knno  erbant.  Bei  Bociek  lesen  wir  nur  (IL  144}  1222  Ger- 
hardns  de  Braalan ;  allerdings  der  nnsrige ,  denn  1255  in  seinem 
Testamente  neiebnet  Botnko  seinen  Anthefl  vom  Nemore  meo 
apud  Brazla,  qnod  de  patriroonio  me  contincrit.  Es  ist  vermuth- 
lich  Braslavvecz  das  zu  Konstadl  geliui  ig  (\V  ulnj^^  II.  2.  S.  80.) 
Dann  wieder  1232  einen  Gerardus  unter  den  letzte u  Zeugen 
(S.  236)  nnd  wieder  zwei  Gerarde  (S.  238)  —  1234  Gerar- 
dus beneficiarius  in  Prerow  (S.  266);  oh  einer  von  diesen, 
nnd  welcher  der  unsrige  ?  wird  schwer  zo  bestimmen  seyn. 
Gewisser  ist  es  der  Grmrdas  cnm  filio  sno  (eben  1234  S.  203) 
nnd  gewiss  der  1235:  Boschko  marsealens ,  Nicnl  firater  ipsiosi 
Gerbardns  pater  eomm  (S.  228);  nnd  1236  (8.  317)  Gerar- 
dus Olomncensis  borgranins;  endlich»  damit  kein  Zweifel  iibrig 
bliebe,  1240.  12.  Jnli:  Dominna  Gerhardns  purgranins  in  OIo- 
mnen  et  filins  eins  Boschko  pnrgrauins  in  Znoyma  (S.  371). 
Bald  darauf  scheint  er  gestorben  zu  seyn. 

Gerhard  hinterliess  vier  Söhne:  Boschko  oder  Boczek, 
Smilo  von  Brunow,  Cuno  von  Knnstadt,  und  Nvrul  oder  \ico- 
lausj  der  Dirriowitz  besessen  haben  soll:  wir  verweilen  nur 
bei  ersterem.   Zuerst^  nnsers  Wissens,  erscheint  er  1231  im 

ren  ,  und  G  o  1 1  i  n  e  r  Znaym  und  seine  BuffgraftMi  (beiilc*  in  Mnrmayr's 
Arrhiv  1818.  S.  3i9,  und  lH2fi.  S.  US);  vorifißlicb  .iber  Ur.  \V  o  I- 
iiy'a  treffliibe  Topographie  vnn  Mätir<>u  VI.  S.  %2U.  11.  S.  1%  und  62. 
Ueberau  vcrgticbea  mit  Boczek  Codex  Diplomat.  Morftvlae  II.  III.  und 
IV.  ud  leb  geilehe ,  du«  ieh  di«  OueUcn  -  0«iniwaetl  altes  DwMtt  be- 
sweUto,  was  In  dierar  unuteliticen  Saanliiiif  uUkt  angetroiBB  wird. 
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MI)  in  Kriege  4e8  Königs  Wensel  nit  Friearieb  den  Streit- 
bares.  I>er  Kdoig  elaod  bei  VSttan,  der  Darehgang  durcb  die 
Wilder  war  bedenUieb:  da(ersftbU  das  Cbronieea  Pulkawe ')  qui^ 
dam  nobilit  miles  de  Moravia  Bomiiie Boczekregi honeren 

fccit;  nam  per  niontcs  et  sllvas  in  aurora  tympana  fecit  so- 
aare ,  qaasi  iDtiiciain  provocaret  bellnin.  (}(ionwn  strepita  dnx 
et  Rui  fuj»"ierant  n.  s.  w.  Urkundlich  erscheint  er  zuerst  1232 
Bocko  tilius  Gerardi  (S.  241},  dann  etwa  1233  als  marscaicus 
(S.  261})  nnd  sofort  sehr  oft,  wir  enthalten  uns  dieser  AuC- 
sählangen.  1238  lesen  wir  Roschko  subcamerarius  Bronensis 
et  castellanas  ia  Zoojra  (S.  a5S>  1^  Bescheko  bar- 
crrnmns  in  Znojn  (S.  d68}. 

Vemiitblicb  in  der  SeUaebt  bei  Las,  wo  Uiricb 

Heneg  tob  K&mteB  nnd  viele  Edle')  Ton  Henog  Friedrieb 
den  Streitbaren  gefiuigeB  wurden,  gerieth  aneb  Conrad,  Bots« 
bo*a  Bruder  In  die  Gefrngenaeliaft  des  öeterreiebere ;  nor  Be- 
lohnung seiner  ausgestandenen  Mi'ihsale  beschenkte  ihn  der  Ko- 
nig mit  heimgefallenen  Gütern  zu  Bi-uinowicz  (Boczek  III.  132). 
,  Noeh  1250  am  16.  Mai  nnterzeichnct  Botsko  nor:  borgrauius 
Znovniensis  (S.  125).  Gleich  bei  df^r  nesiznahmc  Österreichs 
begleitete  er  Ottokarn  dahin:  1251  im  Dezember  zu  Kloster- 
neabni^  unterschreibt  einen  Act  Ottokars  als  Zeuge  Botsko  sn- 
panas  de  Znoym  (Kon  Beitrage  II«  4d7):  nnd  dann  wieder 
1259  an  16.  Febriiar  einen  nwetten  nn  Haimbnrg  (Kurs  IV, 
461).  Als  Graf  von  Bern  egg  finden  wir  ibn  dnrebaos  niebt 
friber,  nls  in  einer  Urknnde  1252  am  30.  Angnst  na  Linn: 
Watsbo  Cones  de  Pemeke  et  Bnroermnins  in  ZDojm^).  Dann 
wieder  1254.  31.  Mal  ersebebt  naeb  Otto  Cones  de  Hardebke: 
Boscbko  comes  de  Bernekke  et  burcranios  in  Znoym,  Chnno 
et  iXvcolaus  et  Zmilo  tV.itres  eins  (Boczek  III.  187).  Mit  die- 
sem Titel  zeichnet  er  sich  auch  in  seiuem  Testamente  1255. 
17.  Dczemb.  (S.  200),  so  wie  in  der  narhfolfrendcn  Urkunde 
an  Geras}  unter  den  Zeugen  sind  nur  zwei  Brüder j  Nicol  war 

>)  Bei  Dobner  III.  315. 

Sie  wer4eo  aurgezthlt  bei  Tbouiat»  Ebendorfer  (Hier.  Fex  Scriploreit  Her. 
AsttrUc  II.  ?a%. 

')  PrwTcaliabcr  8.  ai  and  au«  Ihm  Lunbaclwr  Interrtgiiuai  Urkond«  XX. 
■Ii  dm  coloaMi«n  Sehr»lh-  otf«r  Drvkfehler  Com««  de  Kercfcel* 
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abwesend  Botsko  gtub  Doch  an  demeelben  Tq;«:  fcereHe 
'  an  1.  J&nner  1256  beetfttigte  Ottokar  jenet  Testament  (& 
SOS),  in  welefaen  Botsko  „de  benhrelo  uoris  nee  et  libero« 
rnn  neomn  eonsilio  et  consensv  seine  Lieblingsstiftang  das 
Cisterzienserstift  Saar  (Marift  BruDn  genannt,  4  Standen  von 
Iglan)  besonders  bcdaclit  batt(f^J.  Seine  hier  erwuhote  (jeiiiah- 
Hn  war  Eaphemia,  Tochter  des  Pfibiziaw  von  Hotenbnrg,  Burg- 
grafen des  wildrümaiitisflien  Eicbborn  (Wewercy)  an  der 
Schwarzawa  dessen  Fran  Stbilla  hiess.  Botzko's  Kinder 
heissen  in  unserer  Urkunde  von  1^56  (n.  XII)  noch  paeri; 
ihre  Namen  Smil  nnd  Gerhard  erseheinen  1261  (ßoczek  III* 
318)  nnd  eine  Tochter,  Agnes ,  war  Ternihlt  an  Veit  von  Ro- 
denbach -  Schwabenicn 

In  der  Bestättignngsbnlle  des  Klosters  Saar  dnrdi  Innoeenn 
IV.  heisst  Botsko:  nobilis  vir  Boeho  bare  narehio  Horaviei 
eones  de  Nid  che.  Wo  diess  m  snehenf  Tormögen  wir 
nicht  anzngcben:  an  NIdeken  wfire  kein  Mangel:  eines  an  der 
Sazawa  gehörte  zur  Stiftung  von  Saar;  eines  ist  au  der  Taja 
im  Bezirke  Eisgrub  ');  eines  in  der  Steiermark,  nnd  wo  nicht? 
Aus  den  bisher  verfolgten  Da^en  scheint  »ich  sa  ei^ebea: 
1)  Gerhard  war  schon  12ti2  in  Mähren  ansässi«;. 
%)  Da  er  1231  bereits  einen  im  Kriege  dienenden  Sohn  hatte, 

nnd  dieser  sich  1234  schon  mit  Brüdern  unterschreibt^  so 

niksste  dieser  doch  schon  nn  der  Vater  nn  1180 

geboren  worden  seyn. 


'  <)  Br  ertehdnC  In  epätcni  VrlnnA««,  s.  B.  itSS  wMsr.  Welck  Aam* 
Im  Botoko  a«lMr  Fkailta  gegAtn,  vthtXH  danus,  dats  steh  aoch 
ISSS  Min«  Brflder  satehMiis  lailo  Srtlvr  BoikottiSy  OhwM»  Untar  Bot* 
koals  (BocMk  UI.  SfiS). 

•)  Wolny  VI.  %18. 

•)  Eichbom  der  Schauplati  wilder  Thaten  Ottokara ;  hier  liest  er  1280 
Ott»  von  Meissnn  und  Bcne.sch  vt?rsf-hniacbteo ^  hier  den  Benecch  Didics 
enthaapleo,  iu  des»en  Fraa  er  eulbraont  war« 

*)   Wolny  VI.  418. 

^)  Die««  besufl  1214  SeyfHed  iw  Waise.  Wenxel  toh  BöhiMD  gibt  dem 
,,noMlla  SllHdu  Orphaau  iMMdltotc«  qvMdui  In  t«raiiila  Msnsl«  tm 
.,p«rp«laaB  pos«id«niMf  Bdlgar«  oMMImI  «t  Nideke  «C  YagnAe'* 
(BoeMk  III.  4S). 


Digitized  by  Google 


29 


$)  Als  Qitf  von  Ben  egg  eradieiiit  oder  mteneiehnet  tieh 
Bot§ke  nicht  eher,  ile  Ottohar  dee  Herzogtham  öaterreieb 
ihemonmen  hatte,  was  im  Deserober  1251  gefichah;  dann 
aber  scheint  der  neue  Herzog  seinem  treuen  iiurggrai'eu 
jenen  Titel  bald  verliehen ,  und  ihn  fiber  jenen  Disirtct  ge- 
setzt zu  haben. 

4)  LDinittelbar  nach  Botsko^s  Tode  erscheint  sein  Bruder  Smil 
mit  diesem  District  beauftragt,  und  nennt  sich  in  einer 
miierer  Urkunden  (n.  XII)  Rortnr  promeUe  Bemeccen« 
eis,  braucht  nlao  hloae  den  Titel  dee  polititehen  Amtes ^ 

.  ttiebt  eines  Stsminreehtes. 

5)  Mit  dem  Jahre  1256  erlisehty  so  viel  bis  jetst  bekannt , 
alle  Besiebvn;  der  Familie  anf  Bemegg :  weder  SmIl  in 
seinen  Unterschriften)  noch  irgend  einer  seiner  Brüder 
oder  deren  Erben  (in,  doch  der  Stamm  In  allen  Zweigen 
fortdauerte)  sprechen  mehr  Jene  Grafschaft  an. 

6)  Das  Bislhum  Passan  (Mon.  Boir.  XXIX.  2.  S.  217)  erklart 
durch  den  Tod  des  Grafen  von  Ücriniiir  fder  Name  ist 
nicht  angesetzt)  die  der  Familie  einst  verliehenen  Zehente 
fhr  zuruckgefaiien :  hec  sunt  decime^  que  uacare  cepernnt 
ecciesie  ex  morte  comitis  de  pernhek:  der  dritte 
Theil  aller  Zehente  in  der  Kirche  Drosendorf^  der  Pfkr* 
ren  liangait)  Japans  i  Weiehartschlag^  Blnman,  Kirehbergi 
Bemegg  j  «nd  der  Weiniehent  anf  dem  Püsenberg,  Stammte 
Botsko  gerade  von  den  alten  Bemeggem  ab,  so  wiren 
die  alten  Passanericben  nicht  leer  geworden,  da  weder  er 
noch  seine  BrBder  directer  Nachkommen  ermangelten. 

Also  scheint  es :  Gerhard  sei  nicht  den  österreichischen 
Berneesrern  an/.uschliessen^  sondern  aus  einem  alten  mährischen 
Geschlechle  entsprossen ,  und  nur  dass  Botsko  sein  Suhn  den 
Titel:  Graf  von  lJernen:;j^  erhielt,  sei  Vcrnrilassunii;  opwesen  , 
diese  Familie  an  die  österreichische  anzureihen,  deren  Eutier- 
nnng  aus  Österreich  ohngefähr  in  die  Zeit  fiel,  wo  Gerhard, 
der  Vater  Botske^S,  zum  Vorschein  kommt.  Daher  erklärt  der 
critische  Palacky  (Gesch.  II.  105):  „Dieser  Bodek,  nach  1251 
„nnm  Grafen  ren  Berneck  m  Österreich  ernannt,  ist  der  Ahn- 
^herr  der  nachmaligen  Herren  von  Knnstat  and  Pod^rad.  Seine 
„Abstammung  von  den  Grafen  Ton  Bemeek  nnd  Nidda  wurd 
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„swar  HÜnn  seit  viertbalb  JahrhoDderteB  behauptet  mA  eege- 
^Doimiieii  y  iat  aber  deeneeb  imgegnudet^* 

Indenen  er]§;eben  sich  doefa  eben  aa$  den  Oeraeer  -  Urknn- 
den  eini^  Grunde  Ar  die  alte  Meinnng  enes  Zaeammenhani^es 

der  frftber  dsterrefehiseben  und  spSter  mftbrisehen  FamUie: 

1^  Botäko  hatte  als  Graf  von  nerncgg"  von  dem  Stifte  sug- 
gestione  quoruiidam  den  Ilof  Uaystorf  wieder  an  sich  g'e- 
zogen,  welchtii  Kitter  Albero  von  Wilhalmsdorf  (er  lebte 
noch  1251  ;  ju.ui  spbe  die  Zeüg»'n  zur  Urkunde  nr.  VIll) 
dahin  gescheokt.  Siiülo  (Urkunde  nr.  Xlt)  stellte  ihn  so- 
gleich 1256 dem  Klostor  zoruck.  Man  könnte  sagen,  Botsko 
habe  hier  bloas  aU  Graf  gesorgt,  dass  Leben  nicht  nnbe- 
fiigt  an  Dritte  fibei^hen.  Aber  Smilo  erklärt ,  er  gebe  diese 
Sehenknag  nnrock  paerorom  Tolnntate  eensenttente;  nnd 
diese  nene  Schenkang  solle  nieht  nur  an  jenes  Ritters , 
sondern  aneb  an  Botskos  Seelenbeil  dienen.  Also  war  es 
ein  Gat)  welches  der  Familie  gehörte.*). 

i)  Botsko  selbst  gab  1255  aaf  seinem  Sterbebette  dem  Stifte 
den  Stunden  entferntea,  in  Österreich  liegenden  Jäger- 
hof Goijilseh  iure  hereditario;  also  hatte  ilieser  Jagd- 
hof srlinii  früher  der  Familie  gehört;  und  wirklich  war 
er  eben  die  Grän^e  der  einst  vom  Stifter  Ulrich  ausge- 
setzten Bestiftung 

3}  Dabei  ist  noeh  folgendes  nicht  zn  übersehen:  Der  Herzog 
Friedrieh  Terspraeh  imJaiire  1238,  am  die  Hilfe  des  bdh- 
misehea  Kdnigs  an  gewinnen,  ihm  einen  (nlebt  den) 
nördlich  der  Denan  gelegenen  Thefl  Österreiehs  absatre- 
ten.  Es  seheint  keinem  Zweifel  an  anterliegen,  dass  es 
die  Grafbehaft  Bemegg  war,  deren  Orafba  sehen  firlkher 
nach  Böhmen  gezogen,  and  die  noch  später  bis  1S79  ein 
Gegenstand  von  LutcrhaJidiungen  blieb. 


Man  sit*ht  aus  der  nämlichen  Urkunde  .  da.n'^  Rottko  früher  sich  um  den 
ganziMi  District  liernefg  nl«  bekuiuuiuil,  noch  J«*  dort  fungitt  habe. 
Man  bemerkt  die  Ausdrücke  :   Curiam   per  buggftitiuDem  quomndam  a 

intn  m—      Ipf»  «ll«D»toiB  —  er«ScM  «Mviidan  fttm  relatiADM» 
M  Id  m  iorUdletldnem  hkber«. 
*)  Urkand«  Ton  1S%S;  8J1*m  «t  pateaa  «t  praU  iahl^m  ««Ut  iaeentia... 
a  Mptaotrioaa  a  «illa  liagoowa  Tiqva  aS  aoatra«  ad  «IHaia  Gokataeb* 
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Et  fUnrigt  «Ito  «i  M|peii|  im  FaU  der  ZvMiimieiihai^' 
Mder  Familien  ein  unmittelbarer  iet,  so  iiaben  die  Bern- 
egifer  allmihlich  dnreli  Verbenratuagen  oder  sonstige  Verhält- 
nisse  schon  Mher  Güter  in  llftbren  erworben;  bei  den  ewigen 
CIrlnskriegen  habe  sich  Ulrichs  Sohn  gegen  Asterreich  vnloyal 
benommeii ,  und ,  darüber  seiner  G&ter  entsetzt ,  sich  ganz  in 
Mähren  niedergelassen;  die  Ansprüche  auf  Bernegg  Seyen  durch 
seinen  Sohn  bei  Gelegenheit,  dass  Ottocar  Osterreich  envarh, 
wieder  hervorgchult ,  nach  seinem  Tode  aber  von  seiner  Fa- 
milie ,  man  weiss  nicht  warum  ?  aufg^eben  worden.  Oder, 
wenn  der  Zusammenhang  ein  mittelbarer  war,  bliebe  zu  sa* 
geay  die  schon  früher  mährische  Familie  habe  durch  Verheom» 
long  mll  Berneggem  und  andere  Umstände  sich  G&ter  in  Öster* 
reich  erworben,  nnd,  nach  Anssterhen  der  Bemegger  (woliir 
die  oben  «rwihnte  Av&eichnnng  Passan^s  sn  neigen  scheint) 
durch  Ottocar  beg&nstigt,  Ansprüche  anf  die  Gra&chaft  erho« 
hon,  nnd  eine  Zeitlang  durchgesetnt. 

Noch  nnter  RSnig  Ottokar  trat  ein  Anderer  mit  Ansprü- 
chen an  die  Grafschaft  Bcrne£:g;  auf :  es  war  der  Graf  Ulrich 
TOD  Heonburg  in  Kärnten.  Ww  können  das  Ganze  nur  aus  sei- 
ner letzten  Transaction  mit  König  Rudolf  vom  Jahre  1279 
Nachdem  seine  Gemalilin  Agnes')  ihre  Ansprüche  auf  die  Baben- 
beigische  Verlassenschaflt  und  auf  die  Mitgift  von  ihrem  ersten 
Gemahl  Ulrich  dem  Karntnerhemoge  Torgebracht,  i&hrt  der  Graf 
fort;  Et  ego  Uiricos  comes  a  domino  meo  Rege  Romanoram 
ptiM^  nt  Comilatnm  de  Pemehke  et  oppidnm  Brozendorf  com 
omaibos  eoram  attineneüs,  et  qoaedam  alia  bona  in  partibns 
Anstriae  ad  me  ex  hero4itaria  snccessione  speetantia 
mihi  &ceret  assignari.  Er  hatte  schon  mit  Ottokar  oft  ober 
diese  seine  Rechte  Tcrbandelt,  nnd  mancherlei  Abkommen  ge» 
troffen;  aber:  qnicqaid  cum  rege  Boemiae  tractavimns  vel  con» 
traximas  in  praemissiti ,  liuc  totum  a  nübij>  exlor^it  eius  impro« 


Bei  Herrgott  Nammotbeca  P.  I.  Tom.  II.  S.  250  und  aus  ihm  bei  Lata« 
bacher  loterregaum.  Urkunde  n.  XCYI. 
*)  Tocbtar  Ifomanu  vob  Bad«B  ud  Sstartiehlicbn  Ocrtmdc.  8ia 
w«r  Kcb«reB  1S61;  ward«  ISSS  an  Ulrich  ron  KlmteD»  dank  In  «wH* 
ter  Bh«  1170  am  Ulrich  Oraf  rm  Hevaburf  veraiblt,  tUrb  am  ItSS 
dta  a.  Jlaiür. 
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bitas  violcnta  et  tcrribilis  metiu  incassio  nobia  £icta ,  qui  me- 
rito  eadere  potent  io  eonstantes«  B«  wird  nun  ein  Abkoaun» 
getroffen,  woftr  beide  Ehelevte  auf  ihre  Reehte  ▼errichten.  Auf 
welehen  Titel  Ulrieh  Graf  v.  Hennbnrg  seine  Anspriehe  anf  Bern- 
egg gründete:  ob  darant^  dasa  Hermanns  Ton  Kirnten»  weleber 
Agnes  eine  Tochter  des  Jasomirgott  gehenratet,  Tochter  Jntta 
matfamasslieh  C^alin  eines  Grafen  Yon  Hennburg  war?  *); 
ob  als  Anhäugsel  der  merkwürdigen  1237  geschehenen  Beleh- 
nung"  Ulrichs ,  des  jnngern  Herzogs  von  Kärnten  -  j,  mit  der 
Provinz  Brzecislaw  oilcr  Lundenburg ,  und  der  später  1268 
geschehenen  Erklarunj^,  in  welcher  Ulrich  ,  gefolgt  von  seinen 
vornehmsten  Grafen,  darunter  Ulrichen  von  Heuuburg,  Otto- 
kam zam  Erben  seiner  Besisnogen  eiosezte?  ^)  ob  in  Folge 
einer  früheren  Forderang  aaf  Güter,  welche  Friedrich  der 
Streitbare  Gertruden,  der  Itfatter  der  Gemalin  des  Grafen  tob 
Hennbnrg  Agnes  Torsprochen  oder  Tormaeht  haben  sollte? 
oder  anf  welchen  andern  Titel?  kdnnen  wir  in  Melk  nicht  be« 
stimmen;  vielleicht  geben  die  Archive  der  innerSsterretchischen 
historischen  Vereine  hierüber  die  sehr  wünschenswertbo  Aasknnfl* 
In  n.  8.  et  i.  T.  Qaoniaro  ,  vt  ait  Apostolns,  omnes  atabi- 
nius  ante  tribuual  Xti,  vuusqiüsque  uostruiü  di^uani  pro  meri- 
tis  retribacionem  recepturns  ,  necesse  est  vt  salubre  con- 
siliuni  (Idiiiiiii  atteiidnmus  dicentis  ,  vt  in  die  iudicii  aduo- 
catos  de  terrenis  comparcmus  diaitiis  ,  opesqne  fransitorias 
in  coelestes  commateoius  delicias  eternaliter  permansuras.  — 
Nonerit  ergo  tarn  presens  hominum  etas  qnam  in  Xto  sacces- 
sira  posteritns,  qnod  ego  Botsko  comes  Bernekcensis  et  ca> 
Stellanns  Znoymenris  deo  et  sancte  Marie  in  Jerus  fratribns- 
ipio  ibidem  deo  famnlantibns  cnriam  vnam  in  CocatSi  coriam 
nenatonuD  noncnpatani)  com  omnibns  agris  pratis  et  hortis 

^)   Hascbberg  Geschichte  der  Ortenburger.  S.  152.  Note. 

*)  Er  war  Sohn  llennanns  HerMf«  TOB  Kimtcn,  «nd  der  Jatt»!  Scbwc« 
ster  des  K^uiip'N  \^"('ll/,el. 

')  Er  starb  dai>  Jahr  darauf  1269  den  27.  October,  und  bereits  im  fol- 
genden Jahre  ward  seine  Wittive,  die  österreichische  Agnes ,  an  Ulrich 
im  Qrafen  von  Heunbnrs  vwmllt. 

Raaehf  6aterr.  Qcaebicbt«  S.  Baad  8.  SS  «Ittrt  hi«rttb«r  Miscn  An* 
ha  Bf,  wo  dar  Aoasof  an«  den  Bagiiten  Pabat  InDoeaaB  IV«  aBsaflUurt 
aay«  llna  fahll  dleaar  Aahang. 
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ac  aiiis  attiiipritiis  nd  ip«?am  pertinentibns  pro  remedio  anime 
mce  contuii  iure  hercditario  in  perpctuum  possidendam.  Nc 
qnis  aatem  iastam  ac  legitimom  donacionis  mee  bcneficiam  pre- 
dictis  fratribus  in  sobsidiniD  domos  sae  liberaliter  eollatam  te- 
nere  sea  vialeoter  f  resmnat  irritare ,  propter  halniDdaileiii 
CMtoUm  pmeBtem  pagiaaiii  sigilH  mei  mvnimine  precepi  in- 
sigiiri.  HainB  rd  tettes  sont:  ZmOo  et  CIivobo  fratres  raei. 
Zmilo  de  Bikowe.  StopluiBiis  de  Medlewe»  Jebennes  plebeiiu 
de  Dresenderf  et  craes  eiiiadein  dntfotis.  Gcrwigus  toec  lem- 
peris  castellaiivs ,  Chvnradiis  quoudem  index,  Pit^nras  tnolen- 
dinaior,  Walthems  Phephel,  Vlricns  Swebel,  et  Gerlacns  prior 
de  Jerus.  Dalum  aono  Domiui  M.  CC.  LV.  coiuuiTente  III!, 
indictione  XIII.  epacte  XI.  Principe  Otltachro  Aus  triam  gu- 
benuuite, 

XU. 

Snile  ven  Bruiowi  Botiko*8  Bmder,  und  oacfa  ihm  Graf  des  Be^leke^ 
bezirfcs,  stellt  dem  Stifte  den  Hof  sn  Raystorf  surOek  1256. 

b  n.  s.  et  i.  T.  Ego  Smilo  dictas  de  Pravaewe,  uiccm 
gereaa  firatrie  mei  Botscoois  bone  memerie  ac  rector  proaineie 
Bernekeeatia  maeraia  Xti  fideUbai  preientibaa  et  fiitarie,  ad 
^08  hee  aeripta  pemeniiiitf  preaentiam  atteatattene  aig^aifieo» 
ipod  ego  eariaai  ia  Rayatorf  aitam,  ab  Alberoae  anilite  de  Wil- 
bafaneaterf  demni  Bernekenai  qaondam  cellatani,  poatniodatt 
aero  per  aaggestienem  qaorandam  a  fratre  meo  ab  ipaa  aliena- 
tam,  suis  eandem  nendicans  asibas ,  credens  secandum  eomm 
relationem  sc  io  ca  iurisdictiuiicni  habere,  ad  peticionetn  dni 
abbatis  de  Jerus  et  prcpositi  de  üernek  ^}  maltoramque  nuhi- 
lium  pcrsvadente  consilio  nec  noa  et  pnerorum  ^)  voluntate 
conscntieote,  cum  omiiibus  a^ris  pratis  et  hortis  siuc  aliis  atti- 
nenctis  domoi  prenominatc  iutcgraiiter  restitao,  eamqoc  perpe- 
taaüter  possidendam  aepe  dicte  domui  sigUli  mei  appensione  et 
teatinm  annetatloae  confimoy  vt  noa  solnm  auUtia  pre&ti  aed 


B«i  brten  tX.  ISS,  und  «na  ihm  b«l  B««Bek  III.  334. 
*)  AM  sa  Geras  war,  nach  Ableben  FlorlMW  1366»  31.  8«|>t.  Abt  Ulrieb 
(st.  14.  Jwil  vm  fS7%.)  Probsl  wa  Benak  war  TenmCUich  eben 

derselbe. 

')  Per  Söhne  Bot/.ko's. 

Archiv,  Jakrg.  1840.  I.  Heil. 
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eciam  remedium  existat  fratris  mei ,  et  aniinc  sue  pradesse 
naleat  ad  salutem.  Nomina  qooque  tcstinm  snnt  hec :  Zmilo  et 
Ratiboriiu  de  Belcowe.  Yiricus  do  Plerpach.  RazUas  de  Herol- 
tiz.  Gerwigius  in  Drozendorf  castellanus  et  ciues  eiasdem  locL 
CliTnradus  qaondam  iudex.  Waltherus  Pbephel.  Walihcrag  gros- 
SU.  PUgrimiis  molendinator.  Leiitoldiia  radei.  Chiuradoa  eleri« 
filivfl  *)  Vlricvt  Swebely  et  alii  qvani  plnre»  Ilde  d^ni  Datum 
anno  domini  M.  CC.  h\L  eonenrrente  VI.  indictlone  XIUL 
epacte  XXII.  Domino  Othaebro  Anttriam  gubemante. 

XIII. 

Sniilo  veB  Bilkau  und  seine  drei  Bröder  übergebeo  die  Pfarre  Rao- 
lerD  s)  dem  Sdile  iniu  EHgeDttiom  ')  1257. 

In  n.  s.  et  i.  T.  Ego  Zmilo  de  Blicowe,  et  fratres  mci 
Marquarduis,  aduocatus  illius  ecciesie  Rauzir  et  Jerosias  et  iia- 
tiboriös  *),  cum  consensn  nxopam  nostrarum  et  filiorum  nostroram 
notuinesse  cupimus  vuiuersis  tarn  presentihiis  quam  futuris,  quod  nog 
ias  patroDatus  et  coUatioois,  quod  dei  gratia  in  ecclesia  Banstr 
habnimna,  simnl  cum  iam  dicta  ecclesia  propter  dcum  et  ani- 
marnm  noatFarnm  aalatem  fratribna  et  eeeleaie  Sanete  Marie 
eontnlünoa  Jerocensi  Tt  peq»etao  posaldeant  et  aeenndnm  dei 
timorem  aepe  dictam  eccleaiam  in  enhn  diaino  foneant  et  plan- 
tent  fideliter  ae  atndioae.  Veramtamen  qyn  propter  labilem 
mandi  nitam  neceaae  est  vt  fkcta  qae  divtarnitate  peraittero 

*)  Nock  Im  Jabra  1S56. 

>)  Bilkaa  im  IfUa«rkreife.  S.  Woloy  VI.  8.  lOS,  wo  er  «Im«  all«» 
Beiiser      igBorinii  Mheint.  —  Ranstni  (ÜMiclr»  Eaaelrftw)  im  lui- 

merkrelae. 

*)  Marian  IX.  12!».  Bcciek  Iii.  2*9.  Wir  geben  die  Urkunde,  .leren  üri- 
ginal  verloren  gegangen ,  aas  einer  Abschrift  de«  Arcbivs  xa  OerM, 
Tielleicht  derseiben,  die  Boczeli  «ufüIirU 

Sirfl«  »t  Jm  m  RanCsyrU  crtch«iii«n  Mho»  1115  (BvcmIc  Itt.  6S)  { 
•II«  vl«r  Brt4er  enebelnen  itn  obM  Nr.  X.  Und  oiwold  Snllo  B  orf 
graf  von  Btlkon  fenonot  wird,  oo  ftndot  mao  doeb  liSO  Boino  «t 
Ratlboriva  do  Bolcowo  (oiaa  aoho  dl«  oWo  Tor1i«td>^'*  Urfmo- 
do).  Smilo  ersclteiDt  noch  126%  (Boctelt  III.  370).  Wenn  Marqoafld  Jo- 
oer  Ton  Hradelt  (de  Castello)  bei  Reiseh  vfwt  (wie  ans  der  Oera«er- 
Urkunde  von  1.115  /u  vcrmuthen  ist),  sn  hi<»«!s  ihre  Mutter  Ltidmille  von 
Reiach,  Tochter  Witagows  ;  mun  sehe  xihev  ilu  >>  I  :inulie  Bocxek  III.  245y 
955.  besouders  373  und  974,  and  Link  Annai.  Zwettlanf«»  I.  8.  374. 
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debesty  non  salrnn  testiiuii  ied  edam  scriptnre  nraumeii  sor- 
ti«Btw,  Me  fftctam,  qaod  ranete  Marie  et  eedetie  feeimiis  Jero* 
censi,  presenti  eeriptora  stadoiiniis  roborare.  Preterea  innainras 

üiiinilius  scire  uolentibus,  qaod  de  terra ,  quantum  ad  aratrum 
speetat ,  sepe  dictam  ecclcsiani  Jcrocensem  perpetiie  snmus  lo- 
cupletnti.  Testes  huius  rci  sunt:  Wichardus  de  Tyrna.  Tobis. 
Levpoldus  Peschei.  Gaitmar  filiiis  libcri  ,  Marquardus  de  Cla- 
tin  et  fratres  sui  Wolframus  et  Albertus.  Berthoidus  de  Prid- 
merstorf.  Ortlibus  de  Cocats.  Walterus  de  Chodovn.  Walterus 
cinis.  Coaradae  de  Horn.  Peregrinns  Et  vt  hec  rata  et  in- 
eoDOolsa  permaneani,  pretens  eeriptnn  aigiUi  nostri  mnniiniDe 
roborawama.  Acta  Bant  hee  anao  dominice  incamationia  M.  CC. 
XVn.  Xn.  coaeorrente  VL  iadietioae  Uli.  domioo  (Hachro 
Aüftriaiii  ^bemante*). 

XIV. 

HetDridi  VBD  Plank,  m  die  vielfSldg  zagefögten  BedriogongeD  gut  m 
inadieDt  weist  dem  Kiesier  JSliriiclie  12  Solides  ans  dem  Undgute 
StranseDderf  an.  1261.  6.  April  *). 

In  nomine  dei  oinuipotentis  amen.  Vt  in  nostris  tenipori- 
boa  feliciter  iastitota  et  pradenü  coaeilio  conlirmata  ia  poete- 
nw  etiam  notitia  propa^entur,  nec  proeeasa  lemporia  a  noatra 
memeria  per  exortam  obliuionia  caligiaein  enaneacant,  Ktteraraa 
aalent  iadieüa  enarrari.  Inaoteaeat  igitnr  preaeatflina  et  fataria 
hamm  aerie  litteramm,  qaod  ego  Haiaricaa  de  Pleach  iaifiacta 
admoaitaa  rederaptoria ,  pro  graaaininibaa ,  qaa  doauBo  abbat! 
totiqne  fratram  eollegio  ia  Jerus,  prob  dolor,  iatali,  eoatricioae 
penialida  stimalabar,  timeaa  nue  per  hoe  iadigBacioneni  altissimi 
otec  Qou  eius  beatissime  genltricis  incurrisse;  cumque  per  uerum 
penitencUm  puraroqac  cuntricionem  ac  satisfactionem  debitam 
abluuntur  uninerse  macule  pecralüruai,  in  rectiperacioiieni  et 
satisfactionem  damni  per  mo  dicto  eenohio  irrogati,  eiiin  ;is- 
sensa  uoluutario  et  fauore  dilecte  vxoris  mee  nec  non  paruu- 
loram  meonun,  onuiianiqae  ad  qaoa  niea  aidebatar  bereditaa 

*)    Sein  Sohn  Starchriiul  erscheint  1258  bei  Borzek  !!!.  258. 

')  So    fehlerhaft  ist  in   der  Abschrift  das    Jahr   ausgcdrükt.    Man  ueze 

M.  CC.  LVIL  Epact.  XXii.  a.  b.  w. 
*)  A«t  «tosr  vlMBlieli  «tten  Afcaebrifl. 

3  • 
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pertiaere,  doodeeim  iolidornm  reditna  in  Strancendoif  mnis 
singolis  solnendoniiii  firatribos  in  predtcto  cenobio  dei  tenntiit 

insudantibus  libere  et  pacifice  tradidi  perpetaaltfer  possidendos, 
confidens  me  per  hoc  omnipotentis  dei  ac  inairis  eius  gracie 
reformari.  Verum  nc  qua  possit  ab  impio  aliquo  in  posterum 
caluni[)iiia  suburiri  que  donacioueni  attcntarct  huiasmodi  rese- 
carc  ')j  preseutem  litteram  feci  testiam  iuscriptione  nec  doq 
si^UI  mei  karactere  commiiniri.  Haie  etenim  dono  presentes 
emD  fierct  astiterant:  Dominns  Otto  de  Mcissan  .  (Ynus  Hadina- 
nii  de  Seulberg,  dnus  Leutwinus  frater  eins,  Wembardas  de 
Rvebaeh,  Deas  Fridericne  de  ÜMcbenlen,  dnas  Chmirtdiis  et 
frftter  eine  Irnfndiis  de  Cbambek.  Diras  Hadmenis  et  Cbadel- 
dns  frater  eins  de  Werdt  Hainriciis  de  Stendorf  Herbordne  de 
Meld.  Ekardns  de  Gore.  Datam  per  maans  dni  lofridi  vener. 
canonici  Pataniensis  et  deeani  in  Cbrems.  anno  dni  M.  CC. 
hXl.  octauo  idus  Aprilis. 

XV. 

Ottokar  ven  BdhmeD  fiberllsst  die  EntsebeldoDg  des  Streites  swIseheD 

ihm  ond  dern  Alit  Ulrich  \'on  Geras  Aber  die  Kirche  in  Weichartschlag 
dem  Bischof  von  Passaii  Otto.  Prag  1261.  1.  Octob.  *). 

VenerabiU  in  Christo  patri  ac  dooiino  Ottoni  eccierie  pl- 
tanienais  episcopo  Otaeber  dei  gracia  dominna  Regni  Boemie^ 
dttx  Anstrie,  Styrie,  et  marchio  Moraoie  cum  aineera  dfleetione 
4|aie^nid  potest  benenoleneie  et  boDoris.  Cnm  inter  nea  ei  nna 
parte  et  abbatem  in  Geras  ordbis  prenonstratensia  ez  altera, 
pro  eedeaia  in  Weiebartalag  aUqnamdin  diaaenaio  et  Iis  fitO" 
rint,  non  tarnen,  sient  percepimns,  sine  pertealo  animamm,  dis- 
sensionem  eandem  et  litem  per  presentes  vestre,  cnius  interest) 
discretioni  committimu^  llualifer  decidcndam,  raluiu  et  gratum 
habere  volcntes,  qaicquid  in  preinissis  cog-iiitio  vestre  prudeotic 
ordinauerit  et  decreiierit.  Datum  Frage  Aquo  Dni  Bl.  CC.  LXI. 
in  ILalend.  Octobris«}. 

*)  Stranseridorf  hfnter  Stokerau. 
Die  AbscürtU  tiat :  recare. 

*)  Ich  tt«M  ▼«mOiaiis  UI.  Kalni.  Odokrii.  Die  UmclM»  warui  Otto- 
Tur  dit  BottekeidiBir  dei  SirUtos  4««  Bfapckof  Otto  voa  L«Md«rf  Sbor» 
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XVI. 

BniDO}  Bischof  von  Olinfiz,  investirf  den  (.'eraser  Priester  Albert  als  Pfar- 
rer iü  iiislau.  Creuisier  2a.  Sepu  1265'). 

Bniiio  dei  gracia  episcopas  Olomoeensis.  Dilecto  io  Christo 
Alberto  presbytero  ordinis  Premonstrateosii  aalntem  in  domiDo. 
Cam  dUeetus  nobis  magiater  Joannes  Znoemensts  arehidiaconns 

ad  ecclesiam  in  Mizlawe  nostre  diecesis  te  nobis  prescntanerit, 

ac  ad  eainlem  sibi  per  ahbaUni  dt;  Gcnis  ordinis  Prenumslrat. 
Patauieo.  diuce.sis,  qui  in  ipsa  iws  olitiiiet  pntronatns,  fainqnam 
loci  archldiacüQü  fiicris  prcsentatus  :  nos  ad  petii'iüueiii  ac  pre- 
sentaoioiipm  ipsius  dictani  tibi  occlosiain  de  MizIawc  ronfirma- 
mas,  et  adiiiiuistracionein  spiritualium  tibi  conferimus ,  präsen- 
tes saper  hoc  tibi  littcras  sigllli  nostri  roboratas  mvnimine  in 
testimoiHiim  roncedentes.  Datum  in  Cremeser  in  craatino  beati 
Maorieü  Ao.  Dni.  M.CC.LXV. 

XVII. 

WUThilde,  Witwe  Wichards  von  Tyrnai  Itot  elaeo  an  deras  gesclienk* 
ten  Hof  zu  Ezelefischlag  wieder  ein,  um  ibo  an  das  Süd  ZwetU  sa 

sehenken.  1265. 
(Bei  BocMk  ni  S78.  Vgl.  Link.  Annal.  ZweUL  L  875.) 

XVIII. 

Heinrieb,  Graf  von  Hardek,  beurkundet  die  ScbeokaBg,  die  der  ihm  an- 
tnthdfiige  Bürger  von  Polkao,  Arnold,  mit  einem  Weingarten  an  Geras 
gemacht  hatte.  Wien  1269.  IB.  MIrz*). 

Qaoniam  ^esta  hoininoni  proccssu  tcroporum  a  memoria  eo- 
rum  sepius  labuotur,  necessarium  nidctur,  ea  quc  pii  homines 

Ums,  warMattdem,  (Um  der  PMfMMrbbcbof  4«r  Btoebof  j«ii«r  PAuvt 
war,  «au  haaptalcldtah ,  dast  der  BtochoT  aalbki  aaf  gaarIcM  Sebaad« 
Jaaar  KMa  Aatpvaab  aiBtiUa.  Man.  Baia.  ZXIX.  II.  »17.  a%8. 
*y  Aw  da»  OrigtaalA. 

Iban  dabar.  Heiorieb  anlaafead,  nacbdeoi  dl«  kladvlaian  BrOdar  Odo 
aad  Conrad ,  Orafan  von  Piain  und  flardek  in  einem  Treffen  gegen  die 
Ungarn  gpblieLen  waren  (1260,  26.  Jnn,  hei  S:iatr),  vcrmShltc  sich 
die  Witwe  Otto's  ,  Wilburg'is,  gebornc  Crfit  ii  vnn  lleUVnfitciri ,  mit  Heio- 
rieb von  T^büin  (Iluinn  in  Istrien  am  uUriatinitien  Meere),  Hessen  Hilfe 
dem  König  von  Böhmen  bauptsäclilich  den  Beatt»  von  Steiermarlt  ver* 

acfcafla.  ibsy  nebat  aalaer  OemabUa  wnrda  Taa  Oltakar  dar  Ba^  dar 
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pra  anuDarain  siiAram  nlute  ae  remedio  solent  agere^  scriptm 
teitimonio  stibiliri  Not  %itar  HeüiricM  eomes  4e  Hardekko 
presentiam  testimoiiiff  notnm  freiiDiis  tom  pretentibns  qm  fo- 
toris,  qaod  Arnoldas  ciais  ooster  de  Pnlka  in  remediam  anime 

8ue  uineam  quandam  sitain  circa  Fulka ,  ecciesic  beatc  ac  glo- 
riose nirginis  Marie  in  Jeras  libcre  Icgauit ,  et  ipsam  uineam 
uenoralMli  Domiaü  Vlrico  ciusdem  ecciesic  abbati  ac  suo  con- 
vciiliii  j)t'r  manus  nostras  et  indiris  mtslii  de  Pulka  Chviiradi 
qui  magister  est  tnontis ,  libere  rcsiguauit.  Et  nos  ipsam  oi- 
Beam  predicta  ecciesie  a  qaoramlibet  inpeticione  maantenere. 
promisiiDQS  ac  tucri.  la  cuias  rei  testimonium  präsentem  lit- 
teram  ecribi  et  aag;illo  nostro  feeimas  roborari.  Datom  Winne 
ao.  dni.  UCCLXVmi.  proxima  feria  seeunda  poat  dominicaiii 
palmaram.  Higas  rei  tettea  snnt  hü:  Dnvs  VIriens  de  Orvoen- 
baeh.  Dans  Chvaradiu  de  Parchderf.  Dons  Heinbardos  de  Dnr- 
renbacb.  Dans  Otto  Greens  (?)  de  FreiUeblaren.  Pertboldna  de 
Enchenprune.  Heinricus  de  YoTtsprnne.  Chvnradns  index  de 
Pulka.  Grifo.  Gerhardus.  iSifridus  Lembersliut.  llciuricu&  iievo- 
ger^  et  alü  quam  plures. 

XIX. 

Pilgrfol  von  Sdiwaneaan  vennaebt  ao  dl€  KlSster  Zwettel,  Atoburg, 
Geras«  Bernegg  swOlf  Lehen  in  Weselsderf.  1271.  10«  JalL 

(S.  Lii.k  Aniial.  Zwetl  L  S.  395  *). 


Orafüchalt  Hardek  be&tätigt ,  nach  EnenckU  Mss.  erat  1263,  aber  achon 
lies  wiri  Heor.  Come«  de  U.  aU  Zeuge  gelesen  in  Bern.  Pex.  Cod. 
4lploiD.  hitlar.  II.  108).  Br  wur  Wtotlftw  dm  FnoeaUotton  sa  Mcgp^ 
Im  (Unk  I.  388.  Htar.  Pw  Serfptt.  II.  S87  f.)  1808  Jnics  proviadalts 
fw  AttctrUn.  Am  I.  Min  1880  «rMheiiit  er  »1«  Z«afe  in  d«a  VMi- 
nra»  •ton  Melkamrknnd«,  gnniaeht  von  KOnlg  Ollokar  (Wi  iivb«r  Ao- 
•trla  8.  26).  Heinrich  starb,  ohne  KIndnr  zn  biaterlassen ,  den  33. 
Decemb.  127H.  und  Willeburgis  nahm  %nm  dritten  Gemahl  den  Grafen 
Bertold  von  Rabenswalde  nnd  Wiche  ,  einen  Verwandten  der  Bori^gra- 
fen  in  Mairlhnrf  ,  belehnt  von  Könip^  tludoh  mit  der  Grafnehart  Har- 
dek den  o.  Dec.  1278.  Vgl.  Uauthaler  Hecensus  diplomaticus  II.  S. 
II 13. 

BergmeiAter ,   «Ion  Art  •cklndfriehterliehnr  Oltrifkeit  in  flMknn  dea 
W«ittlMnea  und  der  W«lal«M. 
*y  Qtas  ■l^fedmeki  b«i  Lndewig  BnilfniM  aaaMcrif t^ran  emnia  mvI 
Dlf  loflMtnn,  Th.  4.  8.  88. 


Digitized  by  Google 


39 


XX. 

Bnme,  Blsohaf  ven  Olmös,  Oberlässt  das  UrtheU  Aber  fieeUiträchttgang 
des  Abtes  Ulrich  von  Geras  rOekslohUicb  des  PatroDstes  In  Raozir  dem 
Abte  SQ  TreUtsdi,  Namens  Hartto.  Kremsierden  19.  MSn  1274*). 
Dnuio  dci  graei«  Olmmicmis  episcopus.  Dileeto  in  Chriato 
abbat!  M.  Trebecen.  salatem  cum  sincera  in  domino  caritate. 
Conqne^itus  est  nobis  dilectus  in  Cbristo  Vlricus  venerabilis  ab- 
bas  Jero(  onsis,  quod  dominus  M.  ipsnm  a  possessione  iuris  patrona- 
tus  ecclcsii'  in  Raozir  eieccrit  violenlcr  .  nnllo  iuris  orilinc  uhscc- 
vato.  i2u3.re  dilectioni  vestre  auctoritate  prcscucium  cunmüttiinus 
et  mandamua,  quatenas,  si  ita  est,  dictum  abbatem  Jeroceosem  in 
posseasionem  dicte  eccieaie  reponatis ,  eontradictores  per  een- 
soram  ecclesiaaticaBi  eonpeacendo.  Et  nt  tnnc  aeenndam  nuindap» 
tun  priomm  litteramm  ad  uataneiam  pre&li  M.  in  indicio  proceda- 
tia,  freiendo  ioatttiaan  ntroMiine.  Datum  in  CShremayr,  anno  Domini 
ll*,CC*.LXX*.  goartcferiaipiarta  ante  dondnieana  letareihemaalein« 

XXI. 

6cns  verkanfl  seinen  ^tiftungsantheil  zu  Weichartsdorf  aa  die  Herreu 
von  FueclOMMg.  ZweUel  1274.  23.  Jilnnei'). 
Not  fhtter  Bbro  dietna  abbaa  in  Zwetl  innoteacimna  nni- 
neiaia  Cliriati  fideiibaa  preaentibna  et  fntnria,  qnod  nobilea  do- 
aiint  et  fratrea  dicti  de  Pnechperch,  nidelieet  Ulrieuay  Chnn- 
ndna ,  Irenfiridos  pro  remedio  anime  matria  eoram  domine  Oei^ 
Irndia  pie  recordationis  de  bonis  quarti  dimidii  talenti  in  Wei-" 
cbarlebtotf  pro  ipsoruiii  pecunia  apud  Jerocenscü  uiros  uenera- 
biles  comparatis  statt! onint  concorditer  seruitium  singnlis  anois 
Sub  die  .saacti  Joliauai.s  euan^cli.sle  ctr.  Actum  in  Zwetl  anno 
domini  1274.  decimo  Kalendas  t  ebruarii. 

XXIL  XXlfl. 

CsDvad,  Abt  von  Geras ,  verkaoft  wegen  gSnzlleher  Veraimting  seines 
Stilles  dttreh  die  Kriege  Ottoears  mit  Rndoljrb  von  Habsbnrg  an  Zwct- 
ttl  dis  Beigreelit  In  RUng  1280.  —  Wiedemm  3  Leben  m  Weticefs» 

dorf  ond  2  so  lUUhig  1282^ 
(S.  Link  I.  S.  435.  und  441.) 

Au  äm  OriglaaJe.  Bwtti  Midw*  Verhaaaivngm  iM  BUtkub  an  d«a- 
selbeo  Tftgs  gibt  BocMk  IV.  116.  130. 
3)  Ava  Ladswlf*«  ReUquUe  Mamiacriptt.  IV.  8.  5S.  V^l.  Unk  I.  %0%. 
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xxiv. 

Abt  Cenrad  vcrkaolt  In  der  Noth  seines  Stiftes  Grandstfleke  ao  Ulfiob 

von  GrQnbach  um  25  Vs  Talent. 

(Joh.  Alram  in  seiner  Geschichte  des  Klosters  citirt  hier- 
über P.  Wcinhofers  geschriebene  llrkaDdeosammliiiig ,  nach  der 
meine  Nachsacbnngen  vergebens  waren.) 

XXV. 

Abt  Conrad  erianbt  1283  den  Nonnen  zo  Beroek,  Ihre  Ctereditsanie 
an  Fraügesdorf  an  die  Nonnen  an  St.  Bernhard  an  verkaoTen.  — 
1288  verkaoft  er  eben  diesen  Gisterzlenser- Nonnen  seine  eigenen  Ein- 
könlle  an  Itadgesdorf ,  die  in  elneni  halben  Pfand  zwölf  Denarien  be- 
standen. 

(Alram  citirt  hierüber  aetne  eigenen  CoUeotanea  diplama- 
tica)  die  sieh  nicht  vorfinden »  and  das  DipUmatarivm  monar 
aterii  8.  Bemardi.) 

XXVI. 

Ulrich  von  Freystein  verzichtet  auf  das  j^lhrliche  Ehrengeschenk  von  vier 

FUaschQhea  1286.  2d.  M% 

If  h  Vlreteh  der  vrei  von  vreinstaln  vergieh  an  diesem  Prief 

vnd  thuen  chund,  daz,  ich  mit  gütlichen  willen  vnd  mit  gunst 
meiner  Erben  vnd  meiner  prüeder  Hainreichs  vnd  Marchartz  vnd 
'  mit  rat  aller  meiner  Freant  der  Erung,  die  ich  vnd  auch  mein 
Voderen  hnn  omplianf^en  vnd  «^enomcn  von  genadcn  vnd  nicht 
von  recht  von  dem  chlauster  »e  Jerus  alle  Jar  an  vier  gcfilts«- 
ten  Schachen,  vnd  han  disolbcn  Schnech  ledigleichen  lassen  — 
den  gib  ich  disen  Prief  dem  Apt  sn  Jemt  vnd  der  Saromnng 
sn  einem  offen  geseag  vermgelten  mit  meinen  insigel  vnd  mil 
meines  geobein  ins^el  hem  Walfftngen  von  Snnberch.  I>ei 
smd  gesengen  her  Perenger  pharrer  ne  Dronendorf.  Hainreieh 
pharrer  se  dem  Jappans.  Herbeich  pharrer  ne  Staleh.  her  Ul- 
reich  von  Risarn.  her  Weichman  von  ^benstain  vnd  sein  pme- 

Aaa  dam  OrifUul,  mit  elnigm  AbkamragMi.  VIellaiclit  h«tt«n  die  ^ 
rnjuMa  fMhw  «ine  Art  Vo|t«l  aber  dM  Stift  Mig«abt{  »«eb  wwmi 
•ie  mü  dm  Herrn  Ton  Tyrna  oahe  venraadt  (ele  halten  alt  ttaea  gm 
gleiche  Wappen.) 
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der  Gorig.  Gebluirt  der  Trethenel  pniger  se  Droiendorf.  IHtel 
der  her  Walffiuig  wd  «aderr  erberen  lent  geiiach  den  die  rede 
wol  tkmnä  ist.  IKeeer  prief  ist  gegebeo  do  tob  Cliriiles  ge- 
purd  waren  ergangen  Tnosend  Jar  vnd  nway  Imndert  Jar,  b  ■ 
dem  aeohs  nnd  aehsigiiten  Jar  an  sand  Jakdistag. 

XXVII. 

Tbeedeiichi  Bischof  veo  Oliuöz,  invesfirf  Rudigern,  Atherfs  des  Mis- 
laoeqrflms  Nachfolger «  in  gleieber  filgeosebaft.  OlmQs  1292.  16. 

Thcodericns  dei  gracia  Oloninrpnsis  i»rc!f*sie  episcopus.  No- 
tum  facimas  vntaersis  prc&eutes  littcras  iüspccturis.  Quod  nos 
ad  preseotationem  et  peticionem  honorabilis  et  religiosi  viri 
Domint  Chnnradi  abbatia  monaaterii  Jerocensis  discretum  uimm 
Radigeram  preabitermn  ordiaia  premonstratenais ,  exhibiteren 
preaeneinm,  in  eoeleaia  parechiali  in  Mialowe,  in  qua  idem  do- 
minna  abbaa  plennm  ins  obtinet  patronatnsy  naeante  per  mor- 
Um  doroini  Alberti  presbitert  einadem  ordinia  premonstratenais 
qnondam  ipsins  ecclesie  plebani,  recterem  legitimom  institninras 
et  plebanvm,  ipsam  sibi  cnm  omnibna  inribva  aaia  et  yniaeraia 
pertinenciis  anctoritatc  ordinaria  conrirmantes  et  ei  curam  ani- 
maruiii  ii>iileii]  et  admiiiistrarioncin  spiritoaliani  et  temporaliara, 
proat  ad  nostrnm  special  otficiuiii ,  committentes.  In  ruiiis  roi 
tcstimoniuin  prescntes  sibi  dari  inandauirnns  littcras  j?if^illi  nostri 
appensione  munitas.  Datam  in  Oluniucz.  aimo  dominl  MUlesimo 
dneentesimo  nonagesimo  secando.  In  die  Saocti  GalU  confessoria. 

xxvm. 

Wcnzcslaus  König  von  Bi  limen  gesteht  den  Klostern  Geras  und  Bernek 
das  UeimfaJIsrecht  von  den  zum  Tod  vermtheilltü  Verbreclieru  zu, 

Wieu  1293.  10.  Decemb.'). 

Weneeslans  dei  gracin  rex  Bobemie,  dox  Craconie  et  San» 
domitiei  nuirehio  Moranie  oninÜNis  snis  indicibns  sine  offieiariis 

Am  iaiD  Origliial*. 

Au  «loer  Abaehrift.  Mnckl  btl  tfarlMi  IX.  135.  nai  ««•  Vbm  bei 
BocMk.  IV.  «11. 
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grtciam  nuam  et  onme  bomun.  Fidelitatem  nestnm  presentibus 
volamos  bob  latere  ^  qvod  not  oh  diaiBe  mercedis  intuitum  et 
ob  oaliiteiB  anine  Bostri  potris  pie  Biemorio  virU  religioiis  oi^ 
diais  premoBStrateBsis  eeelesie  ia  Oeraach,  et  domiaabaa  eiao- 
dem  ordloia  m  Pemech  talem  coBtallaras  graeiam  apeeialeai,  H 
•i  qais  coloBorvm  proprioram  ia  honicidio»  siao  ftirto,  aiae 
oppreadooe  uirginam,  ael  alterias  eBormis  &eti  perpetradoBO 
et  commissione ,  cums  mortem  subire  teneretar,  fuerit  depre- 
^^UÄus  :  precipinius  iiohis  nostre  gracie  sub  obtentn  ,  quatenus 
de  bonis  ipsorunt  eoloiiuruiii  uus  uuUu  modo  intruitiittatiü ,  sed 
boDa  illa,  si  qua  fuerint,  in  asvs  prcdictarnm  personarutTi  reli- 
giosaruin  peoitus  reiHgaiitur.  Verumlameu  cum  personis  prcdic- 
toram  male£ietorum  quemadmodum  ordo  iaris  exigit  üiciatis.  Ad 
cnius  rei  coDsoliditatem  et  perpetoitatem  prcdictis  personia  re- 
Ugioais  preaeatia  dedimoa  scripta ,  nostri  sigilli  manimine  ro- 
boratam.  Datom  VioBoe  Aaao  Dai.  RiCCXXXXJXlI.  *}  qaart» 
idaa  Deconbria« 

XXK. 

Rudolph  III.  Herzog  vun  Oesterreich  bestätigt  die  Privilegien  des  Kle- 
sters,  nanieotlich  in  gewissen  Beziehungen,  in  denen  Beeiulrachti- 
gaogeo  eiDgetreteo  waren.  Wien  1303.  20. Juli'), 

Not  Radolfos  de!  graeia  Dax  Aostrie  et  Stirie,  DomiBaa 
Gan.  Marebie  ae  portaa  •  naoBia  preaeatibtta  pablice  profitemvr 
reeogaoaeeatea,  qaod  bos  opo«  deo  plaeitam  et  aeceptam  fatn- 
reqne  aalatia  comodam  eiapeetemaa,  dam  reiigioaaa  peraoaaa  ia 
Totiae  paeia  eomodo ,  qvi  seeariaa  paeia  aaetori  aitiaaimo  valeaBt 
famalari,  fanorabiliter  confoiicmus.  Hiuc  est  qiiod  nos  reiii^io* 
SOS  in  Christo  .  .,  abbatcm  ^)  et  conaeDtum  Monasterii  Yerus 
nec  noD  inagistrani  vi  <  onncntum  sanctimonialinm  in  Pcrnekiie 
ordinis  premonstrateo.  regule  sti  Augusüui,  qae  propter  femiaei 

So  hat  die  alte  Abschrift;  verbessere :  M.CC.LXXXXni. 

*)  Aus  dem  Original.  Rudolf  III.  erstgeboruer  Suha  AlbrechU  I.  uod  der 
Elliib«t  ▼!»  Tirol,  gebomn  vm  1980,  geitorfet»  den  S.  Jalt  ia07. 
•«It  isae  «n«  ««r  WaU  Alb«rU  m«m  MaiiMheii  Kaalf  biolg  dia  Tar^ 
huidlQafm  dar  Brblaada,  thaOi  alleia  thell«  mit  salata  trldMii  l«i- 
fand.  Hag  dm  M  Vrkmidaa ,  wtlcke  Llehnowvlij  Mtrükar  aaflttit»  dia 
gegenwirtife  ab  «Uie  Brglnitmf  angefügt  «»rdaB. 

*)  Ahl  Pater ,  VQB  uas  —  130$ ,  *9,  Fabruar. 
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sem  imbeeOfitotcni  iBSoHibus  nequeuDt  resittere  pernertomm, 

<iiarae  remaneracionis  intaftii  dictos  religiosos  onacimi  suis  re- 
bus et  pt'f.souis  uec  uou  priuilegiis  et  libertatibus  eorundcm  in 
nostram  protettioncm  recipinins  et  defensam.  Nolentes  ip&os 
ad  prestaci  on(*m  iiur|uoruni  theloneorufn ,  que  contra  libertates 
sibi  aotiquitus  iodultas  in  festiuitatibus  ecclesianim  siiarnm  ab 
eis  freqaeocias  eztorquentur,  aliqaatenns  obligari,  aut  in  Loca- 
Miibus  decimararo  saArnm  minus  debite  aggranari.  Volamiu 
eeiam  a4  eeclesiam  raun  fiigientesy  in  obprobriom  sne  liberti- 
Üt  iUdem  nnUfttenu  extribi  violentcr,  sed  ei«  pocins  ieUtem 
imainnitatein  enper  eo  inniolabiliter  obeemari.  Bt  ne  qnis  ele- 
ricos,  connerses,  lel  eoniersas  eorundem  meBMteriomm  ad 
•ecdiire  tnbat  iadieiiim  inhiberoiis.  Vobie  vnlnersis  et  aini^olis 
inlBBgfantts  ÜmiiteF  et  mandainas ,  qaateniis  mtedietot  religiosos 
aactoritate  nostra  vobis  habeatis  propensins  recommissos,  non 
pcnnittentes  5  ipsis  in  suis  rebus  et  persoiiis,  juribus  et  liber- 
talibos  per  vos  ucl  per  alios  aliquas  iniurias  vcl  molestias  ir- 
ro^ari.  ut  nostre  defi'nsionis  Tmbracnlo  consolali  diuinis  ohsp- 
quiis  tanto  libcrius  inteudere  ualeant  et  uacarc.  Si  quis  autem 
mandatani  noatrum  centempnere  ant  contraire  presompserit,  no- 
etnun  indignacionem  se  nonerit  graoiter  inennine.  In  evins  rei 
testimoBiuD  sigiUnm  nostram  duximns  presentibas  appendendam. 
Datofli  Wienne  Anno  Dnl  MOIesimo  Trecentesisto  Temo.  in 
die  beate  Bhigarate  Virginis  et  Msrtirii 

XXX. 

Jehann,  BIsehef  ven  Ohnlls,  crMIrt,  die  genügendea  Deeomente  über 

das  Patrenatsrecht  der  Pfarre  Kanzem  eingesehen  so  babeo.  Postomlr 

1303.  17.  August'). 

Nos  Johannes  dei  gracia  Olumncensis  episcopas.  Tenore 
preseneiiim  publice  protestamnr  et  ad  not&eiam  denenire  enpip 

*}  Mit  dpm  Bfnkeoden  Mittelalter  wird  der  Stil  immer  breiter  und  in- 
halt.Klpprer.  Uebrigens  wird  diess  Diplom  bestSHfrft  (und  einpeschal- 
tet)  von  Friedrich,  römischen  Konlg^.  Datum  in  \V  k  nruL  S  lll.  IiIuh  Maji 
aono  1317,  regni  Tcro  ocstri  anno  Tercio;  daon  wieder  von  den  Her- 
sogen  Albert ,  Heinrich ,  Otto,  Wieo  1325  in  crMtino  bt»t«  Mari«  Vag- 
dalMi«  <M.  JulL) 

*)  Am  eLur  Abfchrifl. 
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raus  siogiüoraiii ,  qvod  honorabilis  et  diftcretas  vir  Dominus .... 
abbas  mooasterii  de  Jarnss  ardiais  premeDStratensia  pataiiieiiti« 
dyocesia  diaeraaa  litteras  noa  eaneellataa,  non  abraaaa,  aoa  abe* 
Utas,  non  in  aliqaa  aai  parte  viciatas,  com  nent  et  inlegiia 
sig^is  nobiä  exbibere  eoraverit,  quibus  per  (?)  Utterta  ex  ip- 
aaram  teaore  eolligtmns  aperte,  quod  nobilit  vir  doiainoa  quon* 
dam  Sroylo  de  Belcowc,  dominus  et  hcrcs  ia  Ranzirow,  de 
aäsensu  et  uuluntate  quondani  Marquardt  et  aliomm  fratrum  et 
filiorum  «uorum  ius  patrünatus.  quod  sibi  et  heredibuä  suis  in 
ipsa  ecclesia  do  Ranocyrow  oompelebat,  venerabili  monasterio 
de  Jaruss  liberaliter  contulit  pro  ipsius  et  progenitorum  suorum 
remedio  anunarum.  Quod  aiquidem  ios  patroaatus  veaerabilia 
pater  dominus  Bruno  Olumaeensii  epiacopas  predeeeeior  noster 
aaia  litteris  ex  eioa  officio  approbaait.  Et  qaod  demam  ad  iam 
dictnm  moDaaterram  ipaan  ins  patronatoa  pertinoerit  pleno  lare^ 
in  litteria  eioadem  donuai  Branonis  prcdeeesioria  noatri,  tane 
eeiam  nobia  exbibitia,  expretae  nidlnraa  contineri,  qnod  ipae 
predeceaaor  noater  ab  bonorabilibna  viria  abbatibna  eiaaden 
monaaterii  plebaaos  tibi  le^time  preseatatos  aactoritate  ordi* 
naria  coußrmauil.  lu  cuius  ^trote^t.u  iouis  nostre  tesiiroonium 
presentes  litteras  fieri  et  sigilli  nostri  uiuniniiDe  ferimus  com- 
muniri.  Datnm  in  Pustimir  anno  Domini  Millesimo  Tercentesimo 
tercio  XVI.  Kalend«  Septenubria  iadiclionia  prime. 

XXXI. 

Ebeoderselbe  versichert  iur  die  Ziik!inf>  das  Patronatsrecbt  ia  Fratting. 

IfodwicB  1303.  18.  Ulevemb.'). 

iobannes  dei  gracia  Olumaeensis  episcopas.  Vninersis  pre- 
sentes litteras  inspecturis  salutem  in  Domino  Jesu  Christo.  No- 
ueritis  (juod  lumorabiiis  et  discretus  vir.  Dominus  Petrus  abbas 
monastet-ii  de  Jaruss  ord.  prenionstratensi»  patauicnsis  dyocesia 
oh  reuerentiam  et  afl'ectuni  quo  erg-a  nos  afTiritnr,  Dinmohilo 
nepoti  nostro,  plebano  ecciesie  in  Wreting,  uüiam  dictam  Spt-> 
tics  eltam  apud  ipsam  Wreiiag  contalit  ao  ceaait  ita ,  qnod 
eam  enm  pronentibaa,  jnribus  et  pertinenciis  omnibaa  aais  pos- 
aideat  et  babeat»  qoamdia  ibidem  exliterit  plebama.  Qai  do- 

A«0  elB«r  Abidurlft. 
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moSmb  tMiis  assmndlo,  vfum  «Hlan  «Me  am  monasterii,  peti- 
«it  «  noUs  litterai  super  eo  qnod,  cmn  ecelesia  is  Wretiog  a 

prefalo  nostro  nepote  qooqaomodo  uacabit ,  quod  nilla  eadem 
monasterium  pertinebit  iterato.  Caius  peticioni  satisfacere 
aolenlos  hoc  presentibus  (»lotc.stainur,  quod  prefatus  dominus 
abbas  Rupradicta  nilla  sir  rossit  nepoti  nostro,  quod  jxi.st- 
qaam  ab  eo  dicta  ecciesia  uacabit,  vt  statim  incunctanter  vUla 
#adein  ad  usia  moMslerii  reaertatiir.  Et  qnia  elioi  einsdem  mo- 
nasterii  fratrei  pro  reetonbiw  seu  pieliaiiis  Ib  eadem  de  Wre* 
Uag  eeeksU  personaliter  reteduse  dieantnr,  mI  devotam  iostaB- 
rim  precnm  ipaioe  domini  abbatis  nebis  saper  eo  hmniliter 
MppÜeantia  de  speciaii  graeia  eottcedinitts  et  &ven»8,  ^od  idem 
doainm  abbas  et  eoDveatnf  eins,  naeaate  predieta  eeeleaia, 
fralrem  aliqaeai  sid  monastfliii  pro  plebano  et  reetore  ibidem , 
ti  eis  piaeaerit,  loeare  aaleant  et  habere*).  Ita  tarnen,  qnod 
aaper  vniuersis  iuribu.s ,  contribacioDibuä  el  exacciouibus  quibus- 
Kbet  ex  quacunque  causa  emergentibus  apostolice  scdi  et  eins 
lesratis  "),  ac  dyocesano,  nec  non  saper  aisitacionibus,  procura- 
cioüibus  et  aliis  iuribus  archidiacono  sea  eius  uicario  uel  ei 
cui  competioerit ,  de  ipsius  ecciesie  prouentibus  pienarie  satUfiat 
et  in  nnllo  penitos  prcterea  deregetur.  In  caias  rei  teatimoniom 
präsentes  iitteras  aigUli  aostri  appensione  fecimna  commaniri.  Da- 
tarn  ia  Modviea  aime  domiai  MiUeaimo  Tireeeateaimo  tereio  XVI. 
KaL  Decembris,  ladietioius  seeaade,  poatUleatas  nostri  aano  primo. 

XXXII. 

Die  Bürger  von  Hetz  hezeagen  das  Eigeiitliuiu  des  KlusterSj  belreffend 
eine  Wiese  in  PfafTenreut.  1305.  25.  Joli  *). 
Wir  Meinhart  der  richter,  Leapoit,  Albrecht  des  richtera 
pmeder  vod  di  andera  barger  Yoa  Retae  Teriehen  vnd  tan 

Mao  fiiebt ,  da«  Kloster  hatte  eine  Zeitlang  vernacblä«äif t ,  oder  war  ua- 
▼«raögend  gewMea »  PnUinf  mit  Minlgvn  MUgUedern  mi  Ims«Imb.  Um 
das  B«eht  witdnr  so  f  «winaeii ,  btdimt«  tldi  dar  Abt  4m  alt«»  Mittels : 

Da  «r  ciiiMi  BoImb 

Vcrlnrpn    hatte,  Rchoss  er    rinpn  7ivf»it«a 
DeiiselbcQ  Weg  ,  uad  fatj«!  so  beide  medo*. 

*)  Wohl  zu  merken ,  die  OiQckaeligkeiteo  dieses  engem  Verbandes ,  der 

«M  wiadAT  so  nahe  gelegt  wird. 

*}  Da»  tat:  a«flMb«M,  VcrpfleganfeD,  Gaataraita. 

«)  koM  dam  Orlglaal. 
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ehnnt  alle»  dfln  diaen  hntt  letent  oder  hoerent  lesen ,  das 
Dietnar  der  pinfer  tob  pirika  liat  Tercboiiflet  sem  leipge- 
ding  das  er  hei  tse  sein  aisea  leibe  an  der  wise  txe  phalTes- 
revt,  diT  das  hess  tse  Jemhs  an  gebeert  Vnd  wasd  er  des 

brief,  der  im  über  daz  selbe  leipgeding  der  vor^nanten  wise 
von  dem  liouse  l/.e  J<'ruli.s  «fegeben  was,  het  verloren,  choiu  er 
za  VHS  vnd  pat  vns,  da/,  wir  gäben  uuserca  brief  dem  house 
txe  Jembs  tze  ainem  gecivg-e  '}  vnd  auf  di  rede,  ob  ener  brief 
imer  funden  wurde ,  da%  der  doch  tze  uicbt  war ,  mit  disem 
brief  vnd  das  bona  tze  Jernbe  vid  aocb  der  awer  di  vor- 
besaste  wise  tob  dem  ror  genasteB  hoose  desne  isse  biet, 
gerlt  belibe  vnd  vngemyet  von  Dietaiars  der  Tor  beBSBl  ist 
Ysd  des  gebes  wir  disen  Innef  dem  boose  tse  Jendis  tse  aiser 
sicberlieit  vsd  tse  ainem  vreboBde  versigelttB  mit  vsserr  stat 
iBsigiL  diser  Brief  ist  gegeben ,  da  tob  cbristes  gebort  war« 
tonsesd  jar ,  drihsndert  jar ,  dar  nah  in  dem  fiiBfteB  jar  is  die 
beati  JaeoU  apostoIL 

XXXUl. 

Die  Klich€  Raozir  bei  Iglan  wird  ineorpariit  Kloster  Brak  1305.  28. 

November  *). 

In  nomine  Dei  amen.  Quoniam  omuia  miindaua  cum  mundo 
deperiant,  et  sola  qae  fiant  pro  salute  animarom  bona  firma 
SBbsistnnt:  Nos  Marqaardns  de  Raasir  bec  eciam  animo  cnra 
pernig^i  reBolneBteS)  ad  TBioersorom  ae  siBgolorom  Gliristi 
ftdeliom  preseneinm  iBSpectoram  noticiam  nolomos  deaesire^ 
qnod  omne  ins  ^od  babaimns  sei  liabemos  sot  babere  uisi  sb- 
mos  pro  iure  patrosatos  parroebialis  eeelesie  io  Raasir  seons 
yglaoiam,  pro  aBimabss  predecessorum  Bostromm,  ae  sneeesso- 
rura  ex  parte  nostri  et  liberoram  nostrorom,  qnos  babemos  sei 
babittiri  sainus  ,  venerahili  in  Christo  patrl  ae  domino  abbati  et 
conuentui  jerocensis  I^lonn steril  patauiensis  diocesis  ordinis  pre- 
monstratensis,  ab.solutc  ac  libere  resiguamus,  sie  vt  qnos  u<  lint 
üdem  domini  institnant  ac  presentent  ad  dictam  parrocbiam 


')  SeiffcatchalL 
*)  W«r  lmai«r. 

S)  A«a  4ea  Orl(lnat.  Ftblerhaft  abg«4nickt  bei  Muten  IX*  ISO. 
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tarnqnam  veri  patroni.  Profitemur  insnper  hec  omnia  et  sin^ula 
DOS  fecisse  ac  donasse  de  consensu  et  inductu  dilectorum  fra- 
trum  nosti-oruiii  uidelicet  Doniirii  Jerushü  dicti  de  Widern  et 
Domint  Ziinlonis  dicti  de  Plencsh  *J ,  qui  hanc  predictani  «o- 
stram  donacionem  et  coUacionem  fidelitcr  ordioarunt,  sicut  ipsi 
viel  DOS  ael  sacceMores  8eu  snperstites  nMtri  et  eonim,  fratnmi 
videlicet  nMtroram  premiasorom ,  respectam  quempiam  super 
cdlaeioae  sev  iure  patronatnt  ecdesi«  prediet«  panochuJis  m 
Ruuir  avDqnaiii  i»b«bimiu  oel  liabebuit.  Testvs  homm  omBiom 
mal  tobteripti,  nidelieet  Ten.  in  Christo  pater  ao  dominoa  no- 
•ter  Dominiis  Theodericos  Abbas  Iseenats  monasterii,  Dominiis 
ricna  mfles  dictui  de  Mertniea,  Dominiis  Jernshiiw  dietat  de 
Widern  ,  Dominos  Zimlo  dictns  de  Pencsh ,  et  quam  plures  aüi 
fide  digni.  In  cuius  rei  testimonium  et  inuiolabile  lauiiimentum 
presentes  nostro  ac  Domini  Tli.  Abhatis  lucensis  predicti,  do- 
luiot  Vlrici  de  mertnicz,  ac  fratrum  meornin  premissoram  si- 
^llis  inssimiis  coiniiiuüin.  Si  quis  autein  huic  nostre  dcoacioni 
ac  ordinacioni  se  aosa  temerario  oppoftuerit  indignacionem  dei 
enmipotentui  et  beatontm  apoatoiomni  eius  petri  et  panli  ao 
OBBiam  sanctoram  se  nonerit  inenraomm.  Datum  in  Inlia  Moiirio. 
Anno  DonniDi  MiUesisso  Trecenfesimo  QeiiitO)  domiaiea  prima 
Adventns  domini  *)* 

XXXiV. 

Solflo  ven  Hradek  (de  CasteHo)  erkennt  das  Patrenatsrecht  des  Stiftes 

übiT  Kaiizif  vollkommen  au.  (1315)  *). 

Venerabiii  in  Cliristo  patri  ae  domino  domino  Gerh. 
abbati  JeroeeDsi  Smilo  dictns  de  Castello  ^eqnid  polerit  ob- 
seqaii  et  honoris.  Cnm  in  presenti  nnlk  sit  eertitndo  eornm 
qne  in  fntnro  sepins  orinntor,  Vestre  igitnr  sinceritati  signi- 


Sie  I  wetUr  uuUu ,  rteblJfvr,  Peneth.  Mit  Jwm  too  WId«r»  mif  dar 
T«rilaB»t?oUe  Wolay  Müie  B«iltMr  wm  WMem  (VI.  ISS  f.)  v«r* 
«•brtn. 

*)   .Mancherlei  Zwiate  swischen  dem  Ranzertr  Pfhrrer  ond  den  IgUattra 
bectiminten  den  Abt  von  Geras,  Erhard,  jenes  Kirchenl^hon,  aammt  al- 
ler Znirehör,   fler    Stadt   Iglau  im  Jahre  1530  fQr  250  PfttOd  PfcDaife 
ösierr.  Währung  zu  verkaofen.''  WolejT  VI.  8.  51. 
Ans  dem  Original. 

Owmrd  AM  nm  Qmt  ISO»  —  13SS,  S.  April. 
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fieo  per  pmentes  qao«!,  sl  contingcrel  in  fntaro,  q«od  Mit, 
qaod  per  coUacionem  eeelesie  in  Raosir  i)  ftctam  per  von  aA 
filinm  menm  Henrienm  dericnm  BerehtoMns  elericnf  Tel  nKI 

quininqne  tos  impetieiofiibns  seil  citacionibns  gravarc  propo- 

nant,  vel  vestro  jiiri  patronatus  dicte  collaciouis  iu  predicta  ec- 
clesia  (lerogare,  quod  in  cadcm  plonarie  optinetis,  ex  tunc  ego 
promitto  vobis  una  mm  meis  ainicis  ad  hoc  doterminandum  et 
complanaitdum  vos  adeo  fidcHter  adiiivare  ,  ut  domiut)  dante  ex 
hoc  vobis  dampnum  vcl  impediroentum  bod  debeat  eveaire.  In 
eninarei  teatimoninm  meun  sigiUom  doii  preaentibns  apponen4mn. 

XXXV. 

FrlediMi  der  Sehdiie,  rtmlseher  KADlg  weist  sechs  Pftind  Eiokfinfle  aos 
sciBeo  BesitsitDgeD  in  Ostemieh  und  Steiennark  fDr  eioe  ewig»  Messe 

SB.  WleD  1322.  23.  Juli  «). 

Xos  Fridericna  dei  gracia  Remanomm  Rez  sempcr  Aogn- 
atoa.  Ad  ▼nineraonim  qaorom  ioteresse  noacere  fuerit,  noÜeiaoa 
▼olnmna  penrenire  qnod  cum  lionorabilea  et  religioai  viri .... 
Abbaa  raonaaterü  in  Jenia  totnaqne  conTentna  ibidem,  devoti 
Doatri  dilectiy  ob  aalntem  noatram  et  in  remediam  animaram 
progenitorum  noatromm,  ad  inatar  rtligiosomm  Tirornm...« 
Abbatvm  ae  conventnnm  monaateriomm  in  Zwefel,  in  Sca 
Crnco.  et  in  CampoUliomin  nec  non  aliornm  Monastcriorum  per 
Ausliiaiii  et  Styriam  oonstilutunmi  viiaiti  Missam  perpetuam 
cum  solleiiipnitatibus  dcbitis  so  adstrinxerunt  landabilitcr  cele- 
brandain.  Ipsis,  ut  apud  eos  iiiantea  diuintim  nitni<itoriHm  ropiosius 
augeatur,  hanc  graciam  facimus  et  deceruimus  l'aciundam  prcseii- 
tibua,  quod  ipsi  sex  librarum  redditua  de  posaeaaienibaa  in  ter> 
ria  nostris  Austriac  et  Styriae  ailia  comparare  yalaant  nbicun- 
qne  eia  vianm  fuerit  expcdire.  Dantea  eia  haa  noatraa  litteraa, 
regalia  noatri  aigilli  mnnimine  conaignataa  in  evidena  teaÜmo- 
ninm  premiasonun.  Datnm  in  Wienna  X.  Kl.  Ai^sti  anuo  Dni 
M.  CCC.  XXII.  regni  vero  noatri  anno  oetavo 


')  Selielat        Bmntfsrn  im  Zoiumerkreise ,  und  dieser  SmiU»  ein  Nach- 

komne  d«r  alten  B«fabar  tm  nla. 
*)  Aw  dem  OrJ|ioal. 
*)  Ninlieh  vom  la.  Oclob.  131%  m. 
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Die  Herzoge  All>ert  und  Heinrich  gestehen  dem  Sfifte  die  bestrittene 
Muhle  in  Pingeodorf  2Q.  Wien  1324.  28.  j^ovemb. 

XXXVII. 

Henog  Albert  gesteht  den  Nonnen  von  Beroek  Ihrer  Amrath  wegen  ein 
dgenthnm  von  2  Talenten  Revenfien  in  deni  den  Hersogen  gehörigen 
Orte  PIngendorr  tu  Wien  1325.  26.  Novemb. 

(Beide  Urlcauden  s.  bei  Mariao  IX.  137.  138}. 

XXXVIU. 

Friedrich,  der  SehSne,  ründsefaer  K9nig,  bestStiget  den  Säiiseni  Geras  und 
Berneic  ihre  Pilviieglen,  Wien  1327.  29.  Jnni  % 

Wir  Fridrich  von  gotsg^uadea  Ilöinischcr  Chünch  ze  aUen 
settcii  ein  mcrcr  des  lleichs.  Tuen  clivnt  aUen  den  di  disen 
prief  Sebent  oder  börent  iesen,  daz  die  erb(er}n  geistlichen  liwt 
der  Apt  tob  Jen»  vnd  der  probst  von  PemeiK  *)  pei  vno  eint 
gewesen,  vnd  haben  vns  genaiget  ir  hantrest  Tod  Ir  alten  refat 
damit  die  Chldster  paiden  aint  gestiftet  die  rehi  Tnd  ir  haut«* 
Test  wir  gehSrt  vnd  gesehen  haben ,  das  di  rehte  Tnd  redleieh 
herebonen  aind  vnd  beataetigt  aint  mit  voserer  vordem  luaigein, 
di  also  gesehriebtt  stent:  Wo  si  fr  aygen  guet  füeren  in  allen 
vnseni  lantcn  daz  schöllen  sie  niiit  vennautcn.  So  schollen 
auch  di  herren  von  Jcrus  all  woi  hen  vier  fnedcr  holtzes  noinen 
in  der  sa/-/>  an  welhein  tnc:  si  wollen.  Vnd  di  vorgnantn  lierren 
von  Jerns  liahen  aucli  ein  inul  in  dor  «in/z,  da  gehört  wismat 
zu  von  der  pruke  uutz  inderhaib  der  mul.  So  schöllen  auch  pai« 
der  Chlöster  holden  nicht  p&ezsen  in  daz  lantgriht.  Weder  swertza^ 
chcn  noch  chainerlayc  sache,  nur  die  sachc  di  auf  den  tot  ziehent. 
Wird  aber  irre  holden  chainer  diser  sache  ainer  scholdich,  vnd 
pnest  er  di  eins,  di  sehol  er  fnrban  niemer  gepneisen.  So  sein 
wir  ancb  Ir  obrister  voyt  vnd  schöllen  in  ainen  voyt  geben 
nach  ir  gebet  Wir  erlauben  in  auch  sehen  phvnt  gelte  ne 


')  Aus  dem  Original.  Auch  bei  Marian  IX.  139. 

*)  Abt  ▼•o  OwM  w«r  Bernhard  1395  —  17.  Mir«  ISSl.  Probat  vm 
Bcrnek  ttw*  JahanB. 

Arcbiv.  JUiff.  1S%9.  1.  Hell.  4 
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chüuffen  vnsers  rcclihi  aysccns.  Di  recht  vnd  all  ir  prief  vii[) 
hantve^it  di  si  liabctit  von  viis  vud  von  vnscrn  V(u1(>rn,  bestae- 
kigii  wir  mit  vuscrm  chüny^liclien  ^walt  an  disom  [ii  icf,  daz  di 
cwichlich  nialit  vnd  chraft  habcnt  Vnd  wer  in  di  |)richt,  der 
geaellet  in  vnaer  Yngnad  ewichlich.  Diser  prief  ist  geben  ze 
Wicnne,  da  von  christs  gej^nerd  waren  ergangen  Drcvsehen 
iMBdert  Jeri  darnach  in  dem  Sibcn  vnd  siiiiiugjeten  iar»  an 
Sant  Peter  vnd  Paniatag  vnd  in  dem  Drevselienten  Jar  vnsers 
Reichs 

XXXIX. 

Uioko,  Bisebaf  voa  Oüiiflz,  anerkennt  die  Rechte  des  Uaoses  ia  Geras 

auf  lUelaiits.  1329. 

Nos  lljuco  dci  et  apuistüiico  scilLs  ")  uralla  OIomuccQsis 
episcopus.  notam  facimos  vaiuersis  presentes  lltiTas  inspectnrig, 
qnod  nos  ad  presentacionem  ac  pctlcionem  hoiiurab.  ac  reIi(^iosi 

viri  abbatis  Jeroensis  dilcctuni  nobis  in  Christo  Iratrem 

CenuB.  exliibitoreni  presencium  in  ecciesia  parocliiaii  in  Mye- 
Inns  reeliireni  legitimnm  institoimos  et  pleliannni|  etc. 

XL. 

Ego  Hemanus  prepositns  ecelesie  S.  Pctri  in  Bnma  rene- 
rendi  in  Christo  patris  ao  domini  donini  Johannis  Olnnincensis 
episeopi  mcarlos  ete.$  thnt  knnd,  dass  er  auf  VorsicUnng  des 
Ahtes  Wilhelm  den  religiosnm  virom  fratrem  Gotfridnn  cano- 
nicum zur  Pfarre  in  Rantzir  einsetze.  Actam  et  datum  Chnnics 
anno  dni  millesimo  trecentesituo  quiuquog^usimu  primo  die  XX* 
mensis  Jolii  ^J. 

>)  DIetM  PiivUegian  bestitigi  mcUmt  uMm  Bii4oIf  „von  goteBguadeo 
l>li«II«iits  ««Ekamof  m  Öiterrei^  m  8t«i«m  wnA  «•  k«rnd«A,  Hunt« 
M  Biraben  vnd  m  BImms  her«  se  clingni  ucb  d«r  muA  vnd  m  pw^ 
tena««  mA  des  Mttgw  r«aii«hra  rd^  oferister  Jcftroulattr  ttSS.** 

*)  Ava  dem  OriftnaL 

*)  lUn  beai«irkl  (ewist  diesen  neuen  Zasato,  von  dem  Mk  all«  bUheri- 

gen  BischSfe  Ton  Olmütz  frei  erhalten  hatten.   So  geht  das  grosvartiga 
Mittelalter  in  allen  seiiH>n  Zflgen  In  eiae  «nd«ra  kleialieba»  CreUieUa« 
leere  ,  vcrduinmcnde  Zeit  flbar* 
•)   Abt  von  13i8  —  1382. 

Au«  dem  Original.  Woau  tolche  Sathen  ganz  abdrucken  ? 
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XLL 

Herzog  Rudolf  von  Oesterreich  verleiht  dem  Stifte  jährliche  40  nackte 
Fa<lcr  Sals  aas  seiner  Saline  zn  Ualstadt  Wien  1359.  9.  Jänner  *)« 

(Bei  Rfarian  IX.  S.  140.) 

XLa 

Berzog  Leepold  III.  gibt  seine  Einwilligang  zur  Sültmig  eines  ewigen 
Udites.  Wien  U79.  19.  ingost 

Wir  LenpoH  Ton  gots  gnaden  Hertzog  ze  Osterreieh  ze 
Steyr  ze  Kernden  vnd  ze  Krain  Graf  ze  Tyrol  etc.  tun  liiint 
als  vnser  getrewr  Jörg  der  Tunibrtcz,  auz  sciuen  gutem  %e 
Langnow  die  sein  avgen  sind,  ein  halb  phiint  i^eits  Wiener 
phennig  zu  dein  i^ots  liaus  /.e  Jcnis  zu  eiiiiiii  ewiiieii  Hechte 
vor  dem  alt[\r  ,  da  er  ein  ewige  Messe  gestiil  liat,  gewidmet 
▼od  gestift  hat,  liaben  Wir  vnsern  willen  vnd  gnnst  dartzu  ge* 
geben,  vnd  besteten  auch  das  mit  disem  bricf  also  das  es  lor- 
ImsB  ewiglich  dabei  beleihe.  Mit  Urkund  dies  briefe.  Geben  ze 
Wienn  an  Freytäg  vor  send  Bartbolomei»  tag  des  heiligen 
swelfboten.  Nach  kriata  gebnrt  drennebn  hundert  jar,  damaeh 
in  dem  Newn  md  Sibntzigist  jar. 

(Ebenso  an  demselben  Tag  gibt  er  seine  Einwilligung  mit 
denselben  Werten  nur  Stiftnng  einer  ew^en  Messe  mit  nenn 
Pfund  gelts  Wiencrphcnnig 

XVUl. 

Bestätigung  der  Frcilieitcn  vnd  lleclite  ikf  Klöster  /e  Je- 
ms  vnd  ze  Pernegg  durch  Ucr/.og  Albreeht  ze  Osterreich  ze 
Steyr  ze  Kernden  vnd  ze  Krain  Grave  ze  Tyrol  etc.  etliche 
Bricve  vnd  Hantvesten  ,  die  wcilcnt  Herczog"  Fridrcich  von 
Österreich       Künig  Fridreich  von  Rome,  Herczog  Albreeht 

*)  Ut  im  OrlftoAl  vorhandn. 

*)  Atu  dem  Original. 

*}   Man  sieht.  «He  Regicrunpsmaximcn  hatten  »ich  «ehr  {rpRiulert,  und  wa- 
ren  in  Kircli»«ns.ichen   ^tra^'  angespannt,    da  die  Sliitim^  einer  ewigen 
Mcs^e  ond  eine»  ewigen  Licht»,  die  J6rg  au«  Bcluem  Eigeu  luacbte,  den lau« 
desherrlichcn  Günsens  benöthigte. 
Der  teste  Bftbenberger. 
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vnser  Ürcnc,  Herczog  RadolflT  sein  Snoe,  Hercsog  Albrecht  Vi- 
sen En<5  viul  ander  vnser  Vorvoderu  u.  s.  vv.  Geben  ze  Egen- 
burg an  Fl  L  vtag  »ach  dem  heiligen  Aufiai'ttag  Nach  Christi 
Geburde 

xuv. 

(Als  Anhang  diene  folgender  Aussog  einer  Urkunde ,  die 
ich)  weiss  nicht  woher,  gemacht  habe,  und  die  ich  hedanre  nicht 
gao2  abgeschrieben  sa  haben.) 

1281.  Nos  Chnnigandis  comitissa  dieta  de  Mern  .  •  ob  re- 
medinm  anime  nostre  et  antmarDm  omniam  predecessoram  no- 
strornm  eariam  TiUiealem  sitam  ia  Sle^ns  eenobio  in  Pernek  do- 
nanimns  etc.  Zengen :  Otto  de  Walfeinadorf ,  Erbo  de  SIotas 
miüles  und  andere  clientes. 

fSies^el  von  weissem  Wachs;  einfacher,  Termuthtich  mark- 
graüieh -mährischer  Adler  mit  der  (Jmschridt  S.  Chvuigvd.  d. 
SicFnz.) 
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Beiträge 

CfescUcIite  des  deatscben  Ordens  ia  Tirol. 

Von 

MatMMas  Mach. 
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Der  genaue  Zeitpunkt  der  Einfuhrnug  des  deutsolien  Ordens 
in  Tirol,  dessen  (lescliichte  sehr  dürftig  dort,  wie  überiiaupt  iu 
Oesterreich  beai  lu  it(  t  ist,  lässt  sich  aus  den  gedruckten  Quel- 
len nicht  bestimmen.  Duell  ins,  historia  ordinis  teulonici,  hat 
in  der  dritten,  von  Oesterreich  handelnden  Abthciluug,  Tirol 
weggelassen,  nnd  Brandis  in  seinem  tirolischen  fihreakräntzeJ) 
aar  sehr  dürftig«  Notizen  daruher  mitgetheilt. 

Ohgleich  nnn  nach  das  Arcliiv  4er  DenUchordeu  •  Baillel 
in  Botetn,  au  deren  Urkunden  die  nnebstehende  Darstellnng 
geielidpft  ist,  keine  Fnndationsnrkande  besitat,  so  läset  sieh 
dock,  wie  SffSter  geneigt  werdea  wird,  ans  dea  dortigen  Qnel-  - 
len  die  L  J.  1234  bereits  geschehen  gewesene  Ansiedelnog  der 
deutschen  Herren  in  Botsen  erweisen.  Die  iHeste  Urknnde  yon 
1174  gegehen  7.\i  „Priue,  im  Hofe  Johanns,  Sohns  des  Alberli, 
-,Montairs  15.  July,"  ist  ein  Tausrhvertrag  der  (iruudülücke 
/\vis(  lit  ti  Uttal,  Sohn  Amroin's  von  J  ri(  nt,  und  Gastia ,  von 
dem  Dorfe  Princ  ,  Tochter  Amians ,  mit  dum  Beisätze  ,y\ege  vi« 
,yventes  romana/^  Sehr  wahrscheinlich  kamen  die  Grundstücke, 
worüber  dieser  Tausrhvertrag  geschlossen  wurde,  nach  der 
Uaad  sammt  der  Urknade  ia  den  Besitn  des  Dentschordens- 
Haases  in  Trient)  welches  nach  Braadis  L  J.  1225  ent- 
staadea  wire,  aber  viel  später  dattrt  Die  rümisehe  Ab- 
stämmling des  Uttalns  nnd  der  Oastia  verbürgt  der  Beisata 
„lege  viventes  romana*' einestheib  ebenso  gewiss,  als  eraadern» 
tfaeiis  gegen  die  hentsntsge  bebanptcte  Abkauft  der  Trientber 
von  den  Römern  zeugt,  denn  eben  durch  diesen  ßeisat/.  ist  die 
Au&aahme  von  dem  lonsrobardischcn  Gesetze  ,  dem  die  Trieu- 
tiner  als  ein  iMlschvolk  vuu  Lou(^obarden ,  Franken,  Bnjoariern 
und  Römeruachkümmlin*;en  ,  in  überwiegender  Zahl  folgten ,  an- 
gedeutet. —  Den  sichern  Beweis  von  der  Stiftung  des  deutschen 
Hauses  in  Lengmoos  liefert  die  Urkunde  v.  J.  1211,  womit 
Bischof  Friedrich  von  Trient  dem  deutschen  llaose  die  Kirche 
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St.  Lucia  in  Lengmoos  sammt  dem  Gerichte  Ritten  und  Ziige> 
horden  mit  der  Bedugnlss  öberlässt,  dass  arme  Reiaende,  wel- 
che den  Ritten  {»aasiren,  vom  Orden  nateratützt  werden ,  vnd 
der  Biachof  Geiatliehe  svr  Correctton  dahin  geben  kSnne. 
Nehstdem  ist  noch  bedangen ,  dass  diese  Sehen kungsgüter  nie 
alicnirt  wurden  dürfen,  und  gedachtes  Hospital  nuf  dem  Uillen 
in  «relstlichen  und  weltlichen  Dinjren  der  Jurisdiction  des  Bi- 
schofs nnterworfen  sei  *).  ZIf  iiilirh  2:loichzeilijr  mit  Tienirrrinos 
entstand  auch  das  Haus  in  Schi  anders.  Mit  Urkunde  Alten- 
haq;;  5.  Februar  1214,  schenkte  nämlich  Kaiser  Friedrich  IL 
dem  Orden  die  Kirche  in  „Schardes^^  (Schlanders)  sammt  der 
Kapelle  der  h.  RIargaretha  daaelhat,  nebat  aUen  Zngeh6rden| 
nnd  aetnte  auf  Beimng  dieser  Sebenknng  106  Pfnnd  ledigen 
Goldes  f  wovon  die  Hatte  der  lu  Kammer,  die  andere  aber  Denen , 
die  Schaden  gelitten  haben}  anfallen  soll.  Zeogen:  Engelhart,  Bi- 
achof Ton  Naumburg.  Hermann ,  Landgraf  von  Thüringen.  Diefh« 
rieh,  Markgraf  Ton  Meissen  und  im  Orient  Otto,  Herzog  von  Me- 
ran.  Albert,  Graf  von  Eberstein,  Graf  Adolph  von  Schowcnberg. 
Graf  Burkhard  von  Mannesfeld.  Albert,  Burggraf  von  Altenbnrg 
Heinrich  von  Widach.  üeber  das  Haus  in  Bötzen  findet  sich  keine 
ältere  Urkund»»  als  die  v.  J.  1234,  woinil  IJisdiof  Ulrich  von  Tri- 
~  ent  der  Kirche  und  dem  Hospital  der  h.  Jungfrau  Maria  an  der 
Botzenerbrüeke  „pontis  hoazaoi,  domns  Allemanorum  eine 
Hube  Landes,  jacentem  ad  couatum  (Kofel)  subter  fnrmigaro 
(Formigar)  schenkt.  Wir  erlkhren  hieraoa  den  Bestand  nnd  die 
Lage  des  iltesten  Dentschordenshanaes  in  Botsen  an  der  Eiaack- 
hr&eke ,  nnd  zwar  Jenaeita  der  Brücke  am  linken  Ufer,  an  der 
Stelle  der  derroaligen  Holslegat&tte ,  mundartlich  »Reir'  genannt. 
Ueber  die  Lage  jenaeita  der  Br&cke  geben  andere  Urkun- 
den Aafschluss.  Heutzutage  befindet  sich  das  Deutschordens- 
haus in  Bötzen  in  der  VVeguiMistcinischen  Buig ,  woliin  es 
schon  vor  1423,  verniuthlich  wegen  Wasserschaden  und  räu- 
berischer Ueberfallc  der  Herren  von  Weinegg,  versetzt  worden 
ist,  weil  PK  in  einer  Urkunde  von  diesem  Jahre,  schon  „extra 
muroa  oppidi  BolaaDi"  angegeben  ist   im  J.  1234  vei^^abto 


*)  D«r  Ritten  lit  «|a  koher  Berg  bei  BotMB ,  aber  welcben  sv  Mner- 
»eil  and  im  Mittelalter  41e  Hecntraate  m§. 
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auch  Heinrich,  Bischof  von  Brixcn  dem  Orden  einen  Hof  in 
Terlan,  welchen  früher  die  Brüder  IHctrich  und  Ulrich  von  Sa- 
renttni,  titulo  feudale,  besessen,  und  ihm  aii%esandet  hahen. — 
Uebcr  die  Entstehung  des  Hauses  in  Sterling  gibt  die  Balle 
Pabst  Gregors  IX.  v.  J.  1234,  Aafschlnss.  Damit  bestätigt  er 
äwk  dentscIieB  Orden  in  ^tersingen  in  Wiptliil,  Wibital die 
Tom  Tormiligeii  Pfarrer  der  k  Maria  im  Wipthal  dem  Orden 
geachenkten  Glter  daselliaty  dann  noch  den  Hof  von  Thom. 
Nie  den  fciaherigcu  nrknndHciieii  Beweiten  ISset  sieh  nnnmelir 
die  Entstebniig  det  Haoaee  in  Lengmoot  auf  da§  Jahr  1211» 
in  Sehlanders  auf  1214,  and  in  Sterzing  aaf  1234  fest- 
setzen, und  die  Augahe  des  tirolischen  Ehrenkränt/.els  iur  das 
erstere  1227,  für  das  andere  1235,  für  das  di  Ittc  1263  und 
nach  Audern  1240  borichtii^cn.  In  den  ältesten  l  'rkunden  fuhren 
die  deutschen  Herreu  in  Tirol  den  Titel:  „Komthur  und  Brüder 
des  deatschen  Ordens  in  Bötzen  und  Lengrooos,^*  später  aber 
achrieben  sie:  ^Ballei  an  der  Etsch  und  im  6ebii||^/^  Und  so 
noch  jetftt  Zar  Baliei  gehören:  Botseo,  der  Ritten,  Schlan» 
dors  nnd  Steniog.  Von  dem  waa  der  Orden  in  Trient  besea- 
aen,  acheint  ea  im  16^  Jahrhunderte  abgekommen  so  aejn^). — 
L  J.  1140  Torkaafte  Seyfried  ^Ton  Gottes  Gnaden  Verweser 
„des  Hospitals  sv  Brixen,"  dem  Landcomthnr  der  BtscbbaUeiy 
FHedrieh,  eine,  dem  Hospital  so  Brixen  gehörige  Wiese  am 
26  Pfund  Berner  IMenuige  Im  nämlichen  Jahre  ertheilt  Pabst 
Gregor  IX. ,  Lateran  4.  April ,  dem  Orden  die  BestaligungsbuUe 
der  Donation  des  Bischofs  von  Trient  von  dem  Hause  in  Leng- 
moos. Auf  der  Aussenseite  dieser  Urkunde  ist  bemerkt:  ,,1243 
ist  disses  Hans  in  Leagmoos  gegründet  worden,"  was  hoch- 
Stenn  eine  Emeoemng  der  iHeaten  Stiftang,  oder  einen  Nen« 


*)  I.  J.  1%S9  l«t  In  StoMB  B«itr&seii  Sm  Hms  In  Trirat  nnA  atckgnwi«* 
•«a.  DvaUlu  fitart  m  ISSl  im  ▼nneldinSra  Ser  OrdMitatntcr  M  Ser 
Baitat  an  4«r  Blfdi  aldit  aiakr  nL  Bondll,  Monaw.  Best.  T»M.  9.  B. 
fUH  das  Jaiv  S«r  Utbattaatiaf  dna  Hanm  In  Trtnl  an  die  Thaatt- 

Der ,  von  denen  e«  i.  J.  1291  an  die  Ursalineriooen  k»in ,  nicht  an. 

*y  Wenn  daa  hier  oben  benannte  Hospital  in  Brlxen  ,  ein  üpiitpchorilfns- 
haus  gewesen  wäre,  so  gäbe  die  Urkunde  Ton  1240  die  erste  und  eia- 
aiffe  Spar  eioea  solchea  in  firixea.  Der  Bestand  müfltte  aber  von  kur- 
)ber  Daoer  gewesen  sein. 
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hm  aBdenten  könnte.  Von  J.  It46  findet  tidi  eine  von  einem 
Notar  onteifertigte  Deelmtion,  wenn  Floranentos  Ton  Trieat» 
im  Haue  des  Oralen  Willielm ,  in  G^nwart  des  Bmders  Ni- 
keiais  nnd  EngeUiart  vom  Pred^erorden ,  liekeniit,  11  Sclnt- 
linge  Veroneser  Pfennige  Tom  Herrn  Janeario ,  Prior  der  Kir- 
che St.  Maria  Kröniing^  z,u  Obcrfciin,  richtig  empfangen  xu  ha- 
ben. —  Anfschlu&s  über  die  inneren  Verhältnisse  des  Ordens 
biethet  die  Ihille  des  Pabstes  Innocenz  IV. ,  Perugia  1251,  dem 
Hanse  in  Sterling  erthcilt.  Nachdem  zuvorderst  dessen  Besil- 
nnogea)  nämlich  daa  Uoapital  der  b.  Dreieinigkeit  nnd  der  h. 
Jangfraa  za  SteryJng  von  lunocenz  bestätigt  worden  sind ,  be- 
stinimt  er,  dass  der  Regulär orden  dea  h,  Angnatin  in  diesem 
Hospital  nn  allen  Zeiten  beibehalten  werden  misse,  «nd  erklart 
alle  Seiienknngen  der  Bisek6fe|  Könige  nnd  Fürsten ,  weleke 
der  keQigen  Haria  im  Wijithale  sogeflossen  sind|  fikr  frei  ron 
allen  Lasten )  namentlicb  die  Landg&ter  nnd  Besitsnagen  an  den 
Orten,  die  man  insgemein  „Kersbon,  Pardana,  Gonden  nad 
Seyten"  nennt)  dann  die  jenseits  und  ausserhalb  des  Thurracs 
an  dem  Ort  der  „Morit"  (Mare^t)  heisst,  gelegenen  ^  ferner  die 
Landgüter  und  Besitzungen  bei  dem  Wege  „JuventaF^  fJaufen- 
thal),  dann  die  oh  dem  Stein,  den  man  Jnvental  nennt,  die 
Güter  in  der  Villa  Sterzingen,  die  am  Orte  liegen  der  „Tins^* 
genannt  wird,  eine  Wiese  io  „Vrzer\  die  Güter  im  Orte  »Bar^ 
nacb^'?,  mit  den  Wiesen,  Weingärten,  Aeckern,  Waldangen) 
Usnagüa.*)  Waldweiden,  Mahlen,  Gewässern,  die  dann  gebö* 
ren.  ^Ea  aoU  aneh/*  heisst  es,  von  Enem  Braehiekem,  „qaos 
„proprüs  manibns  ant  anmptibas  Colitis  Ton  denen  bisher  kein 
,^hnten  heiahlt  worde,  wie  nach  von  dea  Nahmngsmitteln 
„Eurer  Lasttbiere,  denselben  niemand  fordern.^*  Demnfichst 
Bewilligung,  Kleriker  und  Layen,  die  entweder  Freie  oder  Frei- 
gelassene sind,  in  den  Orden  aufzunehmen,  und  Verbot  fiir  Je- 
des Ordensmitglied,  welches  die  Gelübde  gethan  liat ,  ohne  lie- 
willl^nng^  des  Rectors,  den  Orden  7,u  vorlassen,  es  wäre  denn, 
dass  es  geschähe  ,  nm  in  einen  strengeren  einzutreten.  Keiner 
darf  aber  den  Ausgetretenen  ohne  Vorweis  eines  Eotlassungs- 
acheiaea  aarackhalten  oder  annehmen.  Wenn  daa  ganie  Ijand 


*)  Usafliim»  UsBtftasi»  NatsaaffiMcht* 
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nit  dem  Interdiet  belegt  ist,  lo  Ut  den  Mdeni  Oetlesdieiwt 

im  Hause  ohne  Glockengeläut  und  bei  geschlossen eo  Thüren, 
doch  iTiit  Ausschluss   der  im   Kirchenbann   sich  liefindlichcD, 
gcstalttl.   Die  Weihe  des  Chrism.i  und  h.  Oels ,  der  Kirchen 
und  Altäre,  dann  die  Ordination  der  Kleriker,  sei  Obliegenheit 
des  Bischofs,  wenn  er  sich  anders  in  der  Gemeinschaft  der 
Kirche  befindet,  und  ein  katholischer  Bischof  ist,  ,,siqnidem 
„cathelicas  faerif  Errichtung  einer  Kapelle  oder  eines  Orato- 
rinnt  innerhalb  der  Gränzen  der  Deotschordens  -  Pfarreien  ^ 
ohne  dea  Ordene  nnd  Biseho&  ErlanbniM  ist  Jedem  verboten, 
jedoeh  mit  Yerbebalt  pibsttieher  PriTileginma-Bewilligniigen» 
Verboten  aind  femer  strenge  alle  den  Bradem  Ton  den  Enbi- 
•ebSfen,  BiaebGCm,  Arehidiakonen',  Dekanen ,  oder  andern  weit* 
Heben  nnd  geistlidien  Personen  sngemvtheten  Erpreaaangen* 
Das  Hospital  soll  fiir  Alle  freies  Begrübnissrecht  gemessen ,  die 
dort  ihre  Ruhestätte  wählen  wollten.    Davon  sind  übrigens  die 
im  Bann  und  Ititerdict  Verstorbenen,  nnd  die  offentUcheu  Wu- 
cherer ausgenommen.   Für  ilic  Wahl  eines  neuen  Rectors  gilt, 
dass  nach  dem  Tode  des  jeweiligen ,  Keiner  ohne  einhellige 
Walil  aller  Brüder,  oder  des  grosseren  und  weiseren  Theils 
derselben,  g^Ot^g  gewählt  werden  könne.   ErscUeichnog  oder 
Anwendung  von  List  nnd  Gewalt,  seien  xn  ?enneiden*  Gebot, 
Bnbe  nnd  Stille  in  der  Einsamkeit  des  Ordensbanses  an  wah« 
ren,  und  gute  AnCsioht  sn  halten,  dass  Keiner  Raab,  Dieb- 
stahl, Brandlegung,  Blatvergiessen,  Todtschlag  und  Mensehe n- 
ranb,  innerhalb  der  Klaosor,  nn  begehen  wage.  —  1254.  88. 
Not.  Vidimns  der  Sehenkvng  Adelheid^s,  Witwe  des  Hogo  von 
Tauffers,  womit  sie  dem  deutscijcu  Orden  das  von  ihr  und  ih- 
rem Gatten  /.ur  Ehre  des  h.  Geistes  zu  Sl*  r/in^^  nächst  der 
Pfarre  gestiftete  Hospital,  sammt  allen  Zugehurden  schenkt  und 
übergibt        1257,  10.  März,  bei  llotzen  ,  vor  der  Kirche  des 
h.  Johannes  Baptista.   „Alochus,  Landcomthur  zu  Bötzen 
„nnd  Lengmoos,"  mit  seinen  anwesenden  Brüdern,  über- 


*)  Brandis,  Sinnacher,  Staffier,  Beda  Weber  und  .iHc  tiro- 
liicbeu  Gcac  hiebt  Schreiber ,  leiten  toq  dieser  Stiftunf  irrigerweise  die 
OrSnAnas  der  Cammende  Sterling  .ab.  N&heres  darüber  b«l  4mi  Sttf 
1999, 
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tr%t,  der  Fra«  Maia  Zochdarina»  alt  LebentrSgvrui  fir 
«eh  selbst  and  ftr  den   Priester  inrieh  Leesenario  von 

Brixen ,  zam  Leibgedin^  auf  Beider  Lebenszeit ,  den  gan- 
z,cu  Fruclitgcimss  eines  halben  Lehens  oder  halben  Hube, 
„Chnolle"  genannt,  auf  dem  Ritten,  dann  eines  ganzen  Lehens 
in  der  Ebene,  mit  der  Dedini^niss,  dass,  stürbe  Frau  Maza  vor 
dem  Herrn  Ulrich  ,  dieser  bis  zu  seinem  Tode  beide  Lehen  al- 
lein gemessen  soll.  Stirbt  er,  so  fallen  sie  alsdann  dem  Land* 
romthnr  anheim.  Stürbe  hingegen  Ulrich  vor  der  Masa^  SO 
falle  der  dritte  Theil  des  Frochtgennsses  vom  halben  Lehen  dem 
Orden  sn,  während  Fraa  Masa  die  beiden  andern  Theile  sainmt 
dem  Nntsen  des  gansen  Lehens  behielte.  Vom  gansen  Lehen 
sollen  sie  Zins  geben,  6  Qaleten  (galetos)  Oehl,  nnd  davon 
den  Kranken  im  Hospital  nn  Lengmooo  awei  ftrs  Lieht ,  dann 
zwei  andere  für  das  Lieht  am  Altar  des  h.  Johannes,  endlieh 
die  letzten  zwei  für  das  Schlafzimmer  (der  Brüder).  —  Da  in 
dieser  l  i  kundc  die  Kirche  des  Ordensh^usf  .s  in  Boteen  dem  b. 
Joliann  dem  Täufer,  in  jener  vom  J.  1234  aber,  der  h.  Jung- 
frau Maria  gewidmet  erscheint,  so  ist  eine  zweifache  Widmung 
anzunehmen,  nicht  aber  auf  zwei  verschiedene  Kirchen  zu 
sehliessen.  Wir  sehen  übrigens  aus  der  obigen  Urkunde , 
dass  der  Orden  im  J.  1257  sieh  noch  von  Betzen  und  Leng- 
moos»  nnd  noeh  nicht  Bailei  an  der  Btseh  nnd  im  Gebirge 
sehrieb  0*  -  t  J.  1267,  Viterbo,  9.  Nov.  bestatigto  Pabst 
Aleiander  IV.  die  oben  angeführte  Schenkung  K.  Friedrichs  II. 
V.  J.  1814  nn  Seblanders  „in  der  Ch'nrer-Didcete/*  mit  dem 
Beisatse ,  dass  sie  von  Friedrieh  gemacht  worden  sey,  bevor 
der  Bann  über  ihn  ausgesprochen  war.  Von  Alexander  IV.  fin- 
det sich  auch  noch  ein  i.  J.  1257  erlassenes  Mandat,  worin 
dem  Abte  zum  h.  Lorenz ,  dem  Frohste  zu  Wilten ,  und  dem 
Dechante  von  Tricnt  befohlen  wird  ,  den  lirixener  Bischof  zu 
ermahnen ,  dass  er  den  Orden  im  Besitz  des  Hospitals  von  Ster- 
ling unangefochten  lasse.  —  Endlich  treten  nm  diese  Zeit  auch 
die  Grafen  von  Tirol  in  Beziehung  auf  den  dentschon  Orden 
hervor*  Die  nachstehende  UrlLnnde  belehrt  nnt,  dass  schon 


')  Der  Blteate  Nachweis  über  die  Brricbtaog  der  B«Uei  nnd  den  Gebraocb 
afeaei  WwIm  im  NMbtng  sn  diMea  BtitiifVH ,  Jafer  tt87. 
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Chraf  Albert  Ton  Tirol»  den  denfscben  Orden  In  Tirol  ein- 
gefikhrt  nnd  dotirt  hat.  Aueerdem  treffen  wir  darin  die  aoeh 
vom  Ortlro  Gievanein  anf  einer  Mfinne  entded[fe  Sehreibweiee 

des  Landesnamens  Tyral  statt  Tirol,  wobei  vielleicht  von  gelehr- 
ten Deductiuiieii  ab/,u8eheii  ,  und  die  ErkIäruD£^  allein  im  Sprach- 
gebraach 7.n  suchen  seyn  dUrl\e.  Die  Urkunde  datirt  1253, 
Schloss  Tyral.  Meinhard  von  Görz  ,  und  Gebhard  von  Hirgeh- 
berg^  dann  Uta ,  Gräfin  von  Tirol ,  sammt  ihren  Töchtern^ 
eelienlien  nnd  übergeben  dem  Hospital  des  deutschen  Hauses  in 
Jenealeni,  zwei  Meierhofe  in  „Rnntechili welche  Albert 
Graf  Ton  Tirol»  wie  nne  seinem  Privileglnm  erhellt» 
hei  Damiate  ▼erlieh  %  dann  eine  Randerhvte  »cnrta  armenta- 
ria,**  Stnthof  geheiasen»  in  Vnlpian  (Vulpian,  Vnlpmeas  im 
Langericht  Miders),  welche  Albert  dem  Orden  in  seinem  Te* 
stamente  Termaeht  hat.*)  Zn  diesen  Vergabungen  schaffen  noch 
die  Obenbenannten  zwei  Joch  Aecker,  und  einen  von  Konrad 
Swicxenis  von  Mindelberch  ku  seinem  Seelenhcilc  verliehenen 
Weingarten ,  endlieh  die  vom  Orden  dem  Konrad  von  Severs 
abgekauften  zchn'^Henmaden  aus  der  Gemeinde.  Zeugen  sind  : 
Heinrich  von  Appersberge,  Kourad  und  Heinrich,  Burggrafen 
von  Luoza  (Lienz?)  Petrus  Turandus  und  sein  Bruder ,  Konrad 
Turandus,  Heinrich  und  Friedrich,  die  Brüder  von  Mendingen» 
Bert  hold  von  Hirnpereb  nnd  Heinrich  von  Hofsteten. — 
Die  Sebenknng  K.  Friedrichs  IL  an  Schlaaders,  rem  Pabste 
Aleiander  IV.  i  I.  1857  besatigt»  hestttigte  aneh  Urban  IV. 
i.  J.  tWL  In  diesem  Jahre »  Viterbo  26.  Febmar,  ertheilte 
Pabst  Urban  dem  Abte  Ton  Marienberg  Vollmaeht  snm  Bebnf 
einer^Untersnchung'^^wegen  der  dem  Orden  zu  Bötzen  nnd  Leng- 
moos entzogeneu  Güter ,  und  beauftragte  ibn  ,  die  Restitution 
derselben  zu  erwirken.  Bcstätigungsbulle  desselben  Pabstes 
Y.J.  1263,  kraft  welcher  er  auf  Aosaeben  des  Meisters  und  der 

*)  Albart  Mit  ises  OraT  van  Tirol,  WCuid  stell  I.J.  tS18  MSerSchlaeht 
▼«a  Dandatte ,  •tUlate  alao  Sari  4aii  dantadiaa  Ordaa  In  aaiaan  Lande. 
IHa  AnaiadaHmt  la  Botaaa  dSrfte  somit  swiscben  1220  ond  1S3%  |a- 
schaben  aein  »  da  vav  letxteren  Jahre  eine  Urknode  beisteht. 

*)  Albert  «tarb  i.  3.  125*.  Die  in  obiger  Urkunde  angeführte  GrSfin  Uta, 
iat  seine  Gt-mahlin  und  die  Töchter  «ind.  KliBabcth,  vennäbit  au  Otto 
II.  letzten  lIiM/ni;  \on  Mcran  t  1318,  und  Adelheid,  Gemahlin  Maio- 
liard'M  1.  Oralen  ron  Gört. 
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BriUler  its  devfeeheii  OHent  ias  tob  Ftm  AAeJiind,  Wihre 
Hugo'fl  des  TaniTers,  gestiftete,  ud  den  Orden  überlasseiie 
Hospital  so  SIening,   bestätigt,  vod  es  !■  seinen  Sehnts 

nimmt.  Im  DämlicheD  Jahre,  den  81.  JBnner,  apnd  nrbem  To- 
terem, hatte  Urban  auch  den  Orden  in  WoImh  uuil  Lcngtnoos 
TOD  allen  Ton  den  Nuntien  oder  Legaten  eingesammelten  Sten- 
ern cximirt.  Ebenderselbe  Terbot  mit  Mandat  Tom  6.  Oct. 
1263  ,  dem  Bischöfe  Von  Trient  nnd  dem  Ton  Feltre  den  deot- 
sehen  Orden  su  Hotsen  mit  Mauthen,  Zöllen  und  andern  Auflagen 
YOn  denen  er  kraft  päbstlicher  Disprn«;  enthoben  ist,  zo  belästi» 
gen.  I.  J.  1266  erneuerten  die  Grafen  Meinhard  nnd  Albert  VW 
Q9n  nnd  Tirel,  die  den  Brfidern  des  dentsehen  Hasses  Ton 
lliren  Ynrliliren  ertbeilten  VergGnslignngen,  nnd  die  damntev 
begriffene  ZoUfreilieit  an  allen  Zollstitten  IBr  alle  Lebensmit- 
tel ihrer  HInser.  (Mit  dem  gut  erhaltenen  lUitorsiegel.)  Pahst 
Clemens  V.  ertheilte  i.  J.  IM.  Viterho  25.  May,  Bestiti* 
gnng  fnr  alle  dem  deutschen  Hanse  in  Bofsen  nnd  Lengmoos 
von  dcii  l'äbstfri  und  Wfitlitheii  Fürsten  verliehenen  Freihei- 
ten. —  Ulrich  vou  Tanffers  f„7  ouiH  r*s")  und  Euphemia  seine 
Hausfran,  schenken  i.  J,  1269,  Neuhaus  20,  Dccember ,  als 
rechtmassige  Erben  von  Eppan  (.^Epiano'''}  dem  Hospital  des 
dentseben  Ordens  7.a  Sterling,  7iWei  Kapellen,  nämlich  St  Mag- 
dalena nnd  St.  Peter  im  Schlosse  sn  Bppan.  In  dieser  Urkunde 
ist  auch  angefßhrt,  dass  Ulrichs  Vater  Hngo,  nnd  seine  Mut» 
ter  Adelheid ,  die  nrsprftngliehen  Stifter  des  Hospitals  in  Ster* 
sing  gewesen  seyen.  Diese  sehen  damals  Irrige  Angahe  hat 
sichln  andere  Qnellen  aneh  ebgesehliehen ,  nnd  bis  anf  Bran- 
dis ind  alle,  die  Ihm  nachschrieben,  vererbt.  leh  mache  dap 
her  wiederholt  anf  die  oben  angeftihrte  pibsffiehe  Bnlle  y.  J. 
1234,  aufmerksam,  wodurch  der  Bestand  des  Hauses  in  Ster- 
zing  schon  in  ,  und  sogar  vor  diesem  Jahre  erwiesen  ist.  Da 
für  eben  fliese  Commende  auch  weiter  oben  die  Bestätigungsbulle 
des  Pabstes  Innocenx  IV.  v.  J.  1251  mitgetheilt,  und  die  Schenkung 
der  TaufTens  erst  im  Jahre  1254  erfolgt  ist,  so  haben  deren  I^ach- 
kommen  die  Gründung  des  Ordens  in  Sterzing  ihrem  Gescblechto 
offenbar  falsch,  aber  mit  dem  Vortheil  zugeeignet,  dass  ihnen 
bis  in*s  19.  Jahrhandert  geglaubt  wnrde.  Uebrigens  wire  es 
anch  möglich,  obgleich  es  wenig  wahrscheinlich  Ist,  dass  Ul- 
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rieh  Ton  TMffm  in  obengedadil«in  Sehenlcungsbrief ,  bloss  die 

urisprüngliclie  Stiftung  seiner  Eltern  ,   von  dem  vou  ihucn  dem 
deotscheo  Orden  i.  J.  1254  überlasscnen  Hospital  für  Kranke 
und  Reisende  gemeint,  die  Ges(  liichtschreil*er  aber  das  deutsclie 
Haus  selbst  darunter  verstanden  haben.  —  Graf  Meinhard  von 
Tiroi  hestitigte  i.  J.  1271  „bei  Sterzing den  Hof  in  „Rit- 
schiims,**  welchen  Bruder  Friedrich  ,  Comthnr  des  deutschen 
Hasses  zu  Sterzing,  yon  Heinrich  Woif  gegen  Ueberlassang 
Bweier  bei  dem  Tharai  bt  ^MerHh*'  gelegenen  ^  ¥on  Mclnhard^s 
Gross  rate  r  4eni  dentsdien  Orden  in  Stenuig  geschenkten 
Hefen  j  eiagetanseht  halle.  Meinhard  trigt  nngleich  dem  Hein- 
rieh  Wotf  anfy  diesen  Hef  in  Ritschinns,  seinen  gethanen  Ver* 
sprechen  gemSss ,  gegen  alle  Anforderongen  kräftig  zu  schir* 
nien.  Ware  er  aber  diess  za  thun  nicht  im  Stande,  dann  möge 
er  den  Brüdern  seinen  eiffenen  Hof  in  ^Talves"  (Telfes),  ge- 
nannt „ScdelhoP  statt  dum  andern  zum  Eigenthnm  überlassen. 
Zeugen   sind:    Eberliard .   Kaplan  und  Kanonikus  in  Trient, 
Heiariah  von  Niwenburch ,  Konrad  Ton  Vellcnberch ,  Rüdiger 
Ton  Matrey,  Br&der  des  iredachten  Hauses.  Dann:  Koorad  von 
Eben  und  Otto,  genannt  Helblinch,  Ritter.  Rudolph  von  T&lff 
nnd  swei  Notare.  (Gates  Reitersiegel.}  Da  Meinhard  Ton 
dem  obige  Urknode  im  Jahre  der  Tbeilnng  Tirols  mit  seinem 
Bnider  Albert  ausgestellt  Ist,  ansdrftcklieh .  eioer  Gfiterrerga- 
bnng  seines  Grossvaters,  (Meinhard  bis  lt32)  erwihnt, 
so  mnss  das  dentsehe  Hans  in  SteruDg  offenbar  sv  Meinhard's 
Lebzeit ,  also  lan^e  vor  1232  bestanden  haben.  Ein  nener  Be- 
weis ,    dass  es  nicht   erst  1254  von  denen  von  TautTers  ge- 
gründet seyn  kann.    Von  Adelhaid ,  Witwe  Meinhard  I. ,  findet 
sich  im  Botzcner  Archiv  das  den  20.  October  1278  am  Abend 
vor  dem  Feste  der  eilftauscnd  Jungfrauen  aufgesetzte  Testa- 
ment, worin  der  deutsche  Orden  zunächst  bedacht  ist  ^}  Adel- 
heid, beerbt  ihn  nämlich  mit  einer  Sobsidie  für  das  h.  Land 
von  10  Mark  Silber  ans  den  Renten,  welche  sie  von  ihrem 
Sohne  Meinhard  sn  empfangen  hatte.  Sodann  Termacht  sie 


*y  nie««»!   Testaiii.  nlsrlatum  —  1278  —  widerlegt  dw   von  Horina\r  tat 
uigenetitc  lodeKjahr  der  Adelheid.  S.  dessen    Tirol  im  BtiUeial« 
ter,"  geaealofifche  Tabelle  VI.  o.  TII. 
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fliBi  noch  10  Mark  von  dem  von  ihrem  Sohne  Albert  bezogt« 
nen  Eiakonfleii}  worüber  sie  eioe  Teviiegelfe  Urknode  ¥oii  ihm 
besitst.  Ferner  ▼ermacbt  sie  50  Pf.  Pfennige  der  Sehwester 
Beate  (Termathlieh  im  Nonnenkloster  sn  Heran),  dann  ilem 
Seholer  Chonselin  100  K8se  nnd  t  Müfh  Roggen,  dem  Probst 
▼Ott  Nenstift  2  Fass  Wein ,  dem  Diener  Konrad  10  PC  Pfen* 
nige  nnd  5  Hetzen  Rof^gen,  den  Sehwestem  Ton  ^Ittcino"  60 
Käse,  denen  von  Brixen  60  Käse,  den  Minoritcu  20  Kä.se ,  der 
Schwester  Antonia  100  Käse,  der  Schwester  Adelhaid  für  das 
was  man  ihr  schuldii;  ist,  210  Käse.  Der  Frau  Elise  2  Kühe  und  3 
Schweine,  ein  IJett  und  einen  Mantel,  anch  sollen  ihr  SO  Pf.  Pfen- 
nige bezahlt  werden.  Dem  Niklas,  ihrem  Diener,  ein  Ffcrd.  Der 
Mazza,  ihrer  Wäscherin,  70  Pf.  Pfennige,  dem  Berthold  12  Pfand. 
Dem  Konrad  5  Pf.  Der  Schwester  Irmengard  2  Pfnnd.  Der  Colero 
3  Pf.  Ihren  Banerslenten  in  Ulten  8  Pf.  Den  Br&dern  in  Bot- 
sen  40  Pf.  nnd  denen  in  Lengmoos  vier  Yren  Wein.  Dem 
Albert  Schneider  0  Pf.  nnd  10  SebiUi^ge.  Dem  Henoelin, 
Sohn  der  Fran  Blisoy  $0  Kise.  —  Zengen  sind:  BerCholdy 
Bmder  des  Grafen  Heneberch ,  gewesenen  Bisebofs  von  Wür»- 
bnrg.  Bnider  Dietrich,  Comthnr  des  deutschen  Hauses.  Ber- 
thold und  Erhard ,  Priei>ter.  Chonrad  de  Anuevelte.  Chonrad 
Niklas  von  Epan.  Chonrad  von  Salrainer.  Jacob  von  lioherai- 
ncr.  —  Wahrscheinlirh  kamen  die  im  nachstellenden  Schenk- 
hrief  bp7,cichnctcn  (iüler  ebenfalls  in  den  Besitz  des  Hauses 
zu  Bötzen,  weil  er  sich  daselbst  befindet.  Abelinus  und  Fri- 
cius  von  Rynschon  schenken  auf  dem  Schlosse  Rjnscho,  am 
Z%.  Nov.  1294  dem  Herrn  Abellino  von  VeUenbach,  ihrem 
Schwager^  alle  ihre  im  Benirk  von  Epian  (Bppan}  gelegenen 
Qnter,  Aeeker,  Weingärten,  Wiesen  nnd  Hinser,  nnd  treten 
ihm  selbe  sogietcb  ab.  I.  J.  1294  vergabte  Adelheid  Pemi- 
gerin  von  Eppan,  ihre  künftigen  Erbgüter  nach  ihrem  Tode« 
der  Kapelle  St.  Panl ,  im  Besirke  St.  Panls  (dem  Braderfaof 
zu  Sterzing  gehörend).  Vom  J.  1296  findet  sich  ein  Ueber- 
gabsbrief  des  Ubolinus  \  fin  Sf  lilaudersberg  über  30  Mark  (iol- 
des  an  Konrad,  Sohn  weiland  Michels  von  Schiandersborg'  und 
seine  Söhne,  womit  vermnthlich  dem  Orden  auch  ein  Geschenk 
gemacht  worden  ist.  Mit  Urkunde  Gries  (bei  Bötzen)  1303, 
bekennt  Hernag  Otto  von  Kämtben  nnd  Graf  von  Tirol,  dass 
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die  Ordensbrüder  zu  Bötzen ,  seinen  Leibeigenen  Ulrich  j  ge- 
nannt Vraz,  nachdem  er  ihn  freigelassen,  mit  seiuer  Gunst  in 
den  Orden  aufgenommen  haben.  Da  besagter  Ulrich  mit  Zu- 
Stimmung  seiuei»  Bruders  Chnnrad  ,  p;eiiannt  Vraz  ,  dem  Orden 
einen  Hof  bei  Merans  ,  genannt  im  Holz ,  im  Gericht  Mühlbach, 
sammt  allcB  Zagehörden  überladen  habe  |  Clmiirad  aber  diesen 
Hof  von  ihn  s«  Lehen  trage ,  so  stehe  er  von  seinem  Reclit« 
inmi  ab,  and  übergebe  ihn  dem  Or^eii  als  frejes  Eigenthmn. 
L  I.  1396  ibergab  Wilhelm  Feldthvos  den  Konrad  von 
Komlliir  n  Lengneasy  den  Markluvf  in  Feldthirni  nnd  i.  J, 
1M6  nni  18.  Sept.  eneoerte  Hersog  Heinrieh  von  Klrnthen- 
Tirol,  dem  Orden  das  Zollprifileginm  Ar  alle  MieBaniitlel, 
§11» %  Oel,  Web,  Sals  und  Getreide.  Er  gab  diese  Ürknnde  za 
Bötzen  im  Kreuzgang  der  Prediger  -  Brüder,  in  Gegenwart 
der  Ritter  Volkero  vud  Cholo ,  Niklas  von  Eberstein,  Gallo 
und  Heinrich  von  Welsperch.  Gegeben  aber  ist  diese  Urkunde 
dem  Heinrich,  Comes  ,  der  Dnllci  Bötzen.  Vom  Jahre  1303 
findet  sich  der  Pachtbrief  eines  Notars,  gefertigt  im  deutschen 
Hanse  am  Eisackflusse,  womit  Konrad  von  Schlierstatt, 
Komthnr  an  der  Btecby  nnd  Heinrieh  von  Eschenbach,  Komthnr 
nn  Sleni^i  einem  gewiesen  Cbesson,  Gmndstftcke  im  Namen 
der  Commende  Stening  verpachten.  Die  Hemegin  Bnphemin 
(Ofcmia)  von  Kimthen -Tirol,  verleiht  dem  dentsehen  Or^ 
den  nnd  insbesondere  dem  Hanee  in  Botnen  einen  Sehntsbrief 
dd.  15.  Jnny  1860,  worin  Bestätigung  der  Freiheit,  das«  die 
Brüder  als  Beklagte  vor  keinem  öfTentlichen  Gericht,  son- 
dern allein  vor  ihrem  Gemahl,  den  Herzog  Otto  von  Kdratlieu, 
zn  erscheinen  verpflichtet  sind  Mit  der  Stadtgemeinde  von 
Bolzen  verglich  sich  Leopold  von  Windingeu,  liandkorothnr  der 
BaiJei  an  der  Etsch,  laut  Sprucbbrief  vom  13.  July  1309,  in 
der  Pfarrkirche  des  hell.  Nikolaus  dahin ,  dass  das  dem  Orden 
bestrittene  Peldgut  nächst  dem  deutschen  Hause  und  seinen 
Nebengebinden,  jenseits  der  Eisnekbrfteke  bei  Botnen, 

*)  Seil  Meinhard  II.  Tod  im  Jahre  1295,  rcjcicrioi»  dessen  Söhne,  Otto, 
Ludwig  und  Heinrich  bis  1310  gcmein«chaUlich.  Von  1310  aber  d«>r 
iiD  Jahre  1308  zum  Könige  von  Buhtneo  erw&hlte  Heinrich  allein.  V,» 
wtMni  je4oeh  aas  obigem  S^vtsbiiefe  BvpkemiMit,  Ser  OemahllB 
Ollo*i,  ilae  llllr«|«DCMhall  ianelhstt  htnrorKiifltlMn. 
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4eiwelb«ii  darch  Schiedspnieh  mgesprocbett,  al«  frvMi  KMof«, 
Erb-  und  Eigettthimgnt  uter  der  Bedingung,  einer  in  mwci 
TerniiiieB  -en  die  SUdtyemeiiide  aimifllnmiden  BtttidUldigiing 
von  40  Mark  kleine  Pfennige,  die  Muk  so  10  Pf.  Pfennige 
gerechnet  verbleibe.  (Mit  dem  alten,  erst  im  Jabre  l^ibl  ver- 
änderten Stadtsiegel.)  König;  Heinrich  von  Böhmeo ,  Herzog 
von  Kiirnthen  und  Graf  vou  Tirol  ,  bestätigte  dem  Orden  im 
Jahre  1311  %u  Gries,  das  von  seinem  Vater  Meinhard  und 
Uruder  Otto  demselben  verliehene  Privilegiam ,  womach  die 
Bruder  von  keinem  andern  Richter  all  dem  Landeel&rsten  im 
KJagaacheB  belangt  werden  können,  und  eraeaert  es  mit  dem 
Beiaatse,  daaa  aie  selbat  vor  ibm  nnr  in  Tirol  (anf  den 
Scbloaa e)  in  St  Zeno  (Zenobniy  bei  Meran)  oder  tu  Mati, 
oder  endlieb  Tor  aeinem  besonders  abgeordneten  Riebter 
ersebeinen ,  Terpfliebtet  seien.  Br  befireH  aie  bsbesondere  noob 
von  dem  Proviniialgeriebt  an  Bolsen,  aelbot  wenn  er  desMel- 
ben  persönlich  vorsässe ,  and  bestimmt  endlich,  dass,  so  oft  die 
liiüder  vor  ihia  odec  vor  seinem  Stellvertreter,  iu  weicht;« 
Rechtsrällen  es  sei,  zu  erscheinen  haben,  kein  Biirfrer  oder  Un- 
adelicher  (persona  popularis),  sondern  allein  Adeliche  und  Hof- 
iniuistcrialen  das  Urtheil  fallen  sollen.  —  Wie  schwierig  es 
dem  Bärgerlichen  bei  solchen  llechtaverbältnissen  gemacht  war 
gegen  diese  Ordensleute,  mit  denen  es  nicht  selten  Eigenthnma- 
atreitigkeiten  gab,  Recht  zu  finden,  besonders  da  ibr  Geriehts* 
Stands -Privilegiam  aneh  anf  Criminalfiille  aieb  crstreekte,  be- 
darf keiner  weitem  Er6rternng.  Dass  Heinrieb  nebst  Tirol  nnd 
der  Zenobnii^  aneb  Mais  (Dorf  bei  Heran)  nnr  Gericbtsstitle 
bestimmt ,  ISsst  am  so  gewisser  vermotUen ,  dass  sieb  daselbst 
nm  diese  Zeit  ebe  landesfihrstliebe  Borg  beflind ,  als  leb  im 
Merauer-Arcbiv  eine  Urkunde  Heinrichs  vom  Jahre  1328  fand, 
worin  Heinrich  dem  Burggrafen  zu  Mais,  ßertliold  dem 
Alten ,  gewisse  Freihelten  ver«^önstigte.  Mit  Urkunde  Laibach, 
Diuslai^  in  der  Osterwoche  1313,  befreit  König  Heinrich  die 
von  Gumpolt  von  Zant  dem  d.  Hause  iu  öterzing  zu  seinem  See- 
lenheil verschafften,  und  noch  bei  seinem  Leben  überlasse- 
neu,  von  König  Heinrich  lehenweise  besessenen  Guter  nämlich 
Äcker ,  Wiesen ,  und  drei  Pfand  Gold  ans  Heinriclis  Hof  von 
Ried,  vom  Lehenverband,  nnd  ftberlKsst  sie  dem  deotsehen  Hanse 
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in  Sternng  frei  eigen.  —  Kaiser  Frietlrich  U.  hatte  dem  deut- 
schen Orden  im  April  1221  zu  Tarent  ein  ^osses  Schatz-  und 
SleaerfireiheiUpriviiegiani  ertheilt,  von  dem  im  Botzcner-Archiv 
ein  Transsumt  der  Mainzerkanzelei  vom  Jahre  1819,  welcher  der 
von  Hennes ,  Codex  Diplomaticiu  ordinis  S.  Mariae  Teatoni- 
romm,  Mainz  1845,  mi^ethdlten  Urknnde  Nr.  57  bis  auf  den 
Bekatz:  Acta  sant  Prossae,  and  die  Fertigang  des  Egon,  Gra- 
In  von  Tibu^en  ^TewklngoB,"  Ltadkomtlrars  in  Tirol  gloicli- 
laitend  ist  —  Im  nimltehea  Jahn  1319  doii  15.  HS»  in  Ne- 
nn u  der  St  NIklufcIrehe  16tto  Gnf  Johann  von  Tirol  (er- 
•tor  Ooaalil  der  Mafgaretha  Ibnitatche)  das  Ihn  lohnbaro  Gnt 
■«  ,,Peworon^*  (Pewron),  wolehoo  Jakob  der  Tranami  (tVaatson) 
von  ihm  zn  Lehen  g'ehabt,  vom  Lebenverbande,  und  überlässt  es 
den  Brüdern  von  Morz.iüg  aU  freies  Eigenthum.  Vom  nämlichen 
Jahre  ein  Notariat» in stniment ,  vermöge  dessen  Johann  Lieeh- 
teosteiner  und  Paul  Moretschaner  von  Bötzen,  ein  halbes  Le- 
hen ,  Hube  genannt ,  gelegen  im  Bezirk  „Chelze"'  vom  obern 
Chries,  dem  deutschen  Orden  an  der  Etseh  al^etreten  und  über- 
geben hat.  Die  beiden  Genannten  sind  Erben  des  Herrn  „Rao- 
•  iaad'a,"  Sohni  der  Fraa  Beatrix  ob  der  Sehale«  Von  Zeigen 
aini  genannt:  Otto  von  Haaelbereh,  üoseiilini  von  dem  vntem 
Thor»  Sohn  Hago^a»  ÄhEaa  vnd  Albert,  genannt  Manngli;  alle 
von  Beinen. —  Vom  Jahre  tHO  beateht  ein  auf  Ansnchen  dea 
Kemttinra  von  Sienung  ergai^genea  Ezeommnnieationsttrfheil,  and 
BefeU,  In  allen  PftrrUrehen  dea  Blathams  Brixen  den  Kirchen- 
baatty  ia  welchen  Kourad  und  Heinrich  die  Prctmer,  wegen  des 
der  Commende  Sterzing  zogefugten  Schadens  verfallen  sind, 
bekannt  zu  machen.  Ein  Erbpachtbrief  vom  Jahre  1321  über 
den  Fels  (petra)  des  casal mischen  Landg^its  bei  St.  Paul  ist 
Ür  HennaBB  and  deesen  Gattin  Irmela  gegen  Entrichtung  eines 
Jahreszinses  von  vier  Pfand  Pfennige  nnd  vier  Hühnern,  vom 
deatsehen  Hanse  in  Bötzen  ausgestellt.  Konig  Heinrich  über- 
gibt im  Jahre  t$t$  anl  dem  Schloise  Tirol  dem  Laadkomthnr 
von  Botnen  *  Biolrieh  von  Trier  9  seinen  Leibeigenen  Heinrieh, 
genannt  Vegel  von  Bppaa  iamml  seinem  ganaen  Eigentham. 
Sehr  viahrsoheinlleh  war  das  Sehloss  „Rlneasteln**  aar  Diöeeso 
Brixen  gehörig,  eine  Besltnang  der  Commende  Steraiag,  weil 
sich  für  die  dortige,  dem  heiL  Bartholomlas  and  Zeno  gewid- 
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mete  Kapelle ,  ein,  yo«  swef  BnUaehdfen  md  ftaMhft  Bit«b^ 

Ten ,  worunter  der  Bnxener,  geferti^er  Ablafisbrief  vom  Jahre 
13^i0,  vorfindet.  —  Mittelst  Notariatsiostraments  uberlässt  der 
deiUsrhc  Ordeo  in  Bötzen  dem  Heinrieh  Fretzlin  und  Meja  sei* 
ncr  llrmsiVau,  n.irhbenannte,  zur  Commende  Sterzing  i^ehörende 
Güter :  ein  Haus  mit  Gärtchcn  im  Bezirk  Eppan  bei  ät 
Panls,  angränzend  an  die  offene  Landstrasse  und  die  Güter  der 
Trieotiner-Domhemii*  h")  sieben  Grandstucke ,  theils  Weingär- 
ten, tbeils  Äcker  9  tob  deneii  swei  Äeker  m  ^CatlMir*'  «id. 
einer  bei  ,|Qetterein*'  gelten  «ind.  Dm  ein  Sttek  Wei^lr- 
ten  Ton  %  Joek  war  hohen  Eiehe,  ein  Stiek  Weimirlen  bei 
„Valchmir,'*  «od  ein  kleines  Mek  in  «Vnitkwn.''  JakresdieMt 
tn  entrichten  an  die  ComMende  Steming,  %  Pt  Minn^a  and 
2  jnnge  Hühner,  dann  an  Miehaeli  7  Netzen  Rojs^en,  1  Hetzen 
Hirse,  1  Metzen  Heidekoru ,  1  Mctzcu  kleitie  Erbäeu ,  V«  Yre 
Wein  und  ein  Stück  Fleisch.  Am  heil  Christtage  aber  ist  eine 
spatula,  und  zn  Ostern  sind  ein  Bockchen  und  20  Eier  za  die- 
nen. Nihil  alind.  —  13;l4  8.  März  in  der  Villa  Scblanderi,  im 
deutschen  Hause  daselbst,  ia  Gegenwart  Seyfrieds,  des  Kapel- 
lans and  anderer  Zeugen ,  verkauft  Heinrich ,  der  Mayer  an 
ijOber-Pradeeeh,**  dem  Herrn  Matthaas,  Komthnr  in  Schlanders, 
ein  dort  ober  Annenbeig  gelegenes,  ann  Beairk  Latsob  gehdri» 
ges  Baaemgat  ndt  aOen  Zngekdrden  als  ireies  BigenthaHi  nai 
70  Pfaad  Pfennige.  Dieses  Ovt  wird  hinwieder  dem  Vetkinfer 
Heinrieh  and  seinen  Erben,  Ton  dem  Hanse  in  ScUanders  ge» 
gen  jährlichen  Zbs  and  Dienst,  an  liehen  gegeben.  —  1389, 
Bollen,  bei  der  Eisackbrücke,  im  deutschen  Hause,  ßartholo- 
mSns  Dietriei  bekannt,  d.iss  er  dem  deutschen  Hause  zu  Betzen 
10  Urne«  Woins  schuldig  sei,  die  er  bei  der  nächstkommenden 
Weinlese  erstatten  wird.  —  Von  Ludwig  dem  Brandcnbar«:er 
bekam  der  Orden  im  Jahre  1350  Schloss  Tirol,  Samstag  nach 
Allerhetiigen  ,  eine  auf  ji^^^  von  Tübingen ,  Laadkomthnr 
na  Betzen  und  dem  Orden  an  derselben  Ballei^'  «ugesteilte 
Bestitigmig  aller  demselben  von  Lndw^s  Verithren  ertheiU 
ten  Rechte,  Briefe  and  Gnaden,  welche  In  der  Welse  and 
in  dem  Grade  als  dar&ber  Vetbriefungen  bestehen,  besttkigt 
werden.  Befehl  an  alle  Aratlevte  nad  Getreaen,  den  Imndfcam- 
Ihnr  and  den  Orden  in  Tirol  bei  ihren  Reehton  n«  sehirmen, 
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und  oieht  zn  {gestatten,  dass  Jemand  dangen  handle.  Im  Jahre 
1363  erliess  Pabst  Urban  V.  auf  Aosacheii  des  Landkomtliurs 
und  der  Brüder  /.u  Bot7>erj  und  Lenermoos,  an  seinen  Legaten 
Uadriaii  deo  Aaftrag,  Mibe  mit  CoolributiousforderaDgen,  womit 
iie  bttoaders  Philipp  von  Laibach,  Pfarrer  an  Innichetti  be- 
schwere, im  ganaea  Umkreis  seiner  Legatiaa  aa  Terschoneo.  — 
Der  Ordea  besaat  am  diase  Zeil  schaa  mebrere  Uiater  ia 
Botaea  aad  ia  Iieagmoas«  Voa  Maiahard  III.  Soha  der  Mu^- 
retba  Maallaedha,  bekam  der  Ordea  im  Jabre  1863  9  Sebloas 
Tiraiy  ebeafblb  eiaa  Beetitigung  seiaer  Rechte  aad  Freiheitea. 
Im  Jabre  1861  atiftatea  Konrad  SHerling  aad  Wke  eetae  Haae- 
fran,  zur  Comroende  Lengmoos  einen  Grandsins  von  3  Pf.  Fer- 
ner gute  Meraner  Münze  auf  ihren  Acker,  gegen  Einschreibung 
in  das  Todtenbach  und  iüu längliches  Gedächtniss  anf  der  Kan- 
zel. Im  nämlichen  Jahre  s;eschieht  die  Stiftung  der  Kirche  za 
Sterziog  im  Moose,  ob  dem  Beinbaus ,  woraus  der  Fortbestand 
der  Commende  und  Pfarre  hervorgeht  Im  Jahre  1362  erkan- 
fen  Friedrieh  von  Wolkenstein  und  seine  Hansfrau,  um  406 
Daeatea  vam  deatscbea  Ordea  ein  Haaf  aad  einen  Baomgartea^ 
gelegea  ia  der  aaaea  Stadt  Botaea  and  friber  B^eatfaam 
Madriebs  Toa  Greifeattela.  Vom  H.  Modrieh  IV.  mit  der  loo- 
roa  Tasobe  orbielt  der  Ordea  ha  Jahre  1466,  Sebloea  Tirol, 
aiebt  allem  eine  a%oaieiao  Boatätigang  tller  aeiaer  Privilegien, 
sondern  anch  im  aimüebea  Jabre  aad  vom  nSmüchen  Orte, 
eine  der  Balloi  an  der  Etsch  ,  auf  Ansuchen  des  Kointhurs  Jo- 
hann Ilochsclilit/. .  ausgefertigte  Emenemng  der  ihm  verliehe- 
nen alten  ZolliVeiiing;  und  anderer,  von  den  Herzogen  Albrecht 
and  Kndolph  ertheilten  Gnaden.  —  Ein  Schreiben  des  Tardinals 
und  Regenten  der  papstlichen  Kammer,  Anton  Challons,  vom 
Jahre  1412,  verständigt  den  päpstlichen  Ofiiaiai  in  Brixen,  dasa 
die  Kiakanfle  des  Erledigniigitjabres  voa  Pfrrren  dot  deutschen 
Ordens,  aad  dao  Priaoatatioaa-  aad  Patronattroebt ,  weder  der 
pipatliohoa  Kanmior  aoeb  doa  Bia«h5fea  anoteboa.  —  Fail 
aebelataa,  data  oia  päpstlieher  OffiaitI  am  diese  Zeit  ia  Brixea 
oiaea  blelboadoa  Sita  gehabt  habO|  aad  die  oret  voa  Ferdi- 
aand  I.  datireadoa  ateheadea  Oeeaadtachaftea  im  päpstiiriien 
Ofilzialat  früher  schon  da   gewesen  seien.    Lag  diesem  die 
Cbcrwachung  erledigter  Pfründen  ob,  wie  aus  vorstehender  Ur- 
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kude  hervomigehaii  tehetet,  musto  et  ftabil  tmii*  Der  Or- 
den fiUirte  von  Jebre  14tt~S7  weigen  Steverfordenmgen  des 
Bieeheb  wum  Trient,  Proseee.  b  des  AfpehHettsaeten  wom  die- 
sen Jahren  sind  namentlich  als  Kläger  aafgeftthrt,  Gottfried  won 

Niederliaus,  Landkomthur ,  und  Niculaus,  Komlhur  zu  Hotz,en, 
dann  Leopold,  Komthar  za  Lengmoos,  Eberhard,  Pfarrer  z,u  Ster- 
aing,  Kkart,  Komthnr  zu  Trient.  Das  i,  J.  14^*0  errol»^te  IJrtheil 
der  pabstlichen  Kanzlei  (liota)  sprach  dem  Orden  gegen  den 
Bischof  das  Recht  zu,  und  eximirte  ihn  von  allen  Abgaben, 
Beistenern  und  Hilfsgeldern.  Als  den  Orden  im  nämlichen  Jahre 
nneh  der  Pnbet  Mertin  V.  von  allen  Snliatdüe  ehuritntavie  frei 
spraeby  verweigerte  Bischof  Alexander  die  Anerkennnng  dieior 
Befreinng;.  Bs  kam  daher  i.  J,  1481  anf  Ansneken  dea  NiUaa 
Stern,  Konters  des  devtieken  Hantea,  aiMorkalk  der  Stadt  Bot- 
sen  iiOXtra  mnroe  oppidi  Bolaani"  sa  Briien,  anf  den  foro  pnU. 
vor  der  PIkrrkirche  zur  h.  Jangfran,  znr  Aofnahme  eines  In- 
struments übir  diesen  Streit.  Die&e  geschah  von  dem  öffent- 
lichen kaiserlichen  Notar  and  den  erbetenen  Zeae:en.  Die 
Bestimmung  der  Lage  des  dentschen  ilau&es  iu  Bötzen:  eitra 
mnros  oppidi  Bolsani ,  liefert  den  Beweis,  dass  sich  dasselbe 
i  J.  1431  schon  nicht  mehr  jenseits  der  Eisackbrücke,  son- 
dern bereits  in  der  Weggenateiniseben  Burg  befiand^  weil  die- 
ser Aasdrack  nie  von  der  orspronglichen  Lage  an  Flneae  oder 
an  der  Brüeke  gebranekt  wnrde.  L  J.  1413  ernannten  Gott- 
fried von  Niederbans  9  Landcontknr  an  der  Btsek  „Connenda- 
i^tor  ae  provincialis  Balle  infra  nontana  Atkesis**  und  seine 
Brftder,  unter  denen  ein  Mnratorins,  nn  ihren  Bevollniebtig- 
ten  anf  dem  Baseler  -  Coneil  vier  Proenratoren ,  nämlich ;  den 
Joh.  Wacbtudung,  Hermann  Widlers ,  Andreas  Talham ,  und 
Heinrich  Attendorn.  Nebst  der  denselben  ertheilten  Vollmacht, 
dort  an  ihrer  Statt  v.u  liandeh»,  tragen  sie  ihnen  auch  noch  be- 
sonders die  Beilegung  der  vStrcitt'!;kritcn  zwischen  dem  Orden 
and  dem  Bischöfe  von  Chur,  wegen  der  l'farre  Schlanders  auf. 
Ans  dem  i.  J.  1436  in  der  ^Villa''  Mals  aufgenommenen  Nota- 
riatsinstrument nwaschen  dem  Laadeomthnr  Niederhauser  und 
Bischof  Johann  von  Chor,  gebt  hervor,  dass  diese  Streitigkei- 
ten in  Betreff  des  Collationsrechts  der  Plbrre  Seblanders  ent- 
standen, and  bei  dem  Pabste  Sngen  anhingig  genaeht  worden 
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waren.   Der  Pabst  versah  i.  J.  1438  den  ßischof  von  Ürixen 
mit  emer  cig^enen  Vollmacht,  Fioreui  84.  März,  zur  Ucberwa- 
chung;^  und  Vullstreckniifj  des  zwischen  heiden  streitenden  Thei- 
lea  geschlossenen  fi;iitli(  licü  Vcrg^leichs.     Dirser  Verprloich  kam  ^ 
L  J.  1437  am  Aschermittwoch  auf  dem  Schlosse  Fürstenberg 
zwischen  dem  Bischöfe  Johann  von  Chor,  dem  Komthiir  von 
Sehluders ,  Heinrich  Sencknechty  und  dem  Landkomthur  tob 
Boteett}  Ckvtlfried  tob  Niederhaw  f  m  SUnde.  Darb  iil  fett- 
gtsctet,  daiB  der  Bisehof  vom  Orden  nichti  anderf  ela  da«  Ca- 
Ihedraiieafli  tob  jlhriteh  tO  PAnd  PleBnlga  Meraaer-Mtaie 
lad  tO  PAmd  in  doB  Sehal^lireB  aBaprlekt.  —  Ib  iigOBd  einer 
Beiiehang  aoBi  Orden  ia  Tirols  obgleieh  nBerklirHeii  ia  wel- 
cher, scheint  die  im  Botsener -Archiv  aufbewahrte,  v.  J.  14^3 
datirende  GesaudtsctkafUvoUaiaclil  des  ßoleslaus  Swiilrigal,  Gross- 
fürsten  von  Litthanen,  zu  stehen,  die  derselbe  „in  seinem  Hanse 
Kyuen"  vor  der  Fc^er  St.  Katharina  ,   fiir  den  Heirn  Ludwig 
Lantze,  Bruder  des  Komthurs  zu  der  Mew  e,  an  den  König  Wla- 
dislaw  von  Pohlen,  zum  Behuf  der  Beilegung  ihrer  beideraeiti- 
gen  Streitigkeiten  ausfertigte.  —  Von  dem  berühmten  Kreuzpre» 
diger  JohaaB  Kapiatraa  fiadet  aich  ein  von  f^Crampnau"  (Km- 
aMB  in  Bdbmen)  am  5.  Tag  aack  AtterheiligeB  eigenhftndig  nn- 
leraeiebBeler  Brvderaeliafldirieff  womit  Uhneh  roa  Freyberg 
nad  deaaea  Vater  Kaspar,  seiae  Fraa,  aad  deren  Sobn  and 
Toehter,  der  Aafbahme  in  die  Hinoriteaeonfraternitftt  versi- 
chert werden.  —  Eine  bedevtende  Brwerbang  machte  der  Or- 
den i.  J.  1470.  In  einer  zu  Bötzen  gefertigten  Urkunde,  be- 
lehnt Erzherzog  Sigmund  von  Tirol  den  Heinrich  von  Freyberg, 
Landkomthur  der  Ballei  an  der  Et«ch,  seinen  Rath  und  Haupt- 
mann in  Trient,  mit  den  von  weiland  Oswald  Sebner  (von  Sc- 
benj  heimgefnllenen  Vesten  Reüeusteiu   und    Welfeuj>tciu  um 
2000  Galdea  Rheinisch ,  aof  Wiedereinlfisung  (die  nicht  er- 
folgte), nnd  mit  der  Bediagaag)  dass  das  Hein  des  zu  beiden 
Vesten  gehdrigen  Schwanwaldes,  dem  BeBnge  seiner  Berg- 
werke vorhehatten  Ueihe.  So  oft  dieser  gescliieht,  wird  er  die 
Kastea  nad  Zeluraag  des  Holssehligers  aaf  sieh  aehmea.  Be- 
stritte aber  der  Ordea  die  Kosten,  so  seyea  sie  Um  an  ver- 
gfitea.  Der  Ordea  darf  die  Vestea  aieht  verpfaBdea,  verlcaafeB, 
„verkamhcB,^  hei  Sln^e  der  EiaaiehBag.   F8r  dienen  Gnadea- 
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•rweifl  bestiftet  Sigisnrad  alle  Hiimr  nd  Pftrrkireben  dee 
devtsehen  Ordens  in  Tirol  lAr  sich  niid  seise  NnehkoMwn  nit 
einem  Jahrestag  auf  den  Abend  des  n&ehsten  Tages  naeh  St. 
Johann  snr  Sonnenwende,  ndt  einer  Vigil,  nnd  des  Morgens 

mit  einer  s^esnngcneii  Seelenmesse,  und  mit  p^esprochenen  von 
30  l'ricsterii.  Er  bekeunl  auch,  dass  der  Ofden  einen  Schuld- 
brief über  400  (>ul(leri  vom  Herzoge  Leopold  besitse.  I.  J.  1486, 
Venedig,  im  St.  Georgs  Kloster,  bestätiij^te  Bischof  Johann  von 
Trient,  den  Kleriker  der  l'assaucr  -  Diöcese ,  Johann  tiarhei- 
mcr ,  als  Rector  oder  Pfarrer  der  Ffiirrkirche  zum  h.  Leonhard 
in  Passeier  (Passjrra),  welcher  von  dem  JUmthnr  nnd  den 
Brüdern  des  dentsehen  Ordens  in  Prenssen,  denen  das  Pa^ 
tranatsreeht  sasteht,  pfisentirt  worden  war.  Hiernach  hü- 
ten anch  prenssischs  Commenden  Stillv^g^ohte  in  Tirol  bo» 
Seesen.  Ist  es  so,  dann  erU&rt  eich  vteUeiebl  einigermassen 
des  Dnellins  Anmerkung  so  dem  S.  49  nnd  50  gelieferten 
Vcrzeichniss  der  Ordensballcien  und  Commendcu,  die  in  Bezug 
auf  die  vier  tirolischen  iautet:  „Hae  <|uatttor  Balliviae  Boras- 
^sicae  etianinam  dicuntur/* 

Nebst  den  aus  dem  Uotzcuer  -  Archiv  gewonnenen  sichern 
Zeitangaben  über  die  Gründang  der  tirolischen  Ordensbaaser 
nnd  den  Anfschlüssen  über  ihre  Rechte  nnd  Besitsnagen,  lässt 
sieh  nnn  anch  ans  dieser  Qnelle  das  von  Brandis  im  tiroli- 
schen Bhrenkrantil  ziemlich  mangelhaft  gegebene  Veraeidmias 
der  Landcomthoren  etwas  mehr  ▼errollstlnd%en. 

1257  Alochns^  statt  des  Ahohoms  bei  Brandis.  Er  war 
„Landcomthnr  nn  Betzen  nnd  Lengmoos/* 

1271  Friedrich  N. ,  Kotutliur  z.u  Sterzing. 

1278  Dietrich  N.,  komthur  des  deutschen  Uanses  (sn 
Bötzen). 

12Ö7  Gottfried  N.,  Komthar  zu  Bötzen,  anf  einer  zu  Tri- 
ent in  der  Kirche  des  h.  Vigils  anigestoilten  Qnittni^  iber  600 
Pfennige  päbstl.  Steaer. 

1802  ILonrad  N.,  Komthnr  «t  Trient 

ia08  nnd  1304  Konrad  von  Schliorstatt,  nicht  Schnier* 
statt,  Komthnr  an  der  Btach. 


)  Die  Urkunde  im  Nacblmf. 


73 


1963  Haiaridi  von  Snöbeabaeli,  Komtbor  bq  Sterziiig. 

1305  ond  1309  Leopold  von  Windingen,  LaDdeomtliar  der 
Bailei  au  der  EUch. 

1306  Konrad  von  Sehjn,  Komtbur  za  Lengmoos. 

1319  Kgon  von  Tr!l)in«r<^n ,  Landcomtluir  in  Tirol. 

Dietrich  von  Trier,  Kointhar  zu  UoUen ,  in  einer  zu  Bö- 
tzen bei  dem  Gottesacker  der  P&rrkircbe  der  b.  Mark,  aaa- 
gestellten  Urkande  <). 

latO  «Bd  1323  Noch  Dietrich  vo«  Trier. 

1333  Gottfried  ron  Hajenbei];,  Komtbur  h  Botsen,  in 
eloen  Erhpaehtbrief,  gegeben  s«  Botaen  im  dentschon  Hanee 
nSehat  der  Eiaaehbrfieke. 

1334  Ibtdiiiis,  Komtbor  so  Sehlaoders. 

1350  nicht  erst  1355  wie  Üraudist  hat ,  Egou  von  TUbin- 
Ifen,  Landconitliur  zu  Bötzen. 

1405  und  1409  Johann  von  Hocbscblitn,  Komtbur  der  Bal- 
iei  an  der  Etsch. 

1433  Nikolaus  N.,  Konthv  n  Botsen. 

—  Leopold  N.  idem  sn  Lengmooo. 

—  Bkart  N.  idem  «i  IVient 

1433  Erhard  Mnlek ,  Komthw  sn  THent 

1431  NIkfaw  Stern,  Komthir  sn  Belsen. 

1433  Gottfried  von  Niederhans,  Landeomthnr  der  Bailei 
an  der  Btseh ,  bei  Brandis  schon  1420  angefnbrt. 

14.37  Ileiurich  Sencknecht,  Komtbur  /.u  .Schlauders. 

1450  Ludwig  von  Landsee,  Laadcomtbor  an  der  Etsch 
seit  1437  bei  Brandis,  und 

1450  Konrad  Junge  ,  Komtbur  zu  Trieat 

1460  hei  Brandis  1481 ,  Heinrich  von  Freiberg,  in  einer 
Urknnde  vom  ersten  Jahre :  de  Alemannia  provinoialis  genera** 
Hi ,  lotna  halie  atheeie  domonm  fratrom  allemannoram ,  reclor 
domnn  St  BliMÜkoth  de  Tridentino. 

15tl6  Knorr,  Konthvr  nn  Stening. 

*)  lo  ilaMT  Urkvnd«  ist  4Ut  Life  iss  dcvtsdMn  iUntM  in  Bolsw  Imsob- 
dan  gtu»  i«s^clui«t.  Bs  a«iitt :  Vertu  liotpltal«  ,  sive  In  Of  posito 
kMpliaUt  8ti  spi ,  d.  i.  dem  Jenseits  der  BIsseUHlcIte  ffelecenen  Ho- 

»pfui  zum  heitifeo  Geiste  ,  gegenOber. 
*)  Beide  in  der  Urkunde  v.  J.  I%6e  in  Nnebire«. 
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Naflbtnig  von  elntgcn,  die  CommeodeD  Trtent  oad  Stenlog  befreffenden 
vrkQBdlidieii  NacbweisiiDgoi  In  BaCifiier«Arelif?. 

Trient 

ltS9  Lateran,  18.  Jaai.  BnUe  Gregors  IX.,  womit  er  die 
von  dem  Prior  and  Convent  des  Klosters  der  h.  Anna  iu  dfr 
Diocese  Trient  angcnomroene  Regel  der  Brüder  von  Campanuoia 
gutheisst  und  bestätig. 

1244  Lag^duum.  Pabst  Innocena  IV.  bestätigt  das  nenge- 
stiftete  Au^stinerkloster  Maria  Krönung  in  Trient 

1245  Verona.  Berthold  von  Aqoileja  bestätigt  dem  Aogn- 
ttinerkloster  Maria  KrdBOiig  w  Trient  die  Spenden  Ton  lieili« 
gen  Sehrifteni  welehe  demselben  von  dem  Kloster  der  Heiligen 
Marias  nnd  Marflia,  und  vom  Bisehofe  von  Feltro  ans  dem  Klo- 
ster der  Heiligen  Petras  nnd  Bartholomins  nngeflossen  sind. 

128S  t9.  April  an  Trient,  in  der  Kirebe  des  h.  Vigilius,  vor 
dem  KreoK-Altar.  —  Bruder  Januarius,  Prior  der  Kirche  und  des 
Klosters  Maria  Krönung  in  Trient,  und  seine  Mitbröder  überlassen 
ihr  Kloster,  ihre  Kirche  imd  ihr  Haus,  nachdem  es  durch  onj^lück- 
Hchc  Ereignisse  so  tief  in  Verfall  gerathen,  dass  keine  Aussicht 
zam  Fortbestand  gegeben  ist,  mit  Beistiromung  des  Bisehoii  nnd 
der  Domherren  von  Trient,  dem  dentscben  Orden  nnd  namentlicli 
der  Landeommende  Botneo,  Ar  ewige  Zeiten  als  freie  Sehenknng* 

Diese  wieht%e  Urkunde  ist  ab  die  Qrftndnngsnrknnde 
der  Common  de  Trient  an  betraebten»  Sie  widerlegt  Bran- 
dis Angabe,  wnmaeh  das  dentsehe  Hans  in  TVient  sebon  i.  h 
lff5  nnd  nwar  dnreh  eine  vom  Pabste  Innocens  IV.  gesche- 
hene Ueberlassuug  des  Augustinerklosters  Maria  Krönung  ent- 
standen wäre ,  nachdem  die  obenansceftihrten  Urkunden  vom 
Jahre  1244  und  1245  den  Fortbestand  des  gedachten  Augusti- 
nerklosters als  solches,  ausser  allen  Zweifel  setzen,  und  die 
Urkunde  v.  J.  1283  zeogt,  dass  die  Cession  des  Klosters  und 
die  Gründung  des  deutschen  Hauses  zu  Trient  erst  in  diesem 
Jabre  geseheben  ist  Hätte  das  dentsebe  Hans  in  Trient  sebon 
1925  bestanden,  so  wSre  ihm,  nicbt  aber  dem  Hanse  in  Bo- 
tsen  die  Cession  des  Klosters  gemaebt  worden. 

1287  12.  April,  Qnittnng  Uber  500  Pibnd  Pfenn^e  in  gu- 
ter Moftne ,  nSmlieb  in  nenen  Agiar-  nnd  alten  Teroneser  Gro- 
schen für  die  von  Gottfried,  Landcomthur  der  Bailei  Bötzen, 
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„frater  Gotcfr.  Comendator  per  balyam  bolxcmani  /  bezahlte 
päbstliche  Steuer,  mit  der  Bemerknng,  dass  diese  Steuer  nicht 
der  Orden  sondern  der  Bischof  von  Trient  zu  ciitrichten  li.ilte. 
Dieser  hatte  selbe  dem  Landcomthar  schon  früher  in  zwei  lia« 
tea  erlegt ,  and  der  Landcomthar  sie  bloss  abgeführt.  Diese 
Urkunde  ist  die  älteste,  in  welcher  für  das  Haus  in  Bötzen  der 
Aatdniek  jiBaDei**  gebraadit  wird.  Diesem  naeh  geht  die  Errich- 
imag  der  Bdlei  bie  in's  13>  Jalirlmiiderl  snrflek. 

t99t  29.  Jmuu  Kenred ,  Konthnr  des  deetselieii  Heises  sv 
Trieat,  aeUiesst  mit  Adelheid  ud  ihrem  Menae  Johann  yen 
FrimSr,  eisen  Erbpaebtrertrsg  8ber  GrnndsfSeke.  • 

1430  Rom.  Sentenz  der  }»äbstlic)ica  IloU  iu  erster  und 
zweiter  Instanz,  in  Klagsachen  de»  KrhardV  Mnlek,  Komthurs 
des  deotscben  Ordens  %u  Trient,  wider  Alexander,  Bischof  von 
Tritnt ,  wegen  Wegnahme  von  Wein  und  andern  Gutem. 

1450  Bom ,  6.  May.  üeflfentliche  Vorladung  mit  Fristset* 
zung  und  RntscbeidiDg  in  der  zwischen  Ludwig  von  Landsee  ^ 
Ordens  -  üomthnr  an  der  Etsch  nnd  iConrad  Jingc»  Komthnr 
sn  Trient  y  als  KISger,  nnd  Erasmus  von  Tbnnen  (Thnn)  als 
Beklagten,  sehwehenden  Streitsache,  den  Frevel  des  letaleren 
hetreffend)  dessen  er  dnreh  Verletznng  des  dem  Ordens -Ho- 
spital in  Trient  zustehenden  Asjirechtes ,  nämlich  durch  gewalt- 
same Herausholuug  zwtik-r,  um  ihres  Seelenhciles  wegen  da- 
hin gefluchteten  armen  Waisen ,  schuldig  geworden. 

S  t  e  r  z  i  n  g". 

1294  Zweite ,  in  den  Beiträgen  zuerst  zum  nämlichen  Jahre 
angefahrte  Schenkung  der  Frau  Adelheid  Pemigerin  von  Epan, 
im  Wohnhause  des  Dentschordens  Bruders  Abilini}  dnrch  einen 
filentliehen  Notar  von  ihren  Täterliehen  Erbgütern  an%eriehtet, 
wolehe  sie  der  Kapelle  St.  Panl  im  Beurke  Yon  St  Panls  ver- 
aMcht.  Dann  Vermehrung  dieser  Sehenkong  mit  der  mütterli- 
chen Erbschaft,  vorhehaltiich  des  Fmchtgennssoi ^  und  6ttlt%^ 
keit  der  ganzen  Schenkung  bei  ihrem  Ableben. 

Ohne  Dalum,  vermuihlich  um  das  Jahr  1300.  Berthold 
Khrello  von  Sprechenstain  vertauscht  seinen  Hof,  f^cUi^-pn  zu 
„Moules^^  mit  einem  andern  oberhalb  ,,Ecche,^^  welcher  Iwi^di- 
thnm  der  Frau  Ella,  Witwe  Konrads,  seines  Bruders  Sohn, 
genannt  „Tmotson^^  nnd  ihrer  Sühne  war.  Diesen  Hof  an  Ecke 
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(Ecche)  legirt  und  übergibt  er  mit  Genehmigring  der  Frau  Ella  , 
KU  einem  Seelengeräth  für  slvh  und  seine  Frau,  Getrud,  den 
Brüdern  des  Hospital»  zu  Stcrzing  als  immerwährendes  Kig^en- 
tham,  doch  mit  der  Bedingung  der  Uuveräusserlichkeit  und  ei» 
nes  ewigen  Jahrtages  in  die  Coronatoinoiy  i4  est»  &  Nor., 
mit  Vi^il  and  feierlichen  Seelenmessen. 

1331  y  c^etchehen  nn  Nieder -Vintsl,  in  Dietnaini}  de» 
HeyrV  Haie.  Jncoh  der  Trtnteon  Ton  Raifiiekke ,  belehnt  Otto 
▼en  Elirenbufg  vnd  deiaen  Kinder  mit  einem  Hof,  gelegen  n 
»TorrintlB  nn  Pnelielam,*^  nnf  dem  „Paeliele,**  und  mit  nwei 
Aeeicem,  genannt  der  Waldaeker  nnd  die  Gebtunte,  welche  T01^- 
dem  Peter  der  Schüler  aus  Graben,  and  seine  Gattin  Diemut, 
zn  Lehen  getragen,  aber  mit  der  HiUe  aufgesandet  haben,  sie 
dem  Otto  von  Ehrenburg  und  scim  n  Kindern  za  verleihen.  — 
Vermutblich  gingen  diese  Guter  in  das  Eigenthum  des  Ordens 
fiber.  Sie  lagen  bei  Sterling.  Zu  bemerken  ist ,  dass  das  die- 
ser Urkunde  beigegebene  Siegel ,  ein  Hufeisen  in  einem  hem» 
fSrm^n  Sehüd  i  mit  dem  nnf  der  Torheigehenden  Spreeben- 
■teinitehen  Urkonde  gans  gleleh  ist.  Brandis  filbrt  an,  dass  die 
Veste  Spreebenstein  L  J.  1202  Rigenthnm  Bertholds  Ton  Trantson 
gewesen  sei.  Die  gleiche  Alislammnng  der  Trantsone  und  Sprechen« 
steine  geht  anch  aas  der  Urkunde  des  letztem  hier  oben  hervor. 

1370  Heinrich  und  Konrad  von  liuienburg,  „Hoiateläter  der 
Herrschaft  zu  Tirol,"  stiften  an  der  Pfarre  des  deutschen  Ordens 
zu  Sterzing  ein  Seelgeräth,  nämlich  eine  jährliche  Seelenmesse 
na  ihrem,  ihrer  Eltern  and  Voreltern  Seelenheil,  und  gehen  dazu 
einen  Thann,  genannt  der  freie  Thnrm,  gelegen  hei  der  Pfarr» 
kircbe  in  Stening^  sammt  den  dsnn  gehörigen  klemen  Platn. 

1%12  Pibstliehes  Mandat  wider  den  Bischof  von  Brixen 
nnd  Ulrich  Bntsch,  Kanonikns  in  Trient^  wegen  einer  nn  die 
Pfarre  nn  Steming  gerichteten  Steneranfordemng,  welche  der 
dortige  Rector  abgelehnt  hatte,  nnd 

1412  Zcugniss  des  Nikolaus  Swarat,  Generalvlkars  zu  Bri- 
xen, dass  der  Ordenspfarrer  Leopold  zu  Sterzii^  Yon  Leistan- 
gen  an  die  pähstiiche  Kammer  befreit  sey. 

1506  Revers  über  vier,  einem  gewissen  liindenau  in  der 
Pforre  Marling  bei  Meran  vom  Herrn  Knorr,  Komthur  zu  Ster^ 
sing,  nn  Erb-  und  Gmndbanrecht  fiberlassene  Weingärten. 
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V  0  r  w  0  r  U 

Weitkerny  der  ieiitig«  Suunler  and  ente  Henisgeber  eber 

cig'entlichen  Topographie  des  Erzherzoglliumes  Oesterreich  un- 
ter der  KanSi  konnte  bei  allem  Streben  nach  YoUständigkeit 
•eines  Unternehnieiit  dock  niekt  m  den  ihm  erwiiiickliehea 
Ziele  gelangen.  Obwekl  dieser  Mann  alle  m  seiner  Zeit  he* 
kannten  topographischen  Bücher  ben&txte,  alle  daranf  Bezug  ha- 
kenden Schriften  snr  Hand  nahm ,  anch  an  jenen  Thdrea  klopf- 
te,  wo  er  Unterstntrai^  und  Hilfe  snr  VerroUstindigttqg  sei- 
ner damals  noch  gar  schwierigen  Arbeit  nn  finden  hoAe,  so 
mag  er  sich  doch  am  Ende  wohl  noch  gesaget  haben:  Dock 
sclieint  mir  Manches  entgangen  |  Vieles  anbekannt  geklieben  na 
sejn,  sicker  werden  spitero  Spiker  kier  and  dort  anbeknnnt 
Gebliebenes  entdecken ,  und  so  m  meinem  Bemühen  wünsrhens- 
werthe  Zugabe  machen  können.  Das  war  auch  wirklich  schon 
der  Fall,  wie  der  nn  Krems  1795  in  iwei  Qaartbladea  erschie- 
nene Landsckematismas,  and  Sckweikkardt^s  Darstellnng  des 
Ensherzogthomes  Oesterreich  anter  der  Enns.  Wien  1831  —  1838 
keweisen. 

DSrÜNT,  ScUtaer  and  Kldster,  die  emst  im  Lande  vor^ 
Imnden  waren,  sind  im  Verlaofe  der  Zeit  dem  menscklieken 

Andenken  gänzlich  entschwunden  ,  und  nur  langsam  und  einzeln 
mckeinen  sie  orieder  keim  Darckstohem  alter  Schriften« 

Weiskem  slklt'  I.  S.  55  die  AogastinerkUister  des  Landes 

aof,  und  iuhrl  uuler  der  Kubrik  der  regulirten  Chorherren  seclts 
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Stifte  mit  Suet  A«dri  •«  der  IVasen,  Saaet  Dorotliea  m  Wie«, 

Herzogenburg,  Sanct  Püitea,  Dürosteiii  uud  Klosterueuburg 
fuid  des  leUtern  eiaelige  Reeidens  n  Hieiiag.  Die  neneites 
Fonelmii^en  Agen  sn  diesen  nech  Bwei  ehemalige  Stifte  dieses 
Ordens  denselben  bei,  nemlich  die  beiden  einst  xo  Wiener- 
Neastadt  und  Sclirattonthal  bestandenen,  von  denen  das  davon 
Entdeckte  hier  aii%eriihret  werden  soli  Ohwohl  heide  diese 
gcistiichen  Commnnititen  hinge  schon  nicht  mehr  hestehen ,  so 
dürfte  doch  eine  kurze  Darstellnng  ihrer  bekannt  p;ewordeni^iJ 
Schicksale  einiges  Interesse  haben,  da  auch  sie  zur  alten  L«an- 
desgesehichte  gehören. 
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Wieier  -  NeusUuli* 

Von  dem  einftUren  ChorherreDstifte  sa  Wiener  •  Neustadt 
Wirde  sehoD  im  12.  Bande  der  kirchlichen  Topographie,  bei 
den  diese  i^eietliehe  Vereamminni^  betreffenden  Kirchen  Vieles 

aber  stückweise  geredet.  Dann  da  die  Geistlichen  dieses  Kapi- 
tels ilii-e  VV  olin'sitze  einigemal  ändern  mnssten ,  so  konnten  die 
Erlebnisse  dieser  Gesellschaft  nicht  zusaminenliängcnd  gegchen 
werden,  und  so  dürfte  es  dem  Liebhaber  der  vaterlandischen 
Geschichte  wohl  nicht  unangenehm  seyn,  die  mancherlei  vSchick- 
sale  dieses  zwar  nicht  lange  bestandenen,  aber  durch  seine 
merkwlrdigen  Ereignisse  nnd  Wandemngen  deniLwnrdigen  Stif* 
les  im  Znsammenhange  sn  lesen. 

Kniser  Friedrich  IV. ,  der  gew6hnliefa  in  der  Bug  sn  Nen- 
«tadl  reridirte,  stiftete  im  Jahre  1444  ftr  die  dortige  Bnrgfca* 
IpeUe  eine  Probstei  weltlicher  Chorherren,  die  die  eanonlschen 
IVigseiten  nnd  den  Ctottesdicnst  in  selber  halten,  aber  anch 
in  Gemeinschaft  miteinander  leben  sollten.  Bald  darauf  voll* 
fahrte  der  Kaiser  viele  Baoiichkeitcn  an  der  Frauenkirche  der 
Neustadt,  weil  er  die  von  ihm  g^estiftctc  Probstei  an  selbe  zn 
übersetzen  gedachte,  and  fahrte  aach  dieses  Vorhaben  nicht 
la^ge  darnach  aus. 

Aber  anch  bei  der  Bnrgkapelle  wollte  Kaiser  Friedrich 
tigüchon  nnd  feierilcben  Gottesdienst  liahen,  darom  stiftete  er 
nin  m  seiher  ein  Colleginm  regnlirter  CSiiorherren  des  heiligen 
Angnstin)  das  ans  einem  P^hste,  Dechante  nnd  Capitel  beste* 
hen  sollte.  Schon  vorher  hatte  der  Kaiser  sn  diesem  Endswe- 
cfce  ober  dem  Eingan^sthore  in  die  Barg  eine  schöne  nnd 
grosse  Kirche  gebaut,  und  führte  in  selbe  mit  Pabst  Vius  Ii. 
(vorher  Aeneas  Sjlvius)  Bewilligung  im  Jahre  1460  das  Capi- 
tel der  regniirten  Chorherren  ein.  Mit  des  Pabstes  Regnehmi- 
gung  machte  der  Stifter  besondere  Anordnungen  t^ür  dieses  Ca- 
pitel,  nemlich,  dass  Form  nnd  Ordnung  in  selbem  so,  wie  bei 
St.  Uorolhen  sn  Wien  seyo  sollten,  dass  dieses  Stift  mit  de* 
ArcbiT.  Jfthrg.  I8%9.  I.  H«ft. 
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nen  zu  St.  Dorothea ,  so  Dttnutein,  RottenmiD  in  Stejemarfc 
mid  sn  GlatBy  danals  mn  B6hnieii  gehörig,  in  geiitlieher  Ver- 

bindang  stehen  sollte ,  so  dass  dessen  Mitglieder  znr  Beförde- 
rung der  Ordensdiscipliu  sich  uiitcreinandrr  visitiren ,  reformi- 
ren,  Pröbste  und  andere  Obrip:keiten  eia-  uml  absct'Aen  .  und 
zu  diesem  Zwecke  lieiieralkapitei  zn  halten  bercclitü^i  seyn 
BolUen,  Der  Probst  na  Neustadt  soll  Präses  dieser  Congrega- 
tion  sejn,  und  die  i^enannten  finf  Stifte  sollen  sieh  der  Privi- 
legien der  Windeeheimer -Ceq^regetion  erfrenen*  Sie  oolKen. 
noeh  femer  das  Vorreeht  haben,  andere  Stifte  ihrea  Drdens, 
beiderlei  GeeeUeehteai  in  ihre  Congregation  anfonnehmen,  wenn 
nwei  DrtttheQe  der  Plrofeaaen  eines  solchen  Stiftes  einstimmig 
diesen  Wonseh  haben. 

Als  erster  Probst  dieses  Stiftes  zu  Neu^stadt  wurde  Sig- 
mund Draxicr ,  ein  Chorherr  Ton  St.  Dorothea  hcrufen ,  der 
aber  diese  Würde  nur  kurze  Zeit  bekleidete y  da  or  schon  in 
der  ersten  H«i!flo  des  Jahres  1463  starb. 

Der  zweite  Probst  Michael  war  vermuthlich  auch  ein  Pro- 
tess  von  St.  Dorothea,  and  zwar  jener,  von  dem  es  heisst:  zn 
Neisse  in  Sehlesien  geboren,  1452  Profess  and  am  finde  des 
Jalires  1463  snr  Prolistei  Glatx  hernfen.  Darens  folgt,  dass 
Michael  der  Proiistei  Nenstadt  luinm  ein  halb  Jahr  vorgestan« 
den  seyn  kann.  Während  dieser  Zeit  stiftete  der  Bfii^ermeister 
Leonhard  Jndel  anf  den  Altar  der  Pihrrkirche  eine  Messe ,  wor- 
über am  Montage  nach  Martini  1463  eine  Urkande  ausgestellt 
wuinlc,  in  der  gesagt  wird:  Mit  Willen  und  Gunst  des  Herrn 
Aui;uslin  Abt  in  Neuberg  anrh  Herrn  Micliarls  Rrobst.  Terhants 
und  Kapitels  unserer  Frawen  Kapelle  hie  in  die  l'urkh  der  kai- 
serlichen Stift.  Dieses  lustrumcn!  ist  his  jet^^it  die  einzige  Quelle 
für  die  Existenz  des  Probstes  Michael  zu  Neustadt. 

Nachdem  dieser  Probst  also  nach  Glatz  abgegangen  war, 
wo  ein  Probst  Miehael  hie  1489  lebte,  wvrde  noeh  snEnde  des 
Jahres  1463  doreh  Kaiser  Friedrich  Wilhelm  Bermnt  von  Do- 
Dsawerth  gebürtig  und  seit  1450  Profess  hei  St  Dorothea  aar 
Burgprobstei  hernfen. 

Inzwischen  hatte  Kaiser  Friedrich  an  der  alten  St  Ulrichs» 
pfan  kirehcj  ausserhalb  den  Mauern  der  i\eustadt  gelearrn.  ein 
Klostergebäadc  au%eruhrt,  wohin  er  iu  einem  uietil  zu  bestini- 
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menden  Jahre  doch  tor  1478  die  Chorherren  aus  der  Burg 
vcrjjctzte.  Die  Ursache  dieser  Versetzung  war  die  Verhandlang 
des  Kai.sers  mit  dem  Pabste  nm  die  Errichtung  eines  eigenen 
Bisthnnies  zn  Neustadt,  und  wozu  er  die  Frauenkirche  als  Ca- 
thedralkirche  ausersehen  hatte.  Zar  BurgkapeUe  hatte  er  aber 
die  Anstellv^g  des  Georg!<:ordcns  sich  Torgenommea.  Z«  dieser 
Veränderung  hatte  asch  der  Pabat  seine  Zastimnaag  g^heOf 
md  als  die  regalirten  Ghorherreii  naa  aaeh  St  Ulrich  aogen, 
Yenaehrte  der  Kaiser  ilirBiakomaieay  iadem  er  dem  Stifte  die  Herr- 
seliaftPitlea,  die  Reatea  dcr*St,  Ulrichspfarre,  ema  NBhle  aa  Brei« 
teaan,  eia  Haas  ia  derBraderstrasse  aa  Neastadt,  dasPatroaat  über 
sechs  Pfarren,  und  jährliche  60  Fuder  Salz  von  Anssee  verlieh. 

Probst  \\  Uliclrn  starb  1481  und  Wolfgang  Fullensai  k  von 
Laibacb  gebürtig  und  seit  1445  Profess  bei  St,  Dorothea  folgte 
ihm  in  der  Wi'irde  ,  aber  auch  schon  1484  im  Tode  nach. 

Nach  ihm  erhielt  Aogustin  Kiebinger  von  Chiemsee  die 
Probstei,  oater  welchem  sehr  bald  mit  dem  Stifte  nad  der  St 
Uiriehsp&rre  die  traarigsten  Veriaderaagea  TsrÜelea*  K6aig 
üatthiar  voa  Uagara  fiberaog  Oesterreith  mit  Kric^ ,  aad  aofp 
1485  vor  die  Neastadt»  die  er  darah  18  Moaatift  lielagerte, 
well  sie  sieh  aaf  das  tapferste  vertheidigte.   Da  St.  lilrichs 
Kirche  nad  Kloster  nahe  an  der  Stadtmauer  lagen ,  und  so  der 
Vertbeidii^ung  hinderlich  seyu   konnten ,    so  worden  beide  bis 
auf  den  Grund  abgetragen ,  also  die  dortigen  Geistlichen  anter- 
standlos  gemacht.    Ob  sie  in  Privathänsern  zu  Neustadt  aufge- 
nommen worden,  oder  nach  St.  Dorothea  iluchteton ,  oder  ia 
aadera  Ordeashäasero  ihren  Unterstaad  sachten ,  ist  nicht  be- 
kaaat,  and  erst  nach  dem  1490  zu  Wien  erfolgten  Tode  des 
K5aigSy  als  der  rfinusche  Kfiaig  Maxiaiiliaa  die  Ungarn  aas 
Oesterreich  vertrieben  hatte,  keantan  die  Chorlierra  die  Hoff» 
aaag  aaf  die  WiedertiersteUnng  ihres  eliemsligea  Ksases  aih« 
rea.  Biese  Hoffanng  ging  aber  aie  mehr  ia  firfollnng.  Kaiser 
Priedrich  fehlte  es  jetzt  mehr  als  jemals  an  Mitteln ,  Kirche 
and  Kloster  wieder  aufzuhatien .  aber  das  Cofivent  wollte  er 
nicht  in  Auflösung  kommen  lassen,  er  dachte  auf  Auswege , 
and  fand  wirklich  einen,  aber  ganz  eigentbümllcben  ,  dazu. 

Gerade  damals  im  J.  1491  starb  Peter  Engelbrccht,  der 
erste  Bischof  an  Neastadt ,  and  naa  Tereiaigte  der  Kaiser  das 
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Bisthum  sammt  dessen  wcllliclicn  Choriterren»  ^en  Geofgtordea 

und  das  ro^lirtc  Chorlierrensfifl  an  der  schon  1468  zum  Dome 
crliohcneii  rrauciikirchc ,  so  dass  hei  selber  zwei  Couvcutc , 
jenes  nemli<  h  der  (ieor^srilter  imd  das  der  regulirten  Augusti'- 
ncrchorlierren  mil  iiirem  Probsle  licsteheii  sollten. 

Zur  Krreiehunf!;  dieses  Zweekes  cruauote  nun  Friedridi 
dr  n  Probst  der  einstigen  Ulrichskirehe  Augustiii  Kiebinger  nni 
liischofO)  berief  dcs.sen  zerstreute  Chorherren  mit  dem  neoMi 
Probste  Johann  Huntzdorfer^  der  ein  Profeas  toh  6t.  DorothMurar^ 
und  verordnete,  dass  sie  alle  nach  der  Regel  des  h.  Avgiislui} 
wie  bei  St  Dorothea  leben ,  aber  anch  den  Habit  des.  Ckorgs- 
Ordens  tragen  sollten.  Stirbt  der  Bischof,  so  soUte  mit  Vor» 
wissen  des  Landesfursten  der  Nachfolger  ans  den  regnlirten 
Cliorhcrreu  g^evvählt  werden;  bei  dem  Abgänge  des  llochmei- 
steis  solUeu  die  Georgsritter  zur  W  eines  andern  schreiten. 
Späterhin  sclireibt  der  Kaiser  fl  n  Ciioihcrren  vor,  dass  sie 
braune  Mäntel  und  Chorkappen  ini^eu  sollen,  redet  aber  nicht 
mehr  davon ,  dass  sie  den  ilabit  der  Georgsrittcr  anlegen  ranss- 
tcn,  denn  auch  Bischof  Augustin  weigerte  sich  stets  dagegen. 
Dieser  Bischof  starb  1495  und  sein  Nachfolger  der  Probst  Jo- 
hann ilantsdorfer  blieb  auch  bei  der  Weigemiig  seines  Vor&h- 
rers^  starb  aber  schon  1497. 

Bernhard  Zottinann ,  Profess  von  St  Dorothea,  der  natth 
Hnnindorfers  Erwählung  zum  Bischöfe  Probst  geworden,  wei- 
gerte sioli  wie  sein  Vorfahrer  gegen  das  Tragen  des  Ritterklei- 
des ,  lind  das  dürfte  die  Ursache  gewesen  se^n ,  dass  das  Uis- 
Ihuni  bis  zu  dem  J.  1519  erlediüet  blieb. 

Nun  führten  die  Ritter  unausgesetzt  Klagen,  doch  aber 
behauptete  sich  Zottinann  in  der  l'robstci  und  bischdflichen  Vi- 
cariate,  und  wurde  aus  dieser  schwierigen  Lage  gerissen ^  da 
ihn  das  Kapitel  bei  St  Dorothea  1508  s«  semem  Probste  er- 
wählte. 

Abermals  wurde  ein  Profess  von  81  Dorothea  Aegjrl  Gan- 
nerstorfer  zu  der  Probstei  zu  Neustadt  gewählt,  der  sich  aber 
gleichfalls  gegen  die  Annahme  des  Kleides  des  Oeorgsordens 

erklärte  und  dadurch  die  Klagen  der  Bitter  noch  steigerte.  Auf 
Ilclrriben  des  zweiten  lirt  Imx  islers  Johann  Geymann  criiess 
Kaiser  Maximilian  1507  den  liei'ehl  an  den  IVobst,  den  Rittern 
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die  Cathedra!  -  und  i^iarrkirclic  sainmt  allen  Rechten  und  Ein» 
känften  zu  überleben. 

Vermnthlicb  waren  die  Chorherrn  auf  einen  solcbeu  Erfolg 
schon  gefasst,  und  hatten  inzwischen  das  iUostefgebäade  bei 
Sil  Ulrich  nach  Möglichkeit  zu  erheben  angefangen ,  und  soges 
■na  1508  u  ihren  ehenaligeii  WobqorL  Aber  aneii  hier  soll* 
len  sie  nieiit  Iti^e  nngelrfibte  Tt^ge  wetktkeüf  denn  nielit  BW, 
te»  eie  ttoeh  gar  Vbles  far  die  Herstellaag  ebes  aothweadi- 
gea  WoiiBgebindet  aa  tiiaa  faattea,  ae  eollteB  eie  liald  daa 
Aergste  erleben. 

Aegyd  der  Probst  sttirb  15r2  und  erhielt  /.um  iXaclifolgcr 
Sebastian  Süss  ans  dem  eigenen  Kapitel  gewählt.  Wie  lange 
dieser  Mann  der  Frubbtci  vorgestanden,  ist  nicht  bekannt,  und 
nur  so  viel  weiss  man,  dass  Paul  N&asler  diese  Würde  beklei- 
dete, als  der  gänzUebe  Untergang  dieses  Stiftes  erfolgte. 

Im  J.  15119  aogen  die  Tarken  Yor  Nenstadt,  aad  der  Ver- 
tbeidigang  w^ea  masstea  die  Ulriehegebäade  aammt  der  Kireiie 
dem  Brdbedea  gleich  gemacht  werdea«  Daraaf  aerstrenten  aieh 
die  GeietlieheBy  aad  eiaige  frnden  ihre  Zaflaeht  ia  dem  Bint- 
terttifte  8t.  Dcrethea  aa  Wien ,  aad  da  über  daa  Eadsehielual 
dieser  geistlichen  Gemeinde  nichts  Schriftliches  sich  bisher  ge- 
fanden hat so  kann  .iitch  über  das  Loos  der  Einzelnen  so  we- 
nig, als  das  Aller,  gesaget  werden. 

Nicht  bald  dürfte  eine  geistliche  Communität  in  dem  kur- 
zen Zeitraame  voa  69*  Jabtea  aolohe  Weebaelfalle  er&hren 
haben. 

Die  aarttckgelaeseaeD  Güter  dieaes  Stiftea  &herlieaa  Kdnig 
Ferdiaaad  aaf  eiaige  Zeit  an  die  Neaatadt  aar  Heratellaag  ih- 
rer Featangawerke ,  spiter  aa  die  Uaivereität  aa  Wiea  aar 
Verheeseraag  ihrer  Biakünfto,  aaletat  aber  im  J.  1551  sammt 
dem  Patranate  ftber  die  dem  Ulriehsatilla  eiaverleibtea  Plhrrea 
auf  ewig  an  das  iUsthum  Neustadt. 

SchraltcDthal. 

In  diesem  Landstädtchen,  eine  Stunde  südlich  von  liotzi 
gelegen ,  bestand  eiust»  zwar  nur  auf  kurze  Zeit,  ein  Stift  der 
reg^alirten  Chorherren  dea  heiligen  Augnstin,  dessen  sclion  fast 
vetgeisen  war ,  and  aar  dareh  Aafiiadang  seines  Stiftbriefes 
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ist  seine  ehemalige  ExLstciiz  voll^ülli^  erwiesen.  Schweickhardt  in 
seiner  Darstellunn;'  des  Landes  unter  der  Knns  erwähnt  bloss 
einer  einst  zu  Sciirattenttuil  iM  staiidciicii  l*ni!istci,  vou  welcher 
Znr\'r(ro  und  Pennotti  in  ihrer  histuria  Cauouicoraui  nicht  cio- 
mal  eine  l^Ieldang  zu  machea  wossteo. 

Michael  KJraeD^  Probst  zu  den  Wengen  bei  Ulm,  ia  seiner 
Collectio  Script  rer.  hist  eccles.  gedenket  gletehwobl  nur  ge- 
legentlieh  dieses  vomisligen  Stiftes;  nnd  später  soll  dieser  das- 
selbe betreffenden  Ereignisse  genauere  Meldung  gesebeben. 

Selirattentlitl  wnrde  als  ein  L  t  Lehen  im  15.  Jahrhan* 
derte  yon  Kaiser  Friedrich  IV.  an  die  Familie  Eytzinger  ver- 
liehen, und  bald  von  Oswald  von  1-}  tz,iiig  die  Pfarre  zu  U.  L.  F, 
daselbst  gestiftet,  vielleicht  auch  erbauet.  Sein  Nachfolger  in  der 
Familie  gründete  im  J.  1470  bei  ilirscr  Kirche  ein  k)<>ines,  nur 
aus  fünf  Priestern  bestehendes  Kapitel  der  rcgulirtcu  Chorherren 
des  heiligen  Ans^stin,  das  aus  Mi^üedem  der  Stifte  an  Durren- 
stein nnd  St  Dorothea  zu  Wien  ausammengesetaet  wurde. 

Ob  sehen  bei  dieser  Brhebnng  der  Pftkrre  an  einer  Stifto- 
hirche  dieselbe  eben  Probst  an  ihrem  Vorsteher  erhielt,  oder 
erst  spSter  mit  dieser  Wurde  beehret  wurde,  darüber  l&sst 
sieh  ans  Mangel  aUer  daranf  bestiglichen  Doenmente  niehts  Be- 
stimmtes angeben.  Da  der  Ort  Sehrattenthal  mehrraalen  dnreh 
Feuersbrünste  grosse  Verwüstungen  erlitt ,  auch  von  Kriegs- 
verheeruugen  mehr  als  einmal  heimgesucht  wurde,  so  müssen 
wir  uns  mit  den  sehr  sparsam  bis  jetat  in  fremden  Arehiven 
aa%efuodenen  Notiaen  beheifen. 

Bei  einer  schon  vor  vielen  Jahren  geschehenen  Frage  um 
die  ilten  nnd  iltem  Doenmente  dieses  last  nnbekannten  Stiftes 
wird  geantwortet ,  dass  dnreh  Fener  alle  dahin  beafigliehea  Uiv 
hnnden  an  Grande  gegangen  seyen.  Wer  weiss,  oh  nieht  aneh 
seetiseber  Fanatismus  wüthend  gegen  dieses  Stift  aar  Zerstörung 
dieser  Canonie  das  Seinige  eifrigst  beigetragen  haben  möge? 

Sichere  Nachricht  über  Ereignisse  des  einstigen  regnlir- 
ten  Chorherrenstiftes  zu  Schrattentha!  erhalten  wir  erst  vom  J. 
1500  durch  die  I*ostulation  des  Dorolheerchorherrn  Nikolaus 
ViereoU  zu  dieser   Probstei.   Dieser  Mann  ii*ar  zu  Passau 

*)  Vergl.  Archiv,  JAbrg.  Heft  5»  127  (Nr.  XUl.) 
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geboren,  ward  1493  Profeae  bei  St.  Dorothea,  naebhin  folgte  er 
dem  Rufe  zu  besagter  Probstei,  wo  er  aber  wenig  Angench- 
mea  gefunden  liabcu  mag,  da  er  bald  resignirte  und  sich  nach 
Dürnstein  begab.  Dort  versah  er  das  Amt  des  Dechants,  ward 
im  J.  1512  zur  Prubstel  dieses  Stiftes  gewählt,  aod  verstarb 
al«  Probst  daselbst  am  8.  Februar  1521. 

Während  er  Probat  su  Schrattenthal  war,  wurde  daselbst, 
ohne  Name  des  Verfaasers«  ein  ascetisches  Baehleio  gedruefct 

mit  dem  Titet:  Qaodltbettea  deeiaio  perpnlchra  de  aeptem 

dolortbm  B.  Mariae  Virginia  in  ejna  iaadem  et  gloriaro.  Schra- 
tentaL  1501.  4.  Vielleieht  war  Viereekl  der  Verfaaaer,  und 
eine  wandernde  Preaae  daa  Mitte!  zn  deren  Herausgabe.  Dieae 
Abhandlung  mag  wohl  schon  selten  in  Uüchersaniinluugen  sich 
finden.  Eine  andere  sichere  IVachricht  über  Schrattenthal  gibt 
Micli;i»'I  Khuen,  Probst  zu  den  Wengen  in  Ulm,  in  seiner  Col- 
lect. Script.  V.  p.  il.  p.  404  etc.  Angustin  Marius  und  Martiu 
Myllius ,  beide  Chorherren  Tom  Stifte  Wengen ,  wurden  Ton  ih» 
rem  Prälaten  nach  Wien  geschickt»  nm  dort  an  der  Universi- 
tät sieben  Jahre  den  theologischen  und  andern  Wiaaenaehaften 
obnoKegen.  Beide  hatten  mit  groaaem  Fleiaae  atndlrty  Und  sieh 
bedentenden  Rahm  erworben.  Weil  ihre  Urlaabseit  abgelaofen 
war,  wvrden  sie  Ton  ihrem  Probate  naeh  Hanse  gerufen,  doch 
daran  kehrten  rie  sieh  nidit,  setzten  ihre  Stedten  fort,  and 
schützten  sieh  gci^cii  Befehle  ihres  Oberü  durch  Appellatio- 
nen nach  Uom.  i\fyHius  iiIiiTiiahm  seines  Unterhaltes  wegen  die 
Besorsrunti^  der  ri'iirre  Jiei  den  Sciiotteii  /.u  Wien,  deren  Abt 
Chelidonius  beide  schützte,  bis  sich  eine  aiHicre  Aussicht  ihnen 
eröffnete.  Myllius  wurde  nemlic!)  /nr  Probstei  Schrattenthal  be- 
rufen, lebte  aber  nnr  knrae  Zeit  in  dieser  Würde,  nnd  starb 
daselbst  im  J.  1521. 

Manns  wurde  naeh  mancherlei  Schicksalen  Weihbischof  nn 
W&rzbnrg  nnd  starb  daselbst  als  solcher  1548. 

Seit  Myllitts  Tode  findet  sich  Über  Schrattenthal  keine  wei- 
tere Nachricht,  und  mehr  als  wahrscheinlich  ist,  dasa  dieses 
Stift  bei  den»  Umgreifen  der  lUluiwiahüii  ia  Oesterreich  und 
besouilets  m  dieser  Gegend,  wie  viele  andere  Kloster  im  Lan- 
de, eewaltsam  von  Aussen  oder  dnreh  innere  Spaltuni!:  (»der 
Davoniaofeu  seiner  Mitglieder  gänzlich  und  spui'ios  m  Oruudc  giug. 
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Beschuhte  Aagnsttner-EremileD  la  Klosieroeabiirg« 

Von  diesem  Orden  wnren  bisher  fan  Lande  anter  der  Bnns 

die  Klöster  zu  Baden,  Bruck  an  der  Leitha,  Korneaburg  und 
Wien  bekannt,  nnd  ob  jene  Niederlassung  dieses  Ordens ,  die 
cp  B«  Klosterneubun?  hatte,  als  fünftes  Kloster  zuzahlen  wäre, 
ist  nicht  sicher  zu  bestimmeo,  ttoodeni  selbe  vielmehr  nir  als 
Residenz  anzusehen. 

Die  beschuhten  Augustiner  zu  Wien  hatten  nrsprdnglich  ihr 
Kloster  hei  Si  Johann  im  WM»  beut  na  Tag  Leopoldatadty 
nnd  im  Anfangt  dea  14.  Jahrhanderts,  namlieh  ld04|  kauften 
sie  «in  Hans  wm.  Kloatemenhoig  in  der  Kiealinggasso  von  dem 
heraoglidien  Kftehenmeiater,  Rudger  mit  Namen.  Der  Zweck 
dieses  Kanfes  durfte  woU  kein  anderer  gewesen  sein,  als  den 
durch  ihre  Terminirer  d.  i.  Sammler,  zusammengebrachten  Most 
oder  Wein  daselbst  zu  hinterlegen ,  bis  sie  denselben  in  ihr 
Kloster  abfuhren  konnten.  Bei  dem  Haus  kaufe  stellten  Bert- 
hold der  Prior,  Ruhen  der  Subprior  und  1  riedrich  der  Lector 
an  Probst  Rudger,  den  Dechant  Jakob  und  das  Capiiel  des 
Stiftes  Klosterneohorg  einen  Revers  aus,  in  dem  sie  sagen,  dass 
sie  dieses  Hans  n«r  daran  gekanfet  haben,  dass  sie  oder  ihre 
Ordensbrüder,  die  in  diese  Gegend  kommen-  worden,  and  Oe<- 
sehäfte  halber  sich  nnfhalten  nissloni  ewen  Unterkanftsort  fin- 
den, dass  sie  aber  niemals  ohne  Erlanbniss  des  Stiftes  hei  sel- 
bem eine  öffentliche  Kapelle  erbanen»  noch  dnreh  Znban  ihr 
Haus  erweitern  sollten. 

Albrecht  IL  und  Otto,  Brüder  und  Herzoge  von  Oesterreich, 
waren  den  Au^istinern  sehr  gewognen,  und  sliitcten  für  diesen 
Orden  im  J.  1338  ein  Kloster  zu  Kornenburg ,  und  tauschten 
von  dem  Stifte  die  demselben  dort  gehörige  Kapelle  des  allcr- 
heiligsten  Sacrnmontes  gegen  die  marmorstcinemo  Kapelle  des 
h.  Johann  des  Taofera  sn  Klostemenbarg  ein. 

Bei  dieser  Gelegenheit  mügen  die  Heraogo  das  Stift  be- 
wogen haben,  von  dem  vorbesprodienen  Reverse  Unigaiig  sn 
nehmen;  denn  am  diese  Zeit  erhielten  die  Angostiner  darehdie 
G&te  der  Herzoge  zu  Klostemeoburg  ein  weitläufiges  GebSnde, 
das  sich  gegen  die  Stadtmauer  aujtdehnte  ,  und  wohl  auch  an 
selbe  sich  angeschlossen  iiabeu  mag.  Sie  niiittscu  auch  ciu  Kirch- 
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Icio  ertialtcii  halten ,  und  sich  des  Begräbnissrechtes  erlreuct 
haben,  weil  mau  im  ),  1804  an  der  vStelle  bei  llibauang  eines 
neuen  Hauses  auf  ein  Gruftficewollx'  n>it  I^eichcii  kam.  Das  Ge- 
bäude inuss  aoscbnUch  gewesen  sein,  weil  im  selben  Künig  Lud- 
wig von  Ungarn  im  J.  1347  seine  Wohnung  nahm,  als  er  Herzog 
AUweclit  beeBcbte,  asd  dieser  dem  Könige  in  dem  Gebivde- 
«mlkiige  der  AigvetiDer  dffentUciie  Plraiikfeete  geliett  koanle. 

OB  iiese  Besitniig  ven  dein  AngnstiBeroriiea  eis  Kloster 
ed«r  Besideiia  betreelitet  worden^  selbststiiidig  oder  Tom  Wieaer 
Comrevte  abliSngig  anneelien  ist»  llsst  sieh  bei  der  Unsiiläng' 
licbkett  vorhandener  Urkunden  nicht  bestimmen ,  besonders  da 
der  eiüzigc  namcatlich  bekannte  Bruder  llaus  Viakh  an  einem 
und  demselben  Tage  im  Jahre  1483  an  zwei  verschiedenen 
Stellen  des  Grundbuches  das  eincmal  Prior  zu  Korncnborg»  das 
andere  Mol  Prior  %u  üi oster neuburg  geschrieben  steht. 

Auch  nber  das  Kirchlein  oder  die  Kapelle  bei  ihrem  Wohn« 
gebaade  a«  Klostemeabaig  kann  nichts  mit  Bestimnitheit  ge* 
sagt  werden,  da  nieht  einmal  der  Name  des  Sehnt«heiiigen>  dem 
selbes  geweihet  war,  anf  uns  gekommen. 

Wie  lange  dieses  Klosterleln  oder  diese  ResidcM  bsstan- 
den,  ist  gar  nieht  bekannt,^  vnd  eben  so  Wenig,  ab  iAer  dessen 
Entstehung  aufzufinden.  Sicher  kann  man  annehmen,  dass  diese 
geistliche  Coromnnität  nicht  länger  als  bis  zur  ersteu  iiirkischen 
Belafrerung  Kiosterneuburgs  nnd  Wiens  im  J.  1529  bestanden 
liahe,  und  da  sie  nahe  an  den  Stadtmauern  gestanden,  vcnnuth' 
lieb  durch  Feuer  oder  andere  Unglücksfalle  den  Untergang  ge- 
funden habe,  obwolil  die  obere  Stadt  Klosterneuburg  auch  da- 
saals.  gegen  den  Erbfeind  der  Christenheit  sich  tapfer  verthel- 
d^te,  and  Tor  aUen  St&rmen  erwehrte. 

DomiBikauer-Resideoz  zu  Klosicmeuburg. 

In  einem  nnbekannten  Jahre  des  13.  Jahrhunderts  wnrde 

südlich  Tom  Stifte  zu  Ehren  der  h.  Kunignnd ,  der  Gemahlin 
Kaiser  Heimich  11.,  eine  Kapelle  gebaut,  bei  der  vor  Ausgang 
desselbeu  Jahrhunderts  die  Dominikaner  auf  eine  uns  unbekannte 
Art  festen  Fuss  fassten. 

Welcher  Probst  ihnen  diese  Kapelle  anvertraut,  oder  unter 
welchen  Bedingnissen  überlassen,  darüber  finden  sich  weder 
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Urkanden,  noeh  besteht  gegeewirlig  eine  mündliche  Ueberlie- 
fernngf  devoD.   Bekannt  ist  nur,  dass  in  besagen  Jahren  sieh 

die  Donuoikaner  bei  der  Kanigundcn-Kapelle  eine  Residenz  er- 
richtet hatten,  uui]  oiTcntlielien  Gottesdienst  hielten,  wozu  sie 
weder  Iu'lui;ins.s  noch  Erlaubuis!»  liaiteu ,  wie  sich  gleich  aus 
dem  Verlaute  der  Ereignisse  ergeben  wird. 

Von  dem  Frohste  des  Stiftes  hatten  sie  blos  die  Erlaub- 
niss  PriTatgottesdieust  za  halten,  jetzt  nbcr  verwandelten  sie  selben 
in  einen  fiffentUelien,  sie  hörten  die  Beichten  der  Pfarrgenossen, 
machten  Eingriffs  in  die  pfarrliehen  ReehtSy  errichteten  nene 
Altirs-,  erweiterten  ihr  WohngebMe,  nnd  forderten,  dass  ilmen 
das  Stift  die  Banmaterialien  nn  dieser  Enveitemng  versehnffen 
sollte.  Probst  Hadmar  nntenagte  ihnen  die  Eingriffe  in  die 
Pfarrrerrichtungen ,  aber  die  Dominikaner  kehrten  sich  nicht 
daran,  und  fahren  in  ihren  Amrjassiingen  tiiglich  fort  Uebcr  solche 
Widcrspenstii^krit  iHifutbrarlit.  Hess  der  Probst  ilire  geistlichen 
Kleider  weg'nehmeo,  worüber  sie  Hadmarn  bei  dem  Pnssaner 
Biaehofe,  dem  beiderseitigen  Ordinarias  verklagten.  Bischof  Bern- 
hard kam  personlicli  nacli  Klosti  rnenbarg,  vernahm  die  streitenden 
Tfaeiloi  nnd  faUte  folgendes  Endnrtheil :  Oer  Probst  soll  den  Domi- 
nikanern die  Kirehenkleider  nnrikekstollon,  nnd  ihnen  nnm  Bsweiso 
der  Aossdhnong  in  der  n&ehsten  Weinlese  ein  halbes  Fader  (16  Ei* 
mor)  Woin  schenken;  die  Dominikaner  aber  d&rften  Ihre  Gebinde 
nicht  erweitem,  keine  nenen  Altare  errichten,  nar  mit  des  Probstes 
Bewilligung  Beichte  hören,  und  blos  auf  eigene  Kosten  ihre  Ge- 
baode  herstellen  und  t  i-lialten,  ferner,  weil  sich  der  Marschall  von 
Landenberg,  des  Kaiser^,  Albrecht  I.  vorznglichster  Günstling,  der 
Dominikaner  eifrigst  angenommen,  und  durch  sie  dem  Stifte  abhold 
geworden,  so  sollten  sie  diesen  Herrn  dem  Stifte  wieder  so  geneigt 
fliscben,  dass  es  von  selbem  nichts  Xachtheiliges  mehr  sn  befürch- 
ten habe.  Das  ereignete  sich  im  Jahre  1300, 

Nach  Beendigong  dieses  Streites  scheinen  die  Dominikaner 
nicht  lange  mehr  so  Klosternenbarg  geblieben  sn  sein,  da  in 
den  Ihr  die  Kapelle  in  den  J.  130S  nnd  spiter  1926  gegebe- 
nen Ablässen  derselben  keine  Meldung  geschieht,  wo  doch  der 
lets&tere  Ablas»  von  dem  Paisi>auer  Bischöfe  ausgegangen  war. 

Uebrigens  möglich ,  dass  sie  sich  nach  Beendigung  des 
Streitet)  ruhig  verhielten,  aod  noch  einige  Zeit  bei  St.  Kuiiigauil 
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verblieben,  aber  da  im  J.  1342  eio  Weltpriester  als  Beneficiat 
bei  der  Kapelle  angesteUet,  so  maMeo  sie  doch  üuher  davon 
abgezogen  sein. 

Noch  sind  Ruinen  dieser  kleinen  Kirche  za  scbaaen^  beste- 
hend in  einem  Theile  der  Seitenmaoery  and  neigen  Spnren  einer 
sie  nn  Grande  geriehteten  Fenertbmnft. 

Uorlraueii&tiU  bei  8L  J&kob  m  Klosteraeuburg« 

Bekannf  ist,  dass  unfern  des  Cliorlierrensliftes  aines  für 

Frauen  des  nämlichen  Ordens  bestand,  für  dessen  Stifterin  Aß^ues, 
des  heiligen  Leopold  Gemahlin,  gehalten  wird,  und  das  im  J.  1568 
ausg-estorben  i.st.  Während  des  Bestandes  dieses  Conveutes 
existirte  für  eben  diese  Regel  auch  ein  zweites  bei  St.  Jalcob 
aosserbalb  des  einstigen  Tbores  der  untern  Stadt  gegen  Kritnen* 
dorf,  an  jenem  Platze,  wo  die  Mechitaristen  in  nnsem  Tagen 
wieder  ein  Klestergebäade  herstellten)  in  dessen  Mitte  sieb  aber- 
mals ein  JakobskireUein  befindet* 

Vielleieht  schon  vor  Entstehung  des  Stiftes  mag  an  dieser 
Stelle  eine  kleine  Kapelle  bestanden  haben,  die  dem  Apostel  Jakoh 
dem  Grösseren  geweihet  war,  deren  auch  schon  Im  alten  Saal- 
bnche  des  Stiftes  erwähnt  wird,  da  die  um  selbe  liegenden  Wohn- 
stätten und  Grande  ¥00  dieser  Lage  genauul  werden :  bei  St. 
Jakob ,  weicher  Gebrauch  sich  auch  bis  gegenwärtig  erhal- 
ten hat 

Yeriuuthlich  mit  Hülfe  mehrerer  Gutthäter  und  mit  Bewil- 
ligung des  Passaaer  Bischofes  stiftete  Probst  Nicolaus  1.  mit 
seinem  Convente  im  J.  1260  dieses  Kloster  für  regulirte  Chor« 
Iranes.  Im  Ibigenden  Jahr  ward  der  Stiftbrief  ausgefertigt,  und 
darin  gesagt:  der  Probst  und  das  Conveut  haben  den  Nonnen 
den  nlchst  St.  Jakoh  gelegenen  Plats  in  der  Zuvorsieht  ge* 

*  schenket,  dass  sie  Gott  treu  dienen,  die  Zahl  von  dreiaehu 
Nonnen  nicht  überschreiten,  nnd  die  Klosterschwelle  niemals 
▼erlassen,  ausser  dem  di  iugendsten  Falle.  Jene,  welche  aus 
dem  Kloster  uuter  dem  Vurwande  der  Krankheit  ohne  Vor- 
wissen der  Meisterin  gehen  würden,  sollten  gar  iiw  luchr  in 
ihre  Gemeinschaft  aufgenommen  werden.    Es  wird  ihnen ,  der 

-damals  häufigen  Ctewohnbeit  entgegen,  verbothen,  persönlich 
Almosen  au  sammeln,  und  wenn  sie  dessen  bedürfen  würden, 
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80  8«ll  iasMfte  dmeth  einw  Layeabriider  euies  Klosters,  oder 
dweh  eine  fromme  weltliche  Rerson  for  sie  erbethen  werden. 

Dieses  Kloster  der  strcugeu  DUci|>liD  naliiii  Pabst  Urban  1\  . 
in  seinen  Schutz,  und  crliess  im  J.  1!263  an  die  i^riorio  und 
Convent  des  Klosters  8t,  Jnkob  7.«  N'eubnr«^  in  der  Pnssauer 
Diöceso  gelegen  eine  eigene  liuUc  darüber.  Schon  12^0  l'oigten 
biseböfliche  Ablassbricfe,  wodorch  den  Nonnen  die  Erweiterung 
oderBrbaavng  ihrer  Kirche  befördert  werden  sollte,  oad  Blaaka, 
des  Henogs  Rsdolph  vob  Oesterreich  Gemthlin,  so  wie  des 
Kaisers  Friedrich  des  Schdaen  Wittwe  bedachton  dieses  Klostor 
in  ihren  TestssieiiteB* 

Gar  wenig  ist  von  den  Scfaieksalen  dieses  Conveates  ho» 
kannt,  da  dessen  geringe  Besitzungen  an  Weingirten  und  eio* 
züliicii  Bergrechten  selbe  gar  selteu  mit  der  Welt  in  lierührung 
brachten ,  and  ihre  strenge  Abgeschlossenheit  sie  vuUig  unbe- 
kannt machte.  Das  iVachste.  was  wir  von  diesem  Kloster  auf- 
gezeichnet linden ,  ist  die  im  J.  1422  durch  Dr.  Johann  von 
Bertboidsdorf ,  einen  Chorherrn  des  Stiftes  iUosternenburg, 
Mf  Befelil  seines  Probstes  Georg  I.  vorgenomneno  Visitation. 

Die  Nonnen  waren  Torklagt,  ihre  Klostersatsnogen  nicht 
genaa  ma  haiton ,  worOher  nnn  Untersnehnng  gepflogen  ward. 
Ihre  Zahl  bestand  nnr  ans  vier  Porsoneni  nnd  sie  Torantwor- 
teten  sidi  iber  die  ihnen  vorgelegten  Fragen,  unter  denen  anch 
jene  über  ihre  Professformel  war,  die  ein  Denkmal  der  deut- 
schen Sprache  m  nennen  ist.  Sie  bekannten,  dass  sie  den  Probst 
des  Clioilioirenstiftes  als  ihren  eigentlichen  Obern  anerkennen, 
aber  auch,  dass  ihre  Urkunden  aus  Uukcnntiiiss  von  iiireu  Vor- 
gängerinnen verloren  gegangen  seien,  ihr  Haus  war  schon  da- 
mals im  Gebäude  sehr  verfallen,  daher  sie  gezwungen  waren, 
zur  nöthigsten  Herstelliing  desselben  swannig  Pfund  Pfennige 
Scholden  sn  machen.  Dann  mnsston  Wendelmnt  die  Meisterin, 
und  die  thrigon  Schwostom  ihren  Weingarten  versetnen,  nnd 
sie  gestandeoi  dass  sie  nnr  Ansfertigung  des  Sefanldhriefes  nichl 
einmal  ein  eigenes  Siegel  vorfindig  bitten,  nnd  gezwungen  seien, 
ihn  dnreh  mn  anderes  bekräftigen  zu  lassen. 

Dieser  tiefe»  Armuth  weia^en  möycn  sie  auch  nicht  mehr  im 
Stande  gewesen  ^ciu,  iln-  Kiosler  «^.uizlich  lierÄUslelkii  .  und 
wenn  sie  bei  dieser  geringen  Auaabt  nicht  etwa  bald  ausgcstor- 
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ben  sind,  so  durften  sie  das  baiiRillige  Kloster  als  nnbewohn- 
liar  iiirlit  Inline  darnach  verlassen  haben  ,  und  nur  das  ist  ge- 
wiss, dass  diese  Ruinen  im  3.  1432  gänzlich  verlassen  standen. 

Platz  und  Geinauer  fielen  nun  dem  Stifte  nnbeim,  und  da 
der  Ii.  Joiiann  von  KapUtran  zu  Wien  predigte  und  mit  Probst 
Simon  bekannt  wurde,  erhielt  der  fromme  Mann  «las  verfallene 
lÜoster  als  Geschenk,  der  es  mit  Freuden  annahm  und  mit  sei- 
nen  Ordensbrüdern  besetete.  Dieses  JUoster  stand  bei  den  Fran- 
siskanem  in  hoher  Aehtnog,  ward  uerUeh  heiifeatelll ,  mit 
einer  grossen  Kirehe  Yorsehen,  nnd  in  diesem  Kloster  die  Pro- 
vimialkapitei  bis  m  dessen  Anfhebnng  im  J.  lT8i  abgehslten. 

Kirche  nnd  Kloster  worden  Terkanft,  eine  Znekersiedorei 
in  selbem  errichtet ,  späterliin  grdsstentlieils  abgebrochen ,  das 
Matcriale  in  Geld  umgesetzt,  bis  die  ehrwürdige  Mcchitaristen- 
congrcgation  sich  das  Vorhnndeuc  erwarb^  und  ein  £ast  neues 
Klostergebäode  wieder  herstellte. 

An  die  Darstellung  dieser  wenig  gekannten  geistlichen  liäu** 
8or  soll  sich  nun  anch  eine  Anzahl  solcher  Orte  nnd  Schlosser, 
anreihen,  die  in  den  bisher  erschienenen  topographischen  Be» 
scfaretbnngen  des  Landes  unter  der  Enns  entweder  ginnlieb  in-  ' 
bekannt  geblieben  sind,  oder  die  hento  einen  andern  Namen 
fnbren.  Da  diese  Namensabindemng  nur  selten  an%eselebnet 
sich  findet,  so  kann  der  Geschielitsforscber  oft  mit  vielen  Be- 
m&hoDgen  zu  kSmpfen  haben,  und  sehr  schwer  zur  gl&cklichen 
Aunüsuni::  bciaer  Unlersueliuiigcn  gelangen  können. 

Nur  wenige  Städtchen  gab  es  in  Oesterreich  am  Ende  des 
zehnten  Jahrliunderts  zwischt  ii  dor  lieitha  nnd  Ens,  und  spar- 
sam lagen  dazwischen  kleinere  Ortschaften,  wie  Chroniken  be- 
zeugen; aber  schon  anders  nnd  besser  war  die  Gestalt  des 
Landes  im  zwölften  Jahrhunderte. 

Die  babenbeigisehen  Markgrafen,  welche  nnser  Land  Hut 
nls  EinVdo  llbemahmen,  hatten  bei  der  Coionisation  das  Lan* 
des  eine  wohl  berechnete  Methode  Im  Auge»  wovon  die  grosso 
Anaabl  kleiner  nnn  gans  verschollener  Ortschallen  den  Beweis 
zu  fuhren  scheint.  Sie  erachteten  nSmllch,  dass  für  Beurbarer 
von  Liiiädeu  wohl  nni  gernthenslen  sei,  dass  sicli  seihe  LIos  in 
kleincru  Ortschaften  zus»ammcnsiedelo,  wo  sie  die  in  neue  Cul« 
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tnr  genoiiiiiieaen  Orvadttficke  gais  in  ilirer  Nähe  gelegen,  mit 
weniger  Zeiteihrai^  belMnen,  und  aveh  jeden  Ueineni  von 
ihren  ffirasgeeebSften  erabrigten  Zeitraum  för  die  Pflegaog  dee 

liuileus  verwenden  koiiiileti. 

lu  solclii  II  kieiiicu  OrUclialten  mögen  sirh  die  oslerrei- 
chisclien  Colonislen  so  lanirr  glücklich  bofnnih  n  haben,  als  sich 
das  Laud  einer  längern  ilahc  erfreute ;  als  aber  Feiidcn  und 
Kri^e  losbraclien,  nnd  manche  Gegenden  häufig  von  Kriegs- 
v51kern  dnreiinogen,  bald  aneli  von  raubgierigen  Rittern  nnd 
deren  Knappen  nnd  Reis%en  geplnndert»  gebrandfeiiatnty  Tef^ 
brtnnt  nnd  Terheeret  wurden  i  io  nraaeten  diese  armen  Lenfc, 
ibrtr  Habe  nnd  WobnetStten  verlnatig,  flftebten;  nnd  eie  flohen 
in  groeeere  Orte  nnd  Stidte,  nm  wenigstens  ihr  Leben  sn  rei- 
ten. WiederhoUten  sich  diese  Unfölle,  so  f^cschah  es  nicht 
selten,  dass  manche  dieser  Ansh'dh^r  akht  mehr  /m  ihron  ver- 
wüsteten Hütten  ziu'ückkehrlen  ,  wundern  sich  an  die  nächstlie- 
gende grössere  («eriieinde  anschlössen,  nm  mehr  Sicherheit  für 
ihre  Üäuser  za  gcniessen,  sich  aber  dadurch  einer  grossem 
BesehwerUebkeit  in  Bebaanng  ihrer  Felder  unterzogen. 

Dass  von  den  im  Mittelalter  verlassenen  Banemdorfern  fiist 
nifgends  melir  Spnren  an  entdeeken  sind»  flieset  ans  der  Banart 
der  damaligen  Landesbewobner.  Der  grflsste  Thefl  der  H&nser 
ward  Ton  Holn  genimmert,  andere  von  LehmknoDen,  höehstens 
Sonnensiegeh  erlmnl,  nnd  snweilen  bestanden  sie  ans  Riegelwin- 
den. Ward  nnn  eine  so  erbaute  Ortschaft  von  den  Bewohnern  ver- 
lassen, deren  -tVbzug  ohneluu  nur  Kriegssciiadcn  oder  Elementar- 
ereignisse verursachten,  so  ist  ja  klar,  dass  nach  wenigen  Jah- 
ren eine  solche  Vcrüduni»;  dieser  Wohnstatton  eintreten  mnsste, 
dass  kaum  der  Platz  mehr  zu  crrathen  war,  auf  welchem  wohl 
noch  bei  Menschengedenken  solch  eine  Ortschaft  gestanden  hatte« 

Die  Doenmente  des  Stiftes  Klostemenbnrg  enthalten  eine 
niebt  geringe  Anaahl  verseboUener  Orte  nnd  Seblösser,  nnd 
bieten  manehmal  die  Mittel «  fiber  sHo  lange  ansser  Gebrnnefa 
gskommeoo  Benennnngen  einselner  Orte  Aosknnft  sn  erlangen. 

Ist  sebon  die  Zahl  der  Orte  betraehtlieh,  die  dnreb  das 
Saalbach  nnd  die  Urbare  dieses  Stiftes  an  das  Lieht  treten, 
so  müsste  sich  ja  die  Zahl  dt  r  nun  in  Vergessenheit  ^erathe- 
nen  österreichischen  Orte  noch  um  Vieles  steigern  |  wenn  der* 
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ffleidhen  Urktuidoii  maaeber  noch  Iliem,  nnd  der  gleiduiltigeii 
Stille  (wie  M51lr,  Zwettel,  Lilienfeld  n,  a.  sdieo  firfther  getban), 

Städte  uad  Herrschaften  zu  Tage  gefördert  würden? 

Durch  solche  historische  Vorarbeiten  würde  sich  gar  deut- 
lich herniisf;t«41en,  wie  kraftvoll  das  Geschlecht  der  Dabenberger 
schon  in  seinen  Markgrafen  tür  die  Cultur  des  ihnen  anvertran- 
ten  Oesterreichs,  das  sie  zam  groaserea  Theile  als  Einöde  über» 
nahmen,  gewirkt,  und  wie  glückliob  sie  aaeb  mitten  anter  Kriega- 
getünunel  in  ibren  Cnltnrbeinfibuigen  gewesen  waren. 

Was  in  den  oben  genannten  etiftlieben  Doeumenten  ftber 
die  vom  12.  bis  16w  Jabrbnnderle  bestandenen  nnn  vnbekaanten 
Ortsehaften  nnd  Seblesser  sieb  avfgefnndeni  soll  bier  in  alpha- 
beÜseber  Ordnung  aafgezeiebnet  ersebelnen. 

Sehr  erfreulich  würde  es  sein ,  wenn  einige  dieser  Orte 
aach  ans  andern  Doeumenten  die  Gewissheit  ihres  einstigen  Be- 
standes zur  bessern  Anfklärnng  für  die  vaterländische  Geschichte 
erlangen  möchten,  wodarch  sich  Lage  und  einstige  Beschaffen* 
heit  in  helleres  Liebt  setzen  Hessen. 

A  ich  en  Stauden. 

Dieses  Dfirfeben^  das  im  Benirke  der  Pfarre  Anerstbal 
wabrsebeinHcb  am  Rnssbaebe  gelegen  batte ,  ersebeint  scbon  im 
12,  Jabrbnnderte ,  nnd  findet  sieb  1340  noeb  gmndbtebUeb  vor, 
wo  es  beisst :  Aiebenstanden  dno  beneficia  et  nnn  enrtis.  Wabr* 
sebeinlicb  nannte  sieb  ein  Oeseblecbt  Ton  diesem  Orte,  weil 
im  österreichischen  LehcDbuche  beim  J.  1434  ein  Bernhard  der 
Aichenstauder  erscheinet,  der  als  der  Acllcre  seinen  und  sei- 
ner Brüder  Gcorjj  und  Lorenz  Händen  einen  Hof  zu  Backen- 
dorf  bei  Schweinbart,  den  grossen  und  kleinen  Zeheud  auf  an- 
derthalb Lehen  und  vier  Hofstätten  ,  das  ganze  Preoslahoiz  bei 
Matzen  und  den  Wild babn  xn Rackendorf  innehatte,  so  von  ihrem 
Vater  Johann  erblieb  an  sie  gekommen.  Im  J.  wird  noeb 
der  Ort  im  Gmndbncbe  mit  einem  Leben  an%efiibrt ,  aber  we- 
der der  Name  eines  Besitzers  noeb  die  Annabi  der  dann» gebo- 
rgen Gründe  9  so  wie  die  darauf  gelegte  Sebnldigkeit  niebt 
mebr  erwSbnet  wird.  Zwei  HalMeben  finden  sieb  gleiebfalls 
ohne  Besitzer  aufgezeichnet,  nnd  daraas  ergibt  sich,  dass  diese 
Häaser  schon  längere  Zeit  nicht  mehr  vorhanden  waren.  Der 
kleine  Ort  muss  also  in  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrbun« 
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dertes  m  Qnuide  gegangto  sein,  ol»  durch  Rriegtl&afe  oder 
Ueberschweminiiigett  UM  sieh  m  Bbngel  aller  Notisen  mcht 
M^g^en.  (Urbar  L  and  D.) 

Adelreichesdorf  aucfi  Alrlchsdorf. 

Dieses  Dorf  lag  unweit  von  Angern  gegen  den  Marchflass, 
und  war  ein  Eigenthnm  der  Babenbcrger.  Adalbert  der  Erstge- 
Itorne  dee  heiligen  Leopold  i  der  vielleicbt  der  Gründer  diesea 
Ortes  war,  seheakte  am  das  J.  1126  dem  Stifte  Klottemea» 
hmg  daselbsl  emea  Mayerho^  wie  das  SaaUmeh  aussaget  (Cod. 
Trad.  fol.  36),  and  Lirkart  aad  Reinger  von  diesem  Orte  traten 
als  Zeagen  hei.  (Aach  Cod.  Trad^  foL  13  erseheiat  Adelman  de 
Adelriehesdorf.) 

Im  Urbar  v.  1257  (Tlrbar  III.)  ersebeint  Alrichesdorf  als  ein 
eigenes  Verwaltungsamt  von  äcite  des  Stiftes,  nnd  bestand  damals 
aus  14  Lehen,  die  die  zn  dieser  Zeit  gewöhnlichen  Natural-  aad 
Gelddieaste  leisteten.  Nnchhin  im  J«  1340  hcisst  es:  Alrichesdorf 
hei  Aager  gegen  StilUried  hat  gegenwärtig  der  alte  Wildanga- 
maner  inne.  Bs  worden  aher  nnr  mehr  It  Lehen  anijsefiihrl 
and  gesagt:  dass  der  Prohst  im  Jahre  drei  Pantheidangen  da- 
selhst  an  halten  habe.  Otto  der  Tarse  Ton  Ranheneek  and  Pe- 
terse  seine  Hansfraa  und  ihr  beider  Sohn  Otto  hatten  aaf  dritt- 
halb Lehen  jswei  Pfund  Pf.  Gülten  liegen,  und  diese  verkauften 
sie  im  Jahre  1301  an  Probst  Iladgcr  und  das  Gotteshaus  Klo- 
stemeuburg. 

Im  J.  1312  geschieht  wohl  Im  Orandhieho  dieses  Orte« 
noch  Erwahnangi  and  »war  dnes  Hofes  aad  1!^  Lehea ,  hei  de» 
nen  aher  kern  Besitaer  mehr  henennet  wurd,  daher  an  Torma- 
then  9  dass  der  Ort  s|»itestens  darch  oagarlscho  Raahz&ge  an«» 
ter  K.  Friedrieh  IV.  verödet  ist 

Alland  einst  Adaleth. 

dUenborg. 

Der  Name  einer  Kirehe  aaf  dem  Berge  oberhalb  der  Stadt 
Stern  in  der  Kremserpfarro  gelogea.  Kaiser  Koarad  DI.  schenkte 
diese  Kurehe  oder  Kapelle  1139  (Uriconde  X.)  dem  Stifte  Kloster- 
neaburg  und  Bischof  Manegold  von  Passaa  Torlieh  aaf  Aalangea  des 
Prohstes  Dietrieh  derselben  die  Aasnbnng  einiger  pfarrltehon 
Handlungen.  Dagegen  gab  der  Probst  Ucni  Pfarrer  am  Krems  zur 
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EiiUchädig^nng  SO  Pfennige  jäbrliehor  QBlt  gelegen  auf  Q&teni 

oberhalb  Stein.  (Urkunde  X.) 

Nicht  lange  heruach  überliess  Probst  Konrnd  die  Kirche 
sammt  ihren  Zueehoriingen,  die  in  einem  Ilof*'  mit  Waldufig 
and  WirthscbaH  bestauden,  gegen  jährliche  fünf  Ptund  Pfennige 
mm  Infried  einen  Kleriker«  Ferners  weiss  man  nicht ,  wie  «nd 
won  diese  Besttaiing  veriorsn  gegangen. 

AmaysUial. 

Nach  dsitt  iltetten  Gmndbnehe  gehdrte  dieser  Ort  wom 
AmU  Sloiieiidorf  und  lag  sherbalh  Stoekeran  hei  Stranseadorf 
«ad  ia  der  Pftrre  Weikerstorf.  Das  Stift  besass  daselbst  schoa 

frühe  ein  Lehen,  das  aher  in  der  Mitte  des  13.  Jahrhnndertes 
Teru  listet  seyn  musste,  da  es  im  ältesten  Urbare  (1257)  hcisst: 
der  Dienst  könne  erst  nach  elni«jeii  Jahren  wieder  crefordert 
üv'crdcD.  Xebst  diesen  Lehen  §iud  auch  noch  einige  lüeinhäusel 
anfge^eichnet.  (Urbar  1.} 

Später  im  S.  1333  schenkte  Friedrich  Weissmann  einea 
dort  liegenden  Hof,  den  er  Yon  Conrad  Gwöite  erkauft  hatte. 

Dieser  Hol  aiass  damals  «i  Graods  gerichtet  gewesea 
seja )  weil  im  Urbar  gssagt  wird ,  dass  dieses  Haas  erst  nach 
sechs  Jahren  wieder  die  bestinuntea  sechs  Sdiilliage  aahlen 
wird  9  also  wieder  erhohea  werden  masste.  1340  whrd  Johann 
des  Weissmanns  Sohn  als  dienstbar  an^^efihrt. 

Im  15.  Jahrhuuderte  wird  dieses  Orte^  uicht  mehr  erwähnet. 

Ansiedel« 

Wo  dieses  Dorf  oder  \\  fikr  c;oleg'en,  wie  und  wann  er 
zu  Grunde  gegangen,  ist  gau%  unbekannt,  vielleicht  dass  er  ge- 
genwärtig unter  einem  andern  Namen  besteht.  Ein  einziges  Mal 
wird  in  den  Stiftsdocamenten  desselben  erwähnt ,  da  Konrad 
nnd  Bertha  von  Milhach  (beim  Kampflasse)  aar  Zeit  des  Prob» 
stcs  Marqnard  114t  — 1167  dem  Stifte  eine  Kirche  and  Hansy 
Anaisdel  genannt,  schenkten,  weil  ihre  Tochter  Sopliia  Noane 
im  Fraaenstifte  gcwordoa.  (Cod.  Trad.  t  33.) 

Arooldsbaeb. 

Ein  Dorf  oder  Rotte  ,  die  nach  der  Ordnung  des  ältesten 
Grundbuches  zum  Amte  Ilicrbaum  im  Tulhicrfelde  gez.iil»it  wur- 
de, und  so  mag  dessen  Lnge  waldwärts  gegen  den  Perschliog- 
flass  sui  suchen  seyn.  (Urbar  1.} 

Aicbhr.  Jiirff.  ISIS.  I.  Hefl.  7 
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Nur  im  13.  Jahrhunderte  erscheint  es  im  («rundbaclK'  und 
möglich ,  dass  «ich  selbes  im  heutigen  OUersbach  üudca  durfte. 
Atzirersrorf. 

Nicht  jenes  auj»äer  dem  Wienerberge,  sondern  da«  heutige 
AtxeUtorf  seitwärts  der  Jirüuuerstrasse  bei  Lanseiidorf.  Dort 
bc<;a»8  das  Stift  1340  einen  Hof  und  ein  Lehen  ,  das  Erasmus 
Wnlsendorfer  und  nach  ibm  der  jangePreiuel  inneliUle,  (Urb.  IV.) 

AsQokeDStorf. 

VenratUkti  Ist  oater  diesem  Namen  das  Dorf  AtselstorC 
bh  verstehen,  das  im  Tnllnerfelde  miterlialb  llieiielliaiiseA  liegt, 
und  zur  Herrscbaft  Jndenae  gehörig  ist.  (Cod.  Trad.  f.  17.) 

Zu  Ende  des  12.  Jahrhunderts  erscheint  ein  gewisser  Ru- 
dolph, ein  Leiheigener  Bebins  von  GulUfeld,  der  dem  Süfte 
einen  Wcintrarteii  schenkte  und  sagt,  dass  dieser  Weingarten 
zu  Azückcnstorf  li^e> 

Breiteofeid. 

War  ein  Dorf  unfern  Weikendorf  im  Marchfeld ,  das  aaeh 
Philibert  Haeber  schon  kannte.  Dass  der  Ort  im  IS.  Jahrhnn- 
derte  bestand »  benenget  das  Saaibneh  (Cod.  TVad.  t  8S.)  nnd 
saget,  dass  Uhrieh  von  Sehdnkirehen  dem  Stifte  ein  Lehen  m 
BreitenTeld  geschenket,  weil  seine  Tochter  Bertha  in  dasFVanen» 
kloster  aufgenommen  werden.  Auch  die  Edlen  von  Kierliog  hat» 
t(![i  f{csit%thum  in  diesem  Orte,  denn  die  edle  Matrone  Willi- 
birg  von  Kierling  vergabte  zur  Zeit  des  Frohstes  Wernher 
1186  —  1194  für  das  Seelenheil  iiu  es  im  Stifte  begrabenen  Soh- 
nes Rudolph  ein  Lehen  zu  Urcitcnfcld. 

Schon  im  14.  Jahrhunderte  mnss  der  Ort  eine  Verheerung 
erlitten  haben,  denn  1340  wird  gesaj^t:  Breitenfeid  ein  Leheni 
das  nn  Geoigi  nnd  Michaeli  ein  Talent  dienet.  Anfisnsnehen  ein 
Halblehen,  das  Gnt  Nikohns,  nnd  ein  anderes  Halblehen»  das 
Uhrteh  Oeder  hat 

Zdetzt  geschieht  dieses  Ortes  im  J.  t$i%  Erwihnung, 
zei^  sich  aber,  dass  es  schon  verSdet  nnd  anzahlhaft  war. 
Vermuthlich  ging  es  mit  andern  Dörfern  iu  den  vorausgegaoge- 
nen  ungarischen  Kriegen  zu  Grande. 

Bukkeiidürf  anrli  Pukkeiidorf. 

Heisst  schon  lange  Buttendorf  und  liegt  oberhalb  Zwenten- 
dorf  im  Tnllnerfelde.   Noch  im  tt,  Jahrhunderte  wurden  die 
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kleinen  Stiftsbesitzungcn  daselbst  iur  besser  gelegene  vertauscht 
Im  Saalbucbe  1140.  Uukkendorf  S.  41. 
Bargstall. 

Ein  gänzlich  zerstörtes  Schloss,  das  ndidlich  von  Hasen- 
dl«rf  V.  0.  W,  W.  in  der  Gegend  des  Vennsberges  lag^  wobei 
«Int  Stift y  nach  Aosaage  des  ftltesten  Urban»  swei  nntertb&nige 
Leben  beaaas  (Urbar  von  1257), 

Diese  Besitanng  ging  1486  dorcb  Tanseb  für  Gälten  vm 
Atnenbrugg  an  Jörg  den  Sebeckben  vom  Walde  iiber. 

Charicharn. 

Heut  zu  Tage  Kagran  auf  d<'m  Marchfelde.  (Urb.  I.) 
Cnnipfifincren,  Unbewnsster  Ort.  (Cod.  Trad.  t  VZ,} 
Dieuuarstorf. 

Ein  gegenwärtig  gann  verscbollener  Ort  in  der  Gegend  von  '[  \. 
Gandramstorf  herwärts  gegen  den  Wienerberg  gelegen.  Klare 
Meldung  desselben  maeht  das  älteste  Gmndbneb,  und  das  Stift 
batte  daselbst  ein  Leben,  das  aber  schon  1857  verödet  war.  (Ur- 
bar L)  Das  jfingere  Urbar  erwähnt  niebt  mehr  des  Lebens,  wobl 
aber  der  liegenden  Gr&nde,  und  wird  bloss  ein  Kleinh&nsel  ge- 
nannt, auch  nebstbei  die  Grunde  eines  Halblehens.  In  diesem  Buche 
steht  es  gleich  GundrainÄtoif  utul  wii  il  a;eheissen:  Dietreiclistorf 
Später  1512:  Dietrichstorf  neben  Gunder.storf  auf  dem  Teicl: 
bei  dem  Abla.<;,s  gelegen,  daselbst  ein  Halblehea,  eine  Hofstatt, 
xwei  V  ierteil  eben. 

Dietiichstorf  auch  Dietterstorf. 

War  ein  Ort  bei  Königsbrun  hinter  dem  Bisamberge  in 
der  Pfiure  Kleinengerstorf  nnd  Landgericbte  Krenneastein  ge- 
legen. (Cod.  IVad.  t  11.  Prot.  Areb.  UI,  879.)  Herr  Ulrieh, 
ein  Ritter  xn  Kritsendorf,  der  eine  Kapelle  an  der  Abseite 
der  Hartinskirebe  nn  Klostemenbmg  erbaute ,  gibt  sn  dieser 
seiner  Stiftang  im  J.  1897  eine  zwölf  Schilling  Pfenning  betra- 
geüile  Giilt  zu  Dietrichstorf.  Das  Lehen  wird  1512  ein  Feldle- 
hen gcheissen,  ohne  Benennung  eines  Besitzers.  Grundbüchlich 
wird  das  Ort  1693  Dieterstorf  geschrieben,  und  war  damals 
schon  längst  verödet,  auch  die  zu  selbem  einst  gehörigen 
Grande  waren  schon  als  IJeberländgrunde  an  mehrere  Baaem 
der  oächstgelegcnen  Dßrfer  vertheilet.  Gegenwärtig  heisst  es 
im  Amtsbnebe:  Dieterstorfer  <- Feld. 

1  • 
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Dictrielisteek. 

Nach  Angabc  des  Urbars  einst  Venedig  genannt,  ein  lange 
schon  verödetes  Dorf,  zwischen  Hohenwart  und  Strass  V.  Ü. 
M.  U.  gelegen.  (Chart.  Hl.  Prot.  Arrli.  III.  t'd7.) 

Ein  adeliges  Geschlecht  führte  den  Namen  dieses  Ortes, 
▼on  dem  Hans  der  Forstmeister  der  Herzoge  Wilhelm  vnd  AI» 
brecht  entsprossen  war,  der  1388  von  ihnen  jene  Guter  Le- 
kea  enipfiig,  welehe  vorher  Hans  der  KireliUiiger  besessen 
listte.  (Urbar  UI.) 

Das  Jabr  und  die  Ursache  des  Unterganges  ist  nicht  be- 
kannt, nnd  über  die  Gmndstftcke  des  TerSdeten  Dorfes  wnrde 
1639  TOn  den  Riedenthalem  nnd  HokenwaKem  ein  Revers  ge- 
geben, dass  sie  die  Dietrichstockische  Freiheit  handhaben  und 
schützen  wollen. 

Dorflis. 

So  hiess  in  frühern  Zeiten  das  heutige  UntcrgäuserndorC 
im  Marcbfelde,  und  die  Namensänderung  findet  sieh  grnndb'nch- 
Hch  vor.  Ein  Unterthan  gehörte  nach  Prinzendorf,  der  darch 
die  Komtnen  abgeÖdet  wnrde,  daher  ist  dort  1638  angemeikt: 
Derfless  oder  Gentxendorf  bei  Schönkircken  Ist  16t  1  ToHSdet 
nnd  wnrde  1650  Yerkuft. 

Eberhaitsdoif. 

So  wurden  im  18.  Jakrknndert  sswei  blühende  Orte  im 

Lande   unUr  der  Knns  genannt,   das  eine  ist  (l.'is  l^bersloi i"  an 
der  Persrtilinir  im  Tullnerfelde ,  das  nndere  Grosseberstorf  hin- 
ter dem  liisamherge  links  der  Strasse  von  Wien  naeh  Wol- 
kerstorf.  (Cod.  irad.  t  SO.) 
Eberswinkel. 

Ein  Paar  Hänser  oder  Dörfchen  an  der  Denan  oberhalb 
Greifenstein,  das  aber  im  Yorigen  Jahrhunderte  verödete,  nnd 
stets  denDonananstretnni^en  ansgesetnt  war,  also  jetst  dessen  eh»« 
maliger  Gmnd  dnreh  die  Finthen  dieses  Stromes  ▼erschwindta 
mnsste. 

Ebendorf.  Im  Nachtrage. 

Eckeüdorf. 

Ein  Dorf  am  l  ussc  des  Mannhartsberges  in  der  Pfarre  Ra- 
vclsbach,  wurde  einst  M^inhartsdorf  nnd  im  J.  1510  Eichen- 
dorf genannt. 
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Schon  in  ilen  ersten  Zeiten  b^tt*»  das  Stift  dort  eine  Besit- 
zung durch  Heinrich  von  Tulnbau  und  seine  Hausfrau  erhalten,  . 
deuB  als  der  letztern  Schwester  im  Fraueukloster  den  Schleier 
nahm ,  schenkten  sie  denuelbeii.aDderthftU»  Lebeo  sa  EkkendorC 
(Cod.  Trad.  f.  49.) 

Eckmelebstorf. 

Ein  yerSdetes  Dorf ,  da«  vom  Amte  Kreusstetten  geborte, 

SiatrmiD  ein  MiDisterial  des  Hersegs  Leopold  VI.  scbenkte 
Bwei  Leben  nacb  Klostemenbiirg  mit  der  Bedin^un^,  daas  diese 
ihm  zeitlebens  zum  Gennsse  bleiben,  nnd  er  dafür  jährlich  zehn  De- 
nare als  Dienst  entrichtt  n  wolle.  Dieser  Sintr;i  in  wurde  ermordet, 
uikd  bei  seiner  Beirrllhniss  z,u  KloslrriK-uljur^"  j^ab  .sein<>  Witwe 
Bertha  das  Gut  deui  Gottesliause  daselbst.  (Cod.  Trad.  Nr.  128.) 

Za  Ende  des  14.  Jabrbiinderts  verscbwiodet  diese  Besit- 
smig  MS  den  Urbarien. 

Eggenüial. 

Hent  zo  Tage  eine  Mftble  oberhalb  der  8tadt  Eggenbuig 
Y.  O.  M.  B.  gegen  KlinriDg,  und  gebort  noch  gegenwärtig  zmn 
Amte  Stoizendort 

Eisenhartsdorf. 

Ein  nun  ganz  verödetes  Dorf,  das  in  der  Pfarre  Hohen- 
wart gelc<^en  zum  Amte  Meissau  gehörte.  Von  di»'sem  Orte 
wird  im  Saalbuche  !r«'sagt ,  dass  Herbord  von  Laudei  k  ein  Mi- 
nisterial  Herzogs  Friedrich  I.  demselben  vier  Lehen  dieses  Or- 
tes übergab,  um  sie  durch  seine  Hand  dem  Stifte  zn  opfern.  (Cod. 
Trad.  Nr.  152.) 

Als  Herzog  Leopold  VII.  1217  nach  Palästina  zog  nnd  ihn  viele 
Ritter  begleiteten,  gab  Hogo,  der  Broder  Ottos  Ton  Buchberg, 
demselben  Stifte  ein  Leben  zn  Eisenbartsdorf ,  so  dass  nnn  da- 
selbst dem  Gottesbanse  lonf  Leben  dienten,  von  denen  aber 
später  drei  nnbebant  sich  fanden.  {Cod.  Trad.  Nr.  158.) 

Wie  und  wann  der  Ort  zu  Grunde  gegangen  ist  «nbewusst, 
und  das  Gran<ll)urli  von  1512  sagt:  zu  Dorf  2:nnz  od.  und  sind 
fünf  Lelun  gewesen,  die  nun  insgesammt  nur  4  Schillinge  6 
Denare  dienen. 

EiUendorf. 

Dieser  Ort  mnss  rockwarts  Ruckerstorf  gelegen  haben. 
Sebon  frühzeitig  mägen  traarige  Sebicluale  diesen  Ort  getro^ 
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fen  halten  ,  da  derselbe  wohl  1257  (Urbar  I.)  aber  1300  gir 
nicht  luehr  im  Grandbache  erscheinet 

Enierstorf. 

Mit  dieier  Benenmiiig  erscbebt  aneJi  Kleinengendorf  in 
Grnndbache  nm  1340* 

Engelbreehlsderf. 

Wo  der  Ort  gelegen  war,  oder  welchen  Namen  er  gegen- 
wärtig führt ,  ist  uabekaiint.  Im  13.  JalirhuDdortc  finden  sich 
im  Saalbuche  des  Stiftes  mehrere  Adelige ,  die  von  diesem  Orte 
den  iNamen  fiihrten.  Lirich  und  Perchtold,  die  als  Zeugen  we- 
gen Tressdorf  mit  dem  von  Uisamberg  zagi^en  waren ,  könn- 
ten vermathon  mnrhen,  da<;<;  das  Dorf  La^geixerstorf  damit  ge- 
meinet  sey.  (Cod.  Trad.  t  46.) 

Eppiiig.  Im  Nachtrage. 

Etzstorf. 

La^  vermuthiich  am  Rossbache  und  mag;  bloss  ein  ein- 
schichtiger Hof  gewesen  seyn.  (Cod.  Trad.  f.  18.)  Nikohns  der 
Bai|ggraf  zu  Kreazenstein  und  Margareth  seine  Hausfrau  ver- 
gabten  1f395  ihr  freies  Eigen  Etatorf»  und  machten  sich  von 
jedem  Joche  jährlich  awei  Pfenn^e  n  aahlen  Terhindlich.  1520 
wird  gesagt ,  daae  es  ein  Hof  und  Lehen  aej ,  aber  Niemand 
wiese,  wo  es  Hege.  Also  wahrscheinlieh  ist  es  Tor  Ende 
des  14.  Jahrhunderts  aammt  dem  Namen  an  Grunde  ge- 
gangen. 

Eybausbrun. 

Wird  im  J.  1472  im  Gmudbuche  zwischen  Meinhartsdorf 
und  Hie/Jng'  gelesen,  und  k:tnu  als  eioscbichtiges  Hans  auf  der 
Stelle  des  heutigen  Schünbrun  angenommen  werden. 

Feseobnuu 

Bm  nnhekannter  Ort,  wird  1385  Prot.  III.  N.  255  gelo* 
sen,  wenn  es  nicht  etwa  Fenershran  heisaen  soll,  das  im  15. 
Jahrhundert  als  Vmeskprun  geschrieben  wird.  (Cod.Trad.fol.  5«) 

Forhegg. 

Lag  am  Flusse  Perschlinir ,  und  dort  hatte  das  Stift 
schon  in  den  erstem  Tagen  einigen  Besitz,  der  1426  an 
J5rg  den  Scheekhen  vom  Walde  ,  gegen  Gniten  nm  Atnenbrogg 
nosgetanscht  worde.  (Atnenbrvg  Nr.  41.) 
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FoslneD. 

Bin  miliekaiiiiter  Ort ,  der  bloss  im  Saalbaehe  gelesen  wird, 

wo  es  heisst :  WalÜii^r  vou  Fu;sliien ,  der  1113  als  Zeuge  ge- 
BaBQt  wil  l!.  (Cod.  Trad.  L  10.} 

GänselVhi. 

Eiu  uobewusüter  Ort  oder  ciue  Gegend,  die  so  genannt 
wurde ,  wie  auch  noch  ein  Thcil  des  V.  0.  M.  ti.  Gänsefeid 
heisst.  Das  Saalbach  sagt :  Eba  eine  Witwe  und  ihre  Söhne 
schenken  dem  Stifte  swei  Aecker  in  prato  amtriB*  (Cod.  Trad. 
f.  7.)  Ein  m  h  1340  an  Melk  gekommener  Edelsits  Namens 
Ganzleben  0.  W*  W.  konnte  Tielleicbt  daranter  sn  versteben  sejm. 

Gandoif. 

Das  Saalbuch  erzählt,  dass  Otto  von  Bnchbcr^,  als  er 

nach  Jerusalem  ziehen  wollte,  seine  Frau  l*üUiisisa  z,ur  iSicher- 
beit  in  das  Fraiieiikiiister  gab,  und  desswcgen  beide  dem  Stifte 
einen  üutertliiin  /.u  (landorf  übergaben.  (Cod.  Trad.  f.  7.) 

Dieses  Dort  liegt  an  der  Schmida  bei  Haveisbach  und 
wird  jetnt  Gaindorf  genannt. 

Garmansdorf. 

Das  hantige  Garmans  an  der  Zaja  vnweil  Aspam.  Dort 
wohnte  eine  adelige  FamiKe  ond  Bfarqnard  nnd  seine  Gattin  Eli- 
•abeth  gaben  dem  Stifte  drittbalb  Joch  Aecker  dieses  Ortes« 
(Cod.  Trad.  t  45.  nnd  Bmno   mit  seinem  Brnder  Poppe. 

f.  25.)  In  der  Mitte  des  13.  Jahrhnndertes  lebte  Oao  von  Gar- 

mau^dorf.  — 

Gebeiidorf. 

War  ein  kleines  nan  ganz  verödetes  Dorf  einst  auf  der 
Heide  bei  Tattendorf  gelegen,  das  auch  nnter  dem  Namen  Geb- 
neisdorf  erscheint.  Schon  im  13.  Jahrhunderte  hatte  dieses 
Dorf  grossen  Sehaden,  walirscheinlich  im  Kri«^  mit  den  Un- 
garn nnter  Friedrieh  dem  Streitbaren  erlitten,  denn  nach  dem 
alten  Urbar  waren  von  den  dortigen  irier  Leben  swel  Terddet, 
und  orhatten  desswegen  fünf  Freijahre  sn  ihrer  firhohlung. 
(Cod.  Trad.  t  25.) 

Im  Kriege  des  Lagai  küuigs  Matthias  Corvins  ging  das  Ocrt- 
chen  gänzlich  zu  Grunde,  denn  im  J.  1512  ist  kein  Haussäs- 
sifi-er  mehr  iiii  Grundbache  aolgezeichnet.  Die  Gründe  überuab- 
men  die  Tatteudorfer. 
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Gebsdorf. 

Ein  «j;änzlicli  unhckauutcr  Ort,  wo  die  Sliftskirche  im  1%, 
Jahrhunderte  einen  Acker  besass.  (Cod.  Trad.  f.  54.) 

Vielleicht,  dass  der  Name  eiue  Abkürzung  des  voo  Ge- 
beneisdorf  ist,  und  so  würde  es  dasselbe  mit  dem  vorherge- 
henden Gebendorf  seyn.  Walchun  und  dessen  Ehewirthin  Gi- 
sela von  Gebeneisdorf  sind  im  Saalbaebe  sn  lesen*  (Cod.  Tr.  48.) 

Geiantesdoif. 

Bin  gcfenwirt%  nnbekaiiDter  Ort  des  V.  0.  M.  B.»  wo 
das  Stift  so  Ende  des  12.  Jabrlimnderts  vier  Lehen  im  Taisehe 
fir  Hohenborn  erhielt.  (Cod.  IVad.  t  24.) 

Geyersdorf. 

Ganz  verödet,  war  nach  Harniannstorf  unterthänig  und  lag 
bei  dem  Wachbaame  am  Mörterstorferberge.  Alles  Uebrige  un- 
bekannt 

GladiDdorf. 

Wenn  nicht  etwa  das  heutige  Glaubendorf  an  der  Schmida 
darunter  zu  verstehen  ist,  ein  ganzlich  unbekannter  Ort,  der 
im  dreisehnten  Jahrhunderte  existirte.  (Urbar  I.) 

Wire  diess,  so  hatten  schon  die  weltlichen  Chorfaerm 
dort  acht  Unterthanen  an  Anfang  des  12.  Jahrfamiderts  tob 
dem-  edlen  Manne  Otto  erhalten.  (Cod.  Trad.  t  4.) 

Gnage. 

Dieser  jetzt  unbekannte  Ort  lag  bei  Matzen  am  oder  ge- 
gen den  Marchfluss.  Jene  Besitzung,  welche  Frau  Liukard  von 
Mäzen  mit  Wiüea  Uires  Sohnes  Friedrich  zu  Gnage  dem  Stifte 
uherliess  (Cod.  Trad.  f.  29.) ,  wurden  schon  im  dreizehnten 
Jahrhunderte  an  Chahoch  von  Tnibingen  fnr  Unterthanen  sn 
Pirawart  im  Tausche  hindangegeben. 

Gottiiiefifehl 

Wo  dieser  Ort  gelegen  habe,  darüber  findet  «sich  nichts » 
und  nur  soviel  ist  bekannt,  dass  nu  Anfang  des  12.  Jabrhon* 
derts  Baho  mit  seinen  Söhnen  Erchenger  and  Babo  lebten,  nnd 
▼on  diesem  Orte  den  Namen  führten.  (Cod.  Trad.  toL  14.) 

(iuzlani. 

Ein  nun  iinbtkanntcr  Ort,  von  dem  sich  1140  ein  gewis- 
ser Erchinger  schrieb.  Möglich,  dass  dieser  Ortsname  eine  Ab- 
k&rsuing  von  Gottinesfeld  se^.  (Cod.  Trad.  f.  12.) 
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Güpohiingen. 

Ganz  unbekannt,  und  das  Saalbuch  sagt  nur.  dass  1123 
sich  ein  g:ewisser  Dietmar  mit  dem  besagten  ^iauien  ei&sctirei* 
heu  liess.  (Cod.  Trad.  f.  2.) 

Graastorf. 

Von  diesem  mbelumnteB  Orte  Bemt  sich  sn  Anfuig  des 
18.  SienivBS  ein  Timo.  Vielleicht  ift  Gräfendorf  darunter  nn 
ventehen.  (Cod.  IVad.  t  d5.) 

firibCB. 

In  der  Gegend  der  Perschling  0.  W.  W.  gelegen,  kdnnt 
fm  Saalbache  fol.  23  und  42  vor.  DaoD  foL  14  werden  Troan- 
to  und  seine  Wirtiiin  Geppa  gelesen. 

Grawarn. 

Ein  Hanerngat,  das  nahe  ober  Stoizendorf  in  den  damali- 
gen Teichschlachten  gelegen  hatte.  Schon  im  Urbar  1  von  1258 
wird  g^esagt)  dass  es  über  zwanzig  Jahre  dde  gelegen,  and 
Heinrich  von  Stoinendorf  in  Cnltnr  genommen  habe.  Im  14. 
Jahriinaderte  war  das  Gnt  in  nwel  Lehen  getheüt,  ^aterhln 
geschieht  von  seihen  i^eine  Meldong  mehr. 

IMl€8« 

Eine  einstige  Ortschaft  im  Landgerichte  Steinabron  V.  17* 

M.  B.  Uebrigens  nnbewusst. 
GriphsteiD* 

Alheid  von  Griphstcin  iindet  sich  im  Saaibuche.   Möglich , 
dass  damit  Greifenstein  gemeinet  ist.  (Cod.  Trad.  L  49.} 
Gumperasfeld. 

Ein  jetzt  anbekannter  Ort,  and  bisher  bloss  aas  dem  Saal« 
hnche  hekannty  in  welchem  am  Ende  des  12.  Jahrhnnderts  Ru- 
dolph von  Ounpemsfeld  an%eEeich'net  ist.  (Cod.  Trad.  t  27.) 
(Cod.  Trad.  N.  144.) 

cmh» 

Hat  gegen  die  March  gelegen ,  nnd  Regenhart  TOn  Steyer 

verkaufte  eine  dortig^e  kleine  itesitzuni:;  laut  Saalbaches  dem 
Stifte.  (Cod.  Trad.  f.  19.)  \N  uinle  spater  vertauselit  oder  verkauft. 
Gehörte  im  letzten  Jahrhunderte  der  Kartbaase  Maaerbach. 
Gygansdorf. 

Vermathlich  das  heatig^e  Goggendorf  zwischen  Sitzendorf 
an  der  Schnuda^  wo  das  Stift  bis  jetnt  swei  Unterthanen  hesass. 
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llabesherß:. 

Wenn  nicht  i1;is  hinter  vStockerau  Hegende  Abtsberg  damit 
verstanden  wird,  so  ist  es  ein  uanz  unbekannter  Ort ,  der  längst 
verödet  seyn  nia<^.  Im  12.  Jahrhunderte  er.scliciiiea  HettUo  und 
Winther  vod  Habesperg  im  Saalbache  fol.  lä. 

Hadwarstorf  auch  Hadnianstorf. 

Emti  ein  bedeutendes  Dorf,  bestehend  ans  einem  HofO| 
achtsehn  Lehen  ond  vier  HofititleB,  und  lag  nahe  bei  Tattea- 
dorf  am  Kaltengange.  Im  J»  1133  erhielt  das  Stift  daselbst 
eine  Besitsung.  (Cod.  Trad.  f.  2.) 

Dieser  ansehnliche  Ort  ging  aneh  dnreh  Corvins  Vdlker 
za  Grunde,  und  muss  arg  zerstöret  worden  seyn,  da  1512keitt 
einziger  Bewohner  mehr  aufgefÜhrct  wird.  Da  1529  die  Tür- 
ken diese  Gegend  wieder  verheerten,  so  getraute  sich  wohl 
Niemand  mehr,  das  verlassene  Dorf  zu  erheben,  und  die  übrig 
gebliebenen  Bauern  mögen  sich  den  Tattendorfern  beigesellet 
haben,  oder  auch  in  das  unterhalb  liegende  Walterstorf  ge- 
sogen seyn.  im  Cod.  Trad«  foL  1.  werden  Dietmar,  Ortoph, 
Siboto,  fol.  18  aber  Pertold  gelesen.  Schon  das  alte  Urbar 
redet  toü  diesem  Orte. 

Hantbal-Ifiswdifi. 

Der  Name  eines  nnn  gans  verschollenen  Ortes,  oder  blos- 
sen liules,  wahrscheinlich  amai  in  der  Gegend  von  Gnndram« 
storf  gelegen. 

Das  Saalbüch  sagt  an  einer  Stelle  des  Anfanges  des  12. 
Jahrhunderts,  dass  die  Schwestern  des  weitlidien  Chorherrn 
Mazelin  dem  Gotteshanse  ihre  eigene  Wirthscbaft  zu  Uanthal- 
Misweldi,  imd  ihr  Bruder  seinen  dortigen  Weingarten  nebst 
Bwei  andern  sn  Gnndramstorf  dem  Stifte  nach  ihrem  Tode  nn 
verschaffen  sich  erklärten.  (Cod.  Trad.  foL  8.) 

Hascneck. 

Wahrscheinlich  das  einstige  Schloss  hei  dem  Dorfe  Hasen« 
darf.  Wickhart  von  Haseneck  erscheint  im  1$,  Jahrhunderte 

im  iSaalhuche  des  ätü'les  iol.  36. 
Uanchisberg. 

Ein  unbewusster  Ort ,  wo  im  12.  Jahrhunderte  ein  gewis- 
ser Helmrich  lebte,  von  dem  im  Saalbnche  Erwähnung  ge- 
schieht. £s  fragt  sich,  oh  nicht  damit  der  Uaiisbeig  in  der  Go* 
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gcnd  des  Sonntagsberges  zu  vcrstcbeu  sey,  von  dem  uicht  weit 
entfernt  die  Rainen  des  Schlosses  Oberhaaseck  zu  finden  sind^ 
oder  das  Schloss  Niederhaaseck  an  der  kleben  Erkph  bei  Gre- 
ffen. (Cod.  Trnd.  fol.  39.) 

HecilBperg. 

Ein  kleioes  aber  gann  sra  Gmnde  gegangcnea  DSrCchen 
auf  der  Anh5he  Ton  Krenienstein  gegen  Rohrbach  gelegen.  Es 
blähte  im  12.  Jahrhanderfe  and  Radiger  Ton  Hecilsperge  wird 

int  Saalbuche  fol.  2G  gelesen.  Courad  und  Riuliger  f.  ÜG.  Ku- 
nigand  von  Rohrbach  ward  Nonne  im  Frauenstifte  zu  Kloster- 
nenburg  und  schenkte  zwei  liehen  zn  lleeilsperir.  Etwas  spater 
schenkte  Bernhard  von  Uisamberg  für  die  Seelenruhe  seines 
Braders  Brnno^  eines  hiesigen  Chorherm,  einen  Unterthan  die* 
ses  Ortes,  was  Theodora  die  Herzogin  bezeugte.  Einen  andern 
Theil  dea  Ortes  kaoflo  das  Stift.  Der  Ort  aber  litt  schon  im 
14.  Jahrhnnderte  viele  Beschäd^ang  nnd  ward  1552  gann  ver- 
5de<,  nnd  die  Felder  erhielten  die  Rorbacher  sn  ihrer  Beban- 
ung  and  Nntnniessnng. 
Hechindorf. 

Unbekannt  wo  dieser  Ort  gelegen  hat,  und  bloss  daraus  bekannt, 
dass  Gunther  von  Hechiugen  im  Saalbache  gelesen  wird.  (f.  7.} 

Ifelteiiilorf. 

Ein  gegenwärtig  ganz  unbekaautcr  Ort ,  der  aber  unfern 
Meidling  nnd  Meinhartsdurf  vielleicht  in  der  Gegend  des  Hunds- 
fhnrmes  lag.  Aas  dem  alten  Gmndbncbe  bekannt.  (Urbar  IL) 

Hdphaosdoif. 

Ebennann  nnd  seine  Gattin  Judith  werden  im  Saatbnche 
gelesen.  Ist  etwa  darunter  das  Dorf  Helfim  im  V.  U.  H.  B. 
damnter  sn  Tcrstehen?  (t  20.) 

Hirtendorf. 

Wahrscheinlich  das  gco^enwärtige  Hüttendorf  im  V.  U.  M, 
B.  VieUeicht  auch  Hetzendort  ,  das  in  den  alten  Büchern  Her- 
zendorf g-esehrieben  steht.  £berger  Cod.  Trad.  fol.  4  schrieb  sich 
davon  im  VI,  Jahrhanderte. 

Horgwense. 

Unter  diesem  unbekannten  Namen  wird  im  Saalbnche  an 
«iner  SteUe  des  IS.  Jahrhunderts  Rudolph  von  Hoigwense  ge- 
lesen. (Cod.  Trad.  t  47.) 
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Hofen. 

Ullier  tliei»eni  .Xanten  kennt  man  /wci  Oertchcn  ausser  d«r 
Stadt  Koroeuburg  ffcjren  den  TuUeuliuf  abwärts  j^elegen.  Ur- 
kundlich erscheinen  beide  schon  im  It'i.  Jahrhunderte.  (Cod. 
Trad.  f.  46.  Alte  iiapul.  f.  263.)  Herzog  VVilhelius  KäiBmerer, 
Se^fried  von  Hitoendorf ,  verkaufte  1402  dem  Stifte  den  ihn 
vom  Herzoge  geschenkten  Hof  mit  aller  Zugehöraiig. 

Im  Bmderswiste  K,  Friedriehs  nnd  Albreehtt  wurden  die 
Hasser  beider  Dörfer  verbraont  und  verwüttel,  und  da  eie  der 
Yertheidiguug  der  Stadt  Komenbarg  hinderlich  erachtet  wur- 
den, 80  durften  sie  nieht  mehr  aii%ebaiiet  werden.  Darum  wur- 
den nun  die  etiftlicben  Gründe  zn  dem  Tuitenhofe  gezogen ,  der 
grössere  Theil  aber  von  den  Korneuhui^eru  aui^euauimea ,  wie 
'  die  Urbarbücher  genau  darüber  berichten. 

Jluheiibnrg. 

£in  gegenwartig  ganz  verfallenes  8chloss  am  Kamp,  etwa 
bei  dem  jetzigen  Dorfe  iioheuberg.  Za  Ende  des  12.  Jahrhun- 
derts war  das  Stift  in  deeaen  Besitze ,  vertauschte  aber  dasselbe 
an  IDrieh  den  Aeltem  von  Pemeek  gegen  vier  Lehen  nn  Ge- 
lantesdorf  y  von  dessen  Lage  nns  aneh  nichts  mehr  bekannt  ist 
Urbar  L 

Iblsekke^ 

Sicherlich  Ipscck  d.  i.  ein  Schloss  an  einer  Krümmung 
oder  dem  Ausflusse  der  Ips  in  die  Donau  gelegen.  Aus  der 
dürftigen  Sltllc  des  Saalbuches:  Benedicta  et  Lirpoldua  mari- 
ius  de  Ihisekke  lässt  sich  nichts  Deutliches  über  dessen  Lage 
nnd  Familie  sagen.  (Cod.  Trad.  foL  15.) 

Joododorf. 

Wenn  nicht  vielleicht  iedsdorf  am  Kampflosse  darunter  nn 
verstehen  ist,  so  ist  es  ein  in  Oesterreich  jetnt  unbekannter 
Ort  Im  Saalbttche  wird  ein  Oddo  von  Joncindorf  gelesen.  (Cod. 
Trad.  foL  3».) 

Ipphe. 

Im  12.  Jahrhunderte  lindel  sich  Eugibiecht  von  Ipphe.  Wo 
dieses  Schloss  oder  Ort  gelegen,  das  ist  schwer  zu  erratben, 
denn  weder  fiir  die  Flüsschen  im  Thale  von  St.  Florian, 
noch  über  das  isperbächlein  oberhalb  Bosenbeug  oder  etwa  für 
den  Ipsflnss  dessen  Gegend  zu  bestimmen,  gibt  das  Saalbnch 
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kernen  Fio^erxcig,  and  ao  lässt  sich  nicht  sagen,  wo  dieser 
Kngibrt'cht  gehaaset.  (Cod.  Trad.  foi. 

Irniuelde. 

Iseureich  und  l  Irit-h  liriider  voa  Irmfeld  lebten  im  12. 
Jahrhunderte.  Ist  unter  dieser  Benennung  nicht  etwa  Ulmerfeld 
▼erstMden,  so  ist  er  eis  gegenwärtig  in  Oesterreich  verschölle- 
aer  Ort.  (Cod.  TVid.  f.  12.) 

Imeigen. 

VieUeiehl  des  heutige  Meigen  V.  0.  M.  B.  oder  Eigen  bei 
Meissau,  noch  dem  Stifte  gehörig.  (Cod.  Trad.  fol.  38.) 

käbisken. 

Ein  Ort,  der  hinter  iSeusladl  la«^,  und  dessen  iXamc  ge- 
genwärtig nicht  mehr  bekannt  ist.  Das  Saalbuch  sagt:  Hein- 
rich von  Schwarzau  vertrabt  dnrch  die  Ifand  des  sleiri- 
schen  Markgrafen  Ottokar  an  Klosterneuburg  dort  vier 
AUoden.  Diese  Lehen  kamen  wieder  an  ihn  zurück,  da 
er  dem  Stifte  das  versetste  Stiukenbmn  abtrat.  (Cod.  Trad. 
t  20.) 

Katterborg.     ^  . 

Einst  eine  Mühle,  dann  Schlösschen  an  der  Stelle  des  k.  k« 
IiMStsehlosses  SchSnhrntt. 

Schon  frühe  war  die  Kattermühl  in  den  Besitz  des  Stiftes  ge- 
kommen, dieselbe  aber  bald  in  ßcstaiid,  lialil  au  Lehen  gegeben« 
(Lrbar  I.  et  III.)  Kiner  dieser  Lehensiiiänner  bnule  unfern  der  Mühle 
ein  Schlössrhen,  und  nun  wurde  die  Mulile  Katterburg  gchcissen. 
Im  Urbar  von  1512  wird  katterburg  bei  der  Rubrik  Meidling 
angeführt,  aber  später  and  zwar  1585  ward  sie  ein  Eigenthum 
des  Landesiarsten ;  denn  damals  bittet  der  Probst,  dasa  sie  ihm 
im  Landhaose  abgesehrieben  werde,  nnd  man  die  bbher  bezahlte 
Steuer  abrechne.  Die  Muhle  hörte  nnn  anf ,  und  an  deren 
Stelle  traten  1.  f.  GebSnde,  bis  das  heutige  Prachtsehloss  alle 
fibrigen  Bauten  beseitigte. 

kirchlielm. 

Schon  der  kleinen  Collefri.illsirclie  ward  von  Frie- 
drich von  Kirchheim  ein  (ieschenk  mit  fünf  Unlnllianen 
dieses  nun  unbekannten  Ortes  gpcmacht.  (Cod.  Irad.  f.  5  er- 
scheinen Engelfiried  und  Adelheid  f.  34.  Marchwart  von  Chi- 
rieheim.) 
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Wo  die  Lage  dieses  einstigeii  Dorfes  gewesen,  liest  sieb 
bei  dem  Mangel  aller  Andentmigeii  niebt  sageO|  nur  vernratbeii} 
dass  es  um  Harras  gelegen  bebe. 

Kogelbnin. 

Ein  ebemals  bedentendes  Dorf  auf  dem  dritten  Hiigel  des 
Kablengebiiges  swiseben  Stvering  und  Wetdling,  welcbe  AahS- 
be  gegenwärtig  Hermannskogel  genannt  wird)  nnd  Waldung  ist. 
(Prot.  Arcb.  lU.  Nr.  348.  Urkunde  XL.) 

Urspranglich  eine  landcsfürstliche  Besitzang,  erhielt  sie 
dann  diu  Seitenlinie  der  Babenber^er,  die  sich  auch  Herzoge 
von  Mödling  nanuteo,  wo  sie  itire  eigentliche  Residenz  und  Güter 
in  derselben  Gegend  hatten.  Herzog  Heioricb  der  Jüngere  von 
Mödling  schenkte  1231  das  Dorf  Kogelbmn  für  sein  Seelenheil 
dem  Stiftoi  doeb  mit  der  BedingnisS|  dass  er  lebenslanglieb  das- 
selbe ttoeb  gemessen  sollte,  aber  nacb  seinem  Tode  soll  das 
Ovt  frei  nnd  ledig  an  das  Gottesbans  kommen.  Das  Stift 
gab  dem  Hersog  entgegen  SOO  Talente ,  nnd  Hersog  Friedrieb 
der  Streitbare  gab  seine  BinwUligun^  dazu.  Aneb  der  Reicks* 
Verweser  in  den  österreichischen  Landen,  der  Bischof  vom  Bam- 
berg, erkannte  das  Hecht  des  Stiftes,  und  ubergab  demselben 
Kogclbrun.  Doch  Hermann  von  Baden  bemächtigte  sich  dieses 
Dorfes,  und  verkaufte  selbes  an  Lichtenstein.  Weil  aber  Pabst 
Innocenz  IV.  mit  dem  Banne  drohte ,  so  gab  Lichtenstein  das 
Dorf  an  Albero  den  Truchsess,  der  es  1256  dem  Stifte  über^ 
gab,  nnd  Ottokar  als  Landesfnrst  bestätigte  den  Besita.  Her- 
mann Ton  Ulriebskircbe  batte  aneb  eine  Besitsnng  in  diesem 
Ortoi  nnd  verkanfte  diese  Wurtbsebaft  nm  10  Talente  (1S81) 
dem  Stifte. 

Nach  dem  Rationarium  Anfitriae  waren  in  (  hoirelbrun  24 
und  ein  hali^es  Lehen,  und  der  Wirthschaftshof  gehörte  dem 
Stifte. 

In  der  Bütte  des  15.  Jabrbnnderts  ging  dieser  niebt  nnbe* 
triebtliebe  Ort  anf  eine  gans  nnbekannte  Weise  sn  Gmndoi 
nnd  Mos  ein  kleiner  MeUsettel  des  Waldkneebtes  ist  vom  J« 
15S1  vorbanden,  worin  er  beriebtet,  dass  das  anf  der  Stelle 
des  ehemaligen  Kogelbran  gewachsene  Hola  schon  im  schlag- 
baren   lande  sei. 
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Kradmarsperg. 

Aus  dcu  wenigen  Worten,  mit  welchen  in  dem  alten  Grund- 
bache (Urbar  I.}  Kradmar  an^seigt  wird ,  Insst  sich  nicht  mit 
Beiliinmtheit  aagei,  ob  voa  emem  Dorfe,  Weiler,  Hofe  oder  dem 
eigenen  Namen  einer  Person  die  Rede  ist.  Et  heisst :  Item  de 
KmdmAr  jihrUcb  5  Scbillittgo  5  Kise.  Besser  wird  darüber 
1840  sieb  aasgedrftcket :  Chradmarspcrg  est  nnne  ana  lanea. 
Vermalblieb  ein  einsebicbt%er  Hof  anf  dem  Kradmesberge  bei 
Bargstall  unfern  Hasendorf.  Besteht  er  gegeiiwätUg  uuch,  so 
roass  er  einen  andern  Namen  erhalten  haben« 

ikreazeDStelo. 

Eine  Raine  anf  dem  Berge  ober  Leobendorf,  die  weit  sicht- 
bnr  ist.  Unterhalb  deosrilien  lag  ein  kleines  Dorf  desselben 
NamonSi  das  sieber  im  18.  Jabrbnnderte  sobon  bestand,  nnd  im 
18.  nn  Omnde  ging.  (Urb.  I,  Cod.  IVad.  f.  8.  «nd  18.) 

Krottendorf  V.  0.  W.  W. 

Kln  jetzt  ganz  anbekanntes  Dörfchen,  das  in  der  iVähe  von 
Zwentendorf  gelegen  hatte,  und  damals  zum  Amte  Bierbaom  im 
Tnllnerfeldo  gebfirte.  (Urbar  L  nnd  Cod.  Trad.  f.  51.) 

Einst  dürfte  es  dem  Liebtenstein  gebört  baben,  der  dem. 
Stifte  ein  dortiges  Leben  nnt«r  der  Bedingung  sebenkte,  dass 
Probst  Oottsebalk,  1186—  1188  einmi  Sebttor  Namens  Ubriek 

zom  Stiftmitgliede  aufnehme. 

Es  scheint  scr  Ort  nach  1300  durch  Ueberschwemmung 
zn  Gruocle  gegangen  zu  sein,  denn  1340  geborten  die  Aecker 
nach  Zwentendorf. 

KntteDdorf. 

Nabe  an  Streberitorf  stand  dieses  Dorf  am  Fnsso  des  Bi- 
samberges. 

Probst  Bertbold  erkanfte  im  J.  1807  von  Leopold  Ton 
Saobsengang  den  Hof  «i  Krottendorf,  so  dem  drei  Leben  ge- 
borten (Alt.  Rap.  t  876.);  veräusserte  aber  selben  bald  wieder 

an  Wigaiid  Liscnpcutel  ,  uud  dieser  an  Liidwii^  von  Döbling- 
den  Forstmeister.  Er  kam  wieder  an  das  Slilt  /.urück,  und  nun 
gab  es  selbe!!  öfter  zu  Lehen,  aber  wurde  dem  Slit'te  auf 
unbekannte  Weise  entzogen.  Im  16.  Jahrhunderte  ging^  der  Ort 
dnrch  Uebersebwemmungen  oder  lünegsinofe  so  Grunde.  Bio 
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Gründe  k«iiien  an  Streberstor^  nnd  99  heia«!  in  Urbar:  Strebm- 
lorf,  vorhin  Krottendwl. 
Karatsdorf. 

Dieser  gegenwärtig  gänslich  vnbekuinte  Ort  lag  veroinHiItch 
am  Fasse  des  Mairiiartoberges  oder  in  dessen  Nabe. 

Bekannt  ist  er  aas  einer  Stiftung ,  die  Frau  Bertha  von 
Wolkrrstorf  mit  zwei  Gütern  Cnratsdorf  mit  Wissen  und  Ein- 
williguiig  ihrer  Kinder  machte.  Seit  dieseoi  Jahre  1228  ist 
nichts  weiter  bekannt.   Prot.  Archiv.  III.  N.  883. 

Lachseodorf. 

So  hiess  Laxenbnrg*,  ehevor  dort  dieHernogo  tob  Oester- 
reieh  ein  Lnstschloss  erbauten. 
UrUBg. 

Ein  vnbekannter  Ort^  wo  Jakob  ^  der  Sohn  Colmanns  von 
Laa,  und  seine  Gattin  Perieht  nwei  Joch  Weingarten  nnm  Ni- 
colai -  Altare  der  Pfiurre  8t.  Martin  stifteten.  Vielleicht  das 
uiiterlialb  Taiiu  liegende  Langenlebarn.  (Protoc.  Archivi  II. 
N.  362.) 

Leuzenlohe. 

Dieses  verödete  Dorf  war  nicht  weit  von  Herzogbierbaam 
•  V.  U.  M.  B.  gelegen. 

Das  letntemal  erscheint  es  im  Gmndbneho  vom  J.  1340. 
Uestnleb. 

Im  13.  Jahrhnnderte  werden  im  Saalbncho  drei  Brüder  von 
Idostnieh  Alberich,  Heinrieh  nnd  Otto,  die  Külbor  genannt^  go* 
lesen.  (Cod.  Trad.  t  3.) 

Wo  dieser  Ort  gelegen  war  oder  noch  liegt,  nnd  wie  er  heis- 

set,  darüber  lässt  sich  nicht  einmal  eine  Vermuthnng  anfstcUen. 

Liubenthal. 

Möglich,  dass  daronter  das  beutige  Dorf  Loidertbal  zu  ver- 
stehen ist.  Aas  den  vorfiiidigen  Docnmenten  ersieht  man  nur, 
dass  Rcinprecht  von  Trestorf,  als  er  in  das  Slih  aufgenommen 
wurde,  mit  Einwillignng  seiner  Sohne  demselben  sehn  Joch  AeduT 
nn  Liobentbal  schenkte.  (Cod.  Trad.  f.  1.) 

Hasseiidorf  aneh  Meebsendoif, 

Dieser  Ort  lag  nnferhalb  Poysdorf  am  Poysdorfer  Bache^ 
nnd  ging  nm  den  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  dnrch  «nbokannto 
Kriegslünfe  na  Gmnde.  GegenwSrtig  wird  der  ehemalige  Burg- 
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friede  dieses  Dorfes  das  Meichscndorferfeld  genannti  und  in  sel- 
bem steht  eine  Mahle  am  Poysbachc. 

Ulrich  TOD  Aeptrn,  sagt  das  Saalbueh,  opfert  fikr  das  Seelen- 
bei!  seiner  Gattin  seine  Allode  in  Walterskirchen  und  eines  sa 
Massendorf.  (Cod.  Trad.  f.  ti.  Urkunde  N.  CXX.  n.  GXXUL) 

MegBetnselilag« 

Ein  nnn  unbekannter  Weiler  hinter  Mariataferl,  nnd  gehörte 

einst  zum  Amte  EutenthaL    Ddü  Urbar  sagt,  dass  dem  Stifte 
dort  ein  Wald  gehöre,  auch  Grundstöcke  an  Aeckernund  Wiesen, 
über  die  Erkundigung  einzuziehen  ist.  (Urbar  III.)  Ein«  Wiese 
hatte  um  1350  Hansl  der  Uäcker  von  Martinsbeii;  inne. 
Melnhartsdorf. 

Ehemals  ein  Dorf  an  der  Wien  nahe  bei  Meidling,  and  schon 
1178  naeh  Klostemenborg  gehSrig.  (Cod.  Trad.  f.  37.  45.) 

Gleicb  naeh  dem  Aussterben  der  Babenbeiger  hatte  der  Ort 
Tiel  gelitten^  etotweder  dnreh  den  Wlenfloss  oder  Kriegsereignisse; 
er  erholte  sieh  bald  wieder,  nnd  Probst  Bertbold  Terlieh  aaf 
Fürsprache  Friedrich  des  Schonen  1310  dessen  Diener  Ludwig 
einen  Hof  daselbst. 

Dieser  Mann  verkaufte  den  lloi  Iiald  an  Heiligenkreuz,  und 
schon  1380  gcscLii  lit  des  Dorfes  kriiu'  ei<;ne  Erwälinun«*  mehr, 
nnd  im  Gruodbucbc  von  1312  wird  des  den  üelligeiikreuzern 
gehörigen  Hofs  bei  Meidliog  erwähnt  (Urbar  U.  et  IlL} 

Mi^armanls. 

Ein  lubekannter  Ort,  und  da  keine  denteaden  NebenwnstSnde 
■nf  Yermnthangen  f&hreni  ist  seine  Lage  kanm  zu  errathen. 

Zu  Anfang  des  13*  Jahrhunderts  gaben  Marqnard  und  seine 
Gattin  Elisabeth  Zemigarmanis,  na  Germans  Tielleicbt,  dem  Stifte 
in  diesem  Dorfe  etwas  Ackerland.  (Cod.  Trad.  f.  38.) 

Im  V.  0.  M.  ü.  finden  sicli  m\c[  Dörfer ,  Namens  Ger- 
maas, eines  bei  Zwettel,  das  andere  bei  Grculcastein. 

Minncnliac!). 

hiess  friiticr  das  Ort  Imbach  V.  0.  M.  B.  Cod.  Trad. 
L  24  und  27  liest  man  mehrere  Personen  dieses  Ortes. 

Mirs. 

Adalbert  von  Mirs  lebte  im  12.  Jahrhunderte.  Wo  dieser 
Ort,  Sehloss  oder  Hof  gelegen  habe,  ist  unbekannt  (Cod.  Trad. 
Ibi  t.) 

ArcUv.  Jihrs.  16W.  I.  HeR.  8 
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Mifterkirchen. 

Ist  der  Name  der  Pfarrkirche  za  Siveriog  noch  im  15. 
JahrhuDderte ,  und  der  dabei  stehenden  Himer  ^  nvn  «wer 
Gehraueh.  (Urbar  U.) 

Modlkalmistotf. 

Heiset  gegenwärtig  Blolniannatorf  aneh  Weltendorf  in  der 
Pfarre  Würoitn.  Sehen  im  Saalbnehe  kdnunt  Wihart  von  Mo- 

dihalmistorf  fol.  2.  Tor.  Im  Grandbache  Tom  Jahre  1520  über 

Rickerstorl  heisst  es:  Molmiiniislort  gcnauut  Oberru.s»>Lätlj. 
Lehen  imwcit  Karuabrun.  In  demselben  Bache  spater :  Wel- 
tendorf  oder  Mollniannstorf.  Es  srlieint ,  dass  jede  dieser  Be- 
eitsuDgen  einscbiciitig  log,  und  auch  ihren  eigeoen  Namen  fahrte. 

Müsrah. 

Conrad  von  Mosrah  lebte  im  12.  Jahrhunderte.  Motrams  gibt  es 
im  Lande  zwei,  das  eine  imV.  U.  W.  W.,  dann  das  andereimV.  0. M.  B. 
Ist  keines  Ton  beiden  gemeint,  so  ist  es  aneh  ein  TersehoUener 
Ort  oderSehloss.  (€od.Trad.  f.  29  erscheint  Konrad  von  Mosrah.) 

Hnekeraa. 

Dieses  einst  ansehnliehe  Dorf  lag  avf  einer  Donaninsel  swi* 
sehen  Kritzeiuloi  i  und  dem  heutig^eii  Korutiuiiurg,  und  eine  Fa- 
milie führte  den  Namen  Herrn  von  Mackeraa.  Aus  diesem  Ge- 
schli  t  hie  war  Otto  der  erste  Säcularprohst  zu  Klostcrnenhnrg, 
vordem  Pfarrer  /.u  Falkenstein,  dem  auch  die  Insel  als  Eigen- 
thum  gehörte ,  und  sie  auch  dem  neuen  Stifte  schenkte.  Das 
geschah  in  dem  ersten  Jahr/iChend  des  12.  Säcnlums.  Bald 
daranf  schenkte  ein  Ministerial  des  Grafen  von  Hall  nnd  Was- 
serbarg, Namens  Marquardt  dem  Stifte  seine  Unterthanen  in 
Mnckerani  deren  iwannig  an  der  Zahl  waren.  (Cod.  Trad.  f.  1. 
39.  53.)  Aneh  Herr  Otto  von  Schleinbaeh  nnd  Haward  von 
Muckeraa  besehenkten  ungefähr  1179  das  Gotteshaus  mit  ihren 
dortigen  Unterthanen.  Marqunrd  der  I'iii;hart  stiftet  zwei  Jahr- 
tage mit  Weingärten  in  der  St.  Martiii.s|iiarre. 

Diese  Ortsciiaft  scheint  die  ausserordentliche  und  schreck- 
liche VVasserfluth  des  Jahres  1210,  von  der  auch  iu  Chroniken 
die  Rede  ist,  mit  Grand  and  Boden  hinweggerissen  zu  habeni 
eben  so  wurde  das  auf  einer,  nnterbalb  der  Mackeran  liegen- 
den Insel,  fornm  Klosternenhnrgs  sehr  beseh&diget  oder  wohl 
aneh  hinweggetragen,  so  dass  die  Bewohner  desselben  sich  an 
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das  Unke  Donnnuier  anbauen  mnssten ,  und  darauf  eine  ab^e- 
sonderte  Gemeinde  bildeten,  aus  der  die  heulige  Stadt  Kor- 
neuburg  cnvuchs.  Die  Wichtiji;keit  dieses  so  veruns:irirkten 
Ortes  era;ibt  «ich  aus  dem  iUtionario  Austriae ,  welches  sagt: 
in  Mukkeraw  sunt  rei/diius  ad  18  ialenia  et  80  cawei 
megmi  de  meuia  ibidem  quendibei  cateum  pro  octo  dena^ 
tHb  computaium.  Aem  Judicium  tbkhm  BohfÜ  20  ttUenkL 

Nach  dieser  grossen  Ueberschwenumsg ,  ilie  sie  iiires 
Grudes  ead  Bodens  beraubte,  seiieinen  sieh  die  Mnelceraver 
SB  beiden  Ufern  der  Donae  angebaut  nn  beben ,  und  nwar  eber- 
halb Kritzendorf  am  rechten  und  ober  der  Stadt  Korneuburg 
am  linken  Ufer  des  fürchterlichen  Stiomes.  Oberhalb  Kor- 
neuburg  hiess  das  Feld  von  nun  au  das  Muckerauerfeld,  und 
auch  die  Kapelle  St.  Johann  des  Täufers  ward  anf  selbem  er- 
baut, und  am  rechten  Ufer  heisst  es  zunächst  Mackerauerbeigy 
amf  welchem  bis  jetzt  Wein  gebaut  wird. 

Im  Tierselmten  Jabrhnnderte  vernichtete  die  Denan  in  ei- 
nem nns  nnbekannten  Jahre  Mnckeran  an  beiden  Denanseiten) 
nnd  seit  dieser  Zeit  wird  des  Ortes  nicht  mehr  erw&hnet 

MflblheiDi. 

Ein  unbekannter  Ort,  nnr  Adalram  von  Mülheim  wird  im 
t%  Jahrhunderte  so  gelesen.  (Cod.  Trad.  f.  11.) 

iMuuich. 

Bloss  aus  dem  Saaihuche  bekannt,  fol.  13  und  20. 

Muse. 

Gleichfalls  nur  aus  dem  Saalhuche  bekannt ,  und  ein  gewis- 
ser Ulrich  nannte  sieh  im  12.  Jabrhnnderte  von  Mose.  foL  4.  o.  5. 
Nasehendorf. 

Dieses  seit  dem  IS.  Jahrhunderte  bekannte  Dorf  lag  in  der 
PIhrre  Napperstorf ,  und  hatte  IQr  sieh  einen  eigenen  Amtmann. 
Der  Entfemn^g  wegen  wnrde  es  nach  damaliger  Zeitsitte  nn 
Lehen  gegeben  an  den  jungen  Elbel  von  Pirannstorf,  nnd  dieser 
Eibe!  Termaehte  1397  das  Lehen  an  Hans  den  Dachpecken  und 
dessen  Erben,  und  (ieorj?  uiid  Otto  Brüder  die  Palterndorler 
und  deren  Erben.  Der  il.naus  entstandenen  Verdrüsslicliliei- 
ten  wetron  verkautle  i'rob.st  Aliicrt  dasselbe  gänzlich.  Die  fcr- 
nero  Schicksale  dieses  Ortes ,  und  wie  es  zu  Grunde  gegan- 
gen, sind  bis  jet&t  unbekannt»  (Urbar  L  und  11.} 

8  • 
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Nessingen. 

Erseheint  selion  im  IS.  Jahrb.,  gehörte  zum  Amte  Pyrawart, 

und  lag;  eutueder  am  Gnunersbarlic  oder  Wcideiibnche.  War  nur 
ein  kleines  Dorf,  und  ist  nichts  weiter  davou  bekannt.  (Urb.  L} 

Neubnrjr. 

Auch  Niweaburcb,  Niuubcrg  damals  benannt,  ist  beut  au 
Tage  die  1.  f.  Stadt  Klostemeaburg.  Von  oder  durch  Kaiser 
Karl  den  Grossen  als  Colonie  in  dem  verwüsteten  Oesterreich 
angelsgt ,  entstan4  ms  selber  bald  eine  Stadt.  Sie  erbielt  aneli 
sehen  damals  eine  Pfarrkirehe  snm  heiligen  Martin,  die  aif 
dem  Felsrücken  gegen  die  Denan  erhanet  wurde.  Da  sieh  gar 
häufig  Ansiedler  &nden ,  und  der  Strom  die  fast  einsäe  Han- 
delsstrasse der  daroa]ig:en  Zeit  war,  banten  sich  iiele  Handel- 
treibende auf  dtM'  itacbstgelegenen  lusel  an,  wo  sie  Markt  iiud 
auch  Gericht  hielten. 

IJald  nach  der  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  wurde  durch 
eine  ungemeine  Donaafloth  die  Uewohnung  der  lusel  fast  un- 
möglich,  und  ein  grosser  oder  der  ganae  Theil  dieser  Neu- 
börger snebte  eine  sichere  Wohnstätte  am  linken  Ufer  des 
FInsses,  nnd  müssen  sich  in  der  Gegend  des  hentigen  Tntten- 
hofes  nUreieh  angehant  haben,  denn  sie  machten  damals  eine 
eigene  Gemeinde  mit  einem  Pfarrer  ans,  mnd  das  Saslbveh 
nennt  sie  eine  Stadt. 

Aber  auch  diess  war  noch  nicht  ihre  bleibende  Stelle, 
denn  die  in  Clironikcn  ausserurileiillith  genannten  Wasser- 
giisse  im  .1.  1210  drangen  so  fürchterlich  auf  die  Stadt  ein, 
dass  die  Bewohner  fliehen ,  und  sich  eine  höher  gelegeni!  Stätte 
suchen  mussten,  die  sie  auch  dort  fanden,  wo  die  Stadt  jetzt 
steht,  und  Kornenbnrg  beisst.  Um  nach  dieser  Katastrophe 
die  beiden  Neuburg  auch  namentlich  xu  unterscheiden,  so  nannte 
sich  der  Theil  am  linken  Donannüer  schon  Markt  -  Nenbnr|p 
•der  Nenbnrg-Marklhalben,  weil  diese  Mensehen  die  Maikt^ 
Stätte  Terlassen  halten ,  der  Theil  am  rechten  Ufer ,  des  dor- 
tigen Stiftes  wegen:  Nenbnrg- Klosterhalben |  und  eine  Zeit 
lang  des  Sftern  Aufenthaltes  der  habsburgischen  Hemoge  we- 
gen auf  ihi  eiti  SUultsieg^el :  Herzogenneuhurg. 

Gegenwärtig  sind  nur  mehr  im  Gebrauche  die  Namen  Klo- 
sterneuburg und  Korneuburg. 
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Nodernpach. 

EogeibrecUt  von  Nüdernpucli  lebte  im  J.  1187,  aber  «ler 
Ort  oder  das  Scliloss,  von  dem  vr  sich  nanute,  siud  uube- 
kannt.  (Cod.  Trad.  lol» 

Norpbretesdorf. 

Ein  gewisser  Heinrich  findet  sich  mit  diesem  Tiiel  im 
Saalbuche ,  wo  aber  Norphretesdorf  gelegeo  habe ,  darüber 
fiadct  Siek  luchtf »  Vielleiebt  dMS  Napperstorf  im  V.  U.  M.  B. 
dirniiter  sa  yerstehen  ist.  (Cod.  TVad.  foL  35.) 

IfimdMitsdoif» 

Yielleieht  Nuinbartsdorf ,  vnd  so  dürfte  es  etwa  fiir  Nona- 

oder  Neandorf  gehalten  werden.  (Cod.  Trad.  fol.  51.J 

Obrechtsdorf. 

Helsst  gei>;eu\v artig  Oberstorf  und  Ite^  au  dem  Russbaclio 
unterhalb  dem  Markte  Wolkerstorf.  (Urbar  U1«J 
Oed  auch  Oedindorf. 

War  in  der  P&rre  ITcni^eneich  BeiAtMnbmgg  V.O.  W.  W. 
goIegOD.  (Prot.  Arcb.  III.  209.) 

Das  Dorf  scheint  am  Ende  des  14.  Jahriiiuiderts  darch 
KriegsuifSlle  nn  Gmndo  gogangen  s«  sein. 

OcdeohniD. 

Nach  Angabe  des  alten  Urbars  im  Amte  Heissan  gegen 

Muhlbach  and  IStrass  einst  gelegen.  (Urbar.  I.) 

Ulrich  u.  Bertlia  v.  Wolkerstoxi  ^titteten  mit  dortigen  Glitern, 
deren  Leliensherr  der  Herzog  von  Oesterreich  allein  ist,  1288  einen 
Jabrtag.  \acli  einer  Anmerknng  im  Jüngern  Urbar  mag  Oedeu- 
hruu  gegen  Üietrichstock  gelegen,  und  mit  selben  durch  glei« 
eben  Ungl&ckslaU  nn  Grande  gegangen  sein. 

Oettiog. 

Anf  der  Höhe  des  Beiges  oberhalb  Kritnendorf  nnd  am 
Wege  nacb  HadersfeU,  beluiden  sieb  swei  WirtbscbaltsbSfe  nn- 
ier  dem  angefahrten  Namen.  (Prot  Arcb.  DI,  N.  863.  Cbartnl. 
Arcb.  ÜL  et  VlII.) 

Heut  zu  Tage  sind  beide  Höfe  zu  einer  Wirthschaft  zu- 
sammengezogen, und  iieisst  das  Ganze  der  Weissenhof. 

Schon  im  Cod.  Trad.  f.  54  steht  Olhtick,  wo  die  Familie 
aus  dem  Vater  Guadold ,  den  Söhnen  Friedrich  und  Heinrich 
und  dessen  Gattin  Cbanigant  bestehend ,  sieb  vorfindet. 
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Oetzestorf. 

Dieses  Dörfeheu  lag  unter  dem  ehemaliffon  Schlosse  Krea- 
zenstein  gegen  Leobeiidorf,  und  ist  aas  einer  Li  kunde  des  i.l  'd^o 
bekannt,  in  welcher  Niklas  Frass  der  Burggraf  £u  GreOKensteim 
einige  Dienste  an  das  Stiiit  abtrat.  (Prot.  Arch.  IIL  Nr.  254.) 

Vennuthlich  ist  diese  Oertcben  mit  Hecilspei^^  in  demsel- 
ben Unglacksfiüle  nnteif^egaiigeD ,  denn  im  Urbar  von  1512  ist 
nur  mehr  die  Rede  tob  den  »i  Oetaestorf  gehdrigen  Granden« 

Oppoldesdoif. 

Gänxlieh  nnbekannt  war  dieser  Ort  in  der  Zaya  gelegen, 
Moaa  ans  dem  Saalbnehe  bekannt  (Cod.  TM.  t  19.),  als  Firnn 
Jota  (Sr  Ihre  Schwester  Richgad  einen  Jahrtag  mit  einem  der* 

tigen  liauerniiiiuse  blitXete.  Dort  befand  sich  auch  cme  Muhle. 
(Urbar.  IIL) 

P<is(iirrch. 

Nach  dem  Saalbnehe  lebte  im  12.  Jahrhunderle  Friedrich 
von  Pastber^ ,  welches  Ort  oder  Schloss  nicht  bekannt  ist 
(Cod.  Trad.  t  Z7,) 

Paogsbron* 

War  hei  Henogbierbanm  gelegen,  nnd  ist  entweder  vet^ 
Sdet  y  oder  föhrt  gegenwärtig  einen  andern  Namen,  (Cod.  Trad. 
f.  18  n.  S8.) 

Zur  Zeit  Herzog  Leopolds  VL  lebte  Otto  Ton  Pnhsbmn. 

Im  J.  1347  wunleu  die  tJiünde   zur  Beiuharung  gestehen,  das 
eine  vorhergegangene  Vcrh«  i  rung  voraussetzet,  und  Frubist  fVud- 
wcin  »:ab  1347  diese  Itesit/.ung  an  die  Hauser,  wofür  er  Gül- 
ten zu  Stetten  im  Aoswechsei  erhielt. 
Pergerndorf. 

Vermnthlich  gegen  die  Lcytha  oder  Fischa  gelegen,  wo 
das  Stift  von  Fran  Wirst  der  Wittwe  Alberos  von  Pettendorf 
bei  dem  Eintritte  ihrer  Tdehter  Gertrud  nnd  Matliild  swel 
Lehen  nnm  Geschenke  erhielt.  Herr  Herbord  von  Pottondoif 
aber  machte  mit  dem  Stifte  einen  Tausch,  welches  dafür  swet 
Lehen  nv  Zwentendorf  erhielt,  die  ihm  besser  gelegen  waren. 
(Cod.  Trad.  f.) 

Pochsrokke. 

Im  12.  Säcolo  lebten  Gerold  und  Hcberhanl  von  Pochssrukk. 
Wo  dieser  Ort  gelegen,  ist  uabcwusst  (Cod.  Trad.  t  7.  a.  33.) 
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Pongaran. 

Gleichfalls  ein  nnbekanntcr  Ort  oder  Scbloss,  wo  cüi  si- 
dierer  Arnold  im  12»  Jalurliaoderte  lebte.  (Cod.  Trad.  f. 
PaliB. 

So  wurde  das  heutige  Reiapreehtapdih  durch  raehrere  Jahrhiiii- 
derte  gcheiMeii),inid  Ton  dem  Volke  in  der  dasigen  Gegend  schlecht- 
hin meh  jetzt  nur  PdUa  genannt  (Cod.  Trad.  1 28. 37. 46. 53.) 

Porcizdorf. 

Orlülph  von  Porcizdorf  lebte  im  12.  Jalirhunderte ,  im 
Lande  unter  der  Eons  ist  kein  Ort  dieses  Namens  aulzuiui- 
deo,  doch  gibt  es  ein  solches  ob  der  Enns.  (Cod.  Trad.  f.  38.} 

Porz. 

Heinrich  von  Porz  führte  diesen  Namen  im  13.  Säcalo, 
Tielleicht  daso  er  sn  den  Gliedern  der  voigenannten  Familie 
gehörte.  (Cod.  TVad.  t  53.) 

Pnehsbnui« 

Ist  das  hentige  Poyshnin.  (Cod.  Trad.  1 18  nnd  28  nm 
das  lahr  1170.) 

Tusendorf  auch  Pousendorf. 

Ulrich  von  Gaüin  ein  Ministerial  des  Herrop::«  LeopoKl  V  I. 
vergabte  Güter  daselbst  an  das  Stift,  weil  zwei  seiner  Tochter 
anf  anhaltendes  Bitten  in  das  Frauenkloster  aufc^enommen  wor- 
den. (Cod.  Trad.  f.  26.  und  Urkunde  N.  XLVII.) 

Dieser  Ulrich  besass  anch  Trautmannstorf.  Der  Ort  Pusen- 
doif  ist  gftnalieh  unbekannt,  und  desselben  wird  nm  die  Mitte 
des  13.  Jahrhnttderis  erwähnt  (Vielleicht  Bisdorf  im  V.  U.  M. 

QoodleQben. 

Naeh  diesem  Namen  sehrieb  sich  Bogedik  im  12.  Jahrhun- 
derte. Vielleicht  ist  damit  einer  der  mehreren  Orte  Leubcn  ge- 
nannt. (Cod.  Tiad.  L  19.) 

lUdellioven. 

Das  lag  am  Mannliarlsbergc,  und  Erchcnbert  der  Kastellau 
machte  mit  einigen  Unterthanen  1114  ein  Geschenk  au  das 
Gotteshaus.  (Cod.  Trad.  f.  11.)  Zoletxt  geschieht  dieses  Ortes 
1258  ab  verödet  Erwähnung. 

Refioldbtfg. 

Ein  Dorf  hinter  Scheibbs»  das  gegenwartig  den  Namen 
Beinsherg  fahret  (Im  Saalbnehe  t  6.  8.  20.) 


Digrtized  by  Google 


120 

« 

Reineldsdoif. 

Ein  heut  so  Tage  nnbekuater  Ort^  wo  Kniinid  v.  Knam 
im  J.  1320  lebte,  und  einige  Feldst&elLe  an  Kloftenienbnrg 
schenkte.  (CbaH.  Archivi  III.  t  56.) 

Riohershofen. 

Wahrscheinlich  in  der  Gegend  um  Xculeni:;bach  geg:en  oder 
im  Walde  gclec^cn,  davon  die  Grafen  mhi  Schal.i  zur  Zeit  des 
Herzogs  Heinriebs  Jasomirgott  <lein  btiftc  eiu  W  irthschaftshaus 
schenkten.  S[)ritcr  geschieht  dessen  keine  fernere  Meldung. 
(Cod.  Trad.  f.  23.) 

RichÜngsdorf. 

Ein  D&rfchen  unweit  Wisent  auf  dem  Manhartsbecge.  Ge- 
genwirtig  heisst  es  Reiehersdor^  vom  Volke  Reigendorf  ge- 
nannt. (Urhar  L) 

Richpoteobadi. 

Ein  nnhewnsster  Ort,  wenn  nicht  etwa  das  heutige  Rei- 
chenbach oder  Reichbolds  zu  verstehen  ist.  Der  dortige  Wirth- 
schaftshof  des  Stiftes  wurde  schon  1171  verkaufl.  (Cod. 
Trad.  f.  24.) 

Sollte  ans  dieser  Zeitperiode  des  VerkauTes  nicht  etwa  zu 
schliessen  sein ,  dass  es  mit  RichÜngsdorf  ein  und  derselhe 
Ort  war? 

RiogliBsee. 

Ein  £Br  uns  spurlos  mschwundenes  Dor(  das  in  der  Cre- 
gend  der  heutigen  grossen  Tahorbrucke  am  linken  Donauufer» 
oder  wohl  gar  auf  einer  Insel  gestanden  hatte. 

Wen^stens  im  Anfange  des  13.  Jahrhunderts  hatten  sich 

hier  Mensclien  angesiedelt,  uud  bei  2.\vauzig  llauäer  erbauet. 
(Cod.  Trad.  (.  31  et  51.) 

Schon  vor  1258  mus.slcu  sie  durch  die  Donau  ürrossrn  Srlia- 
den  erlitten  liaben,  weil  ihueu  damals  für  das  Jauti  tide  Jahr  die 
Hälfte  ihrer  Schuldigkeit  nachgelassen  wurde.  Die  Wiesen  um 
dieses  Ort  gehörten  dem  Stiile,  da  sie  aber  wenig  Fechsung  ga- 
ben ,  so  Überliess  Probst  Hadmar  1295  dieselben  den  Bewohnern 
SU  Aeckern.  Ein  halbes  Saculum  spater  wurden  sie  dnreh  ein« 
förchterliche  Ueberschwemmung  an  Aeckern,  Wiesen,  Garten^ 
auch  ihren  Häusern  ausserordentlich  beschädigt ,  und  vom  Stifte 
ihre  Schuldigkeit  bis  auf  eine  kleine  iiecugaitiouszahluug  für 
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immer  herabgesetzt  Die  grSeeem  Hineer  waren  verseltwandeii, 
«ihI  ans  eilf  Kleinhiaslem  bestand  der  Ort.  Im  15.  Jahrhnn- 

derte  gingen  auch  diese  auf  anbekannte  Art  entweder  durch 
Krieg  oder  VVa8.ser  zu  (irunde,  denn  iui  J.  1512  fand  sich  z.u 
Ringlinsee  keine  Wohnstätte  mehr  vor. 

Rittendürf. 

Dieser  Ort  lag  am  8ch\vöchatflusse  hei  Himberg ,  und  das 
Stift  kaufte  denselben  im  Jahre  1120  von  dem  Möikerabte  En» 
gelscbalk.  (Cod.  Trad.  f.  35.)  Damals  war  Otto  der  Sohn  dee 
h,  Leopold  Probat  der  weltlieben  Cborberren,  und  sein  Vikar 
Opold  gab  mit  Binwillignng  seiner  Brider  seinem  Bmder  Eiv 
ehenbert  nnd  dessen  Gattin  Haehibin  das  Gvt  oder  Wirtbscbalt 
Rtttendorf  snm  lebenslänglichen  Genosse.  Nacb  ihrem  Tode  kam 
Rittendorf  wieder  an  das  Stift.  Etwas  später  kaufte  Probst  Wem- 
her  voa  lludwein  einem  Dienstraanne  des  Herzogs  Heinrich  des 
Aeltern  von  MSdIing  noch  eine  andere  Wirthschaft  im  Orte  um  49 
Talente.  Aber  schon  in  der  Mitte  des  folgenden  Jahrhunderts  ward 
Rilteudorf  durch  Krieg  verheeret,  und  es  heisst  1258:  der  Hof  liegt 
noch  unbebaut,  und  die  Muhle  zahlt  noch  drei  Jahre  lang  nnr 
drei  Talente.  Die  Mnble  kaufte  darauf  der  Wienerb&rger 
Pnltram.  Im  Urbar  von  ISIS  ist  eine  MftUe  nnd  ein  Hof  ohne  Be- 
sitaor  ▼eneichnet,  woraus  erhellet,  dass  der  Ort  unter  dem 
unglüeklichen  Bruderawiste  des  K.  FHedriehsmit  Albrecht  Ter- 
frfislet  worden  war. 

Rittenbarg. 

Eine  Kirche  bei  Horn  vcrmuthlich  einst  von  einem  Orte 
umgeben,  oder  nächst  einer  Burg,  da  im  Saalbuche  mehrere 
Famüienglieder ,  die  sieh  vun  Uittenburg  nannten ,  im  Id.  Jahr- 
hunderte erscheinen.  (Cod,  Trad.  t  50.  et  52«^ 

Rattani. 

Einst  an  der  Zaya  gelegen  >  nnd  ausser  diesem  Namen  gar 
nidits  bekannt  (Cod.  Trad.  1 13.) 
fishrawteBlBg« 

Das  Dorf  liegt  hinter  der  Stadt  Eggenburg  und  Im  J.  1113 
Boss  sieh  ein  gewisser  Hilsunch  in  das  Saalbueb  Teraeiehnen, 

wo  er  zu  lesen  ist,  und  zwar:  Hilsunch  de  Prato  harudinis. 
Dieser  Ursache  wegen  wurde  hier  davon  I>r\\ älinung  gemacht, 
UJidbeisst  jetzt  gewöhnlich  Höhrawicseu.  (Cod.  Trad.  i.  0.  8.  ei/ilb.) 
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RQ88haeh*0bcr. 

Ein  nahe  dabei  liegendes  Leben  «un  Untenebiede  von 
GroMrasebech  Obernusliaeb  genannf,  welebes  des  Stift  im  J.  i99S 
von  Fran  Adelheid  von  Polbeim  erhalten.  (Cod.  Trad.  1 44. 49. 
Chart.  III.  p.  89.) 

^sbriiiceobach. 

Wilhelm  lebte  im  12.  Jalir hunderte,  der  sich  Ton  diesem 
unbekannten  Orte  nannte,  {ßod.  Trad.  t  Ö7.} 

Schallmhefm. 

Ist  nur  durch  das  Saalbuch ,  in  dem  sich  ein  gewisser 
Hebrich  von  diesem  Orte  nannte,  bekannt.  (Cod.  Trad.  t  19.) 
Sohlniesdoif. 

Lag  in  der  Pftrre  Falkenstem ,  nnd  gehörte  einem  Lich- 
tonsteioisehen  Zweige.  Dietrieh  von  Liehteastein  schenkte  bei 
der  Profess  seiner  Toebter  im  Franenkloster  dem  Stifte  nwei 
Leben  wn  Siminsderf,  nnd  letsteres  erwarb  dort  dnreb  Kanf 

und  Tausch  noch  mehrern  Hesits^,  so  dass  Schirncsdorf  einen 
eigenen  Amtmann  erhielt.  (Cod.  Trad.  f.  87.  23.  28.  42.)  Probst 
Jakob  vertauschte  1497  diesen  Ort  mit  Veit  von  Fünfkirchea 
am  Altcnmarkt.  Durch  welch  trauriges  Ereigniss  dieses  Dorf  spä- 
ter gänzlich  nn  Gmnde  ging,  ist  weder  nach  Art  noch  Zeit  nn 
bestimmen. 
SebMehL 

Dieser  Ort  lag  zwischen  Sennii^  und  Haselbach,  findet 
sieh  1454  «rknndlicb,  ist  aber  gegeowSrtig  glUudieb  ▼ersehollen. 
(Uibar  IV.) 

Schweighef. 

Auf  einer  Donauinsei  unterhalb  Spillern  ,  wahrsthcialich  auf 
der  gegenwärtigcu  insel,  Hofau  genannt,  batte  das  Stift  im  14. 
Säculo  eine  Viehwirthsc  Iwift  anjicle^ ,  und  selbe  Scbwiiin  liof  ge- 
nannt, was  der  dortigen  Käsebereitung  entsprechen  sollte.  (Urb.  III.) 

Dieser  Schweighef  mag  vom  Stifte  verkauft  oder  in  Re- 
stand  gegeben  worden  sein,  denn  im  Ornndbnch  vom  J.  1340 
steht,  dass  Wol%;ang  Pfederer  von  dem  Sebweigbof  nnf  der 
Insel  sn  Ilicbaell  1%  Denar  Dienst  sn  leisten  habe.  Der  naehr 
folgende  Inhaber  war  Bemliard  Payer,  aber  dn  steht  die  Be* 
merknng:  steht  leer.  Termnfblicb  mnsste  der  Uebersebwesfr» 
mungen  wegen  das  ganze  Geschäft  aufgegeben  werden. 
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Schweinsteig. 

Hcat  zu  Tage  \V  eiiistcig ,  eio  Dorf  hinter  Korneabarg  ge- 
gen karaabruD.  (Cod.  Trad.  f.  12.  15.) 

Selvviz. 

Im  Saalbuol)c  wird  ein  Gebhard  tod  Selwiz  gelesen.  In 
Oesterreich  findet  sich  kein  Ort  dieies  Nudaiis.  Vielleicht  war 
der  Mann  Ton  ISeelowii  in  Mahr«i  gebürtig ,  oder  dort  aa- 
OMig.  (Cod.  Trad.  t  S5.) 

SiDdlMlOlf. 

Ein  Terddeter  Borgatall  hinter  Weineteig  V.  U.  M.  B. 
Alto  von  Sinebdorf  lebte  nach  Zengnisa  des  Saalbnebea  im 

12.  Jahrhanderte.  (Cod.  Trad.  f.  20.) 

Sippäclj. 

Altniann  von  Sippuclt  wird  im  12.  Jalirluinderte  gelesen, 
and  war  wahrscheinlich  von  Sipbach  oder  ISippachzell  bei  Krems- 
münster.  (Cod.  Trad.  f,  32.) 

Slifpercb. 

Der  Sehlifbetg  ist  ein  Hagel  reefats  an  der  Poststrasse 
von  Koroenbiirg  nadi  Stoekeran,  und  aaeh  gegeawirtig  mit 
einem  Hanse  besetst,  u  dessen  Nibe  ein  Steinbmeh  bearbeitet 
wird.  Sehen  im  12.  Jahrhnnderte  mag  der  Sehlifberg  mit  ei- 
nem Wolmbanse  bestellt  gewesen  sein,  weil  das  Saalbneh  Ul- 
ridi  von  Sehlifberg  aufgezeichnet  hat.  (Cod.  Trad.  t  21.) 

Sparwariseck. 

Ein  verödetes ,  jetzt  anbeiiauntes  Schloss ,  dab  vermath- 
lich  bei  Sparbach  gestanden  hatte.  Ein  einziges  Mal  wird  des- 
selben in  den  stifllichen  Ürkandcn  cru  ahnt,  nemlich  als  Adal- 
Wro  Ton  Borkerstorl  und  seine  Gattin  Uatmot  ihre  Wirthscbaft 
zn  Spariwanseeke  an  das  Gotteshavs  ▼ergabten,  oder  geben 
weilten.  Lelsteres  mag  der  Fall  gewesen  amäy  da  alle  spatem 
Urbare  nichts  davon  erwalmen.  (Cod.  Trad.  t  13.) 
Spreefafltetteit. 

Ein  gann  nnbekannter  Namo)  bloss  ans  dem  Saalbnehe 

bekannt ,  wo  im  12.  Säculo  ein  Dietrich  von  Sprechstetten  ver- 
zeichnet ist  (Cod.  Trad.  f.  32.) 

Stadalperg. 

Aach  nur  im  Saalbucbe  dareb  Wernhard  von  Stadalberg 
bekannt.  (Cod.  Trad.  t  32.) 


StSndoif, 

Rin  GngeUolialk  von  Siändorf  steht  im  Saalbndie.  (CoL 

Trad.  f.  39.) 

Sfallern  auch  Stallarn. 

Einst  eil!  «>Toss«'s  ,  nun  ffan/  verödetes  Dorf,  das  im  March- 
fclde  unter  Eupoltau  gcgcu  den  ilussbacii  gelegen  hatte.  Dieser 
Ort  gehörte  sn  dca  ältesten  Stiftübesitzangen ,  denn  Heinrich 
Jasomirgott ,  Conrad  von  Hofstetten  und  dessen  Schwester  Cu» 
nigaiid  gsben  dem  Gotteshsnse  daselbst  einige  lisbeo.  Neae  An- 
siedler Termehrten  die  Gemeinde ,  und  sehoii  das  alte  Urbar 
sSUt  dort  tS  liehen.  (Cod.  Trad.  f.  18.  et  48.) 

Dieses  ansehnliche  Dorf  ging  sa  Ende  des  15.  Jahrhnn- 
dertes  derch  KriegslSvfe  so  gSnsItch  zu  Grunde ,  dass  sich  151t 
kein  einziger  Ansässiger  mehr  dort  bclaiid,  und  die  Aeeker  und 
Wiesen  dieser  Ortschaft  au  die  Bauern  der  nächstgelegenen 
Dörfer  als  Ueberländgründe  hindangegeben  waren. 

Stalleck. 

Mehrere  Individuen  eines  Geschlechtes  oder  Besitzes  er- 
scheinen im  Saalbaehe  anter  der  Benennnng  Ton  Stalieek.  (Cod. 
Tr^d.  L  50.) 

Vielleieht  dass  ma  Stallem  eia  grosserer  Hof  diesen  Nifr- 
men  führte,  vielleieht  dass  danmter  ein  gegenwirtiger  £edt 
gann  unbekanntes  8ehlos8  in  verstellen  ist. 

StInkiiDdeDdorf. 

Nach  dem  Saalboche  nannte  sich  ein  Rapoto  von  diesem 
nun  unbekanuleu  Orte.  (Cod.  Trad.  f.  13.) 
Stlven. 

Ulrich  von  &»tiveQ  wird  im  Saalbache  gelesen.  (Cod. 
Trad.  f.  7.) 

Stolze. 

Damnter  kann  Statn  gemeint  sein,  aber  wahrseheinlieher 
das  Sehlfosehen  xa  Stoinendorf,  wo  Ringer  lebt»,  dessen 
das  Saalbaeh  mehrmals  enrihnet  (Cod.  Trad.  1 4. 5. 1%,  44«) 

Strandsff« 

Vermathlieh  das  heatige  Streitdorl 

Suarcinburcli. 

Schwarzenburc".  früher  Netzta  »  t  uaunt,  wird  I  I3t)  eine  Stadt 
geheisscn,  uad  lag  dorti  wo  sich  jetzt  das  Dorf  Nöstra  oder  Ne- 
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stach  findet.  IVoch  steht  auf  dem  Hiig"el  eine  alte  dem  h.  iMai-liu 
geweihte  Kirche,  und  auf  einer  andern  unweit  entfernten  An- 
höhe einige  Ruinen,  die  noch  nach  der  Siig»;  an  die  Veste 
Sebwarzenburg  erlDuerii  sollen,  und  von  welcher  der  Xame 
aneh  avf  die  Stadt  aasgedehnt  worden  wäre.  (Cod.Trad.  f.  3^.) 

UrspruDglich  war  das  alte  Netzta  ein  habeabergisches  Ei- 
genthnai  y  md  als  Allode  der  SeitenliDie  rogetiieiit  wordee, 
Htderieli  oder  «neb  Heinrieb,  wabrtdieiiilieb  ein  Seba  des 
Merkgrafen  Smet  des  Strengen ,  der  seiner  Besilsnngen  in  die- 
ser Gegend  wegen  eine  Veste  anlegte,  mag  tbr  den  Nsoien 
Schwarzenborg  gegeben  haben.  Seine  beiden  Sohne  Heinrich 
und  Rapoto,  die  das  Siii't  Kleiumariazell  t^ründeleii,  gabAju  zum 
Unterhalt  der  dort  eingeführten  Deuf  diktiner  die  ihnen  eigcn- 
thümlich  gehörige  Stadt  Scbwaraeoburg ,  vormals  Netxta  ge- 
nannt. 

Von  welcher  Bedentang  diese  Stadt  gewesen  |  dorch  wel- 
elie  Unfälle  sie  wieder  zum  Dorfe  herabgesnnken ,  wann  der 
Nnaie  Sebwaneabnrg  av%ebdrt,  das  gleiehnamige  SeUoss  ner- 
atöret,  die  St.  Martinskirebe  verödet  ^  und  das  sieh  dert  be- 
findende Dtfrfefaen  Ndstra  oder  Nesta  wieder  angefangen  habe, 
sind  Fragen ,  die  erst  vielieieht  ein  gl&Gkiieher  Hoeuneatliind 
mmr  Beantwortung  bringen  könnte. 

Suliinlicre. 

Geg*'n^^artig  Sitibeuliirtea   liititer  dem   Wienerberge,  wo 
Konrad  von  7\rbing  Besitzungen  hatte.  (Cod.  Trad.  t  37.} 
Techstorr  audi  Itechstorf. 

Diess  Dörfchen  lag  zwischen  dem  Seblifberge  md  dem 
Schlosse  Kreuzenstein.  (Cod.  Trad.  L  21.) 

Der  Drt  ist  gaas  Terseholletty  was  dnreh  foindliehe  Uebe^ 
fille  oder  Dorehsüge  nm  so  mehr  gesehehea  sein  koaate,  als 
viele  Fehden  in  dieser  Gegend  ansgefoebten  wurden. 

Tieiii0ial*Neo8iedcL 

Diess  gann  verddete  Ort  lag  in  der  Pfarre  Sehweinbart 

nnd  Landgericht  Marcheck.  Es  war  ein  grösseres  Dorf,  rousste 
aber  schon  friilie  traurige  Schiik.sale  erleiden,  von  denen  schon 
1258  p:crcdet  wird ,  dass  manche  Lehen  in  Abbau  j^obracht 
worden.  (Cod.  Trad.  f.  lö.  5.  Alt.  Rapnl.  f.  304.)  Oftmals  wurde 
dieser  Ort  dnreh  kriegerisehe  Anfalle  geplaget  nnd  in  einem 
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unbekaDiiten  Jabre  giasUeh  serstSret  Schoo  1512  werde«  die 

Grnndstncke  nar  Feldlehen  geheissen.   Da  das  Ansnehen  um 

WiederauHtebung  durch  eine  Ansicdluni;  von  Kroaten  abgeschla- 
gen ward)  so  worden  die  Fcldlehen  15b4  als  Ueberlände  an  die 
nächstgelegenen  Bewohner  atii:i'i;(  1k  n.  Der  dort  liegende  Wald 
fuhrt  noch  den  Namen  Neusicdlerwald« 
Tlencbenstein  auch  TroDchenstein. 

Nach  dem  Saalbache  lebten  im  12.  Jahrhnnderte  Frao  Kn- 
Bigand  Ton  Tlonchenstciii  mit  ihren  Sdhnen  Adalbert  ud  Ul- 
rich. IKc  Lage  dieses  SehloaMS  Ist  «nbekaimt^  man  kSsnte  rid* 
leicht  TrancBStoin  im  y.O.M.B.  verstehen.  (Ccd.Trad«  1 19.) 

Tiiinpnme. 

UnbewQSSt^  und  bloss  aus  dem  Saalboehe  entnommen,  wo 
Fran  Gertraud  von Tuiupruu  im  12.  Jabrbuuderle  aich  zeiget.-— 
(Cod.  Trad.  f.  47.) 

Tuonich. 

Diese  unbekannte,  wahrscbeiulicb  gebrochene  Veste,  hatte 
im  12.  S&cqIo  ein  gewisser  Gottfried  innc,  «ad  nannte  sich 
Ttn  selber.  (Cod.  Trad.  f.  19.) 

TullHbew» 

Heinrich  Ton  Tnllnban  and  seine  Gcmahlm  Albcit  lebten 
im  19.  Jahrb.  an  diesem  anbekannten  Orte ,  das  vielloicht  an 
dem  Tollnflasso  hmtcr  Sigbartskirchcn  lag.  (Cod.  TVid.  1 49.) 

Velbern. 

^     Das  heutige  Felberiiig  iu  der  Wachau  bei  Maria  Laach. 
Velratesnmr. 

Margareth  und  ihr  Sohn  Dietrich  Hessen  sich  unter  die- 
ser Benennung  iu  das  Saalbuch  eintragen  und  soll  vielleicht 
Wolrathsmauer  heissen ,  dessen  Existenn  eben  so  anbekannt  ist 
(Cod.  Trad.  f.  99.) 

Das  heatige  Hieung  nichst  Schdnbrnn.  (Cod.  Trad.  1 4.) 
Votendorf. 

Aas  dem  Saalbachc  bloss  bekannt  ^  Ton  dem  sich  ein  si- 
cherer Heinrieh  benannte.  (Cod.  Trad.  t  52.) 

WaiRiTpercli. 

Frau  Gertraud  \  on  W  aigerperch  lebte  im  13.  Jaiu  h.  auf  die- 
sem uns  anbekannteu  Scliiosse,  Hofe  oder  Dorfe.  (Cod.  Trad.  f.  51.) 
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Warpercb. 

Ein  in  der  Genend  von  Eutentbal  V.  0.  M.  B.  eiost  be- 
standener Weiler ,  der  Mnem  Kriegsmaime  1340  anvertraat  war« 
(Urbar  IV.  et  1.) 

WUiselbnui. 

Das  heutige  Potteabma  bei  St  PSlten.  Beweiset  Cod. 
Tra^  f.  81. 

WasttistwA 

Bin  Bin  nlebt  meiir  TorliaD^ener,  oder  anders  benannter 

Ort  in  der  Gegend  des  SobwSchatflnsses ,  der  nach  den  traa* 
rigen  Schicksalen,  die  im  Grundbuche  angegeben  werdea,  bchon 
Im  13.  Jahrhunderte  verödete.  (Urbar  11.) 

Weltendorf. 

Das  beatige  MolmaD«torf  vnlgo  Wolierstorf.  (Cod.  Trad, 
t  51.) 

Wildeobag. 

Dietricb  von  Wildenbag  lebte  sebon  im  Anfrage  des  !%• 
Jalirbvnderts.  Welcher  Ort  viefleiebt  von  den  mebrem  Hag  wa 
Tersteben  sei,  lasst  sieb  niebt  besttnimen.  (Cod.  Trad.  t  I.) 

Wefbeoborg. 

Ein  einst  von  Oberhollabrun  gegen  Enzerstorf  im  langen 

Tbale  gelegenes  Dorf.   (Urbar  L) 
Wieiiniur  oder  Wienmauer. 

Ein  g-anz  unbekannter  Ort,  der  im  13.  Jahrhunderte  be- 
stand, und  von  dem  sich  Ernsto  ein  Miaisterial  im  Saalbuehe 
nennen  Hess.  (Cod.  Trad.  f.  51.) 

Widisseodorf  oder  Windissendorf. 

Wo  dieser  Ort  gelegen  babe,  ist  nicbl  sn  ermitteln}  da 
▼on  der  Zeit,  als  es  Agnes,  des  b.  Stifters  Gemahlin ,  inno 
hatte,  keine  besondere  Meldung  geschieht.  Möglich,  dass  Wie- 
sendorf bei  Weikerstorf  damit  an  verstehen  ist  (Cod.  Trad. 

tn.) 

NVielaudsdorf. 

Lag  hinter  dem  Mlchaclsberge  vermuthlich  gegen  den 
Russbach  und  wurde  verscIiiiMlontiich  benannt,  und  etwa  Villa 
Wilandi,  Wieland,  Widisseudorf  mit  Wielandsdorf  derselbe  Ort, 
da  onter  diesen  mehreren  Namen  im  Urbar  aar  ein  Dorf  ge- 
meint wird.  (Cod.  Trad.  t  13.) 
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WildernderT. 

Khemaligcs  Dorf  zwischen  Inzcrstorf  und  Atzg-erstorf  aus- 
serhalb des  Wienerberg-es,  fahrte  noch  im  15.  Saciilo  diesen 
Namen,  f^ing;  7ai  Grunde,  und  ist  im  heutigen  Steiobofe  wiedtr 
zu  liudcn.  (Doroth.  Archiv  JJ.  N.  5.} 

Wilendorf. 

Einst  hinter  NiederlioUabron  gelegen,  und  dies«  Ort  giftg 
in  15.  iahrhniiderta  sn  Gniude*  Das  fiargr«cht  illber  das  6de 
Wilendorf  wird  1574  aach  Vellabran  «ad  Paagdinm  gagcfcon. 
(Grandb*  Hollabm,  1574.) 

WUnts. 

Bin  TerÖdefes  Dorf,  das  gegen  don  Rnssbach  lag.  Die  Zeit 

seines  Unterganges  ist  nicht  angegeben.  (Urbar  I.)  (Cod.  Trad. 
f.  16)  findet  sich  Vridericns  de  Willradr.sdorf ,  ob   es  der 
rechte  Ort  ist?  Es  ging  vor  1500  zu  Grunde. 
Wittrichstorf. 

Ein  ganz  anbekannter  Ort,  wo  Frau  Mathild  von  Asparn 
awei  Alloden  besaas.    Sollte  der  Name  mit  Windendorf  bei 
<  MeiMa«  anfiraldaea  sein?  (Cod.  Trad.  f.  10. 91.) 
Woldeisterf. 

Findet  sieh  Im  Saalbncbe ,  da  Leopold  der  Heilige  diesea 
Ort  1114  fiom  Krenaaltare  opferte.  (Cod.  Trad.  f.  11.) 

Möglicli ,  dass  damit  Wallerstorf  gemeinet  sei,  das  vor  Zei- 
ten Wuldeistorl'  geheissen. 

Wulzendorf. 

Ein  ciüsligcs  Pfarrdorf  unterhalb  Asparn  an  der  Donau 
im  Marchfelde  gelegen ,  das  durch  unbekannte  UnglücksfaUe 
gänzlich  zu  Grunde  ging.  (Doroth.  Archiv.  DD.  N.  2.) 

Urspr&ngiich  war  der  Ort  dem  Landesfursten  gehörige 
aad  Georg  Sebeekh  Toa  Bokking  hatte  den  Zebsad  an  Lehen , 
den  er  1456  mit  des  Heraog  Albreehts  V.  BewiUigvag  ver- 
kaafle. 

TdoDgespalgeD, 

Heisst  gegenwirtig  Jedeaspeigea. 

Yiiiciiies^lürf. 

Heut  zu  Tage  Langenenzersdorf. 
Ysenborg. 

Das  gegeawirttge  Eiseaborg  im  V.  0.  M.  B. 
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Zehaldiswin. 

Fiii  jetzt  im  ganzen  Lande  unbekannter  (h-t,  der  ahor  vom 
Auf  lüge  schon  ein  Erjrcnthum  der  Babenberger  gewesen.  Leo- 
pold der  Heilige  mit  seinem  Soline  Adalbert  schenkte  das  Ze* 
baldtswiD  seinem  Stifte  Klosterneaburg  und  zwar  wie  er  sagt^ 
«HS  eigener  Machtvollkommenheit.  Als  Vermuthang  soll  hier 
angefiUirt  werden,  oh  nieht  daranter  i^delmaringen  an  der 
Mnnk  in  V«  0.  W.  W*  »t  Terstebea  noi,  das  der  nemiieha 
Loopold  spater  an  M61k  Torgahto,  und  seine  frühere  Sehen« 
kvng  anf  andere  Art  ersetzte,  wie  öfter  gesehah.  (Cod.  Trad.' 
f.  15.) 

Zedelmaringcn  wird  gewöhnlich  Grossa^en  genannt. 
Zenilnaten. 

Im  Saalbarhe  kümnit  schon  im  12.  Jahrhunderte  ein 
Gandalgar  von  Zeminaten  vor,  und  obwohl  man  gegenwärtig 
gar  nrcht  weiss ,  welch  ein  Ort  damit  angedeutet  wurde,  so 
beweiset  doch  das  genannte  Buch,  dass  es  damit  eine  der  älte* 
»ten  Wobnst&tten  im  Lande  heseichne.  (Cod.  Trad.  f.  1^} 

Zizze. 

Heinrieh  von  Zinse  lehte  im  13.  Jahrhanderte.  Sei  es  Ort 
oder  Personalnanie,  so  ist  eines  wie  das  andere  hent  nn  Tage 
g&nnlich  anhekannt  (Cod.  Trad.  l  52.) 

Zuliensunsdorf. 

Diese  eine  der  alten  Stiitisi>e.'>it/ungen  lag  an  dem  Wien- 
tlussc  unfern  des  jetziii-en  Ortes  Meidling,  und  ist  lang-e  vt  r- 
ödet.  Das  Saalbucli  er/Aililet,  dass  Ulrich  von  SchönkircIiLii  Lt  i 
Aafnahme  seiner  Tochter  Bertha  in  das  Frauenkloster  demsel- 
ben drei  Lehen  zu  Zohensunsdorf  g:eschenkt,  auch  ein  Ritter 
Wiehpert  mit  seiner  Gattin  Kunigund  und  dem  Sohne  Ulrich 
eine  WirthschafI  an  das  Stift  vergahet  habe.  (Cod.  Trad.  t  tS. 
et  37.) 

Schon  in  den  ersten  Zeiten,  wo  diese  Gegend  grosses 
Ungemach  getroffen  hahen  mnss,  waren  nach  Ansenge  des  al* 

ten  Urbars  einige  Häuser  verödet ,  and  die  GnradstQcke  an- 

bebatU.  Im  15.  Jalu  huuücrto  ging  auch  dieser  Ort  mit  vielen 
der  Umgegend  zu  Grunde,  oliiic  sich  mehr  zu  erbeben,  so 
dass  im  Urbar  von  1512  nichls  mehr  als  der  Name  Zohcus- 
«unsdorf  erscUeiact. 

Archiv.  J»brg.  1819.  I.  Heft.  9 
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Zankn. 

6«genwftrtig  Zoggers  in  der  Gegend  der  Stadl  Gntad  V. 
0.  M.  B. 

Im  zweiten  Dande  der  Schicksale  KIo.sterneuburi;s ,  wel- 
che im  Jahre  1815  in  Druck  gelegt  erschienen,  geJ^cliieht  der 
mehreren  hier  aufgezählten  Orte  meist  ahcr  nur  naiiiLDtliche 
Erwähnung,  besonders  iu  den  170  Artikeln,  welche  mit  Rück- 
sicht auf  den  Text  des  Baches  aas  dem  hier  oft  erwahnteii 
Saalbuche  des  Stiftes  ausgehoben  wurden. 

Aaeh  io  den  210  snr  Oeffentlieiikeit  geliraehten  stiftlkiieB 
Urkunden  werden  einige  der  sn  Gmnde  gegangenen  Ortsehaf- 
ten  in  das  Andenken  gebraehf  y  aber  Zeit  und  Raum  gestatte- 
ten keine- weiteren  Erörterungen  fiber  selbe. 

Damm  glaubte  ieh  dem  Liebhaber  der  vaterlfindisehen 
Geschichte  durcli  tiai^e  lij>toi isclie  und  topographische  An- 
deutungen in  etwas  nata^ch  zu  sein. 

Adclbreehtsdoif. 

Lag  zwischen  Wolkerstorf  nnd  Piliichstorf  und  lebt  viel- 
leieht  in  dem  beatigen  OUerstorL  im  J.  1301  wird  es  Alri- 
cbesdorf  genannt.  Naeh  dem  Saalbnebe  lebten  dort  na  Endo 
des  12.  iahrhnnderts  Reioger  and  Laikard^  die  sieb  sehen  von 
Alrichesdorf  nannten.  (Cod.  Trad.  f.  37.  and  47.) 

Frfilier  schon  sehenkte  Adalbert,  des  heil.  Leofiold  Erat> 
geborucr,  au  das  Stift  2u  Airicheätlorf  eiueu  Baucrohuf. 
(Cod.  Trad.  f.  4.) 

Dieser  unbekannte  Ort  lag  im  V.  ü.  M.  D.  und  ein  gewis- 
ser Gebhard  von  Adalgerspach  kömmt  zweimal  als  Zeuge  vor^ 
so  wie  im  Schotten- Stiflbriefe.  (Cod.  Trad.  t  3.  and  6.) 

Adaletb« 

Das  heatige  Alland  hinter  HeOigenkreas ,  nnd  war  ein  Ei- 
gentham  der  Babenberger,  and  das  Stift  erhielt  dort  einen 
Tbeilsehend  darch  den  h.  Markgrafen.  (Cod.  Trad.  t  3.) 

Ainerbach. 

V\  ahrschcinlich  an  der  Krlaph  gelegen.  Dort  lebten  Wem- 
hard,  und  später  Cuph.  (Cod.  Trad.  f.  28.  und  37.) 
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Em  unbekannter  Ort,  von  dem  Otto  sich  nannte,  der  als  Zenge 
im  J.  1179  sich  im  SMlbnche  Torfiadet.  (Cod.  Trftd.  f.  37.) 
AttlDgeil. 

ßn  Ueines  DSrfehen,  später  Oettiog  geaftimly  gegenwar- 
tig der  weisse  Hof  auf  dem  Berge  hister  Kritiendorf  iwd  as 
dem  Wege  nach  Hadersfeld.  Im  Saallrache  wird  Gottsehalk 

▼OB  Attingen  gelesen.  (Cod.  Trad.  f.  12.} 
Azichinstorf. 

Ileisst  g^(>i!:(  n wartig  Atzelstorf  zwischen  Jadenan  und  Mi- 
cbeliiauseu  V.  0.  W.  W,  (Cod.  Trad.  t  17.) 
Azilioettdorf. 

Lag  in  der  Pfarre  Wnllerstorf  U.  M.  B.  Haeber  fuhrt 
selbes  mit  dem  J.  1108  an,  und  im  Saalbuehe  erscheint  ein 
Lintwin  von  AsiUnesdorf.  (Cod.  Trad.  f.  86^) 

Babtodoif. 

Graf  Heinrieh  vonWoIfrathshansensehenktedem  Stifte  liegen» 
de  Güter  dnrch  den  edlen  Udalsehalk  vom  Walde,  nnd  unter  den 
Sengen  erscheint  Heinrich  Tretemuzil  von  Dabendorf.  Viel- 
leicht ist  das  lieuti-^ePdälüri'  damit  gemeinet.  (Cod.  Trad.  L  lU.j 

Bernhanlesdorr. 

Eberhard  der  l*farrer  daselbst  vergabt  einige  Uatertbaaeu 
an  das  Stift.  (Cod.  Trad.  £.  4d.} 

Blebenich. 

Otto  von  Blebenich,  Ministerial  des  Herxogs  Leopold  Vf., 
mit  seiner  Gemahlin  nnd  Tochter  Elsheth,  die  in  das  Franenklo- 
ster  getreten,  macht  eine  Schenkung  an  das  Stift  Ist  Plank 
%n  verstehen?  (Cod.  Trad.  f.  38.) 

BrtUltz. 

Staifrid  von  Briblitn  ist  xweimal  als  Zeuge  im  Saalhnehe 

KU  lesen.   Kunnfe  das  heutige  Priglitz  darunter  zu  verstehen 
sein.  (Cod.  Trad.  f.  0  uud  14.) 
Ehendorf. 

Lac'  am  Zavabache  in  der  l'farrc  Mistclhach  und  im  12. 
Jahrhunderte  schrieb  sich  von  dort  ein  gewisser  Uertwieh* 
(Cod.  Trad.  f.  13.) 

Hernog  Alhrecht  L  schenkte  12i^0  einen  dort  liegenden  Hof 
an  die  marmorsteinerne  Johanncskapelle  zu  Klosternenharg,  und 

0  • 
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heisst  dort  Ewentlorf.  Das  Grandbneh  von  1512  erwSlmf  Ain* 

»CS  Hofes  und  sagl,  dass  aus  selben  zwei  Lehen  gebildet  wor« 
den.  (Urkunde  N.  CXlll.) 

Elienuelil. 

Ebenfeld  ist  gans  unbekannt,  dort  lebte  im  12.  Jahrboa- 
dert  ein  Mann,  Namens  Wernher.  (Cod.  Trad.  t  88.) 

Eichao. 

Das  gegenwärtige  Aehan.  Heinrieb  von  Bichowe  wird  an 
Ende  des  13.  Jabrbnnderts  als  Zeuge  gelesen.  (Cod.  Trad. 
f.  53.) 

Eivvaiislal. 

Ileut  711  Tage  Eibcstlinl.   Im  13.  Jahrhundert  nannte  sieb 
Itcrhtoit  von  EiwausUl.  (^od.  Trad.  f.  52.) 
Engelridiesdorf. 

So  wnrdc  Kleincngerstorf  im  12.  Jabrbondertc  genannt, 
nnd  so  wird  Wernbart  in  Saaibncbe  gesebrieben.  (Cod.  Trad. 
1.  a6.) 

Enjjelscalcsnelde. 

Enzersfeld  bei  Daden,  Friedrich  nnd  Dietmar  finden  sicH 
als  Zeugen  im  Saalbuehe.  (Cod.  Trad.  f.  5.) 

Epping, 

War  ein  Dürfcheii  in  der  Pfarre  Rapoltenkirchon  au  der 
Grenze  des  V.  U.  W.  W.  Schon  1383  orludt  die  Dorotheen- 
kirche  sn  Wien  einige  Gülten,  die  1417  an  Wolfgang  von 
Lasberg  nn  Rapoltenkircben  verkaofi  wurden.  (Dorofb.  Archiv, 
K.  K.  N.  L) 

Esceeinsdoif. 

Wahrscheinlich  Langcnetizersdorf.  (Cod.  Trad.  f.  6.) 

Etrichesdorf. 

Radolt  von  diesem  Orte  findet  sich  ira  Saalbache.  Viel* 
leicht  Et/.storf.  (Cod.  Trad.  f.  18.) 

Fridbreehtesdorf. 

Ein  Wember  y  der  sieh  von  Fridbrechtsdorf  (vielleieht 
Priedersdorf)  nannte ,  kommt  als  Zeuge  Tor.  (Cod.  Trad.  f.  13.) 

(iawats. 

Vielleicht  («.mbitsch.  Im  Sa.ilhtu lio  wird  oin  Rudiger  von 
diesem  Orte  als  Zeuge  gelesen.  (Cud.  Trad.  f.  54.) 


Digitized  by  Google 


133 

* 

fJebnines. 

lieinr.  mit  <! cm  Vornamen  Gcbnincs  ist  im  Saalbuchc  als  Zeuge 
«iugeschrieben.  isi  elwa  (Ins  Ik  uU^c  Gebmaons.  (Cud.  Trad.  f.  18.} 
(ienstribendorf  aucit  Geiiäterndurl'. 

Wahrscheinlich  das  heutige  G&nserodorr,  und  im  iSaalbu- 
che  werden  von  diesem  Orte  genannt  Isenreich,  Eogelbrecht 
«nd  Oiepold.  (Cod.  Trad.  f.  7.  19.  52.) 

Martesdoif, 

Sieherlich  Gererstorf,  ond  im  SsAlbaehe  werden  Uirieh 
und  Sophia  «wd  deren  Sohn  Ulrich  gelesen.  (Cod.  Trad.  f.  48.) 

Gnandorf. 

Gegenwärtig  Gaiadori'  an  der  Schaiida.  Auch  von  hier  er- 
scheinen im  Saalbuchc  Leute  des  12.  Jahrbunderts  als  Rapoto, 
Wigand  and  lliltprecht,  auch  Dietmar  mit  dem  gleichuaiiiigcn 
Sohne.  (Cod.  Trad.  t  6.  10.  13.  16.  lö.) 

Ualtniaristorf. 

So  wird  das  gegenwärtige  Harmanstorf  hinter  Korneuharg 
im  J.  1113  genannt.  (Cod.  TVad.  f.  9.) 
Hlpiilo  auch  ffippillnesdoif. 

Das  hentige  DorC  Hippies  V.  U.  M.  B.  Dort  lebte  im  18. 
iaiirbnnderte  ein  Adalbero,  and  nannte  sich  mebrmal  von  die- 
sem Orte.  (Cod.  Trad.  f.  2.  3.  16.) 

Hüfiiuesdorf. 

Jetzt  Hennerstorf  V.  U.  W.  W.  wurde   im  J.  1114  mit 
obigen  Namen  bezeichnet.  (Cod.  Trad.  f.  11.) 
Issanesdorf* 

Vielleicht  das  einst  an  der  Trasen  gelegene  längst  zer- 
störte Raabnest  Eisdorf.  In  dem  Saalhache  werden  von  dort 
genannt:  Dietrich  nnd  Rndger,  Marowart ,  dann  Regiohart  mit 
seiner  Ehewirthin  Toata.  (Cod«  Trad.  fol.  1.  3t.  31.) 

Jaditendoif. 

Ans  der  einfachen  Angahe  Adelpreehts  als  eines  Zengen 
▼on  Jnditendorf  ISsst  sich  nicht  einmal  eine  Yermnthnng  Ober 

die   Lage  oder  den  beutigen  Namen  dieses  nun  verschollenen 
Ortes  aufstellen.  (Cod.  Trad.  f.  5.) 
Korarsdorf. 

Bloss  aus  einem  SUrtsbrici'e  dem  Namen  nach  bekannt , 
nnd  mag  im  V.  U.  M.  D.  gelegen  haben.  (Prot.  Archivi  Iii.  Nr.  383. ) 
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Oekendfiff. 

Vlelleiclit  4a«  bmit^  Bekerstorf  V.  U.  M.  B.  Nach  Zmig- 
11188  lies  Saalbidiea  lebten  dort  Hugo  ud  eein  Bruder  Keiirad 

▼OD  MüMbaeh,  dessen  Gattin  Pertha,  deren  Sohn  Konrad,  and 

die  Bruder  T»  rtliulii  uud  Wol%aüg.  (Cud.  Trad.  f.  3ü.j 
PeranstDif.  ' 

Eio  Dorf,  das  zwischen  Mf»!ssau  und  Dürnbach  gelegen, 
dessen  das  Saalbocb  im  Jahre  1187  erwähnt,  so  wie  das  alte 
Urbar  von  1257.  Später  wird  dessen  nieht  mehr  gedacht 
(Cod.  Trad.  L  ft%,} 

PORioheim. 

Dieser  Ort  ist  ein  einniges  Mal  In  dem  Saalbnehe  genannt, 
nnd  niehts  weiter  von  selbem  bekaanti  als  dass  ein  S|gbeta  sieb 
von  demselben  nannte.  (Cod.  Trad.  f.  17.) 

Renego. 

Ein  oiibekanntcr  Oi  t,  vou  dem  sich  Kourad  als  Zeuge  im 
Saalbuche  benennet.  (Cod.  Trad.  C  3.) 
Salchendorf. 

Wahrscheinlich  das  heutige  Saladorf  auf  der  Poststrnssc 
•    unterhalb  Perschling.  Mehrere  Glieder  einer  Familie,  die  sich 
von  da  benannte ,  finden  sich  im  Saalbuche ,  so  Adalbert ,  Hart- 
aid,  JnU,  Riehgard,  HetU.  (Cod.  Trad.  f.  3*  10.  39.) 
Seonebfln. 

Ein  Zeuge  im  Saalbnehe  nennt  sieh  Ton  Seooehrin«  Bin 
nnbekannter  Ort,  nur  etwa  ihnlich  mit  SehSaeriug  im  Hans- 
mekkreise  ob  der  Bnns.  (Cod.  Trad.  f.  6.) 

Sconowe. 

Sicherlich  Schönan  unweit  Baden.  Härtung  mit  seineu  Söhnen 
Konrad  und  Heinrich  werden  im  Saalbuchegelesen.  (C.  T.  f.  19.) 

bconchlrcheji. 

Schunkirchcn  im  Marchfelde.  Von  einer  dortigen  vorneh- 
mem Familie  finden  sich  im  Saalbnehe  Herr  Ulrich  und  Fran 
Ueilwleh  mit  Ihrer  Toehter  Pertha ,  welehe  Nonne  im  PraAen* 
stifte  war,  sdienken  demselben  einige  Gfilten.  (Cod.  Trad. 
f.  tB8.  nnd  SS.) 

Seonenber. 

ßapoto  von  Scoueuber  (Schöuberg  0.  M.  B.)  war  mit  Tie- 

leii  audeni  Adeligen  Zeuge,  als  der  Heraog  llciurich  Jasomii- 
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gott  eine  Seheiikiiiig  an  dae  Oetfenhaoi  niaelite.  (Co4.  Trad. 

t  28,) 

ScuwelHiösschin. 

Das  heutige  Zwöhaxiog  an  der  Schwöcliat.  (Cod.  Trad. 
f.  6.  und  43.) 

SigeäDgen  y.  Sigretingen. 

Ladwig  Ton  Sigretingen  gibt  dem  Stifte  eine  Unterthans* 
gfilte  sn  8chniida.  Wo  der  genannte  Ort  eeinea  Sitnee  gelegen, 
steht  in  Frage.  (Cod.  Trad.  f.  49.) 

Siroeisdorf. 

Lag  in  der  Pfarre  Falkcnstcin,  und  gehürtu  weuigsleui» 
zum  Theil  dem  Hause  Lichtenbtein ,  die  einzelne  Verg'abun^cn 
nn  das  Stift  machten.  Später  wurden  selbe  toi»  Stifte  gcgeu 
Altenmarkt  vertauscht;  hiess  Schirnesdorf,  doeh  jetzt  vnbe- 
kennt.  (Cod.  Trad.  f.  23.  28.  nnd  42.) 

Slitdeif. 

Bin  jetnt  unbekannter  Ort,  wo  nn  Anfang  des  13.  Jahrb. 
Reinweln  Idite,  der  als  Zeuge  im  Saalhnebe  xn  lesen  ist. 
(Cod.  Trad«  f.  80.) 

Straustorf. 

Herr  Wcrnhard  von  Straustorf  lebte  zu  Ausj^ang  des  12. 
Jahrhunderts  zu  Klosternenborg.  Welch  ein  Ort  unter  der  obi- 
gen Benennung  zu  verstehen  sei,  ist  nicht  zn  finden;  vielleicht 
i«t  damit  Streitdorf  U.  M.  B.  gemeint  (Cod.  Trad.  f.  1.) 

Tflgiibiwaeb. 

Ein  jetnt  gans  nnbekannter  Ort,  dessen  dnreh  aufgezeieh- 
nete  Zeugen  im  Saalbuche  erwähnet  wird.  (Cod.  Trad.  t  7.  33.)  ' 

Traisen  auch  Trasnia. 

Verödetes  Schloss  an  der  Trasen^  von  dessen  Besitz ciu 
mehrere  OÜeder  namentlich  erscheinen.  (Cod.  Trad.  1 33.  n.  44.) 
Uchentale* 

Von  diesem  nnbekannten  Orte  ist  ans  dem  Saalbnehe  als 
Zeuge  im  13.  Jahrhnnderte  Wiehard  bekannt  (Cod.  Trad.  f.  15.) 

l'cinesderf. 

Vielleicht  Kuzcrstorf  allein  oder  auch  Inzerstorf. 

Urliugestorf  auch  Urleugesterf. 

Das  heutige  Jedlerstorf.  (Cod.  Trad.  f.  15.  52.) 
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Was  fOr  ein  Orl  Ursistat  sein  soll,  ist  mir  onbeftaDai 
Zwisehen  ^en  Jahren  1226  bis  1250  schrieben  sich  Oriino  und 
sein  Sobu  8i>^liard  von  diesem  Orte.  (Cod.  Trad.  f. 

Uzze. 

Heinrich  von  Uzze  wird  als  Zeuge  im  13.  Jahrhunderte 
gelesen.  War  der  Maua  vielleicht  zu  Aussee  hehaoset?  (Cod« 
Trad.  f.  53.) 

Valcheiiberg. 

Einstij^es  Sehloss  bei  Zwettei,  von  ilessen  BesiUern  Ra- 
poto  und  Ulrich  hier  bekannt  sind.  (Cod.  Tnü.  t  30.  vnd  49.) 
Vehidoff. 

WahrseheinUeh  das  heutige  Viehdorf  0.  W.  W.  (Cod. 
Trad.  f.  11.)  . 

Veinwin. 

Das  lu  utige  Velm  am  Weidenbacb.  (Cod.  Trad.  C  13.  31.) 

\Vairj>pt'rt5. 

Ein  uubekanoter  Ort,  von  dem  sich  Heinrich  nennet,  ak 
er  eine  Spende  an  das  Stift  machte.  (Cod.  Trad.  f.  49.) 
Weltendorf. 

Jfetst  Wollemdorf  U.  M.  B.  Im  Saalbnche  erseheben 
Adelpht  nnd  Ortolph,  wahrscheinlich  eine  und  dieselbe  Person. 
(Cod.  Trad.  t  5.  und  51.) 

Wlskentale. 

Vcrmutiilich  würde  man  jetzt  Wiesenthal  sagen,  ist  ein 
unbekannter  Ort,  von  dem  sich  ein  Mann,  Namcn.s  Chonrad, 
in  das  Saal  buch  eintragen  liess.  (Cod.  Trad.  f.  43.) 

Wideiiie. 

8o  hiessen  die  zunächst  zur  Kirche  gebauten ,  oder  die  zu 
ihr  oder  der  Pfarre  gehörigen  Häuser ,  nnd  noch  gegenwärtig 
ist  diese  Benennung  hin  nnd  wieder  im  Gange,  a.  B.  zu  Ganner- 
storf. (Urbar  I  nnd  II.) 

Wilhalmstoif« 

Lag  in  der  Gegend  von  Neissau  ^e^en  Ravelshach,  nnd 
das  Gmndbach  von  151t  führet  einige  geringe  Dienstieistnn* 

gen  von  selbem  an. 


IV. 

Iiiser  Ferdinnl's  L  Altwort 

auf  einen 

ßathschlag, 

den  Oiiii  die 

Ober^OesterreieUsehe  ttegieraog  zn  lonsbrack  vorgelegt  hatte. 

29,  Jömer  1662. 


Ein  Beitrag  sur  Geschichte  Kaiser  Ferdinand's  I. 


(VergU'iclif  Buctiwllx,  (iesciiicluu  Kaiser  FerUuiand's  1.  ilauU  Vill.  p.  313  tt.  ll.) 

» 

Mllf  elli«ilt  von 

Joseph  Chmel. 


139 


An  die  0.  0.  lUgienuig. 

Wir  haben  eor  selireiben  so  Ir  nnst  vom  16.  ilieM  mo« 
nntt  in  form  einese  Rhnttoeiilage  geliian  knrfnneimeUiter  weg 

empfann^en  unnd  aius  demselben  was  eneh  fSr  besehwemngen 
alss  oll  elUvu  das  Lanud  uuiiserer  iurstliclieii  grafschafL  Tirol 
eurer  VerwalUoog  in  kürtz  nberzo^n  annd  ver^veltiget  wer- 
den mccht,  Tinnd  wrh  euch  dcsslialben  für  difiiciiltet  begegnet 
sambt  zum  thail  eurem  guettbeduacklica  wie  solchem  öbl  ett- 
liplier  massen  sn  begegnen  gnedigist  Terstannden,  nemen  sSl- 
die  enr  getreue  aorgfeitigkbaidl  in  gnnts  gned^gistem  gefallen 
in  nnd  weil  diee  nnneere  gegenwiertfge  seil  one  das  nun  al- 
lerhöebsten  gesebwind  nnnd  gefiUirlieb  die  leut  aneb  aBentbal- 
ben  der  masaen  gesebaffen  das  inen  ganntn  wenig  nn  nertraneni 
an  müssen  wir  selbe  der  warliaidt  naeb  beUiennen  das  in  allen 
▼orsteenden  feflen  gnettes  fleUsigs  aoflfsehen  zem  aUerfaSehsteii 
%'oiiUüUen  ,  unnd  hierin  gar  nichts  m  ueniacliliissigea  oder  zu- 
aerfichlalTen  sein  will,  wie  ^ir  iitmss  dann  in  allerweg  gefallen 
lassen  was  immer  menscliiioli  unml  mfig-lich  furzunemen ,  damit 
man  gügen  ainen  jeden  iürfaü  an  dem  strauss  mit  gueter  ge- 
(aster  hannd  sein  unnd  pleibcn  mng,  das  solches  kbaineswegs 
anderlassen  noeb  eingestellt  werd.  Sonst  aber  von  der  saeh  an 
ir  aeibs  gned^t  nnnd  nerfrenlacb  mU  eneh  nn  connersieran  io 
wellen  wir  dannoebt  nach  geitaldt  nnnd  gelegenhaidt  aller  vor- 
atoonden  ienff  nit  so  gar  boeh  sorgeni  daa  wir  diser  seit  von 
jemanda  desa  bayL  Reichs  verwanndten  standen  augcgriHen  oder 
flbersogen  werden  sollen ,  und  solches  in  sonnderer  betrachtnng 
das  wir  je  dessen  niemand s  auf  der  weldt  aiuiche  ursach  ge- 
ben. Wir  haben  unnss  one  ruem  zn  melden  so  lanng  wir  die 
Furden  dess  llüiu.  Keiciis  erstlich  alss  ein  Statthaldtcr  nach- 
mals aiss  ein  liom.  Kunig  unnd  iecnuoüt  letnlich  als«  aiu  Köm. 
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KhAyser  getragen ,  jeder  seit  snm  allerheehsten  beflissen  den 

gemainen  gefiebten  friden  nit  allain  fBr  nnnser  person  ge^en 
menigcHch  getreulich  unml  aaflrichtigcllch  zu  lialdeu  sunder  auch 
bey  uiiiiil  /.wischen  andern  nach  allem  unnscrm  eussersten  ver- 
mügen  hellTen  zu  erbaldcu  wie  unnss  ilnnii  solches  insonnderhaidt 
nach  antreltung  unnser  khays.  Hegicrung  gottlob  gauutz  woli 
angeschlagen y  so  haben  wir  aunat  die  gemaine  dess  bayL  Reicbi 
Jostitia  dennasscn  durch  lUinss  selbs  unnd  unsere  nachgesetzte 
gesiebt  befördert  das  ob  woU  snnst  in  denselben  fall  nit  all- 
Weeg  ainem  jeden  seines  gefiJIens  gehandlt  wefden  mag,  wis- 
sen wir  nnss  doeh  mit  warbaidt  dessen  an  bernemen  das  nnnss 
bissbeer  niemands  ainiger  parthcylicbaidt  künden  bescbnld^n 
-wie  dann  vnsers  Wissens  aneh  nit  besebeben  Ist 

Ünnd  wiewoll  sunst  laider  der  zwispaldt  der  Religion,  so 
bey  disen  unsaligen  zciten  ein2:crissen  vi!!  ncid,  hass,  widcp- 
willen,  fciiiillsrluilTt  tind  inls.straueu  allrnlhalben  hin  unnd  widcr 
unnder  hohen  und  nidern  «tenden  verursacht ,  so  haben  wir 
doch  nit  one  sondere  merckbiicho  mhuc  unnd  arbaidt  aincn  be- 
atendigen ewigcTt  immerwerenden  Religioafriden  aufigericbtet 
bestettiget  verbriefil  und  mit  nnnserm  aid  bekrefitigeti  dessen 
sieh  ain  jeder  gegen  dem  andern ,  er  sey  gleich  diser  oder  je- 
ner Reifgion  woU  bebeUTen  khan  nnnd  soll)  wir  haben  nach 
denselben  auligericbten  Rel^gionfriden  nnangeseben  das  er  in  vi- 
lea  stnekben  dem  gCgenthail  meer  dann  nnss  dienstlich  dan- 
nocht  bisshecr  unnsers  thails  getreulich  unnd  vcstigclich ,  ja 
auch  cUwas  steuflfcr  unnd  beslendiger  gehalten,  weder  vielleicht 
von  gügenthai!  selbs  in  ettlichen  i'cUen  beschehen  sein  mag. 

So  haben  wir  auch  sunst  in  ungui  tti  m  schier  mit  nie- 
mands nichts  zu  thueu  anud  ob  sich  woii  je  zu  zciteu  uach- 
perliehe  Irmngen  awischen  vnnss  nnnd  andern  Stenden  erhald- 
teny  wie  es  dann  in  sonderer  Bedenkhang  das  wir  so  weit- 
sdiwal^  Ivrenitn  g6gen  viiea  grossen  nad  klabien  Pottentaten 
und  Stenden  haben  nit  woll  änderst  möglich,  so  wist  Ir  doch 
selbs  wie  schidlleh  nnnd  fridlich  wir  unnss  derselben  halben  g5- 
gen  menigUch  erzaigen  also  das  wir  offt  dissfals  meer  nachge- 
ben unnd  sehen,  weder  unnsercr  Autoritet  uuuü  Preeininentz 
gepürdt  oder  wir  von  itcciils  oder  unnsers  hochlöblichen  hauss 
Österreichs  woll  beergcbrachicu  Pnuilegicu  uuad  Freyhcidcu  zu 
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ihiion  scliuldiii,.  iX»  In  n  dem  das  anch  vast  alle  !rrnno:cn  so  wir 
iliscr  zeit  mit  aineiii  oder  dem  anndcrn  Stand  dess  Ikirhs  ha- 
ben dermasseu  geringschctzig  unnd  sonst  also  geschall'en  das 
8cbier  am  jede  derselben  also  va  baisaen  in  ainem  tag  gneli- 
Itch  verglicheD  annd  Tertn^n  werden  möcbt,  darzae  wir  nnnM 
dann  jederzeit  mit  allen  gnaden  pflegen  ananbieten,  aelches  aneh 
nnn  raeer  nnm  oiftennal  in  das  werekh  gesetst  nnnd  glfickhaalig 
Telfiiert  haben. 

Dieweil  wir  dann  wie  jetzt  Tdnneldt  Niemanda  kbain  vt* 
aach  7M  ainichcr  unrhue  sonder  villmeer  xn  anem  frenndlieben 

geiiorsrimen  und  underthenig'en  willen  geben  wir  auch  sonnst 
gottlob  khaiaen  ainig:en  staiiudt  in  gantzcr  Tentsclier  Nation 
wissen  mit  dem  wir  in  fcind schafft  oder  der  hey  unnss  in  Un- 
gnaden stec,  wir  auch  im  wcrckh  änderst  nit  beiluden  dann  das 
noch  auff  heuttigen  tag  unnss  und  den  onsern  alle  gehorsame 
nnnd  gepüriiche  crerpiettung  besebiebtt  Wir  geschweigen  das 
dannocht  alle  nnd  jede  Chnrförsten,.  Fnraten  nnnd  Stend  dess 
hay.  Reiebs  nnss  eratlieh .  alas  ainen  Rdmiachen  Khajeer 
naciunnla  ein  grosse  atattliehe  ansal  derselben  nnnss  alss  Rüni* 
gen  so  Bebeimb  nnnd  Ertaheresogen  sn  Osterreieb  nnt  Huldi- 
gnng  Lehenspfliebt  Erbatnigung  nnnd  In  annder  weg  verwanndt, 
deren  dannocht  nit  ein  Jeder  so  u:^v  Icuchtlich  vergessen  wurdt^ 
so  wissen  wir  in  hechster  warliait  anch  IVicmandt  in  gantzer 
Teutschcr  Nation  vor  dem  wir  unnss  aiiiiclier  ver^'eltig^ng 
oder  abcrzug;s  unnserer  gehorsamen  laud  und  lent  auff  dissmal 
so  bardt  besorgen  dorfften,  nnnd  ist  dannocht  Niemanda  immer 
meer  so  mnetwUlig  nnnd  unverschambt  ainichen  ürieg  g5gen  Je- 
mand« ansnfehen,  er  sneeht  Ime  dannoeht  ein  nraaeh  die  anfis 
wenigifll  ettwas  sehein  hey  anndem  lenten  haben  müg. 

Ob  nnd  was  aber  snnst  diss  orth  der  nrsaehen  dess  Ar* 
genden  Coneilii  halben  sn  besorgen  davon  wellen  wir  enefa  hie 
nnaden  an  seinem  ortt  nnoser  gnedigist  bedenckhen  weitter  an« 
laigen. 

Und  wu  aber  villeicht  Jeniands  vermainen  mecht,  das  ctt- 
lich  dess  hayl.  Ileichs  Stend  funicmblich  die  so  der  An«;-.s|)ur- 
gischcn  Confession  verwandt  sich  darumb  woldten  in  Kiiegsrü- 
ataagen  gögen  unnss  begeben,  das  sy  sorg  beten,  wir  sambt 
nansem  mitverwandteu  (davon  man   dann  vermaindter  weiss 
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nden  wOf)  meehfei  ^  ettwi  mit  der  seh  fünieiiiblieli  iler  Re- 

Kgion  hallNm  obensieheii  wellen,  annd  sy  also  gedechten  den 
voi'&traich  gü|^eii  uiiuss  z>u  erlanf^cn  etc. 

Dessen  künden  wir  auss  auch  uit  so  gar  leuchtlich  bere- 
den unnd  muessen  unnss  in  diseni  fall  diss  getrosten  das  wir 
gentzlich  darfur  halden,  es  sey  khatner  unnder  inen  aiien  dem 
annser  fridliebend  gemaeth onnd  da«  wir  za  kainem  Krieg,  m- 
rhue  oder  christlichs  blaets  vefgleteeB  inst  haben  mit  nun  aile^ 
iMflen  bekhandt« 

Ja  ob  ileb  schon  solcbes  andera  erbielde  nnnd  ja  jemanda 
baiofgen  woldt  das  wir  etwa  ava  RacbgftrigklMddt  oder  aandem 
leisten  uraachen  disen  oder  jheaen  so  atralTen  willig  sein  wor- 
den so  waiat  doch  men^lieh  wie  nnnsere  sachen  sunst  laider 
gelegen  ,  mit  was  graii.saiucTj  Feiutl  wir  täglich  und  uuauflhor- 
lich  zu  schaffen,  in  was  Ix'schwerllcher  Angst  und  nott  unn- 
sere  getreue  ErbkhiiiJu^rL'irh  mul  i.iiul  nn  deren  hGIff  wir  ja  sonst 
nichts  thuen  künden,  gugen  demselben  feind  steckhen,  wie  hart 
wir  an  annserem  Camei|;aety  auch  nnnsere  getreuen  nndertha^ 
nen  an  allem  irem  Yermagen  erachopift  nnnd  ersaigert)  wer 
woldt  dann  glanben  das  wir  annss  one  alle  nott  erat  ainen  noeb 
nerem  last  aber  den  balss  sieben  nnnd  dabey  alles  was  wir  in 
der  weldt  beben  gannta  blinder  onbesanner  weiss  in  die  sebana 
seUagen  solden.  * 

Dann  wie  hoch  man  sieh  sonst  anff  annderer  fremder  Pol- 
teataten  hilff  und  Pindtnussen  in  disen  oder  aiidcrii  i'ellen  ver- 
lassen mng  dessen  haben  wir  bey  disen  unnd  vorigen  Zeitten 
ettliche  scheinharliche  cxempel. 

Zndem  und  nachdem  wii*  zua^eiltcn  unnserc  ansehnliche  ge- 
sandten bcy  den  fttrnemiaten  Stenden  dess  Reichs  in  mancheriay 
<  anssem  handlangen  und  geschefften  haben,  so  befinden  wir  aass 
derselben  getbanen  Relation  bestendiglich  dass  ein  goetter  tbail 
derselbea  fikmemislen  Sfend  wa  von  disen  saeben  nnnd  Kriegs 
vorhaben  geredt  wurdet  nit  allain  nnnss  nit  Terargkwonen  son- 
der ancb  Ar  entschnldiget  beiden« 

Es  hatt  sifh  aoeb  rormals  nnnd  erst  bey  knrtser  seit  an- 
getragen Ircgl  sich  auch  uoch  liigiieh  zuc  wa  ettwa  von  giff- 
tigen  bösen  leutten  deren  man  dann  laider  ein  grosse  anzall 
findt)  schanndtUchc  böse  Zeittungen  wider  unnss  oder  ander 
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/ridliebendc  Stcnd  hin  nnd  aussgescndt  werden  das  alssdano  ett- 
liche  furnemme  steod  solches  vertreuliih  nnd  2:0h orsaml ich  an 
unnss  oder  anserc  vertraattc  Rhett  nnnd  diener  gelangen  lassen 
sich  nnosers  gemuets  darum  hahea  sn  erlernen  dieselben  aber 
befind 011  jeder  zeit  bey  unnss  und  gemeldten  vnnsera  Rheten 
vatt4  dienern  nllen  gneten  riehtigen  beieliaid}  wir  wissen  aoch 
nit  aniierit  dann  das  sj  sich  dessen  bissheer  woll  ersetfgen  las- 
sen« Wie  sy  dann  aneh  dieselben  nnsere  besehaid  nnd  Andt- 
wortt  Tolgeadts  alle  mall  im  wereUi  also  befunden  nnd  wnrdt 
bierin  bey  tbss  jeder  seit  dieweil  Gett  heb  lob  alle  nnnsere 
handluDgeu  das  Hecht  ganntz  woll  leiden  mügen  an  gucttem 
wahrhafftigen  2:rundtlichen  bericht  nimmer  meer  nichts  raanj^len 
also  das  Xieniaiidts  sich  biUicher  weiss  vor  annss  in  aiaich  w^ 
zu  bcturchtcn  hatt. 

Dann  weitter  ob  Tiileicht  Jemauds  Termaeten  woldt,  wir 
mechten  doreh  ettUcbe  allain  Iress  aignen  nutz  halben  unad 
das  sy  geem  das  nnnser  betten  angefochten  werden.  Wie  dann 
Ir  insonnderbaidt  sonil  onnser  forstliehe  Oraff:  Turol  belangt  in 
enerm  schreiben  anffneret  wie  notnlich  dieselb  in  bedenekbnng 
aBer  irer  Gotsgaben  ainem  jeden  herm  oeia  meeht,  so  knnden 
wir  unnss  desshalben  auch  so  gar  hart  nit  besorgen  dann  wir 
haben  bissheer  sonderlich  in  Teutschcr  Nation  nit  vill  befunden 
das  sül*  lies  die  ainig  ursach  ainess  gefierten  Krieges  gewesen 
soy  so  wist  Ir  auch  wie  die  art  unnd  aigeuschafft  Tcutscher 
Nation  für  sich  selbs  geschaiTcn  Neinblich  das  sy  in  vill  heup- 
ter  zerthailt  welche  in  dergleichen  feilen  sich  übl  mit  ain  ann- 
der  verainigen  künden  unnd  khumen  die  Sachen  laider  dahin 
das  aass  allerhannd  nnainiglLhaidt  nnnd  Misstmwen  so  nit  allain 
awisehen  den  Stenden  ainer  Religion  gSgen  den  Stenden  der  an- 
dern Religion  y  sonnder  aneh  zwischen  den  Stenden  sdOist  so 
sunst  ainer  Religion  seind  vorhanden  ein  Jeder  sieh  selbs  khanm 
bey  dem  seinen  schntKen  nnnd  erhaldten  khan,  geschworen  das 
er  sich  nnnderstcu  soldt  mit  Kriegs  gewaldt  von  andern  leuten 
viii  zu  !^ewinnen. 

Uuud  stecu  in  Summa  die  Sachen  dises  Puncten  halben 
darauff  welche  stend  sunst  für  sich  selbs  guellc  liaussfattcr  vcr- 
müglich  onnd  ettwas  zuuerlieren  haben,  die  werden  das  Irig 
nit  geern  wagen  oder  in  die  Schantn  schlagen  wellen. 
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Von  d«iieii  aber  die  ▼erdorben  Hund  tteer  sehuldig  sein . 
dann  sy  haben  würdt  man  sich  alzcit  annd  in  ainem  weeg  wie 
in  den  andern  eltwas  mocssen  besorgen.  Diewcil  aber  dersel- 
ben vcrmiigen  uicliU  ist  unud  ir  vorhnhon  auf!  kiiaiucn  satten 
f^rnnd  gepaut  werden  mag-,  so  kuiulen  wir  nit  gedenckbcn  das 
wir  aisa  danocbt  ein  ilouiificher  Khaiser  annd  der  den  leuten 
ettwas  gesessen  annss  vor  denselben  in  ennderbaidt  mbefüim 
haben  aoMten» 

Abs  Ir  dann  aneb  In  eorem  sebreiben  soig  tragt,  das  unser 
FnrstL  Graff:  Tirol!  villeiebt  von  dess  gelegnen  Passwcgen  In 
Italla  angcfocblen  werden  soldt  das  banden  wir  der  Tentsehen 
Fürsten  und  stend  halben  aneb  nit  so  gar  hoeb  Termneten  dann 

sy  haben  imgrnnd  mit  Italia  nichts  zu  thnen  derhalben  unnd  ob 
sy  schon  bemcldte  unnscre  Fiirstl.  Graff:  Tiruli  zuliannden 
brechien,  ward  es  dannoeht  noch  vill  schnauffens  bedürfl'en  biss 
sy  ainichcu  iuess  iii  Italia  welches  dann  ettwas  für  aufiznck« 
ben  gemacht  setzen  kundten. 

Es  hatt  die  Cron  Frannckhreich  sich  nur  meer  vast  70 
gantne  Jar  an  ain  ander  sieb  dessen  nnnderstannden  aber  anff 
dise  stund  sebler  so  wenig  darin  alss  den  ersten  tag  unangese» 
hen  das  dieselb  einer  grossen  maebt  unnd  verm&gens  unnd  dar» 
Kue  ainem  einigen  bern  nnderworffen,  dem  sy  aneb  meer  ge* 
borsam  dann  tSI  anndere  Volckher  der  ganntsen  Cbristenbaidt 
bissheer  ircn  herrn  gelaistet  haben.  Also  das  i^nss  wie  vorge- 
meldt  die  gelegeuhaidt  diser  Pess  der  Teutschcn  Fürsten  hal- 
ben gleicher  <:;ostaltt  nicht  sonders  anflehtet. 

Uber  solches  alles  unnd  gesetzt,  man  woldt  gleich  gugcu 
nnnss  ainicbe  ursach  sy  weer  gnet  oder  böss,  scheinbar  oder 
unscheinbar  suechen  unnd  wie  man  sagt  ab  dem  Zaun  brechen, 
so  wissen  wir  doch  in  der  warhaidt  nit  wer  dieselben  leut  sein 
muessen  die  solches  thuen  sohlten. 

Wir  glauben  well  das  es  an  unruebigen  leuten  in  Teut- 
sdier  Nation ,  unnd  villeiebt  auch  unter  den  bedien  elenden  nit 
sogar  mangle,  hinwtderumb  aber  so  halden  wir  darfiir  das  der- 
selben  kliaia  sundcrc  grosse  air/.al,  die  Uberigen  sampt  allen  an- 
dern dess  niillern  und  nidcru  Stands  erkhcnnen  wir  also  das 
derselben  Jeder  am  liebsten  würdt  hey  frid  unnd  Hhue  wellen 
pleibcu. 
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Wa  claiiii  schon  ettlich  wenig  feindtÜch  böss  seiu,  so 
wolilten  wir  ilanoclit  geei'Q  wissen,  was  «sy  unss  oder  unn- 
sern  gehorsammcu  landeu  und  ieaien  so  gar  fast  künden  ab- 
gewianeo. 

Dann  sollen  sj  aölches  darch  miti  aiiier  Conspiralion  oder 
PiBdioiiss  tfanen,  so  seyen  wir  jelzandt  gethrest  wie  die  sach 
dissfals  anderer  gehorsamen  Sfeod  halben  geschaffen  darsne  so 
weer  ilnmüglich  es  mnest  danoeht  solche  Conspiration  vnd 
hindtnnss  ettHeher  massen  anssbreehen  und  offenbar  werden, 
ilanon  aber  bisblieer  ainicli  woid  (iot  hah  lub  nie  »eliürdt  wor- 
den. Ja  das  nuT  ist  alss  dess  verschinen  Jars  vast  alle  Chur 
unnd  fursleu  der  Augspurgisehen  Confossiou  a  erwandt  zu  der 
Naumburg  zusamenkhnmeu ,  unnd  irer  Religion  halben  wiezu- 
nermnetten  ailerliünnd  sacken  Tractiert  haben  wir  danoeht  nit 
erfam  kinden  das  sy  dannmal  ainicho  Pnodtnnss  mit  ain  ander 
eii^^egangen  oder  aneh  eiosogeen  Inn  willen  gehabt  Sunder  es 
haben  vnns  weil  dagögen  vast  die  lurnerobsten  vnder  Inen  dess 
lanttem  widerspils  verIrSstet  nnnd  solches  nnm  höchslen  anff 
Iren  Fnrstl.  Treuen  unnd  glauben  geoonunen  nemblieh  das  ai* 
iiiclie  Pundtnufs  weder  der  llclit^ion  noch  anderer  saclien  hal- 
ben Ih»v  Ineu  itit  vori:«'\vesLMi  unnd  mucsst  ii  danoeht  wir  sol- 
chen hüchcn  lenten  lui  an  gesehen  wie  unlreiiw  die  weit  sunst' 
allenthalben  ist  ettwas  glauben  sauderlicii  was  &y  unnss  diss 
oder  Jehnes  one  alle  nott  nnnd  nnsert  halben  nnersnecht  zne« 
sehreiben  oder  sagen, 

IVir  wellen  gesehweigen  das  nnn  meer  vast  der  gautsen 
weldt  offenbar  wie  gannls  nnainig  nnd  swlspaltig  sy  in  Irer  aigenen 
Religion  gögon  ain  ander  seyen  wie  mned  ancb  nnd  rerdrossen 
deshalben  ein  gneter  thaU  sunderlicb  der  Nidern  stend  an- 
facht zuwcrden.  Nebta  dem  das  auch  iu  vill  v%ecg"  und  aller- 
haund  zugetragnen  feilen  je  lenger  je  mehr  aussbreclieu  will, 
das  es  vilen  unnder  Inen  umh  die  lleii!>iou  j^ar  nil  y.uthuen  sy 
aach  derselben  in  ainam  oder  den  andern  %vecg  weuig  achten 
Sander  allaui  tm  ainem  deckhmantl  Iress  aignen  nutz  unnd  ge- 
SQchter  hoehhaidi  gebranchen,  also  wa  sy  nur  vilen  lenten 
sogepiefen  betten  vill  stifflt  nnnd  Cldster  verscblinden  mfichtoS} 
sy  worden  es  der  Religion  halben  wol  lassen  gerad  sein.  Der 
wegen  dann  nitt  leichtlioh  suaermmeion  das  aiuigs  reohti  be- 

Ardür.  Jihig.  1849.  1.  U«£t.  10 


Digrtized  by  Google 


146 


stendigs  vertrawen  smscheo  loeo  gepflaoUt  oder  erhalden  wer- 
den muir- 

Das  Ir  dann  sannst  in  eurem  sclircibcn  iron  der  Cron 
Franockbreicb  Practickheu  so  diserzeit  in  Teutschcr  Nation  ent« 
gon  geen  melduog  thaedt  das  ist  g-leichwoll  nit  eio  unzeiti^^s 
bede&ckhen.  Wir  «eheii  86lche  PrackbtickheB  fdr  vaser  Person 
Bit  geera  ktodtcn  wir  raeh  dienlbe»  nit  guettem  fag  Terkia- 
dem  oad  iempfleiiy  wüldtes  wir  an  aaflerm  hdchatca  vieiss 
ntebts  erwiaden  laatea.  Uad  kladea  för  aanser  Peraoa  wall 
gedenckhen  das  nit  Till  guets  darhinder  sieekben  maesa.  So 
wissen  wir  amisi»  auch  woli  zuetiimcrn  das  noch  bey  Wey- 
landt  unnsers  freundlichen  lieben  Brutkrn  iiml  hcrn  kaiser 
Carls  ja  auch  bey  weilandt  unnsers  lieben  .luliemis  Khaiser 
Maximilians  baider  hochioblicbister  gedechtnus  Zeiten  solche 
Fraatadaiscbe  Praetiekben  im  hayl.  Reick  viil  hin  unnd  wider 
aaad  vaat  alla  aDnaerm  hoeblobliebea  hansa  oaterreieh  ait  %nm 
Posten  getriben  worden. 

Nickt  dettwaaiger  daa  wir  vnnas  dieaelbea  danockt  so 
gar  bart  soldea  ersebreckhea  lasaea  daa  kiiadan  wir  bey  annas 
ancb  nit  befinden. 

Wir  tiüäteii  vuss  iünieiiiblich  d^s  der  Fraiiti^u&cii  art  and 
aigenschafft  vast  der  gaut^e»  ueidt  bekhandt ,  unnd  ist  schier 
aiii  «Tf^niain  Sprirhwordt  Irethalbeu  auffkhnmeu  ,  das  \ieinands 
der  Frantzosen  hilff  oder  beystands  genossen  dem  nit  zunor 
bas  gewesen  sey. 

So  befinden  wir  aacb  in  sonnderhaidt  aasa  vUan  anzaigen 
daa  wie  tj  die  Fraaaoaaa  jedea  mala  a»  Iram  nata  and  vortl 
im  gebrancb  gebebt  den  Manatl  wie  man  aagt  aacb  dem  wind 
aabenckben,  also  tbvaa  sj  es  in  disen  gogenwertigan  leaffon  nit 
weaiger  sy  gebea  aolF  de»  ainan  tkaill  nit  allaia  der  Bap.  Hayl! 
sonder  anch  nnserm  fralndtlicben  lieben  vettrrn  von  bispanien 
sclbs  iruettc  wurl  aulT  dein  anndern  underhaldtcii  sy  die  leut 
gleicher  tiostaldt  dess  Posten  so  sy  künden  unnd  mögen. 

Unnd  ist  ^uetlich  zn  glauben  das  danuncht  die  Teutsehen 
Fürsten  alss  die  bey  disen  unsern  Zeiten  ettwas  epitafündigftr 
worden,  dann  sy  bievor  bey  der  ainfeltigen  weldt  anaarar  from- 
men Voreltern  gewesen  aimblicher  massen  aBfakan  an  merckbea 
and  also  desto  weaiger  aaff  Ibra  baadlaagaa  pawoD  kandoD» 
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wir  weUön  geaehweigen  das  danaocht  vermaetlteh .  die  Frantzo- 
sen  Inen  den  Tentaehen  förtten  auch  nit  lo  gar  vill  snbehal- 
den  werden  geben  dieweU  wir  erst  bey  Nenlicher  Zeit  erfabren 
welcher  naaaen  ain  thail  gögea  dem  andern  sieb  dess  nbl 
gebaldtnen  Tranens  vnnd  glanbens  becla^  haben. 

Diss  orts  wissen  wir  gleicliwoll  so  gar  aigentHch  nit  was 
Ire  handluugcQ  im  grund  sein  mugen,  glauben  doch  nit  geern, 
das  sy  in  Specie  und  nainhafTlig  wider  unnss  oder  uunsere 
land  nnd  Icut  etwas  suechen  sollen.  Sunder  halden  es  dariur 
wa  sy  schon  cttwas  solches  im  Sinn  betten  wurden  sy  dasselb 
one  sonndern  lang  vorgehabten  verstanad  also  binn  nnd  wider 
ansvbringen  nit  leicbtlieb  wagen  dtrifen. 

Unnd  wiewoU  sy  one  allen  Zweifil  vill  ding  bandlen  damon 
nichts  gesagt  würdt  so  glanben  wir  doch  es  werd  binwider 
nmb  Till  gesagt  das  sy  nit  bandlen. 

Dem  sey  nun  aber  allem  wi«  es  well ,  so  künden  wir 
unnss  doch  nit  bereden,  das  Jemands  leuehtlich  sunderlich  von 
ansehlichcn  verstendiueu  Iculrii  vr  sey  gleich  utvss  Religion 
oder  gemucts  und  IVaigung  gögen  unnss  er  well  vorhanden 
der  geern  sehen  oder  leiden  wnrdj  das  die  Cron  Francklireich 
in  Tentscber  Nation  berscben  oder  oberhannd  haben  soldt. 
Innsnnderer  betracbtnng  das  das  gannta  Regimendi  nnd  wesen 
so  In  Franekbreicb  ist  mit  demTentscben  gar  nit  nberainstimbt 
ja  aaeb  den  Tentscben  gantn  mit  ainander  Tntriglich  sein 
Word.  — 

Und  es  gec  gleich  in  diseni  Fall  auff  das  aller  ergist  aUs, 
so  haben  wir  unnss  doch  nit  wenig  der  starckhcu  gÖ^cnwag 
vorernannts  misers  IVeundtliclien  lieben  vcttt  is  dess  Kimigs  von 
hispanien  halben  zn  getrösten  au  dem  würdt  die  Cron  Franckli- 
reich noch  woll  verhoffenlicb  ein  hom  muessen  abstossen  ee-sy 
onnss  oder  annder  ientt  annogreiffen  gemaindt  ist  Dann  in  sonn- 
derbaidt  wa  dises  soldt  war  sein,  dessen  man  encb  be- 
riebtet  batt,  nemblicb  das  Spanien  unnd  Pranekhreleb  diser 
Zeit  In  grosser  gewaldtiger  Kriegsrftstnug  gegen  ein  ander 
steen  sollen  dauon  wir  doch  für  vnnser  Person  noch  zur  Zeit 
nichts  gründtliches  erfabrn.  iio  habt  Ir  vernunfftiglich  »uer- 
messen,  das  Franckiireich  selbs  Werckhs  genug  an  dem  Kogk- 
ben  hab«Q  aimd  aoaderer  leat.  woU  würdet  vergessen  mnesaen. 
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Nachdem  ir  auch  hiehey  aiss  für  ein  beschwerliche  newe 
Zeittang  anziecht,  das  bemeUeB  ODsemu  freundlichen  Hebea 
vetter  dem  Knnlg  von  hispauien  ettliche  teuier  farnemisteft 
Pensionarien  Ire  dienst  eii%eecliribe«  luJien  solle»,  beriehtea 
wir  euch  das  m  deaiseUien  gewisslioli  mdits  ist  Dsia  wir 
wissen  von  Uiaiaesi  der  sSlcbes  gethan.  Ansserbalb  dess  aiaiebea 
bertsogen  Bricben  Ten  Braviifebweig  eioess  geringen  anfstoss 
halben  so  er  mit  gedachtem  Küüig  an  seinem  hoflf  iu  hispanien 
gehabt.  Uoiid  wiewüU  gemelcUer  hcrtzog  Erich  sich  darauil  \vi- 
derumb  heratis  zu  spinen  laiid  nnd  1(  utten  begehen  ,  so  wissen 
wir  euch  doch  dargögen  mit  guetem  grandt  anxuzaigen  das 
er  erst  nenlicber.  Zeit  sich  daselbs  abermals  erbebt  nnu  baag 
in  boUand  geaegen  seiner  ILnrtswsil  daselbs  aissnwnriea,  onnd 
also  änderst  nit  aanermnetten  dan  er  werd  sieb  dess  negsten 
wegs  wiedemmb  naeb  den  Spaniscben  Kbm :  boff  begeben* 

Femer  nnnd  alss  Ir  in  eurem  sebreiben  von  einer  Prent- 
nSsiseben  Pettsebafll  nelditng  thnedt  so  an  dess  TGrekhlschen 
Kha^sers  hol!  gezogen  sein  soll  das  wellen  wii-  geeni  glauben 
haben  auch  dessen  von  Venedig  annd  andern  ortten  zimblich 
Kiindtsrhafft.  Wir   tvissen  aber   nit  änderst  dann  das  jctzund 
vill  uund  lauge  Jar  beer  stettigs  Frantzösische  Pottscbafften 
unnd  agcuten  an  dem  Turckhischen  hoflf  gewesen,  die  sieb  one 
allen  Zweiffl  nam  böchsten  beflissen  nit  allein  Irer  bern  gnette 
frenndtscbail  nnnd  bmdersebaffi  mit  dem  Tirekhiseben  Kbayser 
nnerbaldten,  snnder  aneb  denselben  wider  die  one  das  anm 
bdehsten  betniebte  Cbristenbaidt  onnd  vifleiebt  aieb  wider  nnnss 
nnnd  nnnsere  arme  Efbkbünigreieb  nnd  fand  nnoeriietsen  nnnd 
aufizuwigleu.  Wiewoll  nnuss  nun  solches  dcrmassen  schmertst 
wie   nicniglich  zucrathen   so  künden  wir  doch  solches  weder 
mit  gueten  noch  bösen  worten  bi.ssheer  unnd  über  ettlichen  ge- 
tbanen  versnech  nit  wenden,  wir  gedcn.khen  aber  die  Straff 
werd  sieb  mit  der  Zeit  gögen  Inen  (welcbes  wir  doch  Inen 
alss  nnsem  mit  Christen  nit  veignnnen)  sebon  selbe  finden,  wie 
es  Ime  dann  gleieb  siebt)  das  dessen  ein  xindilieher  anlb^g 
alberaidt  gemaebt  soj* 

Den  Venodigem  alss  nnnsers  boebUiblieben  banss  Oster- 
reicbs  alten  widerwerttigen  wissen  wir  glctebwoD  anch  wie  Ir 
in  eurem  schreiben  vermeldt  nit  vül  ^uaertrawen  hiawiderumb 
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aber  soaerseheu  wir  unnss  nit  das  ny  sich  dergleichen  Prac- 
tickben  g'eern  sollen  thailhafftig  machpn,  dann  soldtc  der  Frant- 
«oss  sieh  nmb  uniiser  Furstl:  Graffsrliain  Tvrol)  alss  von  we- 
gen aiues  Pass  in  Italia  wellen  auuetnen  so  wurd  er  gewissUcti 
laen  den  Venedigern  weniger  tJss  OM  fttt  amem  Nachpers 
iBaenblicli  oder  gefelUg  seio. 

Za  den  so  halden  wir  aaeli  dar  für  daa  aj  die  Vesedlger 
asnat  aonil  die  deatachea  Practiekhen  betreffen  mfielit  ab  Ter- 
eadenag  der  Religion  wenig  gelUlena  tragen,  dieaelb  aaeh 
Iren  keorbraekten  Reginendt  gants  nit  diena^h  wer,  nnnd  iat 
sonst  durch  lannge  erfarnhaidl  also  gesehen  worden  das  sy  die 
Vened^er  unan8;'e<;ehen  wie  sirh  die  sach<  n  ^ilh  nlhiilbeu  zue- 
(ragen  nit  geern  sehen  das  atniger  Pottenlall  der  Christeabaidt 
%Q  hochsteygen  sich  unndersteen  soll. 

Das  aber  die  Schweitzer  oder  Grawen  Pundter  bej  inen 
aia  Pottacbalft  gehabt  daa  ist  nnnsera  Wiesens  onn  meer  Tor«- 
lengal  nnnd  gar  nabendt  bey  nweyen  Jarn  beaeheben.  Wir  ha- 
ben aneh  hiaaheer  nit  erlern  kfinden  daa  solche  PottaebalR  daa  ' 
Ihenfg  deaaen  man  in  verdaebt  gestannden  oder  aneh  lehta 
anndera  ao  der  Red  werdt  aein  meeht  bey  inen  geworben  noeh 
aossgerichtet. 

Was  dann  volgendts  die  Schweitzer  oder  Grawen  Pündter 
selbs  InOangt  binden  wir  anss  vilen  Ursachen  nit  erachten  das 
sy  diser  Zeit  weder  unnss  noch  auch  vil  ainen  wenigem  Pot» 
tentaten  nnbekriegen  loat  haben  werden.  Sunder  wir  lassen  nnaa 
bedonckben,  ay  aeyen  deasbalben  Till  stiller  und  eingezogner  we- 
der ey  hienor  in  Tilen  Jam  geweaea,  welehea  wir  dann  aneh 
in  annderhaidt  anaa  dem  abnemmen  nnangeaehen  daa  die  Bapat: 
baylt  nnnd  obgemelter  kfinig  an  hiapanien  ala  hertieg  nn  May 
bndt  koHnnerraekliter  Zeit  an  sy  die  Grawen  PIhndter  ettliehe 
dannocht  zum  thaill  starckhe  Werbungen  thiien  lassen  das  sie 
daniioi-ht  vast  küil  unnd  leiss  daraufT  ^eandtwurdtet,  wie  dann 
one  Zweifln  euch  seih«?  nnnerpori;en  sein  würdet. 

Es  waisst  auch  daneben  die  gantz  vveldt  %voll  in  was  bru- 
derlicher ainigkhaidt  unnd  vertrawen  sonst  die  Eidgnossen  all 
diser  Zeit  mit  nnnd  g6gen  ain  ander  ateen,  also  das  gattlich 
an  gianben  wa  aehon  dio  grawen  PIndter  mit  hilff  der  Zwing- 
Itsfhen  ortt  aias  gleiehwoll  nanaere  negate  hoaehwerliehe  Naeh- 
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pern  ettwas  tldfliehs  gögen  niinss  oder  imiiseni  an  sy  rai- 
nenden  Landen  und  leoten  fftrKiinemeii  In  sin  hetten.  80 
sohlten  woll  die  atindern  allton  orll  al.s.s  tnit  denen  wir  ia  uu- 
guettem  gar  nichts  zathueo  ,  welche  auch  mit  dem  vveuigisten 
nit  leiden  miigen,  das  sie  von  den  andern  überwachsen,  die  er- 
sten seio  die  inen  hiadeo  iu  das  liar  fielen,  nnnd  sy  von  söU 
chem  irem  muettwilligen  vorhaben  abhieldien.  Welches  aber  alles 
wir  nit  daramb  auaafllerD,  daa  man  lehts  verachtetten  oder  in 
Wind  aehlagen  aotte,  benorab  dieweil  man  bey  dieaen  gefahrttehen 
nnnd  geecbwinden  Zeiten  tehier  anff  niefatB  weder  in  atnem  nodi 
den  andern  weeg  fheaaen  kban ,  allein  -woldten  wir  dannoebt 
nnnas  selbe  sambt  unnsern  getrewen  nnderthanen  dieeaehen  nit 
geern  heselnverlieher  einbilden  oder  für  malen  dauu  obooU- 
will  an  Inen  selhs  sein  miigen. 

Aber  geset/t  das  sy  schon  aufi  das  aller  erg"est  stienden, 
nnd  also  nit  ailain  die  obgemeldten  sunder  auch  anndere  Pot- 
tentatton  nnnd  stend  mit  ain  annder  gentzlich)  da  Gott  der  alU 
mechtig  vor  aej,  wider  nna  eonapiriert  betten  oder  nachmale 
eonapirieren  wurden  ^  so  künden  oder  weaten  wir  dannoebt 
daromb  fär  amaer  Person  mit  niehtensnnersagen,  Iraoldt  nnnan 
anch  billieh  in  dem  verdaeht  nit  haben,  —  wan  man  ench  oder 
unser  Fnrstl?  GralT:  Tiroll  ainfcherlay  weiss  angrcifTen  das 
wir  (laninil)  die  hend  in  bliesen  stecken  nnnd  sülches  also  zu» 
sehen  wurden.  Ja  wir  künden  dasselb  also  \venii>-  leiden  aUs 
wa  sich  ainer  nndersteen  wnrde.  unnss  in  *nin  Ang-  7.»  greif- 
fen  .  dann  weder  wir  noch  unsere  vorfarn  von  unaserm  löbli- 
chen hanss  Osterreich  bissheer  nitt  vil  im  gebraneh  gehabt» 
das  Jenig  so  wur  mit  gott  nnnd  mit  ehrn  besitxen  nnusa  also 
gfthllng  nnekhen  sv  lassen.  So  hatt  vnnss  Gott  nit  allaio  mit 
der  hochhaidt  nnd  würde  des  hay.  R6m:  Reichs  snnder  aneh 
annderer  stattlicher  ErbKünigreich  Fürstentbnmb  nnnd  land  mil* 
tigelich  begebt  nnnd  fftrsehen  derhalben  nnd  ee  wir  gedulden 
künden  das  ain  jeder  an  diseiu  oder  anderm  orlt  seinen  mut- 
willen  mit  nnnss  odej-  unsern  getrewen  landen  und  leiUten  trei- 
be» soll,  ro  wellen  nniul  muesseu  wir  alles  das  was  unnss 
sambt  uunseru  geliebten  Kindern  auff  erden  gegeben  |  anch  im 
vall  der  nott  nnnscr  Khayserliche  Person  daran  setsen  nnnd 
atreekhen,  dess  soldt  ir  ench  sa  nnnss  gewisslieh  versehen. 
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Gleicher  gestaldt  zweiffein  wir  an  euch  alss  nnftra  ge- 
trewen  Rhetten  gar  nit-lr  werdt  w  disem  aand  andero  sambt 
«nnd  neben  onnss  allenthalben  helffen  daa  pSstthnen. 

Was  dann  sanat  nnnser  getrewe  gehorsame  LandsehafR 
belangt,  nnd  erstlich  Ton  den  Prelatten  so  reden,  da  bedarff  es 
uuusers  erachtens  nit  vitl  Zwciffels,  dann  sj  werden  onnd  rones- 
sen dissfab  tlas  Jlkenig  tiiuen.  was  xn  Irer  seih»  nnnd  der 
lobliehen  Stifftuugen  erhaldtung  die  tinuermeiiilich  iiotturift  er- 
forderu  wördl. 

Der  Stannd  des  Adls  nnnd  der  Ritterscbafft  ist  eben  der 
darauff  einess  Jeden  landsfurs(en  onnd  also  auch  nnser  bertz 
diso  fals  steett,  nnnd  weil  wir  von  euch  verneinen  das  derselb 
noch  zor  Zeit  gannln  nniierbherdt  nnnd  nnoerwandelt,  wie 
wir  dann  ob  gott  will  umb  denselben  in  diser  nnnserer  langk- 
wirigen  onnd  bej  nahendt  40  Jarigen  Regierung  änderst  nit  ver* 
schuld I  ,  so  raicht  iiuss  solches  zu  siinderm  hochen  trost  nnnd 
freiHh'ii,  wir  zweifflu  a>ich  s(ar  nit  wa  dieselben  sich  in  unn- 
Sern  nnnd  de^is  lands  rürfallendeu  nuttoii  i!;ehorsam  nnd  willig 
erzaigen  die  andern  wenigem  werden  irem  alss  der  vorgeer 
Exempei  leichtlich  geern  voli^en  wellen. 

Der  aberigen  Zwayer  stend  halben  haben  wir  fürwar  mit 
betmebtem  gemoett  vernonimen  das  dieselben  in  onnserer  warer 
christlichen  Catholischen  Religion  ettwas  abfeilig  worden  sein 
sollen,  welrhes  wQr  »nnorderniassen  nitigewiss  wellen  aber  noch 
zu  gott  dem  Allmechtigen  verhoffen  es  werd  villeicht  so  gar  heff- 
tig  nit  sein ,  wie  man  besorgen  merht  oder  doch  durch  fleissigc 
vorsteung  gnelter  chri.sllichen  predigenden  Pfarrer  nnnd  Seel- 
sorger darauff  Ir  dann  euress  thails  nlss  urinser  nachgesetzte 
obrigkhaidt  mit  allem  Fleiss  bedacht  sein  soldt  uit  so  gar 
schwerlich  widerunib  in  aioen  gnetteu  Stannd  gebracht  werden 
mügen.  Dann  wir  wissen  ja  sehen  noch  taglich  was  sölche 
gnelte  F&rsehong  an  andern  vill  gefährlichem  nnnd  meer  ver- 
derbten ortten  fllr  trefflichen  grossen  Fmcht  bringt,  desto  we- 
niger knnden  wir  anch  an  diesem  ortt  diasfalls  venweifflen. 

Uttttd  ob  srlion  die  sacfa  dissfalls  der  Reihen  halben  gar 
tum  nblesten  stiend  nicht  destoweniger  und  so  ner  nnnsere 
Ut  Ircwe  lannd  nnnd  leut  der  enden  von  Jemands  unbÜlicher 
wai&s  angefochten  werden  soldten  so  künden  wir  uanss  nit 
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leifhtlieh  berelen  das  man  daminb  gants  mit  ain  anler  hasi 

unnd  funss  werd  fallen  lassen  sonder  dieweill  geroeldte  nnnsere 
vtiilei'thanen  durch  aiisg  nnns  mit  Erbhuldignn^  Pflicht  unnd 
Aidea  verwandt,  so  vvürdt  one  Zweifell  noch  man t Ihm-  ehrlicher 
redlicher  Bidermann ,  Edl  oder  nnedl.  Keich  oder  Arm  er 
sey  gleich  was  Religion  er  well  zubefinden  seyn  der  sich 
solcher  seiner  gethanen  Pflicht  erinnern  bey  iinoss  alss  seinem 
landsl&rsten  vestigUcli  pleiben  vnd  an  nnnss  sich  za  kliaioem  ehr 
oder  aid  Teigessnen  man  w&rdt  machen  wellen.  Wir  hetten  es 
aneh  in  warhaidt  nmb  nnnser  geirewe  landschafll  nit  verschnldt, 
dann  was  sy  bissheer  filr  einen  gnettigen  milten  Landsfarsten 
Kfinig  nnnd  Khayser  an  nnnss  ff^ehabt  das  wellen  wir  sy  selbs 
von  unnss  sagen  lassen,  uit  iiolt  unnss  an  divSPiri  ort  vill  dcss- 
halben  zuberuemen.  So  ist  aber  niemand^  au IV  tl»  t  wtMt  so 
unucrstendig  der  nit  weiss  das  die  Pflichten  und  obiii^atiou 
dissCils  gögei)  aiii  annder  sollen  gleich  sein  nnnd  wie  sich  der 
berr  seins  ainhls  gögen  den  underthanen  alsso  sollen  auch  die 
nndertbanen  sich  binwider  nmb  Irer  gehorsam  gogen  dem  hem 
erinnern,  dessen  dann  und  khainss  andern  wir  nnnss  g%en 
unserer  getrewen  nnnd  bissbeer  gehorsamen  Tyrolllschen  Land- 
schaffi  aneh  versehen. 

Soldt  es  aber  die  Meinung  haben,  wan  wir  alss  das  ober- 
haubl  also  zurcclmeii  tag  mind  uaclit  fiir  sy  wachen  sy  in  guel- 
tctn  Friden  Rhnu  unnd  aiiiigkhaidt  »nerhallcn,  wie  sy  dann 
bissheer  die  iraimtx  Zeit  unserer  Reg-iernng  vasl  wie  man  »n- 
sageu  ptlegt  im  Roseo  garten  gesessen ,  unnd  aber  hin  wtder- 
nmb  wn  sy  ettwa  ein  leiehter  wiod  anwcen  wurd.  sy  gentnlich 
nnnd  one  alle  erlittne  nott  von  nnnss  alss  irem  aiaigen  gannts 
gnedigisten  landesfiirslen  nnnd  hera  abfallen,  nnnd  sieh  ainem 
Jeden  der  erst  daher  Ueff  nnnder  die  foess  werffen  nnnd  gleieh- 
sam  in  gnad  nnnd  nngnad  ergeben  woldlen  oder  worden ,  so 
wäre  es  je  bey  allen  frembden  unnd  Barbarischen  Nationen 
Voickhern  unerhört.  Wir  glauben  auch  das  die  griisten  wuct- 
terich  unnd  Tyrannen  anff  erden  sulclten  untrcw  bey  Iren  an- 
derthanfn  nit  leiclitlich  befinden  wurden. 

Dann  insonderhaidt  dieweill  Jr  nnnss  in  eurem  schreiben 
ettlirhe  allte  Exempel  einfuert  wie  getreulich  und  bestendiglich 
die  Tyroiifich  Landsehafil  sieh  bey  weylandt  hertsog  Friderich 
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fiter  unnd  söligiütci*  gedechtnnss  gehaldten  also  das  dieselben 
hern  durch  Irer  der  Tyrolischen  nnderthaneD  nach  g;ott  aini- 
ches  mitti  nit  allain  vill  grosse  merkhliche  Sachen  aussgerich* 
tet,  sonder  auch  zumthaill  Ire  verlorne  lannd  unnd  leat  wi- 
deruinb  nberkbamen.  So  wellei  wir  je  geern  annd  gaettlich 
gU«beii  das  dtraelliaB  Voreltern  lUiinder  «nd  Kinds  Kinder 
noch  an  demaelbeo  ortt  vorhanden,  nnd  in  Inen  die  allt  vUter- 
lieh  Tren  Gehorsam  Manhaidt  annd  Togendt  nit  gentnlieb  erlo- 
schen sey. 

Wir  wissen  nnnss  auch  selbs  erst  von  nenliehen  Jam 
beer  unnd  in  Zeil  defs  Schmalckhaldiscben  Krieg»  da  dann 
meDtäcbUch  daruon  zureden  änderst  nitt  vcrmuettet  werden 
mögen  dan  das  es  alles  unnsers  hochiublichen  hauss  üstcr* 
reiche  halben  über  und  über  geen  soldt  gnedigUeh  woU  zuer- 
iaaern,  wie  ganti  amnerwanokht,  getreulieb  unnd  trostlieh  sich 
danamal  vill  hemette  unnsere  gelrewe  laadsschaffi  an  onnss  «n- 
angeaeben  der  giffüigen  anraitnnngen  TractÜtlen  und  sehrifleB 
danon  Ir  in  eaerm  schreiben  meldang  thuedt  gehaldten«  Wie 
gannts  weil  aneb  solches  danvmal  onnss  annd  hoehermeltem 
nnnserem  frenndtlichen  lieben  Brfidern  nnnd  hernKhayser  Carl 
ersprossen  ,  snliltf  n  sy  sich  nun  erst  inii  solcher  kurtxer  Zeil 
dissfalls  so  i:ar  verwandelt  haben,  das  wer  unnss  je  gannts 
bekh«tinerlich  zuacrnemmt  n. 

Sy  sollen  Inen  je  büUch  andere  onnsere  gleicher  gestaldt 
getrewe  unnd  gehorsame  unnderthanen  alss  fnrnemblich  nnnserer 
K&nigreich  Ungern  nnnd  Behaim}  «nd  der  N.  0.  Landt  ein 
dam  ehenhild  sein  lassen.  Welche  ob  sy  woU  sftm  teil  den 
grafltanien  Erbfeind  den  Tiirckben  gleich  am  hoff  nami  sitsen 
haben,  mit  dem  sy  nit  ain  Monatt  Zwcn  Drey  oder  wioail  dan 
solches  sein  mecht,  sunder  nnn  meer  über  SO  gantze  Jar  zu- 
schtckhen  nnnd  znschafTen  unnd  derhalben  biss  auH  das  Marckhbain 
ersaigert  nnnd  anssgesogen.  ISfichtdestowcnin  er  damit  sy  bey 
nnnss  alss  Irem  rechten  natürlichen  erbherrn  pleiben  mügeO} 
so  streckhen  sy  leib  guett  unnd  Pluett  daran  nnnd  alles  was 
in  gott  aoff  diser  weldt  gegeben  hatt  Wieniei  meer  soUen  sy 
voa  der  TyroUischen  LandschaiR  sSlebs  thaen  dioweü  sy  gott 
bah  lob  noch  bisaheer  nnaerderbt  nnnd  sy  dannaoht  Irer  Narong 
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unnd  aller  annderer  Sachen  halben  sich  dermasseu  befinden  das 
8y  iiuU  bilHch  darnmb  ^ii  dannckhea  haben. 

Unnd  i*>t  darzn  das  land  an  imseibs  wie  Ir  5i(*lbs  zum  ihail 
meldt  dermassen  beschlossen  unnd  vpst  das  dannoch  ein  Jeder 
der  hinein  begert  wa  man  sich  nur  ein  wenig  g$gen  Im  «preis- 
sen  will  woll  darnor  wnrdt  absalUen  nnessen.  Anch  sonst  die 
Riekh  noiid  Steig  davon  Ir  aach  in  euren  sefareiben  meldvag  thaedt 
mit  einem  gerlagea  migen  verhfiettet  nnnd  Dirsebea  werden. 

Ir  wist  aaeh  aelba  aa«d  hatt  es  ein  Jeder  gleieliwoll  ge- 
ringer Kriegsrerstendiger  leiehtlieh  soermesaea  das  ein  Ra{s%er 
Zeug  an  denen  ortten  nichts  aussrichteu  kban.  So  ist  sunder* 
Heb  das  grob  g-cschiitz  mit  grosser  mereklicher  beschwerung 
unnd  nit  uue  .sundore  uefahr  durch  zubringen,  will  man  dann 
die  sach  schlechtlicb  aufl'  das  fiiessvoickh  stellen,  so  ist  wider- 
umb  zubedenckbea  das  eben  in  derselben  nnnser  Grafisclian 
TyroU  sambt  unnsern  getrewen  forlanden  enrer  Verwaltung 
alsa  farneroblich  im  Walgew  am  bodenaee  in  der  landaogtey 
aehwaben  nnnd  anndem  schwebischen  herscbaften,  im  begew 
annd  am  Scliwartswaldj  ein  sollich  faessvolckh  gott  bab  lob 
Tcrbaanden  welehes  anch  bey  frembden  Nationen  den  bernelT 
bati,  das  man  es  in  der  gantzeu  weldl  nit  baldt  besser  finden  soll. 

Unnd  nachdem  uiiss  eben  derselben  uunserer  \  <n  laud  lialben 
von  aiuit'i  II  uniisoni  ambtlonflon  in  ülaubwiipdipMii  Bericbl  für 
khumbt  das  dieselben  unuserc  «ctreue  underlbanen  unns  allss 
Irem  landsfurstea  gantz  gewerttig  unnd  willig  nnnd  das  im  fall 
der  nott  gleicher  gestaldt  leib  goett  und  Plat  bei  uns  anffsetsen 
Warden,  sich  anfT  den  aller  wenigsten  wank  so  Inen  von  nnsert- 
wegen  gesebicht  aber  mass  trostlich  and  gehorsam  erxaigen« 
Was  wollten  dann  nnasere  getrewen  TjroUer  sich  selbe  nnnd 
«ans  seihen  das  sy  alss  eben  die  Ihygesten  nngehorsamisten 
nnnd  verzagtisten  nnnder  allen  andern  sein  soldten. 

Sy  haben  zu  guettem  th.nll  Ire  aigue  nachpern  das  «rob 
volckh  die  Schweitzer  zu  aiiiciu  Spiegl  die  seind  gleicli  woll 
inai^lenthails  arme  hungerige  Icut  liabeu  khaiu  ordenlich  haubt 
kbain  l'olicey,  khain  Jasticia  Ires  Regimendts  nnnd  heerkhumens 
kbainen  rechtmessigen  Tittel,  seind  selbs  nnnder  ein  ander 
sam  allerhüchston  iwispaltig  nnnd  aaainig  haben  khain  hone* 
stignng  im  lannd  khain  snnder  gescbllta,  kbainen  snndern  anbang 
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nichts  Ander  zu  getrösten  dann  ihrer  plossen  feust,  auch  her 
berg  unnd  Thäler,  noch  dannoflit  vermessen  sy  sich  wau  die 
gamitz  weldt  fnr  sieli  khcm  sy  wollen  sich  derselheii  erweren. 

So  solt  man  aaeh  dissfaiis  billich  ain  aonders  exempel 
loeh  in  aiaan  sehwerani  fall  so  sich  erst  also  sosagen  gestern 
o4er  Torgestera  sngolrageny  Ar  Aogon  oemmen  dann  was 
grauamen  arglistigen  feinils  die  FreneUiiselien  Teralnlgten  Stend 
alfts  fikniemblich  die  Biaehoir  Bamberg  nnnd  Wftrtebirg  an 
Marggraff  Albreebten  was  grossen  blllff  nnnd  rasebnb  aneh 
derselb  von  beben  lond  andern  Pottentatfen  gehabt ,  nnnd  her* 
gögen  sy  die  Bischotl  gar  nahend t  von  aller  weldt  verlassen 
gewesen  ,  nnnd  aber  sy  khanni  für  ein  handfoll  gugen  unnsern 
Ohcrn  uniid  vordem  Österreichischen  landen  zn  schätzen  darzu 
mit  Khainen  lanndstenden  sonder  allein  mit  Iren  lehenleuten 
bnrgern  nnd  Paorn  Tersehen  vnnd  dannocht  dieselben  vast  all 
wie  wir  berichtet  ^  die  wem  adl  gleiebsowoll  als*  die  andern 
der  Newen  Religion  anhängig  und  also  Irer  der  BisebolT  selbs 
alss  Irer  hern  Profession  nnnd  stand  widerwertig  noch  dannoeht 
haben  sy  die  Biseholf  allein  mit  billT  derselben  Irer  Leheolent 
inod  nnderlbanen  sieh  wider  einen  soleheo  gewaldt  dermassen 
herauss  gerissen  das  sy  bey  land  unod  lentt  ehr  nnnd  guel 
biss  aufl  fieuttigen  tag  gepHhen  seind.  Warnmh  woldten  dann 
wir  aK^  ein  Römischer  Kaiser  nnnd  der  Gott  lob  noch  ettvvas 
merers  /jizasetzen  hatt  uiiss  mit  gleicher  getrewen  lieb  nnnd 
gehorsam  bey  unserer  getrewen  Tirollisch en  l/andtschafft  versehen. 

Foroemblich  dieweill  wir  nnns  dannoeht  auch  in  allen 
snfmgenden  feilen  wo  nit  anderer  gehorsamen  stend  des  Reiches 
dooh  anifs  wenigst  der  Lobliehen  Lanndspergisehen  Ainignng 
nnerwegen  eurer  dissfaiis  habenden  fvrsorg  nit  so  g^r  aller» 
ding  mtsstrdsten  oder  begeben  knnden  dann  wann  wir  die  stennd 
derselheu  ninigung  mit  treuen  mainen  wie  wir  dann  dessen  amb 
kiidincs  andern  schuldig  verpflicht  unnd  verschribcn  saln,  so 
haben  wir  unnd  unser  fürstliche  Graflf:  Tyroil  unnss  hiawider- 
umb  bey  denselben  desto  meer  hilff  unnd  beystands  in  allen 
furfallenden  nutten  zunerseben.  Auch  umb  souiel  desto  meer 
das  dieselben  stend  one  das  well  mngedenekhen  wa  wir  welches 
gott  der  AUmeehtig  mit  gnaden  verhnetti  nnndergetraeUit  werden 
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sollten,  das  sy  tlMdam  greulhails  aidi  gaaiili  warn  aibieB 

wnrdeo. 

Unnd  künden  an  disem  ort  mit  euch  dessen  uit  bo  gar 
einig  seio,  wao  der  Angriff  da  g,ott  vor  sey  nber  unss  g-een 
goldt  das  man  den  andern  ainignng»  verwandten  sonil  ziischAfTen 
geben,  das  sy  im«  khaia  hüff  oder  haadriictiiiii((  wurden  thaen 
kandeii.  Dana  es  nraeMt ,  mmsers  erachleiias  gir  ein  grosser 
aberschwenekhlieber  guraMl  sein  der  ngleleb  sn  eilen  ortten 
angreiffen  oand  alles  mit  sin  ander  aber  einen  lianfen  stnrfsen 
soldt  Sander  wir  baldten  es  im  gAgenspiU  well  darfor  wa  diser 
Pondt  an  amen  ort  angegrifien  so  ward  an  dem  aandern  desto 
meer  Ravm  annd  Plats  rorhanden  sein  sieh  sn  der  annvermeid- 
lich  eu  i;öi;L'ii\voi-  nimd  v.u  allem  dein  was»  die  ^iülturÜi  erlurdert 
lieraidt  unnd  gelasl  /m  maelien. 

Ja  wan  auch  gieicli  dii*  I^.iudi)|ici'gi»cli  ainigung-  gat*  uit  in 
esse  weer  nicht  destueniger  dieweiU  in  soaderhait  Baym  annd 
Saltzburg  alss  zween  unossere  gants  woU  YOrwandte  aaeb  sonst 
nitt  die  geringste  des  bay.  Reidis  lürsten  sam  negstenan  nasser 
Fnrstl.  Oraflscbafll  Tiroll  anrainen  die  aaeb  anssers  nnxwoilTen- 
lieben  eraebtens  in  solehen  noltfellen  gcern  alle  gaette  Corre* 
s|H»ndenta  mit  onss  beiden  aaeb  beben  and  legen  werden.  So 
wer  vill  meer  dahin  xntrachten  dieselben  bei  guettein  nachper- 
licheu  vei  ^tauil  und  willen  /.aerbaldten ,  auch  mit  nnd  neb<  n 
inen  gleichsam  für  aineu  man  znsteen ,  dann  (hs  wir  erst  an 
nnoss  seihs  verzag'cn  unnd  gar  nichts  zu  den  sachen  thueo 
sollten.  Insunderhaidt  aber  wa  die  geltsnott  so  gar  gross  ver- 
hannden,  nnnd  aber  der  Ertzbiscboff  von  Saltzborg  nit  allein 
ain  gnetter  aaper  sander  aaeb  ein  geporner  Landmaa  anssorer 
förstlieben  GralGieballl  TV^ll  ist,  so  weer  je  saaerbofen  er 
wfird  in  solebem  fall  aiit  aiaem  statUieben  anleben  an  Ime  nlebta 
erwinden  lessen,  deraalT  fr  so  den  aaeb  bülieb  soldt  nnnd 
werdet  mnessen  bedacht  sein. 

Dises  alles  melden  wir  nun  abermals  nit  darnmb  das  wir 
in  euch  oder  nnnscr  g^ehorsame  Landschaft  ainich  misstraweu 
setzen  sundcr  dieweil  wir  auss  eurem  schreiben  abnemen  mvesseo 
das  Ir  eaeb  diso  Sach  etlwas  kleinmaettiger  für  uembt  weder 
nasser  nnnd  nnsserer  Laad  annd  lent  Nettarit  woll  erfordert 
So  w^^^tea  wir  aaeb  goera  bierinaen  trdsten  annd  eoeb  senil 
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zauersten  geben,  das  wir  unnsersthails  onnserer  getreweu  land- 
schafft in  disem  fall  vi!!  mehr  gnedigist  znetrawen  dann  sich 
die  sach  bey  euch  mag  aoseheu  lassen.  Darzae  udss  daoo  anch 
letstUeh  eb«n  di«  hanndlong  ao  jetzandt  nitdem  aaffruerischen 
Btltasser  Dosser  farUnffl  «ratch  gibt.  Dum  wir  befinden  anst 
dersellien  das  aeiae  bfoe  Prnekfaticidien  well  tot  awayen  Jern 
•der  leager  iren  anfang  genommen«  Wer  nan  nnnsem  getrewen 
Mdertfaanen  in  der  Gra^chalR  TyroU  lieb  mit  aoleher  meitterey 
gewesen  io  wvrd  sieb  selKeb  fewr  one  sweifiTI  terlengst  ange- 
züudet  habco.  Es  erscheiiult  auch  auss  seiucr  aigueii  bekhandtnas 
ob  er  vvoll  vill  armrr  leul  desshalben  angerendt  nnnd  geern 
SU  seinem  böbischen  boseu  fiirni^nimen  hewpg-t  hett,  das  daniiocht 
bey  wettteiu  der  weuigist  thaill  unoder  denselben  Ime  dessen 
Statt  gethan  annd  ist  decb  daueben  woU  zanermueten  er  werd 
Niemands  ieochtUeb  angesprochen  haben  bey  dem  er  sich  nit 
allerband  nmbateend  annd  gelegenbaidt  naeb  etwas  Wilforang 
veraeben.  Zn  dem  nnnd  ob  er  scbon  annst  darneben  ein  nimb- 
liebe  Aaaai  deren  aägenaigt  die  ime  nn  seiner  vorbabendea 
aaffiroer  beystand  nigesagt,  so  wellen  wir  doeh  vernraetten  er 
liab  iivich  iiVücm  guelljii  tbaill  derseibea  uiireclit  getliau.  Wie 
wir  dann  in  sonnderhaidt  auch  noch  %ur3!;eit  den  Thoma  Weber 
von  Inihst,  den  or  für  ainen  Ijesimdüni  iuitautV\viL'"ler  angegeben, 
der  gaetllicheu  unud  peinlichen  Oekhandtuus  nach  der  so  wir  sei* 
aethaiben  horn  lesea  nti  guttem  tail  Inr  aDsebaldigt  haldten. 

Znm  beschlnss  sonili  den  eingang  eoress  sebreibeas  nnnd 
den  darin  begriffenen  disears  belangt^  wnn  aebon  die  aaeben  anff 
das  aller  enaserst  gerbaten,  nnnd  also  sosagon  bimel  nnnd  erd 
aasamon  brecben  wnrd  nnnd  wiralsadaan  anff  mittel  gedeneklien 
amesten  wie  wir  naass  eatlieb  darein  snsebickben  nnnd  was 
wir  dei  halben  lurnemEnen  soldten  oder  inechteu  ,  so  mögt  Ir 
dises  weil  für  aiu  besteudige  llesolution  unnsers  Khayserlichen 
gemaet.H  Ijaldfcu  das  wir  so  lauug  unns  goll  der  allmechtia; 
gnad  annd  verstand  gibt  nichts  hanodlen  Ibaeu  oder  an  die 
haaad  nemmen  werden,  ao  aindtweders  nnnserm  ChristUchen 
gewissen  oder  aneb  nnaserer  Khayser:  Ehr  iStand  Ambt  nnd 
Repntalbn  nnwider  seinmeebt,  ee  seyen  wir  bedaebt  nnaa  alles 
dessen  so  wir  anff  der  weldt  beben  nunemeiben  nnnd  snbegebea. 
Weldt  gott  nmisero  ondertbAnoii  waren  desselben  gleieb  mit 
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unss  gesindt  so  wurden  sy  sich  vi  II  desto  trostlicher  in  alle 
sarhen  wissen  soschickhen  unad  destoweniger  verzagt  anod 
forchtsam  sein. 

£s  last  sich  auch  fürwar  in  solchen  wichtigen  Fellen  nit 
alles  mit  meBtschlicher  ▼eniaolfl  aad  IUiattsehlig«D  aossrieliteB. 
Sander  waoii  wir  das  nniiser  thaen  so  mvess  man  In  dem  fibe- 
rigen gott  dem  hern  aneh  wertraaen  der  waist  je  nnseiten 
wider  alle  mensehlich  Tenmadl  nnnd  ansehleg  ja  aneb  wider  die 
müglicbaid  selb«  weil  nnhelffen,  annd  am  allermaisteo  wan  die 
recht  Zeit  verhannden  ist,  die  wir  sunst  nuss  aifMitschlicher 
Plödigkliaidl  gar  nit  wissen  ja  aueli  nlt  godenckhen  künden  wie 
dann  deren  Exempel  vil  zuer/.clen.  uimd  weer  woU  ziihpsorg'en, 
wa  yvir  es  alles  mit  unoser  KJughaidt  anss  sarichten  ged echten 
das  wir  an  statt  gneter  aossriehtang  erst  den  schweren  Zorn 
Gottes  aber  annss  laden  worden,  daraor  onnss  sein  gdttiiebe 
aUmeebtigkhaidt  gnedigolieh  beboetten  well. 

Es  baben  wir  nnnd  nnser  boehloblieb  banss  Österreich 
Tormals  tIII  schwerere  nad  grossere  widerwertigkhaidten  gehabt 
alss  nnnss  villeicht  jetzondt  begegnen  mQgen  nnnd  ist  m  aineiT 
Zeit  Bapst  Franuckreich  Eng^ellandt  die  Inhaber  zum  thail  der 
Künigreich  Ungern  unnd  Ueumarckh  Venediger  Schweitzer 
Anndere  Pottentaten  in  Italia  sambt  dem  Tfirckhen  wider  ininss 
nnd  nnnsern  freandllichen  lieben  hern  unnd  Bruder  Kayser  Carl 
gewesen  neben  dem  das  w*ir  auch  vast  umb  dieseib  Zeit  aller* 
band  widerwertigkhaidt  im  Tentschland  von  ettlichen  Ffirsten,  Ton 
der  Peorisehen  aaHraeri  von  dem  einbrneb  der  Widertbanfferi 
nnnd  in  vill  annder  weeg  erleiden  mnessen,  wir  haben  aber 
dannocbt  onss  anss  solohem  allem  mit  vorgeender  ^nad  dess 
Allmechtigen  stattlich  gerissen  der  wftrdt  unnss  gewisslich 
noch  uit  verlassen  wa  wir  Im  allain  allerseitz  vuu  ganotzem 
hertzen  vertrawen  und  sunst  in  nnsern  handinngen  weder  zu 
der  Rechten  noch  zu  der  LingkUen  seitten,  sunder  den  gera- 
den Strackhen  unnd  Rechten  weeg  hinanss  geeu  darzoe  unnss 
gott  der  Allroechtig  Gnad  vernnnffi  verstand  Glilokh  nnd  haill 
gnedigelich  well  verleyben. 

In  dem  Anndern  thail  enress  Sehrelbens  haben  wir  ver- 
standen was  Ir  muis  Ar  besanderbare  weeg  nnd  mittl  die  sn- 
uorbiottugon  kfinlRigon  vnrbAts  an  die  bannd  genommen  wer- 
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deu  aiüchlcn  geliorsamblich  fürsclilagt  5  was  uuu  aufF  derselben 
Jeden  ia  sonderhaidt  unnser  gocdi^ste  bedenckhen  kÜDden  wir 
•ach  gleicher  gestaldt  gnedinistcr  maynung'  nit  pergen. 

Unnd  ersilich  das  daraulf  gedacht  werden  soll  ein  zimbliche 
anull  gelto  alss  wie  Ir  es  anschlagt  Mff  hnodert  Tansendt 
gülden  «Dgeiierlieli  MfisubriigeB  das  laasen  wir  mmss  str  woll 
gefollen  «obltn  es  aiicli  in  allweg  wa  nit  iilr  ata  DOttarffl  doeh 
sn  einer  farserg  gante  dieosllich  annd  nntzlieh.  Wir  k&nden 
eaeli  gleiehwell  desslialbcn  weder  aoss  unser  Camer  necli  ven 
den  fiillTen  nnnserer  Erb  Königreich  oder  N.  0.  Lannd  nit  za 
statten  khaincu.  Wir  mügen  aber  gaiiutz  woll  leiden  das  Ir  aiu 
solchem  oder  ain  niercre  Summa  enrer  seibs  discretioa  unnd 
bescliaidenhaidt  nach  auffliriiigt.  Unnd  wess  Ir  euch  desshaibeu 
verpiudt  oder  Terschreibt  das  Ir  encti  dessen  eurem  selbs  be- 
gern  nach  von  allen  Qonsern  einkhamen,  nnnd  gdgenwürtigen 
innd  kaaffltigen  gefeilen  in  nnsern  obem  onnd  verdern  Oster- 
retchisehen  landen  enrer  verwaldtong  khainen  denen  aassgenem« 
»en  widertimb  entledigen  m&gt)  seyen  eneh  aaeh  derwegen 
■ettwendige  ▼ersehrelbnng  aaflriehten  inlassen  nrpftttig. 

Uonss  sehe  aber  dannocht  daneben  far  rhattsam  an  das 
solche  Sujiia  gelts  vill  ee  in  unnser  FurslI :  Graflf:  'ryi  ol!  selbs 
dann  an  auäslendischeii  urtteu  bey  KhauHkuteu  oder  aiiiiderslwa 
auff^chracht  wurd  ,  damit  es  her  den  unruebigen  uund  fridhes- 
«igen  leuien  desto  weniger  das  ansehen  hab,  alss  gedechten 
wir  ettwas  effensiae  wider  Anndere  lentt  f&rznneromen.  Unnd 
weer  nnnss  je  well  ein  Irembd  verwnnderlieh  ding  das  bey  allen 
innsern  getrewen  nndertbanen  der  GraSsehalR  Tyroll  em  sdlcbe 
geringe  Snmma  also  anschetsen  nit  seldte  snfinden  sein,  da 
deeh  sunst  wa  ain  stranss  aber  eolehe  nnnser  graffschafit  den 
Gott  der  «llmechtig  verbnett  geen  soldt  der  feind  sich  nnnder- 
steen  wurd  woll  <»ltlichc  villhundeit  lausendt  gülden  mit  Plün- 
dern unnd  Prandtsi  halzen  auss  derselben  welche  dann  au  ver« 
«nöfflichen  wulliMl)i  uden  Icutteu  nit  so  gar  ploss  zu  pressen. 
Hie  dann  dessen  ueulicher  zeit  an  andern  orlteu  Tent- 
.  scher  Nation  viU  grenliche  unnd  scbreckhlicbe  Exempel  gese- 
hen werden  I  da  man  dann  aoss  den  leuten  meer  gescbetat 
dann  man  vermaynen  künden  das  sy  in  leib  nnnd  guett  haben 
laMten. 
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AIio  aehteii  wir  auch  Dhr  Tast  f&rstendig  daa  an  der  Pro- 

fiandt  kham  Mangl  oder  abg;ang;  gelassen  snnder  so  ainem  guet- 
ten  vorratt  derselbea  getrachUt  werd,  iüracmblich  dieweil  mao 
an  derselben  nichts  zuuerlierea  sander  die  woU  zu  Zeiten  mit 
natz  widemmb  hin  zubringen. 

Wie  nun  die  sach  diag  ortts  baider  jetzgemeidter  notturfTt 
alaa  nenüiUcli  deaa  galta  uaad  der  Profiaadt  halbes  am  ioaglidu- 
atoa  aitrasteUen,  daa  wardt  Ir  aelba  am  beatea  wisaes  nhc^ 
denckhan  anad  in  daa  warekh  sn  richiaa.  Stallen  eneli  demnaek 
daaaelb  hiemit  in  gnedigiaiem  vertrawen  haimb. 

Znm  Anndem  alaa  Ir  dann  weifter  för  rkatfKeh  nnnd  nati* 
wendig  ansecht  das  wir  auflT  alle  meDtschliche  mügliche  Mittl 
nnnd  weeg  bedacht  sein  sollen  aineu  be.«ilHiidig^cn  g'eliebten  Criden 
bey  den  Reichsstenden  zu  erlangen  das  ist  gli  i(  liwoll  ein  sach 
damit  nit  aliain  wir  snuder  auch  unnsere  Löbliche  vortara  am 
bay.  Reich  alss  furncmbUch  offifameldter  nanser  lieber  brader 
nnnd  her  Kkayaer  Carl  ete.  vast  die  ganntne  Zeit  nnnaerer  ge* 
tragnan  Khay.  nnnd  Kbinigllehen  Hoeningen  snthnen  gebebt, 
nnnd  aebier  nnnder  aonlien  gebaldtnen  Reiebaffigea  l^hainer  bin** 
gangen  da  diaer  Artiekbl  nIt  anff  die  Pann  gebracht  worden  were. 

Wir  haben  inaonnderhaidt  wie  obgemeldt  im  negst^er- 
f;aii^iH'a  55isten  Jar  zu  ÄBgspuig  nacli  viler  gehabter  mhue  nnnd 
arbaidt  die  Sachen  daliin  gebracht  das  nit  allaiu  in  ^l  ofan-  san- 
der auch  Ki'ligion  sarhen  welches  doch  zuuor  nie  ilpnnassen 
erlaugt  werden  mügeu  ein  bestendiger  ewiger  immerwercnder 
friden  auflgerichtet  worden.  Welcher  auch  von  allen  thailen 
ao  hoch  beteordt  nnnd  mit  aolcher  Ordnnnng  der  handhabniig 
veraehen  daa  wir  nit  woli  wiaeen  kftnden  wie  oder  waa  dem- 
aelben  waitter  liinnneinthnen  aein  macht. 

Wir  ateen  daneben  nit  in  alired  daa  dannocht  aolchea  allen 
jezuzeiten  wenig  erscbiessen,  oder  frnchtbarlich  sein  will,  dessen 
schnld  aber  ist  nit  an  iinnss  oder  auch  an  der  Auffrichtnng  des 
Fridens,  sunder  das  (  s  hty  disen  laidigen  Zeitten  schier  dahin 
khnmeu  will  das  Niemaudts  laistet  was  er  zuesagt,  unnd  also 
alle  gemajne  Ordnung  nnnd  abschiid  schier  meer  an  ainem 
gespott  dann  zu  ainicber  warckhlichen  Exeontion  genogen  werden. 

Nun  banden  wir  a5ichea  ftr  nnnser  Paraon  aneb  nit  we»- 
dan  nodi  die  gemnettar  der  lantt  beaaer  machen  dann  ay  an 
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inen  selbs  seind.  wir  thiif>n  aber  (lanoeht  in  disen  OQod  aondern 
Feileu  was  uariss  immer  mcutschiicii  uand  roüglich. 

Daromk  hetUo  wir  uit  allain  geern  gesehen  sunder  habea 
Mass  aneh  mam  alleriidehiten  idu»  bearibai^Ut  das  aialwedaft 
der  Laadapaifiseb  Baslt  «releber  wie  Ir  wiat  aef  aiclils  aadera 
iam  avir  erhaldfaag  desa  gfemaiaea  Frideaa  gagrSadel,  mil  Tilaa 
aueUiehea  itaadea  deaa  Raiclia  emreUtert  eder  aber  eia  Ne» 
beabaad  der  doeb  taait  drmselbea  gleiebaiessig,  enad  alle 
freondtliche  Correspoudcntz  mit  dem  selben  bette,  angerichtet 
wurd,  dessen  qdss  dann  von  ettlicheu  geriogeo  Stenden  verlrö- 
staog  nnfcnckhlich  besehehen. 

Nachdem  wir  aber  desshalben  endtlieh  nichts  erlanngea 
aiogen,  sonder  die  sach  wie  «naerainettea  dareb  ettliebe  an* 
rbaebige  lealt  verbiadert  wordea,  ao  babea  vir  ea  aaeb  alao 
aalT  aeia  erlt  aiaeiaea  atellea. 

WoU  iat  war  das  aiaa  mittler  Zeit  aaad  aaeb  aa%eri€b* 
tetea  Religiaafridea ,  aaaa0bdrlicb  ia  vaasa  aiaer  Tenaalatea 
freyateUaaf^  aaad  daaa  abtfellnai^  balbea  ettlieber  aaaderer  aa- 
gexognen  bescbwerungeu  so  eUliehen  wider  denftelben  Religion 
friden  begegnet  5;ein  5iolleu  gedrungen  worden.  Nachdem  wir 
aber  dieselben  sachen  annderst  nit  verstt  en  lutcU  dentten  knn- 
dea ,  dann  das  wir  gar  nahendt  von  freien  stucklten  zoelassea 
aaad  aarhgeben  soldlen  das  die  Bistnmb,  Stifft  CI5ster,  unnd 
aadere  gaistliebe  gaetter  deas  bajr.  Reieba  geatalicb  prafabaiert, 
veraeblaekht ,  aaad^la  weldtllebea  aaalaiblichea  Nata  aaad  ge- 
piaacb  gesagea  werden ,  se  babea  wir  selcbea  biaabeer  kbataa 
weega  kihadea  eder  migea  bewilligen ,  aaader  aaaa  daraata  ge« 
wiekbelt  aad  gerisaea  dess  POstea  so  aaata  Imaier  niüglicb 
gewei»eu.  Wie  saiir  iiiukI  U;kil  uiiuäs  (Usüelb  erst  dess  negst» 
■erscbinen  59.  Jars  autT  dem  Reichstag  Augspnrg  annder 
äugen  gangen  dnudii  wissen  die  woU  zusagen  so  dazumall  hty 
aaass  in  Rhettea  gesesaea. 

Wir  maeaaea  aaaas  aacb  aecb  aalf  beotl^^ea  lag  oae  aader- 
kaa  be&hra  aaad  aagat  laaaea  aeia,  wa  ettwa  die  wenigiat 
■eldaag  Toa  Verbeaaeraag  deaa  RellgioB  fridea  geaebiebt  daa 
Baa  aaaaa  alaadaaa  der  obbeaieldtea  Faaetea  aaaageaebea  aaa- 
aerer  rilfeltigea  dar&ber  getbaaea  ereleraag  aabetraebt  aaad 
aaangesehen  ntt  lasaen  werdea.  Deate  weniger  Icaadea  wir  aack 
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wie  Ir  selbs  vernanffti^liih  znermessen,  solche  ding  fiir  uonss 
selbs  iTierrii.  siindcr  ^\  a  sich  ottwas  zuetrep^t.  dardorrh  wir 
vermaiDeu  das  der  gemaiu  fridcn  betruebt  werden  mecbt  so 
RiiiefBeii  wir  qhms  der  gemaioen  beschlossnen  and  Terabseho- 
dotett  hudhabnif  abt  Mmblich  mit  Msisohreiben  in  die  Knuts, 
Mtndaftten,  oud  asodm  detgleieben  mittehi  bebclffeii  welekea' 
wir  gleicbwoll  tnlengit  neer  dnm  ainmal  Temeeht  und  daniioeht 
im  Werekii  lonil  befimdeii,  das  es  nit  gmtilicb  om  frvebt  aftgt« 
gangen.  Wir  wissen  aieb  der  saeben  noehmals  dieser  Zeit  am- 
derst  nit  /utliuen.  Doch  imjessen  wir  in  sulclieui  fall  auch  die 
gepürlich  heschairtciihaidl  gobfLiuchen,  also  das  wir  nichts  un- 
notturfftiger  wn'ss  auff  ein  jedoss  tfemain«;  Lanndgeschray  für- 
nemmen,  damit  wir  die  Steacl  uit  unwillig  luachen,  oder  inen 
Uraacb  geben  sich  nacbmals  in  Notlfellen  desto  weniger  beraidt 
nnnd  geborsam  nnersaigen. 

Znm  dritten  das  Ir  nnas  dann  abermat  fnrsehtagt  Torge* 
meldten  nnnsern  frenndtlieben  lieben  vetter  den  Kflnig  nn  btipa- 
nien  nmb  ein  ansehenUebe  gelt  blifTe  an  aettnrffi  unserer 
Fnrstl.  GraffschaffI  T^roll  nnnd  einen  vertrenlichen  versfanadt 
anznlangcn  da  künden  wir  selbs  gannlB  woll  bcdenckhen,  was 
nit  allaiü  unnss,  sunder  aneh  vorgenantem  unnserm  vettpn»  fur- 
neniblich  au  crhaldtiing  des.s  Piish  iu  Italien  nn  gcnieiter  uno- 
aerer  Gratfschafil  gelegen  ist.  Wir  wissen  aber  dagögen  in 
was  treflnicheii  nnseglichen  Schuldenlast  sein  Lieb  darcb  die 
lanng  gewerte  Krieg  mit  der  Cren  Frannekbreicb  erwacbsen, 
also  das  Sein  Lieb  mit  allem  dem  gelt  so  sjr  beben  oder  er- 
langen mag  genog  snthnen  batt,  Iren  Trawen  nand  glanben, 
nit  allein  gögen  Iren  Pensionarijs ,  deren  sy  dann  nnnermerek- 
Itcher  weiss  nit  gerhatten  khan,  sonder  auch  gögen  denen  so 
seiner  Lieb  das  Irig  ganntz  getrew-Iich  nnnd  willigclich  dar- 
gestreckht  zuerretten  nnnd  sich  darin  dermassen  znerzaigcn, 
damit  man  in  kaafftigen  Nottfellen  seiner  Lieb  widerumb  desto 
williger  dienen  mag  also  das  wir  sorg  trucgen  wa  schon  sein 
lieb  geern  woldt  wurd  sj  nnnss  mit  ainer  solchen  anschlichen 
Snmma,  wie  es  YiUeiebt  nnaser  nottnrffit  erforderte,  nit  bcllfea 
blinden.  Soldten  wir  dann  S«  h,  von  ainess  geringen  wegen 
aatangen  das  weer  lanss  selbs  sebtmpflniob  nnnd  nlebts  dar« 
mitt  gebolffen. 
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Za  dem  aiind  wa  wir  bey  seiner  Lieb  uD^euerlich  mit 
denen  Persnasionibus ,  wie  Ir  in  eurem  srhreihen  anfi^ezOjffcn, 
ncmiich  von  wegen  dess  Fai».s  unod  anderer  gelegeahaidt  uousor 
FarsU.  Grafschftft  TyroU  Aasneehung  thoen  soldteo  so  mecht 
sich  wollsnetrageiitt  du  ums  dafSges  Meb  aUerliaiiiid  Coo- 
dttioMs  Argasohlafmi  wvrden  die  wir  bilUcli  io  tiaoi  bedtebt 
liehen  eoldtes  oniid  maeefee. 

lieber  sölcbes  alles  so  kundt  auch  die  Zeit  dergleichen 
baandliing  nik  meer  erleid eu.  Dann  biss  wir  eoin  Lieb  mit  schrifT- 
ten  oder  echiekbeag  gar  in  hispaniee  anlaogeii,  oned  seio  Lieb 
•ich  darüber  mit  Iren  aDweeendeB  oder  villeieht  auch  abwe- 
sendeii  Rhetten  berhattscblagea  oder  beriebt  hb  nnnd  wider 
▼on  Iren  Camern  nond  Finantsen  n&me  so  werden  gewieelieh 
dise  jelz  vorstende  leuff  in  Teutscher  Nattion  ein  annders  an- 
sehen liabcii,  uund  aindtweders  raitler  Zeit  erger  oder  besser 
uordeu  ätia,  also  das  der  obuermeidt  weeg  aintweders  uuuon- 
nötteu  oder  aber  unerheblich. 

Wir  bedennebben  auch  hiebey  nit  anzeitlig  wie  wir  vant 
auss  alieu  KuadUchatTten   tinnd  Zeitluugeu  befinden ,   das  die 
Ibeuigen  so  der  widerw ertigeu  Religion  sein,  vili  meer  auflfse- 
hcns  sore  und  forcht  aaff  Ine  den  Küiiig  von  Spanien  dann  auff 
die  Bap;  Uaylt  selbs  oder  ainichen  anderu  Potteutatten  haben. 
Denn  sy  wissen  woU  das  die  Bap.  Ha^'lt  atlain  nnnd  one  seiner 
Lieb  hillff  wenig  «otnricbten  wnrd.  Soldten  wir  nnass  nna  bey 
disen  geObrlicben  lenffen  mit  seiner  Lieb  einer  gelt  oder  an- 
derer biUr  bnlben  einlassen  ^  so  giei^  eben  dteweil  doeb  snnst 
bey  diser  «ntrewen  weldt  gar  niebts  ▼ersebweigen  pleibt»  der 
rerdaeht  anff  onnss  alss  hetten  wir  mit  der  Bap:  Haylt  selbs 
gehauudelt ,   uaud    u  urdeu    es  also  die  Wiilcrwerttigen  dahin 
deatten  wellen,  alss  u  t  ren  wir  die  Bap.  Haylt  unnd  der  kiinig 
lü  hispanitri  ain  dini:  unnd  uaj^  wii-  der  Rap.  Haylt.  zu  gnettem 
farneiunicn  das  bescbech  durch  dess  Küuigs  zu  bispanien  inittl. 
W^ii  wir  dann  snnst  nn  scbaffen  nnnd  soschickhen  genug  ha- 
ben,  das  wir  *T  OÜM»«.  Wwfc..  «4k*ten  «- 

warhafften  Zaemessangen  erwer«>,  irfe  tBI  bMchwwrheher  ww- 
den  wir  uuass  fe>igen  den«*  «rt«*«MI««l  ■«8«» 
Hhm  i*f  wMiwMt  betten.  ^ 
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A«M  wdclits  «Ura  iTMckeii  wir  dum  m^Amüa  dea  jetel- 
beruertteo  dareh  eneh  fftrgescblapieB  wecg  ait  für  rhaiUam 

auäeheu  küudcii. 

Zum  Vierdten  alss  Ir  euch  sutist  unnser  bedenckheu  da<^  wir 
diser  Zeitaiaicber  büff  balben  mit  der  Bftp:  HayU  nichts  hanudieo 
solle*)  gefallen  last,  das  lassen  wir  also  gnedigist  pleiben. 

Zum  Fouffteo  alss  Ir  nochmals  dartaff  verbardt,  das  wir  für 
«MVorFertoadmaC  bedacht  sein  tellei,  dM  Coneiliain  voa  Triend 
faegliclier  wefw  alss  sioderlicb  mit  absebreekhet  gßgeawBrttigflr 
geftbrlieber  Lenff  halbea  abmtehiebeO)  babe»  wir  evch  gleich- 
wall  «nnser  Mayuun^  deashalben  vor  atttieh  wenig  tagea  aut 
kartzen  wortten  aoiid  summarie  gnedigist  Eageschriebeu.  Nacbdem 
Ir  aber  in  jetzigem  earem  schreiben  die  sach  ettwas  weittlenfliger 
atissfaert  werden  wir  verursacht ,  Euch  alss  unsern  getrewen 
Rhetten  auch  allerhandt  weittcrn  oand  gmndtlicben  bericbt  dar- 
aoa  zuthaen  wie  barnoch  volgt. 

Wir  betten  alaa  aia  Cbriatlicber  Chattoliaeher  Khayaerj 
diaweill  diaer  jeta  vorataeoder  Zwiapaldt  io  aaaaerer  wareo 
hajligaa  Rai^iaa  ao  graaaan  uaad  eiaehroekUieh  aiai^efalleD,  aia 
aiehta  liebera  geaaheai  daoa  daa  demaalbni  durch  dea  waag  aiaaaa 
Ordenliehea  Chriallichaa  ConeUg  nttgai  begegnet  aad  geataarl 
werden. 

Wie  wir  dann  auss  allen  hanodlunj^en  befunden,  das  nit 
allaiu  alle  frume  ^aettherlzi'^M  Chatholl^chn  Monner,  sander  auch 
der  gögenthail  selbs  sölcheu  weeg  dess  Concilij  für  den  ricbti- 
giaten  pösten  ja  auch  Hir  den  einigen  gebaldtea  dardurch  nanser 
wäre  Chriatlieha  ftallgioa  widaroaib  im  awaa  gnattea  Staaad 
gebracht  werdea  aiöcht 

Darwegaa  aaad  aaglaiah  wie  «aaaar  liakar  Tarfahr  Bradar 
«aad  harr  Kajaar  Carl  T  alaa  ein  finuMaer  ChrifHieher  Catha» 
liaeber  Kbayaer  aieh  diaea  Paaetea  kalbea  ht^j  Tilea  laderadiid- 
liehen  Bäpsten  zum  allerhöchsten  bembuel,  also  haben  wir  auss 
schuldiger  Pflicht  unsers  tragenden  Arobts  denselben  auch  bey 
Jetziger  Bap.  Hayll  bald  nach  iret'  bescbecbDcn  wabl  zaerregeu 
nit  uunderlassen  künden. 

Wiewoll  nun  Ir  Bap.  HhyV,  alss  die  one  allen  Zweifll  die  sa- 
cken Ydtterlich  aad  gnett  maiadt  aicb  deaabalbea  ait  lang  treiben 
faaaaa,  saader  gar  bald  dariber  reaalaiardti  wad  anaia  Ir  Ter» 
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kfibtm  im  seliriff ten  suerkhentteo  geben ,  darauss  sa  versteen  ge- 
wesf B  9  das  sy  one  illen  vmag  mit  Aniscbreibang  des  Concily 
smerfiurn  bedaclit.  Jedoeh  dieweil  wir  vennerckbt  das  dasaelb 
Sit  allerdings  gehaldten  werden  soldt  wie  wir  es  geern  gesehen, 
lasss  aaeb  der  Plate  selbs  da  das  Coaeilivm  hingelegt  werden 
sollen,  wie  es  dann  jetzundt  ist,  ans  nit  so  gar  woll  gefcllig 
gewesen ,  so  liaben  wir  die  warliaidt  /.iisagcu  a:1eich  alssbald 
cttuas  «restiitÄt,  unnd  seiod  desshalben  tltlichc  unsere  schrifiten 
an  die  Bap.  HayU  erganngen  wie  dann  den  Confussionisten  selbs 
woll  bewiist  (dann  sy  die  von  Rom  selbs  bekbeunen)  darinnen 
wir  Irer  HayU  nnnser  zimllch  Irewhertsig  bedenckhcn  so  woU 
dess  Pinta  dess  Coneilij  alss  annderer  ombstend  halben  mad 
annd  lantter  unnd  demassen  angenaigt,  das  wir  sehier  besor- 
gen mnessen,  wie  wir  anss  Irer  Hayl*  Widersehrifften  ettlicher 
aHuisen  abgenonmen,  Ir  HayC  hab  dessen  ettwas  verdmss  ¥sn 
aauüS  empfangen. 

Dieweil  aber  Jr  UäyV  uns  angezaigt  das  andere  fiirnemen 
Pottentatcn  der  Christenbaidt ,  alss  TiTiti orderst  Spanien  onnd 
Franaclüireich  mit  Irer  Hayl'  furnemen  des  Coneilij  gantz  zu- 
frif!en  nnnd  sölches  baide  Pottschafften  neroblich  die  Spanisch 
andFrantn&siseb  so  an  annserm  hoff  seind  gögen  nanss  bestet« 
tiget;  darnae  aach  Ir  Hayl*  mit  Anssehreibnng  dess  Condig 
nnaagesehen  das  sy  minss  anff  nnnser  letztere  aa  Ir  Hayl'  ge- 
thane  gesehrilll  hhatn  Andtwnrdt  gegeben  gehabt  straekhs  fortt 
gefarn ,  so  haben  wir  es  nunsers  thails  woll  sollen  nnnd  mnes* 
seu  darbey  pleibeu  laäbeu,  wir  betten  dann  alss  ein  widerspen- 
niger  unnd  nngehorsaroer  Sun  der  bayligeu  Kirchen  wellen  er- 
fanden werden  welches  wir  doch  die  tag  aasers  lebens  zathaeo 
a»it  uicbten  bedacht 

Volgennds  nnnd  damit  alle  saehen  desto  rfibiger  unnd 
fridlicber  nngieagen ,  slss  wir  vermerohht  das  die  Bap.  Hayl* 
dareh  Ire  gesandten  nit  aUain  die  Catholiseben  saader  aneb 
der  Angspnrgisehen  Confession  verwandten  stend  mit  besten 
glänipff  nnnd  besobaidenbaidt  das  Conciiy  znbesnehen  vermaaen 
wellen,  haben  wir  der  sacben  zum  PSsten  dieselben  stend  aneh 
düz.utual  >^äniitz,  gnedig  uaiid  vatterlicii  vennanen  lassen  ,  aond 
wiewoU  solches  bei  liun  khain  sondere  fracbt  gewütckht  also 
das  sy  aooh  Irer  üayl^  FotUchaffteo  mit  ettwas  raaherer  Andt- 
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vrurdt  abgcferttiget  dann  wir  nnnss  versehen  gehabt,  so  haben 
wir  doch  nil  vermerckhen  kÜDden  das  sy  derselben  hanndlaug 
lialben  ainiche  besehweriuig  gegen  unserer  Person  getragen, 
sonder  aeind  aus  nach  gestaldt  der  sacheB  mit  beschtidoer 
glftmpflicber  Aiidtwnrdt  begegnet 

Und  wiewobl  die  Bap.  HayP  niebt  deatweniger  vor  gaetter 
Zeit  mit  baldtimg  desa  Goaeily  alaa  nnt  abferttigung  Irer  Lc- 
gatten  aaeb  ettlleber  Bisehoff  annd  anaderm  forttgefahrn ,  aa 
l'.aben  wir  doch  uni  seJiickliurii;  der  uunsern  die  sach  woU  an 
)umss  khamen  fassen  unud  nun  nieer  gar  nahendt  ein  gannU 
Jar  damit  verzogen. 

Alss  aber  niittler  Zeit  nit  allein  die  Bap.  Haylt  suudcr  auch 
Spanien  and  Fraunkhreich  unaufTborlich  bey  nnnss  aagehaldtea^ 
aaad  in  sonderhaidt  der  Franatadaiaeh  Ambaaaador  so  an  onn- 
aerm  hoff  ist  «ans  laater  aaerkeanea  g^bea  daa  aeia  her 
aelae  PottacbalRea  nand  Prelattea  ao  er  anff  daa  Coaeily  aa- 
acbiekhen  vorhabeas  adiaa  beaendt  vnad  aaff  aiehts  anadera 
Wardt,  dann  wann  wir  die  unseren  abferttigen  wellen,  wie  er 
dann  auch  den  tag  solcher  abferttiguug  zu  wissen  be^eerdt,  so 
haben  wir  je  sdlche  schickhung,  wir  woldten   dann  bey  aller 
meuiglich  verdacht  sein,  alss  hetten  wir  allain  im  Sinn  soliich 
Cbriatlicb  werckb  darfür  ea  gehaldtea  wnrdt  aaaerateren,  len- 
ger nit  einstellen  künden. 

Daaaooht  babea  wir  denselben  aaaaera  geaandtaa  aia  sdl- 
chea  aaaaera  erroeaaeaa  Chriatliobe  erbera  aaffriehtige  lastrae« 
tion  dem  Copey  wir  aneh  bier  aebea  aaaobiekea  gegeben,  daa 
wir  der  aelbea  uit  aebeaeh  bettea  wa  sy  aehoa  Ar  die  ganta 
weldt  khumen  soldt 

So  befinden  wir  auch  auff  heuttigeu  tag  nit  das  Jeniands 
umiserer  hanndlung  halben  ainiche  beschwerd  ^yog-en  unss  für- 
gewendt ,  unnd  wa  wir  dessen  mit  ainichem  wordt  weren  an- 
gelangt worden  oder  aoeh  Warden,  weren  wir  meniglich  nach 
gaataldt  der  Peraoaaa  «ad  saohea  Red  aaad  aadtwardt  disfais 
aogabea  baraidt. 

Ba  bett  aneb  in  diaem  Fall  aia  sebleehts  bedeaekea«  daaa 
aiamal  aa  wiaaan  die  Staad  der  Aaadera  Religioa  wall  daa 
wir  der  Alltea  Cafholieeben  Religion  verwandt  seyen  aaad  bey 
derselben  mit  hilif  desä  AUmechtigen  bis^  an  das  eud  ^uuerbarren 
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entschlosseo ,  darunib  werden  sy  auch  Mllich  wissen  das  wir 
alss  ein  Christlicher  Catliolisoher  Kayser  alles  das  Jhenig  su 
MBSer  ambt  in  disem  Fall  erfordert  nit  künden  underwegeu 
lasten ,  and  derhalben  so  woU  alü  wir  ty  nit  alluD  u  Irer 
Ttnauaitett  Religion  nit  betraeben  noeb  aaiiehtea,  moder 
aacb  gedaldca  snad  leidei  das  ay  derselbea  Irar  RaBgum  bal- 
b«B  Ire  ZasaMeabbaafl  «aad  Conaantickel  aaab  Ireoi  willen 
«and  gefallen  baUaa)  also  and  aoeb  vill  weniger  werden  ay  anaa 
annd  anndere  ▼erwandte  sfead  in  annserer  waren  Re« 

ligiou  hetrueben  aocli  auch  vns.s  uuüsere  iVeye  aiiffrichtige  Zu- 
samenkhanfft .  da  mau  nichts  haimblichs  sunder  alle  ding  bey 
freyem  tagsliecht  hanndelt,  abstriekhen  oder  verweren  sollen. 

Wir  haben  zwar  Toa  baiden  Iren  gehaldtnen  Zasamea* 
kbaafiltea  zu  der  Naumburg  nnd  firdfartt  auch  sunst  anaa  vilen 
anaatiaMaden  Kandtaebafflen  anders  gmndtlicba  aichta  er&brn 
kuadea ,  dana  das  sy  wider  dises  varsteend  Cancilram  alss  ob 
daaaelb  alt  reabtmeaaig  an  protastieren  nad  sdlebta  aiis  ett* 
lieben  araaeben  aa  reeasieren  bedaebt  seyen. 

Thnen  sy  nun  dafiselb  ,  so  lassen  wir  f&r  nnnser  Person 
dpssh  illieii  besehphen  was  recht  ist  und  wclieu  unnss  doch 
nit  vtTsehen,  das  sy  vveilUr  gugen  onnss  mit  tättlicher  hand- 
lang schreitten  werden  dann  sy  haben  in  dessen  khain  ursacli. 

Daraae  weaten  wir  nit ,  was  ay  so  hoch  mit  demselben 
k&adten  anarichten.  Dann  hatt  die  Bap.  Uayl!  annai  für  aiek 
aelbat  anss  anndern  araaobea  kbainen  anndarn  willen  an  dem 
Coneily ,  aa  wiirdt  Ir  U ayU  woU  selbs  aiff  mittl  «and  weeg  gs  * 
dentkbea  wie  daseelb  wlderamb  aatsababan  f  will  aber  Ir  Hayll 
solehes  je  eoatfaniert  babea  so  wirdt  sy  weil  wissen  darab  an« 
sclu  dä.b  hölches  an  andere  unnd  sichere  ortt  transsferiert  wer  • 
de,  «vcr  alssdann  dasselb  zabesuechen  lubl  hab ,  das  der  Sdl- 
cbes  gleichwoll  am  selben  ort  bei^ueclieii  miig". 

Wir  glauben  sonst  gentzlich,  das  ausserhalb  ettlicher  we- 
alger  naraebiger  stend  die  anndern  vast  all  in  Tentscher  Na- 
tion sy  Seyen  gleicb  der  Aliten  ader  Newen  Religion  sieb  di* 
ses  Conalliam  nit  snnders  laaaea  anfeebten,  annd  Inen  mt 
gleieb  gellt  das  Coneiliam  sey  ader  aey  alt 

Uaad  sSlabas  amb  soall  desto  neer  dieweO  wir  aass  nan 
meer  darch  gemaiaa  Reioksabsokid  annd  andere  suaderbare  ab  - 
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UgfttioMD  snin  olller  Anal  gtati  Ittiter  erekrt,  das  wir'  «um- 

^seben  dif  saehen  dets  Coneilij  i;eeii  hindersich  oder  f&r  sieb 
nicht  tlt'sto  weniger  ileu  äiunial  bcvviiligteu  uiint)  heschlossnea 
Religionfriden  aretiewlieh  zu  haldteo  uuiid  %uerhaidten  bedacht 
seio,  woldteri  uiuiseis  thnlls  i^crn  wissen,  was  mau  doch  diss* 
falls  auss  aaans  weitlci-  zu  pressen  gemaindt  weer. 

Wir  liesergen  gtaicbwoU  daneben  das  aach  die  Stend  dess 
bejl.  Reichs  so  noch  onoser  alten  Catbotiseheo  fteiigion  ver- 
wandt, alss  sonderlich  die  Gaistlichen  nnaogeseheo  der  Bsp. 
Haylt  ond  nonsern  gethanen  TennanoDg  %nm  thail  ooss  forclit 
nnnd  sebreekheo  onod  som  Ibail  aoeb  aoss  anndern  orsacbeo 
das  Conciliom  uit  besaechen  werden,  da  lassen  wir  nun  Jeden 
das  sein  vLiaiiiititwuniteu  uiiixl  isl  unns  vill  lieber,  soll  je  di- 
ses  Coticiliuni  wie  es  im  vurlengst  gleich  gesehen  zn  gt-iii)«l 
geen ,  das  solches  vill  mehr  aoss  aonderer  lentt  dann  ttaaserm 
verursachen  beschech. 

Aass  welchem  allem  Ir  dann  letefatlieb  noerachlen,  wie 
gants  beschwerlich  vnns  filrfallen  will  Ar  nnnser  Person  nllain 
die  ZerslSmng  dises  Coaeily  es  sey  gleich  sonst  gneft  oder 
b5s  fmobtbar  snbof&rdern. 

Unnd  wir  es  gleich  snnst  enren  Rbattseblag  nach  geem 
thetten,  so  weiten  wir  doch  in  liüclister  warhaidf  nit,  durch 
was  wees:  oder  \m1<  her  gc&taldl  solürhcs  anzusrreiffen,  dann 
ainmall  so  stet  t  es  simpliciter  iti  uiinsercr  .<isft  der  weldtli- 
chen  ObrighaiUt  aiiaiii  macht  uuud  Gewaldt  nit. 

Sollen  wir  dann  solches  bey  der  Bap.  Haylt.  practicicren, 
so  ranmen  wir  Irer  Haylt  dadurch  ein  das  sy  macht  bab  die 
Coneilia  nit  allain  aosssnscbreiben  (welches  vüleicbt  on  Ime 
selbe  nit  sogar  nnreebt)  snnder  aneh  dieselben  nacbden  sy 
sebon  nnssgeschrlben  sind  widemmb  Iress  gofiJIens  anibnbeben 
oder  nn  transsferieren ,  welehes  dann  bey  vilen  goetthertxigen 
Kristen  nit  allain  in  urossem  Zweiffl  steet,  sonnder  auch  wie 
wir  berichtet  den  Cliristliclipn  dccreten  der  negstg-ehaldtnca 
Consillen  se,u  Constentz  unud  Üasel  nit  sonders  g'emess. 

Sollen  wir  es  dann  bey  den  Patribus  Coneilij  haondleo,  so 
haben  dieselben  seltsame  nnnd  mancherlay  Köpff  seyen  aneh 
nnnderiehidlieh  von  Iren  bern  nnnd  ohern  abgefertiget,  nnnd 
worden  sieb  so  fördorliob  alss  die  Nottorß  woU  erforderte  nit 
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t'eäoluiercn  küiuleii  uiiud  desweuen  nin  Iauugkliweylig:e  uiige- 
wisse  /.w  cinVIii.illlig't!  hamUuni;'  liry  liii'ii  erwachsen.  Es  mecht 
&i€Ü  auch  woU  zutrageu  das  »y  selbs  uuder  aiu  aniider  uuai* 
mg  anod  also  alu  Scisma  zwischen  Inen  ettUtecu,  das  man 
vollgendto  wie  vor  ZeiUeu  aiiff  dorn  Bassler  nnnd  erst  ueolieh 
aoff  dem  ersten  Trlendisclien  CoocUio  beschehen  Zway  Con- 
eilia  für  aius  liabeD  wnrd  da  mau  doch  jetsnadt  mit  dem  ainen 
allain  geuugsam  snscbaffen  und  kheme  dardurcb  nÜ  allain 
aller  gaistlieber  ^ewaldt  sunder  auch  aunser  wäre  Christitebe 
Keligion  sclbs  hey  aKenucuigclich  iu  höchsten  Spott  uund  ver- 
klaineruiig. 

Wir  well»M>  o<.^r|nv,>vi« eil  ,  was  h«»v  nieiigkhlirlien  ji^rossen 
•Scliiinpt  wir  tiir  unuser  Terson,  wii*  brächten  solches  gleich 
der  Bap.  Haylt.  oder  den  Patribus  au,  es  gerledt  auch  die  sacb 
suast  n'ie  sy  woldl,  darunder  erleideu  mnesteu. 

Unud  ob  woU  dabin  gedacbt  werden  mecbt,  das  sdlehes 
uit  alss  ob  es  von  nnnss  beer  khem  snnder  annderer  ver- 
deckbter  «und  sobtiler  weiss  fiir  nouemen  so  haben  wir  doch 
Gtr  unuser  Person  ab  sölcben  ungeraden  wegen  ein  gross 
Abschaichcns,  neben  dem  das  wir  auch  woll  wissen,  das  der- 
irleieheu  l'ractiekhen  seilten  oder  weni^  verscbwigen  pletben. 
Aull'  das  Wi^nigist  t>o  uiuess  man  doch  bey  diser  geschwinden 
arglistigen  weldt  die  leut  daruou  discnrrieren  lassen. 

Bey  diesem  Allem  ist  nit  one,  das  man  sich  nach  gestaldt 
der  jetsigen  leuff  annd  Zeit  bei  diesem  Coneiüo  nitt  so  gar 
grosser  frachtbarkhaidt  versehen  khan,  derwegen  man  sieh 
desselben  desto  leichter  nnnd  lieber  hotte  »lueneichen* 

Dann  iiinsonderbaidt  so  nil  dio  rechte  wäre  hanbt  Ar- 
tickhl  unserer  Christlieben  Religion  belanngt  derwegen  dann 
das  Concilinni  am  allerniaisten  gehaidten  werden  soldt  ist  nit 
zauerhoflfen.,  das  dip  widerwertti^^en  von  heu  lud^iiuiigeu  aiiiess 
ainigeu  tridts  wei  leu  wellen  weichen,  hiuwiderurob  so  haldten 
es  die  Catholischeu  dafür  das  &y  dessbaiben  Iress  thails  khai- 
ness  Concily  bednrfften. 

Daneben  aber  so  seind  vill  frnmer  guetthertziger  Christen 
diser  Maynn^g,  wa  durch  Mittl  aines  Concily  in  denen  Ar- 
tikheh  die  nit  precise  Juris  diuini  snnder  positiui  seyen  ain 
Milterung  gefunden,  nnnd  ubet  aolehs  auch  ein  nottweadige 
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eriisüiche  Ucformalion  furoeinblich  des  Gaistliehen  Stannds  an- 
gesietU  wcrdco  möchten ,  das  solches  zuerhaldtniig  uiinserer 
waren  alUen  Chrtttiiehen  ReKgion  oit  allaiR  bey  denen,  die  der- 
selben vesti^lieh  anhanngen,  svnder  auch  htj  Anndem  die 
deaalialbeD  ettwas  im  f ebwni^  ateen  hoeh  fttratendiff  nnnd  dienst« 
lieh  sein  meebt.  Ja  aneb  das  ansserbaib  desselben  7!nm  höch- 
sten zubesorgen  da.s  nnnser  wäre  nllte  Clirislliche  Itolifj^ion  %n 
letzt  im  iia)i.  Keich,  Teutschcr  Mation,  gent%iiih  nieciit  £u  grimd 
nnnd  boden  geen. 

Unnd  ob  schon  dises  Concilinm  es  sey  anss  was  nrsach  es 
well  widemmb  nertrendt  werden  soldt,  so  wül  doch  ettlicber 
massen  darf&r  gebatdten  worden ,  das  wir  annd  Anndere  Christ^ 
liebe  Obrigkhaidten  dardnreb  desto  meer  faeg  nnnd  nrsaeb  haben 
mdebten,  fikr  nnas  selbe  nn  den  saeben  Kothnen  vnd  wa  nit  in 
geniaiii,  doch  aafls  wenigfist  in  unser  .ledess  landen  unnd  licul- 
ten,  soklu  in  iibl  y.tiluf  klmiiieii  unnd  unnss  unsers  obiigenden 
Anibts  ehristlicfi  uniitl  tapATor  /uophrnnrhen. 

Soldten  nun  wir  eben  derselb  sein,  der  mit  jetziger  Zerste- 
rnog  dess  Coneiiy  alle  solche  boffnai^  absehneiden,  nnnd  die  sacben 
in  insserste  desperation  nnnd  Tenweiflinng,  Gott  geeb  es  siee 
sonst  daravflf  for  gefariichaidt  was  es  imer  wdldt,  bringen 
soldten,  so  kondt  nnss  je  anflT  der  ganntsen  wellt  nit  letcbtlich 
ettwas  meer  nnangenem  nnnd  nowider  sein. 

Beuorab  dieweil  wir  lirtiiiiocbl  uorb  anfV  henttigeu  tag  nit 
g^ewiss  sein,  ob  man  tattlicber  weiss  unnd  niil  Kriegs  gewaldl 
ettwas  wider  das  Conrilinm  füroemmen  werd,  und  ist  sonst  nit 
new,  annder  ^ar  nahendt  in  ainon  gebrauch  bey  disen  unseligen 
Zeitten  gebracht  worden,  das  man  allerbanod  onnimbliehe  ding 
von  den  lentten  mit  anssbraittnng  allerlaj  bescbwerKcher  Newer 
Zeittnngen  Bedrawnngen  nnnd  Plinder  lernen  erdringen  will, 
wie  dann  nnnss  selbs  bissheer  snm  oIRermal  bescbeen ,  wir  nnss 
aber  soleiics  niti  al/eit  bekhumern  las.^en ,  unnd  nnss  bissheer 
Gott  hab  lob  nU  j»u  i^ar  ühl  dabey  brlinxlen.  SoldtiMi  wir  nun 
jet^uod  die  Zertrennung  dess  l'uucilij  für  unnser  ainige  l'erson 
verorsachen,  nnnd  sich  nachmals  befinden  das  dise  Tattliche 
l&niemmen  gögen  dorn  ConciKo  an  Inen  selbs  nichts  sander  ain 
Innttors  sehreekh  bott  gewesen  weren,  so  habt  Ir  selbs  xoge- 
deadthen,  was  merekUioher  grostor  SebimplT,  Spott  nnnd  ver- 
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klaTncrune  ^nnss  «solches  bey  baiden  thailen  ^epern,  ja  tias  wir 
auch  derhalben  biss  in  unuser  End  aineu  Nagenden  warmb  an 
dem  berUeu  trageO)  der  «niias  aacb  eio  Terkdrisong  ennaara 
lebaos  aain.  wird. 

Z«  dem  «Md  vreldiei  daa  aUaraiyiat ,  ao  trigaa  wir  aorg 
wir  worden  es  derhalbao  key  dam  CHigentbail  nit  imb  ein  bar 
desto  beaser  haben.  Sonder  betten  ay  deasbaUien  Ir  Yorbaben 
be^  uüH.ss  erlanngl  so  wurden  sy  täglich  je  lenger  je  mehr  aaff 
anndere  noch  beschwerlichere  Sachen  die  wir  weder  mit  Gott 
noch  mit  ehru  eingeeii  küudlen  in  nnnss  traegen  wellen,  da 
küadten  wir  alaadann  nimmer  meer  vor  Inen  rnebig  sein. 

Unnd  wie  wann  nnnas  einer  gar  den  Roekh  woldi  absieben^ 
aoldten  wir  danunb  mnaaaan  weichen  oder  nae^eben* 

Wir  iaaaen  nnnaa  one  Roem  nnmelden  one  daa  in  allen 
Kimbllcben  pillichen  dingen  geem  weyaen  onnd  laitten,  daa 
w  ir  itnns  aber  zn  unziroblichen  dingen  durch  einen  Jeden  seines 
Gefallens  .aoldten  nöttigen  oder  trinken  lassen,  das  wurden  onss 
one  ZweifTel  Jr  selbs  alss  utinscre  getrewe  Rhett  mit  rhatten. 

Unud  tviasen  also  dem  allem  nach  bescbliesali^  bey  disem 
Punctteo  die  weeg  nit  aofinden,  wie  wir  nnnss  eurem  gaett 
bedonckben  naeb  die  Zeretffrong  des  Cooeily  betreffendt  riebten 
sollen,  wie  gnodigclleb  onnd  geem  %vjr  aonat  eore  Rbattacbleg 
10  allen  fikrfallenden  banndinngen  anbdm. 

Nicht  destweniger  aber  so  gibt  nnss  söleher  eor  Rhatt- 
schlag  arsach ,  wiewoll  wir  snnsi  kunfftiger  zertrenung  halben 
des  roncily  ainen  Artiekhl  in  unserer  gegebeneu  Instruction 
geateldl  wie  Ir  auss  abangeregter  Copey  derselben  zu  vemem- 
men,  lassen  wir  doch  nnangesehen  desselben  jetnondt  nnsaren 
gesandten  daaelba  naeb  Inhalt  beyUgender  Cojiey  aebrelben  nnd 
wisaen  nit  weil  wie  wir  diser  Zeit  weitter  goen  kftnden. 

Lctxtlieh  aooil  Unosere  geliebtiate  Tdehtem  aoeb  die  for- 
aehottg  deaa  lannda  onnd  in  sennderhaidt  der  Ortt  henser  unod 
Päss  betrifft,  plciht  es  be)  curein  schreiben. 

Wir  nen»en  auch  cur  underthenigst  erpieteu,  nemblich 
cur  leib  guell  und  Plutt  zu  unnss  zu  setzen  zu  ganntz  gnedi*- 
gistem  gefallen  an.  Was  aber  sonst  die  angehenekht  Proteatation 
betrilR,  ist  gleiebwoll  oonser  maynong  nit  eoch  so  ainiehen 
onmogliehen  dingen  s«  tringooi  hinwcderomb  aber  wellen  wir 
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euch  ganntz  g^nedij^Hcli  uiuid  zuni  allurliuchäleii  veniiaiidt  haben, 
(las  Ir  euch  in  fuiiülleoden  Sachen  tiit  ao  gai*  forchtsani  uiind 
klaiouiucttig  er^aigt.  Man  raaess  in  diesen  feilen  allenthalben 
sonil  innglich  das  recht  und  gepürlich  mitl  trefieu,  dann  soll 
HMUi  gleich  anff  «iaeA  jeden  widenrerttigea  wind  bend  and 
faess  lassen  fidlen  oder  sieh  nnch  wa  nnntnihliehcn  nniernodt« 
unrdllieheB  dingen  bewegen  lasseSf  das  Ist  in  vlil  weeg  ntt 
thontieh;  hinwidernmb  aber  so  loben  wir  dannoebt  aneh  enr 
getrewe  sorgfeltigkbaidt  uniid  das  Ir  alleihaiiud  beschwerliche 
Kuefell  bedennckht  die  g-leichwoll  nnns  selbs  auch  uit  wenig: 
«ander  zum  allerhöchsten  angelegen  seind.  Allain  will  diss  fais 
ein  Nottnrfilt  erfordern,  das  man  sich  in  aliweeg  entschliess, 
wie  nnnd  wsleher  messen  man  deaselbeni  wa  sj  sich  nnetragen 
am  stattUchisten  begegnen  müg,  dann  die  NoU  sneeht  weeg, 
nnd  mag  sieh  weil  begeben,  wa  dieselb  fiirfeldt  welches  doch 
der  allmechüg  gott  gnediglicb  Terbnetten  well,  das  alsedann, 
allerhannd  Mittl  mögen  gefunden  werden;  darauflf  inanjetznndt 
nit  so  gar  woll  bedacht  sein  khaii. 

Wir  haldtoii  auch  fdr  ein  grosse  Notturfft ,  das  Ir  dise 
ttonseru  unnd  eure  discurs  iu  höchster  naad  eogister  gehaitnb 
bewaluret  damit  nit  ettwa  wa  dieselben  ansskhamen  soldten 
der  gSgenthail  gesterchht,  die  nnnssem  aber  das  herta  Terliem, 
nnnd  trilleicht  ettwas  erweehht  werd^  welches  snnst  weer 
dahinden  geplüiea. 

Unnd  woldten  ench  sSichea  Alles  ganntx  gnedigister  gnetter 
woJlniaiiuiii^  nit  verhaldten. 

Dattom  Prag  den  29.  Janaary  A?  etc.  62. 

An  die  0.  0.  Reg.  nnnd  Camer. 

'    Von  anssea:  ^Concept  an  die  0.  Oe.  Regierung  pro  Landts» 
gelahrligkait^  (Geh.  Haus-  und  Staatsarchiv.^ 
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In  der  Nummer  66  der  österreichischen  literarisehen  Blätter 
Tom  Jahre  1846,  Pagiaa  519)  äossert  sich  Herr  toh  Koch- 
Stemfeld  über  die  Ton  Hemi  Kaiblinger  (QeicMehtsforschefi 
b«raiisgegeben  von  Cbmel  etc.  ,)Einige  Bedenken  und  ErUnte-* 
rnngen  etc.^*)  angestellte  Ansieht,  dass  der  bekannte  nnd  o%e- 
nannte  Henricas  de  Tybeiii,  Comes  in  Hardeck,  seinen  Zuuaniru  \  ou 
dem  Schlosse  Tybein  (Duiuo}  in  IsU  ien  herleite  foIffCDdermassen : 
^lu  der  von  demselben  evident  gestellten  Genealogie  der 
„Grafen  von  Plain  nnd  Hardeck  liegt  kein  Zweifel,  den 
^Grafen  Heinrich  von  Theben  an  der  Donav  von  Tybelli 
jiOns  niirien  henubolen  ete.** 

Da  der  Schreiber  gegenwärtiger  Zeflen  damals  sieh  eu^ 
fiDig  mit  jener  Zeit  nnd  OertUchkeit  naheliegenden  Gegenstan- 
den besehSfti^e,  nnd  Terschiedene  Notizen,  anch  Uber  gedach- 
ten Grafen  von  Hardeck  j^esamnielt  hatte,  so  war  er  am  so  ge- 
spannter, das  Resultat  die.ser  Cuntroverse  in  Erfahrung  zu  brin- 
gen, als  der  Gegenstand  zunächst  als  ein  vaterländischer  ge- 
wiss einige  Beachtung  verdient  Seitdem  sind  nnn  einige  Jahre 
verflossen  ,  ohne  dass  einer  der  beiden  geehrten  Herren  Ge- 
sebiebtsforseber  (meines  Wissens)  desselben  mehr  mit  einer 
Sjlbe  erwibote.  Diese  bewegt  mieb  demnach,  die  danuils  gesam- 
melten Notinen  nnsammensnsteüen,  nnd  zu  einiger  Anfhellang 
der  Saehe  hier  mitzatheilen. 

Das  unbestritten  erste  Erscheinen  Heinrichs  von  Üuino  ist 
in  der  Urkunde  K.  Ottokars  vom  Jahre  1260,  und  der  von 
gleichem  Datum  nnd  Inhalte  seiner  Gemahlin  der  Königin  Mar^ 
garetha^j,  laut  welcher  der  KÄmg  dem  Edlen  Woko  von  Ro- 
senberg ffptia-^fifrogenilafibm  mtU  Uheria  atgue  nobiHhuM 
j^mtam  dueew ,  comUku  ef  majore»  äignUaUw  —  Isnere  |iofe^ 
j,rit  die  Grafocbaft  Habs  (ii>  oi^iS-  R^oks)  verleibt.  Hier  tritt 


^)  Karz ,  Oesterreich  uoter  Ottocar  and  Albrecht ,  io  den  UrkuodenbeU 
Ug«a  paf.  ilh. 
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uns  der  dorn.  Hearicas  parcravias  de  Dewin  als  Zeuge  der 
Schenkung  unter  den  Anwesenden  entgegen ,  und  zwar  unmittel- 
bar nach  deo  geistliclieii  Wfirdentr%era|  den  gelurftates  Hiap- 
tern,  und  ibren  Verwandten  ala  erster  Zenge  vor  allen  an- 
dern bfihmif  ehen  nnd  Saterreichiaclien  Herren  nnd  Adeligen  ent- 
gegen. Wie  kommt  er  nun  alt  Fremder  bei  der  vnbestreitbaren 
Courtüisie  im  L  rkuiitleiistylc  damaliger  Zeit  zu  der  Elvre ,  den 
übrigen  bekannten,  einheimischen  Namen  voranzui:«  hcn  ?  Die 
erste  sich  uns  aufdrängende  Idee  ist  natürlich  die,  dass  er  ein 
Mann  edlen  Geschlechtes  von  hohem  Range  p^ewescn  sein  müsse , 
sn  deeaen  Anaaeichnnng  Umg  Ottokar  wichtige  Grunde  gehabt 
haben  mnaste. 

Die  Schenknngsnrkttnde  iat  datirt:  Datum  in  La,  Actum 
in  tentmiis  apud  üforavam.  Diese  Fassung'  dürfte  wohl  dahin 

deuten,  dass  die  Zeit  der  Schenkun^i,  zwischen  der  Versamm- 
lun«^  des  hühmischen  Heeres  bei  Laa,  und  v  or  der  Schlacht  am 
Marclifelde  stattget'uadeu  habe ,  da  einerseits  sonst  wohl  der 
Verdienste  Rosenbei^s  in  der  Schlacht  Erwähnung  gethan  sein 
mdchte,  andrerseits  der  König  nach  der  Schlacht  nicht  lange 
Zeit  in  den  Zelten  an  der  March  gesessen  haben  mochte,  nm 
mit  der  Kdnigin  nagleich  eine  so  firiedliche  Angelegenheit  ab- 
smnachen. 

Der  durch  Herzog  Slejjhan  von  Lii^ani  iiervorürerufene 
Aufstand  der  Sleiermärker  (Knde  1259)  war  bei  der  Sclivsache 
der  letzteren  im  Verhältnisse  zu  den  Ungarn,  nur  durch  mäch- 
tige Bundesgenossen  zu  einem  günstigen  Resultate  7m  fuhren. 
Sie  hatten  sich  daher  an  ihren  mächtigen  Nachbari  den  alten 
Feind  der  Ungarn,  Ottokar,  gewendet,  nm  von  ihm  Hilfe  in 
ihrer  bedringten  Lage  nn  erlangen.  Wie  viel  oder  wenig  Otto- 
kar froher  schon  nur  Scbiimng  des  Brandes  beigetragen  haben 
mochte,  lassen  wir  hier  dahin  ji^estellt  sein;  fl'ir  jetzt  beschränkte 
sich  sc'iu  Einwirken  darauf,  dass  er  den  M.iermärkern  ge- 
staltete, Truppen  in  seinen  Landern  zu  werben,  er  hüthete 
sich  aber,  trotz  seiner  Neigung  zu  dem  Lande  den  erst  1^4 
geschlossenen  Frieden  mit  den  Ungarn  offen  zu  brechen.  Erst 
nachdem  die  Steierm&rker  eine  Deputation  von  Edlen  nnd  Stidten 
sn  ihm  nach  Wien  geschickt  hatten,  nnd  som  Losachlagen  selbst 
binlingUdi  gerSstet  waren,  brach  er,  vonilglich  aif  Andringen 
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des  tapfern  Otto  von  Hardeck  ganz  mit  den  Ungarn  (s.  Palacky 
iL  1.  p.  174},  ging  nach  der  so  unerwartet  schnellen  Yertrei- 
billig  der  nngarischeo  Besatzungen  durch  die  Steirer,  am  26, 
Dezember  nach  Grits ,  iroselbst  er  Wek*  you  Rosenbeig  nun 
Oeneraleapittn  einsetate.  Bei  dem  hiedoreh  offen  gewordenen 
Bmcbe  war  es  natfirlieh  das  Bestreben  beider  TheÜe,  sowohl 
Ottokar^s  als  Bela's  von  Ungarn ,  sich  zum  bevorstehenden 
Kriege  während  des  Winters  so  viel  als  mö«^lich  sn  rösten.  Mit 
Anbruch  des  Sommers  rückte  Bela,  mit  seinen  Verbündeten  an 
140.000  Mann  stark,  an  die  March.  Auch  Ottokar  hatte  nicht 
gesäumt  Wir  treffen  bei  seinem  gewaltigen  Heere  in  laok  die 
meisten  seiner  bekannten  Genossen  nnd  treuen  Freunde  ^  die 
Blarkgrafen  Otto  ^on  Brandenburg  nnd  Heinrieh  ron  Heisseni 
seine  Sebwiger,  seine  Vettern  die  Heraege  von  Breslau  und 
Wladislaw  von  Oppeln;  seine  alten  und  treuen  Anhänger  Ulrich 
und  Philipp  von  Kärnthen,  seine  Jnjrendgenossen.  Hier  finden 
wir  aucli  nnsern  Heinricus  j>nrrraviii<?  de  Qewiri  in  so  ausge- 
zeichneter Stellung.  Bei  der  Frage  nun  ,  woher  derselbe  hier 
zuerst  und  zugleich  so  ausgezeichnet  Erscheinende  gekommen 
sei,  ist  die  Annahme  mehr  als  wahrscheinlich ,  dass  er  sich 
im  Gefolge  eines  der  genannten  Fürsten  befunden  habe,  und 
persSnliebe  VonSge  so  wie  Rücksicht  auf  seinen  Besehfttser 
den  Kdnig  bewogen ,  ihn  auszuzeichnen  und  an  sieb  zu  zie- 
hen ,  was  noch  dadurch  bestätiget  wird ,  dass  er  auch  in  der 
spätem  Zeit  B.  bei  dem  wichtii^en  Freundschaftsakte  zwi- 
schen Ottokar  und  Ulrich  von  Räruthen,  in  dem  Testamente  des 
letztem  1268  unter  den  engsten  Freunden  als  Zeuge  erscheint 
Diese  allgemeinen  so  wie  der  letztere  besondere  Umstand 
leiten  anf  die  Vermuflinng)  dass  er  sich  im  Gefolge  des  Her- 
zogs von  Kirntben  beim  K9oige  eungefunden  habe,  und  wohl 
darum  als  Freund  des  Freundes,  den  Ottokar  so  scb&tste  und 
der  ihm  cnt|^e£^en  wieder  solche  Beweise  von  Zuneigung  lie-  . 
ferte  ,  wurde  iliin  <l(  i*  Lhreuplal/.  nach  den  künif*"!ichen  l'rin/ien. 
Auf  der  andern  Seite  wird  diess  durch  den  Ltnstand  bestärkt, 
dass  das  edle  tieschlecht  der  Burggrafen  von  Duino  scheu  (rülH 
zeitig  unter  diesem  Namen  vorkommt,  als  Sprossen  emea  alten 
reichen  Adelsgescblecbtes  von  Duino, '  Bowin,  Toweyn  etc«,  reich 
und  nichtig  genug,  lange  dauernde  Fehden  selbst  gegen  seine 
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Leheniherreo ,  die  Grtfan  ▼«&  G5fs        dit  PalriarcbeB 

Aqaileja,  zv  bestehen.  Dts  Ende  dieser  Kimpfe,  das  beilSvfig 
in  oiisern  Zeitraum  fallt ,  bildet  üer  iui  Jahre  1275  an)  2o.  Fe- 
bruar zwischen  Albrecht  von  Görx- Tirol,  dem  I^aUiarcheo 
von  Aqaileja  und  Hugo  von  Duino  geschlossene  Friede  za  Ci- 
vidale  im  PatriareheaiiaUste,  Eben  diese  Zerwürfnisse  bietea 
uDt  aber,  abgesehen  von  der  Sitte  der  Zeit,  in  fremden  Hee- 
ren «n  dienen «  einen  Anbaltspnnkt  mehr,  die  Begleitung  Ulriche 
▼on  KSrntben  durch  Heinrich  Ten  Dnino  (rielleicht  einen  jin- 
geren  Bmder  des  gedaehten  Hugo)  in  erblSren.  Der  Name, 
der  in  derselben  Schreibart  oft  in  Aquüi^jer  Urkunden  vorkommt, 
und  die  Aehnliehktit  des  Siegels  geben  neue  Gründe  für  diese 
Verwandtschaft.  Die  Herren  von  Daino  schreiben  sieh  in  Ur- 
kaaden  und  auf  Siegeln  genau  so ,  wie  unser  Heinrich.  So  in 
der  ebenangeführten  Friedensurkunde  Hang  von  Tybein.  1308 
kommt  wieder  ein  Hang  von  Dewein  vor  in  einem  Briefe  Graf 
Heinrichs  von  Gifan,  mit  welchem  dieser  jenen,  der  in  seine 
Ungnade  gefiülen  war,  unter  Bedingongen  wieder  «t  Gnaden 
aufoimmt.  Sein  Sohn  wird  Rudolph  von  Dewin  genannt,  beide 
aber  schreiben  sich  auf  ihren  Siegeln  laleiuisch  de  Duino,  ge* 
nau  wie  unser  Heinrich  ;  das  Sieg-el  dieses  letzteren  ist  ein  im 
Siegclfetde  stehender  Helm,  mit  Fähnchen  besteckt.  Hugo  lührt 
ein  ähnUcbes ,  einen  Heim  mit  dem  Schmucke ,  als  Hauptdar- 
stellnng,  anter  diesem  einen  im  VerbUtniis  sehr  kleinen  Schild, 
der  bb  an  den  Siegelrand  reicht,  mit  dem  gebrochenen  Qner- 
balken  (spiter  an  die  WaUeer  fibei^egangen).  Anch  die  Darstel* 
lang  des  Siegels,  der  grosse  Helm  mit  Fftbneben,  LilienstSn» 
gel  und  dergleichen  besteckt,  deutet  auf  jeuc  siidliclicii  Gegen- 
den, wie  wir  auf  den  Ucitei  siegeln  der  Herzoge  von  Ivärnthen, 
der  Grafen  von  Görz  etc.  älmliches  sehen ,  was  in  nördlichen 
Gegenden  seltener  vorkommt.  ^) 

Der  Rang  Heinrichs  von  Dnino ,  seine  Stellnng  bei  Ulrich 
von  Kirathen,  and  die  Ulrichs  gegen  Ottokar  kSnnen  also  hin* 
ttnglich  das  Streben  des  letitereo  erUIren,  ihn  fftr  sich  u 
gewinnen,  and  Ihm  eine  glännende  Laofbabn  na  eriUben.  Leicht 
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ist  also  aaf  dies»  Art  das  Erscheinen  Heinrichs  in  Oesterreich 
erklärt,  während  auf  der  andern  Seite  die  Meinung:  de  Daino 
von  Theben  in  Unirarn  lierzuleiten  |  gar  nichts  als  die  Assonanz 
des  Namens  für  sich  hat. 

Abgesehen  daTon,  dass  in  ungarischen  Quellen  ein  hnrg* 
gnTivs  von  Theben  nie  vorkommt,  Theben  aaeh  (se  weit  be* 
knnnt)  nie  der  Site  eines  mächtigen  Geschlechtes  gewesen  ^  jn 
mit  Ansnahne  der  einsigen  Stelle  des  Honsehns  Fnldensis  s.  a. 
864 ,  der  von  einer  civUas  ultra  DanMum  spricht  y^guae  /m- 
gua  gentia  illiuH  Dotvina  i.  e.  puella  dicittir'''  (Pertz.  Monnm.  I. 
p.  378)  and  des  Chronicon  Clanstroneoburffpnse  fapud  Rauch), 
Borg  Theben  erst  im  15.  Jahrhundert  öller  vorkommt,  müss- 
ten  wir  in  diesem  Falle  eine  viel  ungünstigere  Conjectur  an- 
nehmen,  and  nnsem  Henricns  fdr  eine  hficbst  nnbedentende 
PersAnliehkeit  nnd  obendrein  Ar  einen  Verr&ther  and  Ueber- 
iSnfer  ans  dem  nngarischen  ins  bdhmisehe  Feldlager  halten,  der 
allein  nnd  ohne  Stfttse  «nd  Anspruch  erschienen  war.  Wo  wSre 
hier  für  den  tapfern  und  grossmuthigen  Ottokar  ein  Grund  ge- 
wesen, ihn  so  sehr  zu  begünstigen?  Auch  angenommen,  er 
hatte  sein  Castrum  Theben  verrathen  (was  immer  und  auch  da- 
mals zu  Ungarn  gehörte,  da  Ottokar  es  erst  im  Kriege  von 
1^71  aaf  kurze  Zeit  eroberte},  was  hätte  die  Veste  dem  ILd- 
ni^e  genntnt?  Wer  Theben  je ,  anoh  nnr  im  DampdchüTe  vor* 
fiberfliegead I  gesehen  hat,  mnss  einsehen,  dass  diese  von  der 
March  nnd  Donan  gebildete ,  ans  den  lotsten  Oebügsanslftnfern 
bestehende  Spttse  ein  treflnicher  Punkt  f&r  «inen  Grennplata 
sei,  dass  der  auf  2  Seiten  von  mächtigen  Strömen  hestliütale 
Hü^el  sowohl  den  an  seiner  Linken  Heißenden  Pass  nach  Un- 
garn ,  als  die  Ufer  auf  seiner  rechten  Seite  gegen  Stampfen 
zu  vcrtheldic^t.  Diese  Vortheile  gelten  aber  nnr  für  das  linke 
Marchafer:  für  Ungarn,  lar  Oesterreich  ist  es  gerade  das  ent- 
gogengesetste ,  da  die  Teste  ron  Ungara  angreifbar,  obendreu 
durch  die  FIftsie  von  dsterreichischer  Hilfe  entbldsst  ist.  Hem- 
rich  von  Theben  hStte  also  dem  Kdaige  Ottokar  nichts  als  die 
Person  eines  Verräthers  geboten  und  dieser  Grund  wurde 
wohl  seine  spätere  Regunstigung  nicht  rechtfertigen. 

Dass  Heinrich  die  Schlacht  bei  Kroissenhrun  mit^efochten, 
ist  mehr  als  wahrschei^licb*  Sie  bot  den  ersten  Grund  %a  sei- 
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iier  Auszeichnung  und  zur  Schmeicht  lui  für  Lirich  von  Kärn- 
thcn.  Die  Gelegenheit  hatte  sich  hierzu  gleichsam  von  selbst 
geboten.  Die  vom  Könige  geliebten  and  hoch  unter  dem  öster* 
rekhiiehen  AM  geehrten  Grafen  von  Hardeck,  fenrige  jnnge 
Leute  (du0  fraire»  sanguine  nobUis»inäf  juvenes  eleeti,  Otto 
MeHeet  de  Nardekke  et  O^nradu»  de  Plain^  sagt  Hemannns 
Altahensis  bei  B6hnierfotttes  t.  II.  p.  515)  waren  von  wilder  Rampf- 
last  fortgerissen  noch  während  der  Zeit  des  Lagers  bei  Laa  ,  an 
29.  Juni  1260  im  kainpfe  gegen  eine  Horde  Cnmaneii  bei  Arut  is- 
thal  gefallen.  Otti^  hiiiterlless  eine  junge  Witwe*)  WÜhirg  von 
Helfensteiu ,  mit  ihrer  Schwester  Offmey  (Eufeiniaj  die  einzige 
firbin  des  reichen  Hardeck-Plain'schen  Nachlasses.^)  Ottokar  gab 
sie  tanrait  der  Grafrehaft  Hardeek  seinem  neuen  Gönstlinge  snr 
Gemahlin)  ihn  dadurch  nngleich  In  die  erste  Reihe  des  dsterrei- 
ehischen  Adels  stellend,  und  fest  an  sein  Interesse  knüpfend 
und  so  treffen  wir  ihn  schon  im  Jahre  1262  als  Heinrich  Gra- 
fen von  Hardeek  und  Gemahl  der  verwitweten  Wilbirg  als  Zeu- 
gen in  dem  Privil<'i;iunj ,  womit  König  Ottokar  dem  Fraueuklo- 
ster  Erla  seine  Freiheiten  bestätiget  (PeK.  Cod.  dipl.).  In  dem- 
selben Jahre  am  1.  Mai  in  gleicher  Eigenschaft  als  Zeugen  bei 
der  BestStignng  Ottokars  des  predinm  Nikolsburg  für  Heinrich 
von  Liehtensteitt  ddo.  Wien.  Ausdr&eklich  wird  er  hier  unter 
den  Bdlen  ^ex  Austria*^  angefahrt.  (Bocnek  Cod.  diplom.) 

Zwischen  t26t  und  12115  fSilt  seine  Erhebung  zum  Judex 
ftrwineialis  Antttriae,  denn  in  diesem  Jahre  erthcilt  ihm  der 
K5nig  den  Auftrag,  als  ^Judex  provincialis"  mit  seinem  Aiiits- 
genosscn  Albern  von  Velsperg  das  Stift  Lilienfehl  gegen  alle 
seine  Angreifer  zu  schützen  (12.  April  1265).  Am  5.  Juni 
1266  wird  Heinrich  Graf  von  Hard(  ck  vom  Könige  abgeordnet, 
den  Streit  nwischen  Lilienfeld  und  Zell  in  Stetermark  zu  schlich« 


*)  Es  sei  mir  erlaubt  ^  sie  für  jung  aniunebmen ,  da  erstens  ihr  Gemahl 
als  juvenU  geoaDnt  wird ,  als  er  starb ,  aweiteiM  sie  nach  ihm  noch 
swilBMl  iMirtflMt«,  %nmA  «rittans  «rst  Im  JabM  ISU,  «lio  v»ll«  S% 
JabM  tenach ,  nadidAm  sie  alle  irci  Gatttn  befrabe«  hatt« ,  atacb. 

*)  ItSO  analMint  Orlin  Wilbirf  v.  flalfenatain  aU  Witwe  Otto*a  vae 
Hardaak  In  afanar  Urkaiida,  waaiük  ala  Ar  UuraB  MnaU  and  aafaaa  Bra- 
dar  Grafaa  Conrad  Toa  Flajra  SaelfarlUi  nach  dam  Klaatar  HSgaU 
Werth  aunat  (Kaeh-Slernfald  Baltrlfa.) 
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ten,  or  schickt  aber,  durch  andere  Geschäfte  verhindert,  dea 
nüles  Chaoradus ,  die  Lilienfeldcr  io  den  Besitz  der  aiteo  Gräa- 
aen  sn  setzen.  Im  Dezember  1266  treflen  wir  ihn  wieder  ia 
eeiner  Amtsw&rde  toii  Ottokar  abgeordnet,  den  Streit  swiachen 
Offmey  von  Pottendorf  und  Bbchof  Conrad  von  Freiaini^  f^oc 
eeuione  catiri  in  Herranisiem*^  so  schlichten.  (Koch-Sternfeld, 
Minehner  gelehrte  Anzeigen.) 

Am  23.  Februar  1267  stellt  er  uii^der  seihst  ITir  Liliun- 
i'eid  eine  l^rkuude  aus,  worin  er  kund  gibt,  d^i.ss  ihm  der  Kö- 
nig die  Schirmvogtei  über  alle  Besitzungen  des  Klosters  über- 
tragen habe ,  um  sie  in  seinem  Namen  zu  verwalten.  Doreh 
Tiele  andere  königliche  Anllrige  belastet,  übertrlgt  er,  «m 
seinem  Wunsche  nach  doch  ftr  das  Beste  des  Klosters  sn  sor- 
gen ,  die  YiUa  in  Stratsing  nnd  die  Besitznngen  des  Klosters 
bei  Krems  dem  Richter  Gozzo  von  Krems,  anf  Widerrof  nnd 
ohne  Entschädigung^  zu  verwalten  auf.  (Hanthalcr.) 

Am  21.  März  12G7,  ddo.  Amstelteii  coniu mirt  er  a\s  Land- 
richter 3  freisingische  Urkunden  von  den  Jahren  1236,  1249 
nnd  1257,  die  Verpfandung  des  Marktes  Aspach,  Wiedereinlo- 
snng  von  Mobilien  und  Ueberlassnng  von  16  liehen  im  Dorfe 
Urlengsdorf  lllr  SOO  Mark  Silber  betreffend. 

Am  14.  NoTcmher  1267  Schiedspmch  Albero's  von  Vels- 
perg  als  judex  provincialis  and  C.  de  Wehinge  als  Marschalcns 
Austrie  in  dem  Streite  zwischen  Graf  Heinrich  von  Hardeck 
und  den  Brüdern  von  Buprechtsdorf  über  die  vilhi  iUiprechts- 
dorf  nnd  Durrenpach  zu  Gnn^leii  des  ersleren.  Kurz  darnach 
in  demselben  Jahre  am  28.  November  spricht  Grat*  Heinrich 
mit  Albern  von  Velsperg  das  Stift  Lilienfeld  von  allen  Forde- 
magen  des  Nonnenklosters  Altenburg  frei  anf  Befehl  des  Kön^ 
nnd  in  öffentlicher  Gerichtssitaang.  Ebenso  gegen  die  Herren 
?on  LUaenfeld  (domini  LUinveldarii)  am  16*  Jnli  1268  in  Krems. 

Am  Bode  dieses  Jahres  reiste  er  mit  sdnem  Gönner  Her^ 
sog  Ulrich  nach  l^iu;  ,  mul  war  dml  zugleich  mit  den  Gra- 
fen von  Gorz,  Ulrich  von  Heunhurg  u,  a.  (wie  schon  Ein- 
gangs erwähnt}  Zeuge  des  am  4.  Dezember  ausgestellten  Te- 
stamentes des  Herzogs  Ulrich ,  mit  welchem  dieser  den  König 
Ottoknr  sim  Erben  aller  seiner  Besitmingen  einsetnt »  ddo.  Po- 
dibrad  4.  Denember  1268  (Pilacky  II.  1.  866).  Von  hier  gii^ 
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Heinrieh  munitteflMir  wieder  «aeh  Oesierreicli  auf  aeine  Besit- 
zungen and  erfüllte  hier  jenen  Akt  der  Pietät,  dem  wir  es  ver- 
danken, dass  wir  noch  einige  Beiträge  zu  seinen  späteren  Le- 
bensjahren besitzen,  die  Gründung  des  Noiiiicoklosters  Cister- 
cieoser- Ordens  in  Meilan.  Diess  geschah  am  11.  Febmar  1209 
in  Verbin dnng  und  im  Beisein  Heinriclis  von  Chanriog  ans  der 
Weitraerlinie  j^miniaterialia  Aoatriae*'  «od  ihrer  beiden  Gattinea 
Wllliiiy  und  ChuiignBd,  gebomen  toh  Peraek.  ^) 

Die  Dotirung  dee  Klosters  toh  Seite  des  Grafen  und  der 
Gräfin  TOB  Hardeck  entbftit  die  Urkunde  von  demselben  Tage, 
worin  Henriens  cnnies  de  Hardeck,  der  hier  beifögt:  „burcb- 
granins  in  l)e\\iü    dem  Kloster  10  Pfund  GiUten  zn  Lintaker, 
und  unam  mageriara,  8  Pfund  Gülten  zu  Uadendorf,  endlich 
eine  Summe  Geldes  als  Aequivaleot  für  eine  jährliche  Leistni^ 
ron  15  modüs  firnmenti  nnd  3  earratis  vini  gibt  Bis  «a  seinen 
Tod  war  er  bedacht ,  diese  seine  Stälnng  mit  milden  Gahan  nn 
bedenken ,  wie  eine  Schenkung  Ton  8  Weingärten  an  28«  April 
lt70  beweist,  «nd  eben  diese  Termaebt  er  ihnen  ,,nach  den 
Wunsche  seiner   (>cnialiiiir'   auf  seinen  Todlall,  nachdem  er 
schon  früher  von   Künisr  Ottokar  die  Mauth-  und  Zollfreiiieit 
für  die  zum  Unterhalte  der  Nonnen  nothigen  Lebensmittel  er- 
wirkt hatte  ^)  (ddo.  Prag  14«  März  1270).  Aach  diesen  Winter 
brachte  er  wie  die  froheren  bei  Ottokar  nn,  was  seine  Zen- 

Die  Urkunde  bei  Link  Annal.  CUrav.  i.  p.  3S8  8Rft :  ,,dominae  Wü" 

bnrffiti  illuKtris  Comiiis^ae  et  donunae  Chunigundh.'^^lih'^&s  »che'inX 
gegen  WissgriHs  Ansicht  7.«  streiten,  der  die  f.  Chimigiind  aus 
dem  Geschlecht«  der  Grafen  von  Pernek  «nd  Odrcdi  absUmmen 
Hast.  II.  61. 

•)  Nicht  minder  eifrig  für  die  Liapütbringtinf  ihrer  Stiüung  war  Heinrich 
von  Chuariug.  Auch  er  beschenkte  die  iS'ooneu  reichlich  in  diesem  Jahre. 
Du  UauB-,  Hof-  nad  SlMto-Areblv  befiUt  bterftber  S  Urkunden,  eine 
-vom  St  Auga&t,  die  «Uder«  tob  S.  Oetober  ia70*  In  dw  traten  kdaat 
Ml  f>iWM  h^tHeitM  Mdm  de  Cktmrimgmt,  mdim  «u«  «qrfai«*  et»,» 
fmoä  «Mm  «•rorat  i»  M^fh»  fu&imor  hemrßeUt  im  Jbfdralk  ete,  mm* 
pmrmu^ . .  •  «M  ud  remedbm  mUm» ....  4«  hmtm  vohmMe  emmkm 
keredum  uoMfrwnm  ei  eomeeMUf  imm  dietU  eorwribu*,  päMmm  et 
fHttf  Aeihmimm  i»  prefeiU  iemtt,  fMod  vmiffo  foreifu*et  ihitmr, 
danmÜMim  perpeiuo  peeeSdenäum  ....  Actum  et  datum  In  IHtra  ann« 
iKO.  ind.  XIll,  nr  woit.  Am§*  Testes  HeinHcut  fiKu*  notier,  fF«^ 
de  iey^iofi  fi^i/kemf»      WUri^  fic.  In  4er  anilems  «(Aiti^^ic  •  •  •  • 
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genschaft  bei  der  üebertra^nn^  der  dem  Bischöfe  von  Freising 
durch  deu  Tod  Ulrichs  voa  Karathen  hcini(]^efaUenen  Lehen  an 
König  Ottokar  beknndet,  wo  er  mit  Kapoin  von  Falkenberg 
a.  a.  wieder  anter  dea  Zeugen  aas  dem  österreichischen  Adel 
•rscheint. 

Wie  vorhin  erwfthnt,  Tennaehte  Heinrich  am  23.  April  1270 
den  Nonnen  auf  seinen  Todfall  8  Weingürten.  Es  scheint ,  dass 
er  damab  bereits  krank,  oder  in  einem  Zastinde  sich  hefand» 
dass  seine  Gemahlin  wünschen  mnsste,  er  m5ge  mit  dieser 

•Schenkunfl^  g^ewissermassen  ein  Gelübde  machen.  Er  starb  auch 
noch  in  diesem  Jahre ,  denn  gerade  am  Jahrestage  seiner  letz- 
ten Schenkung,  am  ZU,  April  1271,  stellt  Wilbirg  dem  Kloster 
tmt  Urkunde  ans,  worin  sie  „nach  dem  Tode  ihres  Gemahls'^ 
«eine  Sohenktto|p  bestieget.  Das  Poema  anmijfmi  germ*  veiu9 
de  Acsr.  fimdat  ParUi.  S.  Bemharäi^  hei  Pen  Script  IL  p.  287 
giht  den  28.  December  ^vor  der  Christ  nenn  (Ghristmess, 
Weihnacht)  sweyer  tag'^  als  den  Zeitpunkt  seines  Todes  an. 
S.  Beilage  XVH. 

Ihre  Ehe  scheint,  wvnn  sie  aucli  kurz  war,  eine  glückli- 
che gewesen  zu  sein.  Wilbirg  erinnerte  sich  in  ihren  späteren 
Jahren  ,  nachdem  sie  sich  zum  drittenmale  und  zwar  mit  dem 
Grafen  Berthold  von  Magdeburg  nnd  Rahenswald  verehelicht 
hsAte^  oft  an  ihn  nnd  seine  Stiftung.  So  benenn  Berthold 
md  Wilbirg  mit  Urkunde  dda  Rets  18.  Okt  1802,  des  Grafen 
Heinrich  y^qumdam  dkiu»  de  Dewin ,  predeeeeeer  neetet^  den 
Nonnen  zu  St.  Bernhard  ^th  primo  fundationis  sue  initio  dum 
adhuc  in  Mailan  hahitarenC  gemachte  Schenkung  der  zehn 
Pfund  jiihilichen  Giilten  von  dem  Bergrechte  in  Liut.icker  etc. 
1812.  6.  December  dat  Heta  stiftet  Wiibiiig,  non  nach  dem 


Heinricm  de  Cvnringen ,  miniiierialis  Auttrie  salutem  ....  notum  e*»e 
eupimus . . .  quod  pro  r«m§di0  tmfmunm  ....  pensionem  auene»  num- 
m^rmm ,  pultortm  «t  MSM>itMi ,  fiw  «d  im«  Im*«  vuIgarUer  iforsU 
rß^hi  mmAitffo  «lifo  Jfey4r«te  4«  quiHqm§  proiiU  perÜHoiat,  mm 
ttmmtm  k§r€iUm  «Mfrarmw  C«ii«(jo  AmcMmmIbIAmi  «otlr«  fimim' 
Ümii  i»  MIaifUm • .  • .  MolnliMii«  . . • .  voImIm  m0U»mkm»,  k9* 
wUM$t  ful  ^««UM»  jiritffa  pr0  Umftore  tmurnrhU,  Hl«*«  H  «Am  «Miif 
^rdUMtai«  pr«  Mflfarfo  %mImm  »mrmm  i»  nMiro  iMNMr«  ü^e«  l«|* 
M  «f«.**  Aetwa  lt70.  •  Non.  0kl«  in  Swftol. 
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Tode  ihres  dritten  Gemahbi)  am  Feste  des  heiligen  Laarenz 
für  ihre  verstorbenen  Ehemänner  eine  Gedächtnissfeier,  und 
zwar  für  die  Herren  Gtareti  Otto,  lleiuricus  de  Dewin  und 
BerchtUoldus  comes  de  Hardeke  (Ann.  Zwettl.)  1313.  17.  März 
dat.  Hardeck  schenkt  sie  dem  Kloster  2  Weingärten  und  einen 
Hof  bei  Polka  (Wi^Ul  II.},  nachdem  sie  im  verflosseneo  Jahre 
eine  immerwlhrende  Stiftung  för  einen  Zwettler  M6neli  snm 
Messelesen  nach  St.  Bernhard  gemacht  hatte. 

Am  6.  Mai  1813  maeht  sie  eine  neue  Sfiftnng  eines  Jah- 
restages für  ilkre  vtrsturbeueii  Gatten.  Abt  Xiklas  zu  den  Schot- 
ten bestätiget  an  diesem  Tage ,  duss  s'\e  zu  obigem  Zwecke  100 
Pfund  Pfenninge  gegeben  hat :  für  Graf  Otto  von  Hardeck  wei- 
land ihren  Wirtb,  an  8t.  Johanns-  und  Panls -Abend  (25.  Juni) 
,^eloben  anch..*.der  £dlen  Herrn  Seel  weilent graf  Heinriche 
^Ton  Dewin  nnd  Graf  Perchtolds  von  Rahenawalde  mit  namen 
^in  irem  Gebet  ne  denken,  wie  aneh  der  vorgcaanten  Vrowen 
,,Gr&vinn  Wilbirg  von  Hardek^*  (Bnrgerspitals  -  Archiv.) 

Nach  dem  iXecrologium  der  Dominikaner  iu  liütz,  stirbt 
Wilbirg  VI.  Kai.  Sept.  (27.  Aug.)  1314  und  liegt  bei  ilirem 
letzten  Gemalü  in  der  Uomioikanerlurche  daselbst  begraben. 


*)  Das  Necrologiam  der  Dominikaner  in  Rßtz  setzt  den  Todestag;  de« 
Grafen  Borth  nid  anf  den  7.  Aiiffusf  !  .1 1  *?  ,  unA  setzt  hin/.u  ,.h{c 
rexit  püfific  rti  Dl  idii  1)1  lie  Ifardfk  in  nmin  jitxtilln  ff  itf/nidtic  rmri- 
mendnhiliter  plus  t/tiam    trifftnta  ifuuttior  cum  uxore  xmh  ditmina 

Wilbirgi,  whb  für  den  Zeiipiinkl  der  Eingehung  ihrer  Ehe  das  Jthr 
1278  gibt.  Jener  Bertbold  von  Majrdburg,  der  io  cioer  Urkunde  des 
HaoMrehiTttt  Tom  M*  HovonHr  ISit  «rtchalot«  wo  tjOüanA  4er  Tun- 
raeier  mit  Zastinamif  stfDer  Htiuifria  Kftthreta,  md  ««lacr  Mhn« 
Friediiehi  Bbraat  (?)  and  Il«rtlleb  ein  LeSea  sv  ZeMflindorf  dem  Klo* 
•ter  8t.  Bernhard  om  90  Pfand  varltaaft,  nnd  aa  Übarfibt  „vor  aünor 
TTOwen  Wilbtrgoa  dar  OroHn  von  Hardok,  vnd  vor  Graf  Farohtold 
TOn  Vaidbarf"  tat  atao  dar  Solui. 
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I. 

Hardeclc. 

(l.  €enAhl :  'OttoT'''^Coin^.        )  Orteiihiirg. 
ttelfensteiol   „  US  ^iSTH^^ 

I                    V.  tiöra,  Sohn  ««.w  A«*r«i, 

^          ™'      erster  Ehe.  ihasiw... 


IL 

1238.  13.  Jano.  Vtschalciis  de  DuwyDo,  mtnittorialli  Patriar* 

chac  Aqnilegiensis  (Hans-Ar ch.) 
1252.  12.  May.  Stephnnus  de  Duyno  Zeuge  iu  dem  Frieden  des 
Patriarchen  vun  Aquilc^ja  mit  dem  Grafen  vob  Gen» 
(Haos-Arch.) 

1263.  26.  Des.  Gernttod.  Hngo  toh  RUenlieig  und  Rodol|>ii  von 
Dewbo  verbiirgeii  ueh.  bei  dem  Erabisehof  tob  Salft- 
Burg  för  Heinrich  toh  Seberpfenbeiy  auf  40  Mark. 

(Hans-Arch.  S.  K.  B.) 

1^54.  10.  i\ov.  R.  de  Dewino  Zeuge  in  ileni  Tritdeu  des  Gra- 
fen Meinhards  von  Gorz  und  Gerhards  Grafen  von  Hira- 
perch,  über  die  tyrolische  Erbschaft.  (Haus-Arch.) 

1260.  Wilbirg.  Gräfin  von  Hardek,  Wittwe  Ottos,  gibt  for  ihn 
und  eeinen  Brnder  Conrad  Grafen  von  Playn  See^raih 
naeh  Hdg;elwerth.  (Koch-Stemfeld  die  Grafen  Ten  Playn 
MilleraiU  in  den  Beiträgen  t  IU.  p.  186.) 

1260.  Den.  Henrieoi  poreravine  de  Dewin  Zeuge  in  der  Ur* 
künde  des  Königs  ÜUokar  und  der  Küuigiu  Margaretha. 
(Kurz  Oesterreich  unter  Ottokar  p.  174.) 

1262.  Henricus  comes  de  Hardek  Zeuge  in  dem  Privilegium 
für  das  Fraaenkioater  Erla.  (Pes  VL  2.  p.  108.) 

1262.  1.  May.  Zenge  ,,inter  teetea  ex  Aostria,  Henricoa  comes 
de  Harfigg"  (Boeaek  10.  p.  335.  Wnnnbrandt  ColL  192.) 

1265«  12.  Ap.  Heinrich  Graf  von  Hardek  ^  Index  pro?uic.  An- 
striae  mit  seinem  Gollegen  Albero  y.  Velapereh.  (Han- 
thaler. Ii.  p.  VZ.) 
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1265.  5.  Jany.  Hugo  de  DayDo,  Barge  Gut  die  Gnfeii  Meinhard 
TOD  6drz.  (Hane-Arch.) 

1266.  4.  Ap.  Heinrieh  Graf  Hardeek  ab  Judex  proT.  Scliieda» 
riehter  in  dem  Streite  dee  Wieliard  Ten  Rammeiiaicin 
gegen  das  Kloater  Ltlienfeld.  (HantMer.  1.  e.) 

1266.  5.  Juny  Henricas  comes  de  Hardek  Schiedsrichter  zwi- 
schen LiUenfeld  tind  Zell,  (llanthaler.  1.  c.) 

1266.  Dez.  Henriens  comes  de  Hardek  jud.  prov.  Schiedsrichter 
zwischen  Offmei  von  Pottendorf  und  Bischof  Conrad 
Preising.  (Koch-Sternfeld  Munchn.  GeL  Anz.  1846.) 

1267.  16.  Jin.  Heinr.  com.  de  Hardek  Zeuge  in  dem  Priviie|p. 
fibr  LiBenfeld.  (Hanlhaler.  1.  e.) 

1267.  13.  Peh.  Henr.  eom.  de  Hardek  Sdurmvegt  ftber  Lflien* 

feld.  (Hanthaler.  1.  c.  XLI.} 
1267.  21.  März.  Uestätigaog  Heinrichs  v.  Hardek  ober  3  Frei- 

siugische  Urkunden.  (Hans-Arch.) 
1267.  14.  Not.  Schiedspruch  Albero's  v.  Velsperg  und  C.  de 

Wehinge  zwischen  Graf  Heinrich  T.  Hardek  md  dem 

Rapreektsderfem.  (Hans-Arek.) 

1267.  28.  Not.  Graf  Heinrieh  Hardek  eprieht  Reekl  in  dem 
Streite  Lifienfelds  mit  Altenbnrg.  (Hanthaier.  1.  e.) 

1268.  16.  Jnly.  Heinrich  Graf  Hardek  spricht  Recht  in  dem 
Streite  Lilienfelds  mit  den  dominis  LUienveidarüs.  (Han- 
thaier. I.  c.) 

1269.  11.  Feb.  Heinrichs  Grafen  Ton  liardek  Stiftbrief  fu 
Meüan  (Link  Ann.  ChuravalL  l  p.  386.  Hanthaier  Recena« 
lom*  U.  etc.) 

1269.  11.  Feb.  Heinricoa  eom.  de  Hardek  hnrel^grafina  in  De- 
win.  Sehenkong  ttr  Meilan.  (Hans-Arek.) 

1269.  4.  März.  Heinriene  com.  de  Hardek,  Zeage  in  dem  Pri- 
vile^am  K.  Ottukai's  iur  Kloster  Molk.  (Hueber,  Aus- 
tria.  p.  26.) 

1270.  2.  Feb.  Heiuricus  Zeuge  in  der  Belebnungs -Urkunde 
Konrads  Bischofs  v.  Freising  fnr  K.  Ottokar. 

1270.  14.  Mim.  K.  Ottokara  Blanth-  nnd  ZoUfireiheit  filr  Meflan. 

(Pen.  cod.  dipL  VI.  2.  117.  Han^-Ardi.) 
1276.  23.  Ap.  Sekenknng  HeinrielM  Grafen  t.  Hardek  Ar  du 
Kloster  Meilan.  (Hana-Arek.) 
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li70.  23.  Ap.  SchenkvDg  Heiorichs  Grafen  ?•  Hardek  auf  seinen 
ToMI  fürs  Kloster  Meilan.  (Haii»*Arcfc.) 

im.  ta.  Ap.  Wflbirg  GrSlin  t.  Hardek  besflti|;t  naeli  dem 
To#e  iirM  GeiMlits  ffefRri<%,  eetnr*  SdiMikaiig.  (H.  A.) 

1271.  Item  estate  veiiicnte  iilciii  Ülacarus  r<'\  collecta  arma- 
torum  ex  austria ,  styria,  bohemia,  et  karinthia,  Saxonia 
polonia  et  ex  aliis  tcrris  inmeosa  multitadine  irngartam 
violenter  in^ediens  caatris  Tewen  et  Stampha  et  alüs 
expngnatia  Posobioin  expii§;nat  etc.  Chron.  Clanstreneob. 
apnd  Raneh  U.  107. 

IM.  13.  Okt  BerthoM  6raf  t.  Hardek  nnd  seine  Gemahlin 
Wfllnr^  bezeugen  die  Sehenkimg^  des  Grafen  Heinrieh 
„quondam  dictus  de  Dewio,  predecessor  noster^'  vom  11. 
Feb,  1269.  (Hans-Arcb.) 

1312.  25.  Nov.  Verkauf  eines  Lehens  „vor  roiner  vrowen  vroa 
Wilhip^en  der  grevin  von  llardek  etc."  (Hana-ArcL} 

1312«  7.  Aug.  Tod  Bertholds  vod  Rabenswald  „hic  rent  paei<* 
iee  ComiÜam  de  Hardek  in  omni  jnstitia  et  aeqnitate, 
eommendabiliter  pIns  quam  triginta  qoatnor  annis  enm 
nxore  sua  Domina  Wilbirgi.''  (Necrolog.  Dominiean.  in 
Retz.) 

liSil.  (jiriilin  Wilbirg  v.  Hardek  stiftet  eine  ewige  Messe  nach 
St.  Bernhard  zu  dem  Altar,  tlea  sie  zur  Ehre  Johannis 
Bapt.  in  der  Kirche  erbaute.  (Lib.  fund.  8.  Bernbardi« 
Mss.  Fräst  kircbl.  Topogr.  Zwettel  t.  16.  p.  43.) 

1312.  6.  Des.  Gräfin  WUbirg  v.  Hardek  stiflet  einen  Jahrstag 
für  ihre  ▼erstorbenen  Gatten.  (Ann.  Zwettl.  I.  619.) 

1313.  17.  MSrs.  Gr&fln  Wilbii^  schenkt  dem  Kloster  St.  Bern- 
hard 2  Weiagärten  und  einen  Hof  bei  Falka.  (Wis- 
grili.  II.) 

läl<i.  6.  May.  Abt  Niklas  zu  den  Schotten  bestHtiirpt  die 
Schenkung  der  üräiin  Wilbirg  zur  Stiflung  einer  Ge- 
dächtnissfeier fiir  ihre  Gatten.  (Burgerspitals-Archiv.) 

1314.  27.  Ang.  Tod  Wilbiig's.  (Necrolog.  Dominic.) 

1314.  i.  Ap.  Vgo  de  DnjnO)  Pellegrin  de  Seekalno  und 
Usciwich  Gnaspedl,  bescfawdren  im  Anfirage  ihres  Herrn 
des  Grafen  ▼.  Gffm  den  Frieden  mit  der  Stadt  Treriso. 
(^Ilaub-Arcli.  C.  T.) 
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1366.  7.  Peb.  Landherr  Hugo  von  Dywein.  fHa^JS-Arch.) 
1383.  13.  Sept  Uaug  von  Tyi>eiu  Hauptmann  in  fcLrain.  (Hais- 
Arch.) 

U91.  Reuipredit  voa  Tybek,  Solw  Hai^'s.  0Uiii-Areli.) 

m. 

Gans  dmefben  Meinang  Ober  die  Bnrg^grafen  fob  Dniiie 
ist  Karajan  (in  „Allerhand  zu  altdeui»chen  (jedichten,  ans  Brie- 
fen Karajan  s,  Haupt  Zeitschrift  V.  2.  1845  in  Nro.  2.  Zor 
Wiener  Mccrfahrt.}  Oer  Dichter  der  Wiener  Meerfahrt  nennt 
ala  aDmittelbare  Quelle  eine  Erzählung,  welche  Uun  Burggraf 
Hermann  von  Dewen  mi^getlieUt  habe  ^  84.  v.  «.  t  . 

also  hü  Terrihtet  mieh 

Ton  Dewen  hnrgraf  Hennan 

Der  nie  tehanden  mll  f  ewan 

an  schentUcher  niissotat. 

da/,  im  der  scle  werde  rat 

des  sol  man  ün  von  schulden  biten. 

er  waa  ein  man  von  gnoten  aiten. 

genogen  nnde  getrinwe  gar 

was  der  berre,  das  iit  wAr. 

gein  vremden  nnd  gein  vrftnden. 

des  maebe  in  got  tob  aInden 

dort  an  der  sele  vri 

durch  siner  höchsten  namen  dri| 

der  sagte  mir  diz  niaere. 

das  hat  der  Vreudenlaere 

gemaehet  ala  es  dort  geaehaeh 

ala  man  im  dort  so  Wlono  jaoh 

von  gvoler  Hnte  werte 

de  er  das  niaere  horte. 
Karajan  bemerkt  likzu:  ^Maa  hielt  liislicr  immer  das  an 
der  Granze  Ungarns  und  Oesterreichs  gelegene  Theben,  Haim- 
burg  gegenüber,  für  hier  gemeint,  doch  wollte  es  mir  nie  ge- 
lingen, einen  fiorggrafen  aus  so  früher  Zeit  gerade  für  dieaea 
Theben  nachsnwebon«  Wie  ieh  gianhe,  wird  ee  aneh  nie  ge- 
liiigen.  Ich  weiia  allerdingii  dasa  sehen  Rndolph  Mönch  von 
Fnidn  snm  Jahre  864  von  der  ehtUa»  (uUra  DamMmn)  quae 
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Hngua  gentis  illius  Dowina ,  id  efft .  puelfa  dicitur  spricht, 
das«  also  schon  früh  daselbst  eine  Bar|;  |^e«tandeD  haben  mag; 
mich  macht  aber  bedenklich,  das«  gerade  «m  die  Zeit  nnseret 
.  Gediehtee  eis  Beiggref  von  Dewin,  wenn  eich  nieht  gerade 
Uerrmann  in  Urkvnden  Torkonrnty  nanlieh  BeMeu»  emmet  de 
SHeftein  nee  non  WUAifgi$  uxor  ejus^  cmnSÜna  de  Hard€ck\ 
dae  daran  hingende  Siegel  aber  bat  die  Umaebrift:  Renriei 
linrgravii  in  Dewin  etc.  etc^  Karajan  bezieht  also  ganz  rich- 
tig seinen  Heri*m;mn  auf  die  i.strianischeii  Hiirgi^rafen,  und  g;lanbt, 
da««  Uerrmann,  etwa  ein  Bruder  Hciut  iclis,  dem  Dichter  den  Stoff 
«einer  finahlang  mitgetheilt  haben  köDDe  etc.  etc. 

iV. 

Wi  Ibi  rg  G  räfin  V  o  II  II  a  i- (1  c  L- k ,   Witwe  Otto 's,  des 
letzten  Grafen  von  H. ,  gibt  tür  ihn  nnd  seinen  Bru- 
der, Grafen  Conrad  von  Plaju,  Se eleogeräth  nach' 
Högelwerd.  mO. 

In  nomine  «ancte  et  individoe  trinitati«.  • 

Notnm  fieri  volnmne  CHirieti  fidelibas  tarn  presentibnS) 
qnam  fatnris,  qood  Noe  W.  Dei  gratia  Cemitissa  de  Hartek 
mera  et  spontanea  nostra  voluntate  et  liberalitate  pro  Eleemo- 
syna,  et  ad  remissionem  peccatornni  dilecii  mariti  nostri  Comitis 
Ottonis  de  Hartek  pie  memorie  et  C.  frafris  sn!  ad  remedium 
animaruMi  eorundem  donavima«  et  tradidimus  Ecclesie  Sti. 
Petri  ad  Werdam  qnandain  Vaeeariam  ad  Montana  sitam  in 
Loeo  qoi  volgariter  Riede*)  nnnenpatnr  cmn  oninibiu  aibi  atti* 
nentibn«  Jure  proprietati«  ad  perpetanm  possidendam ,  biqae 
antem  Donationis  testee  «ont,  Tb.  Deeann«  de  Hartek,  Henrien« 
et  Pertramas  Clerici,  H.  Cicada,  R.  de  gattek,  P.  dapifer  MUite« 
Herwordus  de  Gigmarin^en  et  alij  qnam  plures  nobiles  tain 
Clerici  quam  laici.  Et  ut  lu  e  Donatio  robur  finnitatis  obtineat 
illibatum  presentem  chartam  conscribi  fecimus,  et  com  SigilU 
noetri  maniminc  roborari. 

Datum  in  Hartek  Anno  Domini  Millesimo,  daeenteaimo 
leiagesimo  15.  Calend.  Novembrie. 

(Vorwort  de«  Chronieten  im  KL  HSgelwerd.   Hoe  eodem 

anno  nltimus  Comitnm  de  Playn  Conrados  cam  Comite  Ottone 

—   1  •» 

*)  Ried  «a  Teisenberf  nMb  Koeh  BiutitllL 

Archiv.  Jahrg.  lö^id.  I.  Htft.  II 
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Rarlek  fratre  sn«  a  Tartirit  Autriam  infa^ntibit  oeeiiis 

ett,  pro  qaorum  Comitnm  ie  Hlirtek  tninanun  remedio  relicta 

vidua  ComiHssa  dono  dedit  Werdensi  Ecclesiae  Vaccariam  all- 

qaam  in  Ried,  quam  donatioaem  et  scriptis  commanmt  seqaea-  • 

tibus  sub  Nro,  14.} 

Koeh  Stornfeld  ii«  Orafaa       Plija  •  Hlltorttl  atc.  elc.  fai  «ea  Bd- 
tfifM  S.  BiBd  f«f .  tM. 

V. 

K.  Ottokar  verltikt  im  Woko  t.  Roteiberg  41«  Grafrcbaft 
Raba.  (A«i  ainaai  Cod.  daa  17.  Jakrbnadorta.)  nad 

K.  Margaroth  varlatht  dan  W.  v.  Roeeaboiif  dio  Graf- 
aebafl  ^Rask^^  (ans   dem  Ortgioale  des   Stiftes  Hokaofort) 

 Woconi  de  Rosenberch  cuju^»  lidei  puritatem 

per  experientiatn  aguovlinus  et  maxime  nobilitatem  stiam  atten- 
deates,  qaia  a  progeoitoribus  suis  liberis  atqae  oobiiibas  vitaiD 
dacens  comitias  et  majores  dignitates  . . .  teoere  potent  etc. .  • 
Teataa  PJuUppaa  Salsborg.  eccies.  electoa,  D.  Brnao  Teaer. 
oloaiive.  Epiaeop.,  D*  Otto  illaatria  marchio  Braadenbarg;.  D. 
Ulrieaa  Inelytaa  dnx  Cariatiei  D.  Hanrieaa  dax  PoloaiOi  D. 
Wernb.  et  Heiar.  firatrea  joaiorea  da  Sebowenberch,  D.  Henrictu 
purcravius  de  Dewin ,  D.  Hoyerias  de  Vridberch.  D.  Geroslias 
purcravios  pratensis ,  D.  Zmilu  de  Leuchtenburg,  D.  Ratmiros 
de  Phpeinberch ,  D.  hermanus  de  Richnawe,  D.  Bavai  us  de 
Strakonlz,  D.  Ulricus  dictus  lepus,  D.  wilhelmus  de  Bodcbrade, 
D.  Purchardus  de  Kliogenberch,  D.  Sdezlaus  de  Stemberch,  D. 
Badiwoy  da  Scalisi  Uoyer.  da  Swioxi  Ulrte.  da  nova  domo^ 
Heia,  da  Ucbtanataia ,  Otto  da  Haiaaaai  Otto  da  Haalao,  at 
alü  plaraai  Acta  aatan  aaot  bao  ia  La.  Datom  la  taatoriia  apad 
HoraTam.  Anno,  ab  inearn.  dorn.  1260.  Knra,  Ottocar  p.  174. 

Vf. 

Zangaiaabriaf  ?on  Albroobt  Trachaaasv  Ton  Volo- 
barg  nnd  Conrad  Ton  Wabingan,  ala  baatalltan 
RtobtarOy daaa  Grafifaiariah  Ton  Hardoek  dio  im 
Btraite  ▼erfangonen  Orte  Hnproclitadorf  and 

Durron  bac  Ii  mit  ürtheil  und  ILeclit  bcliauptet 
habe.  ddo.  Wien.  14.  Nov.  1267. 

Nos  Albertus  Dapifer  de  Velsperch  Judex  prouinciaüs  aa- 
atriai  at  C.  da  wabioge  Itfaraohalcna  aaatriai  notan  i^mm  vni- 
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nersis  prescDtem  literam  inspccturis ,  qiiod  cum  iilustris  domi- 
nus Doster,  0.  Rex  buiiemie  Dux  Auslrie  et  Styrie  ac  Mar- 
ctuo  Moravie,  inter  dominum  H.  comitem  de  Hardekke  ex  parte 
fiia  et  dominam  or.  et  Haselaun  fratres  de  Ruprchsdorf ,  ex 
parte  altera ,  stper  Ute  deerun  tUImid  Roprektdorf ,  et  Dur*- 
renpaeh,  nos  eosstitiusiet  oonpotitorea ,  ac  iadices,  quamvis 
nnita  diligencia  adteptaverinitts ,  tauen  per  composieiooem  ali- 
qaam  ipsos  concordare  non  potiiirous  vllo  modo.  Et  cum  iuxta 
maiHlatnm  predicli  Uomini  iiosli  i  K(<i;is  presidere  iudicio  sii|m  r 
difta  lile  nos  conliiii^erel,  deputaiis  pru  uolunl.iti'  coniiii  {i;uU- 
bus  aduocatis,  prcdictos  dominus  Couies  preuoiuiiiatas  vlllas  Ru- 
prehederf,  et  Durrenpach  debito  iudicio  per  testes  ydoBeos^ 
coram  aobia  obtiaiiit  et  deoieit*  In  eoiae  rei  testünonioni  pre- 
sentem  litteran  scribi  et  sifillu  aostrie  feeimas  commnniri. 
Acta  sant  hee  Wiaae  apiid  Scotos,  proxima  feria  4*  peat  fe- 
ttam  beati  Martyni.  Anno  domini  M**  CC^  LXVII*.  Ifoios  rei 
testes  sunt  hü  Dominus  II.  de  Sevelde  ,  Dominus  K.  de  val- 
chL'ubei'cli ,  Dominus  P.  de  Swarzenowe  Dominus  Wpi\  de 
Wolfgcrsdorf.  Dominus  vi.  et  dominus  C.  fratres  de  pilhildorf, 
dominus  ot.  de  Dabsperch,  Domiaus  P.  de  Tevlinsprunne^ 
DomiQQs  H.  Gaevaso^  H«  de  parowe,  0.  de  Sebreteaberch,  Za» 
belo,  greeas  de  AU.  her.  de  SuBmeaiagen  C.  .de  Parchdorf, 
et  alii  quam  plares. 
(7.  8%.  5  avtds.) 

VII. 

G  r  a  f  II  e  inr  i c Ii  vo  n  H  a  r  d  c  c  k  ü  [I  !■  i  c  Ii  t  das  S  t  i  f t 
L  i  1  i e  n  1  e  1  d  im  Verein  mit  seinem  A m t s g c u o s s c  n 
Albero  voa  Vclsperg  von  allen  Forderungen  des 
Nonnenklosters  Alte  nburg  frei,  auf  Befeli  1  d  e  8 
KdnigSi  ia öffentlicher Gericlitaaitsttag*  dd.  Wien. 
t».  Not.  1267. 

NoB  Heinrieue  Cornea  de  Hardeke  et  Albertos  dapifer  de 
Veldsperch  Judices  provincialcs  per  Austriam  et  Otto  de  perli- 
ioldestorf  Camcrarius  tenore  presencium  notum  facimus  uuivcrüis 
hijs  qui  nunc  suut  et  nasccntur  in  posleium  |)iv!^inam  lianc  vi- 
snris,  Quod  cum  dominus  noster  Otakarus  lltnstrii» 
Rex  Boemic  dux  Austric  et  Stirie  March.  Moray. 
per  Monaateriam  Lilinnelde  annccnpatttin  transiena 
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Iptrvciiifiet  i«  Willialiiitbiireii,  abbatis  •tConaetttot 
dieti  Monttierii  qierimoDiit  tBf erpellatvs  qiiod  « 
•  ororibtt«  fritmni  dt  Alteiibiireh  trahereiitiir in  eauNun 

saper  qaibasdam  possessioDibas,  pro  quibns  pridem  inter  fratret 
eamndem  et  ipsum  Monasterium  liletn  versatam  ipse  priiiiitas 
decidisset,  ad  suani  predictus  iralres  de  AUcnbuich  Cbunradam 
Tideiicet  Hapotonem  Walfingam^  et  aliom  Chaoradaiii,  et  cum 
ipsis  dUtrieam  de  Hachenbeig  ttoetait  preseBciun,  mandans  eis, 
Tt  cQNi  wroribiis  suis  deberenl  evmpoiiere}  ne  pradietin  Mona- 
tterimn  perpetais  IHigionui  impnliibiis  tnrbAretnr,  Nobis  igitw 
pleia  JarisdieCioae  tradifa  eaasam  «ntmodi  deeerneiidi  praecepit, 
«t  io  Crastino  Sancti  Martinj  Wiennam  veniremas  com  terra 
iiobilibus,  et  predicti,  Abbas  videlicet  et  conaenf  us  nec  non  fratres 
de  Altenbarch  cum  suis  sororibus  atque  ilictrirns  de  Imclien- 
bergy  cum  vniucrsis  illaraui  posaeaaionain  coberedibus  de  quibas 
qoaatio  vertebator  lUae  pariter  eoueoirent  Statato  itaqoe  die 
imta  Regia  decretnin  in  Civitale  memorata  in  curia 
daeis  ad  Jadlqj  iaaaioaem  aobit  dispoaitis,  partibasfae 
Moaasterü  videlicet  de  liliaaelde  et  co^doais  de  Alteabarcb 
assiatentibus  coram  nobis ,  cum  sorores  predicte  Monasteriom 
prefatam  conuenireot  iu  foro  Jadicij  pro  possessionibas  antedictis, 
fratres  earundem  pro  inonastcrio  respondcnteä  publice  sont 
teatatiy  quod  monasterio  ab  omni  conaentioiiis  molestia  iaste  et 
perpetiai  absolatoi  omnia  in  eoa  transire  deberet  actio  qnandoqai- 
dem  pMaeaiionai  litia  caaaatiau  ipti  detinerenty  aeHeBtqae  nibilo- 
ninaa  pro  eis  sicat  dictaret  iasticia  respoadere ,  Ditricas  qao- 
qae  de  hocbenberch  illie  sollempniter  affirmavit,  quod  et  ipse 
fratri  sao  ac  sororibus  satisfacere  vellet  pru  Monasterio  ,  cutu 
et  ipse  possiderct  ea  pro  quibüs  athicrsum  Monasteriaiu  litem 
sibi  coQgruere  iudlcarent,  ad  coatestaciones  huiosmodi  scilicet 
firatrum  de  Altenbarch  et  ditrici  de  hocbenberch,  sorores  sapra- 
dicte  Albeidis  de  Walde  Jntte  de  heaselin,  et  Tlrioas  de  Ror 
vice  aororis  tercio  aao  conbgis  Berthe  naneeapate,  Ortiibas 
qaoqoe  de  hoebeabarcfa  ae  Bertholdas  de  Arenatain  loeo  aae 
mris  sorore  Ortlibl,  siogati  predictoram  Tiri  cam  femfnis 
maritj  cum  vxoribus  et  pro  vxoribus,  cum  eis  quos  tunc  habuere 
ael  infatarum  babituri  sunt  heredibns  ,  coram  omnium  nobiliam 
iUic  coDi^egatoram  irequencia  sepedictom  Monasterium  in  üüa* 
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aelde^  &i»  omnibus  ({oa«  adaersas  iilad  liabaerant  questioBibos 
Ubenun  dimittentes  promiierant  eancti  paritor,  ni  nanquam  de  ct^ 
im  necipai  nee  lieredes  eorom  coatra  nonaatoriiite  illanim  ooeas- 
tione  po88«wionun  qvitqaam  debaaat  altenplare »  led  et  OBDia 
Jidieij  eoneio  eenunvai  decreoit  seDteneia  memoratim  Meiiaate> 
rtnm  ab  omni  deinceps  reconaeDcione,  Ute,  qaestione  snper  eU- 
dcni  possessiünibas  ex  parte  tocins  congnacionis  de  alten- 
bnrsr  qaietam  Semper  et  liberum  perm.msurum,  Iterato  quoque 
Quario  Ikaieodarum  decembrium  com  uos  prenotati  Jodices  Wtenoe 
preaideremva  Judicio,  Canctonim  illic  pFeaenoiam  aeateneia 
pereoBia  qoies  eat  Honaaterio  eoafiniiata.  In  eaka  r«i  pereimeiB 
nenoiiam  presens  aeriptnm  aigillia  Boatria  et  aigillia  qvoraidaiii 
qai  hoie  Iketo  tnterftiere  neMliam  roboratimi,  avpradleto  Mos. 
coniradimiu  nt  sit  ei  contra  fatoromni  eaentoa  eatdens  firma* 
mentum.  Acta  sunt  hec  Wieone  Anuo  ilomiiit  iM'.  CC*^.  1/XVII. 
IUI.  Kalend.  Dccemb.  in  presencia  testium  subscriptornm,  quo- 
rani  uomina  Sttot  hec.  heinrirus  de  Seveide  Ilapoto  de  valcben- 
bei^  et  filins  eias  Rapoto,  Wernhardos  et  brrmnnnns  de  Wolf- 
keratorff,  vlriena  de  vihoaen ,  Chyaradaa  de  fiberatorf  et  Mar» 
qaardiis  filioa  eina,  Otto  et  Chonradas  fratrea  de  Gvtrat,  vlrieaa 
Marqiwrdiia  et  Cbaa.  fratrea  de  pUiebdorlT)  Erkeageras  de  Lan- 
deser,  friderieoa  et  hertnidai  de  LtebtenateiB,   beinriees  et 

sibolo  de  poU  ntlorf.  Otto  turso  de  RauliL'uekc,  liathii.  de  Suue- 
beri^  et  liutwin.  frater  eius,  hugo  et  hadni.  de  lichtennels,  Otto 
de  Rastenberg ,  Peregrin  de  Swarzenau,  Alb.  et  Otto  de  Ras- 
teaberg,  Irinfried,  et  Cbon.  de  Pochpercb,  Chnorad.  de  lichten- 
eke,  Vlricoa  de  Ekartaan,  Leopoldoa  de  Sahiengangei  Gandak.  de 
Gateaateby  Dietr.  de  Cbirieklioge  et  quam  plvrea  alg  Ilde  digaL 
Haaa-Areh.  Lilieaf.  Cod.  p.  48S. 

vin. 

Sckiedsprach  des  Grafen  Heinrich  von  Hardeck 
iwischen  dem  Kloster  vad  dea  Uerra  Toa  Li« 
lieafeld  dd.  16«  iali  im 

Ego  H.  Cornea  de  Hardeke  Jadex  pronaeialia  per  Aaitriam 
fataeraft  ebriati  fideliboa  teaorem  baias  pagiae  ta  perpetaam 
cognituris  nolum  facio,  qaod  causa  que  diu,  multumque  dia  in- 
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ter  viros  ireiierabiles  Abhat em  et  Conueiitum  Monasterij  de  UUeii- 
neide  ex  parte  vna  et  Chanradi  dorn,  de  Ulienoelde.  snosqne 
germanos  et  heredes,  tx  parte  altera  snper  qnodam  predio  ivxta 
pretaetam  moDasterinm  eito,  primitns  volaebatnr  coram  me  ad 
einsdem  litis  deolatoiieni,  ex  parte  dombi  illastrissimi  regia  Bo- 
hemie  depatftto  nnh  hae  taadem  forma  iuste  ae  llnaliter  est  per- 
actn.  Cum  vir  honestus  vroytlo  pnliiiiis  predictorum  Chunradi 
fi'atniiitqne  sutuitm  a  irlorinst»  quomlain  ilure  Anstric  friderico, 
prenominato  predio  esset  iufeodatus,  Idemque  prediuin  quibns- 
dam  exigentibns  cansis,  per  manvm  ipelns  dneis»  aasencientibos 
ad  hoe  Txore,  fratribaa,  ennctisqae  beredibna  eivs,  memorato 
Monasterio  eontnlisaet,  nee  nllaa  eontradiceionnm  macblnaeiones 
passnra  hee  donacio  pntaretnr  dicti  tandem  Chnnrados,  sniqne 
germani  ipsam  donaeionem  casearc  g-esttentes,  aaserebant  nnUo 
stibnixam  insticie  fandnmenlo,  Camqne  frequenfop  oh  hoc  Abhate 
npc  no»  fratrihiis  ad  iinliciuni  eiioraHs,  ran«ri  lameii  imli  flinila 
ntclülominns  rciuanerei,  iu.ssa  landein  duiiiini  re<^is,  pluriuiti  mi» 
nistralinm  stipatus  assessa  diebns  ad  hoc  secuiiduni  consaetadi« 
nem  deputatis  pariibusqiie  hinc  inde  aggregatis  enncta  rite  ac 
rationabiüter  in  Cremia  per  nraltas  ac  legittimaa  sentenciarnni 
diffiniciones  inatissime  pertractam,  ae  postremo  veramm  sen* 
tenctarom  directne  Itmite,  ipsum  de  qno  agebatnr  predinm  ab- 
solute ac  libere  ad  monasterinm  de  lili<^nnelde  conperi  perti- 
nere,  l^resenciam  i^itnr  veritatf.  Chunratinni  ilüusijue  i^ermnnos 
an  heredos  qnocumque  censeanlnr  nomine  ab  omni  Jare  sepe 
nomiiiati  predij,  penitus  esse,  deaunccio  aiienos,  ita  ut  dÜfini- 
tiva  data  senteocia,  ab  hac  impeticione  in  insta  in  eonenasani 
perpetno  peraeneret  Monasterinm  ad  qnod  Ipsa  hee  possessio 
pertinere  deinceps  noscitnr  omni  Jnre,  porro  in  perpetnnm  fanins 
rei  monimentnm  hane  paginam  sigiltomm  tam  met  quam  had- 
man  de  Werde  nec  non  VIriei  de  Vihehonven  perpetno  mnni« 
mine  roboraui  testibus  nichilomiuus  ydoneis  subnotalis  quuiuui 
uomiiia  suiil  sul)S(M'!pta,  fridcricns  de  Raschenlach  Wernhardus 
de  Hauscke  Marquardus  de  Maiuberch  badniarus  de  droze  Vlri- 
cns  de  Topel  Sifridus  pincerna  de  Wolfspecch,  Chunradas  de 
Sehonrrb^reh  Marqnardns  de  Cmnzendorf  Rudegems  et  Heinri- 
ont  germani  de  bago  Chiinra4i«  öe  Nnsdorff  Otto  de  Tannen- 
bercb,  Goio,  Hehwicns  Otto»  Rnffiu,  GrüTo  Jndox  de  Cbremls 
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et  alij  quam  plar«8  Aoiam  aaao  dpmüii  W  CG"  LXYUr  XTii** 

Hattf-Arcb.  LiUent  Co4ei.  p.  505* 

IX. 

Heiarieh,  Comes  4e  Hardeke,  BarggrftTios  in 
Dewin,  schenkt  mit  Zastimmang  sein  er  Gemahlin 
der  Gräfin  Wilbirg"  dem  Nonnenkloster  Meilan 
10  Pf.  Gülten  zn  Ii  i  u  t  a  r  k  t  r  ,  8  Tf.  Gülten  zu  Raden- 
fiorf,  90  wie  eine  Summe  Geldes  als  Aei^aivaient 
f&r  eine  versprochene  jährliche  Leistung  von  15 
modiis  frnmenti  et  tree  carratis  Tini»  dfl.  Mel- 
lon 11.  Feb.  1S69« 

Uninertia  chriati  fidelibna  avdÜaria  fenorem  presentinro  nel 
niaoris,  HeinrCens  Cornea  de  Hardekke,  Bnrchgraniasqae  in 
Dewill  paratum  obscquiuiu  et  fidcle.  Quia  bcata  virgo  Maria 
Cysterciensis  ordiiiis  est  specialis  doniina  et  protectrix  ,  tanto 
studiosius  dcbent  omnes  fideles  ipsnm  ordiaem  benefieijs  et  clemosi- 
nis  promonere,  qaaoto  ipsius  beale  virginis  auxilium,  Toiaersi  fide* 
les  anpJina  aibi  aeceaaariom  eaae  aentiaat  ac  etiam  oportnnnm. 
Eapropter  eonatare  nolamoa  tenore  preaentinm  vninerala »  qnod 
noa  pro  aalnte  aostra  ac  Ulnatria  domine  Wilbirgia  nobiiia  co- 
aiiliaaa  vxoria  noatre  omninmqne  parentnoi  nostrorom  animaroro 
remedio  eenobio  Sanctimonlalium  feminarum  Cysterciensis  ordi- 
nis  (juod  Meylan  dicitur,  quod  nos  vna  cum  honor.iljiU  viro  do- 
niino  HelDrico  de  Chunringeu  concordi  uoluntatc  luiiLlauimus  de 
cojiaensu  eiusdem  nobiiia  donune  et  vxoris  nostre,  bona  (|ae 
anhacript^  aant^  liberaliter  ac  libere  dedtmns,  inxta  consuetu- 
dinem  anU^im  ipalna  ordinU  et  eti|im  approhatam.  Videlioet  in 
Uvthaker  decem  t^ntornm  radditaa  et  rnam  Magarlam.  Jna 
quoque  proprietatis  de  tedditibna  octo  talentomin  in  Radendorf 
qoe  denofa  molier  domtaa  LiTchardia  de  Bvieha  nsqae  ad  obi« 
tuiu  &uuni  reLiUüie  di^buit  jure  dotis ,  Proiuisimus  etiam  XV. 
Modios  friimenti ,  <^t  tres  carratas  vini  eidem  eenobio  aunis  ain^ 
guiis  nos  daturos,  pro  quibus  domina  Abbatissa  et  conucntus 
eiaadem  loci  res  mobiles  et  p^cconiam  acceptarnnt.  Vt  ergo 
kec  vninoisa  et  aingnla  aoroprea  prefati  Cenaby  libere  sicut 
a  ttoW>  ^Uati^  «nut  ppaaldeAnl  9%  fniete  preaantem  littaram  ip» 
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sis  dedimas  sipWi  uostri  robore  et  adnotatione  testtuin  comma- 
nitam.  Testes  sant  hij.  Dominus  Heinricos  Abbas  de  Sancta 
Cruce.  DomioDS  Pittrolfus  de  Zwetfl,  dominus  Ferbtoldus  Abbas 
de  Campo  lilioram.  Jfn'nriciis  de  Chunringen  et  filij  9uj  Hein* 
Heu9  etHwtmants,  Otto  de  Rastenberch.  WerDhirdue  d«  Dahs- 
ftrg,  ChTDimdoi  de  Kirliepereli.  Vlnevs  da  Grvnenpacli.  Chvn- 
Tad«  de  PurcdoiH  Herwordu  de  Sjntnbgea.  Herwordis  de 
Wiadekke.  DHrieu  de  Smide.  Mderieve  de  Roseiiewe.  Bt  «1$ 
plares.  Acta  snnt  hec  in  Meylan  Anno  domini  M*  CC  LXIX* 
Tercio  Idus  Febmarij.  Indictione  vndecima.  (Hans-Arch.  Orig. 
^er^.  t.  flig.  avnlaa.} 

X. 

Heinrieh  Graf  von  Tjbeia  vad  eeine  Gemahlia 
Wil&irg  Grftfiaa  Ton  Hardeek|  seheakea  dem  tob 
ihaea  aea  gegriadetea  Noaaeaklof ter  Meilaa  3 

Weingärten,  ddo.  Hardeck  23.  Ap.  1270. 

Uninersis  cbristi  fidelibus  presentes  Utteras  andituris.  llein- 
ricus  Comes  de  Thebein ,  necnon  Wlhvirgis  uxor  eius  t'omi- 
tiasa  de  Hardek,  salntem  in  omniain  saluatore;  Vt  ea  que  libere 
pro  aaiaiaram  reaiedio  religiosis  coaferaatar  siae  impetilioae 
qatete  possideaati  aecesee  est  rea  coUatat  per  testea  et  icripta 
IraasDiitti  meaiorie  posteroroia;  Nolam  ^tar  alt  oiaaikaa  preseati- 
baa  et  fateris,  qaod  aoa  aaaainj  aolnatate  aoae  fiiadatioai  saacti- 
monialtam  Cystereiensis  ordinis  in  Nmlan ,  quam  sinceriasiaia 
delibtratitHie  plantandnii)  su&ct;|)iinus ,  pro  remcdio  antmaram  no- 
stranim  trcs  uiiieas  insto  emptiouis  lytulo  per  nos  propria  pe- 
cunia  coniparatas  delegauimus  post  mortem  nostram  pcrpetao 
possidendas ;  Predicte  aero  uinee  diuersia  ia  loris  site  hijs  no« 
miaiboB  deaignaatar  \  videlicet  ia  Falka  ma  qae  dicitar  vitiaaeri 
alia  ia  liataker  que  dieitnr  Swtpeli  tercia  vero  ia  Retapadi 
eiosdem  aille  aomiae  Retapaeber  aoailaatar.  Vt  auteai  bee  ao- 
'stra  delegatio  omnj  tempore  iirma  permaneat,  iam  dicto  con- 
uentaj  in  Mfeilan  lilteras  Itas  coutulimus  sigilloruni  nustrorum 
mnnimine  roborafas  ,  cum  testibus  subnotatis  ;  Qni  sunt;  domi- 
nus Ueioricos  senior  de  Witra;  Hadmarus  et  Hciuricus  filij  ijas. 
Tbymo  plebanas  de  Werde;  Arnoldns  plebaaas  de  Theraz, 
Heittricns  milea  dietae  Gritlo  aatiqaas.  Leo  miles  ia  Werde. 
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Chanradas  Piirch<lorffcr.  Wolfkems  ofTicialis  in  liutaker.  com 
aliis  qaam  pluribiis  liikuiignis;  Actum  et  datutn  in  Hardek  anno 
domini  M*  CC*  LXJK"  Nobo  U  AUji  boe  eft  in  die  beati  GeorQ 

(Sebr  seMae  Uikvndeiprftchtig  geseliriebei,  ia  breiten  ZeOen. 
Ab  der  Urkmide  bi^gea  t  eehr  eebSne  gais  gut  erbeltene 

Siegel.  1.  f  Sigillvm 'bebrici  Bvrgravii  tft  Dewin,  Der  Helm 
mit  den  beiden  H5rnern  einwärts  gebogen,  ohne  Decken,  ohuc 
Zimier ,  bloss  die  HSrner  jede«  mit  9  Fähnchen  besteckt. 
%  Dm  FignreBuegel  der  (jiräfin  Wübirg  von  Üardeck.} 

XL 

Heiirieh  0raf  tob  Hardeek  Termaebt  dem  tob 
ibm  naeb  dem  WvBsebe  leiaer  Oemablin  gegrüBde- 

teu  \uniienklo8ter  in  Mcilan  auf  seinen  Todfall 
3  Weingärten,  einen  in  Pulka,  einen  iu  Leutacker, 
und  einen  in  Retzbach.  dd.  Gars.  23.  April  1270. 

Uniuersis  christi  fidelibus  presentee  litteras  aaditnris, 
HeBricBS  Gomes  de  Uardeki  ealatem  in  amnium  salnatorey 
ea  qve  Ubere  pro  anunamm  remedioi  religiosie  eonferoBtiir 
obe  impetteione,  ^ete  poaaideaBt|  Beeeste  eat^  res  eoDa- 
tas ,  per  leatea ,  et  aeripta ,  eommittj  nenorie  poateronrai.  No- 
luin  igitur  sit  omnibas  prescutibus  et  futiiris  ,  quod  nos ,  noue 
(nndacioni  Sanctimonialiuin ,  Cystert  iensis  ordinis,  in  Meilan, 
quam  ex  dilecie  conjugit  nosire ,  üomine  WUbirgis  nobäi$ 
Cfamlteff,  otncemetma  uolunlate,  plankuUUtm  9U9eepiHm8, 
trea  oineaai  iasto  empcioBia  titnloi  per  noa  propria  peeonia 
eomparataa,  legatumoa,  post  mortem  aostram  perpetao  poaai* 
deadas,  Prediete  nero  viBee  dittersis  ia  loeia  site ,  bia  nomiBi- 
bes  designantar,  videKeet  in  Pylea  Tna  qae  dieitar  Titisser, 
alia  ia  Icvtaker,  que  dicitur  Swipel,  tercia  iu  iietzpach,  eius- 
dem  nüle  nomine  Retzpacher  ruiminatnr,  vt  aatem  hec  nostra 
legacio  omni  tempore  tirma  permaueat,  iam  dicto  conventuj  ia 
Meila  litteras  has  contnlimas,  sigilH  noatri  maninuBe  robora- 
tas,  eam  teatibaa  aabaotatia  ^  Haina  rei  teatea  aaaty  Tjmo  Pie- 
baaaa  de  werde,  Araoldaa  plebaaaa  de  Teraa,  Hearieat  dietat 
Gritio,  aatiqaas,  Leo  miles  ia  ward,  Cbaaradna  Partorfer, 
Wolfgangas  officialis  in  Lev taker  et  alij  quam  ploreS}  Acta  sunt 
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hec  anno  domini  CC*  LXX"  Nono  KaleaAu  Mft\i.  In  Gen. 
(Orig.  Perg.  Hans-Arch.  1.  Sig.  pead.) 

m 

Wilbirg,  Griff  n  TOR  Hardeek,  bestStif  t  naeh  dem 
Tode  ihres  Gemahls,  die  Schenkung,  welche  der- 
selbe hei  seinen  Lebzeiten  dem  Nonnenkloster  Mei- 
lan  mit  3  Weingärten,  genannt  Vitisser,  Swipel 
and  Retzpacher  gemacht  hatte,  dd.  23.  Ap.  1271. 

Vninersis  christi  fidelibns,  presentea  Uttaras  aoditwisy 
Wübifgia  comitiasa  da  hardak,  Salatem  In  omniani  salvatorf) 
vi  ea  qae  libere,  pro  antmamm  remedio,  religioaii  eaafenu- 
tor,  aine  inipetieioBe  qniete  poaaideaat,  neaeste  eat,  raa  colla- 
tas ,  per  tcstes ,  et  scripta  committi  memarie  posteroram ,  No- 
tarn  igitnr  sit  oninihus  presentibus  et  futaris,  qaod  nos  dona- 
cionem  Irium  vinearum  per  (liteciiim  maritum  n4>8trum  iL  comi" 
tem  de  hardek ,  -pie  memorie  iam  defunctum ,  de  nostra  MO- 
iunttUe  dudum  factctm ,  eedasie  Sanctimoaialiaai  in  Mailaa  pro 
raoMdlo  anime,  Iam  dieti  hanrici  marHi  noafri  defmuA 
preaentflras  eoDfirmamM,  nae  aliqnam  amUgoitatis  scrapolaa 
aiiper  prediatis  afaiaia  raliaqneatos ,  etadan  traa  vinaaa ,  TidoK- 
cet  VHisser ,  Swipel,  Retzpacher  dictas,  post  obitum  dilecH  ma- 
ritj  noütri  uns  quuque  cum  denotissiiua  uoluntate  prcdicte  Saac- 
timonialinm  ecolesie  sigillj  nostri  mnnimine ,  ac  testibns  robora- 
rous,  Teste»  autem  sunt  hij.  Tymo  plebanos  de  Werde  ,  arnoU 
dos  plebanas  de  Teraz,  II.  diolaa  Grillo  senior,  Leo  miles  in 
Ward ,  Ch.  INvtoriar ,  Woifkama  ofioialia  in  Lvtakar  at  a|g 
«(oam  pktra9>  Aota  aut  hae  Arno  domini  W  CCf  tXSP  Nwo 
Kai.  Ma^.  Haua-Areh.  Orig^  Perg. 

(Dm  nfaitatltfel  dar  CMiii  ▼ohl  «M««*) 

XIII. 

Heirat  hsvertrag  zwischen  Albrecht  von  Gor« 
und  Eufemia  von  Orte  o  bürg,  Witwe  Coarada  V9a 
Ha r  deck.  ddo.  äiMnejra^k.  29.  May  127|. 

la  obristi  nomii^e  amen ,  Volcnta  deo,  qui  aacftor  omniom 
eil  bomrurn  &atar  vtraia  Nqbiiam  Dominpip  Altertum  ComHem 
Chride  et  ihmnum  Offm^tm  nobllefii  coailiip>1i|  4«  Har- 
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dekke,  felix  matrimoniam  est  talHer  eopokLtvm,  qnod  ipsa  do* 
mma  Comittsaa  Offinia  dedit  domioo  Alberto  eomitj  marito  mo, 
dno  nilia  Marcarmn  aqnilegieiiniim  antiqnomn ,  teciiiidam  qnod 
infertas  «xprtmetar;  de  qah  peemiia  domimiB  FHtlericus  Cb- 

mes  de  Orfenhvrc/i.  frater  dominc  prelihate  dabit  domino  AI.  Co- 
initi  Gc)ri(  ir  .    Marras  Mille  infra  annum  prcsentoni,  Item  Mar- 
cas   QuiogeDtas  habebit  dominus  AI.  Conies  super  Castro  Sum- 
merckke  et  redditibns  ad  ipsmii  castram  pertinentibas ,  et  eciam 
depotatis ,    domine  Oflfmye  nobilt   comitisse  Seaiori.  £adem 
edam  Comitissa  dakit  donino  AI.  Comi^  geoero  aio»  Mareas 
^loj^tas  in  fetfo  «aneti  IHiehaheHs  proxtne  ventnro.  Pro  qai« 
kna  okligaait  ei  AdeliMaoreB  aaknotafos,   videlieet  i>oiiitfiiiiii 
HminHcum  Cmt^em.  de  Pfannenberch  pro  Mareis  Dneentia  et 
Dominunt    Virirum  Comitem  de  Hivnenhvrch  pro  Marcis  Da- 
iM'nlis  et  flominmn    h\ulen<  um   Cottii/ein  (fe   Ortenhvrrch  pro 
Marcis  Ccntum ,  Qui  Comites  si  predicta  pecuuia  soiuta  nou 
fuerit,  ad  termioam  antedictum,  villacam  vel  YolckeDmarcket 
tatrakant  sak  aaeramento ,  akinde  aoa  recearaij)  doaee  eadem 
peennia,  domioo  AI  Comtli,  ?cl  eios  certo  naneio  fnerit  ao- 
lafa.  Item  Domioaa  Haiariciis  Cornea  de  Plannenkerch  pro  do» 
miM  Agnete  eomHiaaa  Txore  saa  promiatt  et  certtficanit,  quod 
omnem  hercdifatein  <]iirt!H   ipsa  ilomina  habet,   et  assercionem 
super  homiiics  et  bona,  ()mai;ia,  qnesita ,   et  non  (|uesita ,  et 
alia  queeuuque  iura,  ad  Piaeyeii  et  Hardekke  pertiuencia,  ipsa 
domina  Agnes  amdUasa  dabU  »Sorori  sue ,  domine  Offmjfe  co" 
mUiMeey  mara  poerorom  aaonun,  ipat  kereditati  ac  aaaercionl 
penitis  renvoeiaado  pro  qoo  domini  Coaaites  fridericaa  de  Or« 
teakmk,  Hmiariona  de  PfaaDeakerek  et  Vlriena  de  Hivaea- 
kvrck ,  Se  fideioaaorie  oUif  arant ,  taüter  i|nod  af  diota  domiaa 
Afffieft  comitissa  de  Pfanuenberch  vel  eins  pueri   lioc  lauere 
reciisarent ,  ipsi  tres  comites  ,  viliacum  vei  Tolchenmarchet  iu> 
trabunt ,  ab  inde  nou  recessari ,  donec  dicta  domina  Ag.  co- 
miüaaay  cum  paeria  eiaa,  faciat  et  compleat,  sicut  aapanaa  eaft 
expresaam*  Item  eoonaerao,  prefittaa  dominaa  Alkertna  Coaioa 
Oericie,  dedit  doauno  Offinye  viori  aae,  dao  Milia  mareaivm 
aqailegenaian  aatifnorom,  quin  p^anaiam  demoutvaait  ei  te» 
aeadam  saper  eaalro  virge,  et  konia  iUdem,  ae  periiaencijs 
vniuersis,  qaesitis  el  uou  queäitiä.  item  ^üj^ül'  ideui  cüätiuiu  et 
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bona  ad  i[Miiin  castram  iMPtinaDcia,  Mem  dominiis  AI.  Com  et,  de- 

müüi?traiiit  iaiu  liicte  domiiie  0.  comiiisse  viori  suc ,  duo  Milia 
inarcaruni ,  per  ipsam  domitiam  sibi  data,  tali  quidem  pacto, 
qaod  si  dominum  AI.  Comitem  quod  absit ,  sine  heredibns  com 
ipaa  domioa  0.  comitissa  vxore  soa  continget  disctdere  ab 
hte  yitäf  ipsa  donuaa  0.  conitisM,  tenebit  in  se  caftmin  vifjg» 
oam  pertineneUi)  pro  quataor  Milibiit  marearmn  pro  tempore 
vite  SM.  Ipaaqve  delwicta ,  dictum  castrom  yirge ,  cm  pertl- 
neneiis  redeat  ad  proximoi  beredea  ipoins  domini  comitis  aU 
beiii.  lAOuueiÄO  si  dictain  dominam  0.  comitissam,  quod  ab« 
Sit .  sine  beredibas  cum  ipso  domino  AL  comite  migrare  con- 
tingerct  ab  bac  vita ,  Dao  Milia  Marcarum  per  ipsam  dominam 
sibi  data  9  habebit  pro  tempore  vite  sue,  ipaoqne  defanctO|  ea- 
dem  dno  Milia  Marcamm  redeant  ad  proximos  beredea ,  dielt 
domine  0.  comifiase.  Sed  si  ipsa  domioa  0.  eomittssa  eim 
ipso  domino  AI.  comit^i  fiiias  tantnm  babnerit  et  non  ülios , 
eedem  filie,  dotalieinm  quod  Norgengabe  dicitor  in  nnlgnri, 
ipsins  domiiie  0.  comitisse  inaU  iü  sue  ,  pro  sc  spccialiter  ba« 
beant  et  possideant  pleno  jurr.  Ipseqno  ilüiiiinus  al.  Comes  et 
filius  Huus  quem  habet  ex  ulia  äomina  vxore  mia  defuncta 
filiam  ?el  filiaa  domioe  0.  comitisse  teneantur  cum  rebus  mo* 
bilibas  maritare.  Item  «»per  /oda  JVosym  ef  Hard^kke^  laU* 
ter  est  statatom,  qäod  ai  dominus  AL  €omes,  eandem  heredi* 
tatem  vxoris  sne  obUnnerit,  et  poasederil,  eadem  bona  et  ho* 
mines  atqne  eastra ,  sint  domine  0.  vxoria  sne ,  sed  si  per  eon- 
Ciimbium  nh  ipisu  doniiiio  AI.  (ueiiiil  alieiiala ,  ipsum  concani- 
biiini  ildiiiiiiiis  AI.  Comes  mutabit  et  «labil  in  bona,  quo  ccdere 
dcbebuut  vxori  sae  domiue  Offffiye.  (jue  ai,  quod  absit,  sine  bere* 
dibtts  discesserity  ipso  dominus  AI.  comes  tenebit  eadem  bona  pro 
tempore  ?ito  sne,  et  ipw  defund»,  dicta  heredUaa  de  Fla^fem 
ei  Hwrdekkey  redeat  ad  proximae  herede»  dmnme  O/finge 
eomitisse.  Item  si  ipsa  domina  0.  eomitusa,  filinm  toI  fiüos 
babuerit ,  cum  domino  AI,  Comite ,  Idem  filins  vel  filii ,  cum 
ftliOf  Cfuefn  dominus  al.  Comes  habet  cuoi  priore  vxore  sua  de- 
fnncta  equalcm  habeant  porciouein,  in  feudis ,  allodiis  siue  pre- 
diis,  dotalicüs,  caatris,  munieioniboa,  bominibas  atque  bouiS) 
et  inribns  i|Qibaseanqiie.  Et  ne  preseripta,  in  dnbtnm  dinertan- 
tnr,  sed  robnr  obtineant  firmitatis  preseni  instnmentom  fiioton 
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est,  sig^niorum  pi'es(  riptoiarn  dominoram  Comitum  Goricie  .  Hiv- 
ncQbvrcb  Pfaaaeuberch ,  et  Urteubyrch  muaimiae  roboratum, 
TesUbas  subnptatifi.  Qui  sunt,  Qn&taor  comites  suprascripti.  Do- 
miiit  y  fridericos  nobilis  do  ILftfiriaeo ,  Gebhardng  nobilis  de  Sae- 
wanekke ,  de  Erenberoh ,  Livpoldiu*  da  Bbaratmae ,  Ja- 

eoboa  de  eastro  eaneti  Mtehahelia ,  Berfatoldns  de  Rotenstmoe» 
Hainricus  de  Gesiez ,  Ernestus  de  L^enz  milites ,  Fridericvs  ei 
Willchalmas  pvrch^ravii  de  Lvenz ,  Chnnradus  vicedominus, 
Hermannus  de  fre)berch,  Otto  de  V  ulchenmarchet,  lla-inibortus 
de  £berstjein,  Sifridos  de  Alpe  et  alii  quam  plures.  Actum  su- 
per Castro  Svmmerekke  Aano  domini  M**  CC*  LiXXV^  proxlma  die 
Mercary,  aote  featam  Pentecoatea,  videlicet  die  iü*  exennte 
Haijo  -  Hans  Arch*  Orig.  Perg.  in  doplo,  mit  4  Sieg. 

iliMWriia^.  Obwolil  <li«M  Btllaf«  ao  wi«  Nro.  XIV.  ond  XVI.  direete  la 
kttioMi  B«ia|«  1«  «nMm  QsfSMtand«  tMiea,  m  bdM  iek  «ie  doci 
hl«r  ntgtMmma,  da  ti«  thtlU  mvr  BrUlnof  d«r  V^rwandttebaltt 
t]i«ito  la  rcclitohl»lorlici«r  BMiebnaf  nicht  uwieliUf  «neheiMO  dttritoo« 

XIV. 

Notariata-lnatmniettt  äber  das  Ebeverapre» 
eben  Bwiacben  Albreeht  Grafen  v.  GSrs,  ala  der 
Brant  Clara  Vater  «od  Andreas  Hersog  von  Slavo-* 
nien.  Act.  Dnioo  6.  Juni  ItSS. 

In  nomiue  Chribti  Amen.  Auno  naliuitalis  Millesimü  ducen- 
tesimo  octuagesimo  sexto  indicHone  qiiarla  ilecima,  in  Kcolesia 
saacti  JohaDuis  de  Dayoo  die  sexto  iotraute  Jnoio.  Presentibas 
dominis  Wolrico  de  riffenbergh,  Andrea  de  peunia  Gebardo  de 
eberatayn,  Jobanne  geno,  Andrea  grnsoni  et  Bertbolameo  gritti, 
Petro  mangono  de  forltuio«  et  aliia  teatibna  connocatia  atqoe 
rogatis.  Cnm  bnmane  fragilitatia  condieio  ait  mobilia  ad  inata- 
bilitatem,  neeeaae  est,  gesta  hominvm  ntüia  seriptare  teatimonio 
coufirmari.  \üuerint  igitur  vniuersi  quod  cum  iater  virum  Illu- 
strem dominum,  Albertum  Comitem  Goricie,  ex  una  parte,  et 
virum  Egregium  dominum  Aiberttoum  mauroceuo  de  Venecia, 
nanciom,  actorem,  et  proenratorem,  pro  lllustri  domino  Andrea,  d?i 
graeia  Dnca  aelanonie  nepote  olim  aereniaaimi  domini  Andrea 
Regia  Hungaria  aient  patet  pnbHeo  proenradonia  Inatramentoi 
acripta  mann  Plaeiti  condam  Bertbolamei  Imperiafi  anctoritate 
natarii  Anno  domini  nostri  Jhesa  Christi  a  natinitata  einsden 
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Millesuno  Dtteentesimo  Ocliiag^«Bino  sexto  indielioiM  qiartadc« 

ciina  die  ultimo  mensis  Maij  ex  altera  Matrimonioin  luütralu 
£it  promissum ,  videlicet  quod  idem  dominus  Comes  Albertos 
sua  spoutaDca  uoluutate  promisit  iide  manuali  ia  MaDibns  dicti 
domiai  Albertiui  dare  ßliam  saain  dominam  Claram  io  viorem 
prenomioato  lUiwtri  domiaa  Aftdree  dei  gracia  Daei  tociiis 
•dauo&M  aocaadnm  qaod  decebit  utrvDqaei  et  iden  dominit 
Albertionsy  Aunedas  einsdem  doniai  Daois  Bonuie  ipsios 
dietam  dotniDam  Claram  filiam  prelati  domiBi  Comitis,  aomuia- 
lo  doiuiiio  Aadree  iie|ioti  suo  acceptauit  accipcre  iu  viorera,  et 
cum  predicti  domini  Dux  et  Coiuei»  simul  couueneriot,  predic- 
tum  Matriniontuiii  pe  r  corporale  sacrameutum  tactis  sacrosanc- 
iis  euaDgeliis  debeni  <>t  tcneDttir  perducere  ad  effectum.  Ad  he€ 
qaidein  stabilienda  et  effeeiui  demaudanda,  da  aolaataU  Par- 
eiam  pradiatanun  Nobiles  viri  damni  Hogo  de  dajao  et  Ja- 
eebas  de  ragenia  pro  parle  donini  Canitis  predleti  in  aoi- 
mam  ipaias  Comitia  et  Egregij  ynri  domiai  Albertiaaa-  man* 
roceno  supradictus  et  Marinus  pasqualiquo  pro  parte  predicti 
domini  dncis  in  animam  if».sius  donuai  Ducis  super  altare  pre- 
dicti sancti  Johauni»,  latlis  Cruce  ei  libro  ad  saiicta  dei  euan- 
gelia  iorauerunt,  omoia  qu«  dicla  sunt  eifectui  maacipare,  et 
eeiam  in  animabna  eorum  JuraueruDt  dare  opeu  et  operam  pro 
passe  qaod  predietom  Uatrimoninm  legittime  eonanmetnr  et  ad 
quanun  enideneia»  et  maiorem  atabilitatem  predietns  daminaa 
Albertos  Cornea,  et  dietas  dominus  Albertmas  manroeeno  nice 
nomine  et  loco  predicti  domini  Daeis  feeerant  presena  Instm- 
mentum  sigilloi-uiu  suorum  pcadcocium  muuiüHiie  robuiari.  Et 
buius  teuoris  liistrumeota  dao  sunt,  quorum  partium  prcdicta- 
rum  quciibet  habet  vaum,  coufecta  per  me  subscriptum  uota- 
riam,  et  snbscriptom  per  Ottolinum  de  Jastioopoli  uotarinm  et 
confecta  per  dictam  Ottolinum  de  Justinopoli  notariam  et  sab* 
scriptum  per  me  Mareom  siboto  infiraaeriptnm  notariam. 

(S.  N.)  Ego  Marens  siboto,  Imperiali  Aactoritate  notarias 
et  Dnealis  Aale  Venecie  scriba  predictis  omniboa  interfot  et  ro* 
gatus  scripsi  ac  meo  sipio  solito  roboraui. 
i      (S.  N.)  Epfo  Otoliiuis  Justinopolitanus,  Imperiali  aoctoritate 
notarioS)  hVia  interfui,  et  Rogatus  scribere  me  subscripssi. 
Cli.  t>.)       (L.  S.)     liaas-Arcb.  Orig.  Ferg. 
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XV. 

Berthold  Graf  w,  Hurdeek  and  det 8«tt  Oemahlin 
Wilbirify  QrSfin  Hardeok  beieugen,  das«  Graf 
Heinrioh  guondam  dictus  dt  Hmcrfti  dan  Nonnea  sa  St. 
Bemhard  10  Pfand  jSlirlielier  Glkiten  von  dem 

Bergrecht  iu  Liuiaker  z.u gesichert  habe.  ilii.  Uetz. 
13.  Oct.  1295. 

Dignum  omnino  videtur,  ac  conseutaneam  equitati.  vt  be- 
neficia  pro  «fnibas  merces  expeetatnr  perpetaa,  proal  possaDt 
seriptomii  robore  stabtliantor  perpetao,  na  ealampnie  pateant 
malignoram.  IgHar  nos  Bertoldaa  Conee,  vna  cm  dilecta  Gon* 
inge  neatra,  donina  1¥ilbirgi,  Comitissa  de  Hardekke  domoin 
atqae  eenaentam  Sanetimenfatiam,  Cystereieneia  ordinis  in  eaneto 
Bernbardo  pia  fidelitate  in  domino  proseqaentes  rolentesque  pro 
viribus  ipsurum  qnieti  ac  commodo  consuFere  in  iutüium.  De- 
cem  taleiitn   reddituum ,    tie   iure  Montis  iu  Liutacicer.    que  vir 
Nobilis,  dominus  henricus,  Cornea,  guandam  dietue  de  Uewifiy 
Predeeesaor  noster  felicis  memorie.  simnl  eam  predteta  nostra 
eoniogey  m  . prima  fondationis  aae  inicio  centalemt  eiedemSaneti* 
menialONia}  dim  adkuc  in  Me^an  habaarem^  non  qoidem  de- 
aignatia  ant  assignatia  eertaram  poaaeaaianam  fnndia  aaper 
ipsa  scilicet  per  manum  Officialis  sni  per  annos  atng^los  offe« 
reuda,  certo  tempore  presentabantur ;  Hec  eadein  Deccm  talenta 
DOS  pariter  cum  prenoiiiinat.i  Consortc  ooslra   atqae  ConiuGre. 
ipsis  Saactimonialibas  atque  Conueniai  earom ,  in  Saucto  Bern- 
hardo^  amore  diaiae  relribationiS}  in  remedian  aaimamm  nostra- 
rnm  speeialiter  per  tenorem  preaenetam  eonfirmamas«  Simal- 
fae  ad  eerte  demenatratioaia  tytalam  iafraaeriptaa  poaaea- 
riones,  qao  ad  Cenaam  poaaidmdam  ist  redpiendam  libere  pre 
eoramdem  deeem  talentomm  redditibus  possidenda  in  perpe- 
iuuui ,   eis  fulelitcr  assignamus.   In  Lentacker  videlicet  villa 
Aogeolam  quod  wlnarlter,  daz  owel  dicitur ,   hoc  est  omnes 
vineas  infra  ambitum  loci  prcdicli  contentas.   Item  omnes  ti- 
neas  et  agros,  contentas  in  loco  in  den  Lanaen«  Item  vineas, 
dictaa  div  Pevntb.   extra  Tillaai   in  snperiore  parte.  Itom 
▼iaeaa  qne  wlgo  dieantar  der  Sannebercb.  Item  vineaa,  qae 
dieantnr  der  Gallenbarga*  Item  vineas  dietas  wlgo,  div  nlder 
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Pmih,  ia  itm  ^ornedi.  Item  Tineas  in  superiori  Chuperge.  w 
infcriori  parte  vie  vt  wlgo  diiilur  des  Chirchweges.  Item  Aa- 
geain  wlgo  nuncupafam  vnderu  velwern.  Item  agros,  dictos 
inter  spinas,  qaos  hacteuus  ab  initio  sue  fundationis,  proprijs 
ipse  Sanctimomales  excolentes  samptibus  pOMederant.  Hee  om* 
nia  loety  preseripti«  nomiuiiaa  desigBaUy  cm  termiiiis  ap»» 
cy«,  ae  Toiiieraii  contnieDeya  aiia,  sapa  diela  daoiiii  Saaeti» 
maaialiaiB  ia  Sanelo  Benüiardo,  nanlae  daeaai  talentama 
redditaam,  qae  prediximius  assigaaraaa  perpetoo  possideada. 
lusuper  lies  vineas.  ([uaruui  lac  sunt  nomina.  Iii  Leulacker 
vnam  dictam  SwijKl.  \n  Pnlka  vuaiii  dictam  vitisser.  In  Reti- 
pach  vüam  dictam  Hetspacher.  eUdem  damuä  «Sanctimonialibos 
in  poasaiaioneni  parpalaam,  pari  modo  vt  predicta  excepto 
qaidam  naanfrnctoii,  ad  vitan  aadboran  nostniaiy  de  ipaia 
triboa  viaaia  reaeroanna^  qaaa  poat  deeoaaam  Boatrom  ad  do- 
mam  sepedietan  evm  onai  iura  atqoe  doflunio  Tolaaraa  libafo 
pertinere.  Ia  hornm  omniom  certitadiuem  et  rolrar  perpalaiM 
liomui  sepios  memorate  in  sancto  Beruhardo,  lianc  conferimas 
conscrlpcioDis  memoriam  utroramque  nosirum  sigilUs  fidelitcr 
roboratam.  Testes  huius  facti  sunt.  Domiaus  Leutoldos  de 
Clivariiig^D.  AlKero  de  Witra.  Aloldus  de  Chiowe.  et  Hearieaa 
flliaa  elaa.  Hy  Bliniatarialaa.  Herbordaa  de  Syaiosiaife«  Vlrieia  at 
Otto  dieti  Pftrohdorfer.  Otto  et  Leo  fratrai  do  GraTeawardo. 
Vlrieaa  de  Statea.  Hermaaaa  diotaa  Sehoher.  Militaa*  Hea- 
ricns  Decimator  de  Widcrvelde  et  filij  eins.  Johanaes  et  Wi- 
sento.  ac  quam  plures  alij  fide  dig^ni.  Actum  et  daium  in  Reta 
Aquo  domini  CC"  LXXXXV»  ly.  idus  Octobns. 
Hausarch.  Orig.  Perg. 

(Zwei  sehr  gut  erhaltene  Siegel,  da«  erate  das  Siegal 
Grafen  Bartbold^Sy  ein  Ualai  mit  nenn  Zwaigen  baatackt,  welche 
jader  an  der  Spitaa  ein  hanftrmigaa  Blatt  tragen.  Uaudirtft 
f  8.  Owiieja.  BefMokU.  He.  AMelre.  Das  iweito  daa  Fignrefr* 
aiegal  der  Gräfin  wanderschön  erhalten.} 


Digitized  by  Google 


SOS 


XVI. 

GabbrUf  der  ßrifin  Offney  jom  Qdrz  auf  ihre 
Teebter  Offmej  Clara  an  1100  Mark  Aglayer,  die 
ihr  ihre  Brider  ans  den  Kanfgeldera  ihres  Ter^* 

kaafteo  Erbes  Hardeck  and  Plajn  entrichten  soll- 
ten, dd.  Lnnz.  9.  Feb.  1290. 

Ich  Grievinne  Ofniey  von  G^riz  tun  chnnt  vnd  offen  au 
disem  hrief  allen  den  die  in  horent,  oder  Sebent  die  nu  sint 
vnd  her  nach  chonftick  werdent,  das  ich  mit  willen  mines  Herren 
Tad  Wirtes  Graves  AIhreehts  tos  G^rla  vnd  nü  wUlea  sioer 
erihen  Gräfes  Heinriehes  vnd  Grafen  Alhreehtes 
nines  sftnes  von  den  gUt  nines  erihes  Hardek  vnd  Piayen, 
daz  min  Herre  verchouffet  hat  vnd  an  sinen  frvmen  vnd  siner 
Torgenanteo  eriben  gccherct  vnd  gewendet,  Mioer  Tohter 
Offeiiieyn  Ciaren  han  gegeben  vnd  g-eschaffet  zeg"eben  ain- 
lef  Hondert  Marek  aglayer  ie  acht  pfunt  pemer  für  die  Marek 
also  swen«.  vnd  miaes  herren  Grafen  Albrechts  von  G5rts  mi- 
nes Wirtes  aiht  einst  an  disem  leihe  vnd  an  disen  lehen,  das 
(die}  Herren  vorgenanten  eriben  Graf  heinrieh  vnd  nin 
Sfn  Graf  Alhreht  niner  vorgenanten  Tohter 
Offe(meyn)  Ciaren,  von  minem  verchonffetem  vorgenanten 
glt,  ainlef  hundert  Marek  aglayer  geben  sülen  als  vor  ist  be- 
schaiden  vnd  henant,  vnd  solen  sey  der  ane  chrieck  gäntzlich 
vnd  vollecklioben  weren,  Daz  disev  gäbe  vnd  disev  sache  her 
naeh  ane  chrack  vnd  ane  ehriege  beste  vnd  vestechlich  beleibe, 
des  gib  ieh  ABner  vorgenanten  Tohter  dIsen  offen  brief  nit 
ndnen  ins^;el  vnd  mit  den  ins^l  sünes  herren  vnd  oneh  siner 
eriben  Grafen  Hoinriehes  vnd  Grafen  Alhreehtes  ni- 
les  s&nes  gestctigt  ze  einem  ewigen  ^rchvnde  vnd  gevestent, 
Diser  sache  gezinge  sint,  Graf  Friedrich  vou  Orteu- 
burck,  4vraf  Hermau  von  Snltz,  her  Reiaher  von  Rievtte,  Her 
Albrecht  von  Greiffenstein ,  Her  Friedrich  vnd  her  Heinpreht 
von  Eberstein  vnd  ander  bidebe  hevt|  Der  prief  vnd  die  gab 
irt  gegeben  so  Lnnts  nach  Christes  gebtrt  vbsr  tonsent  iar 
nwai  hnnderl  iar  an  den  sehsten  ind  aiontsigisten  iar  nach 
der  Mefalnesse  an  den  ahten  tage. 

H.-Arch.  Orig.  Perg.  1  Fig.  Sgl.  der  Gräfin,  die  andern  fehlen. 

Archiv.  Jahrg.  18I9.  II.  Utft.  1§ 


XVII. 

Bruchstück    aus   dem   Gedichte  iilx  i    die  Grüi)diiDg 
Klosters  Meilan.  (bei  Pes  Script.  iL  p.  tn.) 
^Idd  4er  Zeit  %b  trachten  gannt 
„Pmeder  Chwadt  der  chiiiidt 
^Wie  sieh  die  gottleieh  Schnei  mertt, 
^Vonn  Gott  werd  er  des  hald  pewert. 
y,Ein  Kdel  graü"  «Irr  \v;i/,  scesezzeo 
„Mit  llouz  ze  Hcirdckke  %prmeÄaeil, 
„Voo  Tobe  in  er  waz  woll  erchandt , 
^Sein  Honrsyrow  Wülwierch  waz  genant 
„Sie  hetten  leihlich  Srihen  nicht , 
„Danen  der  Pmeder  grosse  Pflicht 
„Gestnendt  mit  In  ne  haben 
„Daram  Sew  Im  ril  ^ahen 
j,zc  fuefrung  seiner  aiibeitt. 
„Dieselb  geheim  ward  also  praitt, 
„Daz  sie  mit  ernst  versprachen 
„Sie  wolten  ein  Cbloster  machen, 
„Darein  man  geistlich  scheide  lehen 
„Hinter  Zwetel  weiden  sew  Ihr  gehen: 
„Dem  scheid  Ir  gehorsamh  gehen» 
„Als  der  Stemels  prechen 
„Sich  verübet  von  der  Sunn 
„Der  \acht  zu  einer  Wunn 
„Er  sannd  darnach  gar  snell 
„Hintn  Capiti  dats  Cystell 
„Den  Apt  Ton  Morimnnd 
„Nam  er  se  Vormund 
„Vnd  mit  Im  alsam 
„Den  Apt  von  Cbaissam 

^Dieselben  Herren  wurden  geehrt  • 
«Von  im  alz  si  daz  waren  wert  etc.  etc. 


Die  Aptcn  sagten  da  ze  stondt 
Wie  der  Edl  graf  begundt 
Ein  nenes  Cbloster  hnwen 
Geistlich  graben  frowen. 


Nach  vflleii  worden  Si  g^elest 
Maylan  ward  sehandt  gesetet 
In  Grabens  Ordens  Gehaim 
S!  schriben  herwider  baim 

Den  Abbten  hie  ze  Lande 

Die  scIiüKcri  sa  zehandte 

Kommen  an  dieselben  statt 

Des  onch  der  Graff  mit  Vleinne  batt« 

etc«  etc»  eto«  ••••••«* 

Des  Graffens  frend  sieh  newet 

Dt  sieh  der  Apt  vertrewet 

Mit  der  statt  ne  Maylan 

Vnd  sich  der  Herrschaft  vnternam. 

Er  het  na  pfand  und  siclierhait 

Daz  er  nach  Nutz  sein  aribait 

Tlict  za  der  StifTt  gekerct 

Mit  Trewen  er  sieh  meret. 

Er  sanl  In  forban  vnde  gab 

Allew  semer  besten  Hab, 

An  Wein ,  an  Vieh  nnd  an  Traid 

GcstifTt  er  In  ie  spornew  Waid. 

Daz  doacht  In  dennuch  ze  aichte, 

Er  hiet  Sie  dann  verrichte, 

Mit  Erib  und  mit  aigen : 

Da  mecht  er  an  enaigen 

Nach  Sinnen  nnd  nach  Winnen  |. 

Da  si  scheiden  besitnen 

Hit  Erib4Ucht  nach  Im  sein  gnet. 

Ein  weiser  Mensch  noch  heint  dai  tuet 

Der  chert  es  zu  dein  besten, 

Wand  sich  der  Leib  entprcsten 

Wird  von  der  Seel  an  seinem  Ende 

50  findt  er  es  in  bayden  Hende 
Mit  der  ew%en  Cron 

Vnd  des  Himmels  Lon. 

Also  knnten  besinnen 

Der  Greif  und  die  GrSffinnen , 

51  wüiteu  denn  ii'  Erb  geben , 


Die  In  behaeben  daz  ewig  Leben: 
Dasb  sie  ouch  selber  rieten 
Den  Edlen  in  iren  gebietten, 
Wiewiel  du  sei  geweten 
Das  lehold  umm  hernacli  lesan 
An  dieBen  Bveeb,  dft  es  itatl 
Je^ichs  u  sein  •nndern  Blatt 
Die  ätatt  der  Graf  auch  schon  ziert 
Mit  seinen  Junkfraaen  wol  gemert, 
Er  gab  mit  darmit  gpoxzen  gnet. 
Das  gab  den  andern  suuieicben  Mut, 
Die  sich  ze  Dienst  ergeben:  ete. 
Dnrnneli  niebt  vbar  laneb 
Nach  diser  StÜRwig  anifancb. 
Der  StitRer  m  dem  Tode  cberl 
Der  Vns  all  mit  seinem  Swert 
Versneidet  von  <1en  Lebea: 
Wann  er  nioltt  nier  will  geben 
Frist  \üz  hie  ze  beleihen 
Wie  lang  wier  es  dan  treiben 
80  mies  wir  Im  gehorsam  aeja. 
Alli  der  Grnff  von  TGbein 
Von  Im  den  Lebens  ward  entwert 
Mit  den  gmainen  hingevert, 
Vor  der  Cristnesz  zweyer  tag 
Dauon  erstaend  ein  grosse  chlag 
Von  don  seinen  vberall, 
Besonder  ina  den  Rosentall 
ne  Majrlann  das  geschaeh 
.  Das  Anessig  ward  der  seeberpaeb 
Venn  den  reinen  Bligtes 
Die  bitterleiehen  chlagten 
Iren  lieben  Herren  von  Tfibein, 
Dez  Seel  mit  Gott  muezz  immer  sein.  etc.  etc.  etc. 

(Heinrich  von  Chanring  tritt  seine  Stiflungsr echte  Albero 
ab  9  dieser  Iransportirt  die  Nonnen  nach  Cbrieg  anf  Erlanbnlss 
Stefans  von  Meissen.)  (pag.  905.) 
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„Herr  Stephan  zehaod  ia  seiner  piet 

Inn  Verlech  ein  Chlosier- statt 

Des  o«eb  die  Vrow  tob  Tebeta  pet 

Sjr  wok  Im  StiflUReclit  da  Tereiheii 

Vad  sieb  doci  aieht  der  6'enak  TerMiliea 

Wmad  si  lindert  west 

Da  bi  alz  acht|)er  Gest 

Behaust  iun  ierr  Graffschafft 

Nach  Eren  vud  ouch  mit  nuzer  halft. 

In  dem  Pe\vreich  daz  ^eschaoh 

Da  do  Aewat  der  Teffeapaeh 

An  eiaer  ttatti  die  hies  ae  Chraegi 

AUda  Sew  gemadies  gwaaaea  gnaeg. 

Die  Grefia  wold  dabey  beleihea 

Sie  hiez  ez  zehaiidt  beschreiben 

Ißt  Vrchuiid,  daz  der  Meyssawer 

Herr  Stephan  Ir  Gemainer  wer 

An  den  Chioster  Neaea 

Mil  allen  seinen  treaea. 

Gottes  Bard  lieli  aieo  aeliraib 

Da  an  der  Zal  aaeli  ir  I»elaib 

Zwellff  liaadert  Jer  oad  ale  viD  mer 

Siben  nnd  SibencslL,  da  chomen  her 

Hintz  Chraeg  die  Vrown  an  iren  gemach 

An  Sannt  Kathreia  ahendt  daz  geaehach  etc.  etr.  etc. 
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VI. 

Das  Formelbttcli  iL.  Albreclits  1. 

Aus  der  im  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-*  und  Staats -Archive 

aufbewahrten  Handschrift. 

MiCgeflMlII  voft 

f 

Joseph  €hmeU 
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„Die  Forinelbüchcr  sind  eine  der  wichtigsten  nnd  ergie- 
^bigstcu  Quellen  der  Geschichte  des  Mittelalters ,  und  vcrdie- 
^uen  desshaib  eine  grössere  Aulmeri&samkeit ,  als  ihnen  bisheri 
,^wolil  TOD  Geschlchtforschern  alt  von  Lehrero  der  Diplo- 
,i«iatU[)  IV  Theil  geworden." 

IKeM  sud  die  Worte  eines  anaerer  verdienteaten  Hiatori- 
ktr  der  aeibat  nielit  wenige  Formelbücher  benütate  und 
theilweise  ▼erSfientlieKte.  Unter  andern  anch  eines,  daa  aieh  im 
k.  k.  geh.  llaus* ,  Hol-  und  Staatsarchiv  in  Wien  befindet  und 
von  ihm  nach  der  im  Verzcichuissu  der  Handschriften  des 
Haus-  und  Staatsarchivs  angeführten  Sigtiatur  „das  Fornielbuch 
IL  Aibrechts  genannt  wird.  —  Allerdings  sind  die  in  die- 
sem Wichtigen  Formelbache  enthaltenen  Stücke  meist  aus  der 
Zeit  Henog  (naehmala  Kdnig)  Albreeht  dea  I.,  indeaa  ist  die 
Beseichnuiig  ,,Forme Ibach  K.  Albrechta  I/*  minder 
genau ,  da  aneh  StIIcke  ans  sp&terer  Zeit  (aas  dem  sweiten 
bis  vierten  Jaiirz.eheud  des  vierziehuteü  Jaliiliunderts^  aa(|^ 
nooimen  sind. 

P  a  I  a  c  k  y  hat  von  den  „122  Formeln''  (354  vielmehr) 
14  erwähnt  und  davon  auch  6  vollständig  mitgetheilt,  welche 
sieh  auf  die  Geschichte  Bdhmens  and  seuer  Verhältnisse  be- 
aiehen. 

Fr&her  schon  hatte  Lichnowaky  (durch  den  Archivar 
Chmel  aafinerksam  p^emacht)  einige  (ihm  mttgetheilte}  Ex- 

cerpte  aus  diesem  Füinielbuche  im  zweiten  llaude  seiner  Ge- 
schichte des  Hauses  Habsbui^,  Regcstcn  p.  CCLXXI — CCLXXV. 
angefahrt^  auch  ein  Stück  in  extenso  mitgetheiit  (p*  CCXV}: 


)  Palacky,  i.  Ueber  Formelbücher  zanficbst  in  Bezog  auf  hubmische 
Geschichte.  Nebst  Beil^igt^a.  Zwei  Lieferungen.  In  deu  AbhaiHllunfen 
der  k.  bobrn.  GeselUcbaft  der  Wisscoscbaften  Hd.  2  und  5  der  V. 
Folg«.  —  Prag  1812  und  1847.  Die  aofefOhrie  Stelle  Im  2.  Bd.  p.  219. 


2ik 

,)RoDig  Albreeht«  Se1ir«ibeii  an  den  heiligem  Stuhl  in  Betreff 

„der  ihm  zur  Last  gelegten  Verbrechen."  —  Um  1298. 

Eodlich  hat  zaletzt  Dr.  Böhmer  in  seinen  Regestcn 
bis  1313  (Stuttgart  1844)  p.  199  den  Wausch  nach  Ver- 
öffentlichung dieses  Formelbuches  sehr  lebhaft  ausgesprocheB. 
£r  safft:  „Sehr  hedenteDd  ist  ein  im  kiieerlicheB  «rehiv  n 
Wien  heiindliehes  diplomatar  (Pormelbaeh)  (in  folio  anf  pn- 
pier  und  nut  dem  Tieraehnten  Jahrhundert)  fllr  Alhreehii  ge- 
•ehiehte,  vnd  forst  Lichnowsky  hat  das  grosse  ▼erdienst  meh« 
rerc  Inhalt sanzeigen  and  das  überaus  wichtige  rechtfertigungs- 
schreiben  an  den  papst  daraus  zuerst  bekannt  gemacht  zu  ha- 
ben. Lichnowsky  Heg.  I,  271  und  291.  VergL  auch  Palacky 
Über  Formelhiicher  235.  Aber  noch  ist  nicht  der  ganne  gehaH 
dieses  diplomitars  Terdffentlichi  Dass  doch  diejenigen  welche 
Urkunden  hemuijgehen  immer  mehr  das  wichtige  dem  minder 
bedeutenden  voniehen  mdchten!  For  die  gelehrten  und  fleissi- 
gen  heamten  des  kaiserlichen  archivs  wäre  es  eine  leichte  und 
schone  aufgäbe  aus  dessen  schätzen  einige  bände  so  gewicliti- 
ger  Urkunden  heraaszugeben  wie  die  womit  fiirst  Lichnowsky 
4ie  deutsche  geschichte  wahrhaft  hereiehert  liat." 

Auch  spiter  sprach  Bdhmer  diesen  Wunsch  mündiich 
und  brieflich  so  dringend  auS)  dus  der  Unteneichnete  seine 
Arbeiten  iltars  fUnfiehnte  und  seehzehnte  Jahrhundert  unterbrach 
um  diese  werthvene  Ouelle  fürs  Ende  des  dreisehnten  und  den 
Anfang  des  vierzelnitLMi  Jahrhuuderts  zum  Besten  der  vaterlan- 
dischen Geschichtsfoiijc'huug  ansznbeiiten,  und  zwar  so  vollstän- 
dig als  möglich,  um  keinen  weiteren  Wünschen  Raum  geben 
nu  lassen. —  Wir  wollen  zuerst  den  ganzen  Inhalt  der  Hand- 
schrift (FoL  7d.  Bl&tter,  im  (neueren)  Sehweinlederbande  Sig- 
natur: Reichssachen  Ns.  Nr.  9.  Locat  S44.  s.  XIV.)  angeben, 
wie  sr  schon  vor  80  Jahren  durch  einen  Beamten  des  Haus-' 
nrchivs  auf  Veranlassung  des  Directors  Rosenthal  aulgeueich- 
net  wurde ,  und  dann  die  von  uns  eigenhändig  gemachten  Ab- 
schriften der  Stücke  nuttheilen ,  welche  von  irgend  einem 
Interesse  sein  können«  J.  C  ii  m  e  L 
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I. 

Infaatt  der  tiandschrift. 

Prirriptim  Elt^f tornra ,  ad  17.  r.ilpnd.  Juli'i  Mofpmttam  r(vnvoaaltWI  (  ialweHt 
TClU.  Uatum  Macnnliae  Kalead.  Mi^^  <u>bo  l^i^.  (».  Ii.  i.) 

S,  Ex«filw  Llttcrtrui  ^uiem  Arcbicpiscopi ,  qaibvt  fileelw«!  «•■rtnnfvr, 

5.  Albtriw  Du  SutMiae  AMptam  Eon.  R«f«m  «b  dcoierita  Regno  prira- 
tani,  pt  in  iju  locmn  AlbcH«»  AutriM  DMcm  •1«*I(ub  ^Muciat.  SUt  4at0« 
Cs.  U.  2.) 

Ln<ovi«M  CoBM  PaUOinot  Bktai  Alb«H«  Piici  Samaia«  plaiMii  «•ttftfi 
p«to«UlcM,   Alfcerlm  Daeen   AoalriM  im  B«f«n  B«m.  aoaiia«  Aieti  Ladarici 

eUfendi.  8in«^  (!atr>.  (4.  II.  3.) 

Electorrs  Inperii  Humina  Pontificl  noUiu  t'aeiuiit  Eleetionem  Alberü  Duci« 
Aaalria«  ia  Rtgem  Ron.  eandemque  ad  Imperiale  Diadema  sascipiendan  fro- 
carl  pattalaal.  Sia«  dato. 

6.  Concluslo  LiUeraram  ejnsdem  intimationis  ad  rrinrip<>s  ^cculares. 

7.  Alberti  Horn.  Reg^is  Liftcraf  ad  Papam«  quibn'^  Mni^lrum  rtunorem  it 
a«  Occaatoae  mortia  Regia  Adolpbi  sparsum  refellit,  sigiuiicuuüo ,  quod  ElecUool 
aaa«  ia  Bofon  Boai.  ^raal«  dielo  Bogo  Adolpfco  colobratao  aoa  aaacaaoritt 
pondem  non  nisi  afgrenas,  in  pogna,  in  qua  eam  perüsse  coaatat,  devirerit. 
Postremo  «upplicaf  Pap«p ,  nt  att<'nt'i  rjun  inrinr<>i\tiä  illum  tanqnam  Rogoun 
Rem.  denuo  electum  t'avorn  benevolo  prvsequalur.  Sine  dato.  (.a.  LiclinowttkJ. 
n.  XL  Boll.) 

8.  Bonifaciua   pp.    Alb<?rtuni    i)iic(>m  Aus 

Atwui.  Datum  f.nfrr.in.  TT.  Kalontl.  Migi,  PonÜflcatu«  anno  9. 

9.  Procuratvriulu  pro  nnnrüa  Alberli  Rom.  Regia  ad  Bouit'aciam  pp.  deali- 
•*üa,  al  fitalo«  ojoadoai  Boffi  «ffa  Soden  Apoalolioaai  dorotioaoai  ospaaaat* 
al  aonritia  Regia  proniitt.anl.  Sine  <hito.  (g.  U.  %.) 

10.  nonifaciiiv  |ip.  abnoh  il  lUfi'm  Alberlum  i  ronroederationibns ,  qiittenun 
observationem  eorum  impedirent,  qaae  idem  Rex  ttomanae  Bocleaioe  «e  iaelmrom 
«t  iorvalnnim  proalaai»f.  fliao  dato.  (i.  U.  5.) 

11.  ('nrl<>«tlaaa  pp.  Alberto  Duci  Analriae  notam  facit  ani  Eleetiaaoai  la 
loevm  Nicolai  pp.  IT.  Data»  A^ojao  X,  Kaload.  Ootabr.,  Poatücat.  aaa«  1« 
(a.  U.  6.) 

It.  Albatlaa  Baai.  Box  Banaaaa  kadaolaa  daiat  Tbatolaa  ^viaala«.  Btat 

data. 

Ad  ealrem  buju.s  donai!oni.<«  cxiat  seqnens  nota:  In  hao  etdala  OOn- 
tineatar  addicionea,  qae  deficicbant  in  aatiqna.  etc.  (o.  II.  7.) 

IS.  BoaiflMiaa  pp.  Woacoolao  Bofia  Bokoniao  iUo,  qni  Rogaom  Hungariao 
Java  Eleeiionia  aibi   obvaaiaia  praotaadobat«  tdoai  Bofaan  abjndieat,  ot  Ulad 

Maria'«  Sirilin?»  nef^inae  ar  pfiis  rn'poti  Carolo  competerc  definü  ,  Ri'jfpmqnc 
Bomattorum  Albertnm,  at  hi«  «ffieaciter  aatiaUt,  Wenceslao  aatem  anxilinm  ncc 
9va«f ta(,  aoa  praaalari  «iaat,  bortalar«  Data«  Aaagiaaa  U}.  Noa.  Jaail»  Foaii- 
Aaat,  aaaa  f.  (a.  II.  6.) 

14,  Jnram«>iitam  fidelitatis  Mafristri  Henrici  filii  Henriel  Baoi,  Taroio  Hun- 
gariae  Regi   praeatitom,   Actum  in  Toten ^  Vesprimeasia   dioccea.   pridie  Non. 

•  jaait  UM.  (0.  n.  i.) 

15.  Litierao  Ladialai  Wayvadaa  Tvaaailoaal  ai  Caaütif  da  Baaak  aapar  roeof- 

nitione  et  Juramentn  fif{i>!;tn<t'<;  r.-^min  Uon^ariae  Rpi^i  a  ae  praeatitia.  Dataa  ta 
ttegaediao,  fer.  %.  prokinta  pogt  Domioicam  Jadica.  1310.  {a.  U.  10.) 

IA.  Alborlaa  Baal.  Bax  Eadalpbaai  prÜBOgonitan*  aaataraafaa  iUaa  aaaa  da 
Bofao  BoboBüao  oi  UBaa  parUaaattU  ad  baao  offaataai  lavaaltt,  al  Badolpbo 

prs-'hXfi  if\nr  liberi's  masculi«  decedfntc .  rrirKlnliTn  ^nrrctlat  rnm  aiiia  tnaaeolis 
heredibua  frater  aenior  tunc  anperates.  Datum  apud  Zaojrmam  XV.  Kai.  Fe« 
bfaaiU.  mt,  («adr.  b.  PaUckf,  Foraiolb.  1.  SM.  Nr.  ISb.) 
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IT.  CaifMimti*  WMCMlai  B«k.  E«fli  tmm  FUlipp«  Itgt  VtisclM  «••!*• 

AlkcrtvA  Rom.  Rrg^cm    Sine    dain.   ((^Ar.    h.  Palftcky,  Formelb.  1.  i^'i.  Nr.  US.) 

IS.  Rex  B«henii««  icribit  Comiti  Ferr«t«iut»  ^ae4  ei  traaiaiitlet  per  J*kuk» 
mm  FMiiliWM  MW  LitttfM  BW  f«l««t#t  iiftr  «•a<lMi«nli«M  ffmcÜ«!*«  «ft 
aam  —A«m  J*k«u«  tl  Eegm  AttuiM  val  fmoiuüiUr  fffMHftt*  vel  naneio« 
SQOa  mittat,  ad  solidardsm  in  porum  praeicBtin  ronro«d«ttttoam  ffSaftlMB*  fiiM 
dato.  (Btit,  b.  P»lackj,  Fsrnell».  1.  323.  Nr.  11&.> 

BugafiM  R«f««  ctasiUifl  sl  «dMctattoBiku  wmU  »i  c*^|uftBiMi  mw  adlMf« 

cum  exereitn  Radotph:  DTiri*  Austria«*,  pjusdem  Alhrrti  PrimogeBiti,  coatfH  fttgflM 
Boh.  indacaat.  Sia«  dato,  (tiedr.  h.  Palacl(j,  i;'«rai«lb*  t.  326.  Nr.  UB.) 

M.  A]b«rlw  Krau  Itts  Wracaritami  Bsfc.  Bafm  «mlttait  bif«Kli  VtwriaM 
ia  Hjriaia  Oritatali«  «t  farra  PÜaaaai.  81aa  4alaw  («air.  b.  Falaalj*  FMMalfc* 

1»  320.  Nr.  11«  > 

31.  Litlera«  credtatiae  pro  N. »  ad  Papam  destinato »  nt  caasaa  cxpenalt 
«w  N.  aaeiw  eaMpanatlt»  «i  topcrfi  Dia<«M  k  mtmOm  PVBliiata  «M^t»- 
imm,  Siae  data.  (a.  IL  If.) 

22.  Rndolphüs  Rom.  Rex  srribit  cnidafn,  rtinqTirrendo ,  qfjod ,  cum  ilüm 
apera«  «btenti  iiaclenoj  a  papa  favorca  plarimom  aiut  adseribendi,  auac  aama 
■II  «lifBiare;  pctii^ae,  «t  iiiBOe«»llM  fSM  prelatori  N.  Maa  aiUbaftt.  6iM 
lata.  (8.  n.  13.) 

23.  EJaadem  manrtr  trrs  I>i(terae  crerl? ctialps. 

2%.  (aliaa  27.)  Hcgia  borlati«  ad  Jfi,,  ne  fcaerali  paci»  theJoaea  pra  libita 
•xtorfaaBia«  aanlraTattlaat«  aad  maavi  «b  apara  aaUkaaaf.  Slaa  4ite. 

25.  Lilterae  N.  ad  N.,  at  relaxet  colleclaa  Eedcsiii  impaaita«.  Wmm  lala« 

26.  Exordiura  Litt?rarum  \.  tlA  N.,  quibaa  tlyiMfiai i  fMi  fflttTatfaiB 
praaataialari  at  ei  peccata  aua  ceofileri  paaaH« 

ffr.  BzhtrteUa  Baad»«  oiÜTaMalia  Baetaalaa  ad  Eplacopoi,  «I  aaa  aahwi  ia 
iauaaal  icelere  Judaeoraai»  fai  Veaerabile  maaiboa  aaartlagis  eaaftdiaalt  at  aal- 

leis  f onhin(1uTi<,  vlndiclain  BTimanl,  aed  etiam  contra  rnrrfm  faafores  meri  pt  mi-tti 

tinpera  paleatate  praaditoa ,  qui  aaa  dafaadendat  gladio  ad  viadictan  maiaroja 
•allala  afeaMat »  aa  praadagaat« 

28.  01.)  Wernbardaa  Bplaaapaa  PataWaaria  aMSttialt  N.  N.  lafaUtocat 
kaeretiea«  pravitatia.  Sine  dato.  (i.  II.  13.) 

29.  Ideal  Scalaaiaaa  in  EageUieioit  auac  Eagelceilaa,  Ordiai  Ciitereieaai  ad 
aaaitvaaaiaai  ttMa»  ttaaialafiaB  atafi*  aaafaa  a  JteiailallaBa  FalaaiaBa*  Bada* 
aiae  exirnit,  et  Maaaataria  de  Wilkariag  jara  IHattaala  n^UU,  Mna  PalatiM 
die  B.  Grpporii  pf,  anno  1293. 

30.  Rudolphua  Horn.  Reit;  canfirmat  Privilegia  Ordiaia  TeatOBiei.  Siae  data. 
tu  Littaraa  ataiaatiaa  Maraalaraai  at  GaauBaala  CiTitalit  ArwIU,  AOarCa 

Baal.  Regi  daaliaalaai  at  corum  Anbaasiatori ,  Pagaaello  de  Vlca*  tan  de  ipaa- 
mal  iateatiane  qaam  paiaiene  infomatat  fldem  adbibeat.  Sine  Hato.  f«.  !T.  U.) 

32.  Uaarieas  CoaataaUeaa ia  Epiacapaa  «Kimit  a  aabjeetione  parraebialta  Ecale* 
aiaa  ia  Swiaa  Capellaai  la  Kaftaali»  «t  lalacepa  jure  parra«iiaU  gaadaat.  Siaa 
data. 

33.  Albcrfj  Rom.  Regis  (anqtiam  Patroni  Eccieaiae  in  Swics,  conürmatio  su- 
pradicta«  exenplioala  CapeUae  ia  Moraaeb  ^uadeaafaa  erecUeala  ia  Eccleaiaie 
panaaUalaB.  8ia«  data. 

t«.  Capitalam  Eeeleaiae  Ratiabaaeaaia  aacatiaaa  aMtltt  aal  Bplaaaflt  prataa- 
llaaeai  B.  Ram.  Rr^is  implorat.  sine  dato. 

gS,  Albartua  Dax  Auatriae  dedarat,  qaad  pravieio  de  Eccleaia  ia  Ebeafartb« 
fkaiä  a  Caavaata  daataa  at  HaffttiOU  BiaraaaU  8t  lakaaala  la  Naakiag  Dürioa 
Ciariaa  et  Notaria  BUaabaihaaf  Daala  praadlati  eoatboralia,  aaluon  ad  pracaa  tjm* 
dem  Dnrin  et  ex  cfTecfTi  crf^n  tnm  prrac<a  faerit»  dictaaqaa  Goaaaalaa  a^ota  Pa* 
traaaa  aliuflA  iaatituere  potuerit,  Siae  data.        U>  13.) 

M,  Alkariai  Epiacapaa  Palatiaai.  dlqaaiat  «a»  JafcaaBa  Wbiiagl«  at,  ata 
akataala»  faad  aksfaa  diAintriis  Utlaria  saoraf  MdiMS     aUaat  Bfliaaf«  faat* 
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^rit,  et  in  aic  inseeptif  n«B  qviden  ex  eontemptn  elATivm  »  nti  ex  linplicitata 
Mintstraverit ,  caam  orUcIam  deineepa  rite  exrqii!  valeat.  Sine  data.  (s.  II.  Iß.) 

37.  Ch.  £pUc«pii«  RatiaboBens.  exponil  Alberto  Bom.  Eegi,  qvod  Hudolpbus 
Hn  BatarlM  ArMM*  mÜMi«  «•Uadanaa  Bonb  BcelaaiM  Batiakotta«ata  «adaa 
ImpoiKaram  preaaneiatov  propter  protentationem  Kpiscopi  contra  unum  Arbitrii 
artiewlan  (ri  eqju  idem  Episeapna  ad  impetrandan  ania  expen.ii«  absolationem  a 
aentantUa  eoatra  inpaaUorea  dietaram  Coiiectantin  per  Sedem  apoatoUeam  dudam 
laüs  teaaralsr),  «lui  Mllt;  Mm^«  faalalat  M*m  ttmA  l^jaafi,  «1  farMjpte 
nattlut  I  el  ejasmod!  injnriaa  impottrrum  non   attrntet.  Sine  dato.  (s.  IT.  17.) 

38.  Friderieaa  Dax  Aaatria«  eonecdit  Preposito  et  Conventai  Monasterii  aab» 
■•■.f  mi  propter  dannai  ex  bello  ipaina  Oacia  eirea  partes  Bavariae  feato  per- 
f«M««  •tsgaäis  tmaSu  iaa  Itlmte  BaUa  alaa  tkalaalo  «md  in  Bm  quam  ia  Daaa- 

Mo  feT  rjuinqticnninin   deduc*re  valfant.  Sirif  rtatr».   f«;.   II.  1?^.") 

39.  Albertua  Dax  Auatriae  quosdam  reditaa  et  deeimaa  in  Parrechia  iiadaara« 
ämrff  BOB  deeinam  rini  in  mont«  BliMk  eirea  yieanam*  tradit  Monaateria 
Bavaiwa  Sa«*  Craeia  la  Talaa*  yttfattf»  tMatdaalaa.  Btaa  data,  (ß,  Ü.  M.). 

50.  rajithilnm  Frclcsiaf  PatriTicns.  i'rpcattir  A.  .Au^triar  Docem,  qnatfmis  .  si 
idena  Capitalam  loco  Friderici  Plebaoi  in  Helbrum  (cujaa  demarila  expooitj  aliam 
iaattlacrit,  Dax  aiease  velli  Capital«  favat«  al  aoxUie.  8iae  dal«,  (a.  II.  SOl) 

41«  a«d«llrid«a  Fataviaiu.  Eptacafiaa  «aatmal  bdaHaaB  Flebaal  fa  Mlatelbaeh, 

al  Rrflc«!»  in  B^nt.'^fnrf  propruTm  Cappllannm  haffst  ,  fj«t  plfht  fTrlc^iastira  Sa- 
cranenta  porrigat,  booore  tamca  in  aepoUora  et  aliia  solennibua,  £ccleaiae  Miaiel- 
baeaati  faafaaa  Matriei»  aenper  aalv«.  Slae  dato.  (a.  II.  21.) 

W.  B^aeapaa  FataHeaalt  «aaifaiat  ENaliaaaM  ia  PacraeUaai  Beeleefae 
in  Hackenbrrrft ,  Kcr1e";iam  in  Leya  tanquam  natfiatn  apactaatbl  aab  caadi- 
tieaibaa  in  Erectione  appoaitia.  Sin«  dato.  (>.  II.  St.) 

4S.  C«aelitatla  8ja«dalla  advaiMa  a«a,  qai  k«aa  Baalaatanm  adtatar  daU* 
aa«t,  peraeaaa  eceleaiaaUeaa  eapÜTaatt   rerberant  rel  aceidaal»  «I  liaadaaf  far 

Tiaa  «1  ftratas  piMfras  tran^ptintcs  spoÜant.   (s,  IT.  2!1.) 

4%.  ff.  Epiaeepua  Herbipolenaia  tanfvan  execmtor  a  Sede  ap«atoliea  noaiiaa- 
iaa  eitel  ad  aaaM  fraaaaallaai  Ottaaaai  Pttkaaaai  In  Llaaa»  «I  Caavadaa  ^aa 
vicartam,  lalieaa  graTatalaaai  PvaMkaa  aünarlftaa  tilalanua,  Data»  In  Batblfall, 

ain«  die^  mcTtnc  <•!  Bnno.  IT.  2^.) 

4S*  Appellatio  Piebani  Eccleaiae  in  Gara«  Plabani  ia  La»  Plabani  Eecleaiae 
in  Hatia«,  «I  Pl«kaai  la  Hadaaiekstoya  >  ab  Bpleaep«  Patevleatl  ad  Malvapalfla- 
aajB  Sedea»  flalabarfanaev  •  in  caaaa  impoaitae  Colleelae.  (a.  II.  25.) 

♦6.  A.  Rom.  R^T.  jntimftt  ürtivcrsi*  S,  Rom.  Imprrn  Fi(ie)ihTj.<  ,  quod  Radol« 
fhaan  Craftoneaa  Cantorem  Baailieosem  in  Capellanum  säum  aaaampaerit.  Sine  dat«. 
Ca.  n.  M.) 

%7.  Albertaa  Plebanaa  In  Svandea  paalalat  in  aigaaM  alnrerae  eonnraternl- 

tatis  ab  f>.  rapffllano  B.  V.  «itiper  littore  Viennae,  »t  pr©  eo  morluo  tn'^inla  mis- 
aaa  legat}  quod  vice  veraa  ae  factaram  pallieator,  ai  anpervixerit.  Sine  dat«. 
(a.  n.  «7.) 

40.  Maavaa  Abbaa  llanaalaril  8.  Maria«  8eot«r«ai  Vicaaaa»  Crialanaaa  da 

Land<**«roQa I  Clcffum  Prsp^n  Dff>cr<*^i^  ronstifiiit  nnam  procoratorem  in  caaiia-, 
qaam  Uenrie«  Preabitero^  diclo  Vscbel  de  N'euaburga  ex  altera  part«  DBBBbii, 
■arar«  tattadll.  8ln«  dal«.  («.  B.  ».) 

49.  Otto  Reelar  Gipellae  B.  Viaaaa«  in  littore«  tanqvam  Jadex  delegatoa 
ab  Epiffopo  Psiav.  ,  rnrat  ad  saam  praesentlam  citari  Hrrtrirnm  (lirfiim  Vaebel 
PreabiterttiB  de  N'eaaburgai  ia  caana  debilomn^  dannorum  et  aiiaruta  renun  a 
Ittwr.  AMat«  Bccianun  Vi«aa«Bai  praetaaaaraai.  8ia«  dal«,  (a.  II.  M.) 

50.  Otto  Dax  Aaatriae  coaai«adat  Abbati  ei  Conventu!  Monaaterii  Xw«tl«af* 
Aadrram         Tulns  ,  nt  \n  Ordinem  riripiafnr.  Sine   änUj.  (s.  II.  30.) 

51.  Albertus  Patav.  Eccleaia«  Praepositiis «  taaquara  Judex  delefatua  vigore 
Balia«  ^«kaaaia  pp.  XXn.  dd«.  Avlatoa«  Nevia  laaUt  P«atliealaa  aaa«  tt.,  ea- 
ral  per  Otlanem  Rrctorem  Capellae  B.  V.  aaper  littore  ia  Viaaaa t  citari  qa«adaai 
MagiatraB  CMaa  Wi«aa.i  dietan  Wtlflciaaterftr»  ai  eam  Mafiafara  Jacafc«t  ftr« 
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roddaUa  Bed««ift»  la  IP«tMd«rf|  «t  C«pcl1««  8.  P«agra(Ji  ia  Ti^aa  Bcctan« 

Bupor  praptetislon<>  tinlns  llliraf  rfdlluurii  iMilcrn  rinx-IIaf  S.  Pangratli  debitar, 
infrA  festam  Mi».  i)inaoiiis  et  Jndae  non  concordavcrit.  Dalum  Pat.  Kai.  Aug^ 
•ine  anno.  (a.  11.  31.} 

SL  H.  DMMas  BccIeiUe  N.  Pal.  Ditceeiis  Orl.  B.  Aifaitial  fr«il«l«rt  N* 
in  Capitulo  volis  conrnrdihus  in  Prai-ti'isitum  dirtno  Ec<  leiia*  elcctan  tnt  cft 
Bilül  de  illo  consdrc  nisi  quod  laudem  merratar.  Sin«  dato. 

53.  B.  Abbai  in  SjrlaAsteteaseribit  Epiacopo  Patar.  ,  nt  OMoni  de  Waidhorea, 
«»rreetioacm  «atra  praMeatiaB  Episcapi  taUr«  caalaMciler  recaiavit*  «t  4* 

monasterio  »ine  licentia  e^reita«  ctlf  aal«  visitalieacM  moiiuterii  fidcai  a«a  hiw 
htht.  Sine  dato.  (s.  II.  Zi.) 

54.  Littera«  fraternitaUs  ab  H.  eie.  Ordioia  A'.  Constantiae  Retinae  Jenisa« 
l«iB  tt  Cypri  ictUaalae.  Siaa  data. 

5ru  N.  caMtteadat  B*.  «t  C.  caidaai  K^aaiUria»  at  ia  Ordiacm  awa»aatar. 
Sine  dato. 

Quidaa»  seribit  alleri,   qnod  C.  d«  lepra  auapectum»   et  ob  boc  sibi  ex 
ptrte  illiai  pra«i»4atan  a  laepra  inMaara  iaveaarit.  Siaa  data. 

57.  Gfntili»  Carilinalls  ,  Apostolicac  Sodiit  T.<-i!:ntus,  seribit  P.  Daci  Aaciriat 
anper  morte  A.  Rom.  Imperatoria ,  ejus  patria.  8ine  dato.  (n.  n.  33.) 

58.  Dax  Aoatriae  intinat  Bi*rteai  Leapoldi  Dneia  fratria  aoi ,  peUtfoe, 
pra  Ipio  cxcqaiaa  eelebravi.  Siaa  dat«.  (i.  iL  S%.) 

r>9.  Ponaalare  Iiittaranua  i  ^aibaf  Jadta  deltgatat  ab  Bpij«ap«t  qacMpiaa  «i- 
iari  corat. 

60.  Consenaaa  Rndolphi  Dueia  Aoatriae  >  at  Alberto«  ejoa  frater  nxori  anae 
B]iml»«lb  c«rta  Bsaa  ia  dcUn  »ea  daaatiraMa  propt«r  aapllai  aasigaara  valcaL 

Biae  dato.  fi«.  IT.  2r}.) 

61.  In  simiii  cona^naua  Rudolphi  Rom.  Regia.  8iae  dato.  (a.  II.  36.) 

63.  Conaenaua  RudoIpM  Oaaia  Aaatriae,  ut  Albertua  ^'oa  frater  loeo  Bona- 
ram  assil  laae  Blliabeth  ia  daaatiaaen  propter  aapUw  aMlgaataiva  ecria  alia 
Baaa  valeat  aasi^nare.  Sitic  dato.  (.«i.  Tl.  37.) 

63.  Coaaenaaa  Rudoipbi  Rom.  Regia  ad  eandem  pcrmalatioDem.  Sia«  datf. 
(a.  II.  38.) 

6%.  Fkilippai  Praaetn«  B«x  leribil  Alberto  Regt  Eam. ,  qa«d  iitterla 

post  intellecto»  rumoro^  d<>  illius  ricrtione  (*t  victofiu  eidcm  tranamiasia  ipaiaa 
litteras  super  eadcm  materia,  et  incundo  matno  foedere  aibi  per  apecialem  nvneimtt 
dcatinataa  receperil ;  pro  qaiboa  ipai  gratia^  &git,  et  ad  coocladendam  foedss 
aaatiet  raea  lattaati  aieaae  Beptcab.  ae  aiiaaaraM  pramlltitt  qaad  rera  Ubcra* 

tieneiD  filil  Comitia  GlIlbiirrTion«.  ab  AlbtM'ti  ninicio  rjus  nomine  potitam,  coneer- 
nit,  an  hacc  liberatio  Alberto  cordi  sit ,  .<iibi  iutimari  postuiat,  cum  nec  litterae 
bigna  rei  mentionem  facianti  nec  nancii  credentia  ae  ad  hoc  extendat.   Sine  dato. 

(i.  n.  9B^) 

65.  Albertt  ünrln  Austriae  procnratcriurn  pro  ntineiis  suis  ,  ad  ordinandna 
matrimoniam  inter  Rudoliihum  Ducia  primogeoilum ,  et  anam  Serorum  PkUippi 
Regia  Ftaneiae.  Sine  dato.  (a.  II.  40.) 

dB.  Albertaa  Bau.  Bas  Radaipba  Daci  Aailriaa»  Priaiagodto  aaa«  vatiaat 
eontrahendi  matrimonii  com  Blancba«  Plitlipp!  ni-i^i<i  Pranciae  Sorore,  Dacalnm 
Audlriac  et  Styriae  etc.  cnm  pertinentiia  perpetuo  et  hereditarie  poaaidendvm  dal« 
eideinque  Blancae  Comitatom  Alaaciae  etc.  in  dotaliUum  aaaignat.  Sine  dato.  (a.  U.  41.) 

dT.  Ideat  praniltil  faedaa  «an  Rege  fialliae  ialtam  ptrpetaa  aerrav«.  Slat 
data.  (a.  II.  42.) 

68.  Idem  notum  facit,  i\nni  de  sno,  et  Cor^ortis  suae  Eiiaabelbae  eonsens«, 
Electoribua  Imperü,  videlicet  Rudolphe  Comite  Palatino  Rheni,  Radolpko  Dnce 
Baaaaiae»  et  BeNMaaa  Mareblaaa  Braadeabarg.  aIniUtar  aaaaeatlealibaa ,  iUi 

aoi  Fridericaa  et  Leupoldna  jnri  aibi  compelenti  in  Dncatu  Aaatriae  et  Stiriaep 

nee  non  in  Dominiis  Carniolae,  WarcMae  et  Portus  N.\oni.*  .  ac  etiam  in  Coni. 
tata  Alaatiae  etc.  in  farorem  Rudolphi  fratria  nata  maxxmi«  cjuaque  liberoraoi  ex 

•a  tt  fflMc»  illiaa  ca^jaff«  daitaadaatlmB  raaaasiariat.  Siaa  data.  (a.  II,  ü.) 
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Ü*  UtttfM  AUknü  BMI.  Rtgii  tl  BMllMtui  Pap«»*  «I  Nwciit  nis«  M 
iMUaati««  aeiliett  Jtlimaai  Tullenti  Bylae*f*t  J«k«aal  FrMfMito  TlwriMti, 

Schellembercb,  et  Cuiirftdi«  <Ucto  Monacho,  d«  Basilea,  in  üccndia  fidcm  hftbcat. 

ro.  Alk«rtt  Kmi.  B*gia  PMcwnlariw  fr«  Nwsiif  mtaf  Hhuokt  PrMfocit« 

T^nrirnTi  ,  Mnrq-jnrdo  T>nTtiino  de  Scbcllrinbereb  ,  et  Chunrado  dicto  Monacho  ,  /le 
Saailea,  »d  Sammiin  Poatifiecu  dcatiaatia  *  tanqaaia  Proc«ratorUnf  et  NaDeiis 
C«a*nfil«a  «I  •pMUHiw  ta  «»att«!  AA«lt  Bafia»  «t  Imperii  aMwia»  specialitar 

fti  aitaadaada»  Alkarti  laBoaaattaM  i»  facta  cxeommnnieatiaiaii «  fan^ealia- 
nis  Ecctesiartiin ,  in  nHig.  »nper  ^|«Uis  tid  0aa«  0»Bctitolia  fcmaMatlw»  ild- 
tar  CTOCMtaa.  Sine  dato.  (».  IL  U.) 

71.  AlbarlM  Dwe  Aaatrla«  »fpallat  •«!  praraaat  ak  AMkiafiae«p«  Salakv« 
f«Mi  Bui««M  FasHSaaia,  faad  «ttlt  «niaq««  da»M  fcavte  Buifaita  f«r 
^unHtTfi  ArrfficpJuropum  inferaatnr,  et  ne  Are hiepiscopaa  in  Daeera  saosqne  idja- 
tarea  et  aubdiloa  •eotcotiaa  ascaauaaaieationis ,  ittapenaiania  val  interdieti  fol- 
■ü««ra  fraamMt.  Aatui  ViaaMM  ia  ü«  88.  Patri  at  Paali  uaa  IfM. 
Ca.  D.  M.) 

r*.  idem  conMHinf  \.  \  rrocnratorai  at  aetaraa  mt»  im  «aaaa  ptaadiiataa 
Pravoeati«nia.  Sine  date.  (s.  il.  47.) 

IS.  Ida»  palit  ak  AreUapiacopo  Salabarg aaai »  «t  •maa  aaas  aaataatia«t 
BaaM  cl  laiaHieta  eaatra  wm,  cjaaqoa  aaUllat  «t  aikaarvataa  laia  taraaal. 
0ia«  dato    (5.  II  ) 

7t.  Albertus  Roin.  Rex  gratiaa  refert  Laadalfa  Cardinali,  ^aod  ^os  Noocüa 
de  Cwfa»  Bamaa  ffasüaa  ravarala  aaliUril  «f  aafatia  iaiparlalia  fnaavatits 
faUt^a*  «k  Magiatra  Cunrado,  Praapafita  Wardcasi,  et  Caarado  dicto  Monaalw» 
de  Basilea  ,  ad  Papam  deatinatia,  in  illis ,  qtiae  Albertt  aaaiaa  Cafdiaall  axpa« 
•aerint)  fldeaa  credulan  kabeat.  Siaa  dato.  (s.  II.  W.) 

TS.  N.  B«x  ^adaai  caaatitatt  aaaai  HUan»  at  Jadiaan  ardlaatoa«  at  mlJ- 
«rl¥aa  at  miaaria  aetatla  beminibai,  ad  eontrabendnm  auctoritatem  plenariaia»  ia 
ittia  LoBibardiaa  partttaa»  ia  fattaa  ipia  rafairitar«  iafartiri  valaat.  Siaa  data, 
(a.  n.  60.) 

fS.  TIaad.  GMica  Clavaaaia  aapplical  aia  «t  tallas  pepali  «aalaa» 

^■ataaaa  tep arli  Blaalar«a  aaalaslaatiaaa  ad  fcaa  tadaMra  digaatart  at  tkalaaaa 

ineaaaaeta   '•t  indeMta  non  fterceant.  f^'iTif  dafo         TT.  51.) 

77.  Aibertua  Rom.  Rex  revocat  omnea  donatione»!  conceaaionea  >  aagmeala- 
tionefl  ata.  Tfcalaaiafani.  pedagiorvB  at  «zaatiaaa»»  a  aat  lali^a  Aataaaaaarifcaa 
data«  Areliapfaeapfa,  Piiaatpifeaa,  BaafkaSf  Casltibast  alUafaa«  ia  falbaaaaa^a 
Horn.  Tmperii  locit .  iHii  dumtaxat  tbelonita  ate.  aaaaptia»  faaa  par  P.  lapatalaraM 
faerant  eonceaaa.  Sine  dato.  (a.  II.  5S.} 

TS.  OiHtai  Calaaiaafla  aappUeat  Papa«,  et  Callegio  Cardinaliaia,  at  ipai 
«•atra  AraMapiacaparaai  Blaataia«  Unparti  ladaUta  pcdagia»  aaata  at  aafWtataa 

featino  rem<*d!0  Muhvpniant  ,  Rfj^cmqnn  Horn.  AlL<'r1um  in  an«  jn'5*o  r-l  bono  pro- 
posito  circa  eadem  pedagia  et  contra  dictes  Archieplaaapoi  conforeaaU  Siaa 
dato.  (s.  11.  53.) 

79,  Arbilrlaai  aea  LaadaM  Alkarti  Baat..  Bafia  aapar  avaikaa  litikaa  «I 

caotia  Episcopi  Patav.  ex  una .    et  rivitatis  Patar.  ex  altera  parte.  Sine  dato. 

80.  Euicho  Frisingensia ,  Herintdus  (iurccnaia  etc.  Epiaeopi  aapplicant  Sanma 
Pontifici  pro  Neo-Electo  Salxbargenai ,  eoram  Metropolitana  i  at  confirmetur,  et 
aceipieadaa  Ia  prapria  Beelatia  «aaaaeratlaaia  Uaaatiaai  «btlaaat,  «aai  praptar 
Saixbarg-ensis  Ecrietiae  gravem  in  temporatibu.«  dimlnotionem ,  sc  pro  coaAnna- 
ttone  Romae  personalitfr  pracfaatare  aiae  ^aadeia  Eeclaaiaa  certa  raiaa  aaa 
Talent.  Sine  dato.  (s.  II.  M.) 

•t.  Alkartaa  Baau  Bax  tavaatlt  F.  Ia  Bplaeafm  Avfvatla.  Eaelaiiaa  Electaaif 
da  Tenporalibaa.  Sine  dato.  (a.  II.  55.) 

82.  Coar.  Archiepiicopu«  Salrburriynsi^  scribit  F.  Duci  Au»(pi&«*.  ^nod  recep- 
laa>  ia  ae  conuniaaioaem ,   xutcr  cuadem  Ducem,   et  Ottooem  llavanac ,  quoadam 
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«■IciUl«!  ItmIaI««  fkclMdl»  iftt  Ottottl  Bav«riM  D«el  fut  tinrnntm  nrd»- 
varitf  «ft  fo  recponti«  accepcrit»  f««A  Otto  Dux,  ettm  tempore  iatred«eli«aia 
uxoris  MQ»e ,  npTid  Landshutüm  proxima  Dominica  anfe  festum  Fi  ntrrn^te«  cele- 
brandae  I  inleresae  tractatiba«  non  viUeat,  le  in  hia  et  oonDibiu  alii«,  Arckie- 
piscopt  «»iifilil«  •!  IbeneplaeUli  c*»f«m«l.  PraelfMft  opcalt«  fned  D«x  B»i«l- 
pkua  ipsiua  AattriM  D««ia  ueeiiMB  nadMlt  iatradat  vi'nlara  S. 
Patrai  sui  aiüre  prtfspnfinm  ,  ad  propwrandnni  <M«l<«m  r»tiri  Auslria*"  »ecurB« 
trajMitttjD  per  Bavarian ;  cumque  ArehiepUcopua  soleoaitatt  praedtctae  introdac- 
li«aiB  iatortM«  TcUt,  d«ra«i*  (enpaa  tiTwattt  Dacic  AvJiriM  f«rtw 
cm  isBfW«  ijatdein  salennUftiU  m&m  c«nenrrat ,  ideirco  i  IhiM  AttftriM  eertior 
reddi  eaplt«  qnaliter  Jnxta  tempnx  fraefate  infroHurtionls  prorc^onm  Hqoat  m*dc* 
rari  T«Ut.  Poatrema  aotifieat  tibi  reiatam  eiia«  ^uad  Rex  Romaooram  p«st  iMtaM 
U^um  Vlttt«  ▼«!  Avfwta«  »4«tii.  Slam  (•.  D.  SA.) 

1^.  Friderica«  Inp.  litem  iater  HeAfl«WB  AMtriae,  et  Hearirum  SaxoniAP,  Dncea 
agitatam  terminat,  Daeatam  Bararta*>  ü  Pore  Aiiitria«  res))|^iiatiinr  Daei  Saxoiusi' 
in  beaeAeiaia  coaccdende,  «t  Marchiam  Aaslrtae  a  Daee  Barariae  raaifMtan  ia 
DsMilmi  eaamlwiia«  «udmif««  DkmImi  DmI  AvticiM  ^usq««  wni  im  k«M* 
Sciwn  eanferendo*  Ha  at  ipsi  et  Ubcri  MfUi  IhwataM  li«rcülwi«  jve 

pOlsideaat  etc.  Sin?  dato.  CMintis.y 

81.  Rex  Rvdolpboa  eorngit  filium  «uum  Albertam  Oaccra  Attatriae«  ab  acerbaa 
JbUlens«  q«M  acripiit  Episcopo  PalaviMtl.  Datwa  aatt  Waltak  sIm  41««  lataaa,  «t 
laa«.  (Gedr.  Wiener  Jahrb.  d.  Lit.   Bd.   CIX.  p.  266.  vgl.  Kapp.  I.  p.  9C%.) 

H5.  Albertos  Rom.  Rex  ronfert  Docibai  Carinthiae  (itulo  fmdAli  rerta  tri»- 
nia  in  Aat.,  TtlUf  et  Boxano.  Sin«  ^ta.  (7.  Jänner  1305.  Licbnowsk;  U.  Reff .  Ml.) 

M.  AlbtviM  l>wc  AaatriM  UkUUak  IUm.  Bbaf.  lÜBiil.  BarfsM.  «pl«!  te 
■MifM,  ut  iß  Frudi.i,  di«Us  HuBlebra,  «■»  Ukari«  aMealia  raMain« 
aat.  Sine  dato.  (r.  II.  57.) 

87.  Lcfitimatio  Matbiae  N.  d«  telato  et  aoluta  feaiti.  Siaa  data.  (a.  IL  58.} 

88.  Clisa.  Archivpifcapaa  Salabarfauls  aerlhll  F.  Daci  Aaalrfaa«  q««4  aate- 
faaai  ipa*   Al«kl«piteafaa   Norimberfam   ai  tiegem  Rom.  v«aiai«t,    idcm  Rex 

fOlennpi  Nunrioa  anOH,  ^idoT,  A  rrhir-ptiropom  Mopunf.  pfr.  pro  prril  uc  f  n  d  a4 
•ffcclum  pracmiaaia  («juae  autem  oatisaa  auai)  in  Bohemiam  destioavtrit ;  qood^c 
BUaakalk  «Um  W*a«Mlai  B^fema.  Begla  ttia  ral  fratri,  ▼•!  BUo  Bafi«  aa- 
irbiOBialiter  copnlanda  ait|  iiam,  qaod  Rom.  Rex  Daei  Radolpbo  ratione  avoraa 
npgotiornm  terminnm  n<\  com  rtnirndi  pra^-ÜTcrit  ;  item  qnod  tarn  ip»p  T>tit  An- 
striae  et  Dacea  Bavanaet  fuam  ipse  Archicpiscopus  SaUbargenai«  fueriat  Horn. 
Bafi  aaafaeti  raiüU,  qaoi  riiali«*!  Prlaci>«a,  qai  pf  caafannMaiia  tiacUlibai 
apad  Ulmaoif  ia  Salalbarell  caavcair«  deerererant,  ibidem  contra  Regem  cOM^teca 
rellent ;  qaam  tarnen  «n^ pirlnni'm  Arcbiepiscopus  atatim  po^t  ««um  ad  Reifem  ad» 
Tentum  removerit,  praeter  alia  affaroado  ,  ^aod  Dax  Auatnae  ia  traciaUbaa  ami- 
ciUa«  «aa  Caadta  Wirlaakank»  BagaB  Ra».  aseapartt,  aaaaraaa«  ab  «Jaa 
fidelitate  et  obaaqala  aalla  modo  velle  recederc;  postremo  acribit,  qaoil  Ri-h^ea 
Rom.  Norimbergi  aaqae  Bjraieil  caaitata*  «it.  Siaa  dato  (Oe4r»  k,  Palacky» 
tormelb.  I.  339.  Nr.  127). 

88.  Adalftea  Born.  Bas  eaalraal  Frlvilaffiia  ^  da  aaa  «rocaadoi  GiTlIaU 

Ganttantiensl  conccsaam.  Sine  dato.  (a.  II.  59.) 

90.  Rudolph!  Rum.  Regia  Pririiegio«  da  at»  «maado»  Civltati  Caaataa- 
tianai  conecaaam.  Sine  dato.  (t.  II.  60.) 

81.  Albarlaa  Baa*  Bas  aataatariaa  Caaaaf a  Ordialf  Ciliare,  af  Braadaa- 

barg:  Dioeeeais,  in  protectionem  Imperii  reeipit,  ejnsquo  defenBioaem  Mar- 
«hip&i  Rrandenb^rg'.  vi  SucccsÄoribus  illius  injangit  et  delegat.  Sine  rfafc.  (n.  U.  61.) 

92.  Aibertua  Rom.  Rex  facit  Comiti  de  Werdembereh  gratiam ,  quod  Villa 
iJm  War  iiadaa  ItkarlaUbaa  al  jarlbtti  ^Wa  d'Tflaa  laperialia  Ulaa ,  g aadara 
dabaat.  Datam  ante  Caatram  B  nsheim  4.  Non.  Julii  1301.  (a.  II.  81.) 

93.  Littprae  fleinriri  ee  Potendorf,  dicti  canis ,  qoihu«  rnB<(t!fu[t  (empo«  et 
tanninnm,  qn«  ereditori  auo  Heiarico,  fenero  Lenbtonii }  Civi  Vieaaea.  i  mataam 
aalrara  Tal»,  et  dtbaai.  0ia«  daU.  (a.  n.  81.) 
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9%.  All»«rtas  ftoin.  Bex  aAsimut  qucodam  Archidiacouam  in  ««boi  Capellanum. 

8iM  4*1«.      n.  M.) 

t9.  Qnidain  recommendal  PraeposUo  ad  S.  Hypoliina»  OrMfhui  DImoiibb» 
mI  ad  «acerdolinm  promovf atur.  Sine  dato.  (n.  II.  65.) 

96.  Arbitriom  Herbijioienai«  at  Olomitcensia  ,  £fiicoporum ,  L.  Comitis  Pala- 
tisS  Rkeal,  «I  0.  MarcMoab  Bnui4eabWf«Baiat  mf«r  litifcMt  fMe  failcr  B. 
ftMianoriim,  et  0(1.  Boheniae  Rege«,  vertebantiir.  Sine  dato. 

97.  Radolphua  Epiicopaa  largUnr  40.  dt>ram  todalfentiaM  visitantibus  Rede* 
mlmm  parroebialem  in  Miatclbaeh,  ia  feato  et  per  Octavam  ti.  Martini,  Falroat 
ikiim,  «1  per  OeUm  DcAImU«»!«.  SIm  4al«.  (•.  U.  M.) 

98.  Rttdntphus  Archiepiacopu.«  Salaburg enai«  hortatnr  ilerato  Decaaam  PalaTil 
at  electioaem  Epiacepi  Patav.  quantocias  procurct  ,  et  Ch.  Lavent.  Epiacopi  vtT- 
hi»,  qaae  AreJüepiacopi  aouine  bac  de  re  expoaueritj  ädern  crednla»  adhibeat. 
8lM  d«lo.        IL  07.) 

99.  Plebniii   Jtd  Plebanura  litierac  super   quacslta  confralernitale    Sine  dato. 

100.  Friderieaa  etc.  In  litteria  ad  SIcaiAaflUMt  flMfit  morlam  Primofciuti 
•■1»  H«arici  BieUiac  Befia.  Sin«  dato. 

IM.  Fkrid«ri«I  «Ic  BpitUla  «OBMlaUria  mi  N.  CoBltm»  «apar  mmU 
Ilii.  Sine  dato. 

tos.  EJ'eadem  siauli«  £piai»U  ad  fsaadaat  auftr  norto  ijaa  frstris  oliai 
Epiacopi.  8Ia«  iti: 

ftO.  Frideview  de.  a^jutaa  «flaUOto  ami  Aitlia  ••rritia  «MBiMalal,  tww* 
^■e  rrTn;tn?rationem  pronilltlt.  Siuc  dato. 

104.  Idem  dirvtionem  domna ,  ctgoadam  Regao  pulti ,  ad  aapplicationeai  aalas 
•■t  Maliat  eai  baee  diratio  ia  daaBnaai  ccderet*  diffcri  praeeipit,  qaeaafat 
ttU«d  maMar.  8ia*  Uta. 

10';.  It^cm  horialur  CoIIei^ium  rnrdinaliam,  at  roottit  lumial  FaDltfieit  fa* 
vercm  rebellium  Lombardoran  arreplos  conpeacaat.  Sine  dato. 

IM*  Littara«  aniei  ad  amicam,  qai  flliuin  per  aarten  aadail.  Siae  dato. 

107.  Plaadaa  Maalall—  aapar  mrla  Akkaiiaiaa* 

Oaidain  exprobrat  Coavamial»  faad  linnaaat«*  aliaal  ak  abkata  aallataai 
raatittti  curaverii.  Sin«  dato. 

im.  Oaltoai  eaaiaaadia  allari  aagotiaaa  tai  frateia.  8iaa  id*« 

IM.  Aragarlaa  Palriaraka  rafart  Bagi  N.  fratiai*  ^ai  Madaai  aaaai  ia  ipaa 

•allaearerlt,  prom Iftitqtn«  honori-s  )p-«ius  incrpmentum  in  Italia  procurare.   Sine  dat«. 

III.  Oaiddm  e xcuaat  aiteruio ,  quod  conailium  prodidiaa«  iaaimalataa  dariia 
reapoaMvtrit ;  et  proditionia  aaapicionem  ab  eo  aatoUri  aalafit.  Siae  data. 

III.  Fridariaaa  ala.  aatikll  aaidaa«  fMd  Papa  paaila  aapavalUa  ad  aaaipaaitta- 
ncB  ie  iaflectat  ;  qn?m  autcm  iiiat;i5  adhuc  humiliarc  propeaaerit.  Alexant^rinos 
reliclia  rebaUiam  Mediolaoeoaiua  erroribua,  ad  fidem  loiperU  radiiaa«  notificat, 
«t  amciaai  kae  ddelikaa  sala  ad  aetitiam  Aefcrri  jaket.  8laa  dato. 

tl3.  Idaai  aMaat  Civaa  .  .  *  ^tanaa  Parvaoaam,  Iiafataa  Papaa»  ad 
partea  Tbeeton !  ,  tit  Prlncipcm  ,  Majnntnm  et  aliorum  fidfütim  detroliaacni  et 
Meaft  eerrampat ,  dcatiaatuai,  et  oaaoio«  ejuai  aoa  recipiaat,  aad  earaaa 
aaaaiikaa  ae  opponaat.  8iaa  ddtt. 

IM.  Takala«  TUalaraai«  «aaraai  aaaa  aat  Ia  littaria  ad  divaral  8Uta«,  aaadi* 
tionlf  et  Dignitatis  homtnes;  eatn  vurtattonibus  atardlaraMf  axfatttiaaui  at  aas« 
elaaioaaa.  (a  pag.  BS^U  et  a  pag.  98— IOj.) 

tu.  Bagta  Baa.  Iilttaraa  ad  Cardiaalaa  aapar  aiatta  Bra«  Papa*» 

IM.  Oaidaai  aarikit  altart,  at  aiki  de  vasU  ad  iaaUntaai  paat  fcatan  8.  Xl- 
ebailia  vindcmiam  generalem  in  Aaatria  ytoaidaat«  at  iUa  a  faalkaa  aarraptiaaeai 
riai  eaaaantibua  «maadet.  (p.  106.) 

117.  HaUUaa,  Akkaa  MMtarM  ia  Altaakareb,  viaitalar  Ordiata  8.  Baaadicli 
paff  Aaatriam  ia  prariadall  Capltala  alaataa»  miklt  Akkalikaa  aMaaatatiaraai*  faaa 

vaU  risitare.   Sine  dato.  f".  II.  SS.) 

118.  Albertaa  Epiacepaa  PataWaaaia  eoaiirmat  eigaadaa»  fandatieaea  aaius  nia- 
aa«t  paai  nartaai  Faadaiaiia  dagalli  diakas  adAnadM.  8iaa  data, 

AreUn  Jahrf.  I8M.  It.  ML  16 


222 


119.  Litt«nie  ci^'iudM»  8«li«Uris  ad  PlebAitiiai  ia  WeikenUrft  «I  ci  Mon- 
•eKl*  nbvMir«  (c.  II.  §0.) 

120.  T.iftirnr   Arnri';i;te  nd  suum  dilcctnm. 

121.  Qaidam  certu  hi«iori*a  aibi  describi  jiostaUtt» 
Itl.  Iiaiu  cujosdam  epiatolae. 

Ittw  Lmi  iMtriM«  et  npiMttoc» 

124.  Rosponsio  obodim  \  iilf-nUi. 

125.  Monita  pro  Studeatibua. 
HtapOBtum  abedir«  volesti«. 

Note«  fa*MoA«  tA  iMalte  r«a|^0Bd«a4««  alt. 

129.  Ars  ji^rammaUcä  molai*  assimilaf'ir, 

129«  Qntdain  nimis  dta  Orammaticae  «tuduUte  reprebendünr. 
IM«  Arlaa  Ubtralaa  aararea  appallaatar. 

Ul.  QaMaai  reprakaDÜtar»  qvta  Mtata«  aum  caiavHat,  lllafftlibw  «HiNa 

•Mendo. 

132.  öenleniia  araritiac. 

18S.  N.  eanfaeritar  palri  eiyusda»  Sohalarif,  qnod  ^«i  tttaa  «■»*  m«  «•■- 
■iiMa  Mft  abadial. 

131.  Lt'ttcrnr  pntri<;      ftiinrn  avpar  4ietft  ^irala. 

135.  C^uadeiu  filii  r«*p«B<io. 

139.  Nataia  d«  naleriia  iavaBicaUa» 

117.  OaM**  rayrcheadit  aad««a  in  VMpaBleaAa  •efllfttttaM« 

138.  Epi^tnla  n)'ia.  ejaadas  arfBB«BlI* 

ist.  Alia  conaiwilia. 

IM.  Man  daaa  aliaa  amilaa. 

UU  Oaidaa  conialit  MileaM*  fvld  aibl  afa»dan  sit,  al  ab  4«  atota  pa- 
t«>rn»r  Hnnmi,  CalbadmU  Bcciaaiaa  diafaaUieka»  FalrJ«aq«a  naiMibva  cartiar 
reddt  cupit. 

IM.  Baapanila  iatii^. 

IM.  Nato*  f«ad  praataeta  raapaaato  dUatarl»  aaa  rar«  abbrarlari  faaait. 

IM.  Oaidam  horta^nr  sHolefcentem  ,        tUffrrfil  ad  litterarnm  studta  prop^rar?. 
IM.  Oaidam  reprehendilar  t  qaod  6(udia  usque  ad  vigesinnm  aetaUa  aaoliB 
caatra  propaailam  .aanai  itafalarit. 

IM*  Caaiva  illaai*  qai  mvltam  de  fervare  aladiaraai  raniait. 

1%7.  Qnidam  proponon«:  Honftniam  redirr  ütadiarQM  Caiaif  paiit,  aibi  ab  aadc« 
aigniAcarif  qua  die  com  ipso  proAciaci  possit. 
IMw  Raapaada  iaaapav» 

IM.  Ullaraa  a^faaiafli  Sladlaal«  qaad  Farlalaa  vaaarll«  #t  Ibi  ftaiara  Is- 

caperit. 

150.  Reaponaio  ad  ideai. 

191*  SiMÜla  BpiatalBt  eam  rcapaaaa. 

191.  Caaatatlea  Litterae  Studioait  qni  Boooaiaai  profaclva  aal. 
153.  studio«v<t  \n  <r;u><iii*i  Aipium  a  latronibun  spolialaa  pcUt  caaiiliaM  ab 
ajalca,  qnid  agere  debeat.  Subjungttar  Nataia  doctrinalia. 
Ift%*  Eaapaaaaai  AbIcI. 

155.  Lava  eajaadaa  Sabalaria. 

156.  Paler  postniat  iTtformitri  Af  profeclo  iUl  iai'ia  aladiia. 

157.  Trea  diveraae  respousiou««  deaaper. 
t«.  Rata  da  divartitala  Jataalaraai. 
IS«.  Nala  da  iadala. 

ifso  jui^r;,"  ad  qaaadaat  qaad  fljiaa  ajaa  praplac  aiaffttNi  baaaalalaai  ab 
omniba»  conimeitiletar. 

161.  BxaoaatiaaaBi  aplaialae,  qaibaa  abjacta  diiaaatart  at  parliai  ralarfBaatar. 
IM.  Oaae  Bpistolae  ad  parcnlea,  in  qalbva  aanua  ilU  alttdaafta  laadaalar. 

163.   Qiiifinm  irrMlnittir  ,   «pinrt  H i5putalionem  mal«"  perfjprint. 

ltt%.  Littecae,  quibua  aliqai  iN'obilea  qaeadam  Magistram  ad  se  inritaal}  at 
«aa  iaitcmal. 
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163.  &«ip9Mio  mt^iAlri  venire  rolentis. 
IM.  IUfp«aiio  ntf ittri  ▼•nir*  »•«  Talenttf. 

167.  Quidam  Thraso  irridetur. 

168.  Epi<tnlD.>,  i|aiba>)  Arribentes  sapplicantt  nt  eis  peconti  Aiircurrafnr. 
160.  Scbolaris,  qui  se  fecit  ad  hoapital«  d«f«rri,  pMtuUt  a  parealibus  visi- 

170.  Qaidui  8l«diMM  yarlem  pCMknl««»  fBM  «u  conHagU,  tibi  trut- 
■Uli  peUt. 

171.  Nota  de  voce:  couiueado. 

11t.  Bpiat»!«  «^wdMB,  ^mi  n  Sek«li«      »fiel««  Pnelfttwa«  «-««fttw  «•!• 

173.  Qaidam  se  preeibas  allerii«  eOMBDad*!. 

17%.  Variatlunes  ad  uaum  illornra,  cpii  se  alleri  eomnendarc  volunt. 

175.  Variationcs  pr«  agendia  gratiis  illi  i    eui  seribcai  neqnit  benelMieM* 

nß.  Nota,  fQMlodo  minores  majoribas  icbeaat  pi«  ■aic«  Mpplbtr«. 

(~7.  (.»uidaiD  arrihtf   alteri ,    quod    littvraü    eomm  ,     «^uornm    pnCM  CXtiVdiri 
•puhit,  Sigillo  Saloiaouis,  caeteraa  rcro  naa  Ciffra  distiuguet. 
IM.  lf«to  4crap«r* 

179.  Filii  ampfÜMat  patri.  ut  eoroaa  iaapiaM  sablevet. 

180.  OHi'dam  repreheitdit  parentes  ob  excessum  dolaria  da  ■tri«  Üü. 

181.  Nota  de  eoasoiatioae  ia  acerbttate  dalaria. 

18t.  B«»paaal«,  que  potest  geaanliUr  tarl  «aiiiiba«,  qai  d«  aaif  adaarUa 

cviifacrantur. 

t>»3.  MaIlf^at1Im  Pn  ilificis,  ul  Jo  •  Sabdiacono  tarn  iu  rrbo»  Oportunis ,  quam 
accufitate  itinerum  providcatur ,  et  ezcommunieatio  papalis  deaancietar.  Siae  dato. 

181.  Pap«  ozeaauiaalaal  Rofoia  Tyro:  qaad  mxt*m  Priaaiplf  Aaliacliia«  «•■• 
Um  inbibitioiifiu  EccleaiM  datineat. 

1»«'>.  Ouidam  H  Papa  ronstitaitur  jur^cx  in  rau«a  aÜrnins,  qui  a  Canonicis 
ia  Flel>aauiD  electns,  a  «jaibuadaia  tx  eis  in  possessieo«  turbatur,  eo,  qaod  elec- 
Uvai  iii«a  eaMOBaarlat. 

186.  Papa  maadat,  Arebiepiseopam  N.  faodam  Beaeficio  eeeltiiMlic*  tpaliatSM* 
■Ml  ebstantr  appellalinne  partis  adrersae,   restitai.  Sine  dato. 

187.  idem  coBstiliul  jadieem  in  caaia,  gaao  vertitar  iater  dao  Hoaasleria 
tatioM  ^«araadaa  datiaMta«.  Slna  dato* 

1^.  BaaiBaa  Pantifex  coiamitlU  «aidaai  eaaaa*  Abbaticsae  et  Maalallaai 
8.  Jaiian«<> .  ration*-  pariia  Parrodüat«  fVkM  ab  Abbat«  «t  Bioaa«t«ri«  N*  ««atfa 
Jas  detiaert  aaseraot.  Sine  dato. 

180.  ^«MBOdi  C«ai«i«ti«  la  ca«««  Pri«ri*  «1  fkatra«  8.  Ilaria«  dt  Bb«a«r 
fa«rentinai,  qaod  ^4  rchidiacoaas  «1  Canoaiei  majoria  EceleaUM  B«a«:  ••pallaraa 

B««lesIIs  diflornm  FrafruiB  deblla«;  üihfrahant.    Sine  t?alo. 

IVO.  Item  ia  caasa  natrimouii  iater  11.  Coatiteia  Palatiuam  Rheni ,  et  B.  (üiam 
Itaci«  Aaalria«.  Sia«  dat«. 

191.  It«ral«M  Madatttai  Ap«»l«Ucnai,  nt  N.  paroehianos  snolf  ftiba«  Conradns. 
ßlius  qaoadaai  A.  |  «aaraa  ««Ivit»  ad  roddaadom  «aa  dobitd  p««iA  ««»ipclJat.  Sia« 
dato. 

tit.  Saaiarat  P«atif«x  R«afl«a«i  8.  «aldaai  C«l]«fl«  «««fal.  81a«  dal«. 
M.  Htm  «aadat  Canonicis  N.,  nt  eidem  H. ,  qnem  in  fratren  et  Caaonicnn 
a««>um«re  c«a<*»  papalaM  v«l«atat«ai  aofloxoraat»  Jocaa  «t  praebeadaai  asiifaeat. 

Siac  dato. 

ist.  LiH«ra«  papalca  ««aiBiiaalvrla«  aap«r  ««dcai. 

195.  Litterae  execatoria«  in  eadem  nateria. 

196.  Papa  \>poti  ano  providerl  jub«t  de  \. 

187.  Pontifex  uominat  Episcopvn  Alba :  in  legalaw  suum  la  ßegno  Franciae. 
8ia«  dat«. 

19S.  Id«Bi  maadat  Episcopo.   qni  Legatam  8«dla  Ap«at«li«M  r«cipcr«  a«latty 

at  ad  Romanam  Ecc!e»infn    arcedaf.    Hinf  dalo. 

199.  iden  coouacadat  guibasdajn  suum  coasaaguiacaoi.  Sine  datO' 
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Sit»  Hcm  »Q9  Cvriori  pro  ipceialibu«  nrjtorüs  in  AngtiBin  j|trtil>it#  MCWi- 
teltm  itiaeris  ,  «t  oportana  «tipcndia  ministrari  pelil.  Sine  dato. 

m.  Imperator  rcspoadet  ad  liiteraa,  qoUiu  Papa  ElccUontm  niA  aigni- 
icawii*  SiBt  dat«. 

203.  Alia  eoniimilia  EfilUta. 

20%.  Alia  «•onsimili«. 

205.  Idem  alia  aimili«. 

186.  iMfmtqr  cMK»««i*l  Bau«  P«»tii«i»  «t  •fUt,  4«  ^W«  laattUiefaa 
BcclatiM  ciaU  ecrtior  rcddi. 

207.  Nota,  qur»  niWo  ntantur  Imperalor,  RfX  et  Dax  ta  litteria* 

206.  Nota  de  »tilo  Jillcraran  apostolicaruai  ad  Imperatoreau 

«Ü.  LilUn«  BpItMfi  U  nwm  Bmfniwm,  fiikw  r«tlt,  im  4«i  ttalB 
«•rtUcMi. 

210.  StiluD  litterarnm,   cum  c#ni<u«  aul  r<>dltiia  coasneü  mitlantar. 
21t.  N.  Kom.  Hex  Electioaem  suam  äummo  PoaUici  aignificat,   eidemqae  tl. 
Ukra*  atfi,  «t  M.  Mroaa  argeaU  BitUt.  81b«  dal«. 

212.  Jeroaolimitani  significant  Papa«-.  qaoin«4«  Itacrll  palriarskali«  BlacU«  ««1«- 
brata«  eam«^««»  ronfirmarl  pf>stu!ant.   Stii<*  daio. 

213.  Cootuarieuae  Capitulum  Licctioncm  Archicpiscopi  cODfirnari  pctit.  8ia«  dato, 
m.  BitetI  Caataatiaaaii  WUn»  ad  Papaa  rali«a«  aoao  Bleettaala.  Bia«  iai«. 
215.  Litt«r««  «J  PafaM»  ai  «l«ei«a  N«a|«Utaa«a  Ar«ki«riM«f«»  ««it»«tar. 

Sine  dato. 

316.  Imperator  petit,  ul  U.  ejua  coaaaaguineaa ,  Eleelui  MagiaBtiaiu «  Mafir- 
«•lar,  eaai  BI«eU«  W.  a  M^|«ri  faldwa  parte  CafitalJ»  ««d  «•■Ira  fc«B«r«a  baf«rii 

««lebrata  alare  non  poaiit.  Sine  dato. 

217.  Idem  pcrihil  Ptpuc  iterato  in  (padcm  materia.  Sine  dato. 

S18.  Idcin  commendat  Papae  Arcbiepiscopuia  Hegaatinaoi  Roaaoi  f  roflcUccateau 

Sia«  dal«. 

219.  Rex  Galliae  eemneadat  Papae  Arehiepiieopttm  Ron :  Siae  dato* 

220.  8imi)it«T  rommendatar  Arrhiepiiicopus  C«a«f«at«at  Sia«  dai«. 
231.  Exordium  htteraram  ticgu  ad  Fapam. 

tu.  B«a  f  «at  ««MBali«««»  •«  Faya«  «auaadal.  8Ia«  dal«. 

323.  Cirilaa  Medlolaaenaie  le  Papa«  eoatnendat,  «t  «aad«!»  at  |a  frifaiite 
••atra  BOelvaaa  Raffi  F.  prolem  y>eraista(.  SIn<>  dato. 

Üi,  Rex  N.  recifit  ^ondam  Arckicpiacepum  ia  gratiam,  ad  rogamiaa  Paati- 
i«l«.  8ia«  dal«. 

223.  Be  ceatontioae  poat  mbrten  N.  laporatoria  et  Siciliae  Regia. 

226.  Sodia  Af««UU«a«  Iiogatoa  ia  Fraaoiai  Ltgaüaaia  aaa«  «vaatoj  iatiaat. 

Sine  dato. 

Str.  Nata»  fa«d  aallaa  dakcal  «•«•  Aiailia  ad  raailaada«  nwaraa. 

229.  Litterae  ad  Summum  Pontificem  fr«  ra««l«ti«B«  faaa«ll«aia«  ia  paalla 
ia  aaaati  dolio  kaptisata  rtbaptitanda  ait. 

339.  Similea  Litterae  aiiper  goaeatione,  au  Clericoov   qvi  ia  miaorikaa  Ordiai« 
Ba«  «aaaUlalaa  •«  Fal«r«a«raai  8««ta«  iaiaüacall,  yaataicda«  adi  f««»lteBlU  afdi- 
rfm  Piacnnattls  aecepit,   sed  in  lioc  hacresim  T.cnnistarum  ampInTus  eat(  BBt 
quam,  iterum  ad  poeaiteatiam  redieaa  in  aacerdoteaa  proaaoveri  poaait? 

330.  Qoaeatio  ad  PontiteeB,  an  Eleetoa  Cardon : ,  gol,  dna  eaaet  iibbaai  criata 
iaccatd«  «I  raf  Ida  aiaBlalia  caniail «  ««Binaarl  d«b«al  t 

m.  EscaaaU«  illiaa,  qal  ««atra  iBkibiti«««^  Pafaa  dic«kal«r  Piittypa  D««l 
ad)ia«aia.fe. 

333.  Oaidaaa  ae  exeoaatt  qaod  inceptam  execationem  maadati  Apott«li«i»  at 
t«taai  ]lar«Ua«i  elre«M«at«  «I  HaaMtica«  Pal«r«B«a,  ««r«M^«  fti«t«r«8  «xcoiaa«- 

ateet ,  ob  sapervenlcntem  aegritadinem  protaqal  a«^T«l|t.   8iB«  dat«. 
333.  Forma  excasatioaia  ob  lenectotea. 
18%.  F«raia  «scajaUttaia  «b  paopertattm. 

119.  Buanli«  ff«r  tiiMCtaii  «U  •«  ai«iMiit  Fant  dfiUetl«  «««4  Bd 


rrftneornm  «i  cAniMB»  ifnis  ninatat  titi  ai  C«lllilc»  flftndr:  •xeonm«Rieaverii. 
Sia«  dato. 

t36.  KzcvMtIo  per  iidealtatcoi  Itlnaria. 

217.  Excosalio  per  gaerram. 

218.  Excn.satio.  qunil  Antiorlionii  non  potufrlt  contra  Saraccnos  auxiliam 
praeberi,  cnm  vis  Rrgnam  Cfpri  ob  (laucilatem  bonainum  (l«f«Bdi  valeat.  Sine  data. 

m.  BscaMlIo  per  fkrarcB  plebia. 

MO.  Scribcaa  aigliieati  qnod  ad  manditBoa  ejaa,  eai  scribit ,  Bomam  Cal^ndU 
Angusti  rentuni«  non  5U  ,  cum  aextivam  (fmpus .  et  .^atnmni  prineipiam  ipai  Bo- 
■taai  perlimescaut,  quodtjue  ualit  a  jure  cadere «  quam  pro  jnre  poriro. 

SM.  Bxeaiatla,  qaal  Tcraa«  llalla«  propter  eonirariam  rantfiB  aarlfar«  aoa 
P»taeri1. 

2X2.  Fsrnsatlo  per  inpfndinm.  1 
2%3.  Quidam  scribit  Papae,  qaod  JohanDetn  Canonicnm  Pareotinam  proptar  ai* 

Villa  «oaiitionia  rlaealam,  faa  inaatetmi  ilaitar,  €«m  a4  aacraa  avilaaa  pvmavara 

4ial«l«rit. 

Ooidam  fip  PTcnsat ,  qnod  frumentnin,  quod  Papa  Ferrariae  p«re(rinia 
dari  Jaaaeratt  propter  apecialia  Statuta  lialiae  Civitatum  Venetiaa  doatiaari  Baa 
pataarU« 

MS.  N.  ab  excommnnicationia  vinculo  abioivi  d«.<!derat 

t%6.  Qnerela  contra  F.piflcopum,  qui  qoeralanten  poat  appellationem  ad  S«dem 
Apaatollcam  Officio  diviuo  ^rivavit. 

UT.  O«!'»!»  raatitml  Beaeialo»  faa  ab  Eplaeapa  prirafaa  IUI,  ^ai 
a»a  ejoa  licentia,  quam  tarnen  in  nbaaalla  llliaa  a  CapHala  aaeapit.  Kam» 
caaaa  voti  adimplendi   peregrinatns  sit.  > 

M8.  Otidam  petit  absalri  ab  iiiterdieto ,  qno  ab  Bpiaeapat  paat  appellatla- 
aa»  aA  Sadem  ApaatvlieaB,  lanadatua  aat. 

MPl.  Paraia  querelae  ratione  subtractartim  nrrimftrum 

250.  ParM  qaaralac  alic^Jaa  a  Dtciiais  Exempti,  quod  Oeeimaa  praeaiare 
cogatur. 

tSt.  Faraia  qacralaa  Im  caaaa  aafctracllaaia  aapaltaraa,  paraaUaa*  aal  d«d- 

■arum. 

852.  Quidam  iupplloal  Papae«  qnalenus  Epiacopo  Bonon:  iqjnn(at»  nt  cta- 
aari  ecclesiaatica  compeiiat  resti^nere  libroa  aoaiiaa  aaaravaM  aklifalaa« 

SSS.  I^aaaia«  aaatnerllar  Papaa«  faod  Ras  OalUaa,  e«i  aatt  triaaaira  «ap- 
serat,  illi  fiiiam  Daaia  N.  nptrladazarit ,  qmaralaatcai  aatam  lacareararl  praaac- 

perit.  Sinr  H»<o. 

2i*.  Judex  dcicgatiis  in  canaa »  qua«  verlabatar  Mmt  Bladaai  Baaa:  al  qaaa» 
da»  Cananieaa,  acrlWt  Papaa,  qmad  paflaa  paal  litia  caateatationoM  ia  ternino 
aaaatitato  non  comparuerint ,  postmodum  vero  prnpeintaa  cUaiaa  ita  raapaadaciat» 

BC  ai  ei  caiKüa  nin\r;iinm  commiaaa  fviaset.  Sine  dato. 

254.  Variatum  exordium  litteraroaa  Jndicia  deleyati  ad  Papam. 

tS6.  ScalaatI«  Jadlaia  dalagati  caalra  Epiacapa«  eontnmaaa«. 

257.  Litterae,  quiboa  qaidam  poeniter.<;,  qui  pMCtttiaada  ptaagaaolan*  abartda« 

•I  mortis  illius  eauna  fuit,  Papae  commcndatur. 

25a.  loeendiarius  poeniteni  Papae  commaadatar. 

SBf.  C}«aBadl  Uttaraa  ad  Papaa  pra  «aada»,  ^  Wmm  aarradlaala  iraUi 

f arcatiens  ,  mortia  ipaina  causa  fais.^e  vidftnr. 

tm.  Simile^  Lilterae  pro  parricida,  ul  ei  poenitentia  ii^ungatar« 
261.  Item  pro  fratrlcida. 

Itt.  llcB  pra  ao,  f«i  dia  Yaaafla  ^maa  aaaiadtt. 

2ö3.  Pro  monacbo,  qui  Abbatem  «uum  veneno  intanam» 
29%.  Pro  monacbo,  q^i  varia  crimina  commiiit. 
265.  Pro  Plebano  aduJtero  ,  qai  marilBai  axacalavll* 
m.  Pra  Sacardata,  raplara  Vlrgiaun,  iaaaadiarla  ale* 

267.  Pro  illo  ,  qui  riolentat  m;\nn5  injVrit  in  Clariain» 
t«6.  Pra  Maaiali,  ^aa«  com  tteaache  fofit. 
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SM.  Pro  mDliere ,    «ja««    post   aduaeriam    a  viro   separata    reeepit  babitvm 

270.  Pro  noli«rt,   fVM  <mB  flMv4«t«  «vfiagif. 

271.  Pro  mtilior^,  «inn«»  c<irfni  lenoeinio  pro^rrip^it. 

278.  Litterae  ad  Papam  pro  uiHlirre ,  qvae  maritum  saam  reneno  iafecit ,  pro 
ii«ltcrl«. 

273.  Aliaf  ejusdem  arfUBMtl. 

274    Deflnitio  pet!tion!ii. 

276.  N.  ai>  A<iailejeBii  Patriarcha  pendeote  appeUatione  Officio  et  Beaefici« 
yrkttM  rMlitai  p«lit. 

276.  Qaidain  Diaeonoa  nallam  reportans  connBodum  de  mandato  Apoatoliro. 
vif^nre  cujQS  Epifrcoptm  \'.  nnoa  Parochinnos  ad  restitueadam  eidem  Diacono  atnrat 
«locna  ccclesiasiicN  compellerr  jussus  erat ,  dieti  naodati  proseeatioaem  Epiacope 
i^JttOgi  f«tta]ftt. 

277.  Oaerela  ad  Papan    coatra  Capitml«»  tt, ,   fmol  fntbisdui  VMmIw 

eeatra  voinntatem  Papae  alterj  contnlerit. 

S78.  Snpplicatio,  at    Haficter  H.  Litteria  ApoitoUeia   Refi  Hanfurlae  eea> 

279.  Ou'i^'t'n  pr.<fn!»t.  Fp:^rnpo  Alban:  t^Jufl,  mt  ÜSflttnUB  T.  ab  «ttM* 
munieationet  qna.  cum  innodavil,  aJ>soivat. 

280.  Prior  \.  anpplicat  Sama  Poatifici ,  at  al  eaaferat  aaetaritataa »  «a>> 
dlitaa  aaaa  appellatiaaa  eaaaaata  earrifenlK 

2SI.  Boiio  :  rive»  snppllcant  Papftf  ,  vit  eonfcrf ntihn^  opeTn  rul  pxstr'nen^lnm 
ponten  auprr  Rpdaaiua  joxta  Leoacn  atdificari  coeptum  iadulgenliaa  largiatar. 
Sine  dato. 

SM.  Mllaa  B.  k  C.  ax  aaptlritala  8ana*»a  far  IMt  aaKaa,  qaaa  iiaa  B. 

diclo  C.   «e  sotiiliirnm  Jirmmcnfn  prnm:<:crnf,  libpratast  postula*  «ii^i  Litteraa  Afa» 
atolicaa  conredi,  quibn»  fideles  ad  coaferendam  eltaoaoajaaai  animentur. 
S83.  Siaailia  aappliaaiia  pra  rer«naUaae  aaalailaa  eaabaala«* 
SM.  Monaaku  ftifltlvaa  paalalat  I.UI«via  Apaalallala  AUali   at  CaaTaalaf 

■eribif  «t  fnm   rfrnim  ririptant 

285.  Similia  anpplicatio  fagitivae  Monialia. 

tM.  N.  iaaaaaial  Klaall«iaai  aiiaai  ia  Kaai.  Bafa«. 
ttr.  Gralalatia  Bafii  N.  auper  electioae  N.  Ban.  Rafia. 
'>>8.  \.  Ra«  prapanit  allarl  Rafi  aiatriaiaalam  lafar  aaam  iltaai  at  ^aa  lliaa. 
Sine  dato. 

480.  Littaraa  Rafiaae  Haafaria««  cvjus  aiarllaa  afcait,  ai  Inparatriaaai.  Siaa 

lata* 

2fH).  r)<*<fnn'i!n  Imperatricis,  cnjus  maxitaa  ctiaai  abaak.  8iaa  4tA»* 
29t.  Formula  coarocatioaia  Cnriae  Irop. 

Stf.  laiperatar  aalalar  «xarcai  aaaai  praaiaalaa«  praalai  «adltaa. 

293.  fdeni  Imperit  negotia  cnidam  coauaittit  traataada.  Slaa  data. 

29t.  Re^ponsio  dcstiper.    Sin*  dato. 

295.  Imperator  comntendat  Cardinali  N.  Arehiepiacapaai  Mofantiaam.  Sine  dato, 
tte.  Cardlaalla  raapaaalo.  Blaa  data. 

tvr.  Imperator  rogat  qaendaai  GarilaalaM,  at  et  aavaa  ranaraa«  at  acaaMa 

Papae  npfofia  intimff   Sine  dato. 

286.  Cardioalta  respondet»  ^od  Papa  ejna  honorem  annullare ,  et  Regnum  Si« 
ctllaa  aaarpara  »allatar.  8iaa  data. 

ttS.  N.  Rex  pettt,  nt  H.  Clerieo  Praebenda  aasigaatar.  Sine  data* 

300.  Archiepi  srrijii   cTrusatio  ad  predietam  petitionem    S'n»»  dnto. 

301.  Supradicti  Krgis  litterae  comminatioaia  ad  Arohiepiscopam.  Sine  data, 
tot.  Arehiepiaeopi  reapoaaia. 

303.  Ri'x  .\.  .«cribit,  qnod  Ragaa  Cyro :  laaearrare  neqaaat* 
m%.  Rex  N.  rogat  laipMutarcaii  at  caatra  aaai  Ragi  NaTarraa  aaa  prtaatat 
anxiliam.   Siao  data. 

a«9.  tepctatar  «Hat  Oaaan  Asatiiaa  ad  «aafalaa  DaaU  Bavwlaa.  8Iaa  data. 
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306.  ümx  AntUiam  waf^nMi  «jvf  tDiiev«ii<ia  in  i^radHv«  Urnln«  tf 

parekit. 

30T.  Put  Aiistrinc  cnnq^uprltiir  Imppratori ,  <iiind  T)(irp<?  Rnvnrine,  .-l  Carin- 
thiac,  AastrUm  invaserint,  com  ille  contr«  Kegfm  Boh.  »anquam  ioimirum  Rom. 
Imperii ,  csn  «xtfrcilu  tgftw  cntl.  Sine  dato. 

aog.  inpantor  pratcipU«  «t  f«r  dictoH  nurc«,  Aastriae  Daci  salisfiat.  Sine  dato. 

309.  Dnx  Austrlat*  cnnqiit'ritiir  IntjxTfttorl  contra  Rt^g-em  Man|fnrlnc    Sin«>  dato. 

310.  Inperator  praecipit ,  ut  buci  Aunlnae  contra  Rcfem  Hungariae  succur- 
ratar.  8ia«  data. 

3tl.  Albas.  Ar«1ileplMap«a  pelit  Duci  Auttria«  ab  Iroperatvr«  iiUnngi ,  at 
ogorpntn  .Mil.»m  ArrM ppi-scopo  restitoat .  iUiqv«  ratioot  Feodi  mora  anteeeifONai 
jnrameiiluni  fidelUatis  praestet.  Siae  dato. 

Sia.  Haadataa  laparataria  ad  Daeaai  Aaafriae,  pratdictaa  patitlaal  caafana«. 

8iaa  dal«. 

313.  Quiäim  Abbaa  qsarUar  Inparatori  d«  damnia  per  €aiaUea  N.  Boaaatcrio 

illatia.  Sine  dato. 

St4.  lUAdataai  Imp.«  «t  diataa  Caiaea  N.  aianaataria  aaliafaalat. 

SIS.  Idan  Camaa  raapaadct,  d  diall  aa  prabatitran,  faad  abbaa  fklaa  «- 
foaacril. 

>M.  Uonialcs  N.  fo»  privilegia  confirwari  poatulant.  Sine  dato. 
317.  Craaia  t  Civita«  aapplieat  Inparatori  p*r  Naociaa ,  qaataaaa  Madialaatn* 
atbaa  lajaarafar,  at  Cremam  Cr««a«aarib«a  rcatituant.  Sine  dato. 

3IS.  Imperator  iatiaial  Crwaaaaaalba»,  ^od  Mediolaaam  seripaerU,  ot  Crema 

rcatitaafar.  Sin«  data. 

319.  Inparlala  aiaadatan  ad  Madialaaenaea ,  al  Craaiaai  Crenaaaaaiba«  vaatt- 

tmaat.  SIna  data. 

:!?f».  Rpspon^tim  Mpiiioianenahim ,  qood  Creaiani  .per  Imperalomm  largitioocm 
et  specialia  privilegia  posKideant.  Sine  dato. 

3t1.  laalaaaca  aapplicant  faiperatari,  qaalcaaa  praeeiptal  Baaaaiaaaibaa  at 
Faveatiaia«  al  Bpiacapalum  Imoleaaiaai  retlitnant.  Sine  dato. 

mt    Imperator  praecipit  dictum  Epi>cnp.itnni  reatitui.  Sine  dato. 

SS3.  N.  petit  fratri  auo  U.  Unci  Bobcmiae  injungi ,  nt  ei  parteai  beredilatia 
pateraaa  eztradat.  Stae  data. 

311.  Mandaten  laiparataria ,  at  idem  nux  mm  U-Mrf  snn  da  dividenda  haredi« 
lata  eaavenlat  ,  vel  coram  Imperatore  compareal.  Sine  dato. 

3t5.  Comites  de  Lardig  pelunt  injungi  Comiti  Jo. ,  ut  ei*  3.  eaalra  rcttitaat, 
qaae  per  40.  aaaanm  apatiam  ae  aaaamnt  paaaediaae.  Siaa  data. 

3^6.  Imperator  eommittit  Marebioni  A*  et  CoBitibn*  F.  el  V.  baaa  eaaaani  laa 
dcbito  terminandam.  Sine  dato. 

327.  B«latio  eomodem  Commissarioraai»  qaod  Canitem  1.  (ondennaTariat.  8lae 

data. 

.1^8.  Eornro  Sealentta,  qna  Comp«  T.  «•ontiimaciam  pon(T<'inr!»*'f r 
3?».  Imperator  flfribit  «lulijugalo  Rege  Daciae  se  in  Italiam  venturum.  Sine  dato. 
330.  Exordiom  generale  pro  conatitotioaa  novanun  Legan. 
931.  tnperatar  dat  anaibaa  pateataten ,  iatraaca  aba^aa  paaaaa  aitta  aaei- 
daadi. 

332.  Co»todes  carceris  inlerrogant  Imperatorem,  quid  de  ßlio  Bcgi»  H.  et 
Archtepiaropo  A. ,  qae«  de  mandata  iiliai  Itneat  viDaatataa,  faaara  debeaatT 
8iaa  dato. 

333.  Imperator  reapondenda  praecipit ,  nt  illo  Ref ia  acall  avellaatar,  et  Ar- 

ablepisropu^  t? rrnüf dir.  Sin«'  dato. 

33%.  V"*«f»'»o  »*l  iroporatorera,  an  «acrilegn«,  qui  tugit  ad  looan  aacran ,  da- 
k«at  inpaailaa  rpÜaqalT 

335.  Responsio  negativa. 

33«.  N.  gratulator  aea  -  electo  Papae  de  ejoa  Electione,  et  Iranamittit  Uli 
equan.  Siae  dato. 

337.  ««ipaaila  Papie.  Bin«  dat«. 


9S8.  Pom«  Pr*M«t»r}iIi«B  kd  Pldbura« ,  ml  SietriM  rMtl  nM«»tj«M  ff« 

lilaero  nd  Rom.  Cvritin .  poimto  c»BmeBl«tvr. 

xv.K  rapeiiann««  rer'Aii  Pleban«,  ut  N.  msrt««»  •«ptliri,  tt  N.  iatraiB 
craiH^niin  maniri  curpt. 

310.  iMtmuMtma  inblicim  r«c«gttili«Bl«  ab  P.  Clve  Vi»iiBcati  evnm  AUal« 
Beotomim  TIcbm,  TarUe,  quod  ictem  Civis  15  II.  Monialibos  monaslrrli  8.  Af ae» 
(is  FTtra  niaro«  Vrhis  Romar.  ftd  nnnircr<iartnm  stn^nll«  annii  pro  ipl«  penfCB* 
dam  traosmiserit.  Actom  anno  1337.  sin»  dir,  nennt  rt  loro. 

S4t.  Prftelkta*  Abbu  8c«t«T«B  Ifttiaal  r«eofBllImeai  MpMÜctMi  CapHal« 
Baailiene  Prineipts  Ap*atol»raB  UrMs  RonM«  »ceMione  anblgvltatia  inter  dicfui 
Capitninm  fx  «Tia ,  et  m^mrr»i»!i  M«»lalM  CS  ftllwa  parte  nper  rcctMit«  pcca« 
oiae  Sttmina,  nuborlar.  8ine  dato. 

Sit.  LttUrac*  qttlbaa  tMbraa  pellt  «•  allerl  «anMendari. 

3^3.  Generali«  rnjosdam  Ordinia  r«apond«t  R«yi  X.  i  quod  joxta  illias  dfs!« 
derium  omnibus  totiu.i  nrdinif  fratrSbuK  missae  <>t  alianua  aratiMOB  aaflirafia  pr« 
illOi  et  nxore  ac  prole  ipaiu«  aint  imposita.  Sint  dato. 

9%%.  laritatia  anlel  ad  ealla^am. 

S%5.  Exordiam  Litt^rarum  fratiarum  actionia. 

3%B.  ßflt.  Epiacopaa  Pntav.  omiiibns  rontrifiü   et  confesf«!«,   «|ai  pra  atnclan 
Capcllae  subaidia  impeDderinl,  40.  dierum  indulgeatiaa  larg^itur. 
9*7.  BsardCaM  Oratloaia  «an»  Papa  dealaaata«. 
348.  Exiintium  Oruüniiis  ad  Cardiaalea. 
318.  Exordium  coram  Doctoribas. 
UO.  Exordiuaa  coram  Judicibiu  dele^atU. 
391.  Caraa  ^adlcibaa  ardliiariia. 
953.  Coram  Impprator«. 
353.  Coram  Vicario  Impcratori«. 
35%.  Exordia  coram  alUa. 


Forma  quoniodo  Episcopus  MaguütiJius  cltat  Reges  Romanos. 

Serenisftimo  domino  sao  domino  Adalfo  Romtnoniiii  regi 
Semper  Angoflto  Gerbardos  dei  gracia  Saiiete  MagnnÜne  Se- 

dis  Archiepiscopas,  sacri  imperii  per  Gerroaniam  ArchicanceUa« 
rias,  obscquiuni  lam  debitam  quam  dcuotum  et  Ilempublicam 
fclicitcr  s^ubcrnare.  InaeteratI  Juris  longeueque  consuetndinis 
Don  tam  celebris  quam  aollempnis  auctoritas  nobis  utpote  Sacri 
imperü  Arehicancellario  per  Germaniam  contulit  ab  antlqao,  Yt 
DOS  qaaDdo  enidens  vtiiitas  saadet  avt  inmuieiis  necestitas 
nrget  possinras  ti  «tiqae  debeanraa  ex  meiunbeiitia  nobis  olüeii 
nostri  sollicitodiDe  noii  solaiD  Prineipes  qui  Jas  opttnent  eli- 
gendi  Regem  Romanorum  in  Imperatorem  postmodum  promo- 
aendum  verum  eciam  ipsum  Resreni  qui  pro  tempoi  f  fuerit  ad 
certam  locnm  et  terminum  conuocare ,  quod  principe^  ipsi  con- 
gnoscere  debent  et  eciam  recoognoscunt.  —  Et  quia  tempo- 
ribas  nostris  qood  ewn  grani  eordi«  dolore  proferimiis  vt^ 
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nerande  pacis  gloria  per  oppressionum  iniutia.s  oonfni^a  5iiic- 
cuboit,  concordia  salutifera  pretialonto  contcDiptibili  dUcor- 
du  fines  Regni  Aleroanie  dato  übello  Repadü  quasi  irrenoca- 
biiiter  dereliqnit,  al  Reapabliea  cireaniqna4|iie  enormem  dimi- 
micionen  aeneieBe  infelieitatb  sne  dampna  deplorat.  Idee  neu 
aemel  sed  planes  reqaisiti  per  prineipes  antedietos  et  stimnlo 
proprie  consciencie  excitati  pro  excelleneie  yestre  saltitfs  an^- 
mento  Sancte  pacis  reformalione  pro  Concordie  reuocaiioae 
pro  reipubllcp  fpüci  mihrrnacionc  et  pro  tocius  regni  Salute 
eosdein  l'rincipes  duiimiis  couaocaados,  vk  17^  Kalend.  JuU^ 
81  dies  feriata  non  faerit  alioqnia  proxima  die  seqnenti  non 
feriata  qiam  eis.  pro  termioo  peremptorio  assignamiis  in  Ma- 
'  graefa  difnentnr  sni  prosenciam  exhibere,  traetotnri  et  ordi- 
Mtort  de  tnrliaeionibns  -  et  defeetlbns  Regni  qood  otnnipotenti 
deo  et  bominibas  sit  aeceptum.  Rogamus  igitur  et  atteneins 
exliorlrnmir  regiam  matr^'^tiili m  vestram  et  nichilominns  qnaiUum 
licet  Hiiungendo  pfdnnis  nun  dcuocione  debila,  quatenus  tam- 
quam  capat  principum  predictoruin  in  termino  supradicto  et  eius 
continiiaeione  velitis  hninsmodi  salobribas  tractatibos  tnteresse« 

Datum  Ma|pineie  Rai*  Mail  Anno  domini.  M.  CC.  xeriif.  etc. 

2. 

Forma  deposldonis  Regte  AdQlpbi  et  de  Eleceloiie  Doeis  Aiberti. 

Albertos  dei  gracia  Saxonie  Westfalie  et  Angarie  dnx 
necnon  Comes  de  Bren,  Priulentilxis  viris  etc.  Salutem  et  sin- 
eeri  faaoris  affectum.  Vmaersalis  insinttante  clamore  popali 
qnamqoam  non  eredimns  ignorare  causam  discrtminnm  et  gwer- 
ranm»  qaibns  aetenns  est  lesa  paeis  amenitas  et  tranqniUitas 
▼iolata«  presertim  enm  Is,  cni  reipobltce  gnbemaeio  ex  eomisso 
et  tradito  sibi  inenmbit  officio,  tamqoam  in  eminenti  specnla 
Regalis  calminis  eollocatns  saornm  caram  gerere  debeat  snb* 
ditoram.  Sane  quia  dominns  Adolphus  liinc  Ronianorum  llox 
super  liijs  et  aliis  rxcessibus  granibus  et  notoriis  et  diner- 
sis  quos  proHxitatis  causa  omittimas  enarrare  corain  excel- 
lentissimis  Germante  principibas,  qni  Romanoram  Regem  in 
Imperatorem  postmodom  promonendnm  Toa  nobiscnm  de  iure 
ao  approbata  consnetadine  Jos  optinent  eligendif  in  termino  ad 
hoc  prefixo  est  probacione  maalfi»sta  connictns  et  alias  intvf« 
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ikieiis  iiuiciitus  äd  taute  Reü^imen  dignitalls ,  oportunam  erat 
tot  et  talibas  ne  crcscerent  in  iiunensum  dereclihus  et  pericu- 
Iis  teiupcstiuis  prouidcre  rcmediLs  et  aDthtdalis  cougrais  ob- 
uiare.  Vnde  cam  in  hüs  que  ad  coDseraacioQcni  sancte  pacis 
et  honorabilem  sacri  statum  Imperü  expedire  Yidentar  Nos 
Toa  cum  ceterb  priBcipibns  Electoribiis  esse  deeeat  cirenmspee- 
tos,  eonsiderato  et  eogaito  «|aod  regnante  predicto  domwe 
Adnlplio  qeies  temporam  pertvrbata  non  possit  aliqaatioiis  re* 
formari ,  sed  mala  muitiplicarentar  in  Terris  intollerabilibat 
et  dampnosts  liuiusinodi  (  nmpnisi  defectibus  ad  qnoniin  emea- 
dacioncm  dictum  Beigem  coinpetenteni  non  vidimus,  animaducr- 
tendam  taste  duximus  in  enndem  deliberaciooe  matura  et  dili- 
genti  sollicitudine  prehabita  Jorie  etiam  ordioe  vi  decuit  ob- 
seraato,  Regoo  Romano  cd  mioiis  vtUiter  prefiiit  oiiisiiiie 
per  demertta  reddidit  so  iDdigaam  prinantes  ipsnoi  et  priia- 
tiim  dennnciaDtes  dictaote  seotentia  concordi  predictoram  piia- 
eipnin  Eleetomm.  Cnpientes  ita<{ne  emendarc  defectas  preniis- 
SOS  apti  proiiiiltMK  i;i  snrcessoris,  Magniiieitiu  et  illustrem  i*nn- 
cipein  doriiirium  AilH'rtum  Ducem  Austrie ,  constaiilem  paris  et 
concordie  a&elatorem  tocins  equitatis  cuUorem  iaudabilem  et 
sincerum  veritatis  amiconi)  Nos  vna  cam  ceteris  principibns 
Electoribas,  videlicct  venerabili  domino  WIkboldo  Saacte  Co* 
lonteüsis  Sedis  Archieptscopo  Magnifico  priocipe  Domino  Wen- 
zeslao  Bobemie  Rege  oecnon  lllnstri  principe  domino  Lndorico 
Comite  palattno  Reni  Duce  Bawarte  qnoram  Wees  com  pleno 
mandnto  nobis  ab  eisdem  s^erimus  in  bac  parle  quorumque 
(liiiostitiif  ilr  Jure  ei  consiietudliie  intrresse,  in  Uoinanormu 
liegeni  in  Imperatoren i  postmodum  promouendum  elegiraus  vo- 
tis  concordibns  et  vuanimi  volontate.  Qnapropter  vninersitatis 
vestre  prndenciam  rogamns  reqnirimns  et  hortamnr  mandaa- 
tes  Tobis  nichilominns  per  presentes^  qnatinns  predicto  domino 
Adnipho  dimisso  penitos,  cnm  a  Jnramento  fidelitatis  qno  ipst 
eratis  astrieti  senteneia  nostra  et  prineipnm  iaro  tos  absolne» 
rit  eopuudcni ,  sorenissimo  domino  nostro  domino  Alberto 
quondam  Duci  Anstrie  in  Koiuaiiai  unk  iligt  in  electo  litate 
inteudere  deuocione  debita  debealis,  et  recougnoscentes  ipsum 
Eiectnm  canonice  ad  Re§pie  ceisitudinis  dis^nitatom  et  gnbernan* 
dam  Rempnblieam  consiliis  et  aniilüs  sibi  asistere  fideliter 
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studeati.s,  securi  «füoque  qnod  sie  comodo  et  quieti  libertatnm 
et  Jarium  vestrorum  coafleraaciooi  sua  beoignitate  et  8ollieita-> 
dine  pUeide  iotendetar,  quod  de  ipsios  creacione  noD  imme« 
rita  gaadere  poteritia  et  graeiantm  aeeionea  onmiDin  reddere 
creatori.  Datum  ete, 

3.* 

Forma  ElecdoDis  Docis  Alberti  In  regem  Romanoram. 

Nos  Ludovicus  dei  srracia  Comes  palaliniis  Rcni,  Dux  Ba- 
warie,  publice  protiteotes  declaramus  preseaciam  ioepeetoribas 
aeT  aaditoribos  qaibua  seire  expedit  Tninersis,  qaod  naa  ezeel- 
lentbaimoram  Germanie  prineipam,  qai  Regpem  Roinaaain  ja 
ImperatoreiD  poatmodam  promoaeadani  de  Jure  et  antiqaa  con- 
aaatvdiae  Jaa  et  poteatatem  optbent  eligendi ,  tarn  eelebri 
quam  sollempni  colle^io  agre^ati  ordine  geniture  in  Mag'nifi- 
cuin  principem  domiiuuü  Alhertum  Ducem  Saxouio  atlinem  no- 
strum  karissimum,  de  rircutiispeccione  cuiiis  industria  et  eautela 
fiduciam  gerimas  incoDcussam,  viue  vocis  oraculo  transtuli- 
■las  et  presentibas  transfundimus  plenitadiaein  potestatts,  lllo- 
atrem  prioeipem  domiaam  Albertum  dacem  Aastrie  et  Stjrie 
Aunncvlttin  aoatram  kanssimani  noniae  et  viee  nostii  io  Re- 
gem Alemaaie  ia  fotanim  Imperaterem  promoaendam,  et  ta 
Omnibus  procedendi  tractandi  disponeadi  ordiaaadt  pronon- 
ciandi  noauiiandi  e1ig;endi  el  eciam  terminandi  vniiiersa  et 
singala .  quo  oleccioiii  lininsmodi  viderit  fxptdiro  et  qiie  ad 
salubrein  sacri  Imperii  statam  nee  nou  ad  vtilitatctn  tociua 
reipablice  congaaaerit  pertinere.  Ratum  habere  volentes  et  gra- 
tom,  qaidqaid  per  fpaiaa  indaatriam  factam  faerit  ia  premisaia 
ae  at  eoatiageret  ea  fieri  per  aoaipsas.  Ia  caiaa  rei  teatimoaiam 
et  eaideaeiam  plenioram  preseates  litteras  aoatro  SigUIo  pea* 
deati  jaaaimaa  eornnraBiri.  Datam  et  aetam  ete. 

4. 

Quomedo  Rex  Albertus  scribit  Domino  pape  obedientiam  plenam  pro 

fanore  ubtioendo. 

Saaetiaaimo  ia  Chriato  patri  et  domiaa  aaa  Domino  Bo- 
ai&eio,  Saerosaaete  Romaae  Eeelenie  anmmo  Poatifiei)  Alber-» 
tas  dei  gratia  Romaaoram  Rex  et  aemper  Aogantus;  cum  filiali 


obedientia  deaoU  pedam  oscnU  beatorain.  Saoctitati  vestre  no- 
tam  facimiifi  per  premtes,  «food  nos  Tenerabileiii  Johamieiii 
FalleMfem  Episcopnni  etc.  tales  et'tales  eoosiliarios  et  familia« 
res  nostros  prenenles  et  mandatum  sascipienfes  nnoctoa  et  am- 
baxiatores  nostros  ac  procnratores  nostros  ^nerales  et  spe- 
ciales fecimns  et  facimns  cofistitnimns  et  ordinamus  ipsosqne 
atl  j>rcseniiam  upstram  destinamas  dantes  et  concedentes  eis- 
dem,  de  quoriim  circuituspcclione  legalitate  iiiduslria   et  fideli- 
tatis  piestantia  fidueiam  gerimos  indabitatam,  plenam  et  liberam 
potestatem  et  speciale  mandatom  in  vestre  SanctiUtis  presentia 
denelienein  et  renerentiani  filialem,  qnam  ergo  tos  et  saero- 
sanetam  Romanan  Ecelesiam  matrem  nostram  gerimns  sioceris 
afleetibns  et  senpper  gerere  intendinras,  exponendi  et  nostre 
(nomine)  et  pro  nobis  seruicia  iiostra  contra  liostes  et  rebd- 
Ics  Eiusdem  Ecciesie  etiaiii  in  persona  propria  si  nccesse  fae* 
rit  et  Sanetitas  Vestra  expedire  viderit  promiltendi.    Ad  unio- 
nem  quoqae  et  concordiain  iocoocnsse  et  iituiolabiliter  perpetais 
temporibos  obsemandam,  ae  priailegioriim  Jarinm  et  bonomm 
predicte  Eeclesie  eonsemationem^  et  tnitionem  ae  eiusdem  Sa* 
crosancte  Romane  Eeclesie  exaltationem  pro  posse  nostro  nes 
firmiter  obligandi ,  firmandi  coneordandi  mediandi  ac  ordinaadl 
predicta  et  ea  contingentia  nec  non  dicendi  petendi  et  proen* 
raiidi   seu  inpetrandi  pro  nobis  el  iioslris  t!:rnti;un  i.t  faaorem 
ac  omiiia  et  singiila   faciendi  promouendi  e\[»lieaiidi  exf/icendi* 
et    etiam  promittcndi  in  premiüsis  et  eorom   quolibet,  que 
seciindam  denm  et  honestatem  absqae  dimerobratione  Iinperii 
▼iderint  expedire,  et  ^ne  Regalis  exeellentia  facerat  ant  facere 
passet  si  preseas  esset  etiam  in  biis  que  mandatnm  exigont 
speciale.  Et  in  animam  nostram  jnrandi  nos  factaros  exeevtn- 
res  et  completuros  omiiia  et  siiii:u]a  que  pro  nobis  seu  nostro 
et  Impcrii  nomine  per  ipsos  nuucios  ambassiatores  et  prora- 
ratores  nostros  circa  premissa  et  sing'ula  premissorum  aut  ea 
seu  aliquod  eornm  contingentia  dicta  gesta  procnrata  acta  vcl 
eoaeessa  foerint  apad  sedem  apostoHcam  seu  premissa.  Promit- 
tentes nos  gratnm  ratum  et  firmnm  perpetuis  temporibus  ba- 
bltnros  et  irrefragabiliter  obsernatoros ,  ae  nuUomodo  coutra- 
nentaros  per  nos  uel  per  aliom  seu  alios  publice  uel  oceulte, 
jüi^uu  jure  lege  cauoue  ratione  vel  causa  quacuuque,  vel  quoius 
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atio  eolore  quesito  quicquid  in  prcmissiis  et  circa  premissa  per 
eosdem  nancios  aiiibassiatores  et  procaratores  nojstros  omnes 
in  ^iiHul ,  ant  \l\os  qui  presentes  fuerlot  alüs  nequeantibus  m- 
teresse,  dictum  gestniu  fackam  Msertom  promissiiiii  conees« 
svin  jaratvm  foerit,  seil  modo  ^oolibot  proettratom.  In 
omnimii  tesUmoniiim  eniflenfl  presentes  Üteras  exinile  eonserilii 
ot  mngesUtis  noslre  Sigillo  inssimns  eommnuri. 

Angefahrt:  Liclinowsky  II.  Regesten  Xr.  23.  (1303.)  Di- 
plomatar.  Albeili  U.  U.  p.  9.  Nro.      Geli.  Hausarchiv. 

5.  (1303.) 

De  absolutioiie  coufederatiuiiis  Hegis  Alberti  —  si  quas  fecit  contra 

statuta. 

Bonifiieinn  Episeopas  eernns  sernoram  dei,  ad  perpetnam 
rei  memoriam.  Qnia  plemmqiie  contingit  qaod  ex  eaaaa  mali 
snb  pretextn  booi  confederationibas  coin[Kii!iüis  sev  societa- 

tibus    alii.s(|iif^   collig'ationibus    homines    inuicem    sc  colligant 
conli  a  saiirliüii*  >  Cinonieas  et  riniles,  et  ob  hoc  honori  saiicte 
mattis   Lccle&ic  Juj»titie  coitui  paci   et   tranquiiiitati  depcrit 
muItipUciker  et  deereeeit  ac  nonnnnqnam  anunaram  lade  dia- 
crimina  eorporaraqne  perienla  et  danpna  rernm  g^rania  anbie» 
enatar,  eonsnenit  in  taUbsa  eirennuipecta  Sedis  apoetoliee  pro- 
lidentiai  ean  ad  ipttns  ea  proferri  eeatiofit  anditam ,  per  ad- 
hiMtionem  opportani  remedii  salabriter  proaidere.  Cum  igitnr 
karissiinus  in  christo  fiJius  uostcr  Rex  RomaDorum  illustris  de- 
uoti  et  prudLiiiis  more  filü  naper  nostris»  et  ipsias  iiiatris  Ec- 
clesie   benepiacitis  se  coaptasse  noscatur,  Nos  itaque  circa 
promotioDem  ipsias  ad  Itegnnai  Romanontm  ad  quod  electas 
exiatit  atatom  eitts  daxerimaa  paterna  gratia  tolldandam,  qnia 
foraan  ipse  enm  aliqno  vel  altqnibvs  ee  aetenns  eoUiganit 
Nos  Tolentes  onne  ab  eo  snper  hoc  obstaenlnm  snmnionere, 
per  qnod  aetns  eias  in  posteram  circa  dominia  et  ipsios  Eccle- 
sie  beneplarita    proöi-queiHU   minus  liberi  redderentur ,  omnes 
considcrationes  collig^ationes  societates  vel  compai^nias  et  cou- 
aentioncs  initas  factas  vel  habitas  hactenus  inter  ipsum  et 
•lium  seu  aUos   qaoscunque ,    cuiuscaoqne  dignitatis  ordlnis 
conditionis  ac  statna  Eeclesiastiei  vel  mandant  etiamsi  Regali 
sen  qoanis  alia  prefo^geant  digaitatO}  quocimqne  tempore  nel 


modo  sab  «fnonis  nomine  nd  nocabnlo  nel  snb  qaaenn^  Ter- 
bornm  expresoione  proeesserint  etiam  »i  fnernnt  jaramcntoram 
et  penarum  adiectione  vel  alio  qnonis  vinenlo  roborate,  omal- 
no  dissoliiimna  et  carere  decernimus  omni  robore  firmitatis  et 

eundem  liegcm  ac  omues  alios  qui  sc  ad  earuiu  obseruatio- 
neni  quoniüdoeuiique  seu  quantumcunque  bollempniter  aistrlrixe- 
runt  ad  eas  aeraaadas  decernimus  uou  teaerif  nec  pro  eo  quod 
ipaaa  de  cetero  non  aeroanerint  de  reatn  periorü  aut  ratioae 
penarim  nel  eonnentionnm  «piarnmiibet  adieetarnm  in  iUin  poase 
in  indieio  vel  extra  indicinm  iapeti  sen  aliqnatenns  moleataii 
Qninymo  eea  ab  obaematione  illarani,  qaatenna  ipai  Regi  circa 
plenam  et  iiberam  obseraationem  eorum  qua  ipse  nobis  et  sne- 
ccssoribus  nosti'is  et  eidein  Eeelcsic  per  saas  patentes  literas 
qu<^  in  ipsius  archiuo  conseruantui*  Ecclesie  se  facluruiii  et  ser- 
aaturam  proraisit  et  Juramento  firmaait  quaiitercuuqae  presta- 
retnr  obstaculum  ,  precipimns  penitna  abatinere  Juramenta  de 
ipaia  aemandia  vei  alias  ^omodoennifne  pro  predictis  bincinde 
preatita  relaxantea.  Nnlli  ergo  omnbo  bominnm  lieeat  bane  pa- 
gioam  noetre  dtaaolntionia  coDstitntionia  precepti  et  relazaüonis 
infringere  rel  ei  ans«  temerario  contraire,  si  qms  avtem  bee 
attemptare  presumpseril  iiidig^nationem  ouiuipotentis  dei  et  bea« 
toruiu  Pctri  et  i'aali  apostoloruni  eius  sc  noaerit  iDcursomm  etc. 

Angef.  Lichnowsky  II.  Regesten  B.  Nro.  24.  S.  CCLXXIY. 
(IdOd.)  Dipiomatar.  Alberti  R.  R.  p.  10.  Nro.  10.  Geb.  Uananrcbiv. 

6.   ZZ.  Se^jt.  (1294.) 

Gelestinas  papa  seribtt  Dncl  Aostiie  ilberto  de  sua  propria  creatione. 

Celestinns  Episeepna  serons  «eraoram  dei  dfleelo  ffiio  No* 
bili  viro  duci  Auälrie  Salutcm  et  apostoHcam  beuedictioneni. 
Mirabilia  de!  iudicia  quoruni  sciiitaliones  abyssus  suiil  rnuKa 
treiuenda  pariter  et  stupenda  mortalibus  iu  altum  sie  se  eri- 
gant  aed  intellectum  nostre  imbecillitatis  excednnt,  quod  cum 
ait  saper  omnea  Terre  terminos  Inmen  oina  ad  contemplandam 
altitndinem  dinieiarnm  aapientie  atqne  aeientio  ane  immense  nee 
comprebensiones  bnmane  anffieinDt  nec  depreasi  aenaoa  noatre 
bnmilia  fragUitatis  attingant.  Ipse  quidem  terribilis  in  Consilüs 
super  iilios  homiimm  dominatur  ia  virtute  äua  iu  cternum  et 
com  sit  spectator  omuiuoi  cuuctorum  prescius  visiouisque  eine 
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presens  semper  eternitas  i  sie  cain  nostroriim  actuum  fuiura 
qualitatc  coucurrit,  ot  concta  suauiter  disponat  rocto  iadicio 
et  creata  sin^Ia  arbitrio  moderetar  eteruo.  Ipse  celum  terram 
creanit  et  maria,  ae  pro  soliditate  firmissima  Sacrosanctam 
Reaiaiiani  Beclesiam  snpra  petrain  fidea  soliditate  firmanity  illad 
ei  tribaeifs  In  apoatolice  professionis  fortitadine  foodamentviii^ 
et  qiiaiiiiiis  flantibne  ventie  flactaare  ndeatar  interdvni  ingra- 
eQtibas  tani(eii}  fluetibas  nequeat  procellose  tempestatis  emergi. 
Licet  enim  vel  crebia  deGedetitium  mutatiooe  pastoruin  in  va- 
rias  fluctuationes  frequenter  inciderit,  rel  per  mandane  niali^- 
nitatis  incorfiiu  persecutionibus  grauibus  fuerit  i'atii^ata  frequen- 
tivs,  ■nttqaam  tarnen  tarn  celestis  cousilü  altitudo  deseruit, 
qaoDuiiis  robar  Ipsioa  in  «{oalibet  tribolatione  profieeret  et  inde 
optineret  spei  sne  gaadiom  vnde  receperat  ftdel  finDamentnm. . 
Pie  siqnidem  recordationis  Nyeolao  papa  im*'  predeeessore  no- 
stro  debitani  nature  soluente  eiusqoe  corpore  bonorifieentia  de- 
bita  CM  clesiastice  iraditu  sepalture,  habitas  est  a  fratribui»  iio- 
stris  de  futuri  pai>loris  substitutioiie  tractatas  in  qoo  suecessiue 
protr  dolor  ipsa  Roiuaua  Ecclesia  per  iion  loodica  spatia  tem« 
poram  oidaitatis  ineommoda  deplorauit.  8ed  benignus  sapientie 
Spiritus  in  ipsis  vespertinis  angnstiis  rigans  montes  de  snpe- 
riortbns  snis  eommdem  fratram  corda  disparia  pia  inspiratione 
preveniens  sabito  et  eeleriter  eoninoxit  In  nnnniy  illnd  mo- 
menlo  qnasi  perficiens  «d  qaod  dilTasi  temporis  spatinm  fme- 
tum  debitam  lum  addiixit.  Ipsi  uninqut-  tValres  denuo  de  sola 
prouidenlia  sunmii  patris  et  eins  permiNsioiiP  mirabili  in  bumi- 
Utatem  nostram  omues  vnauimiter  coiicordanles  Nos  tunc  fra- 
trem  Petram  de  Morrone  Ordinis  SancU  Benedict!  ad  summi 
apostolatns  apieem  eoocarant  nobis  decretnm  bnlns  per  specia' 
les  eomm  nnndos  destinantes.  Qnamqnsni  antem  tanti  onerls 
moles  nostris  debilibns  iniportabilis  bameris,  Ulios  ntpote  qn 
in  hnmilt  stato  positas  et  soliditate  beremi  longissimis  edaeatns 
teniporibu.s  aiundaiiornin  negotioruin  iura  ilt  poisita  elejicramus 
Semper  pro  tutiori  tonsilio  in  domo  donilni  soütarius  aliiri  no- 
stram insufiicientiani)  stupore  nimirum  treuicude  discussioui^  in- 
uaderet)  considerantes  tamen  quod  prolixior  mora  in  subroga* 
tione  Pastoris  trabebat  ecciesie  ae  gregt  dominico  pericalosnm 
per  vnlverm  moadl  eUmata  noeamentunii  et  ne  voeationi  do- 
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minice  resiBtere  videremor,  demnm  canfiileiitet  ia  illo  qvi  hiai 
fortem  ex  debili  ballmtientibiis  eloqaentiam  tribvit  exwrgit  be- 

nignius  in  occarsam  timeiitium  el  iiuplorutitium  nomen  suum 
in  semitis  suis  dementer  iliiigit  et  perficit  gressus  hoiaiais, 
ac  sperantes  in  eo  qui  nunquam  descrit  inconsulto^  et  a  qao 
Tocationem  nostram  huiusmodi  proeessuse  fideliter  sapp^Bimis 
et  hamiliter  confitemar,  inpositam  nobu  9wtM  iptom  «Mmpei- 
mos  ae  ia  eo  domiaiee  muericordie  aoefrom  sabieeiaiaa  ia- 
perfeetom  speraales,  qiod  ipsa  bea^aiaa  ia  beaepUaito  saa 
diriget  actae  aostros  ad  sai  laadem  et  gloriam  et  ezaltatioaeB 
ipsias  matris  Ecclesie  ac  statum  prosperuni  fidei  Christiane  nec 
nos  inexpertum  et  humilem  in  tani  grandis  disposiUone  sua 
maris  altltudine  positum  derelinquet  a  flactuationibns  noa  ad- 
intam.  Magnitadinem  itaqae  tuam  mouenins  rogamo«  et  hor- 
tamar  attente  et  obsecramas  in  fiJio  dei  patrU^  ^aatenas  re« 
coagaeseeaa  hamiliter  ab  omaiam  tribatore  boaoram  poteaeiaa 
tibi  datan  sie  in.saoram  maadatoram  «emifis  ambalea  et  ia 
coaspeeta  eies  eaneta  ceraeatts  dirigas  viaa  taas,  qood  per 
caltatn  iastitie  relligionis  amorem  et  obsemaDtiam  eqnitatis 
eterno  patii  ßralum  prebeas  et  acceplum,  ac  per  tuorum  lau- 
dabilium  exercitum  opcrum  paciä  et  trunqaillitatis  vbcrtas  tais 
proueniat  fiobditis  ac  in  tais  gentiboa  qoietis  dalciflae  cnmu- 
las  pradaeatar.  Nos  aatem  qaia  ciroa  peraoaam  tuam  claris 
tait  ezigeatibaa  meritis  affeetam  gerimas  iatime  earttatia  qai- 
qae  tai  hoaoria  et  eommodi  aelamar  aagneatani}  tibi  alBaea« 
tiaai  paterae  beaigaitatia  expandimaa  et  eiaam  dileetioais  aolide 
aperiraas ,  proponentes  in  quibus  cum  deo  poterimus  anouere 
votis  tuis  ac  tuoram  incremenla  ^ji-ofcctuura  pro  quibus  ad  dos 
cum  securitate  recurrere  poteris  in  promptitndiuc  paterne  beni- 
aolentie  promoaere.  Datam  Aquile  X°  Kaleadat  Octobris.  Poa- 
tificatus  nostri  anno  primo. 

S.  liiehaowakj  Ü.  Regg»  Nro.  50 »  aber  vaterai  Oe- 
tober.  Diplom.  Alberti  R.  R.  p.  11.  Nro.  11.  Geh.  Haaaarebir. 

7. 

Qüaliter  Rex  Albertus  dedit  Begnom  Thnsde  summo  Ponttfid. 

AgUur,  quod  Ego  talis  recongnoscens  quod  tlomanum  ira- 
periam  per  sedem  apostoiicam  de  Grects  trani»laium  est  ia  per- 
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Mna  Magnifict  Caroli  io  GermaDos  et  qnoil  Jus  eligenili  Ro- 
nanorain  Regem  in  Iropmtorem  postiDodiim  promoaendain  eer- 
fis  principibos  Beelesiastieis  et  seenlaribvs  est  ab  eaüem  sede 

concessum ,  et  quod  qmcqnid  honoris  «luctoritatis  eniinentie 
digoitatis  ac  statns  Imperium  seu  Regnum  Romanum  habet 
ab  ipsius  sedis  jjr.itia  henignitate  et  concessione  mauauit,  a  qua 
Reges  et  Imperatores  qui  faerunt  et  erunt  pro  tempore  reci- 
piant  temporilis  gladii  potestatem  ad  vindtetani  malefactonim 
laadem  rero  bonoranii  pia  deuotione  ae  aiaeero  eorde  profiteor 
quod  Romauornm  Reges  in  Imperatores  postmodnm  proraonendl 
per  seden  eandem  ad  hoc  potissime  ae  speeialiter  assoronntor, 
at  sint  sancte  Romane  Ecclesie  Adaocati  Catholice  üdei  et 
eiasdeni  Ecclesie  precipai  defeiisores.  Onapropter  et  Ego  et  alii 
Romanorum  Reges  et  Imperatores  qui  eriint  pro  tempore  totis 
Tiribaa  abstinere  debemus  (ab  iis)  qae  ipsi  Ecclesie  possoot  esse 
noeina  et  per  qiie  inter  Sanctissimnm  patrem  et  deminvm  nenm 
dominnm  Bonifacinni  Sacrosanete  Romane  ae  Tniaersalis  Eoele- 
•ie  anmmom  Pontifleem  4|ai  dums  Apostoliee  Sedi  preest  et 
Soceessores  ipsiaa  qai  canoniee  iotrabotit,  (et)  me  et  Romanoram 
Reges  et  Imperatores  qni  eront  pro  tempore  possent  scandaia 
snscitari  et  matcria  dissensionis  oriri,  et  debemus  illa  deuotis 
et  ferucnliiius  alT<  ,  libiis  promouere  ,  ex  quibus  Christianitati 
Italie  et  presertim  proaincie  Thascie  tranqaillitas  pax  et  qotes 
proneniat,  odia  et  raooores  cioiles  et  iatestina  bella  tollantor 
et  mala  alia,  per  qne  patema  siaeeritat  et  vera  dÜeetio  qaam 
preAitnm  domimim  memo  Snmmiim  Pontifleem  et  Beelesiam  ae« 
pedietam  ad  mo  habitnros  lldaeia  flrma  eonfido  minni  Yel  ob- 
faseari  valerent.  Ccasiderantes  ftaqae  qaod  Proatncfa  Thascie 
memorata  fiuibus  pioaiucianim  iLriaruia  atque  locorum  Ecclesie 
sepcdicte  estvalde  vicina,  hnius  pioulncie  Comites  Barones  et  No- 
biles  Cinitates  Castra  Terre  Loca  Vuiuersitates  Ciaes  et 
locole  multum  inter  se  dissidenti  dampnis  granibos  illatis  in«  - 
vieem  odiis  radieatis  in  ipsis  ex  qoibiis  se  freifaenter  impotent 
inaieem  et  impongnant,  ipsomm  mala  etiam  ad  eontingentia 
pronineias  einitates  et  loea  perleolose  nimis  et  dampnabUitor 
eitendantar  et  babitatomm  ipslns  Prooineie  malitia  diffonditar 
in  popalos  contin^entes,  reraemoransquc  quod  nonnulli  Romano- 
rum Imperatores  et  Reges  qui  fueruot  acteaus  mnltipiicibas 
▲rebir*  Jatef.  IdW.  II.  tt«fl.  17 
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honoribus  beneficiis  et  j^ratiis  ah  apostollca  sede  obtinlis  im- 
memorcs  et  iograti  proinissiouibui»  et  Juramentis  ipsi  sedi  pre- 
stitts  violatis  ipsani  multipliciter  iapaognaraat ,  Terris  et  y»- 
sftUis  eiudeai  ii^juiu  et  danpiii«  graubss  irrogAlis,  ^rmnm» 
ia  mtaram  deliberationem  adduotU  «d  EeeMe  sepedkte  ac 
•lioniiD  saonim  fideliviii  «t  rnftllom  ••ewiUlein  neMratm 
sedem  proudi  miBire  ialifcvs  el  tnnare  presidns  ae  Ibrtifieare 
largitionibus,   vt  si  quoil   ab.sit   per  nie   iiol  ])cv  meos  ipsam 
molestai'i  contiDgeret  aal  per  Ueges  vel  Imperaloros  Romano- 
rum  qni  faerint  pro  tempore  defeDdeodum  sc  et  saa  sibiqae 
subiecta  reddatur  robustior  el  validior  ad  iniqaa  moUbiumi  re- 
freaaada.  Praaenliaai  igilur  tanare  ipii  daaiao  mao  B«  paft 
pradieta  aiiuqM  aacceaaoribaa  cattaniaa  »traatilMa  at  Staate 
Rattaaa  Eaeleoia  aepadieta  da  caneado  doaa  at  trade  in  per- 
petaui  Tetam  Preaiiiciaii  Tbaaeie  ad  RoMivni  TiaperiaM  per* 
tiuentem ,    cum   omnibiie   Comitatibus  Marrl  ionalibus  liaroDÜU 
digiiitatibub'  hoaoribas  preeminentiis  Ciuitaiibus  Castris  Ter- 
ris  villiei  et  locts    hoininibas  ei   liabitatoribus  atque  Incoliä) 
Territoribae  (sie)  districtibtis  et  pertioentUa  Biaatilbas  AJpibus 
temiiais  et  eanfiaibiia  aqeis  fludnibaa  portnlniSi  plague  at- 
que  ripU  iatraitibis  ei  exittboa  aeeaaaibna  et  egresaibvs  aale, 
et  ewD  eniai  mere  et  mixte  Imperie  domiuio  et  joriadielieoei 
emaiboa  redilabas  et  firuetiboa  preveatibea  beeia  et  Jnribtf 
quocuoque  nomiae  ipsa  et  eoram  quodlibet  eensentur  ia  ipsis 
ad  Regnam  et  Imperiujii  periiaciitibus  niemoratuni)  abdicantibos 
ex   Dunc  totaliter  et  omnino   ea  omnia   et  singnla  a  nie  a<*  a 
regne  et  Inpeno  Remaoorum  itlaque   in  ipeum  DomloHin  pa-  ^ 
pan  et  Saeeeaaorea  eaaa  predietea  ae  preCilain  Eccleataai  per- 
petao  ae  totaliter  traaafercntee  ita>  fiod  ammade  ipae  et  Sae- 
eeaaorea  et  Beeleaia  aapradleti  per  ae  ae  aliea  quadoeaaqee 
qaalifercunqae   et  qnetieiiseinqie  aaeterüate  propria  abaqee 
roea  et  coiascunque  alteries  reqaisitione  eel  consensa  possiat 
ipsa  omnia  et  siogula  libere  et  licite    afprehendere  intrare 
reciperc  et  retinere  ac  pos.siderp   irI  quasi   et   eontradirfores  I 
ai  qai  faerint  vel  rebelles  prout  expedire  videriat  coartare ,  | 
Velens  qnod  ea  emnia  sint  proprietatia  et  jeria  iaperpetaaa  ^ 
Reeleaie  meaiorate.  Pronutta  ^ttaq«e  taetia  aaeresaaetia  £waa«  | 
gelii«  io  preaentU  talnuD  jiraiiaata  i  ^d  praaiMa  amaia  f 
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sin^la  inuiolabiliter  obseruabo  ncc  per  me  ucl  alios  scieater 
publice  ael  occuUe  veuiaiB  uel  teiU|itabo  uel  procnrabo  veairi 
cootra  ea  uel  «üqaod  «oraiiideiD;  ai  eontrarimn  faeerem  pretar 
iUan  aactarilalem,  qvain  habet  supar  ma  aa  bona  anaa  apoata- 
liea  aades,  aappono  ma  apaata  ac  bona  maa  haaaram  et  digni* 
latem  habilam  at  habendam  ipai  domiBo  pape  et  Sedi  prefate 
ae  ipsonini  mandato  qaotienscanqae  faciendo  ac  spiritualibus  et 
temporalibas  penis  sententns  altjue  miilctis  quibas  me  ac  fami- 
liam  meam  duxeriut  puaiendos.  Promitto  quoque  et  tirmo  sacro- 
aaactia  tacUa  awangelüs  proprio  iaraaiantoi  ipiod  ad  qoemcan- 
qoa  gradtt»  aaa  atatom  aaiaaeuqna  aminantia  sea  dignitatia 
aaoeadaro  aaa  pramotna  faaro  Tal  aaBomptaa^  anpradiata  obi» 
■la  at  aingala  confirnabo  et  ioaoaabo  at  atkn  da  nono  fadam 
verbia  eompetenter  notatia  et  ipsi  doaiioo  meo  pape  Bonifacio 
saisqne  sacces&oribus  caiiouict)  iiitiaulibus  et  üpo.stolicc  sedi 
saper  hoc  pateulcs  litteras  meo  maprno  Sitrillo  siguaUs»  et 
atiam  bulla  aurea  cum  ilia  me  uli  cootigciit  iaciam  assignari. 

(Itt  bac  cedola  contineator  additiones  qoe  deHciebanl  ia  an^ 
tl^  com  olaaaaia  vltiaia  qee  iaeipit:  ^Promitlo  qaogaa  ete. 
aaqae  aaaignari*"  jyAgitar  qnod.  Ego  talia  recoagaoacena  ata. 
w^a  „paasaat  eaaa  nooiaa  et  per  que  iatar  Saaetaaaiaiaoi 
Patrem  at  domiattm  doadniiiD  B.  diaina  proaideatia  Saeraaaaete 
Romane  ac  Tniuersalis  Ccclesie  Sumiuum  i^oatißcem  qni  nanc 
Sedi  preest  eidera  et  saccessores  ipsius  qui  cauoiuce  iutra- 
bunt,  nie  et  Homanornm  Reges  et  Imperatores  qui  erunt  pro 
tempore  possent  scaadala  sascitari  ata.  nsque  „refreoaada/'  Pre- 
aaatiam  igHar  taaore  ipsi  domiao  aMO  daauno  B.  pape  predicto 
ata«  aaqaa  dazcrit  paaie&doa."^ 

AageAhrt  b.  LiebDOwtky  U.  Ragaataa  B.  Nr  26  (1308.) 
Diplomatar.  Alberti  H.  R.  p.  12—14.  Nr.  18.  Geb.  Haaaarahtv. 

8.  3.  Janoer  1308. 

BonifaefDS  Papa  petit  et  hortator,  qC  Rex  Albertos  promotor  et  faator 

Sit  ßegis  KaroU  In  Kegno  Vagarie. 

Bonifacias  Episcopos  aeraaa  seroornm  dei  karissiaio  in 
Cbriato  Alberto  Ragi  Rottaoaram  illaatri  aalatem  et  aposto- 
lieaai  beaediatioBeak  Officü  Boatri  debttam  eiigit  et  iaatinetva 
antbilia  caritatia  iidacit,  ut  per  apportaaa  medale  remadia 
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nostre  provisionte  aictoritu  oppreMos  relevef  fatigttoc  ei*- 

ucrct  leöOäi[ue  restaoret ,  ibiqne  promptas  ad  hoc  excitahir 
ab  iiitimis ,  ubi  calcala  iustilia  cui  pronipti  debitores  assisti- 
mus  niains  ininiinet  scamlalum  et  corni})li.s  moribus  cum  stracke 
corporam  formidatur  grauios  pericaiam  aDimarum.  Saoe  die* 
Iras  loDge  preteritis  karissimus  in  ChrUto  fiUvs  nostcr  Weii- 
leiktts  Bohemie  Rex  Ulostris  per  eivs  nuehin  et  cxpresiai 
literei  sobli  ioppUeailt  aUeiifei  «t  legotiim  dfleeti  filu  et* 
bOis  Yiri  Weasetliy  eivt^ein  Regb  filii,  qaen  m  Regem  Va- 
garie  concorditer  ac  canonice  proponebat  electum,  et  euodeni 
Regem  Bohemie  ac  tarn  suos  quam  eiosdem  tilii  in  Iiac  parte 
sequaces  iu  beneuolentiam  nostram  reclperemas  et  gratiain  ac 
DOS  eis  adiotores  directores  benigaos  et  fauorabiles  in  ipso  ne- 
gotio  redderemvs.  filaper  enins  anpplieatienis  instantia  pia  et 
rattonabili  neditatione  pensanles,  qnod  preiktom  Regnnn  Vn- 
garie  tan  nobile  aetenna  tarn  preelanioi  in  spiritaalibns  st 
tenporalibna  per  eeUisienea  Tarias  ect  eellnpeum,  quodqae 
karissiroa  in  Cbristo  filia  nostra  Maria  Regina  Sicilie  in  eo* 
dem  Rcgno  Yngaric  iatnquani  heres  proximior  habere  se  Jus 
asserebat  et  asserit,  et  dilectns  filius  nobilis  vir  Karolus  ne- 
pos  eins  regnum  ipsnm  in  parte  non  modica  ex  persona  iam 
dicte  sne  paterne  anie  possidebat  et  posaidc^t,  de  etia« 
in  Strigoaienei  Eecieeia  inata  ritam  antiqnnni  Vngarie  per  per^ 
aonam  ydeneam  regele  anaeeperat  dyadena,  nt  tollereannt  ia 
innieem  praetieandi  naleriam  et  eeneertaadi  diaerimen  exhi- 
beremna  institie  debitnn  et  viam  reformattonis  dicti  Regni  ae- 
coniodam  sunimeremus,  inter  contendentes  cosdeiii  tractatum  pa- 
cis   et   compositioniF)  aliilLs    mnre  patrio  similiter  assum- 

merc  cupientes,  menioratos  Regem  Boheniie  ipsius  filium  et  se- 
pedictum  Karolnm  et  eomm  seqvaees  et  alioa  qni  sna  crede- 
rent  interesae  per  Venerabilem  fratren  noatram  Njcelana 
.Hoatienaem  Bpiaeopnm  tnne  Vngarie  prefati  Regni  Legatom 
peremptorie  eitari  mandanimns«  nt  infra  detcrninati  et  eonae* 
nientis  temporis  spatinm  in  ipsa  eitatione  preUxnm  cnm  onni- 
bns  iuribus  actis  et  iminimentis  suis  contiogeutibus  iiieruura- 
tum  uegotiani  corani  iiobis  logitimc  comparerc  deberent ,  su- 
per hiis  complementiim  rei  rpturi  Jnstitie  ac  facturi  que  pro 
dicti  R^gni  stata  prospero  per  noa  eaaent  preinde  ordinaada. 
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Bodem  raro  Legato  predictos  Rcfem  ic  lilmiii  et  Karolnm  ci- 
tanfe  leg;it!me  sient  per  ipsins  eertas  liferas  et  Yerbmu  postea 

nobis  eaidenter  innotuit ,  ac  adneniente  peremptorio  terinino  in 
ipsa  citatioiic  statiito  prefata  Rei^iiia  Sicilie  iiitimato  iam  sibi 
px  nostra  parte  per  aliuni  qiioii  ijisa  rtiain  si  sua  Interesse  pu- 
tabat  in  niemorato  termino  compareret  et  iam  dictaa  Carolaa 
per  Proearatores  jdoneos  sofficienter  instractas  tamqaam  de« 
«otionie  et  rcoerentie  filü  comparaernnt  cnni  debita  obedieatia 
eoram  nebis,  veserabitibas  fratribne  nestris  8«  Arcbiepiacopo 
Goloeensi  N.  Sagrabienii  T.  Jaarieneiet  B.  Yespriniensi  episeopis 
et  dUectis  filHs  nonnallis  archidlaconis  et  prepositis  de  ipso  Regno 
Viij^aric  cx  citationis  prefale  vi^orc  comparentibus  similiter  cum 
eijsdem.  Jamdicti  vero  Hohpmie  Rex  et  natns  non  comparue- 
mnt  per  se  vel  per  aUutn  in  termino  prefiaito  oec  postea,  sed 
cainadam  palleationia  astutia  excnsafores  miserunt  ad  aostram 
preseDtiam  dilectea  filioa  Henrieom  Doetorem  deeretontm  Jo* 
baanem  Caaterem  Beeleaie  de  veteri  Dada  elerieos  ae  JobaaaeiD 
iaris  peritam  Laieiini  exeoeaatea  eosdem  qvod  proearatores  ad 
nos  non  miserant  saffieienter  instrnctos ,  eausas  circa  hoe  mi- 
uu^  1  atiitiiabiles  ymmo  inaiies  et  frinolas  pretendentes  tl  ia 
plurihus  ronsisturiis  per  nos  ab  ipsis  seriöse  petito,  si  alias 
causas  rationabilis  excusationis  haberent  vel  ampiiori  forent 
potestate  suffulti  in  excusationem  culpe ,  contumaciam  geminaa- 
tes  dixeraat  ioprobe  qnod  prefatas  Res  Boheoiie  nnllo  vaqaam 
inteadebat  tempore  de  ipso  regao  Vngarie  üligare.  Procara- 
teribas  ipsis  et  aaatiis  eoramdem  Regine  Sieilie  ae  nepotis  ia* 
stantibus ,  nt  conHimaeiam  ipsorvm  Bohemie  Regie  et  filii  ad 
de(  larationem  et  determinatioucm  Juris  Regine  ac  iiepoti  com- 
pelentis  eisileiii  procedere  deberemus.  Nos  vero  habita  suppr 
hits  cum  fatribos  nostris  cxaminatione  solempni  profunda  ina- 
xime  meditatione  peasaates  statum  prefati  Regai  Vogarie  mi- 
serabilein  et  depressnni)  flebiii  qaidem  eompassloae  condignum, 
qaod  reoera  ex  pretaeta  maxina  conteDtioae  regaaadi  ia  peais 
contiaae  labitar,  qnia  dam  atrimqae  eonteaditor  iaaolato  dissi« 
die  animaram  et  corporom  perieala  prodeont  et  ipsins  eines  et 
loeole  in  illo  rcgnaotibus  cum  debita  obcdientia  non  intendnnt 
qtiodque  sicnt  facti  noloriuni  permanens  euidenter  ostendit  et 
licet  non  in  figora  indicii  nobis  est  notum.  Predicta  Regina 


Stcilie  sicnt  primogeiiliire  Jos  optineiM  dar«  memoria  SUplmii 
Kegis  Vogari«  patrls  em  in  eodem  Regiio  propinquior  est  sse- 

cessur  et  licres  qiiondam  Latislao  rc^i  Yng^aric  fratri  suo  ex 
ntroque  paroute  per  quud  upitiilatur  cidein  cotnntiiiiis  Iuris 
prcsuuipUo  que  tali  cansa  probandi  onus  in  aduersarium  iusie 
transfert,  quia  etiam  qaoadam  Carolus  ipsios  Regine  primoge- 
nitaa  dicli  Garoli  geaitor  habitaa  est  eommnniter  et  pre- 
eipve  per  Remanam  Boeiesiam  pro  Vagarie  Rege  dam  viiit; 
nee  ei  parte  dietorom  Bohemie  Regia  et  filii  de  inre  compe- 
tente  ipsia  in  Vngarie  RegDo  predieto  allegatnm  est  aHqoid  vel 
assertum ,  nisi  sola  electio  que  de  ipso  filio  Regis  facta  pro- 
ponitur,  qnc  procul  dubio  diuersis  ex  causis  prout  rationum 
prima  facies  indirat  niiiuis  Ii  iritima  ymmo  prorsns  inutilis  esse 
videtur,  eo  maximc  ijaod  sicat  scripta  caaoais  serics  aperit 
Regiium  ipaam  Vngarie  succcssioaia  iure  prenenit  eiectioois 
arJbitrio  noa  defertor.  Ratiotubna  premissis  et  eansia  aliisfae 
motioia  plnrimis  ^ae  relljgionem  dement  Jadieantia  inafmere  in 
tmtina  recte  deliberationis  appenaia  expedieatia  oommixta  licen- 
tie  ac  Iienigna  Knmanitate  seraata  de  pYenitadine  potestatis  in 
apeiiani  conlumariain  eorumdem  Ilohnnio  Regis  et  lilii  in  j>re- 
scntia  prelatorum  plurium  Capellnnorum  familiarium  nüstioi  um 
et  aliorum  in  consistorio  vocatorum ,  presentUms  eorunidcm 
Bohemie  Regia  et  filii  nnnciis  ac  excnsatoribus  suprascriptis , 
de  fratrnm  nostromm  Conailio  decrevimas  diflioiaimoa  de« 
daranimns  voloimnay  qnod  predieta  Maria  in  toto  ipso  Regne 
Vngarie  et  pertinentüs  ania  omnibna  ae  nbiqne  Terrarom  Re- 
gina Vngarie  et  dietns  Carolas  nepos  Rex  nnnenpentor  apertis 
labiis  scriplionihiisque  vulgatis  et  in  documentis  publicis  titu- 
lentur,  quorique  prelati  clerici  cuiuscuuque  di;>fni(ntis  slatns 
aut  conditionis  fuerint  et  religiosi  alü  atioscaiiqae  sinl  ordiiiis 
aec  ooo  Comites  siae  Rani  Barones  milites  ciucs  locole, 
eniosconqae  preemioeniie  dignitatia  ant  conditioms  existaat 
iam  dieti  Regni  Vngarie  omniam  Jarim  ae  perlinentiamm 
eins  et  aliamm  Regionnm  aonexamm  aUii,  etiamsi  Regnonim 
titnlnm  babeant)  dietis  Regine  Vngarie  et  re^l  nepoti  tamqaam 
eiusdem  regni  Vngarie  Kejfine  et  regi  legitimis  parero  et  in- 
tendere,  ac  de  fructibus  redditihiis  seruieiis  Juribus  et  ob- 
aeatiouibus  aliis  consuetis  et  regi  Vngarie  dei»itia  deuoie  re- 
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spondere  procarent.  Prelatis  clericis  religiosis  Ooraitibus 
sine  Banit  Baronibas  militibas  ctaibos  incoiitqae  prescrip- 
tis  sab  pena  excommanicatioiiis  ininDgentes  expreste  quam  eo 
ipso  61  feeerint  s«eos  iocurrant,  ut  eisdem  Regine  ae  regi  Vn- 
garie  circa  recnperationem  defeasioaem  et  eoaimatioaeBi 
regal  aaxiliis  eoaailiia  et  faaoribas  opportaois  aaristaat;  etqaia 
in  predictis  eosdem  efficaciter  obedieuter  et  placide  sie  agere 
capimas  nt  a  contrariis  prorsus  abstineant  et  desistant,  Prela- 
tis ecclcsiasticis  Religiosis  Comitibus  sine  Ranis  Baronibus 
militibus  ciaibas  incoiisqae  prefatis  aub  aimiii  pena  excommu- 
iiicationis  et  eodem  niodo  preceplnma^  ne  memoratos  Regem  Be* 
emie  vel  eioa  filinni  Regem  Tagarie  aomiDare  vel  tltnlare  all* 
qua  nominatioae  Tel  deacrIpHone  presumaat  aene  ipaia  aat  mi- 
aiatria  eoram  de  ihietibas  reddittbua  proaeatibas  ae  Jaribaa 
a]üs  dicti  regni  et  prefatornm  sibi  adiaeentfnm  pareant  aut  re- 
spondentit  quoquomodo  vel  ipsis  circa  occupationem  invasioncm 
deteiitiuiieiti  scu  usurpationem  inemorati  Regni  V^ngarie  et  pre- 
ffiiasoram  qae  aaoexa  sunt  sibi  occoite  vel  publice  consiliuni 
Tel  aoxiKam  afTerant  vel  alicuiiis  presidiam  fauoris  inpendaot. 
Noa  enim  Prelatoa  Clericoa  Religiosoa  Comitea  aiae  Baaaa 
Baroaes  mOitca  eioes  et  laeolaa  memorataa  ab  omaibas  oma* 
güa  sacrameatia  fidelifaUa  eolUgaiioais  aat  eoaiaratioaia  qae 
prelibati  Regis  Vogarie  Ccansa?)  aliqaalenas  iateraat  etiam  a! 
ea  i'aerint  juiainenta  pciiaiuin  adieclione  vel  ({iiovis  alio  vin- 
culo  roborata.  qiie  iurihiis  vaeiia  et  nulla  fore  censuimus  et  carere 
decreuimus  omni  robore  firmitatis,  absohiiiiius  et  ad  eorum  obser- 
aalioaem  qnomodoeaaqne  aut  qnantumcaaqae  se  astrinxeriiit  pro 
obseraaadia  eUdem  ipsos  decreaimua  aoa  teaeri.  De  reformatioae 
preftti  regni  collapal  diapoaere  eam  ipaomm  fratmrn  coaailio  proat 
tetnporaae  apta  preboerinl  preaisia  eoaailUa  opporCunisqae  reroe- 
diis  aaetore  domiao  aolKdte  proponentea,  nt  in  ipso  gratla  dia- 
poaente  superna  tranquilla  tempora  redeaiit  inquieta  recedant 
sicqiie  illiiis  regni  slatiis  reformetiir  in  prospernm  qnod  leta 
pax  et  ameuitas  in  locuin  tarn  grauiuiu  adaeoiat  scaodaloram. 
^Qoeeirca  Regiam  exeellentiam  rogamas  et  bortamnr  attente  ia 
^iilio  dei  patria,  qnaleaia  pro  renereatia  apoatolice  aedia  et  no- 
nStri  iatoito  defendende  JoaUtie  et  amora  saagwiaiSi  qao  idam 
jyCSaroliia  rex  Vagario  tibi  obaiXtoa  alügator,  eirea  defensioaem 


SM 

j^recaperationcni  manutentioDcm  et  coDscruationem  regoi  Vnga- 
^rie  mcniorati  dictis  Regine  ac  Rcgi  Vngarie  faaens  efHcaeiter 
„et  presidits  oportiiDis  assisteos,  dictia  Regie  Boenie  aai  fiiio 
„circa  oceapationem  inTaaionem  ararpationem  sen  defensioDem 
„in  occupatione  pretacta  Dullnni  prestes  per  te  vel  per  alinai 
„aaxilinm  coosUtttm  Tel  favore«  nee  prestari  per  alios  quo« 
„lua  pules  inrisdictione  compescere  patiaris,  tit  dicti  Regiua  et 
^flex  Vngarie  de  tne  potentie  brachio  eoram  jure  congandeant 
„et  erga  te  lihique  roninnctus  et  subilitos  et  iiüeüsioris  amoris 
„dolcedinem  fcruenter  exurgant,  taque  possis  eiinde  in  con- 
„spectn  dei  et  hominnm  nostroque  pariter  tam  de  affeeta  iosti- 
„tie  et  caritatia  quam  de  deaotionis  prooiptitadioe  commendari. 
„Datam  Anagnio  ui«  Nonas  Janii,  Pontificatna  nostri  anno  nono."* 
Lichnowsky  II.  Regesten  A.  Nro.  398.  Aoszogiweise  (der 
Schluüs}  b.  Raynaldus  unterm  11.  Juni.  Diplomatar.  AlberU 
R,  R.  p.  14  —  17.  Nro.  13.  Geh.  Hausarchi?. 

9. 

Forma  Suscepcionis  Regis  Vngarie  per  nobilem  suum. 

Jklagister  Heioricua  fiUas  Heinrici  Bant  ad  perpetnam  rei 
memorlam.  Fidei  virtna  est  qne  et  regnantis  Imperinni  dirigit 
et  obedieociam  nobilitat  subiectoram ,  ut  tanto  quisqne  redda- 
tur  clarior  .  qnanfo  in  ipsins  obseqniam  fidel  sfndnerit  perseve- 

ranter  rxcrceri.  Hoc  tgitur  bonum  ex  animo  asscqui  cupientcs, 
licet  cxcellentishiino  domlno  nostro  duiiiino  Ctinln  Illiislri 
Regi  Vngarie,  quem  ad  ipsius  Regni  Jura  cum  vaiucrsitate 
einsdem  Regni  Episcoporum  Baronum  atqoe  nobilium  in  pre- 
sencia  Venerabilis  patris  domint  Gentiiis  dei  gracia  titali 
Saneti  Martini  in  Monttbns  presbiteri  Cardinaiis  apostoUce 
Sedis  Lcgati  olim  sponte  snseepimnSi  fidelitatis  exbibnerimns 
inramentnm  qaod  et  deo  aetore  inniolabiliter  obsemamns,  ob 
Sollcmpnitatcm  tam  voliue  corouacionis  prefati  domini  nostri 
Regis  iderii  fidelitatis  culogiiim  deuoto  aiiiino  iunouanleh  pro 
nobis  üoslrisqae  hcredibus,  ilemque  nobilibos  quomodolibet 
snh  Dostro  regimioe  consUtutis  necnon  pro  magistro  Nycolao 
fiiio  Magislri  Gregorü  nepote  nostro  cnnctisqne  ad  ipsnm 
pertinentibns ,  in  dlctam  domini  nostri  coronacionem  fiendam 
anctoritate  preiati  domini  Legati  cum  Corona,  quam  ipse  no- 
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uam  beoedici  faciet  co  qaod  aotiqua  Regni  Corona  haberi  non 
potest,  locoqoe  si  forte  racione  prenia  propter  viaram  discrimina 
¥•1  aliam  causam  in  Albam,  tU  ex  more  hniasmodi  Coronatio 
fieri  eonmmti  aeeedero  miDune  videretary  ttc  tempore  qnibiu 
ipse  deereverit,  alacri  animo  eonsentimiM  edam  si  propter 
eavsas  aliflpias  iios  adesse  personaliter  non  eontiogat,  et  eidem 
doinioo  nuslro  Re^i  promittimuä  in  omaibas  secondam  Jara 
Rcgrni  VnjG^arie  fideiiter  obcdire,  vocati  ad  ipsam  acccdere,  quo 
luisent  pergere ,  ac  ad  edomaados  rebelies  pro  nostre  faculta- 
tin  modo  ad  ipsios  iniperiaro  fideiiter  decertare.  Saper  quibas 
manibns  prefati  domini  Legati  in  presencia  Venerabilinm 
patram  dominornm  Tbome  Strigoniensie  et  Vinceneii  Colocen- 
eis  Arehiepiseopomm,  firatris  Augustini  Sagrabiensis  Gregorii 
Bosnensis  episcoporntn  et  Niebolai  postniati  Eceleste  Janriensis, 
iteinquc  frequeucie  inultüiuai  nobilium  qui  tunc  nobiscum  ade- 
raut ,  tani  pro  nobis  nostrisquc  heredibus  ac  ad  nas  perti- 
nentibas  quam  pro  Magistro  Nycolao  nepote  oostro  ac  ad 
ipsnm  npectantibos  sicot  saperins  est  expressum,  Jaramentum 
'corporate  prestamns  obliganteo  et  aponte  enecipientes ,  vt  qoi 
predicta  sernare  non  cnraaeril  animo  pertinad  rentum  ineurral^ 
eciam  penas  omnes  per  prefktnm  dominnm  Legatim  contra 
rebelies  barasmodi  promnigatas  Haetenno  nel  in  postemm  pro- 
niulgandas  et  eas  eciam  quas  innigere  Legei>  decreti  pro  lese 
uiaiestatis  crimine  tiecreuerunt.  In  quonim  oinuiuni  perpetaam 
firmitatem  preseutes  litteras  nostro  Sigillo  voluimas  iosigniri. 
Actnm  in  Teieu  Vesprinienais  dyocesis,  pridio  Nonas  Jnnii 
anno  domini  M.CCC.  vüj?  etc. 

CoUat.  enm  npograpbo  eoacTO. 

10. 

De  grata  lecepdooe  Regia  Vagarie  ab  Togaria. 

\os  Ladislaus  Woyuada  tTansiluaiiu.s  et  Comes  de  Zonuk  pre- 
seacium  per  tenorcm  siguilicamus  qaibus  expedit  voiaeraia,  quod  ab 
hac  bora  et  die  magna  dominnm  Carolum  dei  gracia  regem  Vn- 
garie  recognoscimna  et  recipimna  in  dominum  nostrnm  natnralem 
et  legitimnm  et  eidem  fideiiter  aaanmimna  tamipiam  domino 
nostro  natorali  sernitnrara  in  persona  propria  et  propinqais 
aostris  Tniaersis  qoi  nostrum  volaeriot  coasUium  acceptare  et 
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asistere  eidem  in  omnibns  aoxilfn  oonsilio  et  potetiria  qaam 
habebiraas  et  habemas,  et  tacio  viailice  dominice  Crucis  Ligoo 
io  manibus  Veoerabilis  patris  doauDi  Thome  Archiepiscopi 
Strigoniensis  promisima»  fide  data,  <[aod  qaandoeuqne  doott- 
BU  notter  Bei  ad  partes  illaa  resire  ToUerit  vbi  bos  eriaras 
eam  omni  hoBore  et  reaeretteia  sieat  deeet  doBnoBiB  oMtrvai 
recipiemvs  et  In  omni  eecnritate  eidem  fldeliter  eeroiemiia.  Ce- 
ronam  eciam  regni  sui  ad  diem  ;us6igiiatutn  ad  orliuias  sancti 
Johannis  Baptiste  eidem  reportabiimis,  ui'l  si  idein  «lominus 
noster  ante  prcdictam  termioum  quandocuuque  versus  partes 
transailoanas  venerit  eidem  exhibebimas  et  reatitaemoa,  ita 
tarnen  «faod  ipso  die  petieiones  nostraa  porrigemaa  et  petenna 
per  Regalem  Mnifieenciaai  bos  diligi  et  roMnerari  sicnt  deeet 
per  regiam  magestaten.  Item  promisimos  eidem  restitaero  et 

romittere  argentifedinam  de  Rodna,  Comitotam  de  

Comitatam  de  Seybnno ,  Comitattiin  Siculorum,  Villas  Pees 
Clus  et  Zeheli,  ewm  officio  Tamere  qaod  in  eisdem  villis 
haberi  consacuit.  Ad  qnc  firmiter  per  predictum  Ladislaum 
Woyuadam  tenenda  et  atteadenda  nos  Omodeaa  palatinos  Ma- 
gister Dominicas  sab  pena  periorii  obl%amas  sab  viaifice  Gr«- 
eis  ligno  domini  Toa  eam  predieto  Ladislao  Woywada  TeBerap 
bili  patri  doroiao  Thome  dei  graeia  Arehiepisoepo  Strigoaienai 
ac  religiöse  viro  fratri  Djonisio  leetori  de  Ordine  fratmm  Mi- 
nonim  Venerabiiis  patris  et  doinini  fratris  Gentiiis  dei  l^racia 
titali  Santti  Martini  in  ^lontibas  presbiteri  Cardinaiis  apo- 
stolice  srdis  lipgati  Penitenciario  et  Cappellano  corporaliter 
prestito  Jurameuto.  In  ciiius  rei  testinionium  et  perpeluam  fir- 
mitatem  nostro  ae  dictoraro  Omodei  palaUni  et  Magistri  Demi* 
Biet  Sigtllis  presentes  litteras  feeimas  commnniri«  Datam  in 
Segaedino  feria  qaarta  proxima  pest  domiaieam  Jndtea.  Anno 
domini  WCCCX^. 

Coli,  cum  apographo  coaevo. 

11. 

Is  heaiissime  pater  zelus  circa  juterni  bcneplaeiti  pera- 
genda  niinisteria  incessanter  exuberat,  is  reucra  in  pectore  fi- 
lialis  deuotionis  elTectas  efferaet  assidae  circa  matris  ecdesie 
ministeriam  caltn  honorifico  prose^endom,  qaod  aos  can  ab 
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amaMli  vestra  nos  eontigit  abiisse  pretentia  mllit  omnmo  pe» 
percimos  samptaosu  laboribiu,  «lain  ref^o  apparata  deeeiter 
aeeingereiiivr  ad  iter,  «fiio  sperabaaias  inoedere  ad  raseipien» 
dum  ia  f^rmino  noMs  a  ▼estra  benigaifate  prelixa  de  taero* 

sanctis  mnnibus  vcstris  imperii  dyadema.  Sed  votis  Iiis  succes- 
•iua  processiMiin  aptitudo  iion  affiiit  ymmo  et  casuQm  inopina- 
bilinm  postmodum  tn^menttum  intrieata  cong;cries  promptam 
apiritnin  a  tam  grati  operis  executione  gratuita  aliqaantulam 
aeqaefftraQit  Qae  ^den  obstaeola  Testra  metitati  potias  fidi  ia- 
terpretis  eiaqaio  duinns  dlMereada  quam  ieripto.  Proptar 
qaod  raligiaaniii  et  boambilem  N.  viram  aliqae  fide  ae  deao* 
tiotte  conapienm  eelibis  vite  candore  aifaDtem  nabiiqae  pra- 
Incidin  meritis  §ue  probitatis  acceptoni,  in  euias  os  super  pre* 
missis  tiliis  verba  nostra  pprfccte  traiisfuüiinus ,  ad  beatitu- 
dinis  vestre  pedcs  ul  casus  huitisniodi  reserel  iiduciaiissimc 
dcstinamas,  humiiliiae  tupplicantes  ut  saper  hiis  velati  nobis  ip- 
iia  digaemiai  fiden  credulam  adhibere.  — 

Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  St.  Nr.  21«  Geh«  Haiuarehiv. 

n. 

Rudolfns  etc.  honorabili  et  prudenti  viro  Magistro  Ber. 
Blande  faci«  i  v(\stre  Serena  pl.u  iilitas  misticam  cordis  represen- 
tans  indicinm  ageiidornm  regaliiim  hacteniis  non  anara  nec  pani- 
da  procuratrix  et  fotrix  sie  er^a  nos  instinctibus  virtuosis  inca- 
lait  aici|ae  Talalt  prepoteater,  qaod  patre  nostro  Sanctisaimo  de* 
miBo  pepa  damtaiat  exeepfo  noa  Immerito  principaliter  vebie  a(d}o 
aeribinas  qaidqoid  bmiorie  et  glorie  eablimatieiris  nostre  progres- 
mi  Dextera  epoetoHee  eeaeolatioDis  adieeit.  Vobis  nenpe  fideatia- 
sime  qnelibet  nostre  mentis  interiora  deteximas,  vcstris  hnmeris 
pondns  eure  totias  et  sol  licitadinis  «sarciiiam  iinprimentes  c\  (|uu 
uliquc  processit  peroptata  uttlitas  el  prouectus  prodüt  exop- 
tatus.  Verum  de  noiio  qaod  graui  corde  referimas  Tiaam  est 
aobis  qoibasdaai  notabilibua  coDieeturia,  qaod  eiga  noa  Terist- 
nilHer  immatata  sit  illa  laadtbilis  valtne  ▼estrt  aereaitaa  et  ex- 
aeperata  sit  leaitas  ▼estre  meatia,  saper  qao  laerito  ▼ebemeas 
aamirationia  aealeas  iatinia  pereolit  ex  ioopinablli  rei  bajas 
novitate  pcrplexa.  Teslis  n»Mnpe  est  incontaminate  couscientie 
veritas  qoauis  testium  depositiooe  soleoipnior,  quod  per  aos  ail 
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vnqaaiB  nerfco  vel  opere  eztitil  attemptetaai  ae«  ettan  eogita- 

tione  presumptum,  qnod  vobta  debnerit  dUpliceotte  spiritaai  pe- 

pcrisse,  yromo  scmpcr  in  uotis  habaimas  et  adhac  in  animo 
gerimos  incessanter,  vobis  et  vostris  cum  ad  hoc  oportaoi 
temporis  aptitudo  se  olTurel  »Taliosis  et  amplis  adesse  fauori- 
bo8  et  beaeficeaUe  aostre  profusioaibas  afflaentibos  habuudan- 
tina  aapirare.  Hee  aatem  qoalicoaqae  ex  eaasa  prodeat  notoa 
veater  arbttrio  veatro  aeereta  anbietnai  iazta  qaod  Testre 
provide  cireonupaetioni  libnerit  libera  deeideada.  Hme  eat 
quod  Testram  atteate  depoeeimoa  boneatatem,  qaod  exeaaatio- 
nem  nostrnin  velitis  animo  mansweto  suscipere  ac  mentis  vestre 
sacrarlo  quidquid  nebnie  uel  rancoris  sinistro  suspicionis  im- 
pressio  suaserat  scopa  recte  opinionis  absterg^ere  jtospite  ueri- 
tatia  caritatisue  introdacto,  ei  ecce  quod  ho.  et  re.  v  propter 
boc  specialiter  duximas  ad  tos  destiaaadam  atteate  petentes,  at 
et  aelad  ianoceatie  naatre  neridico  prolatori  aoper  bia  fideai 
Bon  dabiam  adbibare  earetia. 

Diplomatar.  Alberti  B.  R.  p.  2t.  Nr.  tt  Geb.  Haaiarcbiv. 

13. 

De  Inqnlsttloiie  heretlcoroiii. 

Wernhardus  dei  gratia  Pataviensis  ecclesie  £piscopas  di- 
lectis  in  Christo  c.  c.  Religtoaia  aineeram  ia  domino  earitateid. 
Paatorali  dioiaa  ordiaatioae  regimiai  preatdentea  daai  crediti 
nobia  miaiaterii  aareiaam  diacatSmas  et  iaeambeatia  bameria 
Bostria  oaera  dimetimar  aicbü  anipUaa  et  graaias  aeereta  eon- 
scientie  naatre  eaartat  et  afficit,  quam  iamnieBa  aobis  costo- 
dicndi  neeessitas  qua  vii^nl.ne  vi  precauere  tcnemur,  ne  Tinea 
dominica  ad  cuius  curam  in  part^nt  suUieitudinis  euocati  i)U* 
mos  vulpecalaruin  demoliatar  versutiis  ac  Christi  Oaile  iapo* 
ram  insidiis  supplantetar.  Taato  igitar  feraentiori  aoUieitadiae 
ad  elimiaaadaa  beretieanun  praaitatea  qai  Tolpina  aatatia  et 
lapiaia  maraibaa  fidem  ortbodozam  diripiaat  aoa  oportet  eoa- 
aargere,  quaato  iater  oaea  Cbriati  illoram  caaaeraatio  perica- 
losior  eat  et  negligentia  in  exterminatloae  ipsorum  dampnabilior 
inuenitar.  Porro  teste  canoiie  ideo  dinina  prouideiitia  inultos  di- 
ucrsi  errnris  hereticos  esse  pcrmitlit,  ut  cnm  ea  quo  nescimus 
interrogamus  diaoatiamoa  pigritiam  ei  diaioas  capiamas  acriptoras. 
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Propterea  ait  apostolus  ut  probat!  mai  .  .  fiant  .  .  deo  pro- 
bat! Saat  qai  bene  possaot  docere  et  ob  hoc  expedit,  at  in  pro« 
secaüone  oegotii  Um  fanorabilis  et  salabris  Ulis  partianmr 
ont ra  aoatra  et  ad  snffragandam  nobU  eorain  operam  adnoee- 
mosy  ^08  deus  pre  eeteria  draiDarom  teriptnranini  Iiice  aicnt 
Stellas  prelblg:idas  illnstrauit  et  ia  streDniüs  aetibns  taota  ar- 
maait  fortitudine,  nt  gregem  dominicmii  possint  anfecedere  we» 
lad  arieteä  et  domam  israel  sicut  colampne  firmissime  suÜul- 
cire.  Saue  roce  lugubri  et  corde  recensemns  amaro,  qiiod  sicut 
freqaens  insiaaatio  et  clamosa  ad  npstram  dctulit  audieatiam 
antiqni  bostis  Tersntia  bmen  fidei  m  eordibas  mulforam  extin- 
gwens  et-  Tartos  disseminaas  errores  iam  in  diaersis  nostre 
dyocesis  partUras  feelt  bereticam  palalare  praTitatem ,  cn- 
ins  pestis  aisi  Teloeiter  ocearranras  primordUs  ad  irreenpera* 
bilis  corruptionis  infectinoem  sobito  prosiliret ;  nos  itaqae 
ex  officii  Dostri  debito  morbo  tarn  periculoso  oportunum 
volentes    adhvbere    remeditim   considerationis    uoslre  iiitiiitnm 

m 

ia  persoaas  vestras  direximaS)  vosque  quos  tanta  diuioarum 
scriptararam  notitia  viteqae  sancUtate  diaina  gratia  illastrauit, 
mt  potentes  opere  et  sermoDO  possitis  edifiearo  verbo  parlter 
et  ezemple,  ad  sapportandom  nobiscom  taute  neeessitatis  et  rti- 
Utatis  onas  daximas  eeoeandos.  Qaooirea  vobis  et  onieniqne 
Testrnm  in  selidam  in  tota  nostra  dyocesi  inqnisitionis  herettce 
prauitatis  officium  committimas,  dcles^antes  vobis  ^ratialiter  iu 
hoc  neg'otio  vlccs  noslras,  ut  videlicet  siniul  uel  scpm-atim  aut 
siDgulariter  prout  huiusmodi  negotii  saadebit  vtilitas  in  ciaUa- 
tibns  opidis  oastris  tUUs  et  locis  aliis  in  monasteriis  quo* 
fie  et  eeelostis  conaentnaUbvs  ao  raralibns  contra  beretieos 
eredentes  reeeptatores  fantores  et  defeasores  eoram  nee  non 
lafamatos  de  heresi  nel  saspeetos  elerieos  et  laycos  exemptos 
et  non  exemptos  possitis  aecasatienes  reeipere  proeedere  inqoi- 
rere  et  coguosccre  eosquc  condempnare  prout  iustum  fucrit  et 
punire  et  Curie  traderc  secnlari.  Datnus  quoque  vobis  potestatem 
et  licaaliam  aduocandi  peritos  quoslibet,  ut  vobis  assistant  et 
ia  ordioandis  processibns  et  ferendis  senteotiis  prebeant  con- 
silimn  oportonvm  ae  eis  qnod  snper  biis  bnmiliter  pareant  et 
secretam  qnod  cmn  tpsis  tractaneritis  teneant  in  oirtate  sanete 
obedientte  iniangendii  connocandi  oleniiii  et  popolam  eivltatnm 
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eutroram  alionmiqiie  loeonim  proat  dieto  negotio  videritb  ex* 
pedire,  inuocandi  aoxüium  brachii  secularis,  lojangeodi  dominis 
tetnporalibus  Judicibus  et  aliorom  locortim  rcctoribus  quocun- 
quü  nomine  censcantur,  ut  uobis  pareant  et  inteudaut  in  liere- 
ticorum  credentiwn  fautorwn  receptatoram  et  defensorum  eorum 
innestigatiooe  captiome  ae  castodia  diligeiiti  et  at  perMBis 
prefata«  pestiferas  ad  earcerem  Tel  locsm  de  quo  masdaiierilit 
dacaat  nel  dacl  faoiant  ubi  snb  arta  et  diligenti  eastedia  te- 
aeaatar  doaee  eoram  aeg^tiam  per  Testram  iadieiam  tenaiae- 
tur;  exigendi  a  prefatis  dominis  temporalibus  iadicibus  et  lo» 
coram  rectoribus  sacramentum  quod  snpcr  adlunanda  ecclesia 
contra  bereticos  et  eorum  complices  bona  üde  iuxta  officiam  et 
posse  «aom  prestare  teaeatar  secandam  canonicas  saactioaes^ 
eampeseeadi  iaaaper  et  peaa  dekita  caatigaadi  tan  per  eap- 
tloaem  persoaaraai  qaaai  aliaa  praat  ealpa  exegerit  deliaqaefttU 
prelatoa  saeerdotee  et  alias  clerieoa  et  lajoos  qai  aegottnm  ia- 
qaisitioaia  iaatraeado  eitatos  lieretieoe  vel  credeates  de  celaada 
▼eritate  vel  dicenda  falsitate  seu  cos  indcbite  liberando  vel  alias 
qnoqaomodo  innenti  faerint  iiupedirey  et  generaliter  omaia  et 
singula  faciendi  qae  iura  perniittaat  dicte  prauitatis  inquisito- 
ribaa  et '  concedant.  Eya  ergo  viri  robusti  athlete  electi  abicite 
torporev  pigritie  (et)  aegligeatie  metam  haaiiaam  diaiao  tiiaori 
pastpoaite  et  aegotiaai  aobis  iaiaaetaii  qae  aiclul  est  ftaara* 
bilias  ac  fraetaoaiaf  iatrepidi  tzereete,  eerlani  spem  fidadaaMiae 
teaeates  qnod  labor  Tester  est  meriterias  apad  deam  qaadqae 
nos  Processus  vestros  et  sententias  iaste  latas  omnioo  ratos 
habebiijius  easque  nsque  cfl*ectuiu  condignum  viriliter  exeque* 
mur  uec  unquam  vobis  deerimus  consiliis  auxiiio  et  fauore. 
Sed  et  iaaaper  Reverendus  in  Christo  pater  et  domiaus  noster 
Salcabargeasis  ecclesie  arehiepiaoopas  aee  aaa  lUastris  Prio- 
eep«  Dax  Aaatrie  dileetna  amicas  aaster  praat  iidem  aabia  fi- 
deliter  proauseraat  propter  aelam  fidel  arthodaxa  vaa  aaa  aa* 
biscam  tata  aaa  fartitadiae  ttdiaatar.  Datam  ete. 
Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  28.  Nr.  31. 
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Litera  eredeutie« 

SmniMimo  ac  trintiipliaiiti  Pruielpi  Domino  Alberto  dei 
gratia  Romanornn  Re^  semper  Augasto  Pocliaterra  Potestaa 

Octo  gabernatorcs  et  Defensores  Consilium  et  commune  Ciui- 
tatis  Aretü  imperii  Horiiani  fidclcs  ileiiol i nnis  osculum  ante 
pedes.  Yt  maiesUti  Regie  lideiium  dcuotorum  iutcutio  satius 
«ine  uocis  oraculo  quam  literis  explicetur,  Nobilem  et  'SapieQ- 
tem  virom  domiDiini  PaganeUnm  de  Vico  Jariaperitum  Pisano-* 
ram  noatrom  ambaziatoreiii  preeipvam  latorem  presentiam  tam 
de  mtentieBe  qnam  paaaione  fideüttm  plenarie  informatuiii  eam 
deootionis  eeafideatia  deatinamna,  cai  io  literia  biia  qae  pro 
eorumdem  fidelium  parte  retalerit  tarnquam  ncritaiis  onntio 
d^etur  rcddere  (fidem)  Regia  celsilado.  Datum  etc. 

Angetuhrt  Lichoowsky  II.  B.  Regesteu.  Ar.  10.  Dipioma- 
lar.  AUberli  R.  R.  p.  %iL  N.  34.  Geb.  Haaaarobi?. 

15. 

lAleraessio  seo  peüüo  pro  beoeüciD  obUfieodo« 

Nes  Albertva  dei  ^atta  dax  Aastrie  etc.  publice  profiten- 
t«s  tl«claranms  vniiiersij  et  hiugulis  ad  quos  pcruenerit  piisLiis 
scriptum  ,  quod  vacante  cx  obitu  Cuur.  sacerdotis  ccclesia  In 
Ebeofttrlti  viris  reiigiosis  Magistro  et  Conucntni  Domus  et 
HeapitaUa  Jerotol.  Saseti  Johannis  in  Neobiag  Boa  com  dca»- 
lorom  noatroram  eommoda  laaorabUiter  proaeqaaviar  eUdem 
magiatro  et  eoaoeatni  precea  aoatraa  porrigeadaa  daximae,  af- 
feetaoaiaa  exorantea  vnro  diaereto  Ditrieo  elerico  et  Notario  11- 
laatria  Domiae  Eüaabeth  Dociaae  Aaatrle  et  Stirie  Conthoralia 
nostre  karissime  de  ipaa  ecelesia  diuino  intuitu  prouidcri.  Ipsi 
itaque  mai^bter  et  conuentag  licet  viruin  reiigiosum  clericam 
confratrem  suum  aut  alium  clericum  secalarem  sibi  competen- 
teni  potaiflsent  auctoritAte  priuiiegii  per  reuerendum  ia  Christo 
patrem  et  dominam  episcopum  ordinariam  loci  et  venerabile 
capitaliun  pataaieniia  ecdeaie  saper  eo  traditi  et  indnlti  in 
dicta  inatitiiiaae  eecleaia  et  pronentaa  ibideai  reaervasae  licite 
neaae  aae,  tarnen  noatrnni  nelantea  affeetam  nea  eine  delibera* 
tione  coacedi  memorato  Ditrieo  ad  nostre  petitionis  iostaatiam 
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de  ipso  benefielo  ecelesiastieo  in  ivii  portiaentiis  non  ninvtii 
pronidere  in  domioo  cnraverant ,  in  si^am  inris  patronalnt 

dicte  ecclesie  <itl  ijtsos  spcctaalis  dimidiam  carratam  viiii  a  pre- 
falo  Ditrico  Heetore  ibidem  annis  sing-nlis  reccpturi  salua 
nichilomiuus  facultate  in  posternin,  que  de  retineudis  sibi  eccle- 
sie sapradicte  deeimis  et  proaentibus  scpefatis  magistro  et  cea* 
uentoi  Djoeesiiii  priailegio  indnlgetar.  Datam  ele*  ete. 
Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  84.  Nr.  88* 

16. 

De  ralifioattoDe  saeenlotU. 

* 

Albertus  dei  gratia  Pataiiiensis  episcopus  dilecto  in  Chri- 
sto Johanni  Wirsing  presbitero  sue  djöccsis  salutcm    in  do- 
mino.  Alma  mater  eccleaia  gratanter  filios  suos  consnenit  re- 
coUigere  eam  poat  lapaiim  peecati  ab  emria  deaio  renertentes 
ad  gremiam  eioa  enrant  batniliter  dedkare.  Igitnr  enm  onaea 
iaeros  ordines  absqae  dimitsartia.  nosfria  iitteria  omnmo  lieea- 
tia  soper  boe  minime  petita  nee  obtenta  ab  älienis  episcopis 
tarnen  caiiunice  tc  proponas  recepissc  et  in  sie  susceptis  ordi- 
nilnis   non  ex  contemtu   clauiam  sed    ex  simplicitate  ac  jüris 
igoorantia  aliquante  tempore  ministrasse  nunc  quoque  peniten- 
tia  ductus  petas,  nt  teeum  miaerieorditer  agere  digneamr  de 
premtaeli}  ooa  paterna  affeetioDe  eommati  le  a  aoapeaaioui 
aententia  quam  ex  boe  incidisti  abaolneatoe)  vt  in  aio  anacep- 
ioM  ordinibna  anpradietu  non  obatantilnia  fieite  ntniatrare  tnnoi» 
que  offtdmn  detneeps  rite  eieqni  Taleae,  omni  iure  et  modo 
quibus  melius  et  efficacius  poitsuaius  auctoritate  ordinaria  con* 
fisi  de  misericordia  altissimi  eiasque  apostolorum  Petri  et  Panli 
tecum  misericorditer  dispensamus,  omnem  inbabilitatis  macoiam  et 
irregalaritatis  notam  qaas  ex  prenarratia  incidisse  nosceris  pe- 
nitna  abolentea  mnnientea  to  presenÜbna  Iitteria  aigiUi  noatri 
appenstone  vallatia  in  teatimomiim  premiaaomm.  Datnm  etc. 
Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  34.  Nr.  39.  Odi.  HaoaarebiT. 

17. 

Eptscopos  eonqaeritar  de  iDiartts  slbi  llialis« 

Serenissirao  domino  sao  Alberto  Inclito  Romanorum  Regi 
aemper  Aogoato  Cbanradna  dei  gratia  Eccleaie  Ratiabonenaia 


EpisGopus  Clin)  orationibus  promptUsimum  auimom  obseqnendL 
In'  vestre  Magnificentie  notitiam  eognuir  d^dacera^  ^od  lUa- 
«tru  DoniBM  Rndolfiu  Dsz  Bawarie  contra  diu«  reeordattonit 
predeeeMonnn  vestronm  vidalieet  mpmiovm  et  prudpvm 
RomanoniB  Mdta  saper  lilMrtatilNW  et  eminitatilHic  eceleuai- 
ftticaniin  personanmi  et  bonorom  ae  hominnm  earwndeiii  bonif 
ac  possessionibus  nostns  et  nustroram  nec  non  ecelesiarnm 
nobis  subiectarum  quasdatu  insolitas  yn^n'o  «*i  nostris  tempori- 
hus  iaauditas  exactiones  et  coUectaa  iamduduiu  imposuit  et  per 
officiales  saos  exiorqueri  et  recipl  maiidaait.  Qaem  licet  plaries 
per  litteras  et  noatioe  et  ailoininas  personaliter  &eie  ad  faeiem, 
«I  a  tafibns  desisteret  et  extorta  reatitni  mandaret  nonaeriinaa, 
Icgitine  taadem  vna  caai  Reoereado  patre  et  denÜDO  Bnehone 
Tenerabfll  Episeopo  Frisingensi  eandem  doiniDom  Dveem  in  Mo» 
naco  et  propria  eius  domo  accessiinus  petitiones  ac  monitiones 
priores  (juauto  poteranms  (Icrentins  innoiiantes,  iilii  de  summa 
tantam  et  qoantitate  darapuoram  in  quosdam  ex  parte  ipsiofi 
dacis  et  alios  ex  parte  iioetri  tamqoaia  anieabflea  Compositeeea 
eoupromiaaioDe  vtrirnqne  ftcta  (eoaveaifliva?);*-  poblieato  de- 
■Htm  eenpromiaao  adiectam  fait  ex  habandaalt  per  tpsnin  piu 
Uicatoren,  qnod  afceolatianen  a  aenteatiis  contra  impositorea 
et  eiactorea  haivamodi  eoHeetarnm  per  sede«  apoetolieam  da- 
dum  latis  et  iuri  communi  iiisertis  apud  eandem  sedem  predicto 
domino  Duci  ac  snis  ofnclalibiis  tcneremiir  impctrare  nostris 
nuntiis  et  expeusis  de  quo  etsi  per  quemdam  compromissario- 
rum  dicti  Daeis  eoios  ab  initio  breaia  et  momenftanea  mentio 
facta  foerit ,  per  qaes  tarnen  et  qotnicaaqiie  nostnm  cam  de 
lioc  atpote  de  re  ad  dos  miniflie  perttaenti  nuaqaam  nec  aper- 
ie  nec  oecnlte  coapromiserinins  nec  etiam  compromtssariis  no- 
slria  aliqnam  potestafem  dederiroos  sicat  et  iidem  pablice  pro* 
testati  faemift  In  Ipso  loco  et  momcnto  pablicationis  in  continenti 
Tuit  cxpressissime  coniradictun) ;  propter  quod  cum  sicut  nec  de- 
bebamns  nec  poteramiis  nec  posisumus  nos  ad  hoc  obligare  nol- 
lemusi  cum  hoc  in  arbitrio  et  potestate  superioris  nostri  vide- 
ficet  pape  dependeat,  ex  traiasmodi  contradictione  arbitrinm  et 
placHa  premissa  fuernnt  ei  parte  ipsiaa  dncis  omnimodia  die- 
Bolnta,  Qaapropter  aaa  cnm  dicto  domino  Frisingensl  Episeopo 
Regie  Majestatia  Veatre  dementiani  inatantisaUne  depreeamor, 
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^teniu  ob  dUiise  r«tmii4ie  libertatit  Mclafiutic«  qua  a 
debito  Regali«  ctltitidinis  ad  qnam  nunva  Providentia  mot 

prooexit  defendere  tenemioi  ac  foaere  nec  non  perpetuum  do- 
stre  deaotionis  reapectum  saper  pretactis  iniariis  retractaodU 
nec  in  posterum  atteinptandis  et  abiatis  seu  pereeptis  restitneB- 
dis  sine  more  dispeodio  sepedtcium  donuBom  dacem  iiidocera 
digaemini  Testris  efficacibas  monitis  et  nandatis.  Datam  etc. 

AngeMrt;  Uchnowskj  IL  Rogostoo  B»  Nr.  tl.  Di|iloaui- 
Ur.  Alberti  IL  R.  p.  3S.  Nr.  40.  Geh.  HaiwebiT. 

18. 

De  racempeua  et  sattsfactieoe  diiutrf  lesl. 

Nos  Friderirus  dei  g'ratia  Dnx  Austrie  eic.  vninersis  Ma- 
tarüf  etiper  Eoam  et  Daaubium  conatitatis  pro  tempore  pre- 
sestibiM  deelarämao.  Qiod  eom  eeeloeia  ovbeDensii  ex  gwerns 
qiM  hoo  anao  ein»  partoe  Banario  aos  eoatigit  ezereere  gnip 
wa  danpna  pectvierit,  aos  eidea  moaasterio  ae  Propetlto  et 
coBseotvi  ibidem  aliqaalif  roeoperatioiia  mboiditM  eopieatee 
impendere  ipsis  pro  reeonpeasa  danpaoran  botaanodi  don- 
mos  cuiicedcüduiu,  quod  siagulis»  aimis  duo  talenta  «aiis  raaio- 
rts  ligamLnis  dedacant  tarn  in  eno  quam  iu  daoubio  per  loca 
mataram  noftraram  libere  «ioe  tbeloaeo  quolibet  aiae  mata,  ia 
qno  dietoa  prepoaitom  et  eonaentam  aea  aoatioa  ant  procorato» 
rea  ipaoram  per  qaernquaa  offieialinai  aolwBaa  inpedirL  Pre- 
aeitibaa  a  feato  bcati  GeorM  aaae  ioataate  per  qaia^eaaia« 
eontiaaam  et  aoa  anpliaa  valitnria     Datav  ele. 

Dipiomatar.  Alberti  R.  R.  p.  35.  Nr«  41»  GeL  Haaaarrhiv. 

ti.  . 

Rf8i|oatfe  (pieraiiidaiii  beneram  ad  elaostraoi« 

Albertos  dei  gratia  etc.  obliuio  gesta  boniaam  sappriniat 
et  eonfoadat  et  ae  a  poHteriiatb  aotitia  traoeeaat  qae  fioa«  ie 
preaeatia  moderaoram,  Sapieutea  aeta  aaa  i^oleal  eommeodar^ 
momorie  per  'teatiaioaia  aertptnramni.  IVoscat  igilar  prewo 
etaa  et  aoeeeasara  pOMteritaa»  quod  aon  redditoa  «tqae  derima»» 
eitaatae  ia  paroebi«  Hadmaradorf  in  RnfclierBderf  ia  Rees  ia 
Sebarn  et  in  alii«>  vilUa  eia^dem  parucliie  nec  non  dpcimam 
Tiiii  io  moQte  eUaekk  circa  Wienuam,  qaos  et  qua«  magister 
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Chuuradus  ianc  scriba  Attütrie  apod  Hermaiinum  et  OUakarura 
fratrcs  de  Rcchberch  et  apud  relictam  et  heredes  magistri  VI- 
riei  4e  Arm  ciiii«  WieMensU  Sartaris  ^oadam  Ukstris  dncis 
Fn4erici  cltre  menorie  ivsto  emptionis  tytalo  coraparaoit  a 
Bobis  in  foodo  perpetao  poMidendas  qaemadmodain  predeeeMO« 
res  et  anteeessores  TeBditorei  earamdeiii  deeinaram  eadeni 
bona  ab  autiquo  a  nostris  antecessuribu!»  principibus  Austrie  in 
feodo  rationabiliter  tenueront,  ad  preees  ad  iustaiitiani  et  ad 
resignationem  ipsius  magistri  Chuuradi  prelacta  bona  et  deci- 
mas  ad  mauus»  et  ad  potestatem  oostram  recepimos  et  ipsas 
decimas  atqne  bona  de  consensa  et  volantate  dyocesani  vene« 
rabtlU  patris  et  domini  Mtri  in  Cbristo  karissimi  Domüii  Gat- 
firidi  PatauMBiis  Bpiaeopi  a  quo  et  a  coiiia  aatecessoribaa  noa 
et  Bostri  aateoessorea  prioeipes  Aastria  eadeni  bona  et  deeimas 
tenaimas  ab  antiqao  iasto  tytulo  feodali  ad  moDasteriam  et  ad 
nieosain  sororuiu  sancte  crucis  io  Talna,  qaod  magoiücus  Roma- 
Doram  Hex  Dominus  Rudolfas  karissiinus  pater  noster  ibidem  in- 
atitait  et  fandauit  ob  hoDorein  domioi  oostri  Jesu  Christi  et  re- 
narentiam  viaifice  crncis  sue ,  damaa  tradimos  et .  eonfirma- 
nna  perpetao  poasideada— Niehilomiaas  nes  eiferimaa  aapradie* 
tia  aeroribaa  ceatra  qneslibet  decimaram  et  boaemm  bviasniodi 
tarbatorea  aea  impetitorea  qnoalibet  defeasaree  et  waraadiam 
prestitores.  Ut  aatem  hoiasmodi  resignatio  ete.  ete. 

Angeführt:  Lichuo\v!>ky  II.  Regesteii  B.  Nr.  3.  Di^luiua- 
tar.  Aiberti  R.  IL  p.  36.  Nr.  42.  Geb.  Hau&aixUiv. 


,J)lMordia  inter  capltalam  Palavtense    ficarlam  ipsorouu" 

Hagnifleo  priaeipi  doaüno  aao  Domlao  A.  lUnairl  Daci 
Aastrie  ete.  0.  dei  gratia  prepositoa  W.  Deeaana  totnmqne 

capitulum  Patauiensis  eccle^ie  orationes  et  obsequia  cum  sin- 
cerissimo  deaotioois  aA'ettu.  E!tsi  nun  mediocriter  Yereamur 
precam  nostraram  instantia  Magoiiice  dominationis  vestre  tar- 
bare qnietem,  tarnen  quia  et  maaifiea  Yeatre  liberalitatts  benig- 
nitaa  nes  bortatar  et  arta  aas  vrget  aecessitaa  ad  obetandam 
beaubeatibaa  nobie  adaeraitatam  iaearaibaa  ae  aoa  preprie 
iiegligeatie  torpor  aliqaibaa  forattaa  ianelaat  iaeomaiodis  et  aoa 
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ipsi  nostre  quictis  invidi  censeamnr  si  inqnietantes  nos  contra- 
rietatom  insaUns  dos  pigea|  propttlsare,  iddrco  Ilhistri  magni» 
•  ficentie  vestr«  grtUM  ttttbatiomm  nolestias  qnbnt  Fridcriett 
de  Helbmn  (Holerbran)  erebro  dos  ia^visltre  non  metail  oogimsr 
^anis  qoerimoiiis  per  singula  deelarare,  sperantes  quod  geaerosa 
et  Mftiida  domfaatioais  resfre  plaeMHas  anrem  aoliis  ineliaare 
dif^nclur.  Noueritis  ergo  quod  post.mulfas  samptuum  et  labo- 
rum  impcnsas,  qnas  pro  ecclesia  in  Holcrbrun  et  riolenta  ipshis 
ecclesie  occopatorum  tcmcritas  et  iste  postea  Fridericas  facere 
DOS  coegit,  ad  hoc  tandem  mediom  dos  oam  ipso  Friderieo  eea- 
Qeaittiis  (siont)  im  seripto  saper  boe  edtto  et  taai  aostro  quam 
ipsiiis  F.  sigÖlis  maaito  eoatbetar  eipresse  euas  teftor  tafik 
est.  „Nos  W.  dci  gratta  Deeanas  totomque  capitolan  Pataii* 
^eosfs  eeelesfe  vniaersis  preseas  seriptnm  Intveatlbas  naaife- 
„stiim  esse  eupiimis,  qaod  Capellauus  uoster  P.  Plebanos  iu 
^HelcbroD  in  noslra  constitutus  preseotia  iutegraliter  libere  et 
^absolute  cessit  et  renanciavit  omni  actiooi  labortim  foctonim 
„per  ipsam  id  oeettpatioae  possessioois  ficelesie  prediete  ta 
,)Helerbnui  qaemadmodam  et  aaao'  preterito  reDaadaaerat  co- 
^ram  aobis.  11  os '  igitar  eoasiderata  aae  deaetioDis  promptil«> 
„diae  eeelesiam  ipsam  sibi  loeaainias  ad  aaam  taotan  aomM 
„pro  peasioae  Ix  librarora  et  daobas  esocibus,  caias  pensfoais 
„parteni  iertiaiu  videlicet  XX"-  Hbras  in  die  sancti  Michaelis 
„pcrsoluere  decet  XX''  autem  libras  alias  (in)  natiuitate  do- 
„mini  et  ultimas  XX"-  libras  in  media  quadragesima  oobis  sol- 
jfWt  Defiaitom  est  etiaro  de  bona  volontate  et  coaseasa  ipaias 
pF,  at  ia  optioae  nostra  sit  positoai,  at  iafra  iam  diclam  aa- ' 
^nani  deliberare  debeamas  aa  pro  fbfwria  prebeadaa  ia  diata 
^eeelesia  depatare  ▼ellaiaa  aea  ab  eo  eertam  et  legitiaiaM  pea- 
„slonem  aeelpere  siae  ipsam  ab  eaden  eeelesia  reeompei^atioDe 
„compctenti  et  idonea  reuocarc ,  quorum  triuin  tactiim  apud 
„nos  ut  dictum  est  optio  remanebit.  Ut  autem  premissa  omnia 
„rata  et  iucoouulsa  pcrmaaeaot,  preseutem  cartam  nostri  sigillo 
„capitoli  et  sigillo  ipsias  F.  sepedicti  pro  euidentiori  testimo» 
,iDio  feeimas  eommaDiri.  Aetam  et  Datam  Pataaie  ete.^ 

Ipse  aero  F.  diete  peasioais  eodem  aaDo  taatam  aiedieta<* 
teai  persolaeas  preter  hoc,  quod  celerariam  et  eeleros  eoafra- 
tres  aoatros  ipsos  ipsam  soper  eo  moaeotes  verbis  coataaiefie 
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kteMdbat)  «m  de»«b  expeiiait  et  Uorlbv  fitfganit.  Nolentos 
tarnen  sibi  malen  pre  aiale  repotdere  \^  F.  ad  anaom  tubm 
cirea  prelMndaei  depetaeinest  ila  qnod  decinarnni  lecatioaes 
et  alia  eobis  reseroata  tan^ere  non  deberei ,  qaod  etiam  in  ea« 

piiulo  Dostro  ipäe  iuranieiito  finnauit  uec  minus  cum  poslea 
qoe  nostri  iuris  erant  sibi  vsurpans  se  locationi  deeiinnium 
iogessit  Seper  quo  a  vencraliüi  preposito  oostro  pie  commo- 
attee  nec  ab  illato  nee  cenynntaio  granamine  aed  potias  qeo* 
daa  rapide  iafirenite  mentta  eieora«  appallana  enm  eibi  appel* 
latieneni  prodease  non  nideret  et  ipai  venerabili  prepoaite  ne« 
atro  proaumaaet  ie  denine  de  Pnclipefeb  in  laeaadis  deciinis 
▼eHe  aasistere,  faeta  poetmedeni  ipei  donlne  de  Peehpereh  in« 
siuaatiouü  äuggessit  qnatuor  villas  sibi  quuad  locandas  tie-" 
eiinas  per  venerabilem  doiuinum  nostrom  Episcopum  depatatas, 
coioqne  banc  dolum  sibi  nou  patrociniari  cogoosceret  asserens 
ae  in  dieta  eceleaia  ius  paatoria  babere  litteras  sibi  super  bee 
datas  nea  ab  eo  perfide  reneniase  dieebat  notam  perfidie  ne« 
bin  irreverenter  aaeribena  enm  tainen  ipsaa  litteiaa  apente  fre* 
gerit  eeram  nebis  ^  eeternm  elanea .  granariernni  noatra  een* 
atraetemm  peennia  nebis  renmdt  assignare.  Et  preter  alias 
enormes  exce^i&us  qaedam  cadanora  lion  i^i  qua  volcbat  ad  cc- 
clesiam  solempnitate  de  lata  a  canibus  iosepulta  lacerari  pcr- 
misit.  Ma^ifice  quoque  crucis  effigiem  nescimus  quo  motu  fa« 
roris  aptat  (?)  afflixit)  qaoram  altemm  ad  remoüoBem  ani  ere- 
dinaa  andedaae*  Sperantea  igitnr  nea,  qned  tanto  gratiera  esae 
debeant  in  eeilia  Teatria  neatre  Tnineraitatis  ebaeqala  «|aam 
lUlna  qnante  peaannt  eaae  maiera,  et  qned  inter  gratie  et  la- 
«eria  amplenia  tanto  gratieaina  nos  fenere  debeat  veatra  be- 
nigoitas  qoanto  ad  obsequeodum  vobis  est  affectoosior  nostre 
deaotionis  sinceritas  quod  in  effectu  crediinas  patuisse,  Celsi- 
tadinem  vestram  attentissime  doprecamur ,  quatenus  si  alium 
virnm  ^doneam  ia  dicta  ecclesia  et  uobis  et  uobia  gratiosio* 
rem  et  plebi  locanerimus  nt  est  stabili  apnd  nos  eeneeptione 
irmatnai}  Veatra  nen  eb  bee  nebia  pietaa  indignetnr  aed  po» 
tina  ia  ee  nebia  aaait  aatilio  et  &nere.  Si  qnid  nere  fersitan 
ipsi  P.  in  nea  anppeteret  aetienia  ad  alandnm  anper  ee  inri 
eeram  Tenerabili  Patre  neatro  domlne  epiacopo  nes  paratoa  et 
beuiuolos  exliibeoius. 
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Aagef.  b.  Liohn.  II.  Re^esteo  B.  Nr.  2.  Diplomatar.  AI- 
hweÜ  R.  R.  p.  36.  Nr.  43.  Geh.  ÜMsarehir. 

21.  (1283  —  1285.) 

Dimeoibratto  fliiaiis  ecelesle  a  saa  matriee. 

Gotfridos  dei  gratia  ecciesie  Patavieiitit  episeopos  tw- 
uersis  präsentes  litteras  inspecturis  snlutem  in  domino.  Quia 
instis  (it'siii('tiis  et  petitionihus  que  ratione  iunantnr  asseosas 
beoiuolus  esi  prestandus,  idcirco  publice  protitemur  qood  com 
bonorabilis  vir  Beneso  Illostris  Dacia  Autrie  Pretbonatariaa  PJe- 
baniia  in  Mittelbaeli  dÜectna  familiarit  aaater  propter  distao» 
tiam  plabia  et  ecelesie  ia  beaadorH  (Paaadail)  fitiali  mre  Se^ 
cleate  matrici  in  Miatalbaeh  atÜDentis  eidam  eceleaia  et  plebi  du- 
lerit  indvlgvadnni ,  at  eontinva  sacerdotam  aacmn  babeat  aiaa 
proprium  capellaoum  qui  eandem  inofftciet  ecclcsiam  et  plebi 
porrigat  ccclesiaslica  sacramenta  que  [irius  apud  matrirem  ec- 
clesiam  recipero  et  repeterc  consucucrunt,  ex  qno  ut  <h»  ne- 
gljgeDtia  yroitio  ircriui  defecto  dinini  officü  taceamua  propter 
locorain  distantiam  Don  modica  eaenerunt  animarom  parieala 
ab  antiqao,  ita  tarnen  nt  debitoa  bonor  tarn  in  aepnitm  ^atm 
in  alüt  salempnibna  Jionoribaa  natrlci  eccleaie.aalnna  per  om* 
aia  obseraetar.  Nos  in  baiaamodi  diete  plebi  et  eceleaie  in  ben- 
storf  ^ratia  siuc  ronsolatoria  indn%entia  per  Slam  eoDcesaa 
plebaiuiiii,  (liuiai  cultus  ei  ob.seqiiii  considcrantes  augmeDtiim  at> 
tendeiiles  et  pronide  prouisnm  esse  inuitabili  pericitio  atitma- 
t'uiu  et  per  comnieudabilem  recompensam  iudempiiitati  matricis 
eccieaie  salficienter  caueri,  ad  iaataotiaro  dilecti  nobis  magi»tri 
banaonis  plebani  loci  et  denotam  ac  ralionabilem  petitionem 
plabani  in  beaatorf  .gratiani  predictan  atna  indo%antiani  ratam 
habere  volamna .  at  ipaam  aactoritate  noatra  taliter  contmMH 
maa,  nt  tarn  in  aepollnra  qaam  in  aliia  honer  ina  et  reeegt- 
Ditio  matrici  eccie&ie  consoi m  ntur ,  preler  quam  in  dinino  offi- 
cio et  collatioue  sacraineDtorum  que  faciet  et  procurabit  pro- 
prius  cnpellauu.s  ,  cuius  locatio  institntio  siuc  etiam  mutalio  ad 
plebanum  matricis  eccieaie  pertinebit,  et  eidem  in  aignum  anb« 
iectionia  nediam  libran  annnatim  idem  aoluera  teaebitnr  eapal- 

•)  Qot&Mttt  I.  Bf.  PaUTlraili  a.  l»8t  —  U8S« 
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Imms.  1b  reeonpeiian  v«ro  pmeMtvnni  ^ot  de  cottitonis  ob» 
««■tionibit  mtori  aialriei»  eedette  id  »Tilalbaeli  pereipm 
couaeiiit  ptroeldaiii  de  bettterf  redditat  ipiatior  Ulentoniai 

iofra  terminos  ecclesie  inistelbach  conparare  infra  im  ins  anni 
•patiuni  tenentur  a^tricti,  qui  redditus  annis  singuUs  iu  käio 
michaelis  iure  solaantur.  Insuper  Capellano  suo  ipsis  deputato 
pro  tempore  et  in  eceiesia  bet«torf  instituto  sen  institaendo  de 
hoaeeU  proiieioBe  qua  tnitOBtari  Taleat  pronidebit,  quo  proii* 
•io  certa  et  detemiDatB  eeie  debet  Ut  aitem  onwift  predtete 
taai  a  ptrto  Plebani  ete« 

IKploMtan  Alberti  R.  R.  p.  88.  Nr.  U.  Geh.  Haw- 
archiv. 

CoDiInnatio  exeoipte  ecclesie. 

W.  dei  gratia  PatanieoAis  epiacopiia  omnibna  Christi  fide« 
libis  tan  preiostibte  qoam  faturia  ad  qierm  preaenlian  teuer 
preseatie  eei^  pemoBerit  aaleteBi  ib  doBiiao  Jeai  Cbriele« 
Qae  perpetBB  llraiitate  debest  rabaiitere  teriptare  testinoBio 
•eeeseario  reboraBter,  (ne)  tenporit  traetn  per  Tolmilateni 
cootrariain  vel  errorem  calumpniani  patiantur.  Hinc  est  quud 
cam  per  vires  discretos  Dominam  H.  primo  de  Haickenberch  et 
deinde  per  Ottone/n  filinm  ipsius  com  lo.  plebano  in  Leyz 
(desuDt  nonooUa}  taniqBaBi  ad  matricem  iure  filiali  spectabat 
talif  babitus  esaet  tractatna  tatiaq«e  eoBTOBtio  celebrata,  qood 
bottiaee  ia  Hakeaberc  eifeteatea  Ib  eeeleeia  eaden  qoe  aatea 
iiaiplex  eapella  eititerat  a  reetore  ibidem  pro  tempore  iastitnto 
ooeietiafliea  debeepa  reeipereat  eaerameata  et  ia  eoemeterio 
eleedem  eceleaie  io  Hakenberc  deberent  ipsonini  fonera  tania- 
lari  et  eceiesia  ipsa  in  Hakenberc  qne  antea  simpIex  eapella 
extiterat  deinde  tamquam  exempta  parrochia  censeretur  et  ipsi 
de  Hakeoberch  oobiies  eorumqae  «uceesAores  tamqaam  patront 
ad  eaadem  eeeleaiam  lastttaeadam  elericom  deberent  de  eetero 
proaoatarey  ia  reeompeaaatioaem  aero  iaria  et  obneatioaem  qae 
haiafaiodi  otoaiptioao  deperiebaat  matriei  oeoWaio  et  Plebaao 
Domiaaa  H.  de  Hakeabereb  dedit  tradidit  et  af8%aaait  ipai 
matriei  eeeleeie  io  Leyes  doo  predia  in  pnladorf  XV^  selidoe 
sulueuiia  censa  dcbito  ^annuatiui  liabeuda  teueada  et  perpetuo 
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potBi^eada,  deinde  fllhu  ipsiiis  Otto  superaddendo  redditat 
dimidii  lileiiti  b  ZwenteDdorf  ecelene  dedift  cidem  fiulit«r  p«r* 
petuo  poiaidtadoo.  Ne  vero  paroeliiaUa  eedeik  hoam  deUta 
et  Maereatia  in  eeelaaia  Hakeabereb  fraadarelar  aaiaiao  «1  ia 

plcbc  talltcr  in  codem  tractatv  extitit  ordinatom,  ni  in  signam 
snbiectionis  et  retierentie  deboret  Plebanus  de  Hakenberch  cum 
plebe  sibi  commissa  annis  sinii^iilis  ia  diebus  rog^ationam  ad 
ipsam eccbsiam  iaUakeoberch  (Leyea)  cracem saaai deferendt 
et  competentem  ceraam  ofTereado  vealrai  teneretar  ei  pla* 
eitia  Christiaaitatia  oaai  debita  reaeraalia  at  obediaatia  coraai 
plebaao  da  Leia  iaterease  et  ordkatiaaea  et  abaaraaliaaai 
illie  iadietaa  cam  renereatia  eaaseraaada*  Preterea  ai  aolaeril 
Plebanas  de  Leycz  Saeerdotem  et  rectorem  eeeletie  u  Haken- 
berch ad  supportandam  cam  in  suis  laboribus  infra  terminos 
dnarum  villnrnm  ad  parocbiam  in  Leyz  pcrtint  nlium,  dnm  reqni- 
aitus  fuerit  visitarc  debebit  penitontiam  siue  confessioDcs  aadi- 
endo  corpus  Christi  et  aaeraai  oleam  porrigeada  at  parndaa 
baptiaaado  femiaaa  In  partn  baaediceada  at  paat  partam  ia 
acdesiam  iatradnaando  at  bae  Ibeara  taaatar  ai  at  praana- 
ian  ait  de  Plebaao  ia  Le^a  Ibeiit  (reqaiaitaa?),  ab  aiadeoi 
etiam  lieite  recipiet  quid  quid  dare  deereneraat  asqae  ad  aana- 
ram  daodecim  dcnarionint  el  quod  super  numeruin  Ituiusmodi 
sibi  datur  Plebano  de  Leyz  agsi^are  debebit,  et  he  dae  ville 
sunt  Altmans  et  Zwcutendorf  quo  tamen  ad  parochiam  pertioent 
pleno  iare.  Vernm  qaia  excmptio  bainsmodi  nee  per  nostros  pro* 
deeessoraa  aea  per  naa  baeteniä  axtittt  confirmata,  ad  iartaa 
tiam  Heradnm  domlai  Ottmiia  da  Hakaobarah  ndatiaat  Ottaaia 
at  Henriei  dietam  axemptiaBani  da  eanaanaa  HalBrlel  plebani 
in  heyz  qui  requieltaa  a  nobia  pradietam  confirmatiaaeni  aoatra 
reliqnit  et  commisit  arbilrio  secundum  premlssornm  tcnorem 
ratum  habemus  et  eara  anctorltaie  (lyucesaiii  in  nomine  domini 
confirmamas ,  ita  tamen  ut  per  illos  de  Hakenberch  patronos 
nobia  nostrisqae  aaccessoribua  ad  eeclesiam  in  Hakenbercb  pre- 
aaatetar  clericos  per  DyoeaBaaam  aanfinBandna  at  inaeatieadas 
aananiee  ad  eaadeai,  Vt  aatan  ete> 

Dipionatar.  Albarti  R.  R.  p.      Nr.  49.  HamrebiT. 
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«3. 

Instttotenes  ecdesieb 

Cum  io  plerisque  locis  qaornmdam  laycorum  iniquitas  in- 
aaleroit,  quod  in  rebus  ecrlesie  furtum  reputatur  sagacitas  ra- 
fMft  prftbUa«  et  Tioleatia  fortitudo,  Sinadali  jodicio  diffioimas 
«t  qii  hwk  Mcletianini  scienter  detuManl  •oe«|wta  pisi  iofra 
■wtea«  Ibitiiiii  J«lMiiii8  Baptiate  e«d«ni  restitiieriBt  et  da 
dampoit  ae  iniorua  aatisfaaerint  eompeteatery  eztaa«  iatroitam 
Beelaaie  albi  aoiariat  inlerdlehini  neo  ab  epfaeopia  an!  alüa 
ecclesiarum  prelatis  ad  comnaanioneni  domlai«!  earporia  et  aaa* 
gwinis  admittautur.  Qui  oero  obstinata  mcnte  dam  vixerint 
satisfacere  non  curauerint,  nullus  clericus  secularis  uel  re- 
gnlaria  sepultare  ipsorum  ioteresse  presamat.  Adicieutcs  ut 
siDg^Iis  annis  in  synodo  Uli  qui  clericos  capiunt  verberaat 
«el  oeddnnt  vel  aliaa  in  ipaoa  naniia  iaileiont  violeataa  ezoon« 
■inioati  deaaalicatar  el  nomiBati  bü  da  iiaibaa  onstitarll  ma^ 
nifeat«.  Qaianmpia  «aro  peraanam  acelaaiaaticaai  aaoraidter  via* 
laaerit  occiderit  vel  captivaiierit  aaa  ms!  per  aedem  apoatali* 
cam  absoluatar,  et  ipao  facto  si  quid  tcncljat  ah  ecclcsia  illod 
perdat  et  in  ytilitatcm  ecclesie  conuertatur,  adicientes  quod  in 
Ula  dyocesi  in  qua  aliqueoi  caBODicorom  katbedralis  cccicsie  uel 
in  digutate  eecdeaaaatica  constitutum  capi  conttgerit  Tel  oaptom 
deliaari  aaqae  ad  übaratiottaai  ipaiaa  (et)  eahibitieaeai  debita 
aaliafeetieais  aeaaetar  gaaeraUtnr  a  dimaia,  ainUltar  at  k  illa 
parachia  ia  qaa  raa  eierieia  vialeater  ablataa  capI  et  detuari 
contigerit  nsqae  ad  reatitutfeneai  et  aatiafaetienem  -  congruan 
cessetur  a  dininis.  Eos  qui  dcl  timore  postposito  clericos  seu  * 
personas  ecclesiasticas  occidant  vulnerant  «nntilant  proscribuiit 
capiunl  ac  captas  retinere  presumuut  et  sententiam  quam  in* 
cnrrunt  latam  a  canone  (non)  veteatar  adiectione  bnius  pena 
▼ahuBW  eaereari,  videlieet  qvod  prelati  et  eecleaiaram  Rectorea 
ia  qaibaa  captiaantea  et  detiaeatea  ipai  degant  et  eapüiiati  ele- 
riei  eapiaatnr  at  eaptiai  detSaentari  ipaea  captiaaatea  et  eapti* 
uoa  teaaitea  eieemmaaieatoa  demiBtieBt  publice  singulM  diebia 
deniaieia  et  festinis  nisi  postquam  reqaiaiti  faerint  eos  infra 
octo  dies  dimfserint  et  in  iocis  ubi  capti  elerici  nel  persone 
.eecleaiaatice  detineatur  tarn  dia  »ci^atei»  cesaeat  a  dininis  ^uam 
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lim  in  loci«  iptb  fiieriit  »ie  ctptiiii.  Qood  si  contrariaii  feee- 
rint  tomquin  eoram  mtlefactoram  parlicip«B  exconaiuicatos 
esse  volnmns  ipso  Iseto  salois  «Iiis  que  eentra  tales  sut  ift 

proniiieiiiniiw  eesciliis  eonstitata.  Spoliatores  stralaram  «e 
raptores  alios  qui  transeuntes  per  vias  et  stratas  publicas 
vitluas  pupillos  et  personn.s  alias  eurum  bonis  vi  spoliant,  eoram 
violentias  que  perturbationem  desiderande  pacis  ioducaot  vo- 
lentes  da  cetera  coerceri,  preter  penas  qaas  eis  saeratissiaie 
leges  impOMiBt  tali  Toiamas  aostro  ferieate  eonreptioBis  gladio 
peoa  niiltari  at  tarn  ipsi  igutm  reeeptaates  aas  seieater  et  daa- 
tes  eis  auäian  aal  teeren  ipso  faeto  nedo  sint  aaatkoMtis 
iBBodatL 

Diplomatar.  Alberti  Ii.  R.  p»  39.  Nr.  46.  Geb.  Hausarchiv. 

U. 

Citatia  sacer^atis  prs  mendicaDUbas. 

H.  (?)  dei  gratia  Herbipolensis  Episeopna  Ottoai  plefcaao  ia 
Liaia  et  Coarado  saeerdotl  Tieario  sao  salateai*  Lifteras  do- 
aiini  pape  reeepianis  ia  haae  modan :  „Gregorias  Bpiseopas 
seraas  seraoram  dei  reaerabilibaa  frafrilias  Coloaieasi  et  Mag- 

debargensi  archiepiscopis  et  episcopo  Herpipolensi  salntem  et 
apostulicara  benedictionem.  Nirois  iniqaa  Ticissitadine  largitori 
bonoram  omninm  respondetur  dum  hü  qtri  de  Christi  patrimo- 
nio .  impiogoati  luxoriaat  dampoabiiiter  in  eodem  Christum  ia 
fiuaalis  suis  pateoter  perseffat  aoa  Terentnr  ac  si  factas  sH  impo* 
ieas  domiaas  altieaaai.  Garn  eaiai  diieeti  filH  fratres  miaores 
abaegaates  salobriter  senelipsos  elegeriat  ia  altissiaia  paaper- 
tate  Cliristo  paaperi  ad  plaeitam  famalarl  tanqaam  aoa  hakea* 
tes  et  omaia  peasidentes,  non  desaat  plerique  taai  eeeleaiaraai 
prelati  quam  alii  qai  ceca  eiipiditate  tradncti  proprie  auiditati  sab- 
trahi  repatantrs  quidquid  predictis  fratribns  fideliam  pietas 
elargitar  qoietem  ipsoram  multipiiciter  inquietaat;  veaerabiles 
qaoqae  fratres  oostri  archiepiscopi  et  episcopi  et  alü  ecclesia^ 
mm  prelaÜ  per  regaam  Aliaiaoie  eoastitati  qai  eos  debereat 
faaarabiliter  eoafoaere  molestariam  oeeaaioaes  eiqairaat  varias 
coatra  ipsos,  Yolaat  aamqae  etsi  aoa  oauies  ipsis  laTitis  eoram 
eoafeasioaes  aadire  ae  eis  iaton^ere  peaitealiaa  et  eakarisliam 
exhibere  uec  uoluai  ut  curpub  Ciuiäli  iu  eorum  oratorüs  re« 


Digitized  by  Google 


sernetar»  et  frafres  ipsoram  d^hneU»  apnd  ecdesias  snas  se- 
peüri  compeUont  et  illonun  exMiiias  eelebraii  et  si  ^piis  de* 
eedentiain  firatmm  alibi  qnan  in  evia  eeeleeüe  elegit  sepnlta« 
ran  laniw  prino  ad  eeelesias  sota  deferri  cogunt  at  oblatio 
sais  vflibns  eedal  aeo  iastitaeatea  eoa  habere  eampanani  Tel 
cimiterium  bcDedictum^  certis  tantum  temporibus  permittuut  ip> 
»OS  celebrare  dinina,  volunt  etiam  in  doniibus  eornm  certam 
nomerum  fratrnm  sacerdotam  clericornm  et  laycorum  nec  noD 
eereoram  lampadamm  et  eraameatoram  pro  saa  aolantate  taxa- 
re  ae  residaam  eereoram  ^aado  aaai  appaaantar  exigaat  ab 
eiadea^  nee  permittaat  nl  noai  saeerdotea  eornm  alibt  qnam  in 
eoeleeüa  ania  eelebrenl  primaa  miaeea  eoa  nibilominna  eompel- 
lealea  at  in  eattidlaaia  niada  qnaa  ia  ania  loeia  et  altaribaa 
eelebrant  oblalioBea  ad  opas  eoram  recipiant  et  reseraent 
Qüidqaid  etiam  eis  dura  eelebrant  mtssaram  solempnia  iütra 
doniorum  suaruni  ambitum  fideltum  pia  deuotione  donatnr  ab 
ipais  extorquere  obtationis  nomine  coateadeates,  qaod  eisdem 
tarn  io  ornameotis  altaria  ^oam  ex  libria  eeclesiaatieia  abaolate 
eoalertar  viadieaat  perperam  iari  aao  eogeado  aoa  ad  aynadoa 
aaaa  accedere  ae  ania  conatitntionibna  aabiaeere  nee  iiiia  ean» 
tenti  eapitala  et  aeratinia  in  locia  fratrnm  pro  liiia  oorrigendii 
faetnroa  ae  eommiaaatar,  fidelitatem  iaramento  Uraiatam  ab 
eoram  mioistris  et  cnstodibas  exigentes  eisque  nt  in  jeme  tarn 
extra  ciaitates  quam  intra  cum  eis  processionabiliter  Teniant  ex 
Jeuitate  maiidontes;  excommunicationis  sententiam  fhlmioant 
in  beoefactores  ipsoram  et  idipsom  fratribus  eommiaaatea  eos 
de  locis  10  qaibas  domino  famalaotor  satbai^t  amoaere  ae  eis 
obediant  io  omaibna  anpradietia.  Ad  hee  ne  firatraa  ad  bona- 
rabilea  ctnitatea  et  nllaa  abi  rel^gioae  ae  haneste  Taleant 
eommorari  a  popolia  deaote  aoeati  aeeedere  aadeant  inbi* 
bentes  tarn  in  accedentes  fratres  qaam  in  receptores  eo- 
ram presumunt  excommonicationis  sententiam  promalgare, 
ab  eis  etiam  de  ortorum  fVactibns  decimas  nec  non  de 
babitacalis  fratram  sicut  de  iudeorum  doonbus  cootendaat 
redditaa  extorqaere  asserendo  qaod  niai  fratrea  morareotar 
ibidem  eis  ab  alüa-  faabitatoribna  piconentna  aliqni  aoine« 
rentnr«  et  nt  ipaaa  ane  anbdaat  totaüter  ditiani  Ebdem  mi- 
aiatroa  et  enatode«  nobuit  prefieere  pro  ane  arbitrio  nalnnta« 
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tis.  Cum  igitur  nrdo  predictornm  fratrum  per  felicis  recorda,- 
Uonis  Innocf utium  et  Honorium  predecessores  nostros  et  uoä 
Ipsos  &ii  solempuiter  approbatas  et  eornm  reguU  eonfirmata 
ne  stotnU  apost^lioe  MdU  qM  homiliter  sascipere  ac  saraart 
tsaeatar  reaercater  eanteBpiara  ▼idaaatar,,VnlaaraiUteB  ean» 
maacM$  aUanta  aoatria  stti  ^aatoa  firmiter  IHterl«  in  praaa^ 
ti«  at  coasdentia  aa  fiuaa  aaa  saMritar  eaasalwitaa  YM««ni 
et  singuli  a  praaafatit  et  allis  |irtiletarafli  fratrini  granaiiai" 
bus  ouiuino  <lesistanl  subditos  äuüs  ab  hiiü  armU  coaipesccado. 
Qaocirca  fralernilall  vestre  per  apostolica  scripta  firmiter  pre- 
cipieado  mandamus,  quatenns  si  dicli  Archiepiseopi  Episcopi  ^ 
alü  preceptaai  aeatram  aeglaxarifit  adimplere  vos  eos  ad  omnit 
pridida  saraiada  per  eeataram  ecdeaiaatioaia  aablato  caivU* 
bat  aaatradiatiaBis  al  appallalioali  obatacala  aavpallalis  aaa 
obataale  eaaatitatiaaa  da  (hiaboa  dtatia  adita  ia  aancilia  genaiaiL 
fiivaro  nac  aie  naadatia  aaatrta  earaaerlat  abadtra  aaaariat  aaa 
super  hoc  memoratU  fratribus  aliter  aactore  domioo  proaisnros. 
Qaodsi  non  omnes  hiis  exeqnendis  potaeritis  nel  noiueritis  in- 
teresiiüe  singuli  vestrum  ea  nihilominus  exequenturJ'  Cum  igitar 
Biaadatia  apoateliaia  obadire  taaaamor  et  fratribua  prediotia  ia 
aaa  iara  daaiae  aaa  possinms,  auctoritate  aabia  eaauaiasa  oaa 
amboa  aapar  granaaiiaibaa .  dietia  fratribaa  a  aabia  aarfiabaa 
illatia  ad  aaatraai  pareaptaria  citanaa  praaantiaBi,  lacaa  ciaa* 
atraia  maiaria  aeeleaia  ia  Winabary  diam  aaro  praxianua  fo- 
riam  V.  post  oetauam  Peatbeeostes  presentis  anni  aobis  ambo- 
bus  iiüaliter  assignantes,  scituri  (jnodsi  m  termmo  uobis  prefixo 
non  comparnerltis  contra  uos  anibos  quantum  de  iure  poteri- 
mas  procedemos.  Datum  in  }Ierbipoii  anno  etc. 

DiploflMtariaai  Albarti  R.  R.  p.  40.  Nr.  47«  Gab.  Harn- 
arabiT. 

Appellaflo  ab  cplscope  pntaxato. 

Cum  absut'dum  sii  ut  unde  iura  nasci  debent  inde  ininrie 
oriantur  et  inde  pati  spolia  tinde  dpfensionis  ^r^itia  expectatur 
et  Sit  ratum  ut  ordine  .pertarbato  filii.  patria  tbezaurizent  Id- 
circo  Reaerende  pater  Domine  Wern.  Pataaiensis  Episcope  Noa 
Magiatar  Bartbaldaa  Prathaaolariai  Ptabanna  iiaelaaia  ta  €hM% 
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Magister  Heinriciis  plebamn  in  La,  Magister  Chnnradas  pleba- 
uns  ecelesie  ia  Hofline  notarii  Dvcis  Aastrie,  et  Magister  Ja- 
cobvs  i^lebamis  in  Hadenriebstayn  licet  alias  denoti  filii  sen- 
tleotes  nos  graaari  per  Stemm  sev  eolleetam  per  tos  contra 
deom  et  iustiiiain  iaipositam,  Primo  quia  sine  cansa  eam  iopo* 
suistls,  Secnndo  qnia  si  cau>,a  subest  iiiinsta  tarnen  quia  cogi- 
mur  peccata  et  culpas  civiiim  Sancti  Ypoliti  sustinere  cam  de 
im  nemo  debeat  alterias  neqnitia  pregrauari,  Tertio  quia  etsi 
Insta  tarn  snbesset  ipiod  non  credimns  non  instam  moderamen 
qnod  forte  a  nobis  possetis  pelere.  ymmo  Tonim  spoiinm  et 
qnodammodo  anaritiam  insectando  qaos  paterna  tenemini  düec- 
tione  foaere  nitimini  spoliare,'  Qnarto  qnia  sine  consiKo  et  con- 
sensu  capituli  vestri  et  alioram  clericoram  vcstroram  qnoram  in- 
tcrcst  in  negotii)  luiiustnodi  processistis,  Quinto  com  sit  pnblica 
vox  et  fama  quod  per  dei  j^ratiam  et  vestram  proiiidentiam  adeo 
dioitiis  habaodatis  quod  sine  dispeadio  et  preiudicio  cleri  alias 
mnitipliciter  aggranati  per  minos  tranqniUam  statam  femporis 
et  terramm  potestis  vestra  graaamina  si  qaa  nobis  incnmbe* 
rent  matnrins  relenare.  Ex  cansis  igitnr  premissis  nt  snpra  di- 
cHar  seatientes  nos  indebite  agra?ari  ad  metropoHtieam  sedem 
Salczbur^ensera  bis  in  scriptis  iippcUamas  et  appollatorias  cam 
instantia  postulamus,  quas  n\  iiühis  dencgaueritii>  itcratu  prcfa- 
tarn  sedem  appellamtis  scientcs  nos  ecclesias  nostras  et  iura 
ecclesiarum  nostrarum  protectioue  sedis  predicte  iaterposita  est 
bee  appeUatio. 

Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  42.  Nr.  48.  Heb.  Haasarcbiv. 

26. 

QQOBiode  m  asswiit  aibl  eappeUinunu 

A.  de!  gratia  llutnanuruni  rex  Semper  Augu^tus  vniuersis 
sacri  Romani  Imperii  fideliluis  i\y\  qiios  presentes  pcruenerint 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  videatur  expediens  et  ho- 
nestom  Regalem  cariam  personis  honorabilibos  honorari  ad  fa- 
müiaritatem  tarnen  illomni  magis  aDicimnr  contrabendam  qoi  ad 
boc  sae  probltatis  indnstria  nos  innitant  et  qnorqm  denotb  ob* 
seqaüs  Regalis  poterit  excellentia  sablimari)  bine  est  qnod  nos 
denotionem  sinceram  et  fidei  pnritatem  honorabllis  viri  Rn- 
duin  Crattouis  Cauloris  bafiilicusis  deuoU  uu^itri  dilecli  quam 
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erga  celsitndinein  tiostram  habere  dinoscitur  aitcDdenies  ipsum 
in  capcllaimm  no&lniut  Ke^ta  liberalitate  dnximus  adniittciutiim. 
voiiis  viiiut  rsis  ol  slnirulis  daiitcs  firmiter  in  inandatii»  quatenus 
eondeni  UudoHum  Capeilaoiuii  uoatrum  quem  iuriba«  et  defeii* 
sionibiui  capellaoornin  nostrornm  perfroi  toIbbob  et  ginde re  pro 
iiottra  Reueretttia  vobis  babentes  propettdof  rceonunissBoi  ipM» 
coBgriiis  bonoffibmi  et  promotiaDibiu  stadeatit  liinarabiliter  prc- 
«enire.  Nec  perniltatis  sibi  a  qooqoaa  molestiafli  violentiaa 
uel  imariain  irrogari.  Exhibitari  nobU  in  hoc  obsequiim  aal^e 
gratutu.  Dalum  etc. 

Angef.  b.  Lichnovsky  iL  Regesten  B.  Nr.  1!^.  Diplomatar. 
Aiberii  K.  R.  p.  Mt.  N.  49.  Geh.  Uaoaarcbiv. 

27. 

'  JLttera  cüofraterjiiUÜs. 

UoBorabili  Yur«  4oaiino  et  amieo  tno  ItariHimo  0.  capel- 
lano  beate  virginis  SQper  Ettore  in  Wieana  sviit  Albertva  de 

Sancto  Kloi'iauo  huaiilis  in  Gmundca  plebanus  cum  sinccritate 
firateriia  obseqniosissimum  auinuiui  ia  omnibus  complacendi.  Qaod 
Don  dadom  caritatem  vestram  meis  suia  Uteri«  allocutus,  mal- 
tanun  occapattoDam  et  potius  diuersarom  tribalatioanin  attritio 
quam  Biinc  miiUia  diebua  in  finibat  noatria  nl  preaentium  exhi- 
Mtor  vobis  referet  graaiter  paaai  auniia  neceiiario  hoo  afiicit, 
nee  proptar  hoe  qaod  lingaa  laaiiil  et  aalamia  non  ardnit  ea^ 
ritaa  quam  ad  noa  eoneepi  tenaelter  est  eztlnata»  aad  nt  aal 
non  mioas  in  corde  meo  sub  nube  lioiasmodi  arsit  taterim  et 
flammauit.  Sane  in  Uteris  vestris  nuper  feceptis  quas  ia  ron- 
fraternitatis  vci  c  et  sincfu-e  sign  um  a  uobis  habere  requirerem 
vestra  tinceritas  indagaoit  coi  ad  preseus  donec  ad  oos  perso- 
naliter  Teaian  •  •  .  domino  coneedenta  reapondao  per  pre* 
aantet  ei^^ana  cnm  deaiderio  et  fernora»  qnatenoa  nm  taaiqaaai 
frequantar  emn  leoiathan  pqgnantia  orationibna  ideliom  indi^n* 
tia  in  ▼eatria  apecialibna  danotionibna  cottidie  memoriam  habe- 
atia,  et  ai  nobia  snperatite  decedere  me  contingat  triginta  mia- 
6a$  defunctoruni  biue  intermissinnc  legatis  pro  inee  anime  re« 
qnie  et  salute',  ad  quud  uubis  vice  versa  fide  data  üdeliter  me 
assigoo.  Ceterum  latori  presentiam  Clericorom  omniam  selatori 
poriaaimo  qoi  nt  Iratri  ano  amltam  mihi  fiacit  promotionam  ma 
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(lilig-entius  coinmUlatis,  nt  vires  dilectionis  vestre  pro  me  agere 
Dou  cesset  quemadmodnni  iuchoauit* 

Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  43.  Nr.  50.  Geb.  Haiis- 
arehiT. 

Noneriiit  Tiiimerti  ad  qnorrnn  notiiism  deelinaaerit  presens 
flcriptam,  quod  dos  Maonis  Abbas  Monastorii  Sanete  Marie  Seoto- 

rum  io  Wicniia  in  causa  scu  causis  quam  vel  quas  ntouerc  (moaemus) 
sea  mooere  intendimas   Hcinrico  presbitero   dicto  Vsehel  de 
Neonbar^  cx  altera  parte  Danubii  discretum  clericuin  uosinini 
CrisUaum  de  Landeacrona  prageasia  djroceaia  presenteiu  et  mau- 
datom  ia  ae  apoate  aoaeipientem  fteiama  conatitiüfliaa  et  ordi- 
naaiiia  aoeimni  Ttruni  et  logitimam  proouratorem  aetorem  ayn- 
dicaai  et  aaatiinn  apeeialem  ad  agendain  reapondendaiD  dofen- 
deadam  eidpiendom  Utem  eoateatandam  ivranientam  ealaaupnio 
et  caiuslibet  alterius  getieris  iusiuraodani  in  animam  nostram 
juraoduai  testes  cum  aliis  probationibus  producenduin  et  ipsos 
iurare  videndam  in  causa  vel  causis  conclodendum  appi!lliiinliini 
el  appeiiatioaem  seu  appeilatioaes  prosequeoduoi  et  geaeraliter 
^   omaia  et  aiagola  faeieodam  qaa  aero  proeoratori  a  lege  aal  oa» 
noao  aaat  eoaeeaea  et  4|ao  aoa  ipso  faeero  poaaemaa  ai  pro- 
pria  adeaaemaa  ia  persoaa ,  nee  tarnen  per  aoatram  peraonalem 
eomparittoaeoi  qaotieaaeaaqae  noa  adeaae  eontiogeret  inteadi- 
mos  qaomodolibet  reaoeare.    Dantes  nihilominns  eidem  aostro 
proeoratori  vnutu  uel  plures  substituendi  procuratores  et  reuo- 
caodi  eosdem  quotieos  foerit  oporttinani,  promittentes  nos  ra- 
tum   firmam   et  gratuni  perpetuis  faturis  teniporlbus  habitaros 
qaidqaid  per  ipsam  ael  substitutum  sea  sobstitutos  ab  ipso  pro« 
caratnm  foerit  io  preaiiaais  et  qnolibet  premiaaomni.  Vt  antem 
idem  aoster  pröcarator  sobatitotas  aot  anbatitatt  ab  oo  rele- 
aentar  ab  omni  oaere  aatiadaadi  promittimoa  pro  ipsia  et  quo* 
libet  ipaorom  jadieio  sisli  et  iadieatani  aolai  eam  onoibaa  ania 
claasolis  sub  nostraruni  reruiu  oronium  ^potheca.  lo  cuias  rei 
testimontam  etc. 

Diplomatar.  AlbertL       R.  p.  43.  Nr.  51.  Geh.  Haas- 
arcbiv. 


Digitized  by  Google 


268 


Otto  Reetor  Capelle  Beate  Virginis  Wienoe  in  littore ,  Ju- 
dex delegatiM  a  Reoerendo  in  Chrieto  patre  domino  Alberto  Pa- 
taviensi  epieeopO|  HonoräbOi  tiro  domino  n.  vletrio  iiel  viees  das 
gereati  in  Neaabargä  ex  altera  parle  Danabil  saiatem  et  siBee- 
ram  in  domino  karitatent  Noaeritii  nos  Vteraa  Veneraliilb  pa- 
tris  Dostri  domini  Albcrti  predieti  rccepisse.  per  omnia  in  hee 
verba:  „Albertos  dei  gratia  Patauiensis  episcopus  discreio  viro 
^Ottoui  Rectorl  Capelle  beate  Virginis  Wicuac  iu  Littore  sala- 
„tem  in  domino.  Conqaestna  est  nobis  venerabilis  in  Chnato 
•frater  Alaams  Abbae  monasterii  sancte  Marie  Scotonun  in 
nWienna,  quod  Henrieva  dietna  Taehel  preebiter  da  Nenabnig 
^ex  alia  parte  Dannbii  in  qaEbosdam  debitia  dampaia  et  rebas 
^aUis  ininrietnr  eidem  etc.  pront  in  eisdem  Ktteria  plenioa  con- 
j,tinetur  et  suo  tempore  eaideotius  osteudetur.  Quaruni  littera- 
„ruoi  aactoritate  sullulli  Discretioni  vestre  in  virtute  sancte 
,)0bedientie  firmiter  iniungimus  et  inandamuü,  qnatenus  predic- 
utam  Henricam  peremptorie  eitetis  vno  edicto  pro  triboa  par- 
^eeado  laboribos  partinm  et  expensis,  nt  proaina  feria  aeeva- 
„da  post  inaentionem  aaneti  Stephani  nnne  afTatnra  ei  diea  fe- 
^riata  noa  fnerlt  ,alioqnin  die  seqaentt  non  feriata  eonpareat 
„ac  eorara  nobia  in  domo  nostraWlenne  memorato  domino  Ab* 
„bati  finaliter  de  iustitia  rcspousurus  vel  contra  ipsuni  quan- 
„tum  de  iure  fuerit  procedemus.  Diem  vero  citationis  et  quid- 
^quid  in  de  feceritls  nobis  vestris  litteris  vna  cam  presentibas 
jjremiitalis.''  Datum  etc. 

Maurus  (?),  Mauritius  (in  CatalogoM.  Scotoram  de  anno  1S46} 
Abbaa  1337  —  1043*  Albertae  II.  Bp«  Patavieneia  1314  134t. 

Diplomatar.  AlbertL  R.  R.  p.  43.  Nro.  5t.  Geh.  Haas- 
arehi^. 

30. 

Pro  tttipeCntleDe  ordteis. 

Otto  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  hoaorabüibus  virts  Ab* 
bati  et  eonnentai  monasterü  Zwetlensis  denotb  suis  dileetis 
gratiam  aaam  et  omne  bonom.  Cam  düeetas  noster  Andreas  de 
Tabadialno  apiramine  sprettshaloa  aecali  eontagiosla  üleeebrie 
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vitc  cursum  salutifert/m  et  scmpitem«  brauiom  conseqaatur 
uberius  disponens  apprcbetulere  in  pulchritudine  obseroantie  re* 
g^laris  vestri  ordinis  interois  aflectibas  desideret  altissimo  fa- 
Dkulari,  DOS  intentioDis  sae  iaadabile  propositan  commendabilitor 
eoamendatttet  Deaotionem  vettram  affeetaoM  rogamus,  qii&> 
t0ii«s  eundm  tnm  w  hae  ptrta  deiideriais  promoaeri  evpimni 
«ieeliu  pro  4imu  noitre^e  petitioiils  merentU  in  vettrav 
firAlrmn  enretii  reeipere  et  coflegam  ipsiun  affeotibiit  earita« 
thiis  et  proseentionibns  fiiiiorabilibas  amplectendo,  hoe  nempe 
voliis  apud  dcam  cedet  ad  meriti  camalam  et  non  minos  do*> 
strc  ob  in  de  promotionis  gratiam  vMtro  moDacterio  poteritU 
ttberias  veudicare.  Datum  etc.  etc. 

Diplonwtar.  Alberti  R.  R.  p.  44.  Nr.  ^.  Geh.  HMumhiT. 

ai. 

Albertos  4ei  gratia  Patanieniis  eeeleti«  prepotitw  Jadex 
mä  infraseriptam  cantam  a  iede  apostoKea  delegatas  disereto 

viro  Düiniiiü  Uttoni  diclo  Gnemhertel  Rectori  Capelle  Beate 
Vii^ois  8up(  r  liltore  in  Wieana  omnis  boni  plenitudinem  cum 
Salute,  ^ioueritis  nos  SanctUsitni  in  Christo  patris  Domini  Jo- 
annis  pape  XXil.  litteras  sab  vera  ipsias  boUa  plambea  cam 
filo  canapia  aceepifae  baiot  coatiaeatie  et  teaavia :  „Johaaaea 
«epiacapna  aaraaa  aaraarani  dei  dilacto  lilio  prapedlo  Beak- 
^aie  Pataaiaaab  aalalam  et  apaatolieam  baaadietioneai*  Maeti 
„lUii  magistri  Jaeabi  paroahialia  eeelaaie  ia  Peaaadorf  at  ea« 
^pelle  Sancti  Pangracii  in  Wienna  Rectoris  patauiensis  dydcesis 
„precibus  iacliDati  presentium  tibi  auctoritate  mandamos,  qaa- 
^tenuM  ea  qae  de  bonis  ipsis  Capelle  antedicte  alienata  inuene- 
^ris  UUcite  ael  diatraeta  ad  iaa  et  proprietatem  eioadem  ca- 
j^pelle  legitime  raeocare  pfaevrea^  coatradietorea  per  eeaavram 
jieedeaiaatican  appellattoae  poalpoaita  eampeaeeado.  Teatea  aa- 
„tam  qai  faeriat  aoaiiaati  ai  gratia  odio  aal  timare  (ae)  aab- 
^traxerint  eeaaora  aiadB  appeUatioae  eeaaaate  eoaipellaa  veri- 
„tati  testiraoniam  perhibere.  Datum  Aainione  Nonis  iunü  Poati« 
^ficatus  nostri  anno  Xl.^^  (5.  Juui  —  Volentcs  i^itor  mandato 

premisso  prout  de  iure  teuemor  humiliter  obedire  discretioui 
veatre  ia  virtute  sancte  obedientie  et  sab  pena  saspeosionis  ab 
iagresaa  acelaaie  aaetoritate  cpa  in  bac  parte  faagimar  iaiaageatea 
AnUv«  Jabif .  t8%e.  IL  Heft.  19 


Maadtinus,  qnaftnof ' WftlitiBsloiler  dutw  qnoi^ani  nnKbffiA 

Cinioni  in  Wieona  si  {den  ad  «estrts  monitimes  eattonieas 

quas  preire  volumus  cum  ma^stro  Jacobo  autedictu  pro  uua 
libra  redtlituum  denariornm  Winuensium  super  qua  sibi  et  Ca- 
pelle ^aaeti  Paiigratii  antedicte  uiiurialur  infra  fefitum  beato« 
ram  Sjmoau  et  lode  afostol^rnm  non  cim«erit  onüiodis 
evneordare  tbo  dUcto  pro  tnkm  ««etoritate  Bottra  jmmo  w%» 
rtas  apof  tolicft  qnm  cl  aos  in  hiit  seiiptis  ezme  pro«t  es* 
tnae  dtMinms  dtetii  perampforMi  öl  saqneali  4ie  post  fest«i 
preilietnm  non  feriato  Patanie  eompareat  coram  nobis  aepeftft 
Magistro  Jacobo  ibidem  de  suis  qucstioniinis  et  iustUia  leirili- 
me  rosponsiirus  alioqiiin  rontra  ipsum  iuris  ohseruato  ordine 
procedemus  eina  abseulia  uou  obslante,  liden  executioais  huius 
ttobii  veftru  fittem  fiieiatia.  Datam  Patanie  iig.  Kaiendns  Aa- 
gnsti  etc. 

Bipiomntnr.  AlbertI  R.  R.  p.  44.  Nr.  54.  Hnvanrcbir. 

8t. 

„Abbas  scribtt  eplseopo  nt  oob  eredat  oieDacbo  sae." 

Reueren«1o  ii»  Christo  patri  ac  Domino  Wi.  ^)  l\itauiensis 
ecolesie  (episcopo)  11. ')  humilis  abbas  in  syUusteten  cnm  deuo- 
tii  omtionibas  et  reaerentU  debitn  obedientiam  nne  mom.  Qnia 
impnnitat  aeelertm  iniqnomm  taint  nnlltiniii  ennCm  boMt  et 
nonnnlUe  sepe  tribnit  nndacinni  delinqnendi,  nos  qni  lieel  bd^- 
nt  cnrnm  regiminla  eeeleiin  in  fjFtuwtnten  n  donino  tnscepiinns 
et  eirea  qaeromdam  fratmm  nostrornm  correctionem  sine  vestre 
adiutoi  io  proficere  non  valemus  Paternitati  vestre  conqaeriumr  per 
prcsentes,  qiiod  quidam  tratruni  Ecclcsie  nostre  Otto  videlirot  de 
Waidhonen  quem  noa  proxime  in  capitulo  noatro  pre  granibos 
eieeaiibne  Tolebanins  eomm  nobis  snbire  eorrectinneni  cnntt* 
mndter  reeoanvit  ntaennf  ne  non  velle  mMn  cnrreetionMi 
nisi  in  Testm  prenentia  et  nie  de  monaaterio  eine  lieentia  est 
^eaana.  Qaia  igitur  idem  Otto  in  quastom  in  eo  est  fiane  no- 
stre nititnr  dero^^are,  —  Paternitati  Vestre  huiniliter  sapplica- 
nius  quateaus  siiiistrc  relaliuui  eiusdem  Ottonis  si  ad  uos  ue- 
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nerit  aures  creJulas  suspcuso,  quoiKsqiic  vos  in  domum  nostram 
venire  personaliter  inqnircndi  gratia  valeatis  extiinc  enim  ad 
omnia  que  contra  nos  proposita  fuerint  coram  vohig  libenti  aoi^ 
mo  voiiUDiis  respoudere  et  omnia  qae  in  aottra  eeclesia  qoo« 
emiqae  eun  contiiigente  correetioiem  roqnirere  Tidebantir 
eorr%ere  tam  in  nottris  svbditit  quam  in  nolkia,  ita  qnod  dena- 
tionit  ttoitre  obeditntiam  veattn  paternitu  iMeUtnr  nan  im* 
merito  eommendare.  Cetera  ktor,  enias  verbia  Hiem  eradalam 
adhibere  dignemini  sicut  nostris.  Datum  etc. 

Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  45.  Nr.  56.  Gol^  Hauearcbiv. 

83.- 

„Plaoctas  R^gis  Alberti." 

Excellenti  et  magnifieo  prineipi  amiciD  karissimo  DomlaoF. 
(Priderico)  dei  gratia  Dnei  Anstrie  llinatri  fratri  Hentilia  mi* 
aerattone  divina  titulo  saaeti  Martini  in  montibns  presbittr  Car- 
dinalls apostolice  sedis  le^atus  coiisolaiioiiis  rciuediuni  et  iiotine 
sublimitatis  snccessns  prosperos   nc  siilutein.  Lugubris  casus 
horrcudus  aadito  et  ingenlis  doloris  iutcutiuus  aculeos  sie  io 
diae  Memorie  domini  A.  Romanorom  Regis  (in)  imperatorem 
eleeti  et  rei  pnMice  Semper  Angneti  fidei  Yidelicet  ortliodoxe 
▼astriqae  genitaria  kariasimf  tam  (8)eele8ti  tam  aepliandaqna 
obita  vestri  eordis  intima  aaneiarant  sie  pataneraat  naa  amari- 
tndinle  ealiee  absintfuo  feile  mixto ,  presertim  enm  ipsmn  vi- 
uentem  gessiinus  et  gcraiiius  post  obituiii  eius  feliccm  meniori« 
am  in   visccribns  intime   caritatis  quud  lacrinias  cultibcrc  ne- 
quituus  nec  compescere  possumas  amara  snspiria  qviiii  prodeant 
in  sing^Itas.  Nec  mirum  si  tanti  principis  occasnm  ileilbem  spe- 
ciali  qnadam  pre  eeteris  orbis  terre  principibns  deploratioaa 
deplangimns  et  laetnose  ealamitatie  et  miaerie  aen  trietitie  ne- 
bttlia  deplaramos,  nam  omnb  mens  Romane  matris  eatboU-* 
eeqne  eceleele  fldelinm  dnm  viaeret  in  nni  braehii  reeidebai  po* 
tentia  saequc  sperabat  in  lamine  claritatis  ciusqne  tamqnam  veri 
patroni  eiusdeni  eccie&ie  ad  fideni  memoratc  lauoris  et  suble- 
vationis  auspicinm  cxspectautes  subliinationem  futuram  Ecclesic 
fidei  et  fideliam  eoramdem  redemptioaem  quoqne  ipsins  cc-^ 
clesie  ac  terre  sancte  Cliristl  sangaine  mbricate  de  manibus  al- 
ierlns  Pbaraonis  spe  certa  et  indabitata  fidacia  tamqnam  in  ba- 
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cvlo  fortiisiiiie  ferreo  noa  in  aniiHlroeo  debili  eonfi^eiites  firmi- 

tei-  spcrabamus  quibuslibct  obstaculoruiu  obicibus  relegatis.  Ve- 
ram  ad  reparandc  tante  iacture  discrimiiia  noQ  potculia  ve&tra 
nec  artiam  saue  oec  humaiiariiju  opulcutia  facultatum  safiiciunt 
tnm  singularom  creaturarom  sit  in  mana  redcmptoris  hominoA 
mors  et  viUu  BxeeUenti«  vettre  drenntpectaiii  pradeotiam 
TQguamB  attefttiu  exhortamnr  ebniziBS  ti  «{ua  poMomns  affec- 
tü»ae  Tobis  aaiieabiliter  saadeniiis,  quateaat  ia  vobis  vestrisqne 
fratribvg  «las  memortatet  ymagiaem  taaqae  ^esta  reeeaseatef 

streuaua  et  preclara  consolatiouis  reincdiani  assuinaüs  in  do- 
mino  vestreque  in  stronrmitalis  iudti^lriam  ad  honorem  ilouiini  ex- 
altationem  fidei  et  ccclesie  prcdictarum  deuolius  couaertentes 
stadeatia  eins  iUustribus  et  salataribas  vestigüs  inherere.  Not 
a.  tiacere  dilectioail  affactom  et  caritatia  eelide  firaiitateai  qaoe 
ad  ipsam  babaimaa  ad  persona«  Teafnun  et  fratnua  Teatronua 
aucevia  affeetibas  propagamos ,  ad  ea  qnae  magaitodini  veitre 
proAitvra  noTeriains  nos  promptis  desideriis  offerentea  aaper 
quihus  no6  cum  summa  et  indubitata  fidacia  requiratis.  Ceie- 
rum  super  hiis  quae  ventrabilis  in  Christo  pater  H.  Gurcensis 
£piscopu8  ex  parte  vestra  nobis  retuUt  oraculo  viae  vocis  per 
eundem  magaitadiai  veetre  dozimna  sertoaiaa  oreteans  reapoa- 
dendam«^'  «  • 

Diplom.  Alberti  l  N.  9.  Nr.  60.  p»  47  et  48.  Geh,  Haasarehiv. 

34. 

nUtera  de  merte  diioiB  LdpekU;* 

Casam  lugubrem  miserabiiis  obitas  fratria  no3tri  lUuatris 
Dacia  Leapoldi  diae  recordationia  in  ^ao  diaerse  prerogatiTa- 
ram  eenditionea  eommeadabiliter  eoaearrebut  aea  eine  merere 
eordia  aed  profiiadis  anapirtis  dire  ainaritaduds  aealeo  OBedalli- 
taa  «aaeiati  propalando  anaeiamae.  De  caiaa  obita  aea  solam 
Bobis  verum  etiam  vobis  spiritom  contarbationis  credimas  doq 
dcesse.  Collocantci»  tarnen  pro  oculis  verbum  Scucce  dlcentis 
„ad  hoc  intranimus  ut  mereamur  ad  hoc  nascimur  ut  moriamar." 
Regi  etcrno  äoli  Deo  tantam  a&imi  nostri  torbationem  duiimos 
committeDdom  estimaates  aibi  ac  sue  anüne  posse  plas  ora- 
tionam  eai&ragüa  qaam  spirita  tarbatioais  et  meatitie  sabaeniri. 
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Qaapropter  dilcctionem  vestram  quam  specialis  ardore  dilec- 
tionis  eonplectimnr  votiaa  precnm  instanUa  daximiit  deprecBB» 
dtiD|  ifiiateniu  Testris  püs  oratiQnibas  pvrii  aacrftmentoriiiii  raf- 
fragiis  aUiMine  operibna  pieUtis  iptins  exeqaias  adeo  devote  ce- 
lelirare  dignemini  pro  qiso  apvd  altiaeimiiii  interaenieDdo  q«od 
obfiide  ad  omne  reflimm  eommodiim  ampUapdona  proniores  nos 
inuenire  possitis  etc.  cetera  lator. 

Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  48.  Nr.  61.  Geh.  HaosarobiT. 

m 

86. 

„Detaäo  Ellzabet  Duclsse  Aostrie.** 

Nos  Rndolfiu  dei  gratia  Autrie  et  Styrie  Diu  Marehie 
et  Carniole  Dominmi  etc.  Serenitslmi  domini  Rudolf!  Rona» 

noniin  Ileitis  filius  —  ad  Vniuersonim  tarn  presentium  quam  fii- 
turnruni  notitiain  noliinins  pernenire,  quod  nos  ^stantes  Iraterno 
dilectiouis  rapida  mellimenta ,  qnibos  erga  illnstrem  Albertam 
Aoatrie  et  Styrie  daceni  Marchie  etc.  Fratrem  nostram  karis- 
smvm  nostra  preeordia  tarn  evaniter  fecmidaBtar  qood  ipeiaa 
deaiderüs  proat  firaterna  permadet  earitas  vbilibet  nolnnios 
eooplaeere,  eibi  damns  et  coDcediinaa  .plenam  et  liberan  pote- 
atatem  dandi  eeo  aisifnaiid!  preelare  domfiie  GlyMibeth  mori 
sue  quam  ueiuti  süioi'oiii  iiostrain  karissimam  singuKiris  auiüris 
prinilegio  amplexamur  in  dotem  seil  donatuuK m  proptcr  uup- 
tiaa,  vel  id  qaod  volgariter  Morgengabe  dicitur,  bona  cum  suis 
attinentüs  infrascripta  videlicet  ciuitatem  Ibsensem  etc.  etc. 
Ita  qaod  ipea  domiaa  Blysabet  si  predietimi  Albertam  daeem 
eins  maritom  premorl  eontiDgerit  omnia  et  aingida  boaa  pre- 
dicta  potflit  et  debeat  dotia  eea  donatioDis  propter  nuptiaa  vel 
id  qaod  vulgariter  Morgcagabe  dicitur  nomine  poseidere.  In 
coias  rei  testimoninm  prescns  scriptum  cxiiule  couscribi  ei  bi- 
gillo  nostro  inssimus  coinmimiri.  Datum  etc.  etc. 

Diplomatar.  Alberti  A.  Ii.  p.  49.  Nr.  6d.  Geb.  Uansarcbiv. 

36. 

Detatio  Regia  eleotl. 

Radolfas  dei  gratia  Roinanorum  rex  Semper  Aug^nstas  uni- 
versis  sacri  loperii  Romani  fidelibos  präsentes  Utteras  inepecta- 
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ris  griktimfi  fl«iaiii  et  omne  iNiim.  Lieet  qiAdam  dUporicUm« 

iiiii-abiii  suninü  Re«^s  prudcntia  in  eminenti  spccula  Regralis  fa« 
stigii  pie  locavorit  sedem  nostrani  et  cleinculer  toncesseiit  ia 
regnis  et  gcntibus  dominari,  tarnen  sie  oos  a  legibus  iiamaaita- 
tia  noa  extnlit}  «{oIa  in  eisdem  natnre  imperaatis  imperio  qo« 
•ffectus  pattnws  in  prolem  dirigiiw  not  oporteat  anbiaeere. 
Saae  eam  ydemptas  taagaiais  geaerosi  erga  Uloftram  AOiertaa, 
primogenitaai  filtam  aoatram  Aastrie  et  S^rie  Dacem,  aec  aea 
Blyaabet  thori  sai  eoasortem  aoa  eiaat  «faieeeere  paterne  di- 
lectionis  afiTcctum  sed    ipsius   naturc  preceptis   qos  excitet  ad 
quelibct  eorum  conirnoil.i  promovenda,  ipsi  filio  nostro  primo- 
genito  damas  et  conccdimus  plcaam  et  liberam  potestatem  daa- 
di  sen  aaaigaaadi  dide  Elizabeth  uxori  sne  in  dotem  sive  ia 
daaatioaeai  propter  aaptiaa  ael  qaod  valgariter  Maig eagabe  di* 
eitar  Claitatem  Ibaeaaem  etc.  Ita  ^od  Ipaa  BUaabetb  'ai  pre- 
dietaai  AI.  Daeem  eioa  maritaai  premari  eaatiagerit  omaia  et 
fiinc^ala  bona  predfeta  possit  et  debeat  detis  sea  doaatioais 
propter  uuplias  vel  qnod  niorfgcn)gabe  dicitur  nomine  quictc 
et  pacifice  possidere.  In  cuiiis  rei  tesifmoiiiinn  presens  scrijUam 
exinde  cotiscribi  et  maiestatis  nostre  sigiilo  iossimus  communirL 
Datnm  etc. 

Diplaaiatar,  Alberta  R.  R.  p.  49.  Nr.  64.  Geh«  Haas-  aad 
Staata-Arcbir. 

37. 

,,De  pennotatfeDe  dotalHlerani  R.  elteabet" 

\üj»  Ilud.  (lei  ß^ratia  dax  Anstrie  etc.  constarc  cupimus 
vniuersia  preseatiboa  et  fnturis  ad  quos  peraenerit  presena 
aoriptnin,  qaod  eaai  magoificua  et  iUaatna  doaiinns  Ai.  dax 
Aeatrio  frater  aoater  kariaaimas  qaedam  caatra  eloitatea  et 
predla  aoa  io  Aaatria  iam  pridom  iaelHa  doauao  Eliaabet  axori 
aae  ia  doBatioaem  propter  aaptiaa  ael  id  qaod  vvtgariter  mor- 
geogabe  dtcitar  assignauerit  et  eadem  bona  sub  pleno  iure  et 
nomine  (lon.ttionis  ciusdem  saniori  consilio  monitus  in  bona  alia 
partim  posila  in  Styria  et  partim  in  Austria  duxerit  apnd 
Aagustani  in  preaeatia  Sereaiaaimi  domiai  et  geaitoria  noatri 
Radolfi  Romanornm  regia  nobta  preaeatibaa  ad  coauBodaai  et 
baaoreai  ipaiaa  Daciaae  de  beaeplacito  regia  atiliter  penaa- 


Digitized  by  Google 


275 


tndt  BOftnini  super  eo  «ffeetvose  eonseii»  postokiDS  et  fa« 
norem.  Nos  gnsttiites  (Initerne  ililecti^nis  sapid«  melKmaota , 

quibiis  erg-a  ipsnm  fratrem  nostrum  precordia  nostra  a  dco  sna- 
«iter  ft  cujulantur,  üt  snis  defiiderüs  pront  germaua  pirsuadet 
Caritas  nos  dilectos  ubilibct  conplaccamns,  dicte  permutatioui 
donatio nis  propter  nuptias  et  assigaatiom  bonorum  iofra  postto« 
ron  dicte  memorate  Daciase  in  conapeetibna  ragiia  per  manns 
allnstris  daeia  fritrie  nostri  iam  dieti  prestamas  et  dednnw 
cosaeam  noBtnun  beuinolom  at^e  promtmii  ipaanfae  gra- 
tan  et  ratam  babentes  pveaentivm  ttrit  approbamna.  Ra  qnod 
doinina  ipsa  Elizabet  si  dictum  ducem  maritum  eins  premori 
contingcrit  eadem  bon:\  5;tn!^uln  sicut  iiiferins  dedarantur  ex- 
pressias  possit  et  debeat  dotis  scu  douatiouis  pt'opter  nuptias 
vel  id  qaod  volgariter  dicitur  Morgengabe  quicte  et  pacifice 
posatdere,  demoastratioBibaa  aiiia  ratione  donationis  hnioamodi 
Tiee  priori  in  svperioribns  partibis  et  in  Anatria  aibl  faetia 
omnina  eaaMtia  et  mtnime  valitnria.  Sant  auten  bee  bona  pro* 
libate  Dneiaae  donata.  Caatmm  Styrie  et«,  etc. 

Diplomatar.  Alberti  R.  lt.  p.  49.  Nr.  05.  Geii.  Haus- Archiv. 

38. 

i,De  couüruiaUüfie  liuUliUuiiiia  tegine  K]iz<^lH'f  per  geiieium  (äuceiuui)äuuut 

ftuüülfuui  regem  Huiiiaaoruui. ' 

'  Radolfoa  dei  gratia  Roaianoram  Rex  et  aemper  Augastos 
▼oineraia  saori  Romani  tniperü  (anbditia)  preaentea  literaa  in» 
s|)octuri8  gratiam  anam  et  omne  bonam.   Btsi  regalia  decora 

sulilimitas  cunctis  iii  (]iiibus  fidcs  clara  radiat  et  deuotionis 
claritüs  radiosa  debeat  niuniiiccntte  snc  gratiam  impertiri ,  in* 
coniparabiliter  tarnen  pcrfcctius  et  tamiinam  erga  proiem  suam 
debent  sue  benignitatia  opera  relucere  nbi  naturalis  affectio  in- 
terpellat  Sane  cum  illnatria  fliina  noater  Albertaa  primogeni* 
tw  Anatrie  et  Sttrie  dnx  qwm  inextinqwibiKs  amorifi  dadcedine 
paterne  proteqninar  aient  rationis  iaiiet  imperlam  et  natare 
iostri  RKaaliet  coniugi  sue  Duciase  Aoatrie  et  Stirie  lllie  ne- 
8tre  karissime  iam  pridcm  de  ordinatione  et  aiictoritate  iio^tra 
res'aü  dederit  seu  assignanerit  iti  dotem  son  donationem  propter 
nuptias  uel  id  qiiod  vulgariter  dicitur  Morgcugabe  qaedam 
eaatra  dailatea  et  bona  in  Aaatria  coaatitota,  et  poatea  ex  de- 
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creto  consilU  sanioris  «päd  nos  positas  presentklUer  in  AugusU 
petiverit  eviii  dTecta  quafemis  assignatioiieiii  Bononm  huiiis- 
modi  flotb  •««  donatioiiis  eoniigi  mu  factam  m  Anstria  sibi 
liceret  ui  qiedam  bona  pro  mdori  parte  aiti  In  Stiria  m»- 
tautiir  inferifis  aictorilate  et  conaenen  noatro  Regie  sob  einaieai 
dutis  seil  donatioQis  iure  et  nomine  permntarc.  Saot  antem 
bona  Castrum  in  Stiria  etc.  etc.  Nos  prefati  principis  et  filü 
nostri  kanssimi  precibas  annncntcs  ,  nee  non  et  ipsins  Ducisse 
filie  noatre  dilecte  comodum  et  honorem  propter  incorrapUbiiea 
Tiaeiiloa  qao  nobis  coniangitnr  ac  etiam  ob  turtutiia  Minui 
oaadiMrem  eitmiom  ui  eins  dosiderlis  affeetantesy  permatatioMB 
dotta  tea  donatioais  bninaiiiodi  propter  aaptiaa  oel  Id  ^od 
Tnlgariter  morgengabe  appeUatar  faetam  ipsi  Dadaae  eon» 
nobis  Aaguste  per  manus  filü  nostri  priacipis  autedicti  et  as- 
signationem  hoDorum  superins  positoiunt  ratam  babentes  et 
gratani  eam  ex  plenitudine  poleslatis  Regie  approbamus  et  Ii- 
beraliter  confirmaaiBa.  Ita  qnod  ipaa  eliaabeth  ai  predictaia 
Docem  Albertom  maritam  eins  premori  contingerit  omnia  et  aia* 
gala  bona  prediota  poiait  et  debe(a)t  dotis  aea  doaatteaia  propter 
naptiaa  vel  qaod  morgengabe  dicitar  aomiae  fiiete  et  pacifiee 
poaaidere,  demoastrationlbaa  alüs  faetia  aibt  antea  ratioae  de- 
nationis  eiusdem  in  sapcrioribns  in  Anstria  presentiom  Serie 
cassatis  oniniuo  et  mininie  valltaris  etc.  etc. 

Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  50.  Nr,  66.  Geb.  Hansarchi?. 

89. 

„De  coQgraiulatiooe  Piiilippi  Hegis  Fraocie  de  opteüta  victoria,"  (12d8J 

Sereniaaimo  Priacipi  Alberto  dä  gratia  Romanoram  (Ilegi) 
illastri  et  Semper  Aognsto  amieo  kariaaimo  PbUippas  eaden 

gratia  Francie  Kex  salatem  cum  honoribus  et  felicibas  incremeiUii». 
Jocnndi  ruinores  qnu.s  de  festino  vestre  prouiotionis  eiunta  ad 
regie  fastigia  digaitatis  nnper  ad  nos  relatio  fide  digna  inmease 
cordi  nostro  leticie  iubilam  attalemni  Set  ex  eo  precipne  qaed 
aotiaa  ipsina  promotionis  aaapieia  exereitaam  Domiai  dextcra 
aeatros  dirigeaa  aoa  airtato  proceaaaa  tarn  aietoriosi  triampbi 
gMa  decoraait  materia  nobit  gaadll  et  exaltationls  aeeraai^  aicat 
per  aliaa  noatraa  statim  eiadem  intelleetis  ramoribos  deatiaatas' 
literas  magnificeutie  uesire  perfectlufi  curaaimos  intimare.  Quod 
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auteln  nos  de  «estroniiii  ubilibet  prosperitate  MeeeMvom  ex 
pwa  qoa  aos  ab  oliin  dileetloiie  eompleetuniir  midos  uditores 
de  tarn  plaeidis  letisqae  mmoribaa  reddidietia  per  speeialea 
Nnneiiim  et  Ifteras  eerliofes,  gratam  gereates  admodam  et  ae- 

ceptum  et  exinde  uobis  gratiarum  plenitodiDcm  refcrentes  eos- 
dem  niinciuni  et  litrras  sinrera  meiitis  affectiooe  recepimus  et 
tarn  iatiiiiata  per  eas  quam  reiata  per  illum  diligenter  intelie" 
zinas,  et  libealer  ad  ea  qae  circa  tr^ctntum  de  contraheado  in- 
ter  Testram.  aostranque  demam  matao  federe  vailatia  iam  pri- 
dem  habitam  eedem  Htere  caatiBebaBt  dietiqae  bbbcU  aolici- 
tado  sabiaazit  breviter  reapoBdeates  qaod  aos  aelia  aeatria  ia 
bac  parte  pari  coBearreatee  affecta  ad  traetataa  etaedem  pro» 
secutioncm  rinalem  nostros  cam  plenis  et  sufficieultbu^  ninnila- 
tis  nuncios  apud  Nouum  castmni  die  XV?"  instantis  im  nsis 
6eptembris  faturos  ibidem  iafallabiliter  transmitteates ,  ad  pre- 
ces  egoidem  qaas  nnocias  ipae  saper  liberatioae  nobilis  viri 
filü  Comitia  ^illbarcbeaaia  ex  parte  aeatra  porrexit  aibi  pro 
eo  BOB  daximaa  reapoBdeadam,  qaod  de  boc  ia  prefatia  literia 
aalla  proraaa  meatio  baberetar  aeo  specielia  aibi  aaper  certia 
■Hiealis  commissa  credentta  per  easdem  se  ad  hoc  qaomodo* 
Jibct  exteuilebat.  Si  nero  liberatio  ipsa  iu^siileat  cordi  vejslro  id 
iiobis  pxprossius  intimetur  qni  uestris  in  biis  (j^i)  in  aliis  pa- 
rati  sumus  affectibas  conplacere.  Datum  etc. 

Vergl.  Lichnowsky  IL  Regesteo  B.  N.  13  p.  CCLXXU. 
(maak.)  1299.  Diplomatariam  Alberti  R.  R.  pag.  51.  Nr.  67. 
Geb.  HaaaarcbiT. 

40. 

tfProearaleriQni  ad  Regem  Fraoeie  pro  eentracto  eenniibli.*  (1298.) 

(i\)os  Albertus  dei  (gratia)  dux  Aostrie  etc.  proseatibaa 
profitentes  scire  capimas  qnibns  expedtt  aaiaersos,  qaolä  cum  aas 
amioitiam  aiaceram  et  stabilem  per  iadtssolabilo  nacaiam  pa- 
reatele  cam  domo  magaifiea  excelleatis  domiai  Pbilippi  Regia 
Fraacie  coatrabere  copiamaa  coaatitaimaa  ordiauBas  et  üieimas 
▼iram  spectabilem  AI.  Comitem  de  Hobenbarch  aoanculam  no- 
struin,  Eberhard  Hill  de  >V  als('  iiüMlem  coDsangaincnm  nostrum 
et  strenuos  milites  üaiuricam  de  Laubenberch  etc.  nostros  üde- 
les  exbibitores  preaeatiam  de  qaoram  iadastria  et  circamapec*' 
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tione  pregQmimttf  m  ipso  negoUo  proenmUm  noslro«  et  nu- 
eio8  spectalet,  ^itttes  et  eoncedentes  eisdem  aiietoritatMi  plen»» 
riam  ioter  «nann  soronim  dictt  domini  Regit  Fraiieie  et  ioeli- 

tam  Rndolfum  primogenitum  oostram  karisstmam  sponsalia  or- 
dinaiKÜ  statnendi  finnandi  mntrimotiitiin  dotaliiiuni  sca  duaaiio- 
ncm  propter  nuptias  nominandi  promitteudi  in  aiiiifiam  uostram 
iurandi  et  onmia  alia  et  siagula  facieudi,  que  ad  consommationcm 
eiaadem  matrimoiiü  aeeoadaai  datam  aibi  diaeretioneni  a  domi« 
no  videmt  eipedire,  qne  legitinu  procaratorea  faeere  poasiat 
et  debent  ettam  ai  mandatoni  esigant  apeciale  et  qie  aoa  ipat 
ai  iatereaaemoa  persoDaliter  faeerenaa  aat  faeere  deberenas. 
Ratnm  et  gratum  perpetue  habitari  qaicqnid  üdem  procuralürcs 
et  iiuncii  Qostri  statuerint  ordinaueriiit  Hrinatierint  proniiserinl 
et  tecerint  m  preniissis  et  consequentibus  ad  premi^sa,  quod 
hüa  exequeodis  omnes  interesse  aeu  peteriut  dao  ex  eia  qai 
preaeatea  fueriat  ea  aiebilomlona  exae^oantar.  lo  eigaa  rei  te* 
atünoBiam  etc. 

Vgl.  Uehnowsky  II.  Regeaten  B.  Nr.  14.  p.  CCLXXU. 
ISO^.  Diplamatar.  Alberti  R.  R.  p.  52.  Nr.  68.  Geh,  HanaarebiY. 

41. 

„De  ceDDQbie  Pocis  Rudalfl  Ö1H  regis  Atberti  RomaDoram."  (1290?) 

(A)lberla8  dei  gratia  Romaiiüram  rcx  f»emper  Augastoa. 
Vaiaeraia  preaeates  literas  inspectaria  notaai  faeiama  ^od  naa 
alFectaatea,  at  eeafederatioBia  affiaitaa  et  aaiieltie  Inietaaae  caa- 
traetva  iater  aoa  et  aereniaaimam  Priaeipem  Pbilippam  dei 
gratta  Regem  Praaeorani  üloatrem  amicam  aostmin  carissimam 
CO  feraentius  roboretur  et  vigeat  stabiliusqne  perdui  ct  ([uo  ma- 
trimoüiali  federe  conciirpente  meliorihtis  tii  inatus  «in.spit  iis,,  nexa- 
que  coQStrictas  fuerit  fortiori,  voluimus  coacerdauimut»  consea* 
aimas  et  promisimos  aolumas  concordamos  conscotiaiaa  et  pra- 
mittiiBnai  qaod  ratioae  eoatrabeadi  aiatriaiOBÜ  iater  cariaaimaai 
primogenitam  aostraia  Radolpbam  Doeem  Aastrie  et  aabilem  de* 
miaam  Blanebam  aorarem  dieti  regis  Fraaete  eldem  primoge- 
nito  nostro  et  beredibaa  saia  ab  eo  deteendentibna  Dueataa 
Anstrie  et  Styrie  etc.  cum  omnibus  jiiribus  et  perlincntiis  Du- 
catus  et  doiuiiuorum  prcdicloruiu  ac  onmibus  cinolumentis  et 
rebaa  qaiboacaaque  iatra  nei  extra  Uacatum  ceaatitatia  eedemqae 
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tarn  ifao  dne&tn  ad  Dieet  AvstrU  solelMMit  hactenas  dcnie- 
iiire  nel  ^omodolibet  pertinere  perpetao  «t  bereditarie  r«na* 
nebaat  At  nicbiloinniat  dedimna  et  concMSinaa  damiu  ei  con- 
cedimvs  ex  aime  assignamaa  et  asaedemaa  prediete  sorori  deta« 

licium  seu  donationeni  propter  nuptias  —  Comitatam  Alsatie  cum 
iurihus  suis  et  porfinentiis,  quorum  Comitatns  et  Terre  qui 
prefato  Duci  pcrpetue  et  hcreditarie  rcnianebit  nobilium  honia-  . 
§;ia  et  fidelitatcs  ac  vaiaersitatum  et  lacolarum  uUlarum  insig- 
nivin  inramenta  faciemus  prestari  aataqnam  matrimoniani  con- 
trabator  proenratori  diete  Blaaehe  aororia  dictt  Regia  pro  ea 
aolenaiter  atipalaati  •  «t  poat  eoatractom  matrioioBiaai  eidem  ' 
sorori  dieti  (Regis);  qood  eidem  sorori  si  prefbto  Daci  forst» 
tan  supemiaat  tamquam  fidelcs  vasalli  et  subditi  Domine  sne 
qnoad  nixerit  obedient  et  intendent  ac  secnndogenituin  aüos- 
qnc  minores  libcros  nostros  renunciare  faciemus  ponitus  et  ex- 
presse  cum  aaetoritate  et  decreto  aostro  ac  elcctorum  Priaci* 
pmm  et  Baronnm  AlnaBie  et  alia  qnaoia  aoetoritate  Sarmh  et 
modo  de  qoibaa  dieto  regi  Fraoeio  pro  plana  aeearitato  eipo- 
diens  aisain  erit  onai  lari  aibi  eompeteati  ael  eompetitoro  in 
Oaeatn  Comitata  Terra  Jaribaa  et  pertiaentüa  aopradictis,  ao 
de  premiaaia  omolbus  et  sin^ulis  teucnduin(is)  firmiter  et  fldeliter 
adimplendis  dabimus  prefato  regi  Francie  ydoneas  cantiones  et 
securitates,  que  ipsi  regi  Francie  in  hae  parte  vtiles  uel  uo- 
ceasarie  aidebuntur.  PromiUimaa  nos  etiam  curaturos  et  iactu* 
ros;  qnod  eariaaima  eooaora  nostra  Regiaa  Romanoram  illnstria 
premiaaia  aaaentiet  et  ea  tcnebit  firmiter  et  fideliter  adimplebit 
ot  de  premiaaia  perfieiendia  et  adimplendia  ae  effieaditer  obli- 
gabtt  aaloo  dotalieio  qaod  dieta  regiaa  iiabet  eine  in  daeatn 
terris  et  dominiis  supradictis ;  et  premissa  omnia  idem  Fraocio 
rex  per  sedem  apostolicam  faciet  cuuGrmari  si  sibi  uiderit  ex- 
pedire,  saluo  tanieu  primogeuito  et  aliis  miaoribus  Uberi&  no- 
atria  iure  sibi  cnmpetenti  uel  competituro  in  omnibns  et  singu- 
lis  supradictis  si  dietam  dacem  decedere  forte  contiogerit  eine 
liberia  proereatia  ex  eo  et  aororo  predieta.  Dotalieinm  nero 
pretactom  noa  de  redditiboa  et  terris  Comitatanm  de  Cinbonro 
etc.  et  pertinentiarnm  ipsorom  aie  snfßeienter  et  pleno  sopplero- 
et  augmentare  tcnemur  quod  ilietus  Francie  rex  exinde  merito 
coDtentoior.  Omnia  uero  doiis  dande  predicto  duci  in  uo]antate 
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et  arbifrio  dieti  rsgia  Francis  reiiilebit.  In  eniiui  rei  tettiiio- 
nimn  ete.  Aotiuii  ete. 

Angef.  Lieluiüwsky  II.  Regcstcn  B.  Nr.  15.  p.  CCLXXH. 
(1299).  Diplom.  Alberti  H.  R.  p.  52  ei  53.  Nr.  69.  Geh.  Hausarchir. 

XLII. 

De  concordia  inter  Regem  Koaiaooraui  Albertuui  et  regeoi  Fraücie. 

Albertuf  dci  gntia  Romanonini  Rex  et  eemper  Avgistos. 
Uunerais  preseiitet  literu -inspeetniii  aaliiteiii  ete.  Notun  &el- 
nmt  qeed  nee  eoesiilertiitef ,  qnod  per  Regam  et  Prieeipeai 

unaniines   uoluntates  iliuiue  laudis  conncnientias  intenditnr  et 
christiana  ad  deum  crescit  deuotio  cum  pace  proximi  pax  dei 
acquiritur  et  augctur  salus  eoruiu  et  honor  extoilitur  et  hiiiDane 
laadis  preconio,  ampliatnr  ac  snornm  in  posteram  roborantnr 
iora  RegneroBi  elecere  dileetiooie  glatine  amaeitie  secietaiie  et 
▼nionia  federe  perpetno  deratnra,  Noa  et  Sereniaaune«  prineepa 
Phitippoa  dei  gratia  Rex  Fraaeonim  anniena  Doater  kariaaiaiaa 
iDimmiis  eolelfnes  eontensnnQa  et  ad  inaieem  coneordanimiia  ae 
eliam  promisiinus  fide  data  nouiiiie  iurameiiti.   Jurauenmt  etiara 
iu  animas  nostras  nohts  presentibiis   uidelicet  pru    iam  dicto 
Rege  Francorum  Guido  couies  sancti  pro  nobis  uero  Rege  Roma- 
norum eoBiea  Barchardoa  de  Hohembereh  aaanculus  noster 
kariaaiinaa,  qeod  ex  nnoe  in  antea  erimtia  ad  inaieem  aeri  et 
fldelea  amtei  ae  in  neatria  et  Regnonim  tteatrornm  et  lanperii 
honoribna  libertatibna  et  turibna  nratne  eonaeraandia  eontra 
onnem  heminem  nerl  et  validi  adiiitorcs,  qnodqae  inter  noa  ae 
liereJes  snccossorcs  uostros  Roman oruiü  ot  1  raucoram  Reges 
scu  Imperatoi'es  pacis  et  fideüs  amicilie  fcdera  perpetais  dura- 
tura  temporiboa  seraabuntar  et  hec  omuia  promlssa  et  singula 
promiaiaiiia  et  preaentibos  premitttmna  pro  nobia  noatrisqoe 
beredlbna  aneeeaaoribna  in  Romano  regne  nobia  avceedentibaa 
predieto  regi  Franete  anis^e  beredibna  aneeeaaoribna  aibi  in 
regno  Francie  aneeedentibna  firmiter  obaemare  attendere  et 
nnllateous  cootraaenirc  sub  nirtutc  a  nobis  data  fidei  et  per 
dictos  comites    prcstiti   sacraiticnti.   Iti   ruins  rei  testimoiliam 
presentibus  literis  fccimus  apponi  sigillum.  Actum  etc. 

Angef.  Licbnowsky  II.  Regesten  B.  Nr.  16.  p.  CCL2ÜU1L 
Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  54.  Nn  70.  Geh.  HaaaarehiT. 


Digitized  by  Google 


28i 

43. 

DöBflrmatte  privileglemin  Regls  Franeie. 

Albertus  dci  gralia  iUraanoram  rex  Semper  Auffustus  .  Uni- 
uirsis  sacri  Romani  Imperii  fidelibas  Um  preseulibus  ciuam  fu- 
tam  salniein  et  notitiam  subscriptoram.  Notiim  facimus  vriiuer- 
818  qood  iuxta  traetatas  ordinationcs  pacta  promissa  et  con- 
ttentltmem  iiiter  nos  ex  vna  et  Magaificam  FhilippaiD  re^em 
Fraaeoram  amioiim  nostram  karUaimam  ex  parte  altera  habt« 
tos  et  admissos  IDastrea  Fridericos  et  Lapoldas  filii  noKtri 
predileeti  In  nostra  censtltiiti  presentia  aoMa  oolentibaa  eoa* 
senticntibiks  aucloi ilaUrn  prestantibus  et  dccretum  nostram  in- 
terponcntibus  accedf  nie  etiam  expressu  et  spontaneo  conscnsn 
sereDissime  Elizabeth  consortis  aostre  karissime  Roroaoorum 
regiaei  ipais  primo  petentibae  et  aolentibus  per  noa  emanci« 
patuiy  aolerapoitate  debita  et  eonsaeta  etatia  teiila  petita  a  no« 
bis  impetrata  pariter  et  obteata,  adaenieate  insnper '  coaseaso 
fflastrinin  Priaeipam  Eleetoram  Rcgis  Romanoram  videlieet  Ra-* 
dolfi  Comitis  Palatini  Reai  Dacis  Bawarie  Rodolfi  Daeis  Saxe- 
nie  et  IIcrinaDiii  Marchionis  nraiidenbar^nsis ,  ointii  iuri  sibi 
competenti  in  ducatu  Auütrie  et  Stirie  nec  uon  in  dominüs  Car- 
niole  Marchic  et  Portas  Naonis  terris  iuribas  et  pertiiieatiis 
Ducatns  emsdem  et  dominiornm  predietoram  ac  etiam  in  eomi« 
tata  Alsatie  et  ia  terra  Fribarch  Lavsaaeasis  Dioeesis  reaaa« 
daaeniat  spoatanee  libere  et  expresse,  eo  tarnen  iadaso  mode» 
rambe  et  protestatione  premissa  quod,  Daeata  Aastrie  eam  pria- 
eipata  eiasdem  Domino  Radolfo  Daci  Aastrie  primo^enito  nostro 
snisqiio  libeiis  ex  eo  et  iiiolita  Bianca  coiiiuge  bua  dtscendenti- 
bus  j)er[ictuo  et  hcred itaiio  renianeiite,  Fiiderico  Lupoldo  pre- 
dictis  ceterisqnc  Hbeiii»  nostriii  niuioribus  per  nos  sufliciens  de« 
ttns  et  competcns  paterua  fiat  prouisio  de  terris  et  dominiis 
sapradictis  sicat  melias  fieri  potent  absqae  Daeatas  Aastrie 
dismembratioae  aotabili  nel  eaoraiiy  sed  etiam  Friderico  La^ 
poldo  predletis  et  altis  mlaortbas  liberis  nostris  proereatis  et 
in  postemai  procreandis  inre  sibi  eompetenti  nel  coropetituro 
iu  üHiiiibus  et  sinji^lis  supradictis  si  dicluin  Dacem  Rudolfuin 
decedere  forte  coiiliMgcrit  siue  liberis»  proerealis  cx  eo  et  Üiaaca 
predicta.  Dotaiicium  aero  pretactan  cam  augmeato  et  saplemen- 
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to  ipsius  prout  alias  in  literls  nostris  saper  eo  cootectis  et 
traditis  plenius  est  expressum  predicte  Blance  si  prefato  Diei 
supcmixerit  ad  iiitam  sttafli  saltiam  qdetiiii  «t  ittt^gm  rena« 
ttabit  Ad  iMe  bona  Ilde  promittuiat  no«  fiAtuof  et  cmtitresy 
^ed  tili  liberi  nostri  q«i  M&diun  etatig  sm  «amwi  n^^lxmm 
attigentat  aee  aen  Friderieas  et  livpeldaa  preaemlaati  liberi 
nostri  et  alii  si  qm  sint  cum  omnes  predicti  et  (juiiibet  singu- 
lariter  ad  etateni  pubertatis  peraenerint  predictis  ducatui  Aiistric 
et  Domiaiis  reDonciabunt  per  sna  sacramenta  et  reauaciatioai 
prefate  surnn  impertientar  et  adhibebaat  conseasam.  la  qaoraai 
omaiam  teatimoBian  et  eaatelam  presentes  literaa  eiiade  eoa- 
«eribi  et  maieatatia  neätre  ae  prelibate  Eliaabeth  Regiae  oea« 
•ertia  neatre  nee  nea  predicteram  pnaeipaai  Bleetonua  ae  etiaai 
aebiliam  et  Bareaaai  regai  Alaiaaie  qui  presentes  aderant  si- 
gillis  iccimus  commoniri.  Nos  itaque  Eli/dbeth  dei  gratia  Ho- 
maDoram  regiua  predicta  prcmissis  oronibus  «Lssejititutes  et  nos 
ad  omnia  predicta  et  singala  firmiter  et  fideitter  teueada  et 
inaiolabiliter  obseruanda  efficaciter  obligaateai  aalao  tamea  et 
ktegre  reieriiato  nebia  detalieie  ad  oHam  aeatraai  ia  Dneata 
Anatrie  nee  nen  ia  Deiuaila  Cerniole  Marebie  et  PertaaaaeBb 
predietia  damtaxat  dineacimar  obtinere  —  et  aea  Rndolftw  Ce- 
nea  Palatinns  Reai  Dax  Bauer ie  Radeif^ia  Dax  Saxeaie  et 
Herrn.  Marcbio  Brandeinburgeusis  Principos  Kkctores  predicti 
nostram  consensam  prebentes  et  decretum  nostrum  in  predic- 
tis interpoaentes  —  Nos  qnoque  Ueinricos  Kcclcsie  Coastaa- 
tiensis  epiaeepas  et  Heinricus  dux  Karinthie  —  Nes  qnoqae  ae* 
bilea  et  Barenea  Regai  Alaiaaie  Bnrebardoa  eemea  de  Uebean- 
bereh  Ladwieoa  eemea  de  Otiagen  Eberbardaa  de  Lapide  Aale 
Regalia  Caaeellariaa  Heiarieaa  et  Vlrieaa  firatrea  de  Walaae 
HemaaBüs  de  Landemberg  marsealens  Marqaardaa  de  Scbel- 
lemberg  Vlricus  et  Albertus  fratres  de  Cliogcnibcrg  -  premis- 
sis  .  .  Sigilla  nostra  prescntibus   ad   memoriani  et  eoideutiaffl 
pieaiorem  duximas  appendenda.  Actum  et  datuiu  etc. 

Aagef.  Licbnowsky  II.  Regesten  B.  Nr.  17.  p.  CCLXXIIL 
Diplemator.  Alberti  R.  R.  p.  54-56.  Nr.  71. 
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«4. 

Stnetissimo  in  Christo  Patri  domino  sno  domino  Bonük« 
elo  Sacrosancte  Romana  eedesie  anno  Poatifici  Albertat  dei 
gratift  Romanoront  Rex  Semper  An^stvs  evin  flliali  obedientia 

douotn  pcdum  oscala  beaturum.  Iticlite  memoric  Rudolfi  ({uun- 
dam  Uumaiiornm  reg:is  patris  nostri  karissimi  vestieriis  inlierere 
volentes  qui  se  constaucia  Üdei  apostulicis  beueplacitis  exponebat 
firma  meate  disponimos,  monita  vestra  corde  promio  suseipere 
nosqve  Teatris  mandatie  et  beaeplaeitia  prent  poeanaos  eoaptare, 
cnnupie  aaper  Mia  et  alüa  ineambetitibna  aebla  ad  preaena  Sanc- 
titati  Veatre  alfeeteinas  apcriri  Totvm  ooatrom  plenios  quam  ii« 
terii  valeat  declarari,  venerabilem  Johannem  Tnllensem  Epiaco* 
pum  Prlncipcm  nostrnin  dUectum  qiit  taiiiquam  apostoÜee  sedis 
factura  honorem  et  exaliationem  ipsius  sedis  sinceris  zelatur 
affec^ibas  et  uos  ad  id  plariea  orctcnus  et  Uteris  excitavit,  ao 
honorabileni  Johanaem  prepoaitam  Thoriceaaem  Pretbonotariam 
ae  vieecancellariam  noatrani,  religioaam  vimm  fratreia  Wem* 
herum  Sapprioreni  Domoa  Predicatoram  Aq^entine^  aebilea 
vires  Marqaardaio  Deminam  de  SeheUembereh  et  Conradand 
dictam  Monaehns  de  Basilea  de  qaorum  industria  legalitate  et 
fidelitate  plcne  ronfidiinns  ad  vostram  prcsentiam  (kstiuamus 
sapplicautcs ,  quateuus  eisdem  l:iiiiqaain  aobis  credere  ipsosque 
beutgiie  Vestra  Saactitas  digiietur  audire.  Doiuinus  vos  conser- 
vet  Bccleaie  sae  aancte  et  ioeelameoB  per  tempera  longeaa. 
Datam  ete.  ete. 

Aagef.  b.  Lichnowakj  IL  Regeatea  E  18.  Diplomafar.  Al- 
berti  R.  R.  p.       Nr.  72. 

45. 

,)ProcQnitoriiiiii.' 

Sanctissimo  in  Cbristo  patri  doouoo  auo  Domiuo  Bonifa- 
eio  Saeroaanete  Romane  Eccbaie  aommo  pontffici  Albertus  dei 
gratia  RoDanoram  Rex  aemper  Aogoatoa  cum  liliali  obedientia 
pedam  oaeala  beatoram.  Sanctitati  Veatre  notom  faeimaa  per 
presentes,  qaod  noa  eoram  vobta  ae  enria  Sanetitatia  Veatre 
honorabilem  viruiu  Joiianiiein  prepüsitmn  ttiuriccusem  ProthoDO- 
tarium  et  vicceanccllariam  nostrain  ac  nobiles  vires  Marqaar- 
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dam  dominam  de  Schellemberch  nec  non  Ctionradam  dietam 
Monachum  de  Basilea  müites  consUiarios  et  familiäres  nostros 
dilectos  de  quoi  um  circumspectionc  iiidustria  et  fidclitale  c  oiu- 
probata  fiduciam  gerimufi  mcoacuMam ,  et  qaemlibet  eorum  ia 
soUdiun  ita  ipiod  non  tit  melior  conditio  oecapantiB  et  qaod 
per  vnn»  eonini  Inceptnm  fnerit  per  aliom  Tel  alios  valent  ter* 
minnrli  preeentet  et  nandahim  tiuaeipientes  feciinns  et  fiicimw 
eonstitiiiaiiit  et  ordinamne  nottroa  proemtom  Nnnciee  et  ne- 
tores  ^enerales  et  speciales  in  omnilius  uusUis  ilegni  et  Im- 
perii  causis,  et  spectaliter  ad  proponcndam  allegandum  Osten- 
dendum  innocentiam  iiostram  super  excommunicatioüc  perse- 
cntione  ecelesiaram  ac  alüt,  super  quibns  per  literas  Veatre 
Beatitodini«  ad  ▼ettram  preaentiam  dieimar  enoeati|  et  ad  pro- 
ponendom  li|;itlimai  excniationea  nostras  eontra  etedem  et 
tin|^  eonundem,  ad  inraadnm  qaoqne  in  animam  noitram  an- 
per  premissia  et  qnolibet  premiMomm  de  ealampaia  et  de  ne- 
ritatu  diceuda  seu  quoclHhct  alterius  generis  iaramenturn  prc- 
standum.  U;itum  et  lirimiin  liabiluri  qnioquid  per  dictos  jjrüru- 
ratores  nostros  seu  aiterum  eorumdem  in  premissia  et  premis- 
aomm  qnolibet  aetnm  fuerit  seu  etiam  procuratnm,  etiam  at 
mandatnm  edgant  apeoiale.  In  eniaa  rei  teatunoninm  ete. 

AngeC  liehnowakj  II.  Rcfeaton  B.  Nr.  20.  Diplomatar.  AI* 
bertl  R.  R.  p.  $6  Nr.  73.  Geh.  HaniarehiT. 

Tn  nomine  domini  Amen.  Coram  uobis  viris  honorabilibus 
et  discretis  dominis  Aeuereudo  in  Christo  patre  doinino  Ener- 
bardo  Epiaeopo  Patauienai  et  Reiigiosit  viria  domino  Wühebno 
Abbate  Sanete  Biarie  Scotonun  in  Wieana  ordlnia  sancti  Bene- 
dicti,  fratre'  Bertolde  Abbate  aanete  CmciSi  Alberto  Abbate 
Campiliomm  ordmia  Cyatereienaia ,  fratre  Henrieo  gardiano 
ordinis  minorum  in  Wicnna  Patauiensis  diocesis  et  aliis  quam 
plurimis  iaiu  clericis  quam  laicis  iidc  dignis  ad  hoc  uocatis  et 
rogatis.  Nos  Albertus  dei  gratia  Dux  Austrie  et  Stirie  etc.  quod 
cnm  propter  niamm  discrunina  terraruni  nostrarum  Austrie  et 
Stirie  tnrliationeai  anbortam  et  inimicitiaa  eapitalea  preaentiam 
domini  Cbnnradi  Bpiaoopi  Salabnigenaia  ad  preiena.  accedere 
neqneamna  nee  coram  eo  comparere  valeamis  nec  aliqnom  ob 
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eudetn  caasas  procuratoreni  ad  ipsom  mittere  possuiims  uel 
nuncium   spocialeni  dicimas  et  pr<*ponimas  bic  coram  uobis, 
quod  cum  dictum  dominum  Chauradum  archiepiscopum  Salzbar- 
genaeDi  ucl  snom  vicarium  seu  commisaariiim  ex  eaosis  legittimU 
et  «eris  inferias  denotatis  habeanras  selanms  et  repateams 
nostroe  enmlos  nanifestos  iDimleos  capitales  et  contra  nostram 
personaiD  fideles  nostros  el  honorem  nostmni  conspiratoree 
notorioe,  prlmmii  ex  eo,  quod  eom  anno  preterito  circa  festnm 
beati  Martiui  tarn  valida  iafirmitate  tenereimtr    quod   de  uUe 
nostre  coDualesceuiia  desperaretur  ab  ournibus,  ideni  archiepU- 
copas  ab  hac  vita  audito  nos  migrasse  coDtra  babite  pacis  et 
eoncordie  federa  et  treagamm  formam  quod  nos  miram  etre- 
fonnatam  io  (et}  inramentie  prestitis  huio  inde  nailatam  eoDtra 
propriom  Teniens  wameDtnm  terrae  noitraa  inaasit  hostiliter 
noitroe  Ildelee  enbditoe  spoliie  et  rapbie  depredane  et  epolians 
nostrae  ealinae  in  losa  {Gosaa)  deeastans  et  destraens  fiinditiis, 
nostram  o^ipidum  dictum  ause  (Aussäe)  sibi  subiugaus,  et  nuslros 
sabditos  quamplures  verteiis  a  üdeiitatu  sua  iiobis  prestita  per  ipsom 
submotos  iiitra  (contra}  nos  factos  rebelles  subtüitatis  sue  iugenio 
eedacendo ;  item  ex  eo  qnod  cum  plaribus  prineipibus  Regibus 
prineipibite  baroaUrae  eomitibiie  Uberie  Mlniaterialibne  et  aliis, 
mnitis  inferioris  grados  contra  not  et  honorem  nostrnm  nos 
exterminaro  enpiena  conapiranity  in  nostmm  exinde  enbeeentam 
tarn  in  laboribus  qnam  expensis  non  modicam  preindiciam  et 
grauamen;  item  ex  eo  quod  aiuicos  et  üdeles  noi>tiüS  iiobiä  in 
anxlHam  venientes  inuadi  et  captiuari  mandaiiit,  eisdera  equis 
armis  et  suis  rebus  aliis  spoliatis  quosdam  ipsorum  grauis  car- 
ceris  custodie  maucipanit  et  qnibuadam  eommdem  occiaie  et 
ali^i  annt  letbaliter  ▼niaerati;  item  ex  eo  i|aod  etiam  nostra 
percepta  eonvaleecentia  noble  et  nostrie  mnltas  et  varlae  inln- 
riae  quamplurea  violentiae  et  dampna  graala  manifeste  intniit 
adhoc  irrogare  eottidie  non  desistit;  Tnde  predieta  omnia  et 
siugula   ^rauamina  nobis  et  nostris  illata   el  cuuimiaata  sen- 
tientes  nos  per  euiidem  archiepiscopum    iiuU^bite    granatos  et 
intaenies  nos  et  nostros  per  ipsum  in  posterum  aggrauandos, 
et  ne  idem  pronocatns  in  noe  fideies  sobditos  nostros  fantores 
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et  adiutnrc's  tarn  clericos  quam  laycos  tcrras  ciultates  nostras 
loca  castra  villas  et  opida  excommanicatioDis  suspensionis  et 
interiUcti  «ententias  ferre  possit  ändert  vel  intendat  vel  veriaf 
fulmiiiAre  presunal}  ab  ipsU  granuninibas  iUatis  comminafis 
inferadu  eomm  faolibet  et  genenliter  a  qaolibet  fbtiiro  Aobit 
(et)  nottris  gravamine  per  ipaam  arehiepiseopnm  et  fntaiiii  eon- 
missarium  in  posterum  ioferendo  in  lüis  scriptis  a  prefato  ar- 
chiepiscopo  et  a  suo  commissarlo  ad  sauctissimam  Fatrem  et 
dominuni  dominum  nostrum  UoaLfacium  papam  et  ad  sacrosanc- 
tarn  sedem  apostolicam  appcUamos  aea  pronocamos,  personam  no* 
atram  rea  fidelea  et  sabditoa  noatraa  fantarea  et  adiatorea  ao- 
atraa  omnea  et  aingnlaa  tarn  elerieoa  qaam  bjcoa  adnocatoa  pro- 
cvratorea  noatroa  et  omnia  aaa  bona  principatoa  noatroa  terraa 
et  eiaitates  noatraa  castra  yillaa  et  opida  aub  ipaioa  domini 
nostri  Bouifacii  pape  et  ad  ipslus  sancte  sedis  a|iostülicc  spc- 
cialibus  protectioni  defensioni  ciamiui  supponentt  s  nc  submit- 
teotes  hamüiter  et  deuoie,  predictaa  caasas  vel  alteram  earoia 
^e  per  ae  magia  aofiiGiaat  aaa  es  nunc  offereatea  ai  neceaae 
Iberit  iaeo  et  teaipore  probatnroB)  proteatando  atiam  qaod  plnrea 
caaaaa  lagittimaa  et  veraa  eoram  radtea  aea  Jndieibaa  appella- 
tionis  noa  intendimas  proponere  quas  ignoramas  ad  preaeas  emm 
in  iiostris  terris  longe  latcque  diflfusis  plui'ä  que  iam  ij^nora- 
miiH  grauamina  iiiiurias  et  violentias  uobis  et  Hostiis  iiitulerit 
archiepiscopas  memoratus.    Preterea   protestamur   quod  quam 
primum  poterimas  commode  hoiua  appellatioaia  aea  proaoea- 
tionia  nastre  notifieatioaeni  aea  daaaDeiationem  eidem  doauao 
arebiepiicopo  et  ano  cammiaiario  fiart  fiiciemaa  et  apoHoh» 
ab  ipao  aea  ab  ipsis  proearabimaa  taae  aam  inataatia  poatolari 
qaoa  ex  nane  ad  maior«n  caatelam  inataater  petimna  nobia 
dari  prefingentes  et  prosequendum  appellationem  seu  prouoca- 
tionem  predictam.  Insupcr  uos  omaes  et  sIni;iilos  instanter  re- 
qairimus  et  dUigentiua  exorainus,  quatenas  vos  pater  reuercude 
domine  Wernhere  episcope  Patavieaaia  dominc  WUhelme  abbaa 
aaacte  Marie  aeotoram  ia  Wienna .  ete.  etc.  io  boram  teatuao- 
aiam  et  in  predictoram  omaiam  eaidentiam  pleatorem  cum  in 
biu  partibna  aaoa  tabellioaaiB  noa  aaait  preaeati  appeUatiani 
aen  proaocationi  nostre  Sigüla  vestra  pendentia  roandetis  apponi. 
latcrpoiisila  et  lecta  iuit  hec  appellatio  seu  proaocaüo  nostra 
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per  BÖS  AlBertoiii  Anslrie  et  Styrie  Ducem  etc.  aniio  de- 
mini  M*.  €C*.  Noua^esime  sexte,  Wienne  io  cappeDe  nestra 
Castri  nostri  Wiennensis  presentibus  predietie  dominis  et  aliis 

quam  pluribus  liile  dignis.  lü  die  beatorum  Petri  et  Pauli,  etc. 

Angef.  b.  Liclinowsky  II.  Rog-esten  \r.  63*  Diplomaiar. 
Alberti  R.  R.  p.  57.  Nr.  74.  Geh.  Uaasarchiv. 

47. 

Goasytatio  procaratoraoi  daeb  iustrie  pro  omni  jiegotio  ia  curia 

pape  expecUeiido. 

Albertus  dei  ^ratia  etc.  tenore  presentiam  profitemnr  et 
eonstarc  voluinus  vninersis  presentes  littoras  inspecturis,  quod 
nos  dilectum  Cappellanum  nostrum  Dominum  F.  de  tali  loco 
presentem  et  mandatam  nostrum  spoote  suscipieutem  et  Oer  (?) 
de  tali  loco  in  Romana  curia  eommorantes  ^  licet  abtentes  tam- 
qnam  presentes  et  quemlibet  eomm  in  solidom  ita  qnod  non 
nit  melier  conditio  occnpantis  sed  qnod  Tnos  inoeperit  alter 
prosequi  valeat  et  ftnire,  feeimns  constitnimos  et  ordinanimvs 
nostros  procaratores  actores  defensores  et  nanccios  speciales 
in  (iiiiiiibus  Dostris  caasis  et  controuersüs ,  quas  habemus  oel 
habituri  sumus  in  Romana  Curia  uel  aiibi  ubicunque  et  specia- 
liter  com  venerabili  patre  et  domino  domino  Cb.  archiepiacopo 
Salczburgensi  et  Lo.  Episcopo  laaentino  qni  te  gerit  et  aMortt 
ipeios  domini  arehiepiseopi  vicarinm  generalem  —  in  tarn  appel- 
lationis  quam  pronoeationis  noitre  per  nos  ab  ipsis  Wienne  in<* 
terposite  anno  domini  M*CC*  nonag^stmo  sexto  in  die  beatomm 
aposiolorum  Petri  et  Pauli  —  et  cum  ad  sanctissimum  patrem 
et  (ioininnm  nostrum  dominum  Bonifacium  papam  et  ad  sedem 
apostoiicam  et  cum  quacunque  uel  quibuscuoque  persouis  eccle- 
siasticis  uel  secularibus  collegiis  seu  vniuersitatibus  coram  quo-> 
cnnqoe  Jndice  nel  auditore  dato  vel  dando  ecclesiastico  nel  se* 
ealari  tarn  agendo  quam  defendendo,  et  tarn  in  dnilibns  qnam 
in  criminalibns  et  ad  comparendom  pro  nobis  et  nostro  nomine 
in  Romana  cnria  et  alibi  nbicvnqae  ad  proseqnendam  appella« 
tiouem  seu  prouocationem  nostram  eandem  et  ad  inpetrandum 
et  rontradicendum  pro  nobis  in  eadcm  curia  tam  iiteras  sim- 
pUccs  quam  legeadas  gratiam  et  iastitiam  continentcs  et  ad 
elegendom  et  r ecnsandom  loca  et  indioes  ac  in  eos  conaeniendi 
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sen  coustituciidi  si  uiderit  expcdlre,  dantes  eisdeiii  ei  caiiibet 
eoi'um  iu  solidum  plenani  et  iiberaiii  potestatem  agendi  et  de- 
feadendi  libellam  seu  libellos  et  qaa8ciUM|oe  petitiones  dandt  et 
reeipiendt  litem  «ontestandi,  iurmBentiini  eftlompiiie  et  de  «eri- 
täte  dicenda  et  eaiaelibel  altertae  generii  in  aninani  nostraai 
preetaadi  et  adaerae  parti  si  opas  faerit  deferendi,  temuios  et 
dilationes  petendi,  exceptiones  eninscanque  generis  pr«>poDeadi 
testeset  iustitiam  produccmli  alterius  partis  iure  uidcjidi  su>p<  c- 
tos  dandi  Judices  et  notarios  elis^endi  et  recnsandi  ac  ptiam 
aaseriara  peteadi^  senteutiaiu  audiendi  appellandi  ac  etiam 
appellationes  proseqnendi,  beaeficinai  restitutionis  m  inte^rnm  nA 
abselatieua  totieas  qeotieae  epus  6ierit  inplorandi  crimina  et  de» 
fectos  eppeDendif  aliom  nel  alioa  precnratorea  loeo  eni  ceiwtit«- 
endi  seu  svbatitaendi  ac  etiam  reiecaadi,  nnitandi  eemel  et 
plaries  qootteos  eis  nel  altert  eoram  nidebitur  expedire  ac  ipsM 
causam  poätmoduiu  resumendi  et  |M-oi'iii'.iii(]i  per  se  vel  alios  prout 
eis  vel  alter!  eoruin  utilius  eril  et  ^n^neraiiter  et  singula  faci- 
endi et  exerceudi  taui  ia  Jadkio  quam  extra  que  nos  ^cere 
possenma  si  presentea  esseinoB  et  qae  in  premiisis  et  premii- 
äomm  qnolibet  de  iure  «el  eensnetadine  reqoirontiir  et  al  inaa- 
datmn  eilg^aat  speciale.  Ratam  et  firmom  habitnri  qaiequid  per 
dietos  procorateres  ael  ipsemm  aliquem  snbstitutam  vel  siibstitii- 
to8  ab  eis  vel  altero  ipsorum  factum  fverit  io  premissis  et  qooli« 
bct  premissorum  et  volentes  dictos  procuratores  nostros  et  qaem- 
lihet  oonim  substttatuiii  uel  8ubstitutos  ab  eis  uel  altero  ipso- 
rom  releuare  ab    omoi  oiiere  satisdaudi  promittiinus  etc.  etc. 

An^ef.  b.  LichBowslLy  Ii.  Regesten.  B.  Nr.  5.  Diplomatar. 
AUierti  R.  R.  p.  59.  Nr.  75.  Geh.  Haasareliiv. 

48. 

„Petftte  abaelsüsDls.** 

Reuerendo  in  Christo  patri  ac  domino  suo  Ciiunrado  eccle- 
sie  salzburgensis  archiopiscopo  apostoUce  sedis  ^/elegato  Alber- 
tus dci  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  et  cetera  sioceram  ad 
ipsins  beneptaeita  aoluotatem.  Com  regele  sit  et  ordinariom  et 
ts  teneator  solaere  qat  ligavit  et  sttomm  Canoaam  sea  seaten- 
tianiD  snamm  qaSlibet  eptiniis  sit  interpres,  patemitatis  Tettre 
solieitndiBea  ezorandam  diudmas  presentibiif  et  monendami  «t 
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tnxta  formam  arbitrü  inter  vos  et  dos  per  sercnissimos  prin- 
eipes  doniiniun  Hainricum  Epiacopum  Ratisponensem  et  domiaani 
Lo.  Comitem  Palatinnm  Rani  dacem  bavarie  tarnqnani  com» 
liromiasams  aen  amieabUea  eompoaitorea  naper  apad  lintsam 
prolati  oniaes  aententiaa  baana  aea  draiaoram  iaterdicta  in  not 
nottrofli!««  homioea  aea  oobia  adherentea  elerieoa  aev  laycoa 
Qostras  terras  seu  amicorum  nostrorum  terras,  ad  quos  arbi- 
triam  prefatum  se  cxtendit,  per  uos  seu  nomine  vestro  per 
sabditos  vestros  «lo  iuro  son  dp  fnrto  qnalininque  latas  pobli- 
cataa  aea  communicaUa  qaacaoque  aiictoritate  adiuuentar  reao« 
cetis  et  pro  reaocatia  aeo  demortois  peaitiia  teneatis,  dantes  in 
nandatia  Tenerabilibna  patribna  Epiaeopo  Seconienai  abbati 
naneti  Lamberti  abbati  Seotoram  in  Wienna  et  prepoaito  Nen* 
b^rgensi  seeiindiim  fornam  nobia  tranamiaaam,  ot  nobia  et  om* 
nibus  nostris  supradictis  qui  ad  cautelam  absolui  volueriiit  qua 
bonarom  mentinm  ttit  ibi  a^noscere  ciilpani  ubi  nulla  culpa  existit 
absolutionis  beneficiam  iupertianlur  in  ipsias  absolntionis  niinisterio 
iorma  eanonica  exactissima  diligentia  obseraata  —  Datum  etc.  etc. 

Angeführt  b.  Licbnowsky  II.  Regesten  B.  Nro.  6*  Diplo* 
natar.  Alberti  R.  R.  p.  60.  Nr.  76.  Geb,  Havaarchiv. 

49. 

fftm  Rooianoram  regraflatur  CaidlnaH  de  bonn  promotione  ouoeloniQi 

cemmeBdans  sibl  alies.** 

Reuerendo  in  Christo  patri  domino  Landollo  8aucti  Angeii 
diacono  Cardinali  —  amieo  ano  kariaaimo  —  Albertoa  dei  gra- 
lia  Romanomm  Rex  aemper  Angnatna  aineeram  ad  beneplaetta 
Yolnntaten.  Non  aolnm  proxime  renersomm  de  enria  Ronana 
Noneionun  noatroram  aokmpntnm  videiieet  venerabiiinm  Jolian- 
nia  Tnllenais  Episeopi  Magistri  Jahannia  Tieecaneellarii  noatri 
et  uobiliA  viri  Marquardi  domiui  de  Scellemberch  suorumque 
sociorum  laadabili  reiatu ,  verum  etiam  experimentis  continuis 
enideater  cognoacimuSy  quod  in  prooiotione  dictorum  nuncioram 
nostrorum  ac  ne<rotiomm  imperialinm  exercuistis  amico  vestro 
atadia  fidei  et  laborea ,  snper  qno  debitaa  benignitati  veatre 
gratiarnm  referimna  aetionea  fidneialiler  exbortando,  nt  beno 
eeptnm  ergn  noa  dOeetlonia  aolnm  peraeverantie  eonArmare  dig- 
uemini  et  pietate  solita  eonaeraare.  Virnro  honorabÜem  Magi» 
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ttnim  Cunradiin  PrepoiituBi  Wenlensem  et  Stremrani  vinm 
Canradnin  dictum  Monaelimii  roilHem  de  basilia  familiäres  ae- 
stros  dilectos  e^llil^itores  presentinm,  quos  ad  prcsentiam  Sanc- 
tissimi  in  Cliristo  patris  iiostrl  duHiini  liunifacii  pape  pro indiimi s 
destinaadosi  habentes  fauoralnlitor  in  oostris  et  ioperii  caosis 
atqne  Dei^^otüs  reeoinniatoa.  Quorum  etiam  verbU  oostro  nomine 
proponendia  anditim  aconmodari  benigmi»  et  fidan  per  m 
eredalam  petimvs  adhiberi.  Datam  ete.  etc. 

Angefahrt  b«  liicbnowaky  II.  Regcstea  B.  Nr.  t8.  Diplo- 
matar.  Alberti.  a  R.  p.  00.  Nr.  77,  Geb.  HaoMreUT. 

50. 

Qvante  dos  altioa  eiaHanit  altisaimoa  tanto  nobia  spuritifli 
brnnUitatia  attantiva  et  fragilitatia  aeioa  et  etatia  iabeeiOitati  ex 
officü  noatri  debito  legittime  conanlere  debeamiu.  Saae  cmn  de 
iure  Sit  et  antiifiia  ae  approbata  eonsnetiidfne  in  ffalbnsdam 

Lumbardie  partibus  inlroductnm.  iit  in  mulieiuin  rt  •  lalis  rnliio- 
ris  honiiiium  contractibus  uel  quasi  Icuittiitn'  t  uii5.uüiau(Jiü  uo- 
atra  uel  oostri  missi  anctoritas  plurimura  requiratiir,  Nos  eis- 
dem  mulieribaa  et  minoribas  in  suis  contractibus  ael  quasi  sa- 
labriter  conanlere  et  obaiare  fraadibna  ac  nalitüa  bominum 
affectantea  Te  propter  tue  probttatia  merita  quibna  clarere  di- 
ceris  noatmin  nniaenm  et  Jadtcem  ordiaatiiiD  liberalitate  r^gia 
depatanms  fidelitati  tae  de  speciali  gratia  induigenfes,  ut  mu- 
Herum  et  minoris  etatis  hominum  contraherc  \nA  quasi  volen- 
tium  contractibus  auctoritatem  plenariam  in  ilHs  lumbardie  par- 
tibus itt  quibus  ipsa  requiri  consueuit  tmpertiri  valeas  vice  no« 
atra,  proniato  tarnen  sab  obsernantia  et  pre&to  imperio  apecia« 
liter  per  te  preatiti  aaeramenti,  ne  eandem  noatram  auctorita- 
tem aliqnibas  contractibiis  ael  qaaai  contractibas  quibna  dolim 
uel  fraadeni  inease  noaeria  nel  eosdem  affnturoa  forte  Terisimi- 
liter  uel  probabiliter  debeaa  (aut)  valeas  suspicari  testimooio 
presentium  literarum. 

Diplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  61.  Nr.  78.  Geh.  UausarclÜT. 

51. 

)>ConieB  aoeosans  episcopos  propter  mala  theoloDla." 

Sanctissimo  patri  et  domino  aao  Dumino  Bonifacio  äa- 
eroaancte  Romane  eccleaie  sammo  Pontifici  Tlieod.  Cornea  Cle- 
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Ad  vestre  MnctHatis  anres  deferinras  lacrimabiliter  eonquerenda^ 
«fiiod  Idi  qui  deberent  roerito  Mliiti  animarom  ex  offieiomm  de- 
bito  inteaderc  vilia  evellere  nirtntes  plantare  paci  insbtere  et 
in  le  ipsis  ostendere  qnaliter  oporteret  alios  in  ecciesia  con- 
ti ersari,  temporalia  commoda  spiritualil)iis  profectibus  preferentes 
(Irlirta  coniniittere  et  delinqnemli  occasiouem  aliis  Iribuere  dci 
timorc  postposito  non  vcrentar  per  quod  iQfinitorum  aniroos 
labe&etanty  veram  diuina  inspirante  gratia  Sercnisslmna  domi- 
nns  noster  dominos  Albertus  Romanornm  Rex  Semper  Anga* 
ntns  et  ifnamplnres  alü  prineipes  dnces  mareliiones  langravii 
comites  barone«  et  nobiles  Imperii  iospectis  pie  et  eonsidera- 
tis  ^erris  commottonibns  iastitie  paeis  et  seenrifatis  defectibus 
ac  diuersis  aliis  Incomodis  et  periculis  quibus  iiiaiur  pars  €ier- 
manic  hactcnus  longo  tempore  miserabiliter  exstitit  pppjrrauafa, 
cupientes  pro  pos&e  suo  dcsütutis  theolonüs  et  rapinis  faUis 
monetis  et  qnibnslibet  iDinriis  reseratis  ipsas  terras  in  bonum 
statnm  redaeere  et  qnieteni  et  tranipiillitateni  fidelibns  imperii 
preparare  in  paeem  generalem  trna  eum  eioitatibns  Germanie 
daxerant  salobriter  eoneordandam,  ipsam  inramento  firmantes  se 
ipsosqne  admittendum  qnaslibet  suas  iniorias  astringentes.  Ve* 
ncraliiliam  patrum  Coluüii  nsLs  Magantinensis  et  Treuereosis  ar* 
chiepiscorom  Principwm  hiiperii  super  übserualione  eiasdeni  pa- 
eis consilio  auxilio  et  fauorc  plaries  requisitis  cum  instantia  et 
frinole  denegatia  eo  qnod  iidem  pre  cetcris  dominis  minus  de 
obserratione  paeis  et  aeenritatia  in  suis  distrietibos  eegitanteSi 
plnres  rapinas  et  tbeolonia  ineonsaeta  indebita  et  inportabÜia  tarn 
in  aqnis  qnam  in  terrts  in  (etivs  popnli  seandalnm  exereent|  a 
qaibus  desistcre  non  volentes  paci  hniusmodi  dissentinnt  immo 
eins  prosecntorihns  non  tamquam  pacis  amatores  sed  uerias  de- 
tractores  resistere  moliuntur,  aducrsus  dominara  nostrom  predic- 
toin  per  ipsos  eoncorditer  electom  et  approbatum  in  suc  ma« 
gestatis  lesionem  malam  eontra  alios  eodem  laborantes  vitio 
agere  dinoscatnr.  Qaorom  qnidem  eeclesiastieornm  Prineipun 
exemplo  pemieioao  lajci  oecasione  snmpta  estimantes  sibi  id 
lieere  tot  rapinas  et  tbeolonia  iam  instanrant  qnod  eommnnit 
populus  sustiuere  non  polest  nee  j^ufToirc  et  quasi  omnes  mer- 
catores  ac  viatores  propter  pluraiitatem  theoloniorum  et  vi- 
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anm  perieola   tiiM    negotiatfoneff  postponer«  compenatar. 

Proterea  ne  oinittamu<»  quod  loti  populo  iiicognitum  non  jxistit, 
qnoii  ilicti  priitcipes  non  secunduiii  deum  et  i*onsuetudir€ii)  eli- 
gentes    sed   anheiantes  magis  priuate  atiiitaU  quam  commvni 
et  afiectantes  preesae  potius  quam  prodesse,  electos  F^s^ps  per 
importiiDitatea  eireuDneBtiaaea  et  difiiealtataa  in  eihUandia  die« 
'  to  Ragi  ab  aitdem  thaolonia  noaa  w  detriaicBlniii  totiaa  pa- 
puli  aibi  coaeedi  aiigvBt  et  bana  unpem  ipaia  attribiiiit  et  ian 
tarn  üdem  qaam  anteeefaores  eontm  vsorpaaeniiic  taata,  qaod 
Ueges  Romanornni   propttM'    iinpottritiam  et  notM^sariorum  de- 
fectuni   non  possimt  prohdül«>r  iuxta  niagestatis  sue  debitam  et 
deceniiani  regnare  uiüiter  et  preesae,  quibas  da  causis  guerre 
et  commotianea  insoii^nt  et  timeiiraa  Yeriatimrliter  ab  bae  de» 
atmetiaaam  at  minam  terrarani  ndiarabUem  «t  aninanmi  peri* 
cala  pranaatera  nisi  per  vaatra  beaignitatia  misericardiain  ee- 
laritar  aaccarrator.  Ad  partam  igttur  Sanitifatia  Vaatra  taiK 
qaam  ad  deam  in  terris  desiderabiKter  recarraates  pateraititi 
vestre  pro  nuhis  et  tulu  |)ü[iiil<i  siip|tlicamns  liumiliter  et  deaate, 
qoatenus  iacturas  et  perionhi  lutius  terre  iu  instanli  inm  imml- 
nentia  misericorditer  aduerteaUa  et  eisilein  festioo  et  saiabh 
ramedia  obaiantes  prefatos  priacipea  eccleaiaaticaa  ad  hoc  ia- 
daaera  digneniai  cam  effaeta,  at  memtrea  varbi  apaatali  pra- 
clpiaatia  aaa  aalam  a  mala  aad  ab  avai  apeaia  mali  abatiaare 
eantaati  licitia  et  haaaatia  da  premiaaii  qae  tatiaa  papali  aeaa- 
dalam  parant  et  pericala  animaram  inducaat  ae  corrigant  et 
emendent,   pacem  confuucndo  et  ad  hoc  alios  salubriter  exhor- 
taiulu,  ne  occasio  mali    ad   <lani|>tiatfünL'iu  »ed  potius  exemplnin 
boai  ac  a  persoais  ecclesiaj>ticis  uiaximc  taute  diguitatis  origi- 
nem  aamera  fideatur.  Valeat  Vestra  Saoctitas  in  Domino  etc. 
Diplamatar.  Alberti  R.  R.  p«61.  Nr.  79.  Geb.  Haaaarcbif« 

59l 

vfwm  de  malte  theelanito  et  KneeatteDeiD  coramdem.* 

Albertus  dei  gratia  etc.  fidelibus  suis  Colontensi  etc.  ac 
%'uiTiersis  Ciaibus  Romani  inperii  gratiam  snam  et  omne  bouuui. 
Auaritie  cecitatia  et  dampnande  ambitionis  Improbitaa  aliquoram 
aaimaa  aceapaatea  eaa  ia  illaoi  temeritatem  iapellaat,  at  qai 
aibi  da  iara  iaterdicta  noaeriatex  qaiaitla  asarpara  canantar 
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Tum  nnlli  siquidcin  et  pietipiie  venerabiles  patres  domim  Colo- 
oiensis  etc.  archiepiscopi  principes  daces  etc.  Rotnaui  Iniperii 
«ntiqaa  peda^a  theolonit  sine  exaetiones,  ab  antiqaiii  teropori« 
hms  coDStitota,  non  modicam  aagmentantes  iiia  et  alia  atiam 
nobis  et  avbiectia  Imperii  nostri  de  noio  inpoBita«  qnotiena 
TOS  et  eo8  per  partes  illas  transire  contingtt  in  loenstein 
eoflaentiain  adrinaBfmia  etc.  contra instieiam  extorqnere 
presamiint;  nospacifico  slatui  et  Iraaquillitati  snbiectoruiu  iiostto- 
nun  intendentes  noetes  dnciinu.s  insompnes  et  qnietcm  nobis  et 
aliis  preparainas,  ut  ad  preseos  malitiis  iadigoationibiis  et  pre- 
ditaeiombna  archiepiseopomiD  predictomm  et  caiascimqiie  alte- 
rina  oeearramaa^  preseati  pagiaa  Doatre  maieatatia  omnes  dona« 
tiones  conceaaionea  traditionea  inpoaitionea  aagmentationea  or- 
«liaationes  Theloneornm  pedagieram  exaettonmii  qniboaemiqae 
tiominib«»  eenaeantar  dicCh  archiepiscopi^  principibus  dneibva 
foiiiilibiis  etc.  spii  quibusttinque  alüs  cuiuscuiiquo  honoris  Sta- 
tus et  roitditionis  existant  a  domino  patre  nostro  Umiolib  seu 
aliis  iiostris  inclitis  predccessoribus  nostris  et  a  nobis  data« 
traditas  dooatas  cenceaaas  habitaa  coolirmataa,  sub  quocunque 
eolere  a  »ebia  seu  a  predeceaseribua  noatris  exquisitaa,  in  locia 
opidia  predietis  aen  in  qaibnaevnqae  aliia  loci«  Romani  Imperii, 
Ulis  dnmtaxat  exceptia  que  per  dominiun  patrem  vietoriosnm 
Imperatoren!  nostrom  anteeessorem  fneront  data  conceasa  et 
oi'dinata  que  siio  Iloboi'e  volnmiis  porinariere,  reiiocamus  amputa« 
iniiü  et  eiiideiu  archiepiscopis  ei  ({uibuscniique  nliis  denpgamns  dcc 
archiepisGopos  seu  alios  quoscunque  in  Tiieoloiieis  pedagiis  exac« 
tionibaa  in  locia  predictis  et  aliis  qnibuscnnque  anctorizamns 
nee  etiam  banmaamus  et  dicta  Theolonia  pedagia  exaetienea 
ipaia  arcbiepiacopia  et  aliia  conetia  In  lecis  predietia  et  aliia 
qnibnacaDqiie  recipere  inhlbemaa  et  reeipere  per  preaentes  de* 
ereainraa  non  Keere.  Ininncrentes  aactoHtatein  et  potestatem  no- 
bis dantes  et  (uf)  pro  Iranquillitate  et  pacifico  statu  Romant  Im- 
perii  rieralem  pacem  vostris  adiutoribns  ordiiietis  ipsnni  str- 
uare  iaretis  et  omnibus  receptionibus  exactionibos  theoloniorum 
in  loela  predictis  inpone  et  sine  nostra  offensa  viriliter  reaiata- 
tia.  Et  nt  Arebiepiaeepi  predicti  aen  qnivia  alina  ignerantiam 
renoeationia  ampntationia  inhibitionia  et  decreti  predictomm 
non  poaaimt  pretendere  Tel  censare  ▼obls  nninersia  et  aingn- 
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aniputaliooem  deacgatiooem  iuhibiliooes  uostras  predictas  dictU 
archiepiacopis  coninnctim  vel  dioisim  uel  quibusuis  «Iiis  ftobü- 
celis  notificetis  et  ad  eoramdem  Dotitiam  perdacatis»  et  ne  de» 
eam  et  eapitola  dietornm  arcbiepiseoporvni  possiot  allegare 
ipod  detieta  persene  ia  danpnvnn  eeclesie  aon  debeaat  redaa- 
dare  snpradictas  theolonioram  reaocationes  et  inhibitiones  eis- 
dem  sub  conipetenti  testiraonio  siniiliter  publicctis  et  Dotiücetis. 
In  caias  rei  etc. 

Augeführt  b.  Lichnowsky  Ii.  Regesten  B.  Nr.  21  (1301> 
Dtplomatar.  Aiberti  R.  R.  p.  63.  Nr.  80.  Geb.  Haaaarcbir. 

53. 

„Qaomoda  daes  eeloDieoses  conqoeruntur  quad  episoopi  male  redpiiuit 

theoloDia." 

Sauctissimo  l*atri  ac  Domino  cloiiiiuo  Bonifacio  sacrosancte 
Romane  eeclesie  summo  Poiitifici,  ac  venerabili  Collegio  Car- 
diDalium  Judiees  Scabini  Coasilinni  Clues  et  uuiuersitas  Ciui* 
tatia  Colonienaia  deaota  pedom  oscala  beatorim.  Cam  gpraaes 
noaoram  pedagiornm  et  aatiqaoram  tbeolooiomm  aagmeatatoram 
exactioaea  nos  et  DOBDalbis  profeasionia  cbriatiane  proniaeias 
In  terra  Germanie  diatins  aflliiiasenty  sereatssimas  dominaa  Oe- 
ster Albertus  Romanorum  Rex  et  scmpcr  Augustus  circa  sta- 
tum  pacilicum  suornm  subditornm  cogilans  prineipibus  tarn  cc- 
clesiasticis  quam  secularibus  üucibus  roarchiouibus  etc.  vniaer- 
sis  Imperü  Romaai  et  precipue  Priacipibos  ecciesiasticis  veae- 
rabilibos  patribna  domiais  Magantioenat  etc.  arebiepiacopia  pnn 
poni  fecit,  qaod  Ipae  domiaaa  Rex  per  ae  et  priaeipea  aeealares 
Afaaaaie  quaotam  in  eis  erat  paeem  per  onnia  babere  nee  naa 
enm  omnibas  optabat  offerens  dictia  areblepiscopis  paeeni  et 
tranquiiiilatem  dare  ac  mundo  cliam  vniuerso.  Et  quia  üüuorum 
pedagiorum  et  theoloniorum  et  aiitiquorum  augmcntam  qiie  dicli 
archiepiscopi  et  precipue  veoerabilis  dominus  Colonien«is  archie- 
piacopaa  In  terria  ania  atatnerant  aagmentauerant  extorqnere 
preaampsemnt  et  adbne  extorqaent,  depOMüa  totiaa  regni  po- 
terat  eaae  paeia  plnrimom  indaetiaa,  Idem  domiaaa  rex  regaalt 
et  monait  In  curia  generali  apad  Narenbercb  eelebrata  areble« 
piscopos  supradictoS;  qui  electus  fuit  et  approbatus  per  eosdea 
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MC  noii  omnet  pmeipes  et  baroneg  Mcnlares,  ut  omnift  noiia 
pedagit  et  angnentatlones  antiqnonmi  depone(re)Dt  et  ab  cxtor- 
sione  talhiin  pedagionmi  et  tniostoram  omnino  cessarent,  qnod 
etiam  dicti  arehiepiscopi  com  aliis  principibas  secularibus  vdi- 

uersa  tbeolonia  et  pedagia  nona  et  ininsta  a  tempore  decessas 
domini  F.  Imperatoris  instituta  et  anginentationes  antiquonim 
et  quasHbet  iniiirias  diiiiiUere  et  (lepnn(»re  tactis  sacrosanclis 
in  eadem  curia  so  itiramenti  vioculo  astrinxerunt;  proponi  fecit 
etiam  eisdem,  si  dicti  principes  eeelesiastici  videlicet  arclnepi- 
Bcopi  predicti  dicerent  qaod  contra  debitam  et  loatitiam  ipsos 
lederet,  qvod  parates  erat  dictcs  dominiis  Rex  Tocare  ceteros 
dominos  tarn  ecelesiastieos  qoan  seeiilares  et  ceceDdiuii  jasti- 
tiam  si  eos  lesisset  in  aliquo  reuocare,  si  quid  contra  ipsos  ininste 
fecisset  in  omni  iiiansiitlndlnr  qnantnm  cum  deo  et  lionore  iacere 
poterat  et  debebat ;  pf  licet  ideni  donuiiu.s  Ilex  sie  precibns  et  mo- 
iiitts  apud  domioo«  archiepiscopos  predictos  pro  deposiUone  et 
destitntione  nouoram  pedagiorum  et  pro  pace  cararet  insietere, 
dicti  tarnen  archiepieeopi  depredationibne  indnrati  preces  boine- 
medi  et  monita  elata  obstinatione  despexemnt  malnm  male  ac- 
cnmnlantes,  nbi  pries  Quatnor  vel  circa  tbeolonia)  extorserant 
noua  tbeolonia  et  pedagia  decem  et  plnra  in  dinersis  locis  ex- 
torqnere  prebuiiiunt.  ^uoratn  quidnn  itrchiepiscopornm  pcrni- 
cioso  exeniplo  layci,  occasionc  suiupla  tarimquani  eis  lieeat,  tot 
rapiuas  et  pedagia  noua  iam  iustaaraut  quod  aniaerfiitates  ciai- 
tatnm  vUlaram  eastroram  snffragiis  hominnm  in  commitiie  in 
«faibns  sibi  mntno  consnenernnt  snbnenire  carent  omnino,  qne 
omnia  tarn  a  clericift  quam  a  kucia  et  omnlbns  cnm  rebos  snis 
transenntibns  infra  dnae  dietae  a  cidtate  Colooiensi  extorqnere 
presumnnt  preter  omnem  auctoritatem  concessionem  dispcnsa- 
tionem  et  licentlani  snperioris  et  contra  libertates  et  priiiilegia 
Romanorum  Iniperatoram  nobis  indulta  et  concessa  et  contra 
translationes  et  amieabiles  compositiones  ioter  nos  (et^  qno8* 
dam  Tcnerabiles  patres  dominos  arcbiepiecopoe  colonienees  me- 
diante  Renerendo  in  Christo  patre  domino  Hngone  tttoli  sanctc 
Sabine  presbitero  Cardtnalt  faetas  babitas  et  postea  per  sedem 
apostolicam  ex  eerta  seientia  confirmatas,  per  extorsionem  dle- 
tomm  pedagiorum  totain  terram  Germanie  in  duris  gueiiarum 
commotionibas  posaeruut  in  oostram  et  omnium  Christianorum 
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preradieinm  et  f^Mamen ;  qae  omtiia  sunt  aileo  pnUica  et  noto- 
ria  et  manifesta  qao4''DaIla  possant  tergiaeraatioiie  eelari,  prop- 
ter  ideni  dominus  Rox  non  valens  ahsque  graui  Christi  ofTensa 
et  ob  clamorem  totiiis  iM  jinli  Alnianie  dcpredationes  dictorani 
archrepiscopornm  diutitis  tolierare,  pro  pace  et  tranqaiHitate  to' 
titts  regni  et  pro  destitulione  nouonun  pedagioram  cogitur  ur- 
gente necessitate  animadaertere  in  eosdem;  et  qnia  disponeate 
domino  eni  obedintit  omiierfia  Romana  nater  ecelesia  aoper 
reges  et  Regna  tamqaain  roater  omnimii  et  magistra  sapremwii 
eontinet  principadiin,  qne  sicnt  mater  alma  fidelis  nntrix  et  pro- 
oida  defensatrix  snos  deaotos  et  hnmiles  non  solam  consneoit 
ab  iuiuriis  defensare  sod  c\hm  ros  fanoribiis  et  gratiis  pi  eac- 
nire  valenfos  tanlas  itiiuria«  et  inoh'slias  siib  tanfa  dis.simnla- 
tione  diutins  tollerare.  Idcirco  Sanctitati  Vestre  et  venerabÜi 
collegio  cardinaliam  laerimabiiiter  conqnerimar  de  domiais  juv 
ebiepiseopia  snpradicti»  saper  tniariia  sapradietis  aapplicaates 
hnmüiter  et  deuote,  «joatentia  nobia  et  omaibaa  Chriatianis  pa- 
terao  eompatieates  affectu  et  oecurreotea  perienla  eorponun 
et  aoimarum  tot  et  tantarum  com  mora  in  omnibos  undique 
sif  pericnlnm  illatura  dominum  Regem  in  iiisto  et  bono  propo- 
sito  sun  contra  dirtos  arehiepiscopos  dignemini  confonere,  et 
nobis  et  omnibus  (^hristianis  contra  noua  et  instituta  pedagia 
onera  et  aeraitatea  indebitaa  festiao  remedio  miaerieorditer 
siibiienire.  Conaeraet  tos  etc.  etc. 

Angef.  b.  Liebnowsky  II.  Regesten  B.  N.  22.  Diplomatar. 
Alberti  R.  R.  p.  64.  Nr.  81.  Geb.  Haiisarcbiv. 

ffEleeCle  et  eommendatlo  episcopi  Saizpurgensis.*' 

Sanctissimo  in  Christo  Patri  et  Domino  ano  Renereado  do- 
mtao  Martine  sacraaanete  Romane  ae  aniaeraalis  eccleale  aimuno 
Pontifiei  Emidio  Frisiiigenaia  Hertnidns  Goreensia  ete.  eam 
omni  Renerencia  deuota  pednm  oaeda  beatomm.  Romani  Pon- 

tificis,  qai  non  pnri  bominia  sed  neri  dei  bomo  dnmns  vieariam 

gerit  in  terris  quem  pastor  illc  toelestis  Rex  et  aniinanim 
episropiis  ecclesiis  pretulit  unitiersis,  plena  vigiüis  soiiciludo 
requirit,  ut  alti  apostolici  culininis  specala  beuigna  miseratione 
proapiciens  vigUanter  exeogitet  et  clementer  ordinet,  nt  prent 
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locorQin  ti  temporniii  qnalilas  cxi'git  eeclesüs  siogidis  que  vi* 
dnitatis  iapleraiit  inconoda  pastor  aceedal  ydoneas  et  de  Recto- 
re  proaido  tanto  celeriori  proaidentia  consnlafnr,  quanfo  maiori* 

bus  sabiaccutes  periculis  potior!  iioscuiiluf  aiio.slolii  u  siiftVii^io 
indigere.  Saue  cum  iüm  siciit  pridetu  Sauctitati  Vestre  iosinaa- 
uimos  Eccicsie  Salzbui^ensi,  que  furentis  temporis  faciente  ma- 
litia  muUis  est  diseriminibus  exposita  varits  quassata  molestiis 
grauiter  in  temporalibns  dimiauta  et  ia  apiritoatibos  deformata, 
per  dominam  Radolfiun  Imperialia  anle  Caneellariom  nrvm  atU 
qae  gratom  moribas  ae  cortfe  atrenaum  consilio  proQidnm  et 
KUerali  aaffieienter  preditom  scientta  et  dotatam  per  eleeHoaem 
canonicain  sit  prauisuiu,  cutuque  pro|itei'(\i  (jiioil  niniiis  eam  ut 

premisimus  inuentt  tarn  iniuiiis  coiMMikatam  miserüs 

et  aduersitatibus  audique  angustatam  uou  potuerit  hactenus  nec 
adhac  valeat  sine  eiasdem  ecclesie  certa  iactara  roine  et  per- 
petoi  dampDo  pericali  pro  eonfimiatteBia  gratia  se  persona- 
liter apud  sedem  apostolieam  preaentare,  preaertin  eam  inpe* 
dimentia  primia  adhne  darantibaa  inmo  maligna  dnratione 
granios  prementibna  noua  emeraerint  obsfaealoram  genera  per 
inmetwi  —  Saiictitati  Vcstie  cum  liduciu  supHcamus  et  gratiam 
apostolicam  pro  ecciesia  iiostrc  moiropolis  suppliciter  inplorannm 
^etentff  quateuus  paterue  digiialiouifi  ocuUs  comoda  que  ecciesiis 
precipne  insignibos  de  proniaione  salabri  et  celeri  preneniunt 
intaeatea  ipanm  ex  caneia  eoaetam  legittimia  abeaae  dignemini 
de  poteatatia  plenitadine  ae  solita  liberaUtate  sed(i8)  apostoliee 
eine  more  diapendto  eonfirmare,  albiqne  palliiim  Iranamittere  et 
in  propria  eeeleaia  accipiende  conseerationis  lieentiam  indulgere. 
Spem  enim  graiiileni  et  iiJuciaiii  oLtiiteiuu^,  quod  per  suam  po- 
teutiam  et  circumspectionein  fructuosaiii  ecciesia  Salzbnrgensis 
ab  instautibus  eruetor  periculis  et  preseruabitur  a  futoris  quin- 
imo  felicitatis  spirituaUter  et  temporaliter  aub  ano  r^miae 
deo  propicio  recipiet  inerementa.  Datam  ete« 

Diplonatar.  Alberti  R.  R.  p.  67.  Nr.  83.  Geb.  Hanaarebiv. 

55. 

■ 

nQnomode  Rex  Inuesüt  apiscopam  pro  temporalibtis/ 

Albertos  dei  gratia  Roinanorum  Rex  Semper  Augustas  vai- 
neraii  saori  Roman!  imperü  fidelibna  preaentea  Uteraa  inspeetn- 
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ris  gratiam  suatn  et  omnc  bonurn.   iiomani  iniperü  ceUUudo 
consnrgens  antiquitas  et  faiidata  uirifice  super  in  nobile  firma- 
mentam  excellenti  prerogatina  qua  v%iiit   colompnis  merait 
stabttiiu  stabilirii  et  egregUa  edificlonuD  ianetaria  indissoli- 
bUiter  adomari  Inter  qvaa  illostres  principes  ad  totins  operis 
nachfnam  aopportaadam  preeipue  et  eolunpna«  velait  potiori 
prcsUütia  premuiure.   ut   qui  uberius  giatie  privileffiis  insi^niri  \ 
se  sentinnt  eo  anipiius  debeaiil  obsequiose  vici.ssilii(ii[ii.s  redlbi-  ' 
tione  gratoita  cetem  preclarare.  Sane  com  veoerabilis  F.  elcc- 
tua  in  episcopum  argentiAensis  ecclesie  ia  nostra  presentia 
conatitatns  —  Romano  Imperio  et  nobia  obsequiose  denolioaia  | 
Signa  pretenderit  et  omnino  obeditionis  inaignia  presentarity 
noa  ipanm  tamqnaai  noatmm  et  Iraperii  principem  ad  beniooloa 
appl aasine  eon^tulationis  admittentes  amplexas  Reeralta  feoda 
l'i'iucipalis  Püntilicatui,  quem  obtinct  sibi  de  Regia  liberalitate 
concessimns  et  eundem  electum  inuestiuiinus  de  eisüein .  ainnai-  | 
uistratioaem  temporalium  et  iariadictionera  pieoariani  priucipatas 
einadem  eedeaie  ipai  eiecto  presentium  aerie  committentes.  > 
Qnoeirea  vnineraia  vasaUia  miniaterialibna  et  boaiinibna  ania  . 
et  eceleaie  ane  damna  preaentibns  in  mandatiSi  qnatenna  ipai  I 
Sleeto  sen  epiacopo  tamqaam  principi  noatro  et  domino  ano  | 
Intendant  hnmiliter  et  pareant  renerenter.  Datnm  ete.  ete. 

AngeraJirt  b.  Lichnowskj  11.  Regelten  Ii.  Nr.  7.  Dipioiua«  | 
tar.  Alberti  R.  R.  p.  68.  Nr.  84.  Geb.  HausarcbiT.  I 

«6. 

,,De  paciä  ordmatioae  iu  transitu  Fr*  priacipis  per  bauariam." 

Exeellenti  ac  magnifieo  principi  Domino  F.  iUnstri  Dnei  | 
Anatrie  ete.  Conradna  dei  gratia  Saaete  Salnborgensie  eeeleaie 

archiepiscopus  A.  S.  L.  sincerum  in  omnibns  complacendi  affec-  | 
tum.  Secuiiilum  qaod  in  recessu  nostro  ab  inuicem  rr reiiiimis  I 
in   commisso ,   ut  inter  vos  et  tUicem  Otionem  bawarie  |»n)ut  j 
videremna  congruum  aliqnos  tractatus  amicabiles  faceremus,  äic 
eandem  aoctoritatem  nostrani  susccpfam  a  nobis  notificamus 
Franaoni  dieto  domino  dnci  bawarie  eorialiter  renelandam.  Ad 
cniua  inainnationem  idem  dominna  dnx  placide  respondit  qned  [ 
ex  qno  tempore  ane  aolempnitatis  habende  videlieet  introdnetio- 
nein  uxonä  sue  uou  äpcraret  Interesse  debere,  in  biiä  et  omni- 
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bas  alüs  nostris  se  vellet  consiliis  et  beneplacitis  conformare, 
Preterea  hüs  diebus  fuimas  cam  lUastri  domino  dnee  F.  (R)  com 
anvnenlo  ycstro  fideli  et  karissimo  pemnaliter  coostituti,  qni 
onnino  vestrain  bona  fide  perraadet  aseensmn  et  intendit  nvnc 
Tentnr«  feria  secnnda  Ipslns  patrai  sni  adire  presentiaiii,  ad  se« 
cuiuni  vobis  ti'aü>,ituiii  j>cr  bavvaiidiu  procurandam ,  et  super 
hoc  vohh  statim  pollicitus  est  mitterc  sunm  nuacium  specialem 
informando  vos  de  vestro  transita  aiemorato.  8i  enim  vobis 
expediet  a  Welsa  versus  borcbasam  declioare  et  maldorf, 
tuirc  eirea  maldorf  omaes  in  simal  eonuenire  poterinras  et 
aliqua  amteabflia  pertractare  ia  via;  sin  antem,  tnne  vobis  per 
montana  boe  est  versiis  Cbicspabel  diri^entibns  iter  Testrom 
onrras  vcstros  concedimns  \a  quantam  termini  nostri  se  exten* 
daot,  ita  <|i]o(1  non  oportehit  vos  periculuin  formidare.  Dominus 
dax  Hudolfus  predictus  ad  instanliani  dicti  Ducis  Otloiiis  ßa- 
aarie  intererit  solempnitati  predicte  que  erit  apnt  Landzhutaui 
proxima  doniinica  ante  festnm  pentecosteo,  ad  quam  snmos  etiasi 
instantissime  inaitati,  eoi  etiam  intererimas  grata  mente  dnm- 
modo  tempas  vestri  adventns  ad  partes  nostras  cam  diete  so- 
lempnitatis  tempore  non  eonearrat,  et  ideo  statiro  per  ktorem 
presentium  cerllficari  per  scripta  petimas  qaaliter  iuxta  tempns 
solempnitatts  predicte  vobis  placeal  vestrum  moderari  proccssum, 
ut  secuudum  hoc  regere  nos  possimus.  Ceterum  rnemoratus 
domioQS  dax  Rudolfos  vestram  ut  diximus  persoadendo  ascen- 
SIU1I9  ita  qnod  terram  vestram  dimittatis  sab  bona  cantela  a 
tefgo-  —  nobis  retolH,  dominnm  Regem  Romanoram  post  ia- 
staas  festam  fatnmm  in  Ubnam  personaliter  nel  Angnstam. 
Datum  etc.  etc. 

Diplomatar.  AlbeHi  R.  R.  p*  Öil.  i\r.        Geh.  ilau^arciiiv. 

57. 

tfCollaUo  feodorQni  masculoruni  et  feminärum. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Dax  Anstrie  et  Stirie  etc.  notam 
facimas  vainersis,  ad  qaos  presens  peraenerit  tarn  presentibas 
qnam  fatnris.  Qaod  cum  Jnstiaiaae  legis  eloqaio  approbanto 
mares  et  femine  qnoad  ias  saccedendi  conditionis  sint  eqae, 

vcteris  legis  observatiöiie  penitns  antiqiia  qiic  uaturam  cur  non 
totos  mares  protuierit  accosare  qaodammodo  videbatur ,  —  pro- 
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bitatis  Bber.  mmistr^ibnrgenBis  opidi  nostri  in  Memgeii  harne  ip« 
Eb.  gratiam  duimitB  faciendam,  at  lemiiie  ab  eodem  Bb.  ex  le- 
gi ttimo  matrimemo  procreatt*  in  feodis  dietis  Maaleben,  que 

prcdictas  Eb.  in  presentiaram  teuet  a  uobi^  et  iü  posteram  ob- 
tinebit,  vna  cum  liberis  iiiasculis  Eb.  succedere  valeant  memo- 
rato;  volenies,  ut  ad  virilem  sen  equalem  cum  maribns  adniit- 
tantar  portionem  in  haiosmodi  fcodis  consuetudiiie  r^ioois  con- 
traria non  obstante,  preseatibns  si  Eb.  aut  filias  saas  ad  alia 
loea  nostro  dominio  aliena  domieUiniii  transfem  contiageret 
mliiime  Talitaria.  In  coiits  rei  efc.  etc. 

Aegef.  Liebnowaby  II.  Regcsten  B.  Nr.  4.  Oiplematar« 
Alberti.  R.  R.  p.  72.  Nr.  89.  Geh.  Hausarchiv. 

58. 

f^Foruid  iegitiiuitaUs.'* 

AlbertM  de!  gratia  Romanoram  Rex  Semper  Aegostas  vm- 
ueraia  saerl  Remani  Imperii  ftdeUbus  preaentes  iiteras  inspec- 
toris  gratiam  soarn  et  emne  boDiim.  Qaemadmodnm  arber  ex 
amara  radiee  eonsargeDS  dam  apparet  fmetavm  ebertate  proba- 

bilis  non  ei  ad  successionem  (succisionem)  seeuris  immittitur 
sed  plaulatioiiis  remedium  ut  uberius  tVuctifieet  adhibetar,  sie 
is  caias  ad  vitam  iogressum  nataiiam  nota  maculavit  sed  vi- 
vendi progresm  proprio  probitatis  morumqae  honestate  clari- 
ficet  eb  genitoram  cnlpam  snia  videtur  infasa  oatalibas  non 
miaericordia  aecladendas.  Saae  eam  Mathias  Lodwiee  diete  de 
Ahnola  elerico  coleniensi  solnto  patre  et  Gertmde  matre  solola 
genitas  dieater  bonis  redimere  moribns  qaod  ortes  odiose  na- 
tiaitatis  ademit,  ms  ipsius  huiuilibus  snpplicationibus  fauorabi- 
liter  iocliiiati  cum  ipso  Mathia  ex  pkaitudiae  Regie  potestatis 
super  defectu  natalium  quem  patitur  dispensamus^  habUitautes 
eandem  ad  omnes  actus  legittimos  et  civUes  honeres  ita  i|aod 
saam  in  hniosmodi  easibis  libere  proseqai  valeat  aetieoem  tarn- 
quam  legittimms  et  de  thoro  legittimo  proereatvs,  ebiectione 
prolis  illegitlime  la  posteram  ipiiesceate  et  lege  altqaa  dob  eb- 
stante  et  preeipue  illa  qae  legittimari  spmrios  nisi  ex  eerta 
scieutia  uon  permittit.  Haue  etiam  gratiam  auuectimus  gratiis 
prenotatis,  quod  dictus  Mathias  bona  parentum  tamqaam  xerMH 
et  legittimas  heres  ex  indolsioue  et  coucessiooe  Regie  maiesta- 
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tis  possidere  valeat  et  succedere  in  eisdenii  qae  Urnen  Hegaiia 
null  existut.  Ad  bnias  igttor  legittimatioms  nostre  iadiciiun  eu- 
dens  «t  mMioriftai  sempiterDMii  presens  scriptum  exiode  cod- 
scribi  et  maiettotis  Dostre  sigillo  tte.  tic, 

Diplonatar  Alberti  R.  R.  p.  7%.  Nr.  90.  Geh.  HaasarehiT. 

,iGndi  data  eio&ttB  eaostaDtteoslbns  ne  extra  dattaten  allque  Jodide 

trahantar." 

Adolfus  dei  gratia  Romanoram  Rex  Semper  augnstas  vni- 
oersis  saeri  Imperii  Romani  fidelibas  presenies  Uteras  bspec- 
iuris  gratiam  saam  et  omne  bbnam.  Nostra  gloriatar  renalis 
snblimitas  qnotieas   fidelivm  subditomm  aestroram  precibns 

beniuolentie  gratiam  iopertimur,  atfendentes  itaque  gloriosa 
merita  uostroratn  ciainm  coDStautiensiuin  quibus  erga  iios  et 
Roinanuin  Imperium  niultiformiter  elucescuut,  g;ratia^  infrascrip- 
tas  dictis  cioibus  cooataatieDsibus  per  «erenissimum  doiiiiimni 
RadoUbm  Regem  Remanorum  nostram  predecesgorem  indultas 
Donatas  et  eoneesaasi  vklelieet  qaod  idem  cives  a  nnllo  Jodiee 
ad  afiealas  instaneiam  svper  qnaeuiqae  aetiooe  extra  eiaitatem 
trahi  aat  eoram  all«|iio  alio  iadice  valeant  cenneDiri,  quam 
coraiii  Judice  ci'uitatis  constantiensis  sie  tameu  si  idem  iudex 
conquereotl  tacere  instautiam  e»it  paratus  et  iidem  cioes  ipsi 
iudici  parueriut  et  non  recusauerint  stare  iuri,  approbamas 
iDBoaarous  roboramiis  et  aootoritate  Regia  confirmamas.  In 
coiQs  rei  testimeBiiim  presens  scriptum,  etc. 

Diplematar.  Albertt  R.  R.  p.  74.  Nr.  9ft.  0eb.  Haosarcbi?. 

60. 

^CiraUa  data  dnibos  GeDStaDdeoslbos.** 

Rudolfus  dei  gratia  Roroanorum  rex  Semper  Angustus 
vuiuersis  Imperii  Romani  üdelibus  gratiam  suam  et  onme  bonum. 
Pensat  nostra  serenitas  quibus  qualem  faciamas  gratiam,  et 
qnos  in  exbibendis  denote  fidelitatis  seruitiis  pre  eeteris  nns- 
cimos  stndicsos,  Ulis  nimimm  ampUora  beneficentie  monera  dig- 
nnm  dnxlmns  rependere,  nt  ex  snsceptis  benefielis  eoromdem 
deoctio  in  exbibendis  obseqniis  eentinnnm  ac  denotnm  bone 
vnluntatis  ac  studiosi^  up  lationis  recipiat  inereroeutam.  Uinc 
ar«UT.  J«hrf.  18%8.  U.  HoA.  Sl 
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est  quod  nos  attendentos  fidelium  nostrorum  ciaiain  fon<;tanti- 
f'iisiurii  (leuota  sertiitia  hanc  eisdeni  gratiani  faciendani  diuimas, 
qaod  videUeet  iiien  oiaes  a  nuüo  Jadiee  ad  alieuiM  insUaciaa 
super  qaacuiqae  aetioBe  extra  cisitotem  Inüii  ant  eoran  aliquo 
Mice  valaant  eonueniri,  quam  coram  Jndiee  coiMlMrti^ii  aie 
taman  ete.  at  sapra.  (fiettitigung  von  K.  Adolf.) 

DiploBMtar.  Attarti  R.  R.  p.  7%.  Nr.  9S.  Geh.  Haoiardu?. 

61. 

„Ceoflrniatle  graüanun  eUuisM  cai&eifflis  (leonensls).'* 

Albertus  dei  p^ratia  RoBMaorom  Rex  et  Semper  Aagaatoa 
▼Biaeraia  Imperii  MeKboa  presaBiam  pagiaaai  inapaetaria  gra» 
tian  aaam  et  omae  bOBav.  laelite  racardatiaBia  dlaaraai  laipe- 
ratoraBi  illaatrian  RoBiaBaran  regun  predaeeaaonuB  aoalra- 
mm  pia  gesta  dfligeater  meate  solKefta  revolaenlea  earna 
iuslis  exemplis  deuotius  prouocamar,  ut  reli^osos  qui  regi  deo 
resrnanti  rottidie  deseruient  cui  seruire  regnare  est  per  qaem 
reges  rcgnaot  ad  augendom  diuiuuni  cultum  in  omnibos  prose- 
qaarnar;  Jiiac  preaeaa  aoaerit  etat  et  faturi  temporia  aaceaasara 
poafaritaay  qaod  Boa  vaaeraBdaBi  ouactis  CoBeaae  (LeBeaae) 
aiaBaateriaai  ordiaia  cyatereieaab  et  braaöealiargaBaia  dyoeeaia 
a  dietia  aateeeaaoriliaa  aaatria  aMltb  detalam  libartatibaa  et 
haaeraan  titalia  uisignitom  fiadem  vBhuf  gratle  et  apeetalia  be» 
neficentie  amplcxantes  in  nostruiu  et  sacri  imperii  tHitionem  et 
protection cfH  recipiiuus  specialem  cum  personis  viilis  possessio* 
nibas  reddiiiiniä  terris  paseuis  ueraoribus  piscariis  tetnetUo 
meieBdinis,  que  ab  illuMribas  principibaa  AI«  et  Her.  marckie- 
nibaa  de  brandenbarcli  poaaidet  ia  terra  qae  dicitar  bermtm 
nee  bob  et  aiaiiJiter  eam  emaibos  bonia  qae  aab  aenerabili  aiag- 
daburgenai  arehiepiaeepo  et  etiam  aab  daee  aaioaia  idem  aio* 
maateriam  babere  dtaeaoitar  caai  cetei^aqae  homiaibas  boais, 
qae  titnlo  donationis  emptionis  coneessionis  permutationis  lo- 
cationis  vel  que  cx  testamento  nunc  opkineut  aut  in  tulurutu 
ustis  modis  prestaute  doroino  potcrnnt  adipisci.  (^ue  omnia  eiden 
monasterio  auetoritate  Regia  coafirmaBius^  ios  proseqaeBdam  in 
qaibastibet  aeealaribaa  eaaaia  ib  propriatate  ptediete  eeeleaie 
exchiaa  eitraaeonua  adaoeataraai  violcatia  lajeia  fratribaa  eiae- 
den  moaaaterii  caaeedeatea  et  tettorc  preieatiaBi  dbtrictiaa  ia- 
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hibeiiftesi  ne  tfm  frttres  sepedUeti  monaaterü  contra  huie  pro« 
teetiooeni  oonfirmatiooem  et  eoneessionem  nostram  sopcr  pre- 

dictis  bouis  inolestare  audeat  uel  eiiam  impedire,  quod  qui  ia- 
cere  presumpserit  e;rauem  celsitudinis  nostre  utTensam  se  no- 
aertt  inciirsarutu.  Ei  qaia  aootraoi  preseutiam  pretati  tVatres 
Mm  poosoiit  frequeoter  aino  graul  dispendio  attiogerC)  haae 
nM^nm  aiaoloriUleBL  ia  coaaoraaado  et  defeadeado  predictam 
MMstariam  noe  aon  in  viadlcando  ^aaslibet  iaiaria«  eisdera  U- 
lataa  dilactisauBO  gaaero  aostro  illastri  principi  Her.  mareUoni 
ibrandenbargensi  damas  et  seriosius  iniaag^mas  saisque  succes- 
soribus  in  perpetuaiQ|  ut  iu  abseuiibus  iiobb  fidclibus  vices  oo- 
stras  a^aut.  In  cuins  rei  etc.  etc. 

Aogef.  b.  Lichnowsk^  II.  ßegestcu  B.  Nr.  6.  DipioioaUr. 
Albertt  B.  R.  p.  74  Nr.  94.  Geh.  Haasarehiv, 

tillbertas  colusdani  vUle.** 

Albertus  dci  gratia  llomanorum  ilex  sciupcr  Au^uslus  vui- 
aersis  Sacn  Ilouiani  Imperli  fidelihiis.»  ad  quos  presens  peruc- 
aent  graiiam  suam  et  omue  bouuni.  Licet  ad  oiimes  fidel  es 
aoatroa  ^os  Roauuitim  amiut  Imperiam  beaiaoleatiaai  Ragiaai 
aipaadere  debeamaa,  taaMa  d|gaoni  noatra  iadioat  aereaitas  at 
«•agraam  arbitratar,  qaod  ratioae  saadente  persoaas  ülas  qaaa 
nobia  saagwinis  aait  affectin  gTatiosiori  affecta  pre  ceteris  pro* 
sequamur.  Hinc  est  qnod  uos  preclara  fidei  incrita  iiec  noii  gra- 
tuita  obs» M|nia,  quc  vii  nohilis  Itndolfiis  Cornea  de  Werdemberch 
anuneulus  et  Hdeiis  iiosler  düecius  nostre  relsitudini  bacteaus 
inpendit  et  gratiora  que  nobia  iiiipeiidere  poforit  iti  fdiuruai) 
boaigaias  iotuentes  sibi  haue  gratiaai  iiberaütcr  duxiuias  faciea» 
dam  9  qaod  villa  aaa  Nav  (Naa,  Laugenaa)  ooinibas  libertatibaa 
et  inribaa  aactoritate  aoatra  Regia  gaadeat,  quibas  eiaitas  nostra 
at  Iroperii  Vlaia  gaudet  et  haeteaaa  est  gaaisa,  preseatiam  testi- 
monio  litterarum  uüi>tre  luagestatis  siu:ilii  rohore  signatarum. 
Datum  ante  castriV  betisbeim  aniio  doinini  niiliosiino  triceutesimu 
priiuo  quai'lu  IVouas  Julii  indictione  decinia  quarta  v\c. 

Angef.  b.  Lichuowsky  II.  Regesten  Nr.  321.  Diplomatar. 
Alberti  R.  R.  p.       Nr.  95.  Geh.  Uausarcbir. 

ai  • 
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68. 

No8  HaiDrieiM  de  Potendorf  dletw  ctiitt  pvbKee  profiteaivr 
scirc  voleotes  quosque  presentiam  inspectoreS)  qood  nos  Hain- 
rico  f*:enern  Lenblonis  ciui  Wienne  credito  nostro  super  omni- 
bofi  que  uobis  crediderit  et  acoouuodaudo  apud  ipsum  recepiams 
per  nostros  certos  seeiiriUtein,  sine  caationem  fecimos  debttan, 
qamn  prebemot  eidem  pretentlbiis  t«l»  eertis  termiiiis  inier  not 
*d  hoe  speeialiter  conslitiitis  rttioiitbilifor  in  hone  modui,  ^ 
cirea  festim  beati  Georii  uobis  aeommodaiierit  oa  qudeai  ia 
feste  Michaelis  sabseqaeoti  proximo  persolaemus.  Item  ea  qoe 
circa  festuitt  Michahelis  nobis  acommodauerit  in  festo  purilica- 
tioiiis  beatc  Mai'ie  virginis  sabsequeuti  soluere  debemus  eidem, 
que  aatem  taac  nobis  acominodauerit  ea  quidesi  persolaere  de- 
bemus eidom  in  festo  beati  Georii;  qaoeaa^e  aatem  yiio  iUo 
tennuioram  predietoram  iam  dioto  Hainrico  noa  persolaioMU  ea 
qotdem  debita  «|ae  tanc  solaore  aos  eontingonty  ex  tone  siatiai 
vaam  de  mflitibas  aostris  die  seqveati  aat  daos  de  cUoatibos 
nostrifl  militaribus  Wiennam  transniittemus  uon  exituros  quoad- 
asque  a  nobis  cidem  Hainrico  in  ipsis  debitis  satisfiat;  ad 
quod  nos  iam  dicto  Hainrico  certiiudinaliter  obligainus  pleuias 
seruaturos,  haruin  testimonio  literarum  qaas  sibi  porrigimaa 
pro  cautela  s%iUi  nostri  manimino  cons^natas.  Datam  etc. 

Diplonatar.  Alberti  R*  R.  p«  76.  Nr.  96.  Geb.  Havsarehi?. 

64. 

„Qoeoiodo  Rex  issamit  albl  eapdbunuiu*' 

Albertus  dei  ^atia  Romanorum  Rex  semper  Augustus  vni<- 
uerfiis  sacri  Romani  Imperii  fidelibus  presentes  Hieras  inspec- 
tnris  gratiam  saam  et  omne  bonnm.  Regalis  honoris  aablimitas 
pietatis  legibas  stabilita  ad  illos  so  slagolari  laoore  coMorti^ 
qai  sae  denotioais  iasigDÜs  Romaaam  Imperiam  fideUter  veno- 
rantor.  Sana  cam  hoaorabilis  vir.,  de GQ<>rdia Ardiidiaconas  de 
Liaeyo  in  eedesia  Tnliensi  proat  ex  oeris  experimentis  eogno- 
uiüius  .st*  üiihis,  et  Imperio  cuui  üdei  puritate  Semper  exliibaerit 
tarn  denotum,  quod  exinde  non  indigne  debeat  honorari,  Ipsnm 
libenter  et  iiberaliter  cappellauorum  uo&troium  uumero  daxlmiis 
aggregandam}  et  ^ia  nalta  debont  immnaitato  fuleiri  qni  faao- 
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rem  Regiain  suis  virtntibus  nmltipliciter  meruerunt,  \ohis  uni- 
uersis  et  sing^ilis  damiis  tioc  «  dieto  Regio  lirmiter  in  mandatis, 
quatenas  eundem  cappellanuni  nostrom  vobis  habeDtes  fideliter 
recommissam  Don  permittatis  eidem  a  qaoqnaiD  iBiuriam  aat 
▼iolentiam  irrogiri,  aet  stadeatk  ipanni  pro  noitra  et  Imperii 
iiostri  reverantia  boiiorc  coii^o  preueiiire.  Datem  ete. 

IHploaatar.  Albarti  R.  R.  p.  76.  Nr.  97.  fleb.  Hantarchiv. 

65. 

^IMm  prantltoDto  ad  Saeerdelioin." 

Reuerendo  in  Christo  patri  et  domino  sao  speciali  domioo 
H«'^  prepaaito  ad  sanctnin  YpolUom  orationes  suas  et  erebris 
•oeeeesaimi  enentibaa  iocoBdari.  Paternitati  vestre  de  qiiaiiiicbi 
preranptio  fliit  est  et  aenper  erit  latorem  preseotram  Ortol- 
plnmi  dyaeenvm  ydonemn  ae  moribua  decoratam  patrimoniiuii 
snfficiens  iit  sna  forma  indieat  possidentem  dirigo,  petens  ha- 
militer  et  dfiiute,  ut  inearuin  oratiouuüi  ac  seruitii  ob  aiuorem 
ipsum  ad  sacros  ordioes  sacerdotii  iotitolandum  digiif^mini  pro- 
raoiiere  etc.  in  qno  micbi  gratiam  et  faaorem  exbibetis  spe- 
eialem  etc. 

D^lomatar.  Alberti  R.  R.  p.  76.  Nr.  98.  Geh.  Hauaarchiv. 

66. 

•J^erma  lodnlgentie.'* 
RndolAia  dei  gratia  tafis  eeelesie  epiaeoptis  Tnineraia  Chriiti 
ftdelibos  ealvteiii  et  —  ete.  Pia  mater  Eccieaia  de  fiiiomni  sne- 

nun  quos  spiritualiter  genuit  salute  sollicita  deuotionem  fidelium 
incitare  consuenit,  ad  debiti  tamalatnm  (et)  honorem  deo  et 
sanctis  edihus  impendendam ,  nt  qttanto  freqaentius  ad  easdem 
coüflait  populns  cbriatiana«  tanto  celerius  delictorum  suorain 
veoiam  et  gaadia  conaeqai  mereatnr  etema.  OmDiboa  itaqae 
rere  peniteatibiie  et  eonfestia  qvi  devotionia  aplrit«  Bcelesiam 
paroebiaiem  in  Miatelbaeh  in  feato  faeati  Martini  Patroni  ibidem 

♦ 

et  per  Oetanam  ipaios  nee  non  in  anninersario  dedieationta 

elasdein  per  oetanam  acccsseriat  XL  dies  iniuucle  penitentie 
jpsis  in  domino  relaxamns. 

Diplomatar.  AiberU  H.  Ii.  p.  7Ö.  Nr.  100.  Geh.  Hansarchiv. 

*}  HeioricJi  Ul.  su  St.  POlteo  1315^1330. 
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67. 

Rvdolfos  dei  gratia  saneta  lalsbiirgviitit  eceleale  eUe- 
tna*)  confirmata«  consecratiis  A.  S.  L.  ImpertaHs  anle  eaft- 

cellarins  (lilecto  in  Christo  fralri  rtnmino  venerabili  decano 
PaUviensis  Krclesir  saUid  m  t^i  frateniHiu  in  domino  caritatpm. 
Sicnt  napcr  discrctioaein  %'estrain  adhortati  fuimiis,  ut  ad  hoc 
conuarteretis  ingenii  vestri  Votum  quidem  in  ecclesia  vestra  de 
fiituro  pontifice  concora  celebratar  electio  §ie  dilectioBaii 
veitram  iteran  adhortamnr  rogitantes  in  domino,  qaataniu  deaai 
habentes  pre  oealis  ne  'diipendioaa  acelene  veatre  vaeatia 
inducat  pericnlum  sirnt  poteritis  celerins  ponfißcem  eoncor- 
diter  elf'i^i  quaiitnm  in  vobi«*  cssp  poterit  pi  ticdift rs ;  ad  hoc  ma- 
turius  promoupndiiin  cnm  inslanlia  voj«  i-o^aiims,  cinakiius  venera- 
bilia  fratris  nostri  domini  Ch.  LaueiiUDeosis  episeopi  verbia  qa« 
vobia  nostro  nomine  exposnerit  lidem  eredniam  adhil>ere  cnretia. 
Diplomatar.  AlberH  R.  R.  p.  79.  Nr.  100.  b.  Geb.  Hanaarchiv. 

68. 

„Abbaa  seriim  Clausiris  que  vttii  viaUare  (1332  ?)". 

Raiierendia  in  Chrialo  i*atribna  et  d.  a.  luiriasimia  Abbafci 
S.  Mariaa  ad  Scoloa  oee  non  venerabiliboa  monasterionui  aab- 
flcriptorum  Abbatlbus  videlicet  in  Cella  S.  Mariae,  in  Cotwiea 
etc.  Mathias  {Matthäus)  iniscratione  diiiina  abbas  monasterii  iit 
Alieinviircli ,  visitator  ordini»  S.  Bciictlicli  per  eadem  tnona- 
steria  in  provinrialt  rapitiiici  i'lerhis  ciini  devotis  orationihus 
ainceram  in  doinino  liaritatem.  ^iient  tticit  canoii  licet  vix  feren- 
dum  a  aancta  iUmana  ecclesia  iiignm  inponatir  taaten  farandum 
et  pU  denotiane  tollerandnm  est.  Noa  ^tar  qnamipiam  iniariti 
ab  eadem  aede  aecnndum  coacilimn  praalai  et  a  praninciali 
eapitttio  ad  Yiailationla  officmn  exaeqnandiim  depntafi  hnaMras 
iiüslros  Jago  obedieniic  et  siipoi'ioruiu  prcceptu  hiiinilitcr  in- 
clinamiiN,  actum  ^nsiiationis  no.stre  f'eria  sexta  proxima  .  .  . 
superna  ttobis  cüoperante  gratia  diligcnti  ac  maturo  sapieoUm 
habito  consilio  humiliter  instaurando.  Initialem  erga  naatra  fisi- 
tatimria  actum  op tanna  vaatria  oratiamlHifl  flne  praapara  t«r- 
mioarl  Datum  ate.  atc. 

INplomatar.  Alberti  R.  R.  p.  100.  Nr.  118.  Gab.  HaMaicliiT. 

^    *)  Bnbifchof  RadalC  von  Satobarg  (von  138%r'iaaa^ 
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leiten  qoemode  Soalaris  debet  peeaolain  exterqnere  a  parentibus." 
RenerendiMimo  ac  beDignissimo  «lomiiio  Plebano  in  Wei- 
kerstorf  arolcoram  aaorom  infinras  aalutem  emn  obMqaio  iode- 
fesfto.  Reni^itati  vestre  re^atiori  non  snfficio,  quod  maltis 

affeclaliüuibuÄ  et  benefkiuiuiu  iiiptMisis  acletius  me  recipere  vo- 
luistis,  unde  quia  iiH>e  paruitatrs  non  sufficit  ille  pro  me  supleat 
qui  bonoram  oomium  e«t  retributor.  Yestra  nouerit  discretio 
me  esse  a|^aoatiun  miaeriu  mnIHa.  On^n^Admudum  miles  caias 
Tidentor  anaa  ^efieere  neqait  decenter  mttitis  ofliciam  exaraere, 
ita  li  qnidem  aeolaribas  ad  aabliaiiorea  gradas  artiam  trao» 
scendere  proponentibas  difBciUs  deacenaas  iste  cognoacitar  toi- 
lerandiis.  Quot  si  qiii  copiam  Hbroram  caraerint  desiderio 
s\u  affectionis  in  haiii  ii  iida  sophin  satisfacero  non  vnieiMint. 
(}uaproptei*  oxoro  iiistaiili.s.<>iiue  vrstrani  lionestatem  cui  Meriiire 
deaiderio,  qaateuus  veliUs  micbi  subvenire  muniisciilo  per  latorem 
luresentiaan.  Quot  ai  mearnm  precam  facilis  eritis  exaudilor 
in  mtria  aaraitüs  et  veatrorum  fernenlina  animabor^  ai  acro 
non  atatns  meoa  in  profondnm  miaerie  demergetnr.  Conaernet 
Qoa  deas  per  tempora  longiora,  valete  et  valeant  qiii  aoa  valere 
dcsiderant. 

Diplomatar.  Alhcrti  K.  K.  p.  107.  Nr.  120.  Geh.  Hausarchiv. 

(Mit  späterer  Schrift  15.  Jahrl».) 
Aumerkang.  Di«  Handschrift  ist,  Im  nnd.fs  ätnilenweise»  sehr  fn- 
corroct;  ich  lies.s  absichtlich  iriiinchL*  (nicht  alle)  Fehler  f'tcben,  aber 
bezeichnet©  sie.  Nro.  10  ist  schon  öfter  gedruckt,  auch  in  Pejer's 
cod.  dipl.  Hui)gäri.iL>.  Das  dann  erwähnte  Comitatus  de  Quii&crile  {'i) 
wird  wohl  Biibtrizc  hciesen  soileu,  dM  ComiUtaa  de  Seybano  Ist  Cibl- 
niam  (UermaoosUdt).  €h. 
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(FeilBCiniiig  m  Jabi^*  1848,  Heft  01,  Scie  39  des  Afebivs  cie.) 
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MM  Mkm  f.  Ukmiiii. 
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IUI«  Jahrhundert* 

LXXXV.  1001. 

K.  Otto  giebt  über  V<'rwendiiug  des  Her7iO{;s  OUo 
(von  Karoten,  tnterventu  Hulloiiis  nofttri  •  .  .  •)  d^ro  Grafen 
WertlieD  die  Hälfte  des  Gutes  Salcano  mid  65rx  und  Alles 
detsen»  was  der  Kalter  (am  98.  April  desselben  lahres)  dem 
Patriarchen  Johann  von  A^Üeja  gegeben  hatte,  b) 

Data  Sexto  ....  anno  domtnieae  incarhationis  .  .  .  . 
qtiiitta  (li'ciiiia,  aiiiio  terlii  Hottonis  regnan.  XVIi  Imperü  sni  •  . 
Acliiiii  Pa[uae. 

(De  Rabeis  col.  491.) 

*y  SM»  die  nachfolgende  Naniiier. 
*y  Steh  de  Roheit  eol.  469. 

LXXXVf.  naeb  28.  ApHl  1001. 

Vnerihea  Graf  des  Romitates  Friad  weiset  sich  im  Ge- 
richte, welches  Herflog  Otto  (ven  Kärnten)  ab*  Markgraf  von 
Verona  in  Verona  hiell .  über  seine  aus  der  vorstehenden  Ver- 
leihung abfliessrndeu  Rechte  aus. 

(De  huhein  col.  491.) 

LXXXVil.  11.  April  1004. 

Kaiser  Heinrich  IL  schenkt  avf  Verwendung  des  Bischof 
Aiboin  Bischof  von  Seeben  dieser  Kirohe  das  Gvt  Veldes ,  im 
6av  Creina  in  der  Grafiiehaft  des  VnatUo* 

Data  III.  Idis  Aprilis.  Anno  dominieae  ineamationis  MÜH. 
iuUiciioiie  1  anno  vero .  doiniui  lleinrici  Secnndi  Heguautis  II. 
Actum  Tridentum. 

(Besch  anaal.  III.  [>.  707.) 

LXXXViil.  29.  May  1006. 

Die  edle  rraa  Trata,  Nichte  des  seel.  Bisohofes  Albain 
schenkt  eine  Wiese  Tagaseiea  o.  Tagakies»  ohne  Wald^  %wm 
Aham  des  h.  IngeiWMi  s«m  Seelanheile  des  Bischof  Albain, 
seines  gleichnamigen  Vaters  und  seiner  Matter  Hiitigard,  der 
ü^latter  der  Truta  Pcrechsuut  des  Oudalbert,  Grossvaters  Ai- 
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baiii»,  ihm  Gatten  Htdamar,  ihrer  Schweiter  4er  Nesse 
Hilägpard,  Ihrer  86bne  Bperhard,  Gerhod  o.  Oerhoia»  Weif- 
hold  Qod  der  Nenne  Onta  nnd  ihrer  Sdhae  Jakob,  Gerold, 

Tietmar,  Heinpert  *).  Zeu£:eii  wareu:  Ouzi ,  Azili  ^  Aripo, 
Vogo ,  Heimo,  EngiMiOj  Ri(li(»ri,  Ecchart. 

Hoc  actum  in  quarto  Kaletidas  Jiinii  aput  Pminain. 

(Resch  aanal.  Sab.  lU.  p.  695.  N,  L3UL  Archiv  f.  G.  18iS0. 

*)  BMca  ailt  il«  NoBM  Himgftrl  f5r  «ia«  Sdiirattcr  HftiwnMrt»  wüä  dlt 
■rMtr  Bp«ra«r4  a.  ■•  w,  fir  SakM  Aar  Nmm  Bniigaii,  iii4  üe 
Arid«r  Mub  a.  ••  w.  nr  Sahn*  icr  Noiitte  Oete.  P«fegM  hiU  BiA- 
hon  Hlltlfwd  fOr  ela*  Scbireitor  ier  Tnl« »  imi  dte  BrfMer  Byartiri 
Q.  w.  flir  Salm«  der  TraU,  41«  BiiMtr  6«rold  «.  •*  w.  aktr  fttr 
SaiiB«  Oerliahl»  «der  WoUbIds. 

LXXm.  10.  May  1007. 
K.  Heinrich  II.  ichenkt  «eine  GBter  Vneliaa,  Lbta*)  in 

Kärnten  (in  pro?incia  Karinthia)  im  Komitate  Adalberos  sammt 
Zugebör  der  Kirche  der  b.  üuile&uiutter  und  des  b.  Corbiiüau 
(in  Freisiog.) 

Data  VI.  Idas  Ma^  Indictione  V.  anno  doniiuicae  incar- 
Hat.  MVU,  anno  vero  demini  Heinrici  secnndi  Regni  V.  Actoai 
Babenberc. 

(Melchelhecfc  T.  I.  p.  200.  Archiv  t  G.  1820.  S.  Ml.  Nr.  5t.) 

*)  Nach  Biehharns  Obcnrdlaeh  In  Mdlltbal«,  and  Lind  iwlMk«»  Sadi- 
MBbmv  viid  Ort iltabarff.  —  Maeh  Modiar*!  Geacli.  d.  H.  Stei«rmrk  IV. 
8.  998.  ricliUc«r  OlMrwtU  «ad  Lind  la  Oberattieri 

XC.  10.  May  1007. 

K.  Heinrich  Ii.  scbenkt  sein  Gut  Chatse  *)  in  Kärnten  (io 
provincia  Karinlliiii )  smumi  Zne^ehör*)  der  Kirche  der  h.  iMaria 
nnd  des  b.  t-urbinian  (in  FreisingJ  iiiil  dem  BeisaUe .  dass 
Bischof  Engelbert  von  Freising  und  dessen  Nachfolger  mit 
dieaem  Gate  frey  verfügen  können,  dass  kein  Heraeg  eder  Graf 
den  dert  anaiaeigen  Unfreien  eder  Freien  etwaa  anfnalaatea 
habe,  aondem  über  dieae  Herrachaft  ven  dem  Biachofe  ein 
Vogt  stt  beateilen  sei,  welcher  daedbit  nach  den  Geaetsen  an 
ichalten  nnd  zu  entscheiden  habe. 

Datnm  VI  Idas  Maji  Indictione  Y  anno  dominicae  incama- 
tionis  MVII  anno  vero  domini  Heinrici  accnndi  Regni  V.  Actua 
Babenbcrch. 
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(Mdehelbeek  I.  p.  m  et  m  Arehiv  f.  G.  1820 
8.  Ml.) 

Nacb  BleblMra:  Kttsch  te  ob«rkinit.  IMfcilhalai  ricbtifer  Katich  ia 

Jntlenb.  Kreise.  (Siehe  SchmuU  Lexicon). 
^)  Hierunter  Zld^Iwetdar'  (sHviH.    ^a^itii«,    veiiationibus ,   Zldalweidis ,  alpi 
blu,  Tallibuü,  paliudibutt).  (Bienen- Weidea  W««t«nrtedor  Glos«.  8. 

XCl.  22.  May  1011. 

K.  Heinrich  II.  scheukt  auf  Verwendong  seiner  Gattin 
Kimigiiiid  and  Adalbero,  Bischofs  vod  Soohon,  der  Kireho  des 
Letsteren  du  Sehloos  Veldes  oad  80  kduglicho  Blansen  im 
Psgas  Crsins  ^  io  der  Grafsohaft  Udalriehs  swiseben  der  gros- 
sen Qod  kleinen  Save. 

Data  XI  Cal.  Juiiii.  Indictione  IX.  anno  domini  incarn.  Mi- 
lesimo  XI.  anno  vero  domini  secand.  Heiorici  regDantis  IX. 
Actum  Regenapurg. 

(Hormayr  Beitrage  znr  Geschichte  von  Tirol  im  Mittel- 
alter Ii.  S.  26.  Archiv  1822.  S.  $17.  Sionacher  IL  S.  062. 
Nr.  22  und  S.  101.) 

XCa  1014. 

Hartwig  de  Castro  Pyranensi  and  seine  Fran  Bona  gehen 
dem  Markgrafen  Voldarieb  von  btrien  das  Castnun  Veneria. 

(Rubels  p.  535. —Archiv,  f.  G.  ibl9.  S.  227.) 
Anno  Heiirici  Rr^ .  .  .  ^IX|V.  pe  Rabeis  bemerkt:  Notao 
chroQologicae  aut  nuliae,  aut  dubiae  certeque  corraptae. 

XCIU.  16.  April  1015. 

Kaiser  Helnrieh  Ii.  schenkt  anf  FMitte  seiner  Gattini  der 
Kauerin  Knmgvnd  nnd  anf  Verwendung  des  Brsbisehofs  Heri- 
bert von  Köln  und  des  Bischofs  Eberhard  von  Bamberg,  dem 
Grafen  Wilhelm  eingedenk  der  Dienste,  die  ihm  dessen  Mat- 
ter Hemma,  des  Kaisers  Verwandte  (neptis),  mit  ihrem  Solme 
geleistet  hatte,  dreissig  königliche  Mansen  in  der  Villa  Tras- 
kendorf,  ond  überdies«  Alles,  was  der  Kaiser  swisehen  der 
Soowe  und  Sonae,  Zolle  and  Nirine,  im  Pagns  Senna,  in  der 
Grafschall  Wilhelms  besass,  nebst  allem  Zogehör. 

Data  XVi.  Kai.  Mai.  lodiet.  Xill.  anno  dominieae  incarnat. 
MXV.  Anno  vero  «luiHiii  Heinrici  II.  regnautis  XIII.  Imperii 
antem  II.  Actnm  Babenberc. 

(Eichh.  ßeit.  I.  S.  170.  Honuayr's  Archiv  für  Süddeutscb«- 
land  11.  &  224  Nr.  X.  -  Archiv,  f.  G.  S.  241.  n.  65.) 
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XCIV.  18.  April  1015. 

K.  Heinrich  II.  schenkt  auf  Fürbitte  und  Verwendung:  der- 
selben Personen  dem  Grafen  Wilhelm  und  dessen  Matter  HemiDa, 
welche  der  lUiser  seiae  Verwnadte  (neptis)  neiuit)  den  drit- 
ten Tfaeil  der  Stltaen  im  Admontthale  saanit  Zubehör,,  das 
Zell-,  Markt-  nad  Müaareclit,  wo  es  WHIielm  ia  seiner  Graf- 
aehaft  Frlesaeh  liabeB  wollte  and  afle  Nataaaf  tob  deo  aaf 
seinen  Besitzungen  gefundenen  Gruljcn  von  wa.s  imnicr  far 
einem  Erze  oder  Salze  mit  Verzichtleistuug  auf  aliea  diessfäl- 
ligen  kaiserlichen  Anspruch. 

Data  XIV.  Kai.  May  Indictione  XIU.  auuo  dominicae  iiicarn. 
MXV.  anno  vero  domini  Ueinriei  IL  Regai  Xlll.  Imperü  aateai  IL 
Aatani  Bnbeaberif. 

(Hormayr's  Arehiv  f.  Sftddeutscbland  IL  S.  t85  N.  Xi. 
Arehiv  f.  B.  IStO.  S,  tht  a.  242.) 

XCV.  l  iu  101.3. 

Vergleich  zwischen  Egtlbert  Bi.schuf  von  Freising  und 
dem  edlen  Manne  Hcgiuuld.  Dieser  gab  dem  Bischöfe  seiu  Gut 
beim  Dorfe  Maunindorf  (in  Baiern}  und  die  Hälfte  der  Kirche. 
Dagegen  gab  ibm  der  Biscbof  in  Kärnten  acbt  aloveaiacbe 
Haben,  wovon  fönf  aa  der  Drau,  im  Orte  ad  Sfallan'),  die 
aeebate  flasaanfW&rts  bei  dem  Orte  Leaaeh'J,  die  siebente  and 
aebte  aber  bei  dem  Dorfe  G6riach')  im  Lamtale  (in  valle 
Lurna)  gelegen  sind)  mit  eben  so  viel  £igenleuteü  Wiesen 
u.  6.  w. 

Zeugen  sind  Graf  Altmaun»  Perchtolt,  Heiail,  Üietricb, 

Otzi,  Hillipolt,  £isi. 

(Reseh  aeL  mille.  eeeL  agnnt.  p.  67.  n.  XXXVL) 

*)  Nach  SiBDaeber  II.  B.  les  a»  d«m  LaroltalMieb« ,  d«r  »teb  lUtor  Skub« 

bttrf  Ia  dl«  Dm  «ffleMC 
1  VIdlakht  LtlMch  bol  tMm  (Biaaaeter  a.  a.  O.). 

')  Bin  OdrUch  in  der  Pforre  Virgen  im  L.  G.  Matrey  (Sinnacber  a.  a.Oi}i 
wabrschciollch  itt  bl«r  dat  Gdriacb  bei  FuMaraits  im  l*araf«lde  ge- 
meint. 

CLVi.  1Ü15. 

Heiza  und  ihr  Sohn  Meginh^'^rt  !;Tl)eu  ihre  BesitKuugen  in 
Orte  Glaaa^)  in  die  Häade  des  Grafen  Uodalacbalch  and  des 
Grafea  Arpe,  damit  sie  aaeb  dem  Verlaagen  der  Gescbenkgeber 
selbe  weiter  vergeben.  Später  begehrten  die  genannten  Go- 
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selieiikgeber ,  duf  der  Hof  in  Glaoa  nebst  den  bessern  Ge- 
biaden  und  dazu  gebdrl|;«ii  fünf  Edellmbea  *)  dem  Gnntpold  «mI 
MMtt  Bridm  Hartwig  and  Meguüiart  übcfgebea  Verden  soll. 
Noch  spSter  begehrten  sie,  da»  die  H5fe,  Mf  welehen  Walto 
wohnt  nnd  zwei  Edelhnben  dem  Bisehofe  BBgilbert  (vo»  Rrei* 
sing)  iu  das  Eigentham  «^eg-cbeii  wirJeu  sollen. 

Zenr^en  waren  Sigiharl,  Guntpolt,  Otzi,  Hielenpreeht. 

(Eesch  aet.  null.  Beel,  agoni.  p*  67.} 

*)  GtaBMk»  OUnhotia,  Glandorf  T 
*}  V  aebillkot. 

XCVII.  Um  101$. 
Bin  gewisser  Fop|io  fthergtht  an  den  Bisehof  Egilbert  Ar 
die  Kirche  der  b.^Maria  and  des  h.  Korbinian  (in  Preising) 

im  Weiler  Ronkerasdoit  (Raugcr&tlorf  im  Bez.  Stall)  einen 
Theil  {lei-  Kirche  mit  drei  slovenischen  SliiHhubeii  (dotales  ho- 
bas  blovauicas)  uud  drei  Jochen,  eilf  Zinshabeii  (fiücalis  et 
censaalis  iuris  hobas  XI.),  zu  Stall  (ad  Stallom)  vier  Haben, 
sa  Lesnisa  zwei  Haben,  xo  Dehroavelt  vier  Haben,  an  der 
Draa  (ad  Trahim)  drei  Haben  -sammt  Zqgebdr.  Dagegen  gab 
Bisehof  Egilbert  dem  Poppo  Alles,  was  er  im  Orte  Malentein 
(Malentina)  von  einem  Edlen  Yrineh  erororhen,  dann  awanaig 
Zijiähuben  und  in  Eicli  zwri  Huben. 

(Hesch.  aet.  uiiile.  eccl.  agont.  p.  66.) 

XCVIII.  14.  JSnner  1017. 

Herzog  Adalbero  entscheidet  auf  dem  iu  der  Marh  Tre* 
Tiso  in  der  Villa  Avilla  gehalteuen  Gerichtstage  den  Streit 
zwischen  den  Nonnen  zu  St.  Zacharias  in  Venedig  und  dem 
Abte  Johann  des  Klosters  der  h.  Justina  zu  Padua  über  die 
Kapelle  St.  Thomas  ood  Zeno  and  das  Zagehdr  derselben  im 
Gomitate  Padua. 

Anno  domni  Heinrici  gracia  Dei  Imperator  Aagastns  Ter* 
do,  XV.  Kaiend.  Fehraarias,  Indiettone  XV. 

(Maratori  Antiq.  Italicae  T.  I.  p.  169.) 

XaX.  11.  Mai  lOtf. 
K.  Koorad  II  gibt  sa  Bahenherg  dem  Grafen  WiHmlm  in 

der  Grafschart  desselben,  Souna  ^i^enannt,  zwisehen  den  Flüs- 
sen Copriunice,  Chodingia  uud  Oguania,  and  zwisehen  dem 
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Plasse  Gurk  und  Sonne  dreissig  köoigliehe  Manseoi  wo  er  selb« 
ia  seiner  Mark  wählen  wollte. 

Data  V.  Id.  May  indictiooe  VIII.  anno  dominicae  ioeama- 
tioiiU  MXXV.  umo  mten  domini  Coortdi  regis  II.  regit  L  Ae- 
Um  «tt  ad  BahvBhergtf 

(Horaftyr,  Archiv  f.  S.  D.  0.  S.  226.  n.  HL) 

G.  90.  May  1027. 

Adalpero  Herzog  \oii  Kärnthen  und  sein  Vogl  Vizelin  ent* 
sagen  im  SflTentlicben  Gerichte,  welches  K.  Konrad  II.  %ii  Ve- 
rona hielt,  dem  Ansprüche,  welchen  sie  gegen  den  Patriarchen 
Poppo  von  AipUeja  hinsichtlich  der  CSaben  und  Dienste  erho- 
ben, die  von  allem  Hofen,  Schldncrn  «nd  Weilern  der  lUrche 
von  Aqnileja  und  von  allen  av^  dem  Kirohengnte  Wobnondon, 
PMen  oder  Unfreien,  dorn  Henogo  sn  leisten  sein  sollen. 

Anno  domini  Gonradi  gratia  Dei  Imperatoris  Aegnsti  in 
Italia  primo  III.  Kai.  Juiu  ludictione  (decimaj. 

(De  Rnbeis  II.  col.  500.) 

Cl.  U.  April  1028. 

K.  Konrad  II.  schenkt  auf  Verwendung  seiner  Gattin  Gi- 
sela, seines  Sohnes  Heinrich,  des  Kimtn.  Hersogs  Adalbero 
der  Klosterkirche  von  Seeben  die  Klause  daselbst,  im  Komitate 
Oritfaal,  in  der  Graibehaft  Engelberts,  samflit  dem  Zolle  nnd 
den  sonstigen  Bbkiknften. 

Octavo  Kai.  Mail,  iudictione  undecima .  aiiuo  doiiiinicae 
incarn.  1028  anno  ;iiiteni  domini  Conradi  secuodi,  R^oi  quarto 
Imperii  vero  secuodo.  Actum  Aquisgrau. 

(Hund.  Metrop.  SaÜsb.  I.  p.  917.  Sianaeher  a.  a.  0.  IL 
S.  968  Nr.  76.) 

Gil.  11.  Sept.  1028. 
K.  Konrad  II.  verleiht  auf  Verwendnng  seiner  Gattin  Gisla, 

seines  Sohnes  Heinrich,  des  Erzbisehofes  Aribo  von  Mains,  des 
Neffen  und  Kanzlers  Bruno,  und  des  ller/^ogs  Adalbero  dem 
Patriarchen  Poppe  von  Aquiiej.i  und  der  Kirche  dtüselben  das 
Hecht,  in  Aquiieja  Münü^en  zu  prägen.  Die  Aqaüejer  MQD2,eu 
mnssten  den  Veroneser  Denaren  gleichkommen,  ivenn  sie  der 
Patriarch  nidit  ans  froyem  lH^n  hessem  wollte. 

Data  anno  donunicae  Incamai  MXXVHL  Udictione  XL  OL 
ld«s  Septemhris,  anno  Conrad!  Regnantis  IV.  Imperii  vero 
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secaado  ejasdemque  ImperatorU  filii  Henrici  iiegU  anno  primo. 
AetwD  ImmidesbirtoD. 

(De  Rubeii  eoL  iO$  et  506.) 

Cni.  30.  Decb.  lOffO. 
K.  Konrmd  II.  beetittget  dem  Grafen  Wilhelm  die  oben 
Xr.  XCIll ,  XCIV ,  und  XCIX  aufnerührtcn  Vergabungen. 

DaU  III.  Kai.  Junü  iDdictione  XII.  Auuo  domin.  in- 
carn.  MXXIX  anno  autem  douiiui  Conradi  Ii  Regoi  V  linpcrü 
vero  II.  Actum  Augiustne. 

(Hormajr's  Archiv  C  &  D.  U.  S.  m  N.  14.) 

CIV.  Um  1029. 
Die  Brüder  Voleholdi  Hartwig  und  Heinrich  geben  ihrer 
Metter  Biehparch  fihifhehn  Heben  in  Linpiehdorf  (Leipsderf 
an  der  GurkJ  mit  allem  Zugehör,  wie  selbes  der  verstorbene 
Gerloch,  der  Sobn  Dichpurj^s  be^es.sen  mit  der  IJeding-ung",  dass 
Bichpurg  den  übrigen  Gütern ,  welche  Graf  Gcrloch  innc  liatte, 
entaagen  aoUle«  Bicbpurch  gab  die  Huben  nach  St.  Georgen. 

.  Zengen  der  Schenkung  mren  GraC  Engelbert  ond  andere 
SbvigeDae  institntionis. 

(Rormnyr^s  Beit  va  Gesch.  v,  Tyrol  L  p.  100  U.  p.  S5. 
Sinnacher  II.  8.  378  N.  78.  Archiv  t  G.  820  S.  245.) 

CV.  Um  1029. 
Gr<'tf  Kng»  Ihcrt  (im  Piislerlhalc  und  Lnrn)  gibt  auf  Ver- 
wendung seines  Druders  Üischofs  Hartwig  für  ihrer  licidcu, 
und  des  Ersteren  Gemahlin  Liodgarde  Seelenheil  am  Altare 
der  h.  h.  Kasaian  nnd  Ingennin  sam  Gebrauche  der  Brüder, 
die  dort  Gott  dienen^  in  dem  Kemitate  Lom  (in  comitatn  Lnri* 
nensi),  in  dem  Orte  Cetelic  *)  das  Gnt,  welches  Engelbert 
von  dem  Grafen  Swiken  erhalten,  mit  einigen  Eigcnlcuten. 

Zeugen  der  Uebergabe  waren:  Richcrc,  Penno,  Megin- 
bard;  Rudpert,  Pureliard, 

(Hormayr'i»  Beil.  /.  Gesch.  v.  l'^rai  II.  N.  XiX.  Siiiua« 
eher  II.  S.  371.  u.  226.) 
V  Uttacb,  SatfMk. 

€¥1.  Um  lOftO. 
Als  der  edle  Mann  Herhnbert  Chorherr  (in  Brisen)  war- 

de,   gab  er   sein  Gut  im  Koniitate  Lurn,  im  Orte  Aznich, 
mit  Ausnahme  von  5  Mansen,   dem  h.  ingenuiu  auf  den  Altar 
Arektr«  Jataf  M9,  II.  U«ft.  22 
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der  Kirebe  Ton  firuwn  for  im  dort  Gott  dienonden  Broder. 
Würde  ein  Bioehof  dieoes  Got  den  gedachten  Brüdern  eit> 
sieben  wollen,  lo  soll  Herimberto  Erbe  befogt  seyD,  dof  Git 

für  fünf  Dcnai'c  /,ui*Uck/,uiöseu. 

Zeugen  der  Uebergabe  waren:  Eni^ilbert,  Ercbinger,  Liial- 
rich,  Megmhard,  Eugiisckalch ,  Adalbero,  LiezKO. 

(Ilormayr's  Bcitr.  z.  Geficb.  t,  Tyrol  II.  Nr.  XX.  Sinoa- 
cber  U.  S.  228  ond  ^12.) 

cm  Vm  1029. 

Derselbo  Herimbert  ftbeigibt  dem  b.  I^eonin  ond  deo 
Br&dern,  die  so  Brixen  Gott  dienen,  drei  Hoben  onf  dem  Beigt 
Aziilch  im  Kuinitate  Lurii  gegen  cliie  vuiu  Üischofe  eriialtfoe 
Pfi  imde.  Diese  bestand  in  zwei  Fudern  Wein ,  zwei  Fadere 
liier,  sechs  Mutt  Weilzen,  vierzelni  Matt  lioggcii,  fünf  Schwei- 
nen, fünfzehn  Fri^cblingen  vou  Schafen,  huodcrt  Käsen,  einer 
liirsebbant,  einer  Rindhnnt,  nwei  Hemden »  einen  bu^en  Beb- 
kleide ^  einem  Mntt  geetoeeenen  Hirsen.  Dieses  mnsste  jibrlieb 
Torabreiebt  worden.  Dariber  in  einem  Jabro  oino  Cappa  d.  i 
ein  Ueberkleid  mit  einer  Haaptbedeckung,  im  andern  Jabre 
eine  Trucea  d.  i.  ciu  Leberkleid  ohne  Kopfbedcckong;  ferner 
ähnliche  Nahrung,  wie  sie  die  ulirigcn  Bruder  erhalten.  SoWle 
der  Bischof  oder  einer  aus  seinen  Nachfolgern  diese  Pfründe 
entzieben  oder  sebmaiern,  oder  die  genannten  ftlansen  den  Brü- 
dern entaiebetti  so  sollen  die  Maasen  dem  Heribert  oder  seiaea 
Erben  sttr&ck  anbeimfallen. 

Zeugen  der  Uebefgabo  waren;  Engilbert,  wieder  Bagil- 
bert,  Matelinas,  Adalbero,  Hadamar. 
(Sinnacher  II.  379  Nr.  5.  S.  229.) 

CVllI.  1030. 

Biscbof  Hartwig  (von  Brixen}  gibt  für  die  Kirche  voa 
Brixen  in  die  Hand  des  Dekans  Hagpold,  des  EnpriesUfS 
Gottsebalk  ood  des  Sebolasters  Pieilin  Toa  dem  Gite^  welebes 
.sein  Bruder  Bogilprecbt  im  Komitate  Lora)  im  Orte  Laeaaina 
von  ebem  gewissen  Henilin  im  Vergleieliswego  erbielt  nnd  sei« 
nem  Verwandten  (contribultj  dem  i*riester  Volchold  im  Ver- 
gleichswege gegeben  huUe,  zwanzig  siovenische  Mausen.  So 
lange  Hartwig  leben  wtirdo,  bleibt  ihm  der  Fruchtgenass ;  wor- 
auf die  Chorbr&der  dieselben  ohne  Yermindenuig  ihrer  ordeat« 
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lieb«  Pllriid«  tls  Oblay  g|iue6«ta  foUiii  90,  im  ersttti 
Jahre  nach  seinem  Tode  bis  an  dessen  Avsging  üglieb  eine 
Messe  gemeinsam  gefeiert  nnd  an  jedem  dreissigsten  Tage  dreis- 
»ig  Arme  mit  Brot  and  Trank  erreicht  werden  sollen.  In  den 

üpiiLurca  Jahren  sollte  sahi  Jalircstag  durclk  eine  gemeinsam 
gcsuni»"ene  Messe  uml  dadurch  gefeiert  werden,  dass  au  dem- 
selben dreissig  Arme  mit  Brot  and  Trank  aod  die  Brüder  mit 
einem  guten  Mahle  erquiekt  werden.  Wurde  einer  Ton  Hartwigs 
Naelilblgem  fnr  seinen  Nntnen  das  gedaehte  Chit  einsielmn)  so 
seil  Graf  Bngelbert  oder  sein  niefaster  Brbo  berethfigt  sein, 
dasselbe  mil  drei  Denaren  aossnlSsen  nnd  der  Beitimmang  nun 
Nutzen  der  Brüder  wieder  zuzuführen. 

Zeugen  waren:  Heimo,  Friederich |  Tagiui,  Aripoj  Hart- 
mauo,  Penno  und  Gczo. 

(Sinnacher  U.  S.  232  n.  374.  N,  7.) 

CIX.  Vor  1039. 

Graf  Meginbarl  gibt  anf  Firbitte  seiner  CUmmlin  Mathilde 
sein  Gnt  Gednna'},  im  Pagus  Lienninai  in  dem  Komitate  Lnm 
m  Gegenwart  seiner  Gattin  dem  Probate  Gotessehaleh  nnd  dem 
Scbolaster  Pecilin  auf  den  Altar  des  h.  Ingenulu  zum  Nutzen 
der  dortigen  Bruder.  Die  Geschenkgeber  behalten  sich  den 
Frnchtgenuss  für  die  Lebensdauer  bevor,  und  ihr  nächster 
Erbe  soll  fiir  den  Pail ,  als  ein  Bischof  (von  Brixen)  dieses 
Gnt  den  Brndern  entniehen  wollte,  bereehtigt  sein,  selbes  für 
drei  Denare  einsnlSsen  nnd  snm  Nntsen  der  Brnder  wieder 
swilcksnntdlen. 

Zeugen  sind  Tagini,  Volstn'gil,  Pernio  |  Grimolt 

(Sioüacher  II.  S.  235  u.  376  n.  8). 

SinDAcher  hielt  am  angef.  Orte  8.  236  cUa  öedoiui  für  den  Weiler  Kö* 
.im  lA  d«r  FCwra  AaraM  an  FaM«  im  B«rfM  Mf  iwt  Unkaa  8«Me 
Oer  Dm.  8Wh*  CLUV. 

CX.  1009. 

Uilnnde  tUisr  dioStiflnng  des  Klosters  Sonnenburg  im  Poster- 
thale  doreh  den  Geistlieben  Volko1d|  weleher  Ton  setner  Sebwe- 

ster  Perkkuiit,  Aebtissinn  zu  St  Georgen  amLIngsec,  seine  Nichte 
Bicbpnrg  aU  Aeblissinn  für  sein  neues  Frauenkloster  begehrt. 

Anno  dominicae  incarnatiouis  MCLVIV.  Eine  spatere  Hand 
berichtiget  die  Chronologie  1030.  Monte  Febrnario  S  ipsios 
Ma  VL  in  Angwto  cifilate. 
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(Sinnacher  If.  249  u.  379.  N.  70.  Hormayr'«  Beitrage  s. 
6.  V.  T.  io  ML  11.  S.  37.) 

CXL  8.  Jiiraer  1040. 

K.  Heinrieh  HL  selkeiikt  «i  Angtborg^  4er  Kirdie  wa  Ai|«- 
left  dreissig  kÖDigliche  Mansen  iu  der  Mark  Krein  (in  Marchia 
Creina)  im  Comitate  des  Markgrafen  Eberhard. 

f)atum  VI.  Idus  JanuarH.  Indictione  VIII.  anno  domiDicae 
incaroatioDU  MXL.  aono  vero  OrdinationU  demiiii  Henrici  4m* 
^ecimO)  Reg^ni  vero  primo.  Aai^nsUe. 

(De  Robeia  eal.  51t.) 

CXfl.  16.  Jänner  1040. 

Ebeoderselbe  schenkt  dem  Bischöfe  Poppo  vob  Brixta 
eioeu  Wald  zwischen  den  Flüsseo  Snowa  von  dem  Ursprung« 
hiB  SU  deren  ZnsammenfliiMey  in  der  Bfareh  Creina  im  KemiUte 
dei  Markgrafen  Eberliard. 

Dite  Xm  Kaiend.  Pebmarii  Indiet  VIIL  anno  douaicae 
Ineamat  IIXL.  Anno  antem  domni  Heinrid  terlü  ordinntione 
XII.  regni  vero  L  Actum  Angastae. 

(Archiv  1823.  S.  180.  Hormajr  s  Beil.  iL  S.  36.  ^inaacher 
n.  S.  391.  N.  84.) 

CXUL  16.  Jänner  1040. 

Ebendenelbe  nekenkt  dea  Bitchofb  Poppo  von  Briie»  eia 
Gut  mit  der  Begrininag  von  Flnaae  Vietrisaa  bie  snm  Hofe 
Veldes  und  den  Wald  Leacbahe  in  der  Marcli  Creina ,  iu  dem 
Konitate  des  Markgrafen  Eberhard. 

Chronologie  wie  oben  N>.  CIL 

(öinnacher  iL  S.  392.  N.  8d.  Horma^r  .«  Beit  IL  S.  061.) 

CXIV.  lt.  Mal  1040. 
Die  erlanchte  koehadelige  Fran  Azzica      eine  Tochter  des 
Veselln   und  der  hochadeligen  Vilpurg,    einstmaligen  Grafen 
und  Gräfin  tod  Istrien,  erscheint  als  Wolilthaterin  des  Klonten 
.  St.  Michael  in  der  Diöcese  Farenzo. 

Anno  dominieae  incarnat  1040  Regni  donüni  Henrici  Mi* 
eis  9.  Rcgis  anno  VL  Mensis  Mail  die  lt.  Ind.  10. 
(De  Rnbeis  eoL  536.) 

')  Asika  war  die  Tochter  VVeielin«  ,  welcher  1027  Us  Vogt  des  Patriaf- 
ebtB  m  AqQilejft  rorkomnit  (Siehe  N.  C.)  vaA  i»  VUparfA  «der  ifil- 
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pnrg ,  Tochter  da«  h.  Otwin ,  des  Grafen  im  Luro-PttBtertb&le  und  ia 
letrien.  Was  Wilpurg  ihrem  Gatten  \V>xe!in  rabraehte,  and  dieser  allen« 
falls  noch  dazu  erwarb,  erhLc  nun  A/./.ica  und  ver.ichpnktc  a,  mit  Ein- 
wiiligting  ihrer  Matter  Vlipnrp,  weiche  dazumal  noch  lebte,  aber  Tiel- 
leicht  schon  im  Kloster  St.  Georgen  am  LingRee  war.  In  orütcr  Bh« 
halte  Axiica  wahrscbeiuiicb  den  Puppo  ,  Soha  den  Wilehelm  von  Wei- 
MT.  Au  dieser  Bhe  mag  Ulrich  der  II.  oder  I.  Markfraf  von  Istrien 
•ntaproetto  Ii  imiter  Khe  nuif  ato  d«n  Auo  fthtbt  Mm»  den 
Sohtt  WMkn»  f  MMAgnUn  Ia  Friaal  aod  Mit  Otiria*t  Toit  Oraftn 
in  litrlM*  Dvnn  mag  ate  Ataica  fakelaaMi  «nd  Warldnft'a  Bttitethui 

btria«  m<  Mvs  «rhalralat  lata. 

(Richter,  Im  Aniiv  t  e.  fu  c.  w.  im  8.  tSl.) 

CXV.  15.  Avgost  1041 

Balduin  Erz^biächof  voo  Salzburg  verküadet,  dasä  die  vor- 
nebme  Fraa  Hemmft,  welche  mit  Grafen  Wilehelm  vermählt 
war  und  viele  Jahre  in  der  Witweoschaft  lebte,  in  Karoten 
im  Butjinme  Baldoins,  in  Pagos  Gorka,  zu.  Ehren  der  h.  Ma- 
ria «He  Kirche  erliaat  und  mit  dM  firibvehofes  Beiralb«  dort 
•iae  0Memde  von  Nonnen  gestiflel  hiW.  Zur  Kinweihnng  der 
aeien  Kirelie  wnrde  der  Brsbiaebof  ans  Msbnig  beralbn  nad 
Hemma  ^b  dort  in  Gegenwart  Ton  Klerikern  nnd  Laien,  Vor- 
aeiijiien  uud  Geiueiuuii,  durch  die  Haud  ihres  Vogtes  Swiker^ 
alles  was  sie  in  Gurk  besessen,  sammt  den  Eij^enleuten  der 
neuen  Stiftung ,  bestätigte  diese  durch  die  liebergabe  zweier 
Unfreien  and  stellte  die  neae  Stiftung  and  die  dortige  geist- 
iicbe  Gemeinde  nnter  den  Sebnta  der  U.  H.  Peter  nnd  Rnd- 
fort  Sollte  der  Bmbisehof  oder  einer  aekor  Naehlblger  die 
genannten  Klostergüter  weiter  an  eeiae  Lehealeate  verleiben^ 
oder  sieh  auf  was  immer  fbr  eine  Art  selbst  sueignen  wollen, 
50  soll  Hemnia^s  Verwandter  Aschwiu  da^  Recht  habcu  ,  das 
Kloster  mit  allem  Zugehör  von  der  biscbSflichen  Gewalt  mit 
16  Bcuaren  lossokaufen  und  der  nrsprnngUchen  Bestimmung 
aam  Gotlesdioaste  zurückzugeben. 

2Mtgoa  waren:  Megiabarti  Wilihaimy  ^n»,  Meiabarti  Per- 
tbalti  Vriedrieb,  Asebwia,  HersMa,  Bagelbrediti  Hartait,' 
Aaao,  Wolfolt,  Sicco,  Adalbert,  Aaao,  Bngildeo,  Balbald«  Aribo. 

An  demselben  Tage  nach  der  Kirchweihe  gab  Hemma  der 
Kirche  durch  ihreu  Vogt  JSwiker  alles  Eigenlhum  im  Bezirke 
Ton  Vrieaaeh  sammt  dem  Markte  and  im  Gorktbale  das  Land 
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smuhI  im  BMim{«oleBi)4«m  F^ntreelrt«      allen  Natsonf  et 

mit  Ausnahme  der  Eigcnlcutc  Adelpurch,  Engelphret,  Ysak,  Wolf- 
ram, Alliker,  RatUart,  Ungast,  Sigibmit,  Azibnr,  Azzo,  Me^io- 
boto,  Gerolt,  Sicco  mit  ibren  Weibern,  Kindern  «ad  den  ibtea 
Terliehenen  Gütern  (snisqne  beoeficiU}«  £benso  war  ausgtnoDi- 
mm  das  Gnt|  welches  Hmnia's  Lehensniaui  B»gildeo  M  Prieaadi 
Besus.  Alias  Uibrige  wurde  iber^g^ben  mit  Bekr&ftigviig  dtr«& 
die  Zeugen  Hartw  ig,  UxmAo^  lUpoto,  Adalpero,  Pesilio,  Znitptrt. 

'  An  demselben  Tage  nnd  vor  denselben  Zeogen  gabHemsM 
lleihtrichestorf  und  die  Curtis  &uburbana ,  welche  z,uüächsl  der 
Urbs  Trachsne  Hegt,  mit  40  zu  demselben  Ifnfe  {gehörigen 
Hoben  durch  ihren  Vogt  Aribo  der  gedachten  Kirche ,  dann 
Geroltsdorf  mit  allem  Besitsthnmn  in  Baiern,  ferner  durch 
flirsn  Vogt  Pretnlei  allta  Bigsntbnm  im  Sonntbals  mit  Ansnabmt 
dar  Yier  Weilar  Tarampereli^  Chotmai  Stalndorft  Sirdnsaga 
nnd  einas  flntasi  daa  aia  im  SaTegabiata  in  einem  Yarglaiaba 
veräusserte.  Hemma  ibergab  alle  diese  G6ter  dorch  die  Hand 
der  genannten  Vögte  und  mit  den  genaiiuten  Zengen  (am  ibus 
eorundem  testinm)  in  das  Kigenthnm  der  c^edachten  Kirclie  mit 
Ausnalune  dessen,  was  sie  bei  ihrem  Tode  nameatlich  anders- 
wohin vennaaliatt  würde,  (qaidqnid  noa  lagatnm  noannatim 
aüoai  mlrano  vila  ans  roU^iarit  tamftra). 

DIaaa  gasahab  am  16*  Angaat  ala  dar  Bmbiadiaf  daa  Poat 
dar  Maria  fÜnmaMihrt  Ibierta,  die  Kiroho  waihto  nnd  andi  dar 
ron  den  Klerikern  vnd  den  Laien  gewählten  Aebtissinn^  Ita,  ans 
dem  Kloster  der  lieilii^en  Erntrud  in  Salabarg  die  Waiba  ar« 
theiite.  Aeta  snat  haec  JÜJL  CaL  Sopt. 

1048. 

Bin  lahr  i^itar  gab  Hamma  dirali  ihren  Vogt  Aribo  mH 
Bsiitiming  dar  Klafftor  nnd  dar  Laien  dar  Mariarfdioio  (in 

Gark)  nnd  den  dortigen  Nomwn  Altanbof  mit  dem  Hofe  81. 

Georgen*}  mit  Gebäuden  und  Eigenlcuten  ,  dem  Hause  in  wel- 
chem die  Magde  die  Leinwand  webten  (ginicinm},  W^iesea- 
plätaan  und  Wäldern,  ferner  40  Zinshaben  (trihotarias  hoa- 
bas),  welche  zum  gedachten  Hofe  dienstbar  waren,  nnd  alle 
Wainbargo  im  Komitato  Thiobaan  (in  trnbhaaal  oomitatn)  «nd  in 
Oüarwili  aH  Ananabmo  von  awai  Wainbatyan  im  Ovia  Faarik 
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Sengen  waren:  Perhfolti  Wilelielnii  HerlnM,  Swicker, 
Gelericb)  Ariboy  AsnlinB. 

An  demselben  Tage  gab  Hemma  mltBinwillii^aiig  der  Kleriker 

and  Laien  vor  denselben  Zeugen  Clu  iluwa  mit  den  übrii^en  Wei- 
lern der  Marienkirche  und  den  dortigen  Nonnen  und  Klerikern. 

Eiehhorn\s  Beifc.  S.  176— •  183.  —  Au»  einem  Gurker  Co- 
pinlbuche  f.  1  —  2. 
0  VteUaielit  4to  iMatlf«  Pforr«  St.  OeoffMi  M  Altkofra. 

CXVI.  «.  Jänner  1043. 

Baldnin  Enkleehef  von  Snisbnrg  tritt  der  Hemma  die 
geistUehen  Rechte,  das  Tauf-  und  Begräbnissrecht,  und  das 
ihm  zustehende  Zehentreclit  ab  für  die  Kirchen  St.  Maria  Gark, 
St.  Michael  in  Olodniz,  St.  Maria,  Gregor  und  Martin  in  Ln- 
kediDgen  (Lieding),  St.  Radegund,  St.  Lorenz  auf  dem  Berge^ 
Ar  die  Kirche ,  welebe  Hemma  bei  ihrem  Markte  Friesach  za 
bauen  begann,  ferner  Hlr  die  Kirchen  St*  Lambert^  St.  Oeipr- 
gcn  nnd  St«  Margarethen  in  Trnehsen,  welebe  Hemma  anf  ih» 
rem  Gnte  entweder  sehen  erbaat  hatte  oder  noch  banen  wftrde, 
mit  aBeiniger  Ansnahme  des  Zchcnts  von  einem  kleinen  Gate 
bei  Metnitx,  welches  sich  der  Erzhischof  für  seine  Banleute 
(ad  ui)US  operariorum  nostrorumj  vorbehielt.  Dagegen  schenkte 
Hemma  dem  Erzbischofe  das  Gut  an  der  Sowa  in  Ucichenburg 
nnd  das  Gut  Edelach  in  Friaal  mit  Eiowilligong  ihrer  Getreaen' 
nnd  dnreh  ihren  Vogt  Prenlaw. 

Die  Grinnen,  innerhalb  welehen  obige  geistlicbft  nnd  Ze« 
hentreefate  ansgefibt  werden  durften,  werden  so  angegeben 
wie  in  der  oben  Nr.  XXVII.  angeführten  Urkunde,  nur  wird 
noch  das  Gut  hei  Cclsach  und  das  Gut  Truchsentbal  und  das 
aut  dem  Berge  Diechs  beigefügt. 

.Zeugen  waren:  Aschwin  der  Vogt  der  Gnrkerkirchei  Prez- 
lang,  dnreh  welehen  ob%es  Gnt  übergeben  wurde*),  Swiker 
and  Aribo  die  Vdgte  der  Hemma,  dann  Pertbolt,  Grim,  Friede- 
rieh,  Mebhart,  Bngelbreeht|  Anno,  Anno,  Wolfolti  Rathot^ 
Engildie,  Herman,  Seeeo,  Ruthart,  Sigibolt,  Alker,  Ysae, 
Wolfram,  Hartwic,  Azeman,  Bezilin,  Swiker,  Ernist,  Wileham, 
Meinboto,  Vdelant,  Hanno,  Chaloch,  Dietrich,  Wolfolt,  Kegiii- 
hart,  Hafolt,  Gandacher,  Ezman^  Pezil,  Walfrid,  Dietmar, 
Sieeo,  OvJmol,  Annan  md  viele  Andere. 
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Acta  sunt  hacc  auuo  ab  incarn.  donüni  MXLIII.  Indic- 
tione  XI.  VIII.  Id.  Jannarü  celebrantibiis  nobis  epiphaaiam  do- 
mini  apud  GurkeahoYeti. 

(Eiehborn's  Beit.  L  S.  185.) 
«)  BisUMhof  BklMft  Mtt  «ifwrtlltk  «U«  «MlMff^Mkto  wii  «•  Ito  m- 

Dtlegator  (S«lBMUk). 

CIVD.  a.  Febniar  1043. 
Hemma  die  Stifterin  der  Kirche  zu  Oark  welehe,  ab 

Witwe  und  ihrer  auf  Itösc  Weise  ernior(1eten  Söhoe  beraubt, 
alle  ilire  Güter  den  Kirchen  üherliess  und  in  Gurk  den  Schleier 
nahm,  gibt  ihre  aufrcieu  Leute  der  Qurker  Kirche  ia  solcher 
Weise ,  dass  jeder  Erstgeborne ,  welcher  sich  von  der  Hörig- 
keit loskaufen  wollte ,  der  Aebttsain  ein  Talent  End  15  Denare 
SU  geben  habe.  Die  übrigen  Sdhoe  aollen  nur  naeh  des  6ii^ 
dfinken  des  Conventea  sieh  loakaofen  können.  Die  Miniaterialen. 
welche  Hemma  der  Gnrker  Kirche  geschenkt  hatte  nnd  solche 
Uufreie  als  DencfiGiuui  LiliaUeu  liaUeu,  sollen  lia»  Ablü:>uog«- 
rcclit  nicht  hr  inmen .  wenn  den  Erstg^ebornen  dieser  Unfrciju 
für  obige  Smumeii  der  Loskauf  geboten  wird*  Die  äbri|?ea 
Sohne  aoUen  aber  nicht  abgelöst  werden  können,  weil  dadurch 
der  Kirehe  ein  %n  grosser  Sebade  an  ihren  Leatea  svgehen 
würde.  (Magnum  damnnm  ia  Fanilia  oonsefaeretar.) 

Acta  annt  haee  apnd  Gnrkhoven.  Anno  incamat«  dnl  MX?-*"1- 
Indictlune  XI.  III.  Non.  Febr. 

(Eichhorn'»  Beitr.  I.  S.  183  ans  dem  Original.} 

CXVUl.  »7.  May  1045. 
Enbiaefaof  Baldninvon  SaUbnrg  Terhandet  den  letntea  WIUob 
der  edlen  Fraa  Hemma ,  der  Witwe  des  Giafta  WUehelm. 
Nachdem  Hemma  über  die  znm  Lobe  Jean  Christi  mil  ihren 

GiUern  zu  treffenden  Verfogangen  durch  Vermittlung  des  Erz* 
biscbüfcs  und  iltrcr  Gesandten  die  päpstl.  und  kai&erl.  Geneh- 
migung erhalten  hatte ,  beriet  sie  ihr  nahes  Ende  erwartend 
den  Erzbischof  Balduin |  und  übergab  alle  ihre  nach  der  Stif- 
tung des  Franenklosteia  nnd  der  Chorherren  in  Garkahom  noeh 
vorbehaltenen  Gftter  und  Beaitnangen  und  AlleS}  waa  ihr  dnroh 
dea  Tod  ihres  Gatten  md  ihrer  Söhne  eriilieh  ngcAdlen,  mit 
aUoB  lliikte»|  Nftnaei^  Zöllen ^  SaUnoa}  MetaUgrobeu,  Büni- 
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•terialen  a.  s.  w. ,  Alles,  was  sie  entweder  durch  SchenkvDg 
der  Kiisw  luid  Kdnige  oder  dvreli  Erbrecht  nach  ihree  Eltern 
erhalten  hatte,  mit  allen  Rechten  welche  sie  hesafs,  mit  den 
hierflher  Ten  den  rdmitehen  Kaisem  und  Kdoigen,  nämlich  von 

K.  Arnulf,  Ludwig,  Otto,  Heinrich  und  Conrad  erhaltenen  and 
auf  den  Altar  zu  Gurkhofen  hiulerles^en  Urkunden,  mit  Rath 
ihres  Vogtes  des  Grafen  Askuin  und  ihrer  Getreuen  der  ge- 
dachten Kirche,  und  die  Ministerialen  gelobten  in  Gegenwart 
Hemmas  nnd  des  Ersbiachofes  der  Aebtissin  Ita,  ihr  gegen  ieder^ 
mann  mit  Ansnahme  dea  Kaiaere  dienen  na  wollen.  Sollte  die 
erbliche  Vogtei  dea  Kloatera  erl5flchen,  und  der  Bmblachof  oder 
einer  seiner  Nachfolger  sich  etwas  znr  SchmSlernng  der  Be« 
situngea  oder  zur  Minderung  des  Ansehens  herausnolimcu  ,  sü 
aoll  die  Aehtissinn,  der  Coiivent  und  das  Volk  das  Ilerlil  haben, 
das  Kloster  für  fünfzehn  Denare  zu  lösen  und  entweder  dem 
Schutze  des  Papstes  oder  der  kaiserlichen  freien  Verrügnng  nn 
nnterwerfen.  Die  gestifteten  Chorherren  sollen  ihreo  Lebensnn- 
terbalt  ans  der  Vorrathskammer  der  Nonnen  erhalten,  nnr  Be- 
friedigung der  übrigen  BedBrfiiisse  sollen  aber  sechs  beim 
Kloster  gelegene  Huben  Frockpat,  Hurdi  'j,  Bonsidorf *),  Ahin- 
dorf*),  Salchindorf,  Mirinsdorf,  Amisach  ^)  dienen.  Anch  der 
Kirche  von  Salzburg  übergab  Hemma  von  den  vorbchaltenen 
CKktern  swei  Weinberge  in  Panch  mit  den  dann  gehörigen 
CKUem,  und  entsagte  so  allem  Eigenthome. 

Acta  snnt  haec  apnt  Onrkahovin  anno  dominieae  in- 
ean.  MXLV.  Indietiene  XIU.  VI  Kai.  Jnnii. 

(Biehhem*8  Bsitr.  0.  S.  103  ans  dem  Original.) 

*)  Herd  bei  Strafsbur». 

*)  In  ei  L  ern  Kopialbucbe  «os  dtn  IS.  Jahrli.  Geas«dorf. 
Ebeudort  Aäiodorf. 
Eb«A4ori  Aaii»€tiaGb. 

cm.  Um  tm. 

Bin  Bdelmttin,  Linte,  ttberglbt  in  die  Hände  des  Bischeis 
Altwin  von  Brixen  nnd  dessen  Vogtes  Arnold  ein  (Gut)  Bauern- 

gut ,  das  ein  gewisser  Dragostt  auf  seine  Lebenszeit  im 
Besitze  hatte.  Die  Verhandlung  geschah  zu  ätein  (im  Jann- 
thale.) 

(Sinnacher  iL  S.  481  nnd  588  n.  b.) 
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CXX.  Um  1050. 

Liatfried  ein  freigeboner  Mann  (von  Jaiupbergy  «etat«  cim 
jSsgere  Hand  bei)  übergibt  am  Altare  de«  h.  lagemiitt  in  die 
Hand  des  Biscbofi  Altwin  Ton  firizen  und  dessen  Vogtes  Ar- 
nold,  seebs  Banemfi^uter  nn  Zamoltesber^  *)  and  die  a«f  dem- 
selben ßerg;e  g^ri^i  ündete  und  gehoris:  ilotirte  Kirche  auf  solche 
Weise ,  dass  LiulCried  für  seine  Lebensdauer  die  Xntziiies.suag' 
von  diesen  Gütorn  haben,  nachher  aber  selbe  in  die  tVeie  Ver> 
rognng  des  Bisebols  übergeheo  sollen.  Ebenso  gab  Liatfried 
seebs  andere  Mensen  anf  demselben  Berge  zum  Unterbalte  der 
Cborberren  von  Brilon. 

(Simiaeber  U.  48t.  488.  n.  7.) 

cm  Um  1050. 

Der  freie  Mann  Lioto  gibt  in  die  Hand  des  Pciuiu  von 
Mulzpnila,  des  Lehensmannes  d<  s  Etischüfs  Altwin  von  Bri- 
xen  das  Gnt ,  welches  Lioto  im  Komitatc  JunoUl  beim  Ga- 
briesweiler ^)  hatte ;  nämlich  zwölf  Maasen  nnd  die  richtig  do- 
tirte  Hälfte  einer  kirebe»  einen  Acl^er  snr  Aissaat  für  Grän- 
fntlor*)  mit  der  Bediognng,  dass  Penno  über  Anffordem^g 
seines  Herrn,  des  Bisebofs,  das  gedaebte  Gnt  anf  den  Altar 
des  b.  Cassian  und  Ingenntn  mit  gewaltiger  Hand  abgeben  sollte 

Zeugen  waren:  Warnian,  Pnezza,  Chadolt ,  Julas,  l^ppo> 
Guudacher ,  Izo.  —  Auch  die  in  der  Folsre  durch  Penno  ge- 
sebehene  Uebcrgabe  wiid  cidlieli  bestätiget. 

(Sinnachcr  U.  S.  482  n.  589.) 

MOm,  P«bm  kuB  dahtr  anth  «in  DlemtMaa  des  Blsehofli  m  Brl* 
x«ii  gewesen  ifiyii. 
3)  Oabribelis  vilb. 

ViriHsrinm. 

Poteuti  mana  deie^arel. 

CXXII. 

Naeh  obiger  Uebergabe  verlieb  der  Bischof  dem  Linto  das 
fibergebene  Landgnt  nnd  ein  anderes  von  ibm  dort  bosossanes 
Gnt  anf  Lebenszeit  nnd  sagt  ibm  Ar  alle  Jahre  vor  «id  nacb 
dem  Feste  Jobann  des  TSnfers  ein  Fnder  Wein  von^  Botnon  an. 

Zeagen  waren:  Yarman,  PneslO)  Cbadoh,  Julas,  Eppo, 
Gandacher,  Uo.  Actam  Steinae. 

(Sinnacber  a.  a«  0.  S.  482,  500.) 
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CXXIII.  Um  1050. 
IKa  edle  Fna  Perhla  gibt  evf  Bitte  des  Bisehofs  Allwb 
du  Gitf  welehes  sie  im  Kenifale  Jiueflttl  ini  Orte  liochevft. 
beeeeeen,  den  Bieehof»  vid  deeeen  Vegte  dveh  ihren  Setleii 
Waltfried. 

Zeugen  waron:  Vogo,  Varmann ,  Scrot,  Ratkii,  AU»irieii) 
Alboini,  Friderich  ,  Hadolt.  Actum  Sieinae. 
(SlMMeher  U.  S.  488  u.  590.) 

CXXIV. 

EbeidieiAe  Berllia  fkberlifit  dem  Biiebefb  Allwui  ¥ia 
Brim  nd  ieeeen  Vegle  Amdf  einen  Htnsen  mit  einem  Wein» 
berge  in  dem  Komitate  Jnnothal.  Der  Bischof  ▼ersprielit  ihr 

dagegen  jährlich  eia  Fuder  Weio  am  Montage  nach  Marünstag 
im  Orte  Godun.i. 

Zeugen:  Ekkerich,  Hesil^  Megiobart,  Hidolt,  Winthedt 
Ehevhnrt,  Reginolt,  Thadolt«  Aetnm  Drentaeh. 

(Binnaeber  U.  &  483  nnd  SBl.) 

cnv.  Um  vm. 

Der  edle  Mann  Serot  gibt  dem  Bieehefe  Altwm  nnd  dei- 

aen  Vogte  Amelf  drei  Massen  im  Gabriclsweiler  mit  einem 
grünen  mit  Bäumen  besetzten  IMit/f  im  Junothal,  und  den 
▼iertcn  Theil  der  dort  erbauten  Kirche.  Dagegen  gibt  ihm  der 
Biachof  ausser  einer  Somme  Geldes  auf  der  Insel  Thal  nwei 
Banernrpiter  (qoantam  a  dnobna  eolenia  posseasam  est). 

2Keagen  abd:  Linn,  Alberieh|  Vogo^  Meginbart,  Wolfker, 
Wniaine,  Albiai,  Bkknricii,  Hanü»  Hartwieh.  Aetnm  Steinae. 

(SiaBaeher  II.  S.  59S.) 

CXXVI.  |Tm  1050. 

Ein  freier  Mann  (^«yuidam  ini^^enaus)  Inhold  criht  auf  Bitte 
des  Bischofs  Altwin  einen  Mansus  im  Jonothai  dem  h.  Ingenoin. 

Zeagen  sind:  Arip0|  Togo,  Varman,  Alberick,  Aripo» 
Mardnrart,  Berat »  Iimtay  Albini,  Ine.  Actnm  Bteinae« 

(Bmnacber  a  S.  484  nnd  598.  a.  18.) 

cxxm 

Der  freie  Mann  (vir  ingennns)  Aripo  opfert  ear  Hand  des 

Bisehofs  Altwin  auf  den  Altar  des  h.  Ingcuuin  eine  Wiese, 
worauf  für  beiläufig  dreissig  W  ägen  Ilen  gemäht  werden  kann,  mit 
Bimnlligaog  aeiner  Fran  nnd  aeiner  Söline  Marcbwart  nnd  Aripo. 
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Zeugen  sind:  Liso,  Vogo,  Perclitolt,  Scrot.  Actum  SteiBM. 
(äio&acber  U.  S.  484  und  5dd.) 

CXXVIIL  1050  —  1070« 
Markgraf  Udalrieli  *)  gibt  avf  Betrieb  dee  Bif  ekete  AU. 
win  von  Brixen  im  die  Hend  dee  Tagiai  eines  Dieaeteannu 

oder  Vasallen  des  genannten  Bischofs  das  Gul  (praedium} 
Lescacli  ^)  zur  Übergabe  au  die  Kirche  von  Brixen. 

Zeugen  waren  Mcginhart,  Hago,  Raodprecht,  Dariae,  Ta- 
giniy  HeiDrich.  Hierauf  gab  der  Markgraf  (eomes) ,  da  er  noch 
ledig  wari  in  die  Hand  doieelben  Manaes  den  Weüer  (viUaai) 
lUslri^a  für  die  Kirche  Ton  Brixen  für  den  PaU|  ab  er  ehe- 
loa  iteriien  ioUte* 

Zengen  waren  Neginhart,  Hugo,  Raodpreelit. 

Tagini  eiiispraeli  iu  iler  Folge  über  AulTorJeruiig  des  Bischofs 
den)  erballene»  Auftrage  und  übergab  der  Kirche  von  Briien 
•owohl  Lescach  als  auch  Feislritz  '}  uoter  obigem  Vorhehaite. 

Zeugen  der  Übergabe  des  einen ,  wie  des  andern  waren: 
Linne,  Raodprechl,  Welfraniy  Tagini,  Nappo,  Dnrinc,  Eppo. 

Die  erate  Verleiliang  eder  Cbeigabe  geaehah  sn  Coaaera» 
die  zweite  m  Stein  (Actum  Conerae  (Poateriaa:)  Steinne 

(Sionacher  II.  S.  480  u.  586.  N.  4.) 

>)  Siehe  unten  die  Nummern  CXLI.  CXLIV.  CXLV.  CXLVII.  CL. 

*)  Uäch  Siaä.icLur  S.  %81.  Leisach  bei  Liens. 

')  Aach  SioQacher  am  a.  O.  FeislriU  eine  Pfarre  im  fiiathum  Gurk.  Noch 
im  lt.  Jahrhunderte  bezog  Brixen  nmcli  SiajiMlitrs  Augabe  EinkänfU 
F«iilflto.  la  d«r  0ark«r  OiScts  beflniwtt  sldi  ilo  Pinn  Febtelt» 
an  dar  Qill  b«l  WaaMrlaoabiirf  wd  H»  Pfiune  Matrlts  «d  a«r  Dna 
ftai  Pateraiott. 

mar  kuo  wail  aidit  4aa  Stala  Im  Jaaalkile»  aendam  nar  das  Mas 
SIeia  faaiaiat  taia.  Slik  N.  CL. 

CXXVL  8.  Febmar  1051. 

K.  Heinrich  III.  bestätiget  dem  Erzb.  Baldoia  von  Saln* 
bürg  die  Besitzungen  des  Erzstiftes. 

Eine  Wiederholung  der  H est atigaogaur künden  des  K.  Ar- 
nnlf  Tom  20.  9ber  890  o.  K.  Otto  U.  vom  7.  8ber  079. 

Data  VI.  Idoe  Febrnarii  anno  doaiinice  incam.  lILL  b- 
dici  iig«  anno  antem  domini  Heinrici  regis.  Inperateria  aecud^ 
ordlnationis  eins  XXII.  regni  qoidem  XII.  Imperii  «nlefli  Y. 

(Javavia,  Anhang  Nr.  CIX.) 
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dXX.  lt.  NoYember  lOM. 
Kaiser  Heiorieli  Hl.  bestätiget  dem  Kloster  Si  Zeno  sn 
Verona  dessen  Freiheiten  nnd  enrihnt  hierin  des  Distrietes 

¥on  12  Harmanncn,  welche  Herzog  Weif  (voü  Käi-uteitj  mit- 
telst Belehnung  (dctn  Kloster)  iilicrgeben  hatte,  districtum  diio- 
decim  hominam  Uarmanaoram ,  quo.s  Welfo  gloriosus  dox  con- 
lolit  per  iovestitaram. 

Data  Idna  Noveinbris  anno  Ineamat.  domioieae  MLV.  In» 
dicL  VnL  Aetom  Veronae, 

(IVoelieh  «rehontol  I.  p.  t5  ex  Ughelli  Ital.  T.  V*  p.  7M.) 
CXXXI.  20.  Februar  1056. 

K.  Heinrich  IIL  gibt  auf  Verwendung  seiner  Gemahlin  der 
Kaiserin  Agnes  nnd  seines  Sohoes  König  Heinrich  IV.  das  Gut 
Odelisniz  und  die  übrigen  in  der  Mark  im  Komitate  des  Mark* 
grafen  Ottaeher  gelegenen  G&ter)  die  einem  des  Hoebverrathes 
•chnldig  erkannten  und  »nm  Tode  Temrtheilten  Ebbe  gebMen 
ond  dem  Fiskus  snerkannt  wnrden,  der  Kirebe  von  Brixen. 

DataX.KaL  Mareil,  anno  dominieae  ineamat.  MLVI.  IndietTÜI. 
Aiiüo  autem  domni  Heinrici  III.  regis.Iniperat.  aut^ni  II.  ordinationis 
ejns  XXVII  Regni  qnidem  XVIT  Imperii  vero  X.  Actum  Mogonsiae. 

(Sinnacher  IL  p.  568.) 

CXXXII.  4.  Angttst  1057. 

Udabrieby  ein  Dienstmann  (miles)  des  finbisehofs  Ton 
llain%  wurd  so  Worms  in  Gegenwart  des  K.  Heinrieh  IV,  der 
Mntte^  desselben  der  K*  Agnes  nnd  der  anwesenden  Reiehs- 
ftrsten  verortheilt,  dasjenige,  welches  er  dem  Kloster  Mi- 
chaelsbeig  hei  Barnberg  an  dessen  Gute  Scerstein  (Scheerstcin 
bei  Mainz)  entzoe^en,  dreifach  zu  ersetzen  und  dann  der  kais, 
Majestät  ond  dem  Klostervogte  gesetzliche  Genugthnaog  zu 
leisten.  — 

Unter  den  Zengen  Knono  dnx  Carintblae« 

(Montag  Ooseb.  d.  staatsbfirg.  Freiheit  8.  Abthea  $.  8*  p. 
f7.  n.  0.  ans  Sehanat  Vindem*  lit.  I,  p.  43*  Bdhmers  Regest 
S.  85  n.  702.) 

CXXXIII.  23.  Februar  1058. 
Friedrich  der  Sohn  des  Grafen  Eppo  gibt|  ans  Liebe  £U 
aeinem  Verwandten  dem  seel.  Bischöfe  Hartwig,  mit  Beistim- 
anug  seiner  Gattin  Ghritsine  den  Chorherren  von  Salabvig  den 
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Ort  villa  S.  Udalrici  mit  dor  (lorli^^on  Kirche  St,  ITrich  *) 
samnit  Zubehör.  Zur  Bekrälliguug  gab  er  dea  Cborkerren  eiae 
scluriftliehe  and  nach  loDgobardischem  and  bi\joarischem  Reckte 
beslitigle  Urkuide  mit  d«r  Bedinganf^,  dMf  die  CliariMcrflB 
bei  St  Peter  vnd  Rvpreeht  die  in  dieser  Urbude  enthnltenen 
Sieben  nneb  Friedriebe  Tede  belialten  eolleDi  fernere  gab  er 
noch  50  Kneehte  nnd  Mägde. 

Anno  ab  incarnat.  domiu.  H^ILiVIIi  septimo  Kaleod.  Mari. 
Indict.  XI. 

(Hansix,  Genn.  Sacra  II.  p.  935.) 
*)  Gegeowärlig  gibt  ««  in  der  Gurker  Di&ce«e  die  Pfkrre  SW  Ulrklk  M 
Peidkircheo  ood  die  Expositar  St.  Ulrich  an«  Johanatkcrg«. 

CXXXIV.  ^.  Oeteber  1058. 
K.  Heiarieb  IV.  sebenkt  aof  Vermittlnng  seiner  Matter  der 
K.  Agaet  einem  seiner  Oetrenen  Caone  genannt  aebn  kSnigl. 
Mansen  im  Orte  (villa)  Gazbretdesdorf  und  an  der  Sebwina 

(Svaznlia)  wurde  etwas  tnaogeln  ,  so  sullie  das  Mangelnde  aus 
Manson,  die  In  der  Knrantancr  Mark  im  Komiiate  des  Markgrafen 
Ottacher  gelegen,  ergänzt  werden. 

Data  VII.  Kai.  Novembris  Anno  domin.  incarnat.  MLVIII 
Indiet  XI.  Anno  entern  ordinationis  denüni  Heinriei  IV.  R^gis 
¥•  Regni  vere  IIL  Aetnm  WInnenbareb. 

(Arcbir  t  Geseb.  ete.  Jabig.  1816.  fL  23,  24  p.  90.) 

CXXXV,  1.  Joni  1059. 

K.  Ueinricb  lY.  schenkt,  auf  Verwendung  seiner  Mutter 
der  K.  Agnes,  dem  Erzb.  Balduin  von  Salzburg  Ainf  bewohnte 
Mensen  in  der  lUrantaner-MarlL  des  Biarkgralen  Ottaeber  im 
Orte  (rilla)  Gombreebtesteni  in  so  ferne  sie  daselbst  TmU- 
itindig  zogetbeilt  werden  können.  In  entgegengesetaten  FnBe 
soll  das  Mangelnde  aes  den  nächst  gelegenen  Theüen  des  Ortes 
an  der  Lonsnice  an  bebautem  Lande  ergänzt  werden. 

Data  est  Kalcnd.  Juuii  anno  domiuic.  incarnat.  MLVIFH. 
Indict  XII.  Anno  aatem  ordinationis  domni  Ueinriei  qoarti  re- 
gia V  regni  Tero  ID.  Aetam  Goslars. 

,  (Anbaag  sor  Jnvam  p.  M6.  Arebir  16C0  S.  U6  n.  87.) 

CXXXVI.  Vor  1060. 

Der  edle  Mann  Aodbert  gibt  ans  Erkenntfidikeit  Hr  Rnb. 
Balduin  der  Kirche  zu  St  Peter  und  iiuudi>eri  ^in  bakbux;g^. 
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Alles  das,  was  er  in  Folge  d6r  Anordnung  seiner  Mutter  nach 
dem  Tode  seines  Stiefvaters  Leutfricd  im  Lavantthale  (in  valle 
Laventa)  haben  wird.  Zeugen  waren  per  aures  adtracti:  Oren- 
dily  Crim,  Eogilrani)  Chuono,  Marhnuart,  Regiuharth,  Adalr^ii)> 
Ejipo,  Westly  Altman,  Hadamar,  Liutker,  Erchinger^  Magang. 

(Anhang  w  JuYaYia  S.  M7  n.  1.  Arehiv  t  G.  i8tO. 
S.  246.) 

CXXWII.  Vor  lüöü. 

Erzbischof  Balduin  tauscht  mit  den  liriidera  Huodker  und 
Ernust  ein  Gut  in  Kärnten  (in  partibus  Carintie).  Die  Bruder 
gehen  ihr  Gut  an  dar  Lonsniza,  und  erhielten  dafdr  von  dem 
Embiaehofe  dnrah  ilesaen  Vogt  WUlihalm  ein  Gut  am  Raten- 
berg nnd  aeeha  Talente  Silbers. 

Zeugen  per  anres  dneti  waren:  Pabo,  Wolfram,  Eng^lram, 
Wiso,  Hartnid,  Meginhart,  Erchaopolt,  lUban,  Totili,  Gota- 
preht.  Adalpreht,  WaltCrit 

(Anhang  zur  Javavia  S.  250.  n.  11.  Arch.  f.  G.  1820. 
,  S.  277.  N.  70.) 

CX2CKVIII.  Vor  1060. 
Ein  edler  Mann  in  Kärnten  WalUrid  gibt  in  die  Hand  dea 
Enbiachofea  Balduin  von  Salzburg  nnd  in  die  Hand  den  Vog- 
tes desselben  Wilifaalm  ein  Gut,  welches  er  bei  der  Snlpa  im 

Orte  Chappeila  Lesaiss,  fiir  ilie  Kirche  St.  Peter  und  Ruodpert 
und  kaufte  sich  damit  von  dem  Zehent  los,  welchen  er  (!em  Erz- 
bischof nud  (l('!sseu  Nachfolgern  nach  kanon.  Rechte  von  sei- 
nen Gütern  Cbrowata  ond  Rona  nnd  von  dem  Weinberge  bei 
Heagista  geben  mosste.  Dagegen  mnsste  er  von  diesen  Wein- 
bergen jahrlich  drei  Sitnlae  Wein,  und  von  den  genannten  Gi- 
tem  den  gewöhnlichen  Zehent  so  gehen,  wie  er  ihn  vorhin 
nach  der  bei  den  Slaven  üblichen  Gewohnheit  gegeben  hatte 
(secundum  consuetudinem  selavorum  dederat}.  Sollte  iu  der 
FoI(?e  der  Erzbischof  oder  einer  seiner  Nachfolf^er  den  obge- 
naonteu  WaitÜried  zur  Iieistiing  des  Zehents  nöthigen,  so 
konnte  dieser  das  oben  gegebene  Gut  norucknehmen ,  oder  es 
mnsste  ihm  der  Zehent  belassen  werden.  (Et  si  postmodnm  ab 
codem  Archlepiscopo  vel  sncessomm  eil»  aÜ^no,  ^jnsdem  d«ci- 
mationis  inqnisitione  constringatnr,  potens  sit,  resmnerc  predinm 
quod  deüil,  aut  ^ermitlatur  hai>t'rt;  deciinationem,  ^uam  rcdemit.) 
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ZeogeB  wiren:  WexO,  WolfiiU^  Sbo,  Oerhtrtf  Irniifnt, 
Rab&n,  Totiii,  Pezilt,  Naso,  Hibo. 

(Aaliaog  zur  Juvavia  8.251  u.  14.  Archiv  1820.  S.277.N.71.) 

tXXXIX.  Vor  1060. 

Ein  anderer  edler  Mann  in  Kirnten,  Bppo,  kaafte  sieh  ? ea 
dem  gesetzliehen  nnd  katholiaehen  Zeliente  (jnstani  et  cnfhoUeta 
deeiamtionem)  los,  velehen  er  den  EmUsehofe  BaMoln  tob 
•einen  Gütern  bei  Fresach,  Algeristeü  and  Peeah  abf^eben  mneitef 
jedoch  so,  tiass  er  nichts  destoweniger  den  gewöhulichea 
Zehent  (solitam  decimaoi),  den  er  schon  früher  gab,  auch  jeUt 
geben  mnaete. 

Eppo  gab  nan)Hch  \u  die  Hand  des  Erzhlschofes  nnd  des 
Vogtes  desselben  Wülihalm  sein  Gnt  sn  Chapellnn  an  der 
Snlpa  für  die  Kirche  St.  Peter  nnd  Rnodbert  Sollte  Bppo  ia 
der  Folge  nnm  Zehento  gendthiget  werden,  so  soll  er  entweder 
das  Gut  zurficknehmen,  oder  den  Zehent  behalten  (decavana 
potens  existat). 

Zeo^en  sind:  Ougo,  lleng^ilram,  Fridarih ,  Ilsunc,  Walt- 
frit^  Jnlas,  Etih,  Wiso,  Jsinberoy  Eogilheri,  Adalpreht^  Tiett- 
Tvich,  NoppOy  Ceizrath. 

(Anhang  nnr  Juvam  S.  2$l.n.  15.  Archiv  1820«  S.  277.  Nr.  71.) 

CXXXX.  Vor  1060. 

Tausch  zwischen  einem  Dienstmann  des  b.  Uuodpert  (zu 
Salzbui^  —  quidani  vir  de  famiüa  S.  Ruodberti)  mit  Namen 
Werinprecht,  und  dem  Erzbischofe  Balduin.  Jener  gab  in  die 
Hand  des  Erzbischofes  nnd  In  die  dessen  Vogtes  Eoo^ilbert 
ein  Gnt  in  Aitanhovnn  nnd  Chabellan.  Dagegen  gab  der  Ersbi- 
schof  mit  seinem  Vogte  B.  nnd  mit  dem  Beirathe  seiner  Ge- 
treuen, geistlichen  nnd  weltliehen  Standes ,  ebenso  viele  Joche 
im  Orte  Winchiilarun. 

Zeugen  waren:  Williliaiia,  Hamid,  Megiiihalm,  Haliao, 
£tih)  Waltfrit,  Noppe,  Lutcherl,  \oppo.  (iot.iphert. 

(Anhang  zur  Jnvavia  S.  252  n.  U.  Archiv  f.  G.  1820. 
S.  277.  Nr.  72.) 

Ob  AlUnhom  und  Ch*peU»  4M  klrntawiidi«  AMhota  rat  K^ppd  ia 
KrmpMd«,  md  Wlndülliraii  HSUtbalftr  WiDklent  ffeweMn  sei,  wli 
BIdihora  meint»  oder  (tu  AlOiofMi  Im  Jadenburfer  Brebo  und  d» 
Wloklen  Jn  deauelbett  Kreise,  wag«  Ich  akcbt  sn  eatfcbeidea. 
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CXXZXL  1060. 

K.  Hefairicfa  IV.  gibt  dem  Markgrifei  YoUridi  mraiizig 

Ma^fiaricieD  ^>  io  Istrien. 

(De  Riibeis  eoL  ft35.  ArehiT  L  G.  1Ö19.  S. 

*>  fculifttert  wtkbe  |tg«ft  «Im»  |««lttMi  JUiiifclien  Zii»  siiin  Undbana 
fagtbaa  worden ,  «ai  wovon  der  Bauer  nach  Belieben  aeioes  Htrrtt 

eoifemt  werden  konnte.  Soleb«  ledige  G&ter  Warden  dann  wieder  »ammt 

dem  fandai   instnictus,  welcher  ehcnfaHn   unter  dem  Namen  Massaritia 
oder  Mi^isaritinm  Torkommt,  und  den  der  absiebende  Kolone  niMaariiui 
nirficklK.s.Hen  musüte,  weiter  gegeben. 
(Siebe  Du  Cange  Olott.  t.  innaaariUa  ed.  Heaseb«!.) 

CXXXXn.  8.  Februar  1060. 

K.  Heinrich  IV.  erlheilt  aaf  Verwendang  seiner  Mutter 
AfiSktB  und  anf  die  Bitte  des  Bischofii  Gunther  von  fiftmbeig 
dm  Orte  Vüiadi  '>  das  Murktncbt  Der  MMkt  toll  m  aDei 
Biagriffei  der  Herzofe,  Gralni)  Riehier  «id  aaderer  Beamtes 
firei  «ad  eamait  den  Bauie,  der  Mine,  de«  ZeBe  iid  lUen 
Nvtmiigeii  ras  den  M arlitreeliie  nur  den  Bliehefe  eBteretthee 
und  cigcu  seiu.  Ueberdiess  sollen  Alle)  welche  des  llaiidals 
wegen  nach  dem  genannten  Markte  reisen,  nnd  von  demselben 
swräckreisen,  des  sichern  und  gewissen  Friedens  geniessen. 

Data  est  VI.  Idos  Febmarii.  Anno  dointo«  UMUm.  MLX 
iadietieM  Xili  anten  erdinatioBie  domii  H»  fiarti  regia  Vi 
Begni  Tero  IV. 

Aetan  IMenbereh. 

(MeaiMi.  beieai  aova  eelleetie  Volan  IV.  P.  1.  |i.  84S. 

n.  18«$.  ex  apographo  ond  Archiv  f.  G.  1820.  S.  453.  n.  33. 
ans  dem  Originale  des  k.  baier.  Archives  zu  Bamberg.  Archiv 
1826.  S.  602.  Note        S.  023. 

*)  ie  A  fM  Mter  vOMlit  sil»  ml«M  ia  smiIM«  imtls.  LviMriel 
MBlUar ' 

In  einer  von  Ambros  Elcbborn  in  Wolbberf  anfgefttndenen  Abschrift 
und  in  einer  in  den  fiacalimtlichen  Lebenaacten   bnfisdUcban  Abtchrift 

belsst  es:  In  comitatu  Francisci  Lodowici  comltis. 

Der  Irrthum  in  der  Lc^tart  ist  anffallend  ,  iind  Klebbora  gUHbta  dabW| 
daas  atatt  Francisci,  Friderici  geleaen  wcardea  müitte. 

{Ar«hlT  1830.  8.  316.  N.  <)8  ) 

Die  Stelle  ist  im  Originale  stark  beschfidiget,  und  daher  leicht  falich 
zu  lesen.  Die  Schriflxügc  »oUea  am  meUten  aaX  tratrU  hiiiführeo. 

Archiv.  Jshrg.  18M.  II.  HefU  S3 
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CXXXXÜL  Zwisdien  1060  und  1072. 
Marqaard  der  Sobn  des  Herzogs  Adalbero,  seine  Gattia 

Liutpiic  uud  seine  Sohne*)  gaben  in  die  Hatiti  dos  Erzbischofes 
Goliphard  den  Zehent  von  allen  ihren  im  Erzbisthnme  Stk- 
bar^  gelegenen  Gütero.  In  der  Marek  jedoch  nicht  ganz^  son- 
dern mir  den  Zebent  von  ibren  StadelhÖfen  (curtibos  stahu- 
lariis,  fans  ynügtt  stadelbof  dieimis)  nnd  denen  ihrer  Klienten*). 
Naeh  dieser  Zebentubergabe  gaben  sie  sam  Altar  des  Peter 
und  Rnodpert,  in  die  Hand  des  gedaebten  Bnbiscbofes  nnd 
dessen  Vogtes  Engelpert  das  Gat  Otarniza  >)  and  den  Tbeil, 
welchen  sie  in  der  Kirche  im  Schlosse  Hengist  *)  hatten  ,  mit 
dem  Mausus  eines  edeiu  Mannes  nnd  ihrem  Antheile  an  der 
Kirobe  bei  tioioa,  mit  dem  dort  dieneudeu  Priester,  der  PCrüude 
desselben  nnd  den  Bigenlenten.  Dnrcb  die  Ahtretong  dieser 
Güter  IMen  sie  den  Zehent  des  Aflenxtbales  *)  for  die  dortige 
Kirehe,  nnd  den  dritten  Theil  von  den  übrfgen  abgetretenen 
Zehenten  (Ar  die  Kireben  der  naebgenannten  Orte :  Wtiinchi- 
richa,  Grazliij^pa  Treuelicha,  Fiuclita,  Suica,  Treaena,  Miilz- 
puchil,  Agriach '),  Pibera,  Lüimiicha  uud  zur  Kirche  des 
h,  Lambert  im  Walde,  and  wenn  es  ihnen  oiiip  ilireu  \ach- 
icommen  gefallen  sollte,  über  der  Muhr  eine  Kirche  a^u  hauen. 
Mit  diesem  Tausch-  oder  AbiösnngsgescbSIte  erwarben  sie  anch 
fftr  ihre  Eirehe  nn  Avelonina  und  dem  dor^gen  Priester  vom 
Bischöfe  die  Geriehtsbarkeit  (bannnm),  du  Recht  nn  tanfien 
nnd  sn  begraben  nnd  alle  geistliehe  HerrsefaafI,  welche  nach 
dem  Bischöfe  und  dem  Missus  dcsstlbti»  den  Pfarrlicrieu 
zusteht,  und  7wai  üher  alle  Bewohner  desselluMi  (Aflenz)  Thaies. 
Dasselbe  Recht  erwarben  sie  anch  ihrer  Kirche  zu  piperia  nnd 
dem  dortigen  Priester  &ber  alle  ihre  freien  und  eigenen  Leote 
zwischen  Primarespnrcb  nnd  Dietenpnrch  (d.  i.  Dietenbef|p, 
Diebenberg  hei  Ligist  westlich  von  Grat»),  nnd  Perinota 
(Berenan  oder  Baman  östlich  von  Voitsberg  im  G,  K<)  Dasselbe 
Recht  efhielten  sie  anch  für  ihre  Kirche'  kq  Agriach  mid  den 
dortigen  Priester  Ober  alle  ihre  oder  fremden  Leute  ,  welche 
zu  beiden  Seiten  der  Muhr,  von  der  Quelle  hv\  Hotenstein, ') 
wo  die  Gränzen  der  March  uud  des  Leobuer  Comitates  sind*) 
nnd  in  der  Einöde,  die  unterhalb  bei  Steindorf  gelegen  ist,  wob- 
nen.  Dasselbe  Recht  erwarben  sie  auch  ihrer  Kirche  sn  msi- 
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tAxutBf  weicibei  avch  mnlzpuhil  geniBnt  wiril,  und  den  dortigeB 
Priester  Über  alle  freien  und  eigenen  Leute,  welche  auf  dem- 
selben Gute  oder  in  andern  zu  diesem  gehörigen  Orten  wohnen. 
Endlich  erwarben  sie  dieses  Recht  auch  ihrer  Kirche  zu  Graz- 
luppa  und  dem  dortigen  Priester  über  alle  freien  und  eigenen 
Leate  auf  ihrem  Gate  zo  beiden  Seiten  der  Muhr  zwischen 
ToigaBtesdorf  y  dem  Gate  des  Frieeho,  maleaaresdorf  ,  vad 
piaeotfisperch  mit  denen  wa  Annelteapereli  and  na  Arpin- 
dorf aof  dem  sor  Abtei  09m  gehfiifgen  Gute.  Ihre  Leate, 
freie  and  anfreie,  aaf  dem  Gate  des  Friecho,  in  malinaresdorf 
und  PiscolTisperch  uud  vuu  dort  weiter  bis  au  die  Einöde  Frie- 
sach sollen  unter  den  Priestern  des  Erzbischofes  stehen ; 
dagegen  die  Leute,  unfreie  und  treie,  welche  aosser  der  Gränze 
der  Kirche  von  Avelonina)  pipara*')  agHaeh»  malapuchil  and 
Grailnppai  wo  immer  wohnen  mdgeni  tollen  von  diesen  Kirehoni 
vnd  von  den  Kirehen  Faita,  IVevelieha,  Salea,  Vincinehiriebay 
Lomnieha*^)  nnd  von  der  Kirehe  doi  h.  Lamproeht  im  Walde 
ind  deren  Prieetem  nor  die  Taofs  nnd  das  Begribniss  erhalten, 
mit  Ausnahme  derjenigen  Leute,  welche  inner  den  Gräuzcn  der 
erzbischSflichen  Kirche  wolinen. 

Die  feierliche  Uebergabe  erfolgte  in  Gegenwart  der  Zea» 
gen:  Fridarieb,  ftlarchnart,  Liotolt,  Pertholt,  Meginhart,  Her- 
BttD,  Bngelpreehti  Otto,  Arno,  Goiüram,  Hemost,  Hartnit, 
Otto,  Bppo,  Arpo,  Brmolt,  Ratpoto,  Pesili,  Hoinrieh. 

(Arehiv  f.  G.  1818,  Nr.  98.  Das  Original  aas  dem  St 

Lambrechter  Archive  jetzt  im  Johanneum  zo  Gratz.) 

BUrqotfd's  und  Liatpirgeos  6bhM  waren  Liutold  und  ll«ijirich  oachhcr 
Herzoge  in  Kärnten. 

*)  Bei  der  Vieldeutigkeit  des  Wortes  cliens  (Du  Cange  OloM.  h.  r.)  gUobl«  iek 
den  urkondUchen  AudrMk  beiMMlIen  so  «üae^  VMleMt  sied  hiar 
Brlipichter  genannt,  welekM  8ta4elhSlli  In  Upaehl  gtfebta  wwian 
•der  MIoMtrlilea,  wM»  atadelMfi  als  Olenstg«!  «lUeltM  (ome  Jes 
«t  onaeni  Ubertaleoi»  qaentinoinai  «ules  fliilUiui  litfcsre  diflOicwtar, 
f«M  8tt4alhoW  wlftftttr  appdlulnr  bei  HilUes  Le.  col.  17S0). 

>)  aiMsiteM  nramalhal  swMm  IiMdsberg  mi  SU  Vlorlaa  Im  lltfb.Kniie« 

*!>  Heagäbeff  Flum,  waittteh  vaa  Wlldan  faa  eratser  KrelM. 

Du  Alensttnl  awlachen  Brack  oad  Maria  SeU  in  üffaeker  KraUe. 

*)  Welaskirchen  anter  Jadaaborg. 

^  Onalob  o.  OraaUb.  Gegend  Mariahof  gagaatbar»  öaiUch  van  84.  Laai- 
fraaht,  nahe  an  der  Gciaae  Klnteai. 

ts  • 
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•)  Pfarre  Adriacb  ad  S.  OeorgHim  Q.  K.  MMcr  FfMÜdA«». 

•)  Rölelstt'iii  im  G.  K. 

Iq  quo  marcba  et  coimtatus  ad  liultaa«  termiAantnr. 
*')  Mühlen  J.  K,  Dftrdlich  von  Friesach. 

Biflchofswof  norddtUicb  voa  Mühlan« 
")  Adeodorf. 

P&rre  Fiber  ad  S.  Andream  Im  O.  K.  ober  Voifttberg. 

Pftm  Oroia*  «n4  Kl«lii-Lobmiüg  na  J.  K.  iftdIMb  m  BaitteUMi.  Aich 

PHur«  LcimlDf  In  Brvetor  KraiM» 

CXlilV.  d4.  Oktober  1062. 

IL  Heinrieh  IV.  telieBkt  auf  Verwendmig  des  Bnbise1io& 

Anno  von  Köln  and  wegen  der  treuen  Dienste  des  Bisdiofi 
EUenhard  von  Freisinj^,  dem  von  diesen  in  der  Stadt  FreUiüg 
crbanten  St.  Andreas  -  Kloster  cinigo  Domanlali^ütrr  *)  in  der 
March  Histrien  und  der  Grafschaft  des  Markgrafen  Ulrich  ia 
den  Ortschaften  Pyrian  nnd  Nimnbarch sammt  Zngehör. 

Dtt  IX.  Kai.  NoTembr.  amio  dominicae  iDcaraatioiuf 
MLXD.  Lidiet.  L  anno  avtem  ordinationia  domini  Henriei  qaarÜ 
Regia  vero  VI. 

Actam  Aug'ustae. 

(Meichelbeck  Hist.  Frisiog.  T.  I.  P.  L  p.  258.  Fehlerhaft 
bei  Hund  Metrop.  Saliaburg  I.  p.  102.} 

Qaasdam  jaris  noatrl  proprietatis  ad  fiacam  nostrum  partfaiantee. 
PiiMO  «i  Oite  anof«.  (Archiv  f.  G.  181»  8.  a37.) 

CXLV.  11.  Deeember  106S. 

K.  Hci[irich  iV.  gibt  seinem  Getreuen  (ridr'li)  Anzo  eia 
Gut  im  Pagus  Greine  in  der  zu  diesem  gehörigen  March ,  im 
Comitate  des  Markgrafen  Vodahrich. 

Data  est  HI.  Id.  Dec.  Anno  domiaicae  incaraationia  MLXÜ. 
ladiet  I.  Anno  antam  ardinatianif  domni  Helnrict  qoarti  regia 
Vin.  Regni  T«ro  VL  Actnin  Ratiibone. 

(Eichboni  Bait.  II.  8.  108.) 

CXLVI.  Nacb  1062. 

Brzbiaebof  Gebbard  von  Sabtburg  nnd  Bisebof  Elleabard 
▼Ott  IVeisiag  yergleieben  sieb  fiber  ihre  Zehentreebte  in  Kam* 

ten.  Die  beiden  Kirchenfursten  kamen  dahin  überein,  dass  Bi- 
schof EUenhard  von  drei  beliebigen  Höfen  (eurtiferis)  in  Wert- 
see  den  ganaen  Zebent  beziehen,  von  dorn  übrigen  dortigen 
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ZelMAt  aber  Gebhard  ftwei  Theilc.  Ellenbard  aber  den  dritten 
erhalten  seilte.  Ebenso  soU  der  Biscbof  von  einem  beliebigen 
Hofe  in  Chatsis*)  den  gannen  Zehent,  von  dem  übrigen  Zehent 
aber  einen ,  der  Embischof  die  andern  zwei  Theile  erhalten. 
Bisebof  Elleobard  gab  noeh  überdless  fnr  obigeo  Zehent  mit 
F^in\villig;iing  seiner  Gelrtucu,  Kleriker  und  Laien,  darch 
seinen  Vogt  Otto  dem  Kr/.hischof  und  dessen  Voirt»*  E^ilbcrt 
einen  slavischen  Mansus  (niansuu)  SlavonieuinJ  auf  dem  Gute 
Chatzis  in  der  Ortschafi  Pederdorf  'J. 

HinsiehtUeh  der  Kirchen,  welche  die  Kirche  von  Freising 
im  Lnmfelde  besass,  nftmlieh  der  einen  zu  St  Peter  apnd 

.  Prenna*},  der  andern  St.  Michael  apud  Poisarnixa  ^)  nnd  der 
dritten  St  Martin  apnd  Veinz  bestätigte  ihr  Vogt  A(dalbert?) 
cidliihj  dasis  sie  tlurclj  dreissi*;,-  Jalire  die  nachstehende  Begriui- 
zan^  srehabt  liabcn,  und  daher  .nicli  kiiiifliffhin  haben  müssen, 
nämlich  zwischen  den  Weiclibilderu  und  Grun/.cn  von  der  Stelle, 
wo  die  Liser  in  die  Dran  mundet,  bei  dem  Orte  (vilia)  Zre- 
giach^),  von  diesem  Orte  an  den  Ort  Fichta,  von  dort  an  den 
Hlinnersbefg  (Hnonarespereh),  und  vm  diesen  nnd  nn  beiden 
Seiten  der  M0U  (Heina)  bis  an  die  Spitze  des  Berges  Jnro 
am  Ufer  der  Dran  anftvKrts  bis  an  das  Oerltndamos.  Was 
inner  den  (irinrAen  ohgenanntcr  Kirehen  der  Erzbischof  als 
Dioeesan  (^cujus  Barrorhia  est  et  regimen  Kpiscopale)  von  dem 
Volke  zu  beziehen  hat,  soll  zwischen  dem  firzhischofe  und 
dem  Freisinger  Bischöfe  gleich  getheilt  werden,  und  nur  von 
den  diltieni,  welche  die  Freistnger  Kirche  in  Libnrnia  dazomal 
hedass,  soD  der  Zehent  dem  Preisliiger  Bischöfe  ganz  ohne 
Tbeifaing  verbleiben.  Sollten  die  oben  beschriebenen  drei  KIr* 
eben  wegen  zu  grosser  Entfernung  und  wegen  Sehwier^keit 
des  Weges  nicht  von  allen  Pfarrkindern  besucht  werderTkönnen, 
80  sollen  v(Mi  dem  Fr^isinger  Bischöfe  jedoch  nül  Rath  und 
nach  Anordnung  des  Erzbiscbofes  neue  Kirchen  gebaut,  und 
von  dem  Erzbiscbofe  geweiht,  nnd  nach  dem  Begehren  des 
Freisii^^  Bischofes  abgegrenzt,  oder  dieses  von  dem  Bra- 
hiichofe  dem  Bisehofe  übertragen  werden. 

Ohne  Datmn  (Meichelb.  T.  I.  P.  I.  p.  t73). 

«)  lUUcbi  im  JutUfuburfer  Kreise.  (Sieh  SduBOts.  Ledeon  t.  Steiermark 
II.  S.^300.) 
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*)  Petcrsdorf  im  Judcnbiirg^r  Kreise  mit  dem  Katscbbacbe.  (Sieh  SehmaU 
Lexicon  Iii.  S.  119.  Meicbelb.  HUt.  Fricing.  T.  11.  P.  II.  p.  3%,S^ 
S6,  3».   Nr.  56  f  57,  56,  59,  63.) 

S)  Pfarre  St.  Peter  im  llols  bei  SpitAl. 

*)  Pfarre  BussarniU. 
Pfarre  OberveU«ch. 

Di*  Llt«r  Blnitt  «Idi  M  Aich  f»  i«r  litt«  m  SfUd  Ii  4to  DfM. 
CXLVIL  »7.  September  1063. 
K.  Heinrich  IT.  t elwiikt  dem  Biichofe  Altwitt  tob  Briiea 
Bwei  Berge  I  Steiaberdi  md  Otilei  switdieB  Lute  «ai  des 
Fliisfe  Steiobaeh  in  der  Marie  des  MirlignfeB-  OBdalrieh. 

Data  V.  Kai.  Octohris  anno  domin.  incarn.  MLXIIL  faidict. 
II.  anno  autem  ordinationia  dotnioi  Heinrici  quarti  reg;U  VIU. 
regDi  vero  VI. 

Actum  jnxta  flumcn  Fisik. 

(Archiv  f.  G.  1823.  S.  151.  Hormayrs  Beiträge  B.  6.  f. 
T.  II.  S.  33.  Nr.  39.  SiBDaeiier  a.  a.  O.  II.  H.  420.) 

CXLVlIi.  Um  loes. 

Als  Ersbifichof  Gebeliard  von  Salxbarg  die  UntenBchBBg 
uh9r  den  ZebeBt  der  QrafeB  asd  FärateB,  der  AdelleheB  BBd 
UDadelieben  seinea  BnbiatliBB»  pflof }  BBd  JedenniBB  auf  BBd 
wider  Willen  seine  Oiter  estweder  loakaBfeB  oder  dem  Bnn 

bischofc  (xiim  Zehentbe^nge)  fiberiassen  mnstte*),  erscbien  zn 
8t.  Maria  im  Sali "}  auch  Abt  Wolfram  von  Ossiach  mit  seinem 
Vo^ft  Otto  vor  (1(11]  Erzbiscliole ,  und  löste  mit  Rath  seiner 
Mönche  und  welllicben  Getreuen  von  allen  wo  immer  befindii«* 
cln  n  Gütern  seioea  Klosters  den  ZebeBt  zum  Nutzen  seiner 
Kloatei|^emeittde  gegea  10  dem  Brabiachofe  algetreteBe  Has- 
aarieieB  ab. 

ZeifgeB  warea:  Abso^  Jagbae,  Hiltigoz,  Rapot,  Maail,  Otte, 
Wolfold,  Tbiemo,  Erpret,  Nozo,  Udalricns. 

Acluni  est  ad  S.  Mariam  in  loco,  qui  dicitar  IB  ZoL  Obae 
Datum  (Anaus  MiUesimus  Ossiacensts  p.  60). 

Di«  lietls  iMlet  «amieht  BMldent«  Jaeancnslf  Bcdefte  Kullieam 
Oebiwrdo  Arpo.  Infaliitie  ab  eo  Caet«  est  unireraaliter  nblf««  de  dectee 

•nper  coroite«  et  Principes.  NobUes  ignobUes  tai  Episcopatas,  qa«  evMti 
▼oleotea  BolmtM  ▼«!  predio  soo  («i«)  rMenerMt        Bpi  J«r»  nII- 

qnf«rjint. 

*)  Marift  8Uk  oder  im  6m1. 
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CXLIX.  1ÜG6. 

K.  Heinrich  IV.  verleihet  dem  Kloster  von  Gurk  auf  An- 
trieb des  Ersbischofes  Siegfried  von  Mainz  und  aas  Rücksicht 
far  die  Verdienste  der  Aebtissinn  llimziln  das  Dorf  Oeroltadorf 
im  Gane  RonacliA  in  der  Gra&ehaft  Aieginharda. 

Dato  aano  doBL  ineini»  BILXVI.  iadiefione  IV.  Anno 
ordi».  domni  Hebrici  IV.  regis  XIH.  regn!  X.  Actum  Wir- 
ciburg. 

(Archiv  f.  Süddeutschland  II.  S.  236.) 

CL.   5.  März  1Ü67. 

K.  Heinrich  IV.  ^ibt  auf  Rittea  uid  Verwendoog  der 
Kdaigin  Bertli«,  des  Bischefes  fippo  Ten  Neneiibargy  der 
Markgrafen  Ekbert  nnd  Oadalrich,  dann  mit  RQckeieht  anf  die 
Yerdienste  des  Bisehofes  Bllenhard  der  Kirche  in  Freising 
die  Ortschaften  Cnbida'),  Lonnca*),  Ozpe'),  Razari*),  Tros* 
calo^),  Sf(  iua"),  Saclile  Vaire^)  im  Gaue  Ij^trieu  iu  der  March 
des  Markgrafen  Oudalrieh. 

Data  tertia  nonas  Martii  aono  doininicae  incarnationis 
MLXVII  indictiün«'  V  anno  antem  Ordination is  domni  Heinrici 
qnarti  Regia  XII.  Regni  vero  XI.  Aetnm  Ratisponae. 

(Heichelbeck  HUt  Fria.  I.  p.  «61.  Archiv  1819  S.  2«7.) 

*y  KnbiMT  ein  Wmmf  in  UskokMA«rt> 
*)  Larcb  mUr  Moato  Wllo.  ' 

9)  Ewl«ca«B  Tirl«aC  und  C«po  4*I«Crto,  m»  R«1w,  d«r  wvtfliek  ticlh  to  dM 

lf«tr  nittadel. 

BMtfioli  «aeodMt 
*}  DfMcalo  Dratdikttwita. 
•)  Siretaa. 

^  St  Pet«r  im  Walde  o.  St.  Pet«r  bei  DoleinftWM. 
(Archiv  f.  O.  1819  S.  zn,} 

CLL  «1.  Harn  1090. 
Papst  Alexander  II.  geatoltet  dem  Erabiachofe  Gehhard 

von  Salzbarg,  in  dessen  Diöcese  ein  Bistham  zu  errichten, 
weil  der  Salzborger  Kirchensprengcl  so  ausgedehnt  war,  dass 
der  Erzbischof  für  sich  allein  nicht  vermögend  war,  iu  dem- 
selben daa  Chrisina  zn  reichen,  und  die  soustigcn  bischöflichen 
Verrichtungen  zu  Tersehen.  Der  Erzbischof  soll  diesem  nach 
in  jedem  ihm  hiesn  geeignet  aeheinenden  Orto  aehier  Dideese 
eb  Bisfhiim  errichten  und  demselben  einen  Adjnlor  Toraetien 
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kdoBen,  jedoek  ao,  toi  Im  U9W  Bistbui  4er  StUugcr 
Kirch«  diem  Bnbiicliafo  «ad  demtt  N»elMf  cm  m»  Mt»  eil- 
sogen  werdsOf  mii4  todtet  kein  Bltekef  eei  es  durch  bTC- 
•titor  eder  in  aaderer  Art  eiofeeetil  werden  seO»  welchen 

nicht  der  Kr'i^bischof  und  dessen  Nachfolger  frei  gewählt,  or- 
dinirt  und  conüccrirt  haben  würdi. 

Data  Laterani  XII.  Kaiend.  Aprilis  anno  ab  incarn.  domim 
MLXX.  Pontificato«  vero  demini  Alexendri  Pape  bojio 
Indietione  VUi. 

(Anhang  nnr  Jnvnvih  S.  tSlJ) 

CLa  e.  Min  1071. 

Als  Brnhiechef  Gebhard  ven  Salnharg  den  Tod  der  Aeh» 
tissin  Himzila  von  Gnrkenboven  Ternahm,  beschloss  er  in  der 
Erwä^ng  der  grossen  and  häafigen  Schwierigkeiten,  welche 
der  Weg  durch  die  ranhesten  Gebirge  darbot ,  and  des  bei- 
nahe gänzlichen  Mangels  der  Sirlierheit  in  der  damaligen  Zeit, 
mit  dem  iUtbe  de«  Bischofs  Otto  von  Regensborg,  des  Bischoft 
Altmann  ren  Paaean  and  anderer  Prilaten  nad  Kirehenfnraten, 
dann  mit  WiHen  der  Ch«rfa«rren  nnd  Dienstlente  (Minieterialen) 
der  Ovrker  Kirch«  and  des  Kirchenvogtes ,  Markgrafen  Star- 
chand  ,  nach  Gorkenhoyen  eioea  Bischof  zu  seteen ,  iodem  die 
vielen  UnHille  und  Geschäfte  des  Erzbischofes  demselben  eiuea 
laiiii^eii  Aufenthalt  in  Kärnten  nicht  gestatten,  uud  der  Erzbisehof 
Aach  bei  dem  grossen  Umfange  «eines  Kircheospreagels  «eioea 
geistlichen  Amt  sgescbaftea  nicht  genhgen  könne. 

Da  jedoch  die  Garker  Kirche  heeeigtcy  da««  ai«  dnreh  de« 
Embieehef  «der  deaaen  Nachfolger  na  einem  Bigenthnm«  d«r 
Salnbnrger  Kirche  gemacht  werden  kSnnt«,  a«  «endete  Ctebhard 
an  den  Papst  Alexaader  n.  and  trog  ihm  sein  Vorhaben  tot. 
Da  er  nun  von  dem  Papste  <lie  Erklärnn«^ ,  dass  dieses  uicUt 
aar  Erniedrigung  sondern  zum  grossen  Nutzen  der  Gurker  Kirche 
dienen  werde,  nebst  der  päpstlichen  Genehmigung  erhielt'), 
schritt  Gebhard  zam  VoUnage  «eiaea  Vorhabens.  In  der  Toa 
ihm  feierlich  gehaltenen  VersanmlaBg  der  6arl(er  Chorharrea 
and  lKen«tI«nt«  w&falt«n  di«««  d«n  «dein  Mann  Gnnther  au 
dam  Kr«ppf«ld«  *)  sam  .Bischof«  nad  d«r  Erabiach«!  reicht«  ihm 
den  Pontifikalring,  der  Propst  von  Gark  aber  den  Bischofstab, 
^ack  dem  Tode  des  Bischoieä  Guather  und  seiner  AachToiger 
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baben.  Sollte  WiU  unnig  seyn,  so  bitte  der  SraUsebof 
die  WlUentfee  doreb  swei  oder  drei  der  ansehnlieberen  und 

weiseren  unter  ileii  \V  ähltiuilou  zur  Einigkeit  zarnckzuruieu. 
Dem  Bischöfe  Ganther  und  seinem  Nachfolger  sollte  hinsichtlich 
der  Wahl  der  Salaburger  Erzbischöfe  dasselbe  Recht,  wie  dem 
Srsbischofe  von  Salsbarg  hinsichtlich  der  Wahl  dee  Bischofee 
▼OB  Gork  wie  aoeb  dao  Vieariat  in  gebtUehen  und  weltlichen 
Sneben  der  Salibnrger  Bnbirebe  inateben.  Da  der  Enbisebol 
wegen  der  bestindigen  Unrabea  und  der  Verfolgungen »  die 
Gebhard  und  seine  Yerfidiren  scbon  seit  langer  Zeit  erdolden 
niu&steu ,  hmsichtiich  der  Bestimmung  der  Gränzen  der  KJrch- 
sprengel  die  päpstliche  Einwilligung  nicht  einzuholen  vermochte, 
so  behielt  sich  der  Erzbischof  die  Bestimmung  für  den  Fall 
knnftig^r  günstigerer  Müsse  auf.  Die  Chorherren  und  Dienstiente 
der  Salabnrger  und  Gnrker  Kirebe  soU  ein  und  dasselbe  Band 
der  Trene  nnd  der  Einigkeit  mnsebUessen  nnd  den  Dienstienten 
beider  KIrehen  soll  es  frei  stoben ,  nnter  einander  Eben  in 
sobliessen*  Sollte  Odibard  oder  einer  seiner  Naebfolger  die 
Kirche  von  Gurk  als  ein  Eigenthum  behandeln,  die  Besitzungen 
des  Bischofes,  wie  selbe  früher  die  Abtei  und  das  Chorherrenstift 
besasseo,  der  Salzburger  Kirche  zueignen,  oder  das  Bisthum  auf 
was  ininier  für  einen  andern  Ort  übertragen  wollen,  so  sollte 
die  genannte  iürehe  von  Gnrk  nnd  deren  Vegt  den  Ort  sammt 
alloni  ZttgebSr  mit  15  Geldstieken  von  der  biseboflieben  Ge- 
walt*) loskaitfoni  nnd  die  alte  Freibeit  berstoUen  kUnnen,  wie 
selbe  in  der  Urkunde  Baldnins  dos  Vorfabrers  Gebhards  ent« 
halten  ist. 

Acta  sunt  haec  anno  ah  incarnatione  domini  millesimo  LXX. 
II.*}  Indictione  decima.  8ub  domno  Papa  Alexandre  Ii.  aposto- 
latns  ejus  anno  X  Pontifieatns  vero  nostri  XiU.  Datum  apnd 
Girkboven  VL  Non.  Mar. 

(Eiefaboms  Beitrigo  t  194.) 

gtaU  obra  Nr.  OL. 

Domimm  Chnlhtraai  nofcOaM  vlron  oriinidvi  S«  Ckmphalt. 
*)  8i  MtMi  qaoS  «riolr«  potoit  dlqaa  Inter  «m  in  «laetione  ISerlt  orta 
dJfMrSla  MS  eot  ad  c«ae«rilaai  mbsIUo  nn^omm  ejasdem  ecelcslM 
UAloriaqoe  eonaflU  doomm  Mt  Man  a«cnA«n  ^puti  uakU  dpttliM« 
tatfinvaii  rstscaie  dsboras« 
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*}  Das  Jahr  iüt  um  ictiUff ,  wie  tlie  nächst r  lu  nde  frkiinüe  Nr.  CMII.  ze!gt^ 
da  in  dieser  Urkundi-  allps,  was  Erzbischof  Gebhard  in  der  vorstehenden 
Urlcando  bckanut  macht,  als  schon  geschehen  angeführt  wirtl.  Jedeul^ 
gehört  das  actom  in  eine  frühere  Zeit»  mag  auch  die  Urliande  hierülier 
«rtt  am     Hin  1^7S  tiuftfertlft  wurden  ■•In. 

CLin.  9.  Jäuuer  1072. 
K.  Heinrich  IV.  bestätts^et  die  UnuvAndlong  des  Stiftes 
Gork  in  ein  Bisthuin  und  diesem  die  einst  jenem  zugewandten 
Besitzungen.  Erzbischof  Gebhard  von  ^alabbarg  erbat  sich  von 
dem  Kawer  die  Bewilligangl  in  Gorkhofeiii  wo  die  edi«  Gräfin 
Hemma  toh  den  Gütern,  die  sie  dnreh  ilire  VorSiteni  ererbte 
lud  die  in  das  Eigenthnn  ihres  Gatten  des  Grafen  Wilhelm 
gekommen  waren,  ein  Stift  mit  70  Nonnen -Pfründen  nnd  29 
Chorherren  gründete,   innerhalb  des  8alz.burger  Sprcngels  ein 
Bistliuui  /AI  eirii  Ilten,  weil   der  ErRbisehof  wegen  des  gros- 
sen Umfanges  seines  Kirclispreugels  und  wegen  der  Schwie- 
rigkeit  des   Weges   seiner  Kirchengemeinde  nicht  geoägen 
kannte«  Der  iUiser  wies  den  Ernbischof  an,  aich  aaeh  Gnrfc 
SU  begeben  I  mit  Beiaiehing  der  Bischfife  Otto  TOn  Regens- 
borg,  Altmann  Ton  Paasaa  und  des  Vogtes,  des  Markgrafen 
Starhand  nnd  mehrerer  anderer  Vornehmen,  die  dortige  Zv- 
Stimmuug  erlange,  und  iur  die  geliürii^e  Dotirung  der  neuen 
bischoflichen  Kirche  sorge.    Der  Erzbischof  erlangte  die  ge- 
nannte Einwilligung  und   es  wurde    der   edle  Mann  Gunther 
nnm  Bischöfe  erwählt.    Der  Kaiser  bestätigte  die  Vorrechte 
und  Besitanngen  der  Gnrkerkurehe  und  befreite  selbe  tob  al- 
ler auswärtigen  Gewalt  mit  Ansnabme  der  Salabarger  Ersbi* 
8eb5fe.    Er  versiebtete  aneh  auf  alle  dem  deatscben  Reiche 
auf  Gnrk  zustehende  Rechte  und  zwar  über  Verwendung  der 
Kaiserinn  Bertha ,   des  Erzbischofes  von  Köln  Arno  und  des 
Erahischofes  von  Salzburg  Gebhard ,  dann  der  Bischöfe  Otto 
Ton  Regensbuig  und  Altmann  von  Passau.    Er  hestätiurte  <^em 
Gnrkerbisehofe  nnd  der  lürche  desselben  die  Ortschaft  (vilia) 
Gemitesdorf  in  Baiem)  welche  K.  Heinrich  schon  lange  früher 
der  Aebtissin  Hlmzela  gegeben  hatte ,  femera  AUes  das ,  was 
seine  Vorfrhren,  die  Könige  nnd  lUiser  Anralf,  Ludwig,  Otto, 
Heinrich  und  Konrad  der  edlen  Hemma  und   ihren  Vorfahren 
an  Mauth- ,  Mimz-  nnd  ZoUrechtcn,  dann  mit  den  Schlössern 
Tmchsen  and  andern  Schlössern  und  Ortschaften  gagdiea 
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battM.  Alle  Sn»  «nd  Salibeiprerke  auf  den  6iifk«r  Kirehen- 
gutera  aoflen  «un  Natm  der  gemniteD  Kirehe  gebaut'  werden 
kdraen  md  In  dem  ChirkertluJe  soll  sieh  kein  Herzog,  Onf 

•der  Richter  das  Richteramt  anmassen ,  ausser  im  Falle  der 
Bhitrönste  oder  des  Diebstahles,  and  in  diesem  Falle  nicht 
ohne  Gegenwart  des  Richters ,  welchen  der  Bischof  aus  seinen 
Amtslcaten  (ministerialis)  nabmliall  machen  wurde  (nisi  tan- 
imm  de  ■ingnine  et  farto,  nee  hoc  absqve  praeseatia  jvdicis, 
faen  ei  epiaeopae  illiaa  loei  ex  avia  mbiaterialibna  asaignarit). 

Der  Kaiaer  niamt  .die  gegenwIrligeD  and  kfinftig  sa  ei^ 
werkenden  Beaitaangen  der  Garker  KIreke  in  aeinen  keaen« 
dem  Schutz,  als  ob  selbe  seine  eigenen  wären.  Nach  dem  Ab- 
leben des  Salzbnrger  Erzbischofes  oder  des  Gurkerbischofes 
soll  den  Ueberlebenden  gegenseitig  das  Recht  der  ersten  Wahl 
zustehen,  und  weil  die  Gnrkerkircbe  eine  alifällii^e  künftige 
BeebträehtigaBg  dareh  dea  Saiakaiger  Srabiaekol  fnrehtete, 
ao  bestätigte  der  Brabiaekof  die  mit  der  Garkeridreke  dieatlklb 
gctraSene  Uebereinkaafl  mit  Brief  and  Siegel  aad  der  Kaiaar 
kekriftigte  dea  lahaft  der  dieaalUligen  enbiaekdflieken  Vt^ 
kande. 

Data  V.  Idiis  Jaouarii  domiiiicae  incamatiouis  MLXXIl  in- 
diclione  X  anno  ordinis  (sie}  domiai  Ueinrici  XIX  regai  XVL 
Actnm  Ratisponae. 

(Arekhr  L  Siddeatiehkuid  IL  S.  887  Nr«  XX.) 

*)  Nos  qaoque  CVneU  fWM  In  —itm  privUegio  scripU  iavmiifliw  p«a- 
tloef  «biH  BMtrl  OtfcbsHI  JvMvtuii  irdilepiscopl  et  gwMiiiis  9§U 
swpl  OutlMri  regali  «Mtorltele  raton  m  •tekU«  In  perpetan  «w« 

CLIV.  9.  Jäunor  1072. 

K.  Heinrich  IV.  bestätiget  dem  ersten  Propste  von  Gork, 
Aribo ,  die  von  der  Chrifin  Hemma  der  Abtei  in  Chnrkhofen  and 
den  dartigen  Ckorkerrea  gegebenen  Beaitenngen.  Der  edle  Maaii 
ArikO)  ^rater  Propat  ran  Gnrk,  atellte  an  den  Kaiaar  die  Bitte, 
daaa  aelber  ae,  wie  er  die  Stiftnag  des  Biatknma  in  Chnrk  k^ 
stätiget  hatte,  auch  die  dortigen  Propstei-  und  Chorherren- 
Pfründen  (jura  praebendaria  canonicoram)  won  jeder  Gewalt 
frei  sprechen  und  den  Schutz  gegen  jede  Beeinträchtigung  in 
ihren  gegenwärtigeB  and  k&oiltg  aa  erwerbenden  Gatern  ana« 
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spreciicu  solle.  Ebeaso  bat  der  Propsl,  dass  der  Propstei  der 
Bau  der  E»*  «id  Sa1zberg:werke  die  auf  StifUgrunAeB  eil- 
deckt würden  swn  Nttteen  der  Stiftipfrdiideo  verliehen  werde. 
Auf  Verwendu^  des  Ersbisehofee  Gebhard ,  de«  fiiseheCBi 
Gunther,  des  Vogtes  Stnrhand,  dann  der  BisehSfe  Arno  fen 
K51n  and  Otto  ^00  Regensharg,  anderer  Reiehifttnten  and  der 
Kaiiterin  iiberliess  der  Kaiser  dein  Piüpüle,  seinen  \acli- 
folgern  and  den  Chorherren  von  Gurk  alle  in  Be^-uir  auf  die 
gegenwärtigeo  und  künftigen  (lüter  derselben  beatehendeu  könig- 
lichen Rechte^  Beigrocht,  Marktrecht  und  Fiscbweiderecbt  Qu 
ad  regnnm  speetans  videlicet  in  omnihns  netnUis  eiynncnnqne 
generis  et  saliginis^sen  fort  Tel  forensin  jnm  vel  piscarias). 
Weiters  best&tigte  der  Kaiser  anf  Bitten  des  Pröpsten ,  der 
Chorherren  and  des  anwesenden  Bisehofes  Gunther  aOe  Rechte, 
welche  die  seelifi::e  Gräfin  liemnta  die  erste  Stittiriu  der 
Gurker  Kiiclie  bei  der  ersten  Slittung  der  Ablei  Gurkenbofen 
und  der  dortigen  Chorherren  der  Abtei  und  den  Chorherren  Ter» 
liehen  hatte,  die  Alpen  mit  den  Walduogen  Wizpriach*^,  ia 
Vlatnitn*),  in  Modrieh*),  in  Palt,  in  Zache in  Goinrist,*) 
in  Tininich)  welche  in  der  Nihe  des  Stiftes  li^en,  sn  was 
immer  ftr  einem  Gelvnnche,  inm  Bau-  nnd  Brennhohe,  dann 
diu  Güter  (praedia)  Mirinsdorf,  llvrde,  Probpat ,  Azzendorf, 
Gensdorf,  Uemsnich,  Salcheiidorl  und  den  Hof  (cuitibj  iiei 
GurkenhofcQ.  Kein  Herzog  und  Graf  soll  sich  in  Gurk  ein 
Richteramt  anmessen,  die  Chorherren  sollen  selbst  den  dortigen 
Richter  bestimmen  ^  mit  Ansnahme  des  Blntgerichtea  nnd  des 
oflfenbaron  (gichtigen)  Diehstnhics  (eieepto  jndieio  sangntnis 
et  fiunost  fiirti)'j;  in  welchen  F&Uen  jedoch  aneh  nicht  ohne 
den  von  jenen  bestellten  Richter  gerichtet  werden  sollte,  (nee 
boc  absquc  judicc  ab  ipi»ii>  electo.J 

Acta  V.  Id.  Janiiarii.  Anno  doniin.  iucarn.  MLXXII.  In- 
dict.  X  anno  ord.  dorn.  Ueinrici  qoarti  regia  XYlii  Ucgni  XYL 
Acta  Ratispone.  — 

(Eichhorns  Bettrigo  B.  m.) 

»)  Eiu  iwei  Stunden  langer  Orah«»n  Im  h   G.  Grades,   welcher  anter  Or»- 
Ats  beginnt  aod  aOfdlicb  der  ßt,  LuDprcchte-Alpe  sul&oft. 

»)  Fladnitralp*'. 

atödriog«i{>«« 
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Der  ZaaeliiHslMl. 

^)  Gnssares. 

*)  TllIKMlltX? 

^)  Farlum   manifestum?  Grimm.  R.  A.  S.  637.    Wilda  Strafirecbt  der  Ger- 
manen S.  882,  HalUaa  Glossarium  p.  7i0  u.  721. 
Siebe  Nr.  CXII. 

CLV.  4.  Febrnar  10T2. 

K.  Heinrich  IV.  genehmiget  in  einfacherer  Form ,  als  oben 
Nr.  CLI1. ,  dass  der  Er7.bi8chof  Gebhard  von  Sakbni^  in  Gurk, 
wo  fraher  ein  NonneMtift  bestand,  ein  von  Salsborg  nbliingi* 
Ipes  Bifthiun  emebte. 

Dtln  Ii.  Nonoi  Febmrä  anno  donnnicao  inearn.  MLXXn. 
Anno  aatem  ordln.  domn!  Heinriei  qiarti  r^ifp»  XVIII  regni 
▼ero  XVI.  Indictione  X.  Actum  est  Hatispüne. 

(Anhang  zur  Juvavia  S.  258  Nr.  CX.  Hund  Metrop.  Lp.  39.} 

CLVl.  8.  Mai  1072. 

Erabisebof  Gebhard  von  Salzburg  bestätiget  die  von  ibn 
nngenommene  Weibe  des  Biaebofea  Ganther  Ton  Gnrk*  Dieser 
oreohion  vor  dem  Ersbieebofe  mit  dem  Biiebofe  Gandian  von 
lotrien,  bei  der  Weibe  aesistirlen  dem  Brabiadiofe  die  Biscböfe 
Altwin  von  Brixen  und  EUenhard  von  Freising;  die  Willebriefo 
der  abwesenden  Bischöfe  Otto  von  Regenshurg  und  Altmann 
von  Pfissan .  dann  «lie  üb  r  die  Errichtung  des  Bisthums  Gurk 
ergangenen  Urkunden  des  i'apstes  Alesander  II.,  des  Königs  Hein« 
ridi  IV,  ond  des  Brabisebofes  wurden  öffentlich  verlesen. 

Aetwn  Sabbmg  anno  domin.  ineam,  WLSXSL  indiet  X.  0. 
Nonas  Hayi. 

(Biebhoms  Beitr.  II.  8.  III.) 

CLV  II.  23.  Mai  1073. 

K.  H»'lrHu  li  IV.  schenkt  auf  Begehren  des  Bischofes  Alt- 
win von  Brixeu ,  seiner  Gattin  Berchta ,  der  Ei^bischöfe  Geb- 
bard  von  Salnbnrg  and  Yto  von  Trier,  und  der  übrigen  Ge- 
lronen dem  erstgenannten  Bisebofe  den  Wildbann  Yom  Baebe 
Tobropotoeh*)y  sn  Bevtseb-Gnotpoeb ')  bis  an  die  Feistritn, 
■nd  von  der  bdebsten  Spitne  des  Kreinberges  bis  in  die  Mitte 
der  Save. 

Data  est  X  Kai.  Junii.  Anno  domin.  incarii.  MLXXIII. 
Indict.  XI.  An  110  autem  ordio.  domni  Heinriei  quarti  Regis  XVllI 
regoi  vero  XYli.  Actum  Augustae. 
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(Sinnacher  U.  577  n.  46.  Archiv  f.  G.  1823.  Nr.  101. 
S.  527.  Horttayrs  Beitr.  zur  Gesclu  you  l^ol  im  Büttel 
alter  tt»  S.  63« 

^  Bban  tet  CtaolpMk 

GLVnL  5.  SeiitenlMr  1079. 

K.  Heiorith  IV.  bestätiget  die  Sehenkongen  seines  P£ü»* 
graleu  Codo  als  Stiriuug  des  Klosters  Rot  am  Inn,  hieranter 
in  Kärnten  das  Schloss  Ursen  ^}  genannt,  nnd  am  dmeit»« 
sechzig  Maasen. 

DataNon.  Sept.  anno  doninie.  inoam«  lUiXXIlL  iadUet.  XL 
aaao  avtem  rsgni  Hsinrid  XX.  Actmii  RafispoM«.  —  PriaaM— te 
Ronaa  apottdkam  aadMi  Grsgorio  VII  qni  «I  Hihlnidiit. 

(Meii^dbek  ffist.  Fris.  I.  p.  m.  Ardiiv  t  «.  18tt  Nr.  101. 
p.  527.  Hund  Metrop.  Ul.  S.  1S2.)  . 

CLDL  29.  September  1074. 
Stiftiuig  des  Klosters  Admont  dnrcli  £rzbi8chof  Oebhaii 
van  Sablrarg«  Der  Enbisebof  ^giaiit  die  Reibe  der  Seheiko» 
gen  an  das  nene  Kiesler  nil  dem ,  was  die  .edle  Fn«  Hemma 
MT  Zeit  des  Bisehefes  Balduin  dem  h,  Ropredit  im  Admoalar 
Thale  zur  Gründang  eines  Klosters  gescbenkt  hatte ,  eine 
Salzpfanne  in  demselben  Thale,  die  Benutzung  des  Ennsflnsses 
▼on  Glasibach  fßergabhang  nordlich  von  der  Enns  und  westlich 
von  Admont)  bis  Frodniza  (aordwestiich  von  Admont,  Franz), 
und  den  Forst  von  Ediltsach  (Zelzthal  südUch  an  der  Kam) 
mit  Jagd|  Fiseli*Weide  and  sonst^en  Srtrigaissen.  Femen  gibt 
der  Erzbiaehef  den  Zelient  in  Mlelifllsderf  liei  Frieaaeli  und  am 
Kn^felde  sanmit  Zi4;eh5r,  nSmlieli  ven  S^herisenderf  aniwirls, 
um  den  ganzen  Dobersberg,  und  ober  Doberiscba  von  einem 
Mansus  und  den  ganzen  Zehent  auf  dem  Berge  Tachhingeo 
und  so  gegen  Rabenstein  aufwärts  bis  an  die  Ortschaft  (^'^illa) 
Aich  ^)  und  -  von  Aich  seitwärts  an  die  Gurk  an  das  Ende  des 
Gutes  (praedü)  Clirimpeneeiieve  *)  mit  dem  Zehent  von  den 
Nenbrildhen  aaiF  dem  Beige  Zeain*)  acht  Haben  i  anf  dem 
Iiel  *)|  der  auch  Vera  (Forst)  genannt  wurde,  fünf  Hansen,  bei 
Altbefen  und  Hnntsderf  filaf  Hoben ,  sn  Gbersdorf  bei  Altfaolw 
eine  Hube. 
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Das  Actum  der  Stiftangsarkunde  ist  uach  llaiisiz  Germ. 
Sacra  II.  p.  177  u.  i\r.  III  des  Anh.  z.  Jnvavia  8.  260, 
anno  MLXXIV.  Ordinationis  saae  (Gebehardi)  XV.  ürdiuationis 
Pap*e  Gregorii  septimi  secuQdo.  Imperii  Heinrici  qnarti  XVII« 
die  tertio  Kalendas  Oetobri».  Indietione  lUL  Die  ven  mir  an- 
gefnfarten  SehenlniBgen  sbd  theib  ans  dem  Nr«  t%  vnd  S3  dee 
Arehives  t  G.  888  S.  114,  Iheil«  tarn  einer  Notis  in  Bieh- 
liorus  Sammlang  and  in  dessen  kärntu.  Diplomatar  (Archiv  f. 
O.  1820,  Nr.  66,  S.  278)  entnommen.  Anhang  zur  Juvavia 
S.  260.  und  Muchars  Gesch.  d.  H.  St  iV.  S.  285  u.  316. 
Nach  Machnr  ist  die  Urkunde  am  tlb*  September  1075  «ne- 

gefertigt 

B«i  Altiote. 
')  KniiDpMtfaB. 
*)  HAtuab«n  gegta&ber. 

Lftlittg  an  Bwgß  Foni ,  d«r  nordwettUdie  Thoil  4m  SmmIp«. 

CU.  15.  November  1074. 

Papst  Gregor  VII.  rügt  die  Lauheit  des  Erzbischofes  Geb« 
iiard  in  Aasfuhrung  der  von  dem  Couciliam  zu  Iloin  gefassten 
Beschlüsse  bezüglich  der  Keuschheit  der  Priester,  und  ermahnt 
denseibent  ohne  Rncluicht  aof  Gunst  oder  Ungunst  gegen  die 
Priester  I  welcbe  eines  weinen  Lebenswandels  sind^  s«  ver^ 
Ibbren. 

Datum  Capnae  deeimo  septimo  KaL  Deeemb»  Indiet  d«o- 
decima. 

(Dalham  Couc.  Salisb.  p.  63.) 

CLXi.  17.  Joni  1075. 

Papst  Gregor  Vit.  fordert  den  Ersbisebof  von  Salsbvrg 

Ckbhard  aaf,  dem  Bischöfe  Ganther  von  Gurk ,  welcher  sich 
darüber,  dass  der  Erzbischof  ihm  die  Zehcnfe  entziehe,  bei 
dem  Papste  beschwerte  |  die  £inküaile  des  Zeheuts  zu  ver- 
leihen.  ') 

Data  Romae  deeimo  qainto  Kalendas  Jolii  Indictiane  d^ 
cinm  lerlia. 

(Hansis  Ckrm.  Saera  0.  p.  179.) 

KcciMiam  iiiuiw  decimwum  redditibas  inreftiM.  D«r  Papst  schreibt 
■B  CUtaril  gntvIlOT  iolMivs»  ot  operarion  In  vlasui  ioalal  nlt- 
toftijrt  mm  tf«is  mtm49  fruiarif* 
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CLXII.  16.  Jali  1075. 

ErzbUchof  Gebhard  von  Salzburg  bestätiget  den  von  dem 
ersten  Bischöfe  von  Ourk ,  Ganther,  vorg;enommenen  Wieder- 
aiiCbaa  der  Kirche  St.  Martin  im  Krapfelde  und  die  Erweite- 
ruMg  der  Kirehengiiter ,  mit  dem  Reclite  zn  taufen,  zv  be» 
grtlieii  Uli  den  Zeheat  sit  taieheSf  weichet  Bedit  mit  dem 
.  Gate  an  der  Silpn  eiagelM  wurde,  denn  mit  den  Giften, 
Eigenlenten  nnd  Zehenten,  wemÜ  die  gemnnte  Kirdie  ir- 
sprünglich  dotirt  war.  Bischof  Gunther  iSste  seine  kirchlichen 
Rechte  auf  St.  Martin  noch  besonders  mit  dem  Gute  Wodra- 
gesdorf  ein,  und  der  Erzbischof  gab  die  genannte  Kirche  mit 
allen  Ordinations- und  Verwaltungsrechten  der  Kirche  von  CKnrk» 
Die  zu  der  Kirche  von  St.  Martin  gehörigen  Hnhen  wnren  nber:  der 
Hof  (etabnlnm)  hei  der  Kirche  (ßL  Mirtin)  mit  allen  Gerechteamen 
(enm  omni  joftitia),  iwei  Hnhen  de  Ginietay  eine  de  fema,  drei 
de  Losis,  zwei  de  gila^  eine  de  Strenleedor^  eine  de  Goriadi, 
eiac  de  Gorzasse ,  die  Zehente  von  Tridelosaiche  und  von  Lua- 
bina.  Die  unfreien  Leute  der  Kirche  waren  aber  durandus  pbr. 
(presbyter?}  und  seine  Söhne,  Reginwart  und  seine  Söhne, 
Ixmam  und  eeine  Sdhne,  Gezo  und  seine  Söhne,  famann  nnd 
seine  Sdhne»  Gene  nnd  eeine  Sölme ,  Steina  nnd  eeine  Söhne. 

Zeqgen  waren  tmcti  per  anrea:  Heimo,  Wemher,  Gnn- 
ther,  Heimo I  Warther,  Gerhoch ,  Otto ,  Adalwart,  Sampson, 
Friderieh,  Cheeel,  Seeco ,  Meriant,  Eppo,  Gotchalm,  Engel- 
deo,  Frazlan  und  seiue  Söhne,  frmurit,  Azaman ,  Rapot,  Ma- 
nili,  Lanzo  ,  Liupolt  und  mehrere  Andere. 

Die  edlen  Männer  Gundacher  und  sein  Bruder  Regiuhart 
gaben  am  Tage  der  Widmung  obiger  Kirche  mit  Willen  des 
finbiachofee  anf  den  Altar  eine  Hnlie  m  Gemach  nnd  den 
Zehent  Ton  ihrem  Hefe. 

Zeugen  waren:  Reginnphert,  CheeO,  Pecüi,  Wolfpretb, 
Lanzo,  Sigepolt,  Engeldio,  Vvezlan. 

Ein  anderer  edler  Mann  Warther  gab  Jbel  derselben  Wid- 
mung mit  Einwülig^ung  des  Erzbischofes  zu  demselben  Altare 
nwei  Huben  na  Rathnach  und  den  Zehent  von  einem  Grundstücke. 

Zeugen  waren  per  anrea  tracti:  Wolfolt,  Willihalm,  Aza» 
man,  Ortivin,  Dietrich^  Lanno,  Enmprecht,  Gotchahtt)  Httkigei, 
nnd  aehr  fiele  Andere« 
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Weiters  bestand  über  den  Ursprung  «ml  die  erste  Widmung 
dieser  Kirche  (St.  Martin)  ein  Antogniplmni :  Ein  edler  Mann 
Heimo  erbaute  diese  Kirche  mit  Einwilligung  des  Erxbiscliofes 

von  Salzburg  llart\sii:  .  und  widmete  sie  zur  Ehre  des  h.  Mar- 
tin und  sehr  vieler  anderer  Heiligen  im  Jahre  IDCCC.  iudict. 
Xül.  IV  NoB.  Jalii  (sie)  mit  allen  Rechten  und  Gerechtig- 
keiteil. 

(Ans  Bwei  gleichlautenden  ex  autographo  genommenen 
Abschriften.  Noch  unedirt  Der  Cupist  unbekannt.) 

Hartwig  stand  der  Salzburg' er  Metropole  vor  in  den 
Jahren  991—1023.  (Hansiz  Germania  Sacra  II.  p.  1G3— 166.) 
Die  13.  IndictioD  fällt  in  diesem  Zeiträume  auf  die  Jahre 
1000  ood  1015.  . 

CLXIH.  1075. 

Meinhard  Graf  von  Lurn  und  seine  Gattin  Mathilde  geben 
den  Nnta^ennss  von  den  Besitzungen  in  Rodenek  dem  Bischöfe 
AHwin  ¥on  Brixen  nu  Leben. 

(Hormayr's  Beitr.  I.  S.  102.) 

CLXIV.  1075. 

Meinhard  Graf  you  Lurn  Obertrigt  nach  dem  Tode  seiner 
Gattin  Mathilde  das  Gut  Gödnach  in  den  Besits  und  den  Ge- 

uuss  des  ßischofes  Altwin  von  Drixen.  (Sinnacher  a.  a.  0. 
S.  4Öd  und  595.  Nr.  18.)  Siehe  i\r.  CIX. 

CLXV.  Im  April  1077. 

K.  Helnricli  IV.    gibt    iiuf  Verwendung    seiner  Mutter, 
der  Kaiserin   j^nes,   seiner   C^atlin  der   Königin   Berta,  des 
Erzbischofes  Theoilur  von  Mailand,  Umbert  von  Raveuua ,  des 
Kansblers  Bischof  Gregor  von  Vercelli ,  des  Biscbofes  Burgard 
von  Losano^  des  Biscbofes  Eppo  von  Zeit»  (cetensis),  des  Bi- 
scbofes Benno  von  Osnabrück,  des  Herzoges  Liutold  und  «der 
Markgrafen  Wilhelm,  Azzo,  Adalbert,  dem  Patriareben  Sigcard 
von  Aqnileja  den  Komitat  Frianl,  die  Villa  Lazaniga  und  Alles, 
was  Graf  Ludwii^  m  dem  genannten  Komitale  hatte,   mit  allen 
Rechten  und  Hoheiten,  welclie  dort  dem  Könige  und  dem  Iler- 
zogthumc    zustanden ,   d.    i.  mit    dem  Grafengerichte ,  den 
Nataralbez&gen,  Lieferungen  und  aller  Gerichtsbarkeit  (placitis, 
cuUoctiS}  Ibdro,  distinotionibus  universis. 
Archiv«  Jslwf .  tat».  U.  HcA.  t4 
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Datun  anno  ab  incara,  damini  aostri  Jea«  Christi  MLXXVIL 
ladictiane  XV  anao  aatem  Adnuaistratianu  qatdeai  domiai  Heia- 
rici  IV.  XXVI     Regai  vero  ejasdem  XXfIL  Actam  Papiae. 

(De  Uiibeis  col.  3ä7  uud  338.  aus  Lwei  i^leichlikutendea 
Abschriften.) 

^)  Sollte  wohl  nur  heiääen  XVIV.  üt«  chrunologischeu  Angabra  passen 
flbrigflDB  aut  lu??.  Dennoch  setzt  de  Hubeia  di«  Urkunde  in  das  .1.\hr 
1076,  weil  Uittloll,  Erx-bis^cUof  von  KuId  ,  au  deii£ca  SUU  der  kaaiiler 
Gregor  Biachof  von  VerceUi  die  Recogoition  vornahm,  schon  im  Jahre 
1076  dh  UitanitB  Brtkaaidfr  wa  anterftrllfi«  ^«ftuui.  lefc  gUabe, 
daw  4Jmm  k«in  Gnuid  &wfn  kann,  voa  d«ii  tbrlgsd  dattiai«— ia» 
«hroBsloflscbea  ftaton  «teugdMa,  betontert  4a  K*  Heiarieh  aich  iai 
Jahra  1077,  aad  «war  Im  April,  ao  Pavia  befind.  (Mbncra  Kegeatoa, 
8.  ai.) 

€LXVI.  11.  JoBi  1077. 
K.  Hmnridi  iV.  übergibt  dam  Patriarühan  Sigcard  voi 

Aquilt'ju  de  11  Komitat  Istrien. 

natnin  III  Idus  Junii  aiino  <Iüiiiiiiicae  tnrarnationis  MLXXVll 
ludictiuiie  XV  atuio  autcui  ortiiiiatiouis  llenrici  IV  Heg^ia  XXV 
H^ni  vero  XXI.  Actninque  Nurenbei]^. 

(De  Aobeia  col.  634.  Bdhmers  Reg.  S.  04.) 

CLXVII.  II.  Juni  1077. 

K.  Heinrirli  IV.  übergibt  auf  Verwendung  des  Herzogs 
Lutolf  VOM  K.urithen,  des  Pfal/-niafeii  Ciiiiio  und  des  Mark- 
grafen Ijeopold,  die  Marrb  Krain  aus  dem  Eigentlium  und  der 
Gewalt  des  Königs  in  das  Eigctitbum  uud  die  Gewalt  der  lürchc 
Yon  Aquileja  and  des  Patriarcben  S^ehard. 

(Datum  wie  obea  CLXVI.) 

(Archiv  f.  Gesch.  1823.  S.  527,  uad  Froellch  archont  IL 
p.  101.  de  Rabeis  col.  534.) 

iliXMII.  Vor  1085. 
Eia  Graf  Cazellin  sclieukt  deoi  Patri.irt  hi'n  Friedrich  von 
Aquileja  seia  Alod  als  Dotation  auai  lUoster  ftlosach.  Darunter 
area  ana  la  Carinihia,  qaae  Erro  vocatar,  quam  dax  Uearicas 
pro  advocatia  Aquilej.  Patriarchae  dederat. 

(De  Rubeis  eol.  545.  Archiv  18«3  S.  527.  Nr.  101) 

CLXIV.  24.  November  I0S7. 
Etu    edler  Maua   Wohuout  erbaute  mit  Einwilligung:  des 
Erabischofes  Gebhard  von  Salabarg  anl  aeiaem  Gate  (praediaaij 
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Prewara  (Projeru  unter  KarUiberg)  eine  Kirche,  und  der  Erz- 
bischof  weiht«  selbe  am  oben  angesetzten  Tage  ^}  xnr  Ehre 
des  h.  Georg  und  vieler  enderer  Heiligen.  Wolmont  deiirte  die 
Kirclie  mit  eeioeB  nnlreieii  Leuteii)  «id  folgenden  Gfitern: 
Fünf  Haben  in  deraelben  OrteehafI  Prewnro,  swei  Huben  in 
Rasrgewieh ') ,  ^e  in  Gorlansdorf ,  eine  in  Pirponm  ,  eine  in 
vSwai'zinforU ,  eine  in  Stresehovi .  oine  halbe  Hnbe  in  Melach. 
Ferners  kaufte  Wolmodf  »He  gtMi.innle  Kirche  von  <?em  Erz- 
bUchofe  los  miUeIvSl  %ivei  Huben  in  Goriach,  und  erwarb 
für  selbe  mittelst  einer  dritfon  Ifuho  in  Zagernblach  von 
der  Pfarre  St*  Maria  in  Solio  dae  Tanf*  und  Begrabniea* 
recht  inner  den  Grinsen  von  Raggewlch,  Hensi^ndorf),  snb 
monte*),  Pirboom,  Arbindorf  Parrdorf*),  Aich,  Rinaindorf*), 
Niderdorf      Zihols*),  Fridriehsdorf,  Anilindorf,  Brewam. 

Die  Zcliente  von  ITiiit"  llnhoii  in  Rai^ewich,  von  vier  Hn- 
beii  in  ArliiiMiorf,  von  eiiirr  lluht'  in  Piriiuoiii ,  von  /wi-icn  sub 
monte)  von  vierrii  in  Frewarn,  und  von  einer  in  ller/<ogeudorf 
gab  er  zur  Erlangun«;  des  Patronats*  nnd  Präaentationsreebtea 
far  sieh  und  seine  Nachkommen. 

(Biehhom  ans  dem  Originale.  Arehir  f.  G.  1820  S.t78.1tö1.) 

Aiiiit»  dtnu.  incarn.  MLXX%VII.  Indict.  X.  Vlil.  Kaiend.  Deceinbrl«. 

Radweg. 
*)  Hen«Ddorf. 
*)  Ualerbergvn. 
*)  Deattch-Amdorf. 
•)  Pardorf. 

')  ?l«aelcbt  Rkftindorr. 
•)  ffiedertfitrf. 
•)  Hol«. 

CLXX.  Anfang  1091. 

Engelbert  der  Stifter  des  Klosters  von  St.  Paal  im  Lavant- 
thalp  *)  übergibt  dem  rrston  Abte  Wozelin  die  tTstt'u  Sliiluags- 
giilcr  mit  Kinwillii;uni^  seiner  Gattin  Hedwig*)  und  seiner 
Söhne.  Diese  Güter  waren:  im  Lavantthale  (in  territoriu  Lauen- 
tino), der  Herrenbof  (enriam}  St.  Paul  mit  dem  angelegenen 
Orte  Bmgga ')  sammt  ZagehSr  mit  Ausnahme  der  Biberjagd 
(am  nieht  dem  b.  Orte  den  Neid  der  Kinder  des  Stifters  na 
erwecken).  Anf  dem  sQdlieh  gelegenen  Berge  (St.  Lampreehts- 
borg)  die  St.  Lamj)i*cchtskHiH'l1.c  sammt  Aeekern  and  NeabrArhen 
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Ton  Löschenthal  *)  bis  Rotenstein ').  Jenseits  der  Draa  den 
Staüeiiiüf  ^)  (  curtciii  stabulariam) ,  Enterichsdorf  ^}  und  Re- 
culach")  und  0« /.M.dorf und  Kneitz  und  Molewach  ") 
und  den  Stadeibof  Laaentniiindi  Jenteits  des  Beiget  dM 
Ckit  (prmediam)  Ceh*^)  vnd  Gorinsig**)  umm%  Kirehe,  Stedil- 
hof,  Weinbergen  und  nnfreien  Leuten  ^  den  Stadelhof  grivina 
und  wieder  Orbina*')  mit  den  nnfreien  Levten  and  den  Gribi- 
aen  bis  an  die  Alpe;  Shiltaren^^)  und  den  Xcubruch  Postas 
Strielarh")  mit  Weinbergen  uad  dem  ganzen  Zehent. 

Auf  dem  Eisenberge (in  roonte  fcrrario)  zwei  Mausen. 
In  Frianl  den  Ort  LipinitL^*)  und  einen  Mansns  unter  dem 
Seblosse  Ratin  ^*).  In  der  Mareh  jenseits  •  des  Waldes  (in 
laarelia  traat  siltran}  swei  Weiaberge  jenseits  der  Dran ,  den 
Ort  Raoste'')  nad  die  dabei  gelegene  Einfide  Redimlae**) 
genannt,  wo  Engelbert  bei  seinen  Lebzeiten  einige  Cbristo 
dienende  Brüder  einsetzte. 

Zeugen  waren:  Heinrich"),  der  Sohn  des  Grafen  Enn:e]bert 
(ipsias  comitis  filius),  Ludwig,  dt-r  Sohn  des  Grafen  Ludewig  "'J, 
Weriant  von  Grez^  Dietrich  de  Kriwig  ,  Meinhelmns  et  Die- 
tricns  MeiogoZ)  Eppo,  Penno,  Ruodolf,  KecU,  Hertwicus,  Heeil, 
Albino,  Praalan**})  Meginwarl^  Variman*,  Pembart,  Rembertns, 
Linlgoa,  Pilgrinras,  Almar,  Cholo,  Pabo  **}^  Marqnsrti  Richbertna, 
Gerwoib,  Hermann,  Giel,  Rnotbart,  Adilwart, 

Acta  sunt  haec  omnia  pascali  solempnitate  nuper  elapsa 
circa  Kai.  Mali  (liiniinK  ac  incaniaiiuni^  anno  MXCI  pontiHcatiis 
donini  Urbajii  apostolici  pp.  II.  regnante  Hcinrico  iiuperatorc  II. 

(Cod.  Trad.  mon.  S.  Panli  Nr.  L  (III.)  Archiv  1820.  S.  288.) 

I)  D«r  St^n  Siegfirtodi  vm  BpmiMm  (Tredpcrt  Nflogtri  Hittoria  nwi.  8. 

Fsvll  I.  p«  IT.  CAUffcnflBrtt  typte  Jouints  Leo»  1846). 
*)  Bine  Tochter  des  Hersofs  Heinrich  von  KiTfttoii  all  den  Gesehl«^« 

TOn  Eppenstein  (Neogart  I.  c.  p.  17). 
S)  Der  heutige  Markt  St.  Paul,  Brack  g^cnannt  tod  der  Brfteke  ftber  d«tt 

Granitzbacb  oder  von  der  über  die  Lnrant. 
*)  Noch  im  18.  Jahrh.  bcsLiiid  die  Biberjiigd  b»"i    St.  l'iüil. 
^)  fiö!$chcnthal,  Scblossruioe  jeoseiU  dea  Jo«ephfiberg«8,  uDgefihr  i^t  SUwde 

südlich  TOD  St.  Paal. 
*)  RStelstetn,  Bauernhans  am  Ende  dea  Lftachenthales. 

Siehe  obeo  Nr.  CXX.XXIII. 
*)  Andersdorf  oder  Aenderadorf,  eloife  Hioser  ober  St.  Paol  an  Uakta 

ja»  d«r  Lavanlik 
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*)  Reglach  oder  RacgUch  am  fleicbnAmigen  Back«  io  dar  Püure  Bojaeh 

jenseits  der  Lavant. 
*•)  Göiendorf  unter  St.  Paul. 
**)  Ober-  aud  Unter-R»!ni,  unter  St.  P«uL 

Vielleicht  MeUweg  bei  St.  Paul. 
<*)  Der  Markl  hvnm/M* 

An       Söll  lai  Amte  Orantk  Janaait«  d«a  In  Sidtii  tob  8t.  Paul  gel«- 

gaaco  BergM. 
**)  OwwaUth,  am  IIa,  Poalatattan. 

**)  Harkt  MBm  and  PfKre  6fll!Bn,  latstare  tm  Dacaaala  Sirkthnl. 
BckoHam  Im  Aula  Walnbarg  nntar  8t.  Panl. 
Paat«rit%  8t.  Panltr  StUlapfttnra,  waatUak  von  8t.  PanL 

<*)  Nach  dem  St.  Panier  Urbar  vom  Jahre  1289.  Ztriaglack  In  Anta  Dritt« 
kofan  an  d^r  Drau.  Ba  dfirAe  hier  nicht  das  oberkimt.  aandam  das  nn* 
terkimt.  bei  Tainach  gelegene  Draubofea  gemalnt  wardan* 

Berg:  am  Eis  lieferte  vormals  Biaaaera. 

Vi^'llficht  liippa  bei  Wippach. 

Kuili-n  linier  dem  Schloss«'  Welsscnegg, 

Li\tt'r  St-' III  jenseits  den  Trftwaldei. 
•*)  ildist ,  Maria  lia.sl  obt*r  iMarburg,  am  rechten  Drautifer. 

Iii  der  fc^iiiöde ,  iu  der  llerrschart  Fahl  oder  im  Thal,    wie  ei>  im  alten 

St.  Panier  Urbar  genannt  wird.  Ba  kafiadan  aich  dort  einige  Mönche 

Ton  81.  Pwl  Ikella  aitr  Brkaknng  dar  Blnktafle  tkeila  «nr  Sealsorge. 
**)  Dar  dritia  Bokn  daa  Sttftera  Bngalliart,  nadiktn  Haraog  von  Kimtan 

(Nangart  I.  e.  p,  46). 

IfOdawictti  Lndairiel  contUa  dllaa.  In  Akdrnaka»  waldias  daa  Har- 
nayr.  Arckiv  a.  a.  0.  antkllt»  lat  Ladäwleaa  wagfaUlakan.  Dar  Sanga 
Ididevig  tat  frabradieiniteh  ain  8akn  daa  Orafan  kndawig  Ton  Priaul. 
(de  Biikaia  col.  5S7.) 

««)  Kreng  bei  St.  Veit. 

**)  Frasala«  in  GIlUar  Kralse.   Praalan  aehalat  klar  kain  Orta-  aondarn 

Parsonnsme  xn  seyn. 
**)  im  Nekrolog  ron  St.  Paul  dd.  27.  Janii  Pako  da  Bggandorf  ai  tutor 
Qartmdia  banef. 

CLm  1091.  ' 
K.  Heiarieb  IV.  restitairt  der  AqnUejer  Kirebe  aus  Rfteiitielit 

(Vir  den  Patriarchen  Ulrich  und  für  die  Kaiserin,  dann  aofYei^- 
wenduug  der  Markgrafen  Diebold,  Hurchard  und  Werner  die 
March  Kratn,  die  er  der  j^enannton  Kirche  sehou  zur  Zeit  des 
Patriarchen  Sigeard  gegeben,  nach  dem  liathe  ühler  Kathgeber 
aber  wieder  entzogen  hatte. 

(ArebiT  f.  O.  828.  Nr.  101.  S.  de  Rvbeis  eol.  647. 
Bdbmers  Regesten  S.  90.  Nr.  1948.) 


Digitized  by  Google 


m 

CLxm  lt.  Mai  tm. 

Eben  derselbe  gibt  auf  Bitte  des  Patriarcheo  Udalrich  von 
AqaUeja,  seiDes  Verwandten,  dem  Kloster  St.  Gallen  die  Villa 
Tonwendorf  (Taiigendarf  anter  Riedlingen  an  linken  Ihinan- 
nfer)  vnd  binnv  so  viel,  als  dem  Kaiser  Hensog  Heinrich  tob 

Kärnten,  der  Sohn  des  Grafen  Marqiiard  ^e^eben  hatte. 

Data  est  IV.  Idas  Maii  anno  al)  itirata.  domini  MLXXXX« 
III.  Ind.  I.  anno  antcni  doniini  Heinrici  regni  ejus  XXXiX.  im- 
perii  vero  YIV.  Actum  Fapiae. 

(Nengart  Cod.  diplom.  Aleman.  I.  p.  38.) 

*)  Tavgendwrf  kaa  «a  Utnog  Heliirl«k  mhntlidnlteli  imttk  4ki  Oatlio 
••ieet  Orumter«  AdallMro»  Brifida,  wddM  dat  Toekltr  das  Han«f> 
UeraianB  II.  voa  Schwab«a  war.  Giaela,  dia  GrMnaatter  Haiatiaha  I?. 
«nd  Brigida  die  Ctrosaiaattor  daa  neraofa  Halaridi  ond  PitrlarAaii  IHficfe 
Tan  Aqvlleja  wann  Scbireatern, 

(Neufart  Bplac.  coaitrat.  p.  I.  Nr.  iO  unA  491.) 

CLXXUl.  Anfaug  Deeember  1093. 

'/jWv'i  Jalire  nach  der  noialion  vuu  St.  l'aul,  im  Anlaiuije 
Decenibrj-s  «^ali  Kr/.l)i.sriiuf  Tliiemu  von  Snl/.bnr»  nai  li  orfol«rler 
feierliclur  Kircliweihe  aus  Hücksiclit  für  (den  Neffeu)  lüigel- 
bert  mit  Ktnwtiliä;^nng  de«;  anwesenden  Volkes  und  Cleras 
einen  Theil  des  Zehents  mit  der  Bedingung,  dass  in  den  drei 
Besitnnogen  des  Klosters,  d.  i.  in  Gorinsig,  Grivina  und  An- 
trichsdorf,  das  Kloster  den  dritten  Theil  des  dem  Bischöfe  g^ 
hörigen  Zeheuts,  von  den  NenbrSchen  aber  den  gansen  Zehent, 
wie  itui  das  Klu.ster  seliuu  irworbcn  hatte,  haben  soll.  Das 
PfariTcrlit,  ut^lcln's  sch»»n  seit  Kr/.bisrhof  flartwicli  7Ai  der 
St.  Panier  Kirche  gehörte,  ')  gestand  er  dctu  Able  und  dessen 
Nachrolgcru,  wie  auch  die  freie  Begräbniss  zn. 

Zeogcn :  Poppo,  der  Schwiegersohn  des  Grafen  (Engelbert), ') 
Cholo  der  Sohn  der  Schwester  des  Ersblschofes  ^),  Chnno, 
Tirot,  Lndwich,  der  Sohn  Ludwigs ,  Arnolt,  Adilroann,  Beintacb, 
Perrhtold ,  Voehenburch,  Manc^olt,  Otto,  Brnno  ond  Raben.*) 

(Cod.  h  a  l.  nion.  St.  Paul.  Nr.  II.  (IV.)  Artluv  t.  Gesch. 
1820.  S.  2bt^.J 

*)  Ohtanta  «jaidam  doadai  noitri  Bagalbarti.  BichhiMra  gibt  in  Arebiva  dl« 
Stall«  abtento  ijnada»  daninl  noalri  adroeatt  iol  Bngelbartt,  wakb 
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leUtere  Lesearl  aach  dureh  da«  Im  Stille  Sft.  Pftvl  b«ADdllclie  Origiml 
des  Cod.  tradit.  b«8titiget  wird. 
^)  Hegimen  quofoe  ptebi«  »  tempore  S.  Uurdwici  ftd  eaudam  eceletlMi 

pertiiiotiti.<4. 

*)  Markgrat  in  Istrien,  Gatte  der  HIcliardU«  der  Tocbter  Grafen  Eugelberta* 
(Neogart  HUtoria  S.  PauU  i.  p.  51.) 

Thiemo.  Der  Name  Chol»  wiederboU  «ich  im  Geschleehte  der  Heueubar- 
ger  und  Kolloitzer. 
^  Bin  Rakenatein  »adlicb  von  St.  Paul. 

CLXXlill.  1093. 

Za  derseÜMB  Zeh  mit  Torsteheader  Vefgabang  gib  nach 
St.  Paul  der  ▼orgenaDite  Poppo,  Markgraf  in  btriea»  eineit 
kleiDcn  Hof  sammt  Gärten  inner  den  Manem  Ten  Aqaileja, 
Werianf  Ton  Grez  swei  Mansen  jenseits  des  Waldes  bei  Zel* 
uiU  ),  LuiUvig,  der  Sofin  liiidvvie^s,  zwei  Huben  und  den  vierten 
Tiieil  der  Rey/üge  in  Feiatrit'A  und  das  Zngestäniiniss ,  dass 
die  Leute  der  beschenkten  Kirche,  welcke  die  geschenkten 
Güter  bewohne»,  ein  Gemeiurecbt  liaben  seilen  im  angelegenen 
Walde  rem  Giessbaehe  Voduinnt  bis  nuni  Giessbaebe  Gemnits^ 
anf  Weide,  Jagd  nnd  sonstige  Benntauing 3).  EJ>ens^  geben  Ar- 
no! t  und  Sitno  swei  Mansen  in  Plesteten  ^)  nnm  Seelenheile 
ihres  Nefleu  Perhtold. 

Zeugen  dieser  zu  gleiiiter  Zeil  gemachten  Schenkung 
waren:  Graf  Engclbcrt/j  Markgraf  Poppo,  Wcriaut,  Aruolt, 
Porcbart*},  Petrus,  Herolt,  Marqnart,  lleraian  und  viele  andere 
Ungenannte.  * 

(Cod.  trad.  m.  S.  P.  Nr.  OL  (V.  Tl.)  Archiv  1820. 
S.  289.) 

*)  Westlich  von  Marburg  an  der  Drau. 

')  (>iiat<ani  purtfin  vecUg.iliuin  in  Veiistrl*. 

''j  Ut  liomiDes  ecciesiae,  qui  eadetu  bona  iocoluat  communioneiD  habeant 
In  aalt«  adjaceati  a  torreate  Vodumut  diclo  usque  ad  torrenlem  Oemnite 
pascendo,  Tenaodo  et  omni  otilitate.  (fengart  bill  dea  Vooetrls  fttr  daa 
Feialriti  bei  Lempneii  ober  Marbarf ,  und  Termvibet  deaeinli»!  daaa  Ludwif 
•leb  nach  «eines  ValerK  des  II.  G.  Lvdwif  von  Prinnl  Tode»  ta  4i« 
Idml*  Mark  «vrlkcltf  esogen  babe. 
Zwiaeben  der  Oboralpe  und  Lavamand. 
Der  Stifter. 

*)  Keugart  bilt  diesen  für  den  BorebardiM  firnter  Bordmrdl  Mrehioikit  «nd 

diesen  für  einen  Markgrafen  TOn  Kirnten. 
(Siebe  Oben  Nr.  GLXXl.) 
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Zwei  Jahre  und  vier  Monate  nach  der  K.irchweihe  starb 
der  Stifter  toii  St.  Paul  Graf  Begelherty  Dachdem  er  das 
MSachskleid  geneinmea  hatte.  Seia  Bruder  Hartw^  Brsbiadiof 
▼en  Magdeborg  besehenkte  das  Klester  mit  kostbaren  Kirehea- 

gcfdssen  in  Candelabern,  Faramenten  und  Bachern*},  brachte 
uucti  nach  St.  Paul  die  Gebeine  seiner  Matter  Kicharih\s,  welche 
im  fernen  Dentschland  zn  Spanheim  ruhten  ~J  und  gab  zwanzig 
Mansen  d.  i.  den  Stadelhof  vStadilaren  und  einen  Stiftshof 
(eartem  elemosiaariam}  sanait  Uafreien  and  soastigeiii  Zogehöry 
die  Villa  Puhelera  aad  den  Berg  Wimperch  sammt  den  nn* 
freien  Lenten  «nd  Zagebfir. 

Zeugen  waren :  Graf  Hermann^  der  Brader  des  Brsbisebofes, 
und  sein  Neffe  E.  Sigfrit,  Kcrtiharl  und  Heinrich,  Adilraiu  uud 
sein  Sohn  Adilram^),  Zei^olf^J^  Dietrich  und  sein  Sohn  llugo^ 
Hecil  uud  viele  Andere. 

(Cod.  trad.  mon.  S.  Panli  Nr.  IV.  (VU.)  Arebif  820.  S.  290.) 

*)  Abt  VkUbf  VMÜwMr  dci  CM«x  trmd.  (0«f en  Rftd«  4m  IS.  oder  Aafuga 
dei  t3*  Jahfhmidertt)  ««Ist:  ^Miato  prteilw  hoe  lptO|  qoen  au« 
tanm,  wdlM. 

*)  Der  Coi«x  Ind.  ^  BfUinuif :  SlffM  nmCal«  soI«m  HfvAtimmf 
Itaerat  Catlraia.  lUcfekarl»  Lav«atliiif  ftriuDda  «cllUt  «rto.  Boa«  te  redit« 
ab  Jenuatani  defunctum  et  io  VulgarU  sepaltom  eo^fox  plena  fide  pr«tio  dato 
recayll  ac  tamuludiiB  pmpriis  Uribus  intuiU.  Haiic  ad  Jacobua'  Moda 
In  peregriDatione  mortuam  et  «päd  8panh«im  ut  dbdmu  «aadttaa, 
filiaa  levat  et  patri  velut  a  iatere  consessnrnm  offert. 

')  Von  Waldekl  (Frölich  diploin.   6arra  Stvriae  II.  p. 

Im  Necrol.  S.  Pauli  d.  17.  Januarii  Zi«ii&oUu0  comes  beuef. 

CLXXVI.  1096. 
Tansehvertrag  awiseben  Abt  Tenne  von  Ossiaeb  nad  der 
Fran  Berta,  der  Oattin  Weringaads,  nnd  dem  Sobee  derselben 

Uuther.  Die  UehLieiukuutt  gescliah  mit  Eiuwilliguug  de.s  Patri- 
archen Udalrich  von  Aquileja.  Frau  Berrlita  und  ihr  Soho 
Rather,  dieser  auch  im  Namen  seiner  Brüder,  geben  der 
Marienkirche  im  Kloster  Ossewach  13  Massaricien  im  OHe 
Winfcelar*}  mit  dem  Zngebfir.  Sollten  sie  die  Kirehe  im  Be* 
sitae  dieser  Gfiter  niebt  sehütien  können,  so  sollten  sie  in 
domselben  Orte  die  Villa  Glaboaat  übergeben.  Abt  Tenso  tob 
Ossewach  gab  dagegen  der  Frau  Berchta  and  ihrem  Sohoe 
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'  Rüther  den  Ort  Walleperc  sa  Lehen  und  in  Dienst  nnter  foN 
genden  Bedingungen:  den  Weinberg  sollen  sie  hebsaen^  die 
Hälfte  der  Weinlese  aber  der  Rirehe  abgeben.  Wenn  es  die 
Zeit  erfordert,  sollen  sie  der  Ktrehe  die  Heerfolge  leisten,  oder 

liieiur  nach  Uebereinkunft  beider  Theüe  Geld  geben.  Auf  Be- 
fehl des  Abtes  sollen  sie  auch  dem  Patriarchen  die  Heerfolge 
leisten.  Dem  Abte  sollea  sie  in  und  ausser  dem  Orte  (VVallsperc) 
Dienste  thnn.  Nach  dem  Tode  der  Frau  Berchta  und  ihres 
Sohnes  Rüther  kann  der  älteste  Brnder  des  Letnteren  das 
Lehen  für  10  Mark  Silber  oder  für  ein  AeqniTalant  erhsHeni 
jedoch  ohne  Erbfolge  nnd  nnter  obigen  Bedingungen. 

Zeogen  waren  per  aurem  tracti:  Graf  Walfrat,  Adalram, 
Rubert,  Weriher ,  Engeiwan  (Eugelram),  Heinricus,  Rapot, 
Bertoldus,  Reginmar,  Ade]g0Z|  Razo,  Sinzo^  Hartwic,  Wozo, 
et  alii  quam  plures. 

Patriarch  Udalrich  bekrevnte  die  Urkande,  malte  sein 
Zeichen  f  darnnf^  bestätigte  sie  nnd  liess  sie  mit  seinem 
Siegel  beneiehnen. 

Anno  dominice  incaroationis  NLXXII*)  Indiet.  IV.*  Re- 
sidente doraino  et  Cathollco  Udalrico  Patriarcha  in  Aquilejensi 
sede  XI.  Pontlficatns  sui  aimo. 

(Annales  Ossiacenses  vom  Abte  Zacharias  Gröblacher, 
fortgesetzt  von  dem  Abte  Hermann  Lhdinger.  Handsehrifl  ans 
dem  Stifte  Osslaeh.) 

^)  WtoUl  M  TrtlM  oaS  F«iaUr«te  oder  Okarwlakltni»  mHIMUMk  vaa 

Sternberf  and  •ttdStllldi  von  Oislich. 
*)  WaUanberf  bei  V61k«markt. 

*)  Dto  Z«lliD|ab«  flebl  am  AnUng»  dar  Naiia  «ad  iit  afesbar  Jd  dar 
jAteMbeattouaaBf  «arlabtlf  kopirt.  tadiattaa  and  Faattfteayälir  pama 
aat  loes*  Patriarah  UMab  kau  avat  I08S  aar  dan  StabI  tos  Aqail^ 

Za«barlw  CMUaebar  ward«  am  10.  Ulfa  1SS7  Abi  voa  Oaalaab »  raaig- 
nirte  an  10.  Mai  1598  und  itarb  im  Jahre  1607.  Abt  Hermum  Ladinger 
warde  gewählt  am  19.  October  1737  tmri  starb  am  16.  Pabraar  1763« 
(Auiaa  mttl.  Oialaceaala  p.  89  and  101.) 

CLXXVn.  1096. 

Herzog  Heinrich    von  Kärnten   stellt    das  Kloster  St. 

Lambert  im  Bisthame  Salzburg  im  Comitate  Friesacli,  auf 
kiiratnerischeni  Boden  *),  dessen  Stiftung:  des  Herzogs  Vater 
begonnen  der  Uerxog  salbst  aber  vollendet  hat  —  in  Gegen- 
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wart  des  Kaisers  Heinrieh  IV.,  des  Hersags  Weif  «ad  des 
Mark^afea  Barchard  xn  Verona  noter  den  Sehnte  des  päpst> 

Iirhpn  Stuhles,  wofür  »las  KIosff»r  jährlich  (M'nen  Byzanzier  oder 
da.N  Aeqnivalrnt  nach  Uoin  Itr/ ihlrn  soll.  Das  Kloster  soll  die 
freie  Abtwahi  haben.  f>ie  Vogtei  behielt  sich  der  Herzog  be- 
TOr;  wenn  er  nur  einen  Sohn  haben  sollte,  soll  dieser,  hei 
mehr  Sdboen  aber  der  älteste  die  Vogtei  erhalten^  ia  £rmang^ 
lang  TOD  Söhnen  sollte  der  Aht  die  freie  Wahl  des  Kloster- 
vogtes hahen. 

Anno  dominieae  ineam.    MXCVI.   indiet.   IV.  Heinrieo 

regnante  \LI1I.  imperantc  auno  X.  Vcronae. 

(Aui»   »»iner  bei  dem  historischen   Vereint'    Hir  Kärateo 
befindlichen  Handschrift,  Geschichte  von  St.  Lambrecht.} 

*)  la  loro  et  fundo  qni   dicitur  Carinthia. 

CLXXVlil.  26.  Mira  109». 
Papst  Urban  II.  ertfaeilt  dem  Ahte  Wenelo  von  St.  Paol, 
dessen  Stift  die  Stifter  Hartwig,  Ernhischof  von  Magdehnrg, 
Graf  Engelbert,  dessen  Gemahlin  Hadewik  nnd  ihre  Sohne  dem 

Schutze  des  h.  Peter  empfohlen  hatten,  die  Schii mbulle,  dem 
Capitel  die  freie  Abt  wähl.  Die  Weihe  der  Altäre,  di  r  Kirchen, 
der  Müuche  ,  des  Chrismas  und  deü  h.  Oeleh,  dann  die  übrigea 
znm  bischöflichen  Amte  gehörigen  Verrichtungen  stehen  dem 
Salaborger  Brabisehofe  sn,  in  dessen  Diöeese  St.  Panj  gole« 
gen.  Sollte  dieser  ausser  Gemeinschaft  mit  dem  apostolischen 
Stuhle  stehen,  oder  sein  Amt  nicht  unentgeltlich  nnd  nicht 
ohne  bSse  Absieht  Forriehten  wollen,  so  steht  es  dem  Kloster 
frei,  sich  an  einen  beliebigen  andern  katholischen  Bischof  oder 
an  den  piipsl liehen  Stiilil  wegen  der  Weihen  zn  wenden.  Jedermann, 
welcher  nicht  excomninnicirt  ist,  kann  in  8t.  Faul  seine  Ue- 
n-rähnissstätte  wählen.  Zorn  Vogte  bestimmt  der  Papst  den 
Kngelhert,  Sohn  des  iltern  Grafen  Engelbert,  und  nach  dessen 
Ahlehen  dessen  vonugliehston  Erhen,  wenn  seiher  dem  Kloster 
n&tslich  und  ein  Erfüller  der  vaterlichen  Stiftung  seyn  sollte. 
Im  entgegengeseteten  Falle  soll  der  Abt  mit  dem  Beiratbe  des 
Capitels  den  Klostervogt  wählen  können.  Der  Papst  ertheilt 
die  Freiheit  von  dem  Zehente  der  Neubrüche  und  den  von 
Erzbischof  Thiemo  zum  Kloster  gegebenen  Gegenständen. 
Kein  Papst,  Bisehof|  Kaiser,  Kdnig,  Hersog,  Graf  oder  Abt 
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soll  eluas  von  den  Klosterentern  olinp  Einwilliß^nng  der  wei- 
seren Brüder  7.n  Lehen  geben  oder  aut'  was  iniiuer  für  eine 
Weise  veräusserii  dürfen.  In  Anerkenouug  dieser  ertlieilten 
Freiheiten  soll  jährlicli  eia  Bysinsier  xam  lateraaischen  Palaste 
besablt  werdeo. 

Zeugen  waren:  Herrant  von  Griggingen  and  sein  Sohn 
Oadalrich  von  WelUeheringen ,  Heeil,  Etieb,  Marquart. 

Data  Laterani  per  manum  Johannis  sancte  roinane  ecclesie 
(iiac.  ( ard.  Vif.  Kai.  April,  indictione  V'll.  Aono  dominice 
Incarnatioais  MC.  Pontificatas  aotem  dorn.  Vrbaoi  secundt  Pape 
XII. 

(Arebiv  1820.  S.  303.  Nr.  X€.) 

^)  Dia  S«iig«A  tlai  1^1  «Inar  mndarn  aber  gtdcbsMUigen  Schrift  mg «taigt, 
')  Dia  UarMktIgkait  ia  dar  Jaluratattiaba  gaht  aaa  da»  ftbrigan  XalUngabaD 

her? ar,  and  dttrfla  von  ainar  abwalchandan  Aanabma  das  JabrasaafMigaa 

harribraB. 

(FarUatsang  falgt.) 
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wa  to  Urknnden  d«g  PrlmonatrtieiiMff- Stiftet  Gern. 

(8.  Ardur,  Jaiirg.  164»,  Heft  i.  S.  1  —iS.) 


Sdi«  IT  te  iM  Iciilea  Zeile  ist  ■«  ergiastM:  (pre)  HoatlrtiieBaM  eome- 
iioncm  »b  eo  reeipientes  ibiden  4«e  ioflter  f»mattotar>  Ad  «m« 

etentationem  antrat  tarn  fratram  u.  n.  w. 

Seite  22,  Note  2.  Ueb«r  Kabs.  Wie  io  jener  O^geod  Oesterreicbs  ikb«r> 
rMdlend  Tittl«  Orle  klen  den  Name«  ihree  Brkaaef*  «der  Orftadere  Im  OeaiUv 
rühren;  z.  B.  Rudmann ,  Sigharis  ,  WilMt«,  BrrlnldH  o.  •.  w.*  so  z\v«*ifle  ich 
nirhl  .  Aiits  das  XänViirhe  bei  Raffen  der  Fall  iat.  Ein  Gdirr  R  a  <>  < ■  orscbeint 
uu  IMM»  in  den  Urkunden  von  Brixen  (a.  ü.  Archivs  3.  Uefti  S.  37).  Und  g^erade- 
stt  in  Oeeterreich  «reeiieittt  in  eiaen  PrafneBl  des  iHetlea  Melker  NecrelofiaB« 
(für  dessen  Herauiig^abe  Herr  J.  Keiblinger  sorgen  vrird)  Mb  i%.  Si*)itpmber : 
K  :i  f  k  f»  I".  i  tv}  io  wird  auch  das  Kag;a/.  oiirr  Rat^ez  bei  PfSfer«  in  der  Schweis 
«•rkUrt  seyo  ,  woUia  es  schMrierig  wäre,  sUrische  Celonisten  zu  vereetseo*  Ja 
•■eil  Staat  B  (ia  Vrlniadea  Steyee,  Staai)  seheiat  a«f  dieae  Art  sa  erIclErea» 
wenn  man  Sloizendorr.  Stoizenwerd  (jetzt  in  Stolzeawerd  getdett)«  Sttysa 
(hinter  Schrems),  Stasendorf  (bi>i  St.  Pölten),  Stazing  (ober  Li'iu)  r<>rf1eieh(. 

Seite  30,  letzte  Zeile :  Oa^n  Otolcar  auf  den  gaaaea  Bezirk  Beraegg  blei- 
keade  Aaaprüeiie  machte,  geht  aack  daraaa  herver,  das«  er  loch  ttlS  vea  iföaiff 
Kadalph  die  Schlösser  Beraeff  «nd  Weikhardsschlag  znrdekrorderte ,  die  ihm, 
sfifn  t, feindselig"  irilris^en  werden.  (Cod.  epistol.  Ottocari  v.  Dolli'ner.  S.  56).  Ja 
es  ist  aozuaehmen,  dass  selbst  der  droheade  Schirmbrief ,  welchen  Herzog 
Friedriek  der  Streitkare  dem  Akt«  vea  Oeraa  „Aber  die  Xiffak«  ■«  WeUtartiaklat 
tind  andere  Benitzangen"  gab  (in  nnsera  Urkaad««  (Nr.  VI.)  C«f«a  Aaaprftek« 
Bcbmens  gerichtet  war.    Vj^l.  noch  Nr.  15. 

Seite  52.  Nr.  XLIV.  Diese  Urkand«  fiadet  sich  wohl  bei  Mariaa  S.  134,  doch 
kaka  i«k  aiaIii«A  Aanaf  aadera  iraker  f«a«BaeBt  «i«  ^  Beaekraikasf  dw  8i- 
teil  kewalit. 

TL  Mager, 
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vm. 

Urkunden  uod  gescbicbtliche  Notizen, 

die  8kdi  \n  den  Handsebrito 

des 

Stiftes  Swell 

findea. 
Mi%etheUt 

TM 

f riMttff  ÜM«f  ttifiM. 
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Id  deu  ersten  Zeiten  des  Stiftes,  da  dessen  Eiokünfte  ge- 
rinnt «las  Pefj^ament  sehr  tbeuer  war,  benutzte  man  jeden  lee- 
ren Ramn  in  den  wenigpen  Handschriften)  welche  die  heilige 
Schrift,  LegenderieU)  die  Werke  einiger  Kirchenväter,  die  Or- 
densregel nnd  Calendarien  enthielten,  nm  Schenkungen,  die 
iRündlich  Seemacht  worden,  aafsniseiehnen  nnd  Erei<^nisse,  wenn 
auch  mir  lur  «las  Stift  merkwürtliii.  den  Xaclikoinnioii  /.u  übcr- 
t;el»<Mi.  >>|iatoi'o  Schreiber  reihten  dem  Vorgefuiuleneii  die  Be- 
gebenheiten ilirer  Zeit  an,  und  so  geschah  es,  dass  auf  einem 
nnd  demselben  Blatte  Schriflziige  mehrerer  Jahrhunderte  er- 
seheinen. Waren  es  feindliche  Einfalle,  hei  welchen  nicht  alle 
Urkunden  und  Handschriften  gerettet  wurden,  oder  war  es 
Unwissenheit  nnd  Nichtachtung,  welche  sich  hei  den  sittlichen 
Verfall  der  Ordenshauser  an  Urkunden  nnd  Handschriften  ver- 
griff, sie  /ersrhiiiK ,  zu  Unterlagen  der  Fanbände  verwendete, 
die  inneren  Seiten  der  eichenen  oder  buchenen  Deckel  damit 
verklebte ,  und  selbst  diese  üeberreste  theilweise  unleserlich 
machte,  leider  finden  sich  hierüber  Belege  im  Stifte  Zwetl. 

Was  in  den  Handschriften  dieses  Stiftes  von  Urkunden 
nnd  geschichtlichen  Notisen  vorlindig,  und  noch  nicht  hei  Link 
in  seinen  Annalen,  und  hei  Pen,  welche  beide  diese  Quelle  he- 
nttzten,  nn  finden  ist,  erlaube  ich  mir  hier  mitsntheilen. 

Coli.  I.  Glossarium.  Am  Ende  findet  sich  mit  den  Schrift- 
zügen des  [',).  JalirltiiiMlerls  : 

Uaec  est  papaver  et  villae ,  de  quibus  idem  nobis  omni 
anno  aolvitar. 


de  Rudmans  LXXV  metretae 
„  Winnenhach  XXX 
^  Zwethlam  XXIIII 
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Geroteu  .Will 


de  Oredniz  XVIII  metretae 

Rahenthanne  XVill  „ 
„  Pendorf  XVIII  „ 

„  Waltherschiag  X  „ 
„  VVoUgers  X  „ 
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Diese  Giilie  ist  vua  Mohn  in  den  Kapseln  r.a  verslclien. 
denn  als  Muhitkürucr  wäre  ilicser  DIcust  za  gross.  Die  uiige* 
führten  Ortschaften  bestehen  alle  noch:  Wt%zcnbach  ist  GroM* 
Weimnbaeh,  Zwetlilaru  ist  KieinswetI  bei  Waidhofen  an  der 
Tbaja ,  Pendarf  it t  Perndorf  and  wie  die  übrigen  Orte  in  der 
Uaige^eod  dee  Stiftes. 

Ced.  t,  S.  Scriptura. 

Die  innem  Seiten  des  Einbandes  sind  mit  Bruchetiekes 
zeriichnitlcner  Urkimdcii  beklebt.  Einige  davon  dienten  als  Un- 
terlage 'Mviselieii  <leni  Breie ,  und  dem  Fcl!üherznt»p.  Da  das 
Bret  eines  Deckels  zerbröckelte  kam  Folgendes  zum  Vorscbeioe: 
Wyr  Afbr  von  gotee  —  ster  vnd  ac  Steyr  eatb  vnserm  lieben 
getrewen  lUpoten  von  valchenbch  —  wir  emphelhen  dir  vnd 
liabxen  dieb  oach  ernetlleli  des  dn  mit  —  anffest  von  vnsera 

wegen  endelich  dan  vnaern  Juden  Beeiem  von  —  chaip 

ner  galt  als  ir  prieff  sagen ,  die  si  von  im  haben  —  das  als 
ernstlich  dax  die  Juden  nicht  mer  — ^  an  .saiid  marieu  mag- 
dalen  tog*. 

Ein  zweites  in  swei  angleiche  Theiie  zerschnittenes  Stück 
ist  eine  Abschrift  von  einer  Urkunde  nuT  einem  schon  früher 
beschriebenen  Pergameiitstreif»  nml  lautet:  Wir  Friderieh  von 
gott  gnaden  Römischer  cbnn^  —  riebe«  enbieten  den  er- 
bern  mannen  halosl  des  valcbenberg  schafer  vnd  —  riehtem  d 
—  hedresdorr  vnser  gnaden  allez  gut  und  wellen  das  vnd  gt- 
pieten  —  ze  ^ant  als  di  newen  pheunig  —  eura  gepiet  daz  ir 
dnn  ii.uA/.et  verrveiVen  di  ;ilten  phenig  dat  niema»  da  mit  chaia 
wandl  —  hah  awer  mit  newen  phenig  (fol  man  chaaffeu  und  ver- 
cbauA'en  vtid  alle  Wandlung  haben  vnd  auch  daz  nieman  — 
grossen  phenig  wandel  danne  der  weehsler  der  sei  ai  chanien 
mit  der  wag  Swer  —  ntebt  —  denselben  wellen  wir  peticm 
an  Hb  vnd  gut.  Diser  —  prief  Ist  geben  ae  wienn  den  nahsten 
svnta*>s  vor  den  pliingsten  in  dem  Vierden  lar.  — 

Der  Aui'tt  a^  ist  ileui  Richter  von  ll.idersdoi  i  ani  Kamp 
villi  dem  SchafTcr  der  ang'rnnzcniUii  I  iLtrscIiafl  Falkenberg  im 
Strasscrthalti  gegeben ,  wo  noch  die  Iluinen  der  glcichuaniigea 
Burg,  die  auch  Falkenstein  genannt  wurde,  zu  sehen  sind. 

Der  innere  Theil  des  Deciceis  am  Ende  dieses  Codex  ent* 
hält  die  Urkmde: 
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Ich  Dietrich  der  pachperger  vod  waaserberch  dieostroann 
in  Österreich  vergich  —  das  ich  mit  Terdachtem  mnet  mein 
aelhea  Tud  mit  guctem  willen  meiner  hooafrowen  vrown  —  ge- 
geben han  ledigleieh  —  voser  vrowen  chloster  datz  zweti  mei- 
nes recliten  aigens  zehin  und  drei  seliülliiiii^  —  wider  ain 
phuiit  gull,  (l.tz  ich  demselben  chloster  gelten  sol  wan  —  juni- 
der  in  seinem  tod  petie  vnd  z\  seinen  Iet7.ten  zeiteu  durch 
•einer  sei  willen  —  derselben  zchiu  vnd  drei  Schillinge  dient 
dfttaM  vakheoatain  Ortolf  sechsich  phenniog  —  versigelt  mit 
meinem  ins^el  »  dreisehenhnndert  iar  rod  —  xehenten  iar 
danach  an  sant  Vhrichs  tach.' 

Cod.  6.  aaf  dem  letsten  Blatte  mit  der  Schrift  des  \t, 
Jahrhand  crtes. 

Hee  snnt  nomina  tcstiuni  de  uinea  quam  eoiilnlit  nobis  pie 
incmorie  Mizo  «Ii«  elubendorf  cum  dilecta  sui  coujugc  ac  liii  — 
WoMTpranaen  frater  suns  Aihardas  plebanus  de  Chlubendorf  Ge* 
mngus  de  eodero  loco  Wordangns  de  eodem  loco  Perhtoldus  pre« 
scripti  Herhordns  Wichardos. 

Hee  sant  nomina  testiam  de  familia  qaam  dominas  Rädel« 
in»  de  Kirpereh  nohis  de  jnre  sno  mancipavit  Rapoto  Trnttlieh 
Gehhat  de  Kirrhperch  (icrung  de  Litii^utch  Rvedeger  LivpoU  Go- 
thefrith  de  Z\\ti\  Hainrich  I*rocemvl. 

Klnhendort*  einst  eine  Pfarre  ist  das  heutige  Klaubendorf 
in  der  Pfarre  Rohrbach  seitwärts  der  Homer  Poststrasse. 

Kirchherg  ist  der  Markt  iUrcbberg  am  Walde,  anfern  da- 
▼QB  Limpach. 

Cod.  7.  Aaf  der  aweiten  Seite  des  ersten  Blattes  ist  die 
Dispens  för  einen  unehlichen  Sohn  des  Herzoges  Friedrich  Ton 

Oestreich,  Jsclion  nüt^t  i heilt  im  llormsyr^scheu  Archive. 

Cod.   8.  Im  Antaiige  isl  die  lateinische  Hclmrliroiiik  über 

die  Chnenringe,  abgedruckt  bei  Link  ans  dem  libro  faudationum 

monasterii  Zwetlensis. 

Schon  Bhro  hat  die  ersten  12  Verse  nicht  in  das  über 

fandat  aaf^Bommen,  sie  sind  folgende: 

Sarcina  mandati  gravis  est  com  rnsticitati 
Res  nova  mandatnr  qna  mens  quoque  doda  gravatar 
Scilicet  ut  quoudam  rem  gestam  carmine  condam 
Que  fundatores  nostros  et  progenitores 
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l')\|»Iical  ipsoruiii  vei  quuinuilo  fuU  locorooi 
Sorte  sab  iocerU  sit  ab  Iiis  ordtne  certa 
Quo  precedentam  aint  ooioioa  qaeve  sequentum 
Qiias  reriim  metas  iiotet  hujas  temporb  et«« 
Nomina  qae  reguiu,  que  conservalio  legam 
Hec  inqaain  iiameris  jtiheor  ilcsigiiare  reris 
llao  sub  fascc  i;tavl  !;i'mio  quam  nec  t-l  ante  levavi 
lusi{»ieiis  facUis  quo  ncsciu  teuiptu  coaetns. 
Cud.   10.  Auf  der  zwi'iteii  Seite  tlcs  letztcu  Blattes  vii 
folgendes  lUnichsliick  einer  Urkunde. 

No«  Ottacharas  dei  g;ratia  Bobem  .  .  Kariath.  March.  Mo* 
raale  dominas  . .  Marche  et  Egre  Omatbus  in  perpetaam.  Xe  ea 
qne  ^enintar  in  tempore  lapsa  temporis  pereant  .  .  pradentoin 
proaidencia  consaenit  tnerito  acta  hominam  scrtpfaris  et  te.^tibus 
roborare.  Iijitnr  .  .  vniirersis  lam  presetitibiis  quam  fuluris  quod 
Dominus  OrdiiUis  t-|M)silns  (U'uolu^»  capeliaiiu««  nosler  totum- 
quc  .  .  ecciesie  capiluluni  luKstre  magnUiceticie  dedararunt,  quod 
licet  predia  in  Er/.lwall  juslo  lylulo  .  .  possederint  mallis  anois 
pacifice  et  quiete  tarnen  Hartnidas  pincerna  de  Ramenstaeia 
ipsis  .  .  et  capitttio  mouit  et  adhuc  monet  ter  jam  qaestionem 
constanter  asserens  illa  sibi  a  doniino  Liupal  .  .  hier  bricht  die 
Schrift,  aus  dem  Ende  des  13.  Jahrhundertes  ab. 

Das  Folgende  betrüTl  die  Minkuntlle  der  Katharioukapelle 
im  ZwetUiofe  z,u  Wien  auf  dem  .St»'|iliaiiS(>latÄe. 

.  .  I'rimo  ad  lumen  duorum  talenturuni  .  .  nio  liciia  ici  oa 
faber  in  dem  vischhof  in  alto  foro  ter  io  aiiuo  Ci'orii.  Miclia- 
helis.  Natiuitatis  .  .  reddittis  capellani  Frimo  de  domo  pistorts 
retro  nonam  fomm  qnatnor  taleota  et  dimidiam  ter  in  anno  Ge- 
orii  Michahelia  natioitatis  de  domo  Tbiraprechtnne  anper  Mook 
X  sol.  bis  In  anno  Georli  Miehabc.  Item  de  domo  Hamilline  in 
strata  (|ue  dicitur  Wili?cricher  unum  talentum  tor  in  anno  Mich, 
innooanit.  in  penteco^l.  Item  de  diuiiu  iiaua  in  Ivvenniarrlit  uirtei 
uoniiiie  diiiiidiuni  taienliin)  hi^  in  aiinu  (leorii  Michail.  Item  de 
domo  soleatoris  dicli  (}ueh  in  Vischliof  dimidium  taicntum  semel 
in  anno  Michahel.  item  de  domo  Zacharie  retro  tomum  Thea* 
tanicoram  dimidium  talentum  ter  in  anno  GeorK  Mich.  Nai,  Item 
de  mensa  sine  qoi  dtcitar  Dyctramns  in  medio  altt  fori  XV 
den.  semi^l  in  anno  Grorii.  Item  de  domo  Rndgeri  dicti  faetrer 
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in  cimiterio  sancü  petri  diinidium  talealam  bi<  in  anuo  iieoni 
Mieba.  apnd  pretorimn  de  mensa  x  den.  in  nativitate.  Itein  apnd 
Seotoa  sab  littore  xx  den.  Georii.  Ilem  de  domo  Gannestorfcrine 
In  strata  alsarine  xij  den  Georii  Ifem  de  domo  csippellarii 

contra  capellara  iij  sol.  seinel  in  aniio  Midi.  .  .  diriintui'  hof- 
stet ante  portam  Srolonuu  xii.  soI  scnicl  in  nntio  («oorii  .  .  . 
prateose  de  ivWms  partibus  viiiee  i\  so\,  semcl  in  aniio. 

pro  exeinptioue  Capelle  ad  snuctum  stcpliauum  paru- 
cbialem  eeclesiam  soliiator  annm  taleiituni  singulis  annis  de 
daabns  mensis  in  qniboa  cera  solet  aendi  et  de  daabns  mensis 
qne  ejran-tiseb  dlenntar  in  alto  foro  snoMtim.  Die  Sebrift  ge* 
lidrt  dem  14.  Jabrbnnderte  an. 

Cod.  18.  Am  Ende  stehen  nebst  3  schon  bei  Link  abge- 
ch'ULkten  folireiule  \oti%en  aus  dem  12.  oder  dem  Anl'ani^c  des 
13«  Jalii'iiuiiilfile.s. 

Presentibuü  scriptis  cuuclis  katlioUce  üdei  uolificanius  iio- 
minibns  qnod  Zweteleoees  fratres  peevnia  redemimus  nrbano 
jnre  aream  qoe  ante  portam  enrie  nosire  in  Egenbnreb  jacet  a 
qaodam  Linpoldo  cogoomento  Pippiacb  annnente  et  coneedeote 
domino  Orlllibo  de  Widernveld  ad  qnem  eadem  arca  jarisdie- 
tione  proprie  pertinebat,  Kmptione  itaqoe  faeta  dominus  Ortlibus 
rogauil  nos  s'i  quando  ei  iiecessitas  iucumbit  ut  suum  urbnnuni 
jus  \\xxx  riiiinoruin  ante  stälum  diem  a  nobis  expeteret  sibi 
persolucre,  Cujus  uuluulate  beniguo  auimu  aonuentes  postuiavinias 
et  nos  qnod  nostre  posessioni  roinime  liceret  forensibns  plaei- 
tis  Interesse  qnatinus  et  Ipse  pro  omni  forensi  jare  et  exaetione 
a  nobis  x  nnmmis  additis  ad  predictos  xxx  et  xl  aeeipiet  ot 
ab  omni  exUU^  aream  nostram  enm  qniete  ae  sine  alicigns  im« 
pulsione  babere  possemns,  Co!  nostre  peticion  iet  ipse  assensem 
coraro  hiis  ncridicis  testibus  prtvbuit  quorum  noiiiina  sunt  licc 
Rudegerus  Pii  sat  h,  Fridcrieus  tlielonearius.  Adelgerus  minor.  Ditt- 
marus  economus  ejusdem  domini  OrtlibL  Perhtoldus  oillicus  ejus- 
dem  in  Windisch endorf.  Perhtoldus  Pyrcbtuin.  Ebro  institor.  Eber- 
geras rustieas  Wolnel  Le  Menetiennere  et  alii  promiscai  sexus 
quam  pUres. 

In  notieiam  nibitominus  eunctornm  fidelinm  ducimns  vni- 
nersa  nrbana  jora  qua  in  Egenbnreh  et  in  Raningen  persolvere 

debemns.  I'rimo  Niwcnbnrgpnsibus  de  curia  in  qua  conmanenius 
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et  de  a4jaceiiii}  ejusdani  carie  xljj  deuariurmu  de  |iuiiiei*io  et 
proxinia  viiica  pIcbaDO  xxx  de  supcriori  parte  ejusdem  tiinee 
Ottoni  de  Heideorichesteiii  xv  Ua^ni  de  Rasteobereh  de  doabos 
«ineit  Ix  de  qnedam  agre  panperibas  domiBi  Had.  talentnai 
plebano  de  Ghadawe  de  ainea  et  agro  1  den.  ac  10  eascos  De 
niiieis  Tinionis  militis  xv  de  ninea  mnttnata  xv  De  dnobas 
uincis  KiMM-liartli  de  Ki!;eiihui-i Ii  xxx  ilt>  uiia  uiuca  AlberonU  xv 
de  altera  vij  et  «hoiiiin. 

VQ^\.  tl\.  Auf  lieui  IvUleii  Blatte  .sind  zwei  Urkunden  aus 
dem  15  talirl milderte,  weleh«  über  die  Uenfttsoiig  der  Weia* 
gSrten  Aafsehloas  geben. 

Ich  Cristan  Meyssawer  bab  beslaudeii  aia  jeiirh  weingartea 
genaiid  der  Spirrenpewtel  feh  Caspar  Harrant  Janns  Rapreehl 
sein  snn  haben  bestunden  ain  jeach  wein^rlcn  i^onand  der 
(  haiilw^'inü.'irft'fi.  Wir  verteilen  und  tun  riuiiiil  oftVirlfirl»  mit 
dem  l)ii«*iV  uir  alh'r  nieiiirkieirli  «•ej'eulMU'lign  und  ('liuiii'li»eii 
dy  in  seiieiil  le^eii  oder  iioerent  lesen  das  xvir  ubgeoanleo 
bestand  haben  von  den  i^eislleieheu  lierru  herr  Jobannseii  abbt 
voaer  frawea  fcloster  tu  Zwetel  und  dem  gatitften  eonuent  da- 
seibt  in  solcher  bestaiden  das  wir  obgenante  all  dy  egeaehrtbeu 
Weingarten  »nlleii  inn  haben  vnsr  lebtag  alain  und  nicht  veroer. 
Und  die  panleich  inn  haben  mit  ^uetem  mittern  paw  mit  misten 
jiiil  iiiih'Immi  mit  sfhekeiieii  mit  audelav  arbet  dv  'f.w  uein^rart 
arhait  ^t'liui  l  inil  vnscrni  aiiien  »ut  an  des  voriicnaiilen  lierr  abbt 
und  de.s  eort«ii>nt%  ze  ZwetI  sehaden  vnd  ich  Christau  Mej6sai%'er 
schol  all  jar  dienii  in  dem  lesen  xxx  xvienn.  pheni^  ainem  les* 
roatster  in  den  hoff  su  Kambarn  mein  lebtag  alain  vod  nicht 
mer.  Ich  Caspar  Harrant  vnd  wir  Janns  Ruprecht  sein  snn 
sdlen  den  vorbenanteii  Weingarten  frey  hahen  dy  ersten  fünf 
jar  nach  einander  vnd  darnach  dy  andren  fnnf  jar  sni  w*ir  die- 
nen seclilii»  jjlfiiiii,  vimI  nach  drin  aus<:,anrht  der  zelieii  jar 
snilei»  wir  alhe»;  dien  den  drillen  tat!  mavselKs  von  dem  wein- 
gartfu.  Es  sol  aueli  vüsor  ylzleieher  selber  aus»richten  das 
hnetlon  vnd  yeder  tail  sol  vor  seinem  tail  den  7.ehent  ansricfa« 
ten.  Aneh  sol  vnd  mag  der  obgenant  herr  abbt  oder  der  connent 
all  jar  Iren  anhält  beschauen  lassen  ob  iy  obgeschrihen  Wein- 
garten mit  gnetem  mittern  paw  t^epaut  sind  oder  nicht.  Wer  aber 
das  das  wir  obgenant  vnd  vnser  ycdcr  be.snndtail  dy  Weingarten 
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nicht  recht  fmaet  vod  pao  oder  arbait  versaegen  oder  verczo* 
gen  betten  mit  welcherley  arbait  das  wer  dessolbigen  jare  das 

es  w!ssenleich  wer  oder  werd  daramb  mnegeii  vns  der  egenant 
her  ahlit  der  coiiaent  oder  ir  anhält  mit  dem  mayschs  der  des 
jars  in  ilein  weingaHrn  g^ewakseii  isi  rechiliMili  pfeiiten  als  vil 
das  81  «^enuegt,  ViiiI  wauo  vnder  vns  allen  der  lest  leib  ab^et 
mit  dem  tod  vor  sand  Jorgen  tag  so  mag  vnd  sol  der  abbt  der 
convent  oder  ir  anbalt  sich  der  egenaot  weingerten  wie  si  dew 
▼iodent  recfatleicb  wol  voderbioden  an  all  viser  erben  fraintschafi 
▼nd  menicMeichs  irmng  vnd  widered.  Gieng  aber  vnder  vns  alle 
atner  ab  nach  sand  Jorgn  tag  in  welcher  seit  das  wer  des  jars 
so  maegen  vnsr  nagst  frewnt  vnd  erbn  sich  der  wciiiijarten  wc»l 
vnderbinden  vnd  pauen  iim  /  aiil  das  lesen  vnd  dy  frueht  davon 
sessen  vnd  lesen,  Vnd  uacb  dem  lesenn  soUeu  sew  dem  got^^haus 
BO  sweti  ledig  vnd  los  sein,  Das  lubcn  wir  alles  stet  %e  haben 
das  oben  an  dem  brieft'  gesriben  stet  mit  vrchund  des  briefis 
hesiglt  mit  des  erbirdigen  geistleichen  hero  her  Sjmon  eim  pfar- 
rer  wa  Scdnpach  anhangnnden  insidel  im  vnd  seinen  nachkomen 
an  schaden.  Vnd  mit  des  edlen  her  Asmen  des  Fmeling-  %n  Kam* 
bara  anbangunden  insidel  im  vnd  seinen  erhi'ii  an  seliaden  dy 
wir  all  ubi^enanl  mit  ganc^em  ileiss  dam  ml)  u(>jio(ci)  hahn  vnd 
verpinden  vns  auch  binder  ercw  paiden  insigl  mit  vnsrn  treiui 
alles  das  stet  %e  haben,  das  oben  an  den  briefT  gescbriben  stet. 
Der  geben  bt  nach  christi  gepard  virnehenhnndert  jar  vnd  im 
dem  viercnisten  jar  an  sand  Cholmanstag  des  heiligen  martrer. 

Diese  Wein^ten  geh5rten  nn  dem  Stift  Zwetlerischen 
Onte  Kammern  bei  Haderstorf  am  Kamp.  Statt  SehSnbach  soll 

Cb  nad»  <ler  gegenvv;ii  tii^en  Benennung  SchÖnberg  lieissen. 

Wir  prüder  Hanns  abbt  vnser  li;iun  kluster  zu  Czwcll 
vnd  der  ganucz  conuent  daselbs  vergehen  vnd  tun  ebund  oticn- 
leich  mit  dem  briefl'  allen  lewten  gegenburtigen  vnd  künftigen 
djr  ia  lesen  oder  hdren  lesen  dan  wir  mit  gemaynen  rat  vnsr 
all  ansslassen  haben  away  jench  Weingarten  In  der  Chrengr&eb 
ain  jeneh  gepawt  vnd  gestiffi  das  ander  jench  ain  oeden  den 
bescheiden  lewten  Eberharten  Frankchen  Anna  sein  hansfrawen 
vnd  Wernharten  Sebinage!  Mar2:ret  sein  hausIVawn  also  in  der 
hescltaiden  da/*  sy  dy  zway  jeueh  Weingarten  schullcn  ynne 
haben  nuc2o  vnd  njressen  auft'  ir  Icbtag  allain  von  ainem  leib 
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aiil  ilcn  andern  vinl  iilcht  vfiTor  viul  ^(■lulllen  ilaz  gepawl  jeiich 
iu  guten  luittcru  pavv  haben  mit  mUieu  mit  steckeben  mit  gru- 
ben mit  alUrJey  arbait  dy  sn  weiiig;arteD  werich  gelieret  nichts 
darinoe  anigenomeB.  Sy  scbnllett  auch  ucbt  lesen  an  vnsera  boC» 
maister  wiesen  Tud  willen  vnd  achnllen  das  drey  tag  Tor  ehia^ 
tnn.  Sy  schallen  aneh  den  mayseh  geneslleh  fnern  in  vneen 
hoff*  gen  Weinesiirl  an  all  vnsr  rnile  vnd  was  sy  derpawen  in 
dem  jench  Weingarten  schullfn  by  viis  ji^elteu  jjfleicli  deu  vierden 
emer  weins  ans  den»  grant  pey  der  press  vnd  ilarzue  den  z,e- 
Iieiit  der  von  rcctit  voraas  vnser  ist.  Dann  daz.  ander  jeuch 
da%  ain  oeden  ist  daz  schallen  sy  payd  von  jar  so  jar  pawleich 
vnd  stiflleieh  legen  vnd  haben  in  das  frey  lassen  von  dem  tag 
als  der  brieff  gegeben  ist  drew  gancne  jar  vnd  ob  sy  in  de« 
benenlen  jare  das  jench  Weingarten  nieht  pawleieh  vnd  ntifltteich 
bieten  gelegt  vnd  sSnmig  darinen  wem  gewesen  so  hnbent  sy 
an  dem  bestand  alle  ir  rechtichait  verlorn  dan  in  dem  Vierden 
jar  schulfcn  sy  vns  von  oim  jench  wein«arten  alls  vi!  weins  vuti 
/^eliont  geben,  alls  von  dem  andern  au  alie  widerred.  Wer  aber 
das  sy  den  Weingarten  mit  paw  verzagen  vnd  nicht  pawten  alls 
vor  gesehriben  stet  das  nwen  wciogarten  man  ercbannten  pey 
Iren  trewen  was  wir  das  an  Scheden  chemen  do  scbol  py  vnsr 
hoAnaister  in  der  press  phenden  von  Iren  tail  weins  das  wir 
genaleieh  vnserr  Scheden  bechomen,  wer  aber  das  ir  einer  seinen 
tail  Weingarten  vor  notdnrlTt  nicht  gepawen  mag  der  sehol  in  ver- 
chaaffen  mit  vnsers  hoitiiaisiet  wiesen  vnd  alls  offt  ain  jeuch 
Weingarten  vcrchauft  wirt  alls  oiVt  scliullen  .sy  geben  ablat  untl 
aniat  sechs  pfeuig  auA'  sech»  pt'eoig  ah  Sy  schallen  vns  auch  alie 
jar  pnrkrechte  an  sand  Michelstag  von  yedem  jench  aechs  pfeajg 
an  alls  verziehen ,  wer  das  nicht  tet  an  dem  vorgenanten  tag  se 
gct  Wandel  daranff  alls  pnrkchrechts  reeht  ist  vnd  denselben  scbol 
man  darnmb  avch  phenden  in  dem  lesen  pey  der  press  vnd  waaa 
der  lesst  leib  mit  dem  tod  abget  vor  sand  Jorgen  tag  so  schallen 
wir  vns  der  weinjiai'tpn  vnderwinden  recht  wie  wir  dv  vinden  vnd 
mit  nyemand  fnrbas  /.(  tail  haben.  Stirbt  er  aber  nach  sand  Jor- 
gen tag  so  mögen  sich  sein  nechiüt  i'rewnt  dy  nucz  des  jars  va- 
der\vinden  n&tsen  vnd  niessen  allso  dan  dy  wetagerten  nach  des 
briefo  sag  gepawet  werden  vnd  vnser  taÜ  welns  vns  gentaleich 
widervar.  Dann  so  sehannt  nach  dem  lesen  sind  vns  dyselbea 
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weingerlen  gaocz  vnd  gar  ledig  vnd  los  wardeu  an  all  vnsrer 
niiie  vngeaerlich  dy  sy  vns  mit  ateckchen  sieben  wnd  mit  Ter- 
stehen'  selb  aws  schollen  richten  mit  Ircm  gut  vnd  arbait  vnd  vna 
dnn  der  weiogerten  vndersiehen  an  all  Ynsrer  mne  vnd  menik* 
leiehs  widered  damit  wir  dann  niiigen  vnd  sehnllen  tuen  wie  vns 
verlns.st  nach  allen  vnsorm  geuallcn.  Mit  iirkund  des  bricfTs  den 
wir  in  daniher  «rrhcn  versis;eltcn  mit  vnsnrn  payden  anhangnndeii 
iiisii»,Hln  der  ^ebtii  ist  do  man  zail  von  Cl»rists  s'ep^^'^^t  vicr- 
zelienliundert  jar  und  fünf  vod  dreissikg  jar  an  sand  Mertentag 
de%  heiligen  pitscliofi*. 

Cod.       Vitae  Sanctoruoi. 

Nach  den  Lebensbesehreibnt^eii  der  Heiligen  ist  ein  Ge- 
dicht in  Jateiniaehen  Versen  ^  welches  Hildegunden  nnm  Gegen- 
stände hat,  die  anter  dem  Namen  Joseph  in  dem  Cisterzienser 

Mönchskloster  Schönau  eingekleidet  war.  Aui»  dem  IJ.  Jaiir- 
Uuuderfe. 

Dann  folgt  ein  VerzeicLniss  der  den  Zwetlern  gestiflcieu 
Extraspeisen,  Servicia  genannt,  welches  mit  vielen  adelipon  Fa- 
milien nnd  der  Lebensart  im  Stille  bekannt  macht,  im  14.  Jahr^ 
hunderte  geschrieben. 

Nota  Seroiein  qve  ministrantiir  connentni  in  Zwetl. 

In  nattvitate  domtni  de  Ottenstttnariis  tria  fmsti  panem  et 
artocreas  c-iirapjjhcn. 

Johanis  cvvaiiü-.  de  Fuclipergariis  tria  l'nista  vinnm  et  panem. 

liiuocencium  de  Dachspergariis  tria  li-usta  vinum  et  panem. 

In  circarocisione  domini  de  Hiersone  et  Rapotone  de  Vrvar 
tria  fmsta  vinnm  et  panem. 

In  vigilia  epiphan.  de  domino  Eberharde  de  Waltsse  dao 
frnslra  piscinm. 

in  die  saneto  de  Andrea  Lieehtenstainario  xi  panes  tria 
ova  et  artocrea. 

In  die  Ebcrhnrdi  de  tuaüaloribus  tria  frusta  vinnm  panem 
tria  ova  et  artocreas. 

In  die  Wilhelmi  de  Kollone  duo  frusta  vinum  panem. 

In  octava  £piph.  de  Sacerdote  Johanne  pisoen  ptsees  ni^ 
num  panem. 

In  die  Agnetis  virg.  de  Tursonibus  tria  firust  vinam^  panes 
artocreas« 
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fn  eonoorsioM  S.  Pftoli  de  Steiapekloa  dabit  iaflniHiriw 
>     dominonmi  tm  firvtt  viain  et  puien. 

Iii  perifieacione  t.  m.  de  lUwehenstaiiiarils  trit  fmU  vimm 

panem. 

In  die  Agathe      de  Oevseae  dae  frnst.  piieiani. 

In  die  Mathie  apo^tuli  ile  doiiäuis  de  Ltechteoek  tria  iru&ta 
pisciurii  viiium  et  panein. 

Dominica  iDwocavit  de  Chonrado  de  Fotendorf  tria  frnata 
pitciam  vinom  panem. 

Tercia  feria  post  iiiiioeaiiit  a  daelbns  Aoatrie  tria  fmat 
viaain,  panem,  arteereos. 

Id  die  eineram  magiater  evrie  de  Krensa  tria  finitt  rinm 
et  panem. 

Quinta  feria  ante  quadra^esimam  de  Hachenstainariis  doo 
fräst,  et  panem. 

Hein  letare  de  ciaibus  Wiennensibus  duo  frust.  piscium. 

Item  Aibini  confessoris  a  Sejfrido  roatico  in  ciuitate  tria 
frasta  vi.  panet. 

Item  Gregorii  pape  ab  Hetnrico  plebaao  de  Dova  eceleaia 
*talentam  pro  piaeiba§. 

In  die  Uenedtcti  abbatis  a  Prawnatarfiurita  tria  frvata  viam 
et  jiaiiem. 

In  aiiiniiiciaciuue  saucte  Mar.  vir.  triu  irusta  vinum  et  pa- 
nem ab  übbate. 

In  ttigüia  painarum  a  NicoUo  scriptore  de  Mjnpach  tria 
frnsta  vinom  et  panem. 

In  die  palmaram  de  dominia  de  Raatenbereh  dao  firoata 
piecinm. 

Item  qainta  feria  in  ebdomada  palmarun  de  Dachspergariia 

tria  frusta  vinum  et  panem. 

In  cena  domiui  magister  curie  in  Krems  tria  i'nist^i  vin.  pau. 

In  (ligilia  pasce  de  Popponc  de  Hainreichs  tria  frust.  vin.pan. 

in  die  pasce  de  fundatoribue  tria  frust  vinum  panem,  tria 
ova  artoe,  et  dnobita  eequentibaa  eailibet  monacho  tria  owu 

In  oetava  paaee  a  Lataario  eamerarioa  dabit  piaeem  rinun 
et  panem  tria  ova  et  artoereaa. 

In  die  Tibnrtii  et  Valeriani  a  'eomttiasa  de  Pernatein  ptacee 
vinnm  panem  tria  oua  et  artocreas. 
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iu  die  Georii  de  doiniua  Agaete  de  Cliuiu'iiig  im  frusU 
▼inviB  et  panem  et  artocreas. 

Ifen  PbUippi  et  Jacobi  de  domioa  Offemia  de  Patendorf 
piices  vmim  panem. 

In  die  Marci  ewangeliate  sttbcellerarias  a  Plabmenelinio 
piaeea  vinmn  panem. 

lu  iauentioiio  s.  crucb  de  doiniuo  llainrico  de  Dacbsperch 
pUces  vinuiii  panem, 

Jolianues  ante  porUm  latiaam  de  scripiorc  de  Vrea  1  talea- 
tam  pro  piscibiu. 

in  vigUia  aaeensionis  de  domina  de  Waaserberch  anbceUe- 
rarina  vinnm  piseea  panem. 

In  die  aancto  de  Tambraezariia  piacea  vinnm  et  panem. 

In  vigiiia  Pentecosten  de  Alberto  de  Streexing  pia.  vin. 
panem. 

iu  die  Pviitecostcs  di*  pleliano  de  SicACutlorf  \ns.  vin.  pau. 

In  die  K.  Trinitatis  de  Gnenihertliiio  tViüei'ico  de  Wieona 
pisces  viuuoi  et  panem. 

lu  die  corporis  Christi  de  Meinliardo  Spiczendrat  pis.  vin.  pan. 

lu  die  Margaretbe  de  Jobanne  plebano  de  Sweykers  pia- 
eea  vinum  panem  et  artocreas. 

Item  in  eodem  die  de  Rawliario  de  Wienoa  pisces  vin. 
panem. 

Im  die»  Viti  niarliris  de  Friderico  llueczcn  pisc.  vin.  panem* 

lu  dir  Aoliatii  d«'  Perharlaulariis  pisces  viiium  in. 

lu  vigiiia  Joliannis  baptisle  qnidaui  occuUus  et  bonos  ami- 
cna  de  Wienna  tatentiira  pro  piscibus. 

In  die  Johannis  üapt  de  Lawbekkario  piac.  via.  panem. 

In  proiinm  die  poat  Johannis  bapt.  de  dominis  de  Lanffen 
plennm  acraieinm. 

In  vii^ilia  apostolorum  Petri  et  Panli  a  Ludwico  percario 
taicntum  |»ro  piscihus. 

In  die  Petri  et  Pauli  a  Clilingerbario  pisces  vioam  panem 
tria  ona  et  artocreas. 

In  die  Udalriei  de  Ottenstainarüs  ptsc«  vinnm  panem. 

In  oetava  apoat.  Pet.  et  Panli  de  Hontaffis  pisc.  vu.  pan* 

In  tranalatione  a.  Benedieti  de  domino  Rndgero  de  Mams 
perig  piseea  vinnm  tria  ona  et  artocreas« 
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Item  Alexii  coofessorU  de  Guadliuo  Ue  Rosenaw  pUces 
viüum  panem. 

Item  Praxedis  de  fundatoribus  pis.  vin.  pan.  tria  ova  artocreai. 

Item  Marie  Magdalene  a  domiac  de  Waltiee  piae.  Tiavn 
panem  tria  ova  artoereaa. 

Item  ad  oiaciila  Petri  de  deminls  de  Potendorf  pisees  viaim 
panem  tria  ova  artec. 

Item  .lacobi  apost.  de  Fric/.enstaiiariu  pUc.  viii.  paiieni. 

Item  SUpliaiü  de  Liechienekkario  de  Haspaeh  infirnianus 
piac.  vin.  pau.  et  artocreas. 

lu  dieLaarencii  de  coniite  Perchtoldo  de  Hardek  piacea  ti- 
nnm  panem. 

In  die  8pinee  eorone  de  Johanne  eomite  de  Hardek  plenam 
aemieinm  de  eamb  m  Ixxxriij. 

In  vigfilia  assnmptionia  s.  M.  camerarios  dabit  priori  «nmi 

talentom  pro  piscibos  conaentui  de  vinea  tailant  de  dominico 
de  Krems. 

lu  assuiiiptiuue  s.  M.  de  duiuiao  laoaoue  de  Chreroj»  pisces 
vioum  paoem. 

Item  Beruhardi  dePölcs&one  de  Wieuna  piac.  vin.  panem. 
In  deeeUatione  a.  Jobanis  bapt.  de  Potendarlariia  pis.  ¥in. 
pan,  tria  ona  et  artocreas. 

In  oetava  aaanmpt.  a.  M.  de  magiatro  eiviam  de  Wienoa 

pisces  vinum  panem. 

In  die  Bartholomci  de  tlomiuo  Virico  de  üachsperg  pisces 
vinum  panem  artocreas. 

In  die  Augustioi  epiacopi  de  domino  Johanne  de  Lieck- 
tenek  pisc.  vinum  panem  artocreas. 

£gidii  de  Pneebperfariia  piacea  vinnm  pan.  artocr. 

In  vigilia  natirit.  a.  m.  de  Epiaeopo  cbiem.  plennm  semlenim. 

In  die  virgf.  Marie  de  Gonnone  de  Chrema  pia.  rin.  pan. 

In  exaltacione  k.  cruc.  de  Göschlino  Fravro  pis.  vin.  pan. 
t'cria  quarla  quaUior  tem^oruiu  de  llawssriis  pisr.  vin.  paii. 

In  deUicacione  erclosic  nostre  ab  ahbate  pis.  vin.  panem. 

Item  Maihei  aposl.  de  WolHiardo  moleudiuatore  pis.  vin.  paa. 

In  die  MickUa  de  eomite  Ludwico  de  Öttii^  piacea  vinnm 
et  panem  tria  ova  et  artoereaa. 

Jeronimi  de  dominia  Starchenbergariia  pis.  vin,  pan. 
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Item  üyoiiisii  de  domiuis  Wol%ero  et  VIrico  de  Dachsperg 
pisces  vinum  et  panem. 

Item  Cholomaani  mart.  de  scriptore  de  Minpacli  pts.  vin.  ptn* 

Item  Loee  ewang.  de  Alberone  de  Koarin^  piscM  vioiim 
panem  trim  o«a  et  artocreas. 

In  die  vndeehn  miliam  virgumm  de  Hadmartfarefiiriia  svIh 
cellerarius  tria  frusta  vinnm  et  panem. 

Symon'iH  et  Jude  <1«^  llarhenstaiuarüs  magister  curie  de 
Reuing;a  pisces  viniini  vi  \nnum. 

In  Vig'ilia  omniuiu  sanctorum  de  meiuhardo  duce  Kariothie 
tria  frnsta  vinuin  et  panem. 

In  die  omnium  sanctornm  de  Ctiiriehpergarüs  tria  fraeta  vi" 
nom  panem  tria  oaa  et  artocreas. 

In  die  animarum  de  antiqoo  jndiee  Henrico  de  Witra  tria 
frnsta  Tinnm  et  panem  tria  oaa  et  artooreas  de  htnmift  de  Stin- 
ken|>t*uii. 

In  die  Mai  liiii  <k*  GoUriilo  judicc  de  Ciireius  subcelle- 
rarias  tria  frusta  vinum  et  panem. 

In  eodem  die  M«irtini  dcCIiunrado  eine  Teclieuhawp  deChorn- 
newbai^a  plennm  sernicium  datam  xxx  tal.  et  habet  nnam  litemm. 

In  die  Elisabct  infirmarius  conneraomm  de  Stochornnrio 
eoonerso  nonm  fraatnm. 

Item  Cecilia  de  Haataffina  de  Prawnatorf  tria  frosta  vinnm 
et  pauein. 

Item  Clementis  de  OUeusi  liituriis  tria  frnsta  vin.  pan. 
In  die  Katheriue  de  judice  Hadmaro  de  Witra  tria  fruat. 
Tin.  et  panem. 

Item  Andrec  apostoli  de  Liecbtenekario  tria  frust.  vin«  pan. 

Ipeo  die  distribnantnr  pauperibnn  ante  portnm  decem  metre- 
tne  aililpinis  et  qninqine  urnaa  nini  et  nnam  berram  nel  nnam 
vaeeam  de  rarnibna. 

Doniiaici  aduentus  domini  datur  pienum  seruiciiim  de  do- 
mino  Chnnrado  de  Potendorf  dentur  noliis  C.  talcnta  anno  no- 
nagcsiiiiu  iiiimo. 

Item  tercia  fcria  in  adueutu  de  doiuino  Staiek  tria  frnsta 
vinum  et  panem. 

Item  Nieolay  de  domino  plebano  de  Fridert paeh  infinnarios 
monaehomm  dno  frnsta  vinnm  et  panem. 
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Item  Lucic  v.  dt*  patre  fratris  IVicolai  textoris  pUces  viuum 
panem  artocrea«». 

In  conceptione  8.  M.  de  pielMUio  de  Falka  tria  irosU  fi- 
ouDi  paAeni. 

Salibato  qmtaor  lemp.  aale  nativ.  domini  4«  Elisab«t  Wü- 
fbe  1  taleitmii  pro  piUncia  per  haben»»  Utoram. 

Item  Barbare  viiginia  iallmariu  domiBomm  de  Prüeric« 
Gaemhertliiio  trIa  frntta  tifaiiiiii  et  panem. 

Thoiiic  npostoli  de  domiiio  VIrico  milite  de  Chiaue  tria 
frusta  viiiuin  v\  paiicm. 

Iii  uigilia  nativ.  Christi  de  domiuo  D^etrico  PUichdoriario 
maraebalco  tria  frusta  vinum  pt  pauem. 

In  ojgUia  Barthclomei  de  domioo  Johanne  de  Lieebteneek 
•nbeetterartoa  dabit  plenam  aemiciam. 

Nach  den  atrengon  Satanngen  der  Ciatenienaer  durfte  Yon 
den  fi^snnden  OrdensbrBdern  kein  Fleisch  (»renossen  werden, 
durum  enthalten  dir  hier  nach  dem  Calender  7.u5aiiuns:estellteo 
gestifteten  Extrasp^Mst  u  mir  Fisrlie  zu  dem  «;e\vöhiiiiclieji  Genüsse 
vou  /.wei  Speisen,  welche  in  der  Ulüthczeit  des  strengen  Orden« 
den  Gliedern  desselben  gereicht  wurden.  Wenn  hier  vom  Weine 
die  Hede  ist,  ao  bedeutet  diesa,  wie  einige  eigens  äber  solche 
Stiftungen  vorhandene  Urkunden  lehren  ^  einen  besseren  Wein 
ab  den  gewöhnlichen,  oder  ein  grösseres  Mass,  der  Anadmck 
panfs  wird  in  deutschen  Urkunden  mit  ^weissem  Brot,  Semnier' 
gegeben.  Sernicium  pleniim  ist  eine  «nisue/.eichnctere  MahlAcit, 
ein  I Vohinnlil.  rnt<'r  den  ;»niie rührten  Ami orstrhern  .  Ilorniei- 
ster  des  IStiites  x,u  Krems,  Kaüni;  tHier-  und  l  nterkelicrer, 
Kämmerer,  erseheint  aoch  ein  Krankenpfleger  der  Herren,  and 
einer  der  Mönche,  weil  man  im  14.  Jahrhunderte  die  Prieator 
und  GhorhrSder  imGegenaatne  au  den  Laienbrndern  Herren  nannte. 

Cod.  Gregorii  Magni  moraliam  Partes  hat  auf  der 
«weiten  Seite  des  sweiten  Blattes  folgende  Urkunden«' Abschrift: 
Wir  prüder  Alhert  ahl  l^lricli  prior  und  wir  das  conuent 
gemain  des  «>otslit»ws  ZwetI  s.ind  IVrnhard  onlcn  Passaw 
bischtum  bekennen  tVtr  uns  und  für  alle  vnsre  nachkomeu  ?nd 
tun  kund  dlTen  mit  dem  brief  alln  den  di  in  Sebent  oder  horent 
leson  dy  nw  lehnt  vnd  chanftig  sind,  das  wir  mit  gemain  rat 
mit  all  vnsn  gunst  vnd  willu  durch  vnsrs  gotshaws  groasen  not« 
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dürft  Tnd  gelt  schuld  wegn  vnd  and  vil  prestcn  dy  im  vecKund 
an  Ii"ruud  ist  recht  vud  redleich  in  leibyctHiisrs  wevse  aiii  ailn 
vnsrn  viid  des  egenanten  vnsers  i;()1slia\v.s  :;tit'ti  t*n  cz  sein  7-echcnt 
dinst  guld  oder  swie  di  gaeter  geuuut  sind  grozz  vnd  klain  ze 
▼eM  oder  ze  dariT  hf^snecht  oder  vabesuecbt  auf  laudeo  oder 
auf  WMter  Terchawft  hab^n  vnd  verebaaffen  gegeiibfirticiilich  mit 
den  brief  hnietag  phuat  gelts  wienner  pbenig  vnd  mvniss  den 
erbern  vnd  weiten  bereu  hem  Leonharten  dem  Schawr  dyweil 
cborheren  se  Regensparch  vnd  m  Pasnaw  vnd  pbarer  ze  Al- 
brechtsperig  vmb  diewhundert  pliunt  wienner  pheni^c  albeg  xüj 
phant  gelts  vmb  sechs  phuut  wieuu.  plienig  den  wir  L;ar  vnd 
genczleich  von  im  bezalt  vnd  gewert  sein  vnd  dy  wir  dem  ohgeu. 
vnsrra  gotshaus  ze  grossen  frume  vnd  ze  scheinporigen  nucze 
angelegt  haben  also  beschaidenleiob  daz  wir  im  her  Leanbarten  dy 
«gen.  1.  pbnnd  gelts  alle  jar  jerleieb  sein  lebteg  allein  ze  nwaia 
tegn  in  dem  jar  das  ist  an  saad  Jakobstag  in  dem  snit  vnd  an 
vnsr  frawfag  ne  der  Liecbimess  ne  jedem  tag  xxv  pfand  wien. 
phennig  vnQerczogenleich  ze  Wienn  oder  dacz  sand  Polten  in  den 
steten  wo  im  hern  Leonhartea  daz,  geiu  llet  p^ehn  beczalen  p:eUeD 
vnd  weren  sulln  im  oder  seinen  anhält  oder  swetu  er  dv  schaflet. 
Teten  wir  aber  des  nicht  daz  wir  im  dacz  egenannt  gelt  zu 
ygleicbe  tag  als  vor  benant  ist  vercsngen  vnd  nicht  gehn  vnd 
beezalten  swns  er  danne  des  sebaden  neme  nach  ygleichen  tag 
als  vor  gesehriben  stet  an  bristen  oder  an  jnden  mit  potschall 
mit  nacbraisen  oder  swio  der  schad  mug  genant  sein  den  er  bey 
seiner  trew  ungeswarn  vnd  an  alles  recht  geistleichs  vnd  weit* 
leichs  gesprechen  mag  denselben  schaden  mit  sampt  dem  liawpi^üt 
sullen  wir  im  genczleich  l)i'n,  heczaieu  vud  vviderchern  an  alle 
widered  vnd  soi  er  daz  haben  dacz  vns  alln  vnuerschaidenlich  vnd 
dann  auf  alln  vnsn  vnd  vnsrs  gotshaus  lewten  vnd  gueten  wie  dy  ge* 
nant  sind  vnd  si  darnb  anvallen  anfvallen  vnd  sich  der  vnderwinden 
in  Stetten  in  merkcbtn  in  dorfiern  anf  land  vnd  was  mit  geistleicben 
oder'mit  weltloichen  geriebt  an  fttrbot  an  chlag  an  geistl.  oder  an 
vreltl.  geriebt  wie  in  oder  seinen  anbalt  oder  swem  er  das  scbaf* 
fet  aller  pest  faegt  vud  ^cueliet  als  verr  vnd  als  lang  uncz  das 
er  d*  s  öligen,  gelts  hawpgüls  vnd  scliaden  gancz  vnd  ffar  gericlit 
vnd  gewerd  werd  und  sol  in  denselben  in  Leouharteu  oder  sei- 
nen anbalt  mit  nnsrm  gnetlicb  willen  vnd  mit  vnser  gnnst  vns 
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geaedigeii  her  der  hercsog  in  Oeet  oder  wer  sciu  gewalt  hat 
oder  wen  er  oder  seiu  eobalt  uirteffet  veeiiehlieh  darauf  sehier* 
men  vnd  eew  dabey  behalten.  Asrh  mUii  wir  vns  das  nye»al 

verpietcii  lassen  weder  geistlich  noch  weltlich  svaderleiGh  das 
wir  im  dcniiotli  sein  gelt  siillen  friedleich  s:chn  vnd  beczaiea  se 
den  tagn  vni!  in  ily  slal  vaU  in  iler  imzr.  als  obcnbonant  vnd 
gescbriben  ist  vnd  alles  da^  vor  au  dem  brief  gescbriben  stet 
das  lobes  wir  alle  voderaebaideulicli  Hir  vns  vnd  alle  vusr  nach- 
kones  bey  «bsb  trewa  an  aides  «tat  etete  sc  haben  vad  volfaen 
gesesleieh  tnd  de  wider  nicht  tan  dhand  weit  mit  vrknsd  des 
brieb  den  wir  vorgenant  abbt  Albreeht,  Vlrich  prior  vad  der 
connent  gemain  vud  ganes  so  Zweti  deaneelben  hern  Leonharten 
dem  SchauT  besigciten  gebii  mit  vnsn  iwain  grossem  anhangend 
insigelu,  gebu  in  vnsnn  diloslt  i*  ze  Zwetl  Aouo  M  ccc'^lxkxxüi* 
In  die  porificacionis  virg.  glorioi»e. 

Cod.  36.  Opera  S.  Uierooimi.  Hier  steht  iiu  Anfuige  neböt 
einigen  fromnen  Versen: 

Foemina  fax  Sataoae  rosa  foetens  dalce  venensm. 
Poemina  fallere  falsaqoe  dicere  q oando  eavebit 
Seqeana  piseibos  et  mare  llactibos  ante  carebit 
Cod.  U,  hier  steht  auf  der  sweiteu  Seile  des  Schmnls- 
blattes : 

Mouachus  hecuuduiu  Hlteras  septcin  huius  dictiouis  Septem 
virtutibus  poliere  debet  in  moribas. 

M  Miles  fortis  eonirs  diaboli  inpngnationeai 

0  Obediens  sems  sine  sinralatione 

N  NoUom  proprinm  retinens  in  absconaiono 

A  Amans  desm  pars  düeetione. 

C  Custodiens  se  ipsum  ab  omni  poUutione. 

U  Veras  in  sernionibus  et  in  locutioue. 

8.  Simplex  nt  coluaiba  in  omni  sua  actione.  Aus  dem  12. 
Jahrhundertc. 

Cod.  61.  Attf  dem  Deckel  des  Einbandes  wurde  ein  leeres 
Pefgamentblatt  angeklebt,  ond  über  dieses  ein  anderes  sn%e]eiait 
mit  der  Selirift  inwend%.  Bs  Ifiste  sieh  los  nnd  enthält  Fol^des: 

In  nomine  domini  Amen.  Per  hoe  —  pateat  enidenter  quod 
anno  Nativitatis  donioi  millesimo  qoedrlngentesimo  nndecino 
indictioue  quarta  die  vero  dccima  octaua  meu^iä  dueembi-is  hora 
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qaasi  terciamm  pontlficatns  sanctissimi  in  chrlsta  patris  et  domiiii 
nostri  Johannis  diuina  pronidentia  pape  viceaimi  tercü  aono 
ipaia5  tertio  in  mei  Dotarii  pabUci  testiaroque  ioArascriptomiii 
preaencia  pemnaUter  conalitataä  honorabUis  vir  domians  Ni- 
colans  de  Glogaiia  io  arttbos  maxister  arebidjraconiis  de  Ca- 
lasa  in  eeelesia  Waradiensi  et  canoaleus  io  eeelesia  beaU 
Petri  Apostüli  Yeterishiulensis  Wesprimmcnsis  diocesis  —  — 
meliori  modo  jtire  via  et  fornia  quibus  melius  et  eiilcru  ia%> 
potuil  iecit  coustituit  creavU  —  ordinavit  suum  verum  et  legi- 
timam  ac  iadobitatam  procaratorem  actorcm  factorem  nego- 
eloniinqae  anoiuiii  geatoreni  vnieatn  generaleni  ae  apecialem  ita 
qnod  geaeralitas  specialitati  non  derogat  nee  e  eontra  honora« 
bilen  vbnun  dominan  Jobaonem  Vrok  similiter  io  artiboa  magi* 
Strom  iectoreoi  et  eaoooicom  in  predicta  eccleaia  Veteribodeo- 
81  ae  canonicum  et  rei  torom  altaris  beati  Johannis  Ewangeliste 
in  siipra  «lirta  ecclesia  Waradiensi  presenteni  et  nnus  procura- 
cionis  liiijusuiodi  sponte  in  se  susripientcm  ad  petendutii  re- 
cipieuduiu  teuendam  habeodam  et  occupaudam  pro  et  ejus 
nomioe  realem  et  corporalem  possessiooeni  Tel  canonicatus  de 
predicta  eecleaia  Veteribodeosi  joriumqae  et  perlineociaroui 
ejasdein  ab  aliis  suis  proeoratoribos  et  ab  eis  seu  altere  eorom 
sobatitotls  Tel  substitoeodis  et  qoibosconqae  occupatoribna  ca- 
aenieatns  ejusdem  nec  non  ad  extgüiidnm  leTandnm  et  perei- 
piendnin  ontnes  et  singulos  frnctns  rrdditiis  et  proventuü  pre- 
dicti  can*MHratus  dans  et  eoncL-deni»  iil* m  i  (uistitnens  dicto  suo 
procuratoii  pleuam  iiberam  ac  cxprcssaui  liccuciam  et  polesta- 
.  tem  qualiter  omoia  et  aiogola  faciendi  et  excrceudi  que  io  pre- 
missis  et  aliqao  premiasorio  neeessaria  fuerint  vel  cciam  opor- 
taoa  et  qoe  ipaemet  domioos  Nicolans  caoooicus  facere  et 
exercere  posset  et  vellet  si  preseos  io  dicto  canonicato  per- 
aeoaliter  intcicsset.  Etiam  si  couucnicns  videtor  predictos  domi- 
nus consfitaens  eidem  suo  procuiatoii  perniutaudi  imo  resii^- 
nandi  prcilictnm  eanoniratuiii  .suum  in  Vclci'ibuda  omniniodam 
dedit  et  concessit  facultatent  et  plenam  potestatem,  promisitque 
mihi  ootario  poblico  sobscripto  ratum  et  grata m  habere  perpe- 
too  qoideomqoe  per  diclom  auum  procoratorem  actum  faetom 
geatan  et  administratom  foit  io  premissis  rel  qaoUbet  premis« 
formn  sab  ypoteca  omnivm  bonom  saoniiD  et  ebligatione  pre* 

86  « 
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sentiiim  et  fataronm.  Super  qaibu  omiiAas  et  singdie  ot  pro- 
inittit  dictas  dominus  eoBStiteeDt  eibi  e  me  DoUrio  pobKee  ii- 

frascripto  peciit  conüci  aaum  vcl  plura  pablicum  scu  ]>ublLLa 
ioslrumentum  siue  instronienta  qaod  et  feci.  Acta  sunt  hcc 
Dude  iB  domo  veoerabilis  in  cliristo  palrts  doiniui  episcopi  Dos* 
•ineiisU  addo  indictione  mense  et  hora  loco  et  pootificate 
qnibus  snpra«  Preseatibof  heneetis  et  discretU  viris  demiee 
Jacobe  preebitere  de  lewpolidorf  eapeDano  Capelle  beati  regia 
Ladiaki  in  Bada,  Stepbaao  Mayerderffer  de  Kasacboaia  paiai- 
cida  StHgeafensis  et  AgriBensia  dieceesia  teatlbia  fide  d%ais 
ad  premisba  specialiler  voratis  et  rog^alis. 

S,  N.  Et  ego  Malliias  de  Thjrica  clericüs  Wralislauiensis 
diücesis  imperiali  auctoritate  notarius  dicte  procurationis  eousti- 
tatioDem  omoibasqae  aliis  et  aingnlis  dum  sie  ot  premittitur  fie- 
rent  et  agereatar  unacum  prenomioatia  teatiboi  preseaa  interfai 
eaf|oe  omnia  et  aingala  aic  fieri  vidi  et  aadivi  et  ideo  lade 
preaeas  pablieam  iastrameatnai  manu  propria  acriptam  coafed 
poblieavi  et  ia  baac  pablieam  formam  redegi  signoqae  et  ae- 
mine  meis  solitis  et  consuetis  signavi  vocatus  et  requisitas  ia 
fidem  et  testimoiiitiiu  onininin  et  siiiguloram  predictorom. 

Cod.  62.  auf  dem  letzten  Blatte: 

Uec  sant  indulgeacie  coucease  ordioi  Cjrstercieaai  et  data 
a  sanmia  pontificibus  per  aaiFeraom  mondam  perpetaia  tempo« 
ribaa  eecleaüa  capellia  eorandem  ▼iaitaotibaa  coatritta  et  coa« 
0^1810.  Imprlmna  in  omatbas  featlfitatibaa  daarum  niasarom  et 
daauotcia  dieboa  et  in  dedicatione  ecclesie  nee  nen  et  oetavia 
eamndem  festiTitataam  qae  octavas  liabnerant  missis  Tesperis 
matutini.s  pniticatiaiabus  seu  exequtis  deluuclurum.  Eciain  qui 
calices  quecurnque  ornamenta  dederint  videliccl  liLros  lampades 
vel  oleum  seu  lomioaria  cera  vcl  sepum  (9ebum?J|  aorum  argea- 
tarn  legaverunt  vel  legata  procoraveriiit  qniearaqae  qaetiena- 
I  enoique  vel  abienmqae  permiasa  vel  aliqaibaa  pemisaoran  de- 
vote baa  iadalgentiaa  ebtinebnnt  lirmiter  acilieet  aeptem  vi- 
eibita  mille  diea  et  mortaliam  peecatornm  et  deeiea  et  Ix  anaea 
veaialivm  peeeatoram  misericorditer  obtinebant  perpetaia  tem- 
pgribui»  duraturas.  Scluilt  des  15.  Jaiirliunderta. 

Cod.  70.  Auf  dem  ersten  Blatte  nach :  Omelie  origenis  in  Hbrum 
Leviticam  findet  sich  mit  denSclurifUii^ea  de»  15.  Jahrliiuidertea : 
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Meeios  de  fonsofaHone  philosoph!«  libro  tertio  sie  ()Mf; 

Sammam  genus  infelicitatis  eai  (a'isse  felicem  aat  qni  de  mag- 
nis  c1«>)iriis  in  pro^speritatihns  inci<iit  iu  notabilem  adTersitatein 
atque  luiserLim  summe  efticttur  trisUs. 
Hec  frater  Vol%aii|g;iis  Morioger« 
In  eigutnlo  eareeris  potitas  pro 
Memoria  posterU  fcripsit  ot  notODt  oaosam. 
hgrossas  oero  in  ergistiitiim  foit  idiliiis  Maroii 
Aniii  Tieetimi  qaarli  ^ressas  ejus  adhvc  ignorabator. 
Cod.  84.  ist  für  die  Geschichte  dtr  wichtigste  von  Link 
und  Pez  henützt.  Link  hat  die  betreffeuden  Stellen,  die  seiiifni 
Zwecke  zusagtea,  bei  deo  gehörigen  Jahren  eingeschaltet,  sie 
kommen  mit  dem  Citate:  Chronicon  MS.  iu  Calendario  vor* 
Pos  bat  das  hier  GefoDdeae  im  ersten  Theile  tcriptorum  rerom 
nastriacamffli  coIqoi.  54t  als  addUamenta  ad  chronicon  Z«ret*- 
lense,  aber  mit  vielott  Pehlem  bekannt  gemaeht  Herr  DocHor* 
Wattenbacb  hat  1847  in  ZwetI  nebst  vielen  andern  Hand« 
Schriften  anch  diese  darchgesehen,  mit  dem  Texte  bei  Pez  Ver- 
glichen, die   Fehler  anfg^emerkt,  und  mir  giUigst  mitgetheilt. 
Der  Codex  enlhälf  «  In  uiailirologium,  und  die  Ueerel  des  h.  He- 
nedict.  Vor  dem  Martirologiom  ist  auf  9  i^ergamentblättero  das 
Calendarium  mit  den  vielen  Notizen,  die  ich  hier  gebe,  inso- 
femo  sie  nicht  schon  bei  Link  and.  Pen  vorkomnen,  oder  bei 
Letsterem  fehlerhaft  suid. 

•  Brslee  Blatt,  erste  Seite. 

Hie  eensas  snbscriptas  de  jnre  montis  solnendnn  tenetor 

a  fratrihus  in  Zwetil.  De  curia  in  Cremi»  et  vinea  adjacenle 
Ix.  Rechperg  de  diiobus  ortis  vj  denarios.  De  fiarites  xxx  dan- 
iur  nillico  .  .  plebani  de  uiueis  daabas  teil  .  .  friches  dantur 
ooidam  militi  Adalbero  nomine  Ix»  den.  De  noaeüa  plantaciAne' 
^e  nooatnr  longa  fratribas  .  .  xxx  den.  de  «olonia  qnadam  xv 
den.  de  nhiea  qoadam  quo  dicitor  BwM^jy^  dantnr  fratribas  de 
Medelich  xxx  denar  et  de  adjacento  xxx  et  de  aliis  dnabas 
ntneis  vicinis  quas  ejusdem  loei  abbas  fratri  Bertholdo  proprja 
mana  tradidit  dnm  adhnc  agger  esset  eisdem  fratribas  dantnr 
Ix  den.  siüiiiiter  de  quoilddi  ärgere  den.  De.oineis  tribu«« 
fratribas  Malharstorf  et  a^ere  uno  dantar  tres  soiidi  et  v. 
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4eB.  De  plaatacioMe  qn«  loettor  II «rtal  IU|^«|iii  da  SeoBeb«|; 
danlnr  iv  deo.  •  •  co  de  Liehtenstein  xw  De  aggere  qoodaa 
GnuMeobergc  iüj  den.  Ded  dantar  Ix  de  daabes  ehieia  .  .  ye» 

lüwe  de  noua  plaiituciune  Wagreiu  vj  den.  De  duabus  uineis 
catnerarü  Duci  Ixvv  deo.  qaarum  una  in  Mortal  altera  jacet 
Moreiuisteten.  iJe  uinca  trans  flumcu  CremU  siU  xcv  den.  et  de 
uioea  Strainerns  xxv.  De  moleodioo  dünidiim  talcDtum  de  pi« 
ttrhio  in  eioiUie  Cremia  .  .  de  aioea  quam  bebet  plebanma  de 
Swigera  ihr  dea.  selmtar  Alrane  Leyen  .  .  Heiarieo  Hirdiae 
mOiti  et  Marqaardo  de  Aeehperh  Ix  de  eoden  neleaduio  ae- 
atn»  fratribas  de  Hilaria.  Ava  den  13«  Jahrbnaderte. 

Erstes  Blatt,  sweile  Seite. 

Zmn  Jalipo  1347  bei  Link  ab«;;i'druckt  g"ehört  noch:  Item 
domDus  Leupoldas  abbas  S.  Crucis  de  Campe  UUenini  re» 
eeptus  obiit  sabilanea  morte. 

Folgendea  ist  bei  Pem  Script,  i.  &kt  an  verbeasern: 
1S41I  atatt  heu  s«  lese«  seüieet 

n    appropingaant         ^     „  appropingaablt 
„    pnlveres  „     „  pulvere 

^    niintioM  ^     necessarios  oecis 

«.    ('uiMlialiH  „      „  Cardinalis, 

daAD  siebt  iu  margioe :  Obiit  dominus  Otto  Gucmhertl 
qui  dedit  contteatni  bonos  libres  volumiaa  seilicet  ia 
peatilencia  eommnni  ipae  et  aaaacnlaa  seilicet  Pertboldaa 
Scbataenmeiater  et  frater  Griffb  frater  'dicti  Otlonis  et 
Andree. 

1350  ist  hineinznsetKen  mit  dem  Texte  annvt  Jobilaens  com- 

inunis  concursus  ad  romanam  curia ni  nh  omni  populu 
fuit  et  circa  asreiisioneni  relcbratnni  esl  <  oik  ilium  Pruhip. 

1351  statt  in  doininis  de  Waise  zu  lesen  ioter  domino  de  Balse 
deminia  jf     ^  doinino 


n 

$St   »    penleeoatea  ^     „  pentekoatea 


faerit  „     ^  fait 

domiaaa  de  n     n    Heinrieas  de 


exaetioaes  ^     ^  exaetioaem 

diniissis  ^     „  idem 

de  Austria  ^     „  miiites. 
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1553  eo  bis  habuit  ist  auso-estrichen. 

causa  bis  facientes  ini  durch^e.striehen. 

statt  ^^  itra  sii  lesen  Witram 

ff   stmaiwimns  ^  tereDissimas 

„   DOTerit  ^          Bovitjdaiw  ut  bin- 
sii  ftv  setsea  Eodem  tempore  in  die  penteeostos  Unat  in 

die  Pancnitii  martyria  nix  Talidn  et  glacies  «t  frigas  ae 

ai  in  nativitate  Chrieü  foerit  et  tarnen  in  nnllo  aegetes 
ofTendit. 


1354  oacli  civitatem 

per  tolam  omoia 

atalk  DPonieria 

V€  WWW  Mv 

DiMiifti*ia 

vor  verans 

domlni  verana 

naeh  Relurioais 

cmdelieaiDie 

statt  tranaire  narat 

m 

Romam  ire 

1356    n    assumtis  miiitibus 

assunita  iiiilitia 

^  vastabat 

vastabaat 

1357   „  Wiennam 

Wienno 

1975  statt  in  idem  castrnm 

in  oandeni  castrim 

nach  iigeda 

faerant 

atatt  Tillaa 

▼Ula 

„   in  cnria 

in  enrian 

n  inv#Dfi 

inventa 

subiuerserit 

suinticrsil 

1395  aacli  incl^na 

acilieet  in 

1403    n    procito  sed 

dolusß 

„  Marchio 

Brocco 

atatt  captivati  fuerunt 

capti  sunt 

„  Preabarcli 

Erspnerkeli 

1405   9   qnod  ipai  Boliemi 

ifood  ipais  Booni 

„    ipsi  non  nna  vice 

ipsi  Disi  nna  vooe 

ff    Castrum  et 

Castrum  in 

»  1457 

1458 

ff  Pragenai 

Pagrasi. 
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SweiCe»  Blatt,  er«te  Seite. 

1368  in  die  SS.  Oosnif»  nt  Dam'iani  (jiii  tiinr  fiiit  in  fe- 
ria  quarU  ceeiiiit  nix  ita  quud  %tdeoles  satis  i'uerunt  adniirati 
qao(!  ita  maue  ceeidisset. 

1404.  Dnz  Wilbelmot  et  Albertus  mieoloi  ^ns  siiiiqI  reg- 
Daotes  exe§ferititt  ezactionem  a  religioflis  et  der«  .  .  a  nobii 
150  talenta  et  Grejrn. 

1356.  eirea  featan  S.  OeorU  quoil  illo  anno  fait  ia  ?igtlia  pa« 
aehe  ubiit  tioniioas  Wilhelmiiii  de  Landstein  noster  fidclissimas 
defpnsor  «»v  pnrte  ßolnMiiurum  et  post  pasca  orta  est  sedicio 
inter  i'«7:»*üi  iiohemie  Karolmn  fjni  se  pro  cpsare  gorebat  eo 
qaod  ante  aliquot  die«  l'urtivc  Homam  cum  conjuge  «t  modico 
exereita  ierit  et  per  dnos  oardinalea  mis.sot  ab  Innoeeatio  pa- 
pa  nt  caronataa  aicat  Bohemi  dicaot  enm  nihil  horaiD  qae  in- 
peratorem  deeent  potenter  perpetraverit  et  hoc  cnm  ania  baro* 
nibaa  da  No?o  domo  et  de  Rosenbereb  et  eonleneiose  so  hi« 
boerit  eciam  restatere  eis  non  ▼alenn  qoando  bona  soa  raplnb 
difvaslareiit  et  inter  hoc  ad  ducem  Albertiim  Wien  .  ,  .  das  Fol- 
gende ist  absichtlich  gaoz  verlöscht ,  auch  das  Sichere  durch« 
atrichen. 

1339.  Johannes  rex  Boheinie  circa  festom  Jaeobi  aposteii 
ab  ezpngnaeione  eaatri  qnod  dieitar  Seveld  ,  .  qnod  aottri 
fideliaaimii  fnndatoris  domini  Alberti  de  Cbnnring  tanc  erat  difr- 
eedena  et  per  Polaomn  bie  in  viclnio  traaaitnm  fiiciens  omaia 
eom  SQO  exereita  deraatavit.  Adveniena  qnoque  doninna  Otto 
qui  tunc  abatisavit  ad  eundein  regem  et  pactum  cum  eo 
cieii»  et  ne  bona  monaKterii  nostri  totaliter  dej»rih»i  «  nttir  xl  ter- 
«ario«;  villi  se  <1aturum  reo'i  proinisit.  Preterea  unum  honam 
equum  reg^  et  vinnm  et  panem  et  piscea  exercitui  largiter  por- 
rexit  timeaa  ne  forte  in  monaaterio  perooctaret  a  qao  tamen 
düfienller  per  baronea  regia  anpradieti  dominoa  de  .  .  da  Laal- 
atain  at  Rosenbereb  de  No?a  domo  qai  fideliter  nos  et  boaa 
monaatarii  deffendantaa  avarai  aaat  animnm  regis. 

Gleiehxeitige  Scbriftzäge. 
Vierte»  Blatt,  zweite  Seite. 

1343.  Prcdictus  abbas  (Otto  GrillJ  constraxit  etiam  capel- 
lam  in  domo  abbatis.  Item  alias  multaa  edificationea  feeit-  in  ma« 
naaterio.  item  fnit  hnmillimo  babitn  at  aeeeptns  eoram  dace 
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Ri4oUb  et  miDtiUrialiaiii  et  baronimi.  Item  taue  tenporis  dege« 
banl  in  monuterio  72  monaclii  connersi  27.  Item  abbatbaiit 
32  aaois.  Item  elbiit  1362  in  feste  epinee  eorene  denini  et  se- 

pultus  in  capitulo  nostro  sab  lapide  in  qao  est  forma  baculi 
pa^loiiilis  et  ossa  sua  sunt  hoc.  Htm  ia  eodem  iuiaulo  positus 
est  ITIricus  ahbas  dictiis  üirerl  (jnl  abhatisavit  annos  tres  et 
quatuordecem  ebdomadas.  Obiit  iu  octauifl  Bernbardi  aono  1408. 
Cajas  anima  reqaieseat  in  sancta  pace.  Item  compntetom  est  ab 
Ottone  Grilleae  qaed  nnllus  abbatmn  est  defanetas  in  regimine 
preter  Ubrienm  OfferUaa  qoia  omnes  saat  depositi  sea  resig^ 
naaeraat  usque  ad  abbatem  Fridericam  de  Novo  Meafo.  Gleicb- 
aeit^  ScbriAeo. 

P  Biiftet  Blalt,  erste  0elte. 

hü  saut  abbates  qui  rexeruut  Zwetlease  cenobiam.  Reqoies« 
eaat  in  pace. 

Primas  fuit  bermannos  aaao  d.  1139. 

Rapoto  1156. 

Rogeras  1179. 

Wolfingas  1181. 

Marqiiardus  1209. 

Haiuricus  1227. 

Gotscbalcus  1245. 

Bonzlans  iste  eomparavit  plenariam  et  magnom  GalUe  Cboa- 
radas  1344  ebiit 
Pytrolfos  1368. 

Ebre  33  aaais  rexit  awetl  1288  eb. 
Otto  I.  24  annis  1313. 

Gregorius  7  aniils  regnavit. 

Deit'lricus  3  aniiis. 

Otto  11.  32  ann.  IV,  ob.  1362. 

Ab  anno  domini  1382  Eberbardas  asqee  v  anaoSi 

Nicbis  asqne  ad  lüj  an«. 

Ulebl  abbaa  rexit  ad  ijjj  ana. 

Niclas  de  s.  eraoe  asqae  ad  iij  ann. 

Albertos  asqae  ad  x  aaa. 

Honricus  de  Alaatsleig  ij  annos. 

Niclas  Gretzl  i  ana.  et  x  ebdom. 
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Diese  w§m  Theile  eehr  «nrtchüg^eD  A^g»be»  ekid  venckie^ 
dener  8elirift. 

Pfln lies  Blatt,  zweite  Seito. 

nie  contioentor  Übri  qui  habeotor  Zwetil.  Au^tiBnt  eoper 
psalteriom  in  ^ttnor  volamimbue.  De  seraone  innioBle  bd»ilo 
in  ano  nolunine  de  nerbis  npostoU  in  nno  nolamine  qnod  eie 
ineipil  Sanetn  et  dioina  eloqni«.  Qniiiqaaginta  omeiie  in  nno 
volitmine  qnod  lic  ineipil  voeans  genns  linniannDi  Dmelie  raper 
tres  cwan£!:eILsta.s  in  nno  notamine  qnod  sie  ineipit.  agite.  p.  !■ 
Ciene.sim  ad  lilt-rain  liln  i  \ii  in  2"  uitluiiiine  de  diflioiforibus  crcle- 
siasticorum  dogniatuiu  et  de  doctrina  chrisUana  in  2°  uolumiue. 
mugostinns  nd  amicuin  cariasimum  sihi  et  dicta  Gregont  in  2* 
nolnm,  Libri  confeaaionnm  xiij  in  ^*  nelom.  Bnchiiidion  im 
2*  nol.  aognelinni  anper  Johannem  in  %*  nolnm.  Retraetationnm 
Itbri  in  2*  nol*  de  trioitate  libri  XV  in  1*  nolum.  In  Genesim 
contra  tnanicbeoa  et  d«  mendacio  libri  1  et  Ysidori  snper  netan 
tpstamenlum  et  trarlatiis  alioium  in  2  uolum.  Augustinus  ile 
niagtstpriü  et  Cassiodorus  de  iHuslrihus  uiris  et  albericus  m*  de 
barbarismo  et  soloecismo  el  gosla  alexandri  magni  et  HoDorius 
de  imagioe  nondi  in  2"  uolumine.  Sermone»  ad  populom  et 
Heimo  anper  apoAtoloa  in  2'  nolnm.  Libri  flori  in  doobos  no- 
Inmtnibos  Epiatole  qnedam  Aogoatini  de  qnaniitate  anime  et 
dinerie  epiatole  in  2*  nolumine  Angoatinita  de  nera  religione 
ad  Romaniannm  et  alia  qnedam  opera  in  2*  nolnm.  Aognstinns 
de  ^rittia  noui  tcslnmcnfi  et  alia  ejus  opera.  in  2*  nolum  libri 
xxvj  et  Augustinus  dr  ciuitate  dei. 

xüij  Kai.  Julii  fr.  Rapoto  oh. 

Aus  dein  12.  Jahrhunderte. 

Seebitet  Blatt,  iwelte  Seite. 
Wir  ahhl  Fridreich  vnsers  frauu  ^^atsiiaus  au  ZwoH  \  ud  der 
gans  Gonueut  da«eibs  verjiehen  fucr  vns  vnd  all  vusr  nach- 
komeo  vnd  tuen  chund  ofTenleiob  mit  dem  iuior  allen  den  den  er 
fdrknmlbt  ab  vns  der  edl  wolgepam  herr  h.  Jorig  von  Dachsperk 
hundert  pfnnt  sechatbalba  vnd  fnnflsk  pfnnt  pfennig  di  wir  wm 
gelten  haben  anlleni  dafiier  im  veraactnt  werden  nnaa  vnd 
▼nsrs  gotshans  goH  f»d  guolcf,  van  erst  der  hoff  an  Haipach 
mit  all  sein  xu^ehorung  so  uiuu  in  den  selben  bof  dienet  in  sey 
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pkeai^  gnll  magegelt  oder  aider  tnilgeM.  IImh  das  darf  n 
SprelaiB.  Ifen  das  darf  s«  Roiaraii  Iten  das  darf  ss  Sehönaw. 

Item  das  darf  kq  Grozaeoweizzenpach.  Item  di  galt  vnd  gueter 
dacz  dem  GütlVits.  Item  di  gult  vnd  die  gueter  di  da  gehorent 
io  daz  ampt  den  Ocze»  vnd  auch  zwayhuudeil  |ifunt  pfening 
darumb  er  sunderleich  eioeo  geltbrief  van  vns  vad  vasem  gots- 
hasa  hat  gehabt  laatterleicli  doreli  got  vnd  io  eren  vaaar  liebs 
fraaa  dar  lioaligeMtan  jaahfiraaa  vad  all  heiliges  tr  aaeh  se 
biUr  vad  se  treet  seis  Tad  all  aeis  varFodera  vnd  saehkomes  Tod 
alles  gelaab^es  aelea  gaesstleieb  hegehes  Tad  ledig  laaaes  hat 
ja  selich  besehaidea  das  wir  di  vorgenanten  galt  vnd  gneter 
von  dciü  gotshnns  ffirba/.  ]i>mcn  vnd  chnmeru  sullen  on  des 
eoi^etianln  von  Daciispcriv  vnd  sein  eriben  da/,  sy  sint  des  namens 
van  Dacbsperifc  willen  vnd  ganüt  mit  verseczea  noch  vercbaoffen 
wer  awer  das  wir  di  gilt  vnd  gueter  ajaa  oder  siea^es  es  irs 
wtllo  verehanhertes  ao  asUs  di  egeaaatea  galt  vod  gaeter  alle 
dem  egesaatea  TaaDaehaperfc  vad  aeiaea  leiberlbca  dea  sameaa 
vaa  Daehaperk  veraalles  aels  vsd  aallo  ?ad  miigea  damit  haadels 
ala  mit  aaders  ierea  gaet  aa  all  Tatr  irrang  Tod  hMemaas. 
Item  soll  anch  der  «'j^onant  von  Dachsperk  vml  sein  leihej  ibt'n 
tian  snn  sind  di  egt  luiiilen  darff  giill  vnd  gn<  (er  di  ir  sat/.  ge- 
besen  sind  recht  eribvogt  sein  vad  salin  in  jarleich  z.u  vogt 
diait  gehea  swes  matt  bahera  so  irr  ve«t  gan  RApotnstain 
swetlermass.  Glag  awer  der  egesaate  harr  Jorig  yob  Daehaperk 
ab  mit  dem  ted  aa  leiberlbea  das  aaa  weardea  da  got  var  aei» 
oder  aaa  hiader  im  lieas  das  dl  aaeh  abgi engen  aa  leiberibes 
das  aaa  wara  des  got  engeb,  so  sei  die  vagtey  ganr.  ab  seio 
VII J  salin  auch  wir  vnd  di  ey^enanten  «juU  viuI  gueter  von  der 
vogloy  ledig  vnd  mv\\[  lupp  ir«*pnii(len  sein.  Auch  haben  wir  vns 
gegen  den  egcuanlen  herrn  Jorgen  von  Dachsperk  vnd  seinen 
eriben  uerlubt  vnd  verpunden  verluben  vnd  verpinden  vns  aaeh 
wisseolich  mit  dem  brief  das  wir  all  jar  jarleioh  ao  des  aaatag 
ab  ams  aiagt  isooeaait  is  der  raste  ayses  jartag  salla  beges 
dea  aacbta  mit  geaaagea  vigili  aaeh  vosers  ordeaa  lobleieher 
gewaahatt  vad  des  oMugeas  aa  dea  mantag  mit  sechaeha  mesaes 
gesungen  vnd  gesprochen  vnd  auch  an  dem  snntag  der  kuttem- 
ber  var  San«l  Michelsiag  vnd  dat  juk  Ii  an  doni  inanlag  7,e  gleicher 
weiz  sttUn  wir  ayncn  jartag  wegen  des  nachts  mit  ainer  vigili 
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vad  des  nargent  nit  ig  mesMii  ntA  wa  yden  jartag  des  neUi 

▼ad  des  margens  Tod  «a  den  swain  malen  den  hercn  vnd  deo 
pruederii  <li  |ifrnnnt  i  n  zu  «arleicher  weis  all4»  an  des  Chuen- 

ringer  jarfai;  ht  ren  Hadtnars  sn.sn  liebn  stiffters  wir  sollen  aach 
alle  di  jarUg  vnd  selgrat  genczleich  ? elbriogeo  rod  begen  als 
•ein  Tonrodeni  Ter  anf  vns  vnd  vnser  gotshaos  geetifft  habeit 
■ach  iaahallaDg  vad  lant  der  krief  di  vor  daraber  gegebea  aiad. 
Es  lallea  aaeh  di  drey  aebilliag  pfeni^  gella  Toa  Weiiseapack 
all  woehea  ewiebleieh  dem  coaaeat  ia  daa  deebeat  gegeben  wer- 
den ae  gleicher  weil  —  di  Yar  gegebea  aiad  worden  zu  pei- 
zerung  ier  pfrunt  —  — 

Das  Ende  dieser  Urkunde  ist  bei  einem  «tpatern  Einbinden 
dieses  Codex  weggeschnitten  worden.  l>ie  Zeit  ihrer  Ausstel- 
lung i&ltt  xwiaekea  1410  und  1424,  ia  welcher  Friedrich 
Abt  war. 

AehteeBlattj  aweitefleile. 
Legitar  qaod  beataa  Berahardas  qaadraplez  priTÜefiaa 

ordini  cisterciensi  a  deo  impetrayerit  dam  adhae  viveret ,  pri- 
mum  est  qiio<l  haec  religio  durarel  nsqne  a<l  fineni  niuüdi, 
Secündom  quu«l  onmis  qui  vellet  in  eadein  t  »  lig^ione  male  facere 
et  perverse  vivere  non  posset  diu  etfugere  sca  latere.  Terciam 
est  ^od  bomo  qnicumque  sea  ^aliseamqae  qui  coatra-  reli- 
gioaem  iasargeret  et  eani  üapngaaret  non  posset  dia  peraistere 
qnia  nltioaes  seatlret.  Qaartnm  ^od  omais  haie  religiaai 
ex  deTottoae  et  anare  iahereret  etiam  si  ia  aliquo  peecate 
mertali  esset,  finaliter  non  periret.  Item  andiWmvt  a  seaieriBas 
nostris,  eis  intimatum  fuisse  ab  antecessoribus  suis  quod  ceno- 
biuni  noslrum  scilieet  Zwetlense  in  primo  inchoaclonis  sita 
constructum  in  prato  quod  est  extra  Tillam  superioris  curie 
faiaset  de  Ugais  taatnm  et  .  .  indispositom  liabitatorilias  ecian 
tediam  geaeraret  aon  modieam  et  jam  firatribns  aliqaibna  redire 
ad  loenm  aade  reaeraat  cegitaalibas  aata  dimo  eaat^t  taae 
adrenire  ad  eam  loeam  saaetissimam  patrem  saaetam  Berahar- 
dam  eam  eomitata  eopieso  missom  a  samroo  pontifiee  versai 
l'anoniam  pro  quodani  negocio  satis  anluo  ibidem  diffiniendo. 
Conglobati  itaque  fralres  eju^deui  e\ilis  monasterii  ad  pedes 
tanti  patris  utpote  veri  patroni  totius  ordinis  cum  multo  vmhre 
lacrimaram  derotissime  ac  rsTereotissime  taaqaam  aogelom  eil 
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de  celis  a  Dco  niissum  susceperunt  et  de  eomtn  penaria  sicut  po- 

torant  ei  ministraverant  et  post  mnltas  exhortacionf s  spirttiiales 

fratribus  cxhiiiitas  accedeotes  propius  sciscitantcs  ab  eo  bumUiter 

•t  de?ote  atrum  presens  plantacio  cum  biibiUtoribas  licet  ad- 

hoc  panciB  deberet  proficere  tam  in  personis  quam  in  rebus 

ao  defieere  «o  lUe  prophetico  spirita  assnopto  respondit.  Dieo 

fobis  dnleiMimi  fratres  et  filii  in  verbo  Dembi  qaod  beate 

▼irgo  volt  istom  conventam  habere  et  aii|fineiitare  et  tuere  in 

perpetuum  scd  lucum  alterum  non  longe  abiiiac  veslrls  succes* 

soribos  dcmonstrare.  Hic  dictis  et  fratribas  in  spe  futurorum 

profectaum  dulcUer  roboratis  valefacieas  omaiboa  abscessit  re- 

linqnens  nobis  Tirgani  pastoralem  ia  conaolacionem  et  io  moni- 

mentom  bigna  «acre  visitationia.  Hee  niht  retnlit  frater  Her« 

naonaa  Bobemva  bnjoa  loci  profeaana  domini  Wilbelmi  de 

Lanfitain  consangabena  qui  postquan  in  ordine  aeiaginia  trea 

annos  pereg^isset  obiit,  qui  dixit  se  ista  qae  acripsi  a  Talde 

senibus,  qui  viderunt  eos,  qui  Iiis  omnibus  interfaeront  didi- 

cisse,  unde  nttllus  duhitare  in  ista  veridica  reiacioae  üdciimn 

debet  sed  Üriuiter  fidem  adkibere. 

Aus  dem  14.  Jahrhunderte. 

Neantei  Biait,  aweile  Seite. 

Wir  praeder  Grei^ori  gebaianen  apt  von  Zwetel  Yerjehen 
Tnd  tnen  cbnnt  an  dienern  prief  allen  lenten  di  nv  lebent  oder 

heroach  chnnflif  itint,  dax  di  erber  ^nd  di  gotsgedechtige  vrowe 
hero  Hainieictiü  de.s  erbern  ritters  vun  Stra/i7.  witibc  vrowe 
Sophey  di  Strazzcrinne  ze  Chrems  apt  Ölten  vi^jerni  vorvaren 
dem  gut  gnad  vad  auch  vos  vnd  vnser  samroung  hat  gegeben 
ii's  gutes  wol  zwaintaig  vnd  hundert  pfant  pfenig  oder  mer 
dareb  got  di  wir  ▼naerm  cbloater  angelegt  beben  ne  peise» 
rang  an  Ynaer  waaser  das  in  Tnaer  Twuen  get  vnd  aneb  an* 
derawo  des  wir  ir  vor  got  Tliaaiglieben  daneben  scbnllen  vnd 
ir  des  gepnnden  sein  daramb  so  felob  wir  ir  das  wir  sei  vnd 
iren  w  'wi  den  voigonanten  vnd  all  ir  vordem  in  vuser  pruder- 
si  liaft  vnd  in  gemain  nemen  aller  gweter  dinp,'^  di  vns  got  zu 
tuen  zerleihet  non  seiuen  gnaden  in  den  heiligen  messen  an 
vaaten  an  wachen  an  aller  kastignng  vnd  bebaltnossen  vnsera 
Ordens.  Dan  ai  dea  mit  samt  vns  geleieben  tail  beben  vor  got 
tote  vnd  lebentige  vnd  Sit  ainer  ewigen  gedenfcnisio  in  vnsor 
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mmniiBge  ir  vnd  aller  ir  vodern  gelob  wir  in  dem  adFent  ml 

ia  der  vastcn  di  saniimnge  alle  suutagc  des  morgens  irea 
tische  heringc  ze  gebtii  vud  di  sieehhaws  ourh  so  man  si 
pc&te  gehaben  mag  di  si  vor  nicht  eohaten  vod  mau  di  nicht 
•Chol  am  chain  dienst  abprechen  das  man  des  selben  tags  gibt 
▼nd  an  der  sannwig«  clirant  sehol  man  gelben  hin  ne  abent  aia 
geleldie  mau  oelea  als  man  des  moi^ens  an  der  samnn^ 
cbnrat  gf^eben  hat^  |»aid  in  dem  adnenl  vnd  in  der  vasten  vnd 
dara  xne  dannah  aehnli  wir  ^nd  der  oberclielner  «wen  centea 
paumöeis  dem  prior  all  jar  vin  den  vaschank  £>'ehon  da  von  er 
der  saninangc  hestiiulerlieheii  ü^iirt  tiio.  Daa  niiiimcr  ahge  ewich- 
leichen  daz  di  sainnuuge  von  s&vvetcl  all  iar  in  dem  adacat 
vnd  in  der  vasten  zv  den  swain  weiten  den  trost  haben  ren  ir 
vnd  von  Ir  vodern  dapei  ai  ir  wisne  ne  deneben  vnd  um  si 
getriwlichen  ne  pitten.  Und  nne  ainem  ewigen  gedenehnnsse 
dits  dioga  geb  wir  den  Torgenanten  Sophien  vnd  iren  erbeo 
diseu  prief  versigelten  mit  vnserm  insigel.  Zeig  dits  dinges 
sind  prüder  Herwort  der  prior  prudrr  Arault  der  prndiMMnei- 
sirr  pnuler  Dielreich  der  spitalcr  j»rudcr  Gerung  der  liofiiu  i>ter 
von  llcving  priider  Diefreich  der  liofineister  von  Chrems  prüder 
Wolfker  .der  »uhprior  prüder  Uainreich  der  hofmaistcr  zu  He> 
dribatorC  vnd  all  di  sanmnnge  von  Zwetel.  Dits  dinch  ist 
gescbebon  vnd  dis  prief  ist  gegeben  data  Chroms  in  der  vofge- 
nanten  Sophein  bans  dn  man  von  Christas  gepurd  raüet 
dreataeeben  hnndert  iar  darnaeh  siben  vnd  nwaintz^  iar  aa 
saut  Benedikten  tag. 

Oleiehzeitige  Schrift. 
Nun  folgt  das  Mai iirologmm,  in  welchem  hei  den  betref- 
fenden Tagen  die  Sterbetage  einiger  Aebte  mit  versehiedenea, 
doeh  meistens  gleicbzeitigeii  Schriftziigen  angemerkt  sind. 

bei:  iiy  non.  febr.  am  Rande:  Obiit  dominns  Bobnslans 

ifnondam  abbas  Zwetlensis. 
X  Kai.  Marcii  obiit  dominns  Wolffgangus  quondam  abbas 
ZwetI  1508  Wienne  nostra  in  curia.   1^  circitcr 
annos  rexit  pius  pafer  qtii  multa  bona  tecit  haic 
monasterio  cognoiuen  dictus  Örtl. 
Pridie  Kai.  Marcii  obiit  dominus  Ebro  quondam  abb.  Zwetl. 
viij  lüd.  aprillft  ob.  dorn.  Jobaanefl  qaondaa  abbu  Zwetl* 
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V  idus  apillis  ob.  dom.  Ditricus  quondam  abbas  Zvvell. 
iij  BOiu  Mai  ob.  dorn.  Casparus  Berabarüt  quoodam  abbas 
ZweÜ. 

ij.  Kai.  iuBÜ  ob.  dorn.  Heinricas  qMBdim  abbas  ZweÜ. 
XV.  Kai.  ialii  «b.  don.  Michael  «{aiNiilaiD  abbas  Zweil. 
TQ  Kai.  aagosli  ob.  dorn.  Gra^inins  quondam  abbat  Zvretl. 
nj  idas  angnati  ab.  dorn.  Otto  qnoodan  abbas  Zwetl. 
vj  Kai.  Sept.  ob.  den.  Ulricis  qaondam  abbas  Zwell. 
vj  idus  Sept.  ub.  dom.  Joannes  Sejfridos  1625  circa  10 
hör«)  [i()iu('i-id. 

pridie  idus  octobrts  ob.  1470  d.  WoHrgaogos  abb.  Z. 
Wieaaa  in  curia  noslra  annos  circa  80  Habens. 

id.  aovemb.  1611  ob.  d.  loaeaes  Meiner  qnondam  abbas 

ZweU. 

XV.  Kai.  Deeemb.  ob.  r*  p,  Bemardos  Bedelins  hie  pro- 
fessns  662  in  parochia  Zisfersdorf. 

xiiij  KaI.  Üccemb.  ob.  15T7  d.  Lanrentiu.s  abbas  Z. 

xiij  Kai.  Dccuwb.  19.  Xov.  ob.  Joauuc^  Üernardus  Link 
abbas  Zwetl. 

vij  Kai.  Decemb.  ob.  d.  Udalricus  Haid  ab.  Z. 

Nach  dem  Marlirologium  kommt  die  Regel  des  Ii.  ßencdikt 
nad  nach  derselben  folgende  3  Sehenhangen  in  der  Schrift  des 
13.  Jahrhnndertes. 

Notificanins  omnibos  tarn  presentibns  qnam  fiilnre  genera* 
cionis  recte  fidei  homtnlbns  qnod  domina  Riehkardis  de  Grft- 
nenbahe  cuui  daubuä  iiliis  Riidegeru  L*i  lleiiiricu  ac  Hlia  Jutta 
obtolit  deo  et  beate  Marie  stMiiper  uiigini  in  ccnobio  Zwetil 
et  |ratribu&  iuibi  dco  militautibui»  aiansum  uuum  in  Kudegers 
ob  remedinm  aniuie  uiri  sni  Rudegeri  inre  perpeino  possiden« 
dorn.  Hojns  rei  testes  svnt  hü  qnornni  nomina  tobscripsimus. 
Ortolfns  et  firater  eins  Ernesto  de  Gr&nbacby  Reinberins  de  Rik* 
d^ers  Herrandns  de  Trox  Frfttlibns  de  Lntendorf  Adelolt  de 
Helsin  Cftnradns  de  Odenbero  Heinricns  de  Hallten  RAdegemi  de 
Sirclicnphelde. 

Scriptis  presentibus  notam  facimns  cmictis  Christi  iideli- 
bus  preüciitis  fatureqnc  generationis  quod  domina  Gisela  soror 
domino  Uademari  de  Kunriog  pro  remedio  aaiaie  mariti  sni 
Lciimoi  nee  non  sae  omniamqne  parentnn  •■orwn  predltm.  qw»d« 
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dam  in  atlia  qae  dieiivr  Ossm  «eetesie  Zwetel  et  fratribas  ibi- 
dem dco  laiuulantibus»  libcra  m.inu  donauit.  VA  ut  hec  lar<ritio 
per  nmne  euam  perscueret  adhibiti  sunt  Mi  losles.  n.idcmaros 
.de  Kiinringe  Cuaoradus  de  liasparn  Nlzo  de  Glogioiz  Frideri» 
cos  de  Seonebirchen  Ortlihus  de  Starai  Pertoldu  de  Marbacb 
lUdef^enu  el  Hag)»  de  Geraleii. 

t  obfnlit  vueMi  in  1AM§  e«  udelieet  ratiene  vi  ainvitiB 
ce&fani  quinqne  denarionn  eoloat  eadem  vioea  et  hoc  usqie 
ad  obitvfli  Heindenriel,  qtiia  pogt  obHvm  ipsies  Tdelrieai  de 
Lengenuelt  consohriDus  ejus  uüluerit  redimere  .  .  ura  decem 
talentis  sicnt  <a  tlie  ätatutum  rediniat.  Huic  donationi  intcr- 
faeruut  Uü  teiitee  Otto  de  Durreabach  Heiodeoricus  de  liüdegers 
Vlricos  de  Lengenuelt  iieindenriciia  de  •  .  ebedorf  Erneat  de 
Miehelateten  Coarados  de  Reidiage  .  •  • 

Cod«  90.  Aof  der  eraten  Seite  dea  Sehmatsblaitea  ateht 
die  Abaehrift  foli^under  UrlLoade  mit  Sabri(lail$eii  dea  15.  Jalir« 
bvadertea* 

leb  Hanns  der  Remswedel  die  zeit  des  erbu  weisen  Jo- 
banisseu  AiiffPer  pfarer  ze  Lanffen  urbar  richter  beclieo  dem 
pfarbof  ze  Lawflea  an  dem  rechte  selbant  mit  voUcu  gewald 
als  mein  nrbar  ricbter  vad  das  recbt  besectat  vad  «rban^ 
reebt  iat  daa  Katbrej  Hanaaea  vea  Darriag  liavatmw  aiSt  vor- 
apreebaa  vad  asit  aaweyarob  eia  erbrecht  luaea  biet  daa  er 
voB  den  p&rr  herea  Haaaaea  aal  igen  ebaaft  biet  darab  eu 
arb^iwester  Margret  Cbnnratea  dea  von  Stokbayn  hawtsvrew 
mit  vorsprech  vnd  init  anweyssatz  für  aucb  mit  des  lierrens 
pfarrer  scins  gotz-haus  vnd  seines  vrbars  recht  war,  da  pracht 
ir  swester  Jotdurcb  vorsprechen  vnd  anweisen  chönne  wir  uach 
Inbaldaag  ira  erbbrief  da  si  al^^  wol  ynne  begriflen  war  ala  aj 
Tnd  beeret  aadera  aiehta  daa  ira  foratand  ala  sy  Torgetaa 
bat  daraaeb  begeret  ay  dareb  Torapreebea  vnd  aaweytea  dea 
raebtea  aa  firagea  aaf  ir  ayd  was  ¥oa  eiaa  recht  war  die  tetta 
swo  Trtail  die  gelegen  darnach  fragt  Ich  Haaaaen  den  Poltel.« 
seind  das  ir  sweslr  Margret  von  Stockchayn  Ilaussfrow  iren 
furhtand  meldet  da  wurden  genct  vnd  möcht  si  den  hewt .  . 
poltleios  vrtail  beliabt  mit  dem  rechte  di  pracbt  aber  vrtail  vnd 
daz  recbt  ich  seit  der  frows  saaprecba  ob  sey  weit  •  .  di 
trat  ia  das  reobt  ?aa  abain  roraprecha  Tad  sa  aaweysaa  lad 


.    i^cd  by  Google 


wart  da  furstand  alz  vor  mit  deu  rechten  herchomen  war  swe- 
ster  vod  war  ir  and  alx  vil  schuldig  al«  der  ander  \Tid  hofft 
da£  erbrecht  vud  den  leibgeding  den  gcuüzt  By  pillcich  .  .  das^ 
erbrecht  auf  dem  hoff  ze  Stokhaim  daz  biet  ir  wird  seliger 
den  goi  gmid  vtnb  ir  bayder  darbaittas  g«t .  .  vad  pal  nieh 
dvch  verspreehen  auf  bede»  taiUi  so  fragen  was  nti  reebts 
wer,  da  fragt  ieh  de«  rechtes  ped  vorsprechen  prief  laut  vnd 
sag  beschah  alles  daz  recht  mit  den  brief  clioni  herfür  vud 
ward  gelesen  al/.  vrtail  vnd  daz  recht  pracht  im  sein  haosfraw 
EI>iHMn  dif    h)  (Ip  rechten    7.f  anlvtt   ^hn  iid    ^^egen   ir  nocht? 
Katbre^  liaoiu»eu  von  Darriug  hat  dez  von  Stokhaim  hausfrow 
vnd  Kathrey  Hannsen  von  Darring  hausfrow*  vnd  weyaet  also 
•08  als  ein  erbbrief  aaf  solch  ancblag  für  als  eis  vorgemelt 
het  da  antwortet  die  mit  dnrch  vorsprechn  vnd  anweys  al  sy 
vor  geantwort  faet  von  paider  vorsprechen  auf  yr  aid  die  tettn 
swo  vrteil  di  ^elagen  da  fragt  ich  Hannsen  den  Pötleiu  burger 
vnil  ausser  .  .  .  vjid  dez  pfarren  lehenlenten  Iiiutersassen  di  wur- 
den dai  iiiiil»  sein  ausgesrhatlt  vnd   (Ii   soltn  erfinden   nach  der 
Dariagin  da  tragt  ich  verr  ain  geniaiu  man  der  tet  ain  vrteil 
die  gelag  da  fragt  ich  den  von  Daring  anweyser  der  tet  ntn 
vrtail  das  ir  wiert  seliger  als  er  obn  b^;riffen  ist  das  erbrecht 
vnd  leybgedlag  im  seinen  bansfmwn  darnach  Iren  cfainden  als 
ssit  belib  ir  lebfag  bey  dem  erb  damit  sy  sich  nert  vnd  si 
mocht  datz  erbrecht  vnd  leibgeding  lassen  haben  entgegen  soft 
jegleichew  tochter  daz  erb  vnd  leihgediug  geleich  crbnen  seit 
darnach  bcschechen  waz  recht  war  für  den  erwürdigen  herren 
dem  Dechant  ze  Salzburg  der  dez  gotzhaus  ze  Lauften  vogt  vnd 
vorger  ist  als  die  bclbigen  tag  solt  jeder  teil  pringen  iem  for- 
legn  vnd  aollen  ancli  haben  im  sehreiben  vnd  gab  vnd  benennt 
in  dartsn  swen  vnd  wer  dem  tag  nicht  genng  tat  an  meldob? 
vnd  fiurbringung  eehaft  not  der  seit  haben  pmch  seinen  rechten 
aaf  lewtt  vnd  mit  ir  bayder  gutleicbcn  willn  daz  das  sehreiben 
vnd  die  vrtail  soltn  anstcn  vnd  nicht  grschrihen. . .  slusdcr  .in<  h 
ain  gutn  tayl  erbrecht  von   im  vnd  von  seiiii  n   •»(iJ/J^iws  Ii  in  tu 
daz  wären  dreyUehn  oder  siheuzehii  auf  deu  selben  benannten 
tag  chomen  payd  tayl  als  das  vorher  chomen  ist  vnd  ehonien 
noch  die  hindersassen  ein  gnt  nach  antwort  vnd  nach  des  erb- 
briefs  lant  vnd  sag  was  nn  recht  waer  vnd  was  sich  yeder 
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tayll  Iialbn  snit  vml  melden  sassen  die  ^{«'tigcii  hinaus  vnd  di 
fuodeu  verain tleicli  alle  die  gevodert  warea  worden  die  wärn 
anitzt  all  da  vnd  bewerten  ob  ieh  meins  herren  p&rren  lebi- 
lewteo  das  die  wo.  in  geordnet  wurden  das  am  tail  den  an- 
dern vnderweyset  das  mit  aydeaatab  bei  der  ^n  vnd  gewisheit 
ab  daa  vor  mit  den  rechten  gewlaaheit  berebonnen  was  aaf 
dem  ehome  was  ^nd  obomen  aneh  des  pfarr  ModersaiMB 
ain  gul  iiiil  nls  hernach  hegriiTen  sint  darzu  voderltch  hant 
da  sazz  der  pfarrer  7,u  allen  r.eiten  neben  meio  nnd 
cham  den  rechten  mit  frag  vod  vrtaii  als  daran  gel 
pei  mein  gewissen  in  all  der  masz  alz  vor  hegriffen  ist 
demach  bewerten  sew  den  erbbrief  der  solt  herfor  homen  eb 
In  sein  not  besohieh  vnd  das  si  den  hrisf  hSrIn  als  oft  sj 
des  beddrflen  darnach  getchef  ich  si  binans  betten  ay  genom* 
men  ain  reden  H ainreich  Wayspach  rechts  dem  mnsts  der  Öflser 
wie  sy  gautz  ainlrechtidi  wärn  gütlichen  willn  dapcy  hcleibeu  weltn 
waz  sy  derfunden  hiettn  vnd  daz  solin  si  iuen  auf  pede  tail 
betrewen  vnd  si  mit  .  .  mit  trewen  alz  eiucn  .  .  vnd  wcllich 
tail  daz  nicht  hielt  vnd  dem  nicht  genug  tat  oder  über  tail 
genalleu  vmb  all  sein  snssproch  vnd  schaden  das  gelobt  mir  di 
mit  das  geleichen  Chnnraten  von  Stolüiatm  dem  offiiet  Hein- 
reich  den  Qayspach  sy  bieten  betadon  Ell.^pet  baidmr  tScbler 
mit  nach  inbalding  den  erblirief  Chnnraten  von  Stohhaim  hans- 
fraw  di  mdeM  das  wol  ynne  gehaben  wern  wegen  dieweil  sind 
seiti  vergnnd  selten  di  .  .  daz  erbrecht  vnd  leihgeding  erben 
nach  des  briel's  laut  vnd  sa^;  daniarh  sprach  ich  alldiweii  dez 
anspmchs  vnd  alt  herchoineus  eines  gerichtz  briefs  das  wart 
ir  ertailt  mit  frag  nrtail  als  das  bab  mir  vnd  all  mein  erben 
an  schaden  taewegen  der  gepet  vmb  das  insigel-  vnd  den 
anspmch  getan  habent  Haiareich  Pnchmair  HamM  Wydon  vnd 
sein  San  Hainroich  Hansa  Schritt  Haiareich  von  efanelont  von 
Oittn  Cbristan  von  Wysmasoelde.  Der  brief  ist  gebn  do  man 
züll  von  Christi  gepurd  viertzehenhundert. 
Auf  der  %.  Seite. 

Christofferas  Riemer  plebaaos  in  Walteastaio  Aono  doi.  M.  D. 
vicesimo. 

Altisstmi  nati  Neounata. 
ana  anna 
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Barbara  Oclhoferin  Tocaria  ex  Pvi^stal. 

Dicss  Waltenstein,  noch  ^n\u;ciivvärti^'  <'iiie  Pf;in*Oj  war  da- 
nial  eine  Filiale  7>u  der  <len»  Stifte  cinverloihtou  Pfarre  Schwei- 
gers. Riemer  war  verehliclit,  aus  {»einem  Besitze  kam  dieser 
Codex  ao  daa  Stift  Zweti.  Vtelleic'ht  war  er  friilier  im  Sala&- 
IrargUcben ,  und  brachte  diesen  Codex  naeh  Waltenstein. 

Cod.  91  bat  im  An&iige  den  Bid  der  Stiftsoffiniale. 

Ex  diflinitionibns  capitnii  i^eneralis  ord»  Cyatere. 

E^o  frater  talis  oflleiaUs  juro  qaod  in  eomiaso  meo  oflBeto 
ael  adminlstratione  comissa  nel  g^rangia  li<leliter  mc  habebo,  et 
qnod  de  rece[)lLs  rt  expensis  fideleni  computum  reddam  et 
reliqua  monasterto  meo  assigualx).  Sic  inc  iletis  adinvet  et  om* 

neS  Sancti  ejus.  .Scluift  «Ics  13.  Jahrhunderts. 

Am  finde  stebet  Folgend  es  efoenfalla  aoo  dem  id.  Jahrhundert: 
Notnmaitomnibnaehristifidoiibaf  tarn  Intnris  quam  preaen- 
Hbna^  ^od  Herbordna  do  Rnatpaeh  bomo  admodnm  nobilis  ae 
strtnvna  pro  remedio  anime  patris  sni  ipao  dum  adbne  nineret 

rogante  et  auniientc  iüj  mansiones  allodii  delegauit  super 
altai-c  heatissime  dei  genitricis  M.  in  loro  qni  dicittir  Zwetil 
iiec  uou  et  aiioram  sauctoniro  qiiorum  reliqtiie  inibi  sunt  condite, 
eo  nidelicci  die  quo  prefatus  ipsius  pater  dorniitiouis  sue  locom 
feliciter  in  domino  ibidem  eataortitas.  fit  qnatinus  hec  datio  firma 
Semper  maneal  ac  rata  testinm  qni  presentis  aderanl  noeabnbi 
nlmnl  ac  looi  qno  prediom  idem  est  sitnm  nominatim  exprimere 
cnmnimna,  Znnera  aidelieet  tres  mansiones»  Ekendorf  nua,  tes« 
tinm  nero  hec  sunt  nomina,  ßlbain  de  Force,  Perenger  de  Man* 
saaerd,  Sigehart  d«  Slo(  k(  stal,  ilodigerus  de  Alse,  alter  Sigehar- 
dus  d«>  POgcii,  Fil^rinius  de  üaceodorf}  Sigeiochus  de  Viental, 
Cnoradus  de  Witegenstorf. 

P^Oterea  decretnm  ab  apostolica  »ede  nobis  collatum  hnie 
pagino  necassarinm  dnximns  annotare.  Nam  pie  memorie  Inno» 
eenlins  papa  dnm  primttiis  nos  et  bonanostra  qno  tone  temporis 
haboimns  sen  postmodnm  collaeione  qoornmiibet  fidelinm  habl- 
tari  essemus  sub  iutela  Beati  Petri  apostoli  in  romana  reciperet 
ccciesia  oniiies  qui  tcmcrc  nustnjni  presumereiit  disturibarc  mo- 
nasterium  horribili  inKii h<  luatc  pcrcutit  ita  ut  cos  cciara  in  ex- 
tremis a  communioiie  seinonerit  et  sie  reos  tremendo  indicio 
dinini  «ximinis  exhibnerit. 

■1  • 
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Cod.  102. 

•  Verg^cheft  mit  desiM  Heniugabe  bei  Pes  teript  I.  coL  5i9. 
IM  «litt  eligitvr  m  leien  obiit 
liaO   „     Nov.     „     y,  Marlu. 

1161  ist  einzuschalten  :  *  Radigeras  abbas  eligitar. 

1168  nacii  ol>iit  liinzii  zu  setzen:  Albertuü  Boemici  regis 
filius  eligitiir  setl  al>  ipsis  postmodnm  repuiiiatur. 

1169  ist  die  obige  Stelle  Albertus  etc.  aoMistreicben  und 
noch  beizusetzen  : 

1170  Ordmatio  Snbdiaconatna  mei. 
Cod.  105  auf  dem  letiteB  Blatte : 

.  •  donbi  amen,  Anno  Nativitatis  ijiisdeni  milleimio  qup 
dringeDteaimo  vieesimo  qninto  tndietioiie  tereia  die  Tero  . .  na  men- 
flb  septembris  hom  tercia  vel  quasi  puntificatus  Saiictissimi  in 
chrisio  pulris  et  ilomini  iiostri  doiniiii  Martini  .  .  na  pruvideulia 
pape  quinti  anuo  octavo  in  mouasterio  beate  Marie  virgiuis  in 
ZwetU  ordinis  Cisterciensis  PataWensis  .  .  In  loco  eapitaiari 
in  mei  notarii  poblici  teatiiimqie  evbiertptorim  presetttU  per- 
eonaltter  conttitnti  venerabllis  et  religioei  domune  Tbomae  ab- 
bat Miebabel  prior  Panliie  sabprior  Si^ii^muidiis  eellertrias 
Jobannes  bnrsarias  .  .  nnes  castos  ceteriqne  fratres  professi 
capitularitcr  congregati  dicti  muuasterii  conuenium  seu  capitu- 
luiii  \cl  ««altem  majorem  et  sauiorein  partem  ipsius  represeoiau- 
tes  oiuaibus  meiioribus  modo  via  jure  causa  et  forma  qoibos 
melios  et  efficaoins  potttoront  et  debneroiit  eitra  alionm  pro- 
euratorom  revoeatioiiem  fiHsemiit'  et  eonstitaenuit  eomm  re- 
nm  legitimim  sindiciim  lodiibitatiUBi  proeoraterem  aetorem  fiw- 
torem  et  negoeiatorem  eorom  gestorem  ae  oaneiiuii  spoeialem 
ita  tamen  ijaod  generalitas  specia  litat!  nee  deroget  eee  eeontra. 
Videlicet  honorabileni  et  rcliglosam  virnm  dominum  Stephauuui 
pcrpctuuiu  vicarium  ecclesie  Beate  marie  vlri*-inis  iu  Cisteistorf 
ac  cjusdeui  niouaüterü  professum  dautes  et  concedentes  eideni 
domino  Stephano  pleaavi  et  omaimodam  •  .  tem  ac  mandatom 
speciale  ot  ipsos  et  mooasteriam  ipioran  anledietam  ac  boaa 
cjusdem  la  oamibaa  et  singalis  caaais  motis  sea  moveiidia  de- 
feadeadom  in  romana  caria  et  eitra  eoatra  qioseam^ne  et 
eoram  jadicibne  qnibnsenni,  que  aaditoribas  delegatis  .  .  ad 
ägeuiluni  et  deffereadaro  libellam  seu  libellos  et  gnascuniqae 
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petitknet  ramintriftB  peleiidiim  dandnm  reetpiendinD  «xcipiendun 
replictDdmn  triplieandam  i|iuulrnplie«Ddun  tormmoi  et  diUta« 
lioiiea  petendmii  et  recipienduii  litem  seil  Utes  contestandmii  et  . 

calnmpnia  vitanda  et  veritate  dicenda  et  cujaslibet  alterias  ge- 
neris  juramentum  .  .  constituenciuni  procuranilum  et  ex  ad- 
nerso  lioc  fieri  petenduni  et  videnduni  ponendum  et  articulan- 
diua  posicionibofi  .  .  culis  respoadeiiduiu  et  coutra  eog  excipi» 
eBdvm  ac  nh  responderi  petendnm  et  obtiiiendam  eooToea- 
tlones  qnaaennque  daDdam  et  recipiendom  rapplicandmii  alle- 
gaDdom  reDnntiandviii  eoDcladeDdam  et  conelndi  peteadnin  et 
Tidendiun  eommani  .se«  eeatentiaa  tarn  iaterloeatonim  quam 
diffinitivas  fern?  petendam  et  ab  eis  seu  qaalibus  earum  ac 
qnolibet  alio  gravamine  illato  .  .  provocandum  et  appellatidum 
appcllarionesqne  sou  appellatioiuMu  prosequendam  .  .  et  expen- 
sas  petendnm  et  re  ac  ipfian  expensaa  declaranduoi  et  taxari 
petendvm  aiiom  sea  aliea  proeoratorem  sea  proeoratores  substitu- 
endoni  et  eam  vel  eoa  revocandiuii  totiens  qaotieoa  videbitar,  Et 
generäliter  omnta  et  singnla  facienda  ferenda  et  exereenda .  .  aen 
aliquo  premtsaorvm  nda  sunt  et  qae  Ipsi  conatitaentar  per  se  (ü- 
eerent  »en  Iheere  possent  ai  promisai  persooatiter  .  .  aent. 
IVec  itoü  ad  recipiendum  et  obli^au^luin  s(<  e(  dictos  consfittien- 
tes  sub  penis  caiuere  apostolicc  vel  alias  [i\  causa  vcl  causis 
dicti  mooasterü  prout  sibi  videbitur  cxpedirc  capite  et  nomine 
dictomm  eonstitoentiiim  etiam  ai  talia  forenl  qne  mandatam  .  • 
rent  magia  apeeiale  proniaernnt  inaaper  dicti  conatitaentes 
nuehi  notario  pablieo  infraaeripto  at  pnblice  et  aatentiee  ee- 
lompniter  stipulaatar  et  recipiendnm  Tiee  et  nomine  eorom  qao- 
rrnn  inteireit  Tel  intereaset  qaolibet  in  Aitvrmn  ae  ratam  gra- 
tuni  .  .  perpetue  habituros  quidquid  per  dictum  kStephauiim  pro- 
cturatorun)  eornm  vel  snbstitntum  ab  eo  actum  demum  iactum 
procaratuni  gestum  .  .  in  premisso  vel  aliqao  premissorum. 
Volentea  eundem  procaratorem  ant  aabatitatam  ab  eo  relevare 
ab  omni  onere  aatia  dandi  bipotheea  et  abligationi  omniam 
bonAram  dieti  »onaaterü  preaenctam  et  fotarorvan  nemo  jndieio 
fiaci  et  jadicatam  aolam  com  oauubna  aaia  .  .  debitia  et  opor^ 
tania  aaper  qaibaa  omnibaa  et  aingvlia  premiaaia  dietI  eonatt- 

tuentus  requisierunt  ine  notaniim  publicum  iiifra  scriptum  unum 
Tel  piura  publicum  sea  publica  conficiemur  instrumeatum  vel 
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ifittTViMDU.  Acta  Mal  li«e  Mb  anno  die  mense  hora  qQtbu 
gv|ira|  wdietioM  loeo  ethwA,  prefentibw  ibidem  Brhardo  Pacbi» 
mw  arinigero,  Johiane  Gaiider  nagislro  .  .  Stepbiao  PmH 
de  Horn  Miditele  Uyttimhffi  de  Ridntre  et  qvus  pluribtu 

aliis  fide  dijj^nis  personis  laicis  patAviensis  dioecesis  testibns 
ad  premissa  vocatis  specialiter  el  rogalis  üig^lisque  aiibalii»  et 
coaventuji  ejusdem  mona&terii  suluippeiKsis. 

S.  N.  '  Et  ego  llcnricus  Yseiiliui  clericus  herbip. 
dioeces.  publicua  apostolica  et  imperiali  auctoritate  aotariaa 
qoia  predieti  proeuratoris  eonatitaeionem  oaaibiufae  alUs  et 
abgiilis  at  prenittitiir  aiaeiiiii  prenotatia  teatibvs  presena  ioter» 
Ad  eaque  aie  Aeri  vidi  et  audivi  ideoqae  hoc  p reaeoa  pnUiewa 
instmmet&tQni  per  aliam  Ildeliter  aeriptam  exiade  confeci  om 
manu  |H-opria  isubsci'ipsi  et  in  haue  ptiblicam  furmaiii  redegi, 
si^noque  et  nomine  modo  sollicito  et  coiisuelit  si^navi  rogatus 
et  requisitus  iu  fidem  et  testiniouium  omnium  et  üiiigiüoram 
premissoruni. 

Cod.  116«  Daa  Schmatablatt  Ut  eiu  OcUvbiatt,  eia  Tbeil 
einer  in  Qaart  oder  Folio  geacbriebeaen  Chronik,  welche  desa- 
wegen  gana  mangelhaft  ist.  Die  Schrift  gehdrt  dem  lt.  Jahr- 
hunderte an. 

.  .  .  hmani  Lodewici  regiiuin  per  Walflonran  igssi  nauig  .  . 
nse  itulaliinii  crematur  ac  in  pceq  ffusi  Interea  itlode  .  .  fncofurt 
diem  obiil  et  in  monasU  i  io  laureacensi  juk  .  •  .  hoiuatur  North- 
mannt  mortc  regia  comperta. 

Cod.  129. 

An£  der  eraten  Seite  dea  eriten  Blattea  sind  einige  Zeilen 
dar  lateiniaehen  Converaea -Regel;  anf  der  nweiten  Seite 
F  1  S  A.  Z  Z.  16U  prim.  Jnlii  Fiater  Joannen  Seifried 
Abbat  Zwetl. 

Ich  gebe  diese  Handschrift  (aus  dem  XIV.  Jahrhunderte} 
im  Auszuge  ^Hie  bebt  sieb  an  der  conversordcn" 

nVon  dem  prueder  maister/'  Wenn  es  die  Menge  der  Coa- 
vanen  fordert,  ist  ihnen  ein  Mönch,  der  Priester  iat,  Torna* 
aetaeni  der  nngleicb  ihr  Beichtiger  iat,  aie  bei  aehweren  Sacbee, 
die  der  Abt  beatimmt|  nn  dieaem  acfaickt,  wie  ea  ancb  bei  den 
Mdnchen  gehalten  wird.  An  Samatagen  und  den  Vigiien  der 
hohen  Feite  hat  er  sie  Beicbt      hürcu.  Ist  ihre  Ansaht  aa 
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groM,  soUen  ihm  ^^GeteUen"  beigcf  eben  werden.  Za  eben  diesen 
Zeiten  seil  er,  wenn  die  Obern  es  befehlen,  mit  ihnen  nnm 
Gapitel  gehen.  Wenn  ein  Bmder  na  einer  andern  Zeit  belebten 
will,  so  Mre  er  ihn,  ausser  er  sei  an  der  gemeiDschaftlichen 

Arbelt  mit  den  München.  Eiuiual  in  der  Wocheo  soll  er  gehen 
in  „die  gelioisam-  and  in  die  Siecliluiuser,  und  dort  mit  jedem 
allein  oder  genietusam  sprechen  von  geislliclieii  Dingeni  sonst 
Iiat  er  weder  mit  den  Brüdern  noch  mit  den  Gästen  zu  reden. 
Wenn  der  Siechenmeister  kranl^  ist  und  ew  Sieeher  bedarf 
eines  Belefat%erS|  liest  er  den  Brndermeister  hemmen.  An  ge- 
wissen Zeiten  Imt  er  in  die  Hdfe  «i  gehen,  der  Hofineister 
kann  ihn  sn  Rathe  ziehen,  wenn  in  seiner  Gegenwart  etwas  zu 
geben  isi. 

^Wie  di  convers  empliangen  vverdcu."  Sin  werden  aufge- 
nommen zuerst  im  Capitel  der  Mouche,  und  dann  im  Capitel 
der  Cenversen.  Der  Meister  hat  sie  au  unterrichten.  Der  Novia 
Convers  tragt  solches  Tnch  wie  die  Mönche ,  doch  keinen 
Mantel. 

„Dan  di  connersen  icht  pnech  lern.**  Sie  dürfen  kein  Bneh 
haben,  und  nur  das  pater  noster,   eredo,  miserere  und  ave 

Maria  lernen,  ..und  \va%  si  andei.s  Itrn  schuln  alit  hie  ge- 
satzi  ist  lind         nicht  an  dem  pnech  suuder  auzzen.** 

„von  der  conuer^ien  gehorsam.^'  Nach  dem  Jalire  des  No* 
viziates  haben  sie  im  Capitel  der  Mönche  die  Profesa  abzalcgeni 
indem  sie  ihre  Hinde  in  die  Hände  das  Abtes  legen  und  Ge- 
horsam geloben.  Fahrt  er  aber  aqs  nnd  empfangt  das  Gewand 
eines  Mdnchs  oder  Chorherrn,  wird  ihm  das  Gewand  ansge« 
sagen,  auiser  er  hätte  die  heiligen  Weihen  empfangen.  Ist  es 
aber  geschehen,  so  soll  er  nimmer  zu  dem  ordentlichen  Gewand 
{gelassen  \ver(Ien.  Wo  es  aber  geschehen  mag,  da  sollen  solche 
zu  CoQversen  genommen  werden,  die  das  Tagwerk  eines  ge- 
dingten Knechtes  erfüllen  kdnnen,  nnd  sollen  nicht  ,|Bnkder" 
noch  mitihren  e^^enenNameni  sondern  Cenversen  genannt  werden. 

„Wann  di  coaners  se  metteb  anCiten.^'  Von  dem  heili- 
gen Krenntag  bis  an  den  Antbatag  soll  an  Werktagen  die  grosse 
CHoeke  bei  dem  letsten  Psalme  des  ersten  Noetnmes  gelftntef 
werden,  und  die  Coaversen  auf&iehea.  Wenn  die  CoUecte  nach 
dem  Nocturn  gesprochen  ist,  sollen  sie  aar  Arbeit  gehen.  Aber 


üiyiiized  by  Google 

I 


400 


»D  den  liohen  Pe«ttageii,  Wean  sie  arlielteii,  solleo  m  bei  den 
Zeiehen  snm  zweiten  Noctnr»  anfatelien  and  erst  nieh  dem  TV 

Oeiuii  i;olicn  sie  zur  Arbeit. 

Von  Ostern  his  7,tim  hrili«^t'ii  KrtMiztag  sulkii  sie,  wenn  sie 
um  ,,Mittentag"  nicht  sclitufen,  an  Werktagen  hin  zu  den  ImU" 
dibus  ruhen ,  dann  in  die  Kirche  kommeii  and  nach  der 
Prim  atisgefaen.  Bei  den  andern  Tagzeiten  gehen  sie  nicht  in 
die  Kirche,  sondern  beten,  wo  sie  arbeiteo,  nnsser.  es  wäre  ein 
Feiertag.  An  Sonn»  and  hoben  Festtagen,  wo  sie  nicht  arbeiten, 
koromen  sie  wie  die  Mönche  nnr  Mette,  nar  jene,  welche  von 
den  Höfen  oder  an  demselben  Tage  von  einer  „Reise,  vom  Wege'" 
f^ekommeii  siiul,  köiiiiiMi  iiacli  jIciii  4  Hesporisnj  imn  schlafen  ge- 
hen, liie  l'unverseii  in  der  Alitci  sulteii  taglich  zum  Caraplet  in 
die  Kirche  kommen,  ausser  sie  seien  im  Siecheiihnnsp ,  wo  sie 
ihre  Tagneit  sprechen.  Die  Conversen  auf  den  Höfen  sollen  von 
Allerheiligen  bis  an  den  Peterstag  in  der  Fasten,  ein  Viertel 
der  Nacht  wachen,  von  da  an  ihre  Mette  vor  Tags  vollenden. 

„Wann  di  connersen  veiren."  Sie  dürfen  nicht  arbeiten  so 
Weihnachten  und  drei  Tage  darnach,  am  Khenweihtage,  Perich- 
*  tag ,  Charfrcitag,  (Ki  iiag  und  den  tag  darauf,  Auffarth  ,  ku 
Pfingsten  Kwei  Tage,  aa  aüen  hohen  Festen  iMarienji,  Philipp 
und  Jacob,  Johannes  Geburt,  Peter  und  Paul,  Matheis,  Michck 
Simon  and  Jnda,  AUerheiligen ,  Martin,  Andreas,  Thomas,  Ma- 
thias Tag  ond  Kirchweih.  Die  ansser  deroKlbster  sind,  arbeiten 
„wnrchen'^  was  ihnen  geboten  wird,  im  Winter  missen  sie  dre- 
schen, wenn  es  der  Abt  befiehlt. 

„Vun  den  vberlciten  hochKeiten/'  Die  Conversen  beziehen 
die  übrisren  Keieilaü^e  an  jenen  Taijen  ,,als  si  di  wt  ltlirheu 
Pfaflfen^^  begehen ,  die  iu  der  Abtei  wie  die  Mönche.  Wenn  sie 
die  erste  Messe  gehört  haben|  gehen  sie  zur  Arbeit. 

,1  Wann  die  connersen  ze  mess  gehen,''  Au  jenen  Tagen,  an  weU 
chenswei  Messen  sind,  nndnn  ^Panvasttage^*  wenn  die  Leiche  eines 
Mdnehs,  Convers  oder  Novisen  ist,  and  am  Allerseelentage 
müssen  sie  nnr  Messe  kommen,  nnd  die  Ceremonien,  wie  die 
Mönche  machen. 

„wann  di  conucrs  ze  alter  gen."  W  enn  es  der  Abi  um  ht 
anders  befiehlt,  geuicsseu  sie  zu  Weihnachten,  Lichtmc&se, 
Atianstag ,   Ostern ,   Pfingsten ,  Maria    Geburt   und  Aller- 
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h«llfgtta  das  b.  Abendmal.  Die  fme  von  Abtei  leben,  k6ji- 
nes  «nsera  Hemi  aacb  emer  dem  Kloster  ^pfengen  und 

die  gesegnete  Asche  nebmen. 

„wan  aiait  ileti  cunucrsea  ca|iitel  hab/'  Alle  Sonntage  und 
am  nächsten  Taj^e  nach  Weihnachten,  Ostern  und  Pflngsten 
gehen  sie  in  das  Capitel  der  Mönche. 

„TOD  den  ungehorsam  conaersen."  Der  Conrers,  der  die 
a«%etni|[eDe  Arbeit  nieht  TerriehteD  wül,  der  wird  sHim  „eel 
pmder^*  gemaeht,  bu  er  weiser  wird,  und  bekommt  Bor  Waeser 
und  Brot  Wer  aeinem  Meister  oBgehorsam  ist,  bekdmmt  Züeb* 
tigung  im  Capitel^  speist  9  Tage  auf  der  Erde  ohne  Taeb. 

.,uiam  die  conuerseu  ir  ziicli(  schallen  nennen.''  DieDisciplin 
Imbeii  sie  ta«>li<>h  von  Pfingsten  bis  Weihnachten  und  vom  pe- 
richtag  bis  Ostern  %u  nehmen.  Ausgenumnien  sind  jene  Fest- 
tage, an  welchen  sie  zu  keiner  Arbeit  verbunden  eiad.  Im 
Verhinderangsfalle  beten  aie  7  Psalme  oder  Vater-Uaaer. 

„wo  di  eonaers  sweigen  sebotn**  Sie  haben  dasStülachwe%en 
SV  halten,  weon  es  die  Mdaehe  tbaen,  dann  in  ihrem  Sehla^ 
banse  nnd  an  allen  Orten  aneser  Erlanbniss  des  Abtes,  Priors 
oder  Kellners.  Die  Schuster  sollen  ausserliall»  der  Werkstatt 
vor  ihrem  Meister  schweigen ,  so  auch  alle  Cuiiversen,  die 
Weber,  Fischer,  Kürschner  sind.  Die  Scluniede  dürfen  reden, 
wenn  es  sie  nieht  bei  ihrer  Arbeit  hindert.  Die  Maiiermeister 
and  Schuster,  wenn  sie  na  arbeiten  aofbdren.  Mit  den  Unter- 
tbanen  sollen  sie  nieht  reden.  Die  anf  den  Hdfen  sollen  das 
Sehweigea  halten  im  Betbhans,  Sehlafhana,  Speiseaimmer,  Stube 
und  Zelle.  Ohne  Kapvae  sollen  sie  weder  reden  noch  liegen.  Bio 
Hüther  „hurter^^  und  Ochseniialti  i  ..Ochter^*  können  mit  ihren 
„Jüngern^^  reden,  den,  der  sie  grusst,  auch  grnssen,  dem,  der 
sie  fragt,  kurz  antworten. 

„von  der  conuersen  eaaen/^  Nach  dem  Zeichen  kommen  sie 
BV  Tische,  bethen  vad  „respondiron"  dem  Prior. 

„▼OB  dem  eaaen  vad  von  inn  mixt^*  Sie  haben  gleiche  Kost 
mit  doB  MoachoB.  Welehea  der  Abt  „das  Mixtvm^'  erlavbt,  die 
nehmen  es.  Das  Mass  des  „Mixt'^  sind  drei.  Ihr  gewogenes 
Brot,  ein  liaibes  oder  eine  mehrere  Mass  des  grossen  Hrotes 
und  daz/U  Wasser.  Die  Conversen  auf  den  Höfen  fasten  nur 
Paniasttag  vad  im  Adaent  and  die  Freitage  und  vom  h.  iüreua- 
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tag  bii  wir  fuUn,  Die  is  de»  H&nseni  bei  4er  Abtei  arbeite«, 
■eilen  dort  ildit  eteen.  Wesn  Fisebe  g^ebea  werden,  soll  mam  wmt 
swei  ^Rfcbten*'  |;ebeD.  Jene  die  in  den  H6fen  oder  KeOen 
««Merbelb  des  ^Revente^*  eeien  oder  trinken,  bekomaon  den 

nächsten  Tag  uur  Wasser  uud  Ürul. 

,,vüii  den  wilden  cliuerspn."  Wilde  „Kürseii''  sollen  die 
lirüder  nicht  arbeiten  noch  ^ehetzein''  noch  gefärbte  noch 
nZobelein''  noch  ngra''  noch  temleichi  aber  sie  sn  knnfen  ist 
,iurlanblieb/^ 

„von  der  eennersen  tagneit"  Bei  der  Mette  nnd  nn  den 
Tagneiten  soU  dio  «Tafer  (d.  i.  eine  hdkeme  Sebeibo  atatt 
euer  Oloeke)  auf  allen  Hdfen  gesebbigen  werden. 

„waii  die  conuerseu  /.e  ader  lazzen''  \ur  im  Rloster,  nicht 
aber  auf  den  Hofen  wird  £ar  Ader  gelassen.  Die  von  den 
Ilüfen  daa^u  gekoaimen  sind,  gehen  dann  am  dritten  Tag« 
wieder  nnräcli. 

^das  di  conaersen  iuder  ennen  oder  trialien  an  chappen*' 
Die  in  den  Hdfen,  Weinkeilern  oder  Ddrfern  aind ,  oder  bei 
Weltlichen  essen  nnd  trinken,  missen  immer  mit  der  Kappe 
bedeckt  seyn,  sonst  bekommen  sie  den  n&chsten  Tag  nur  Bret 
und  Wasser. 

„von  de»  coniiersni  so  si  %der  ilih  i  choment'^  Die  von 
den  Höfen  Sunnta*j;s  und  an  holieii  Fettten  7.u  der  Abtei  ivoin- 
raen,  inüu»eu  mit  einander  gehen  und  Stillschweigen  heobachtea. 

„von  der  conuersen  gewant."  Das  Gewand  soll  seyn  eine  Kappe, 
Rock,  Hosen,  Socken,  eine  Kapnne  ScbnHer  nnd  Bntst  nn  be- 
decken. Den  Ocbslem  nnd  Führern  nnd  hnrtom  kann  der  Abt 
mehr  geben,  die  cbnrsen  sollen  grosse  FeHo  sejn  nnd  oinibeb; 
Werden  sie  alt,  dass  man  sie  überziehen  muss,  soll  es  mit 
altem  Tiirlie  geschehen.  Findet  sieh  bei  einem  ein  nieht  vor- 
geschriebener Mantel,  so  kann  ihn  der  Abt  behalten,  der  bis- 
herige Träger  aber  üoU  ein  Jahr  ohne  Mantel  bleiben,  im 
lUpitel  geschlagen  werden  nnd  dnrcb  7  Freitage  nnr  Wasser 
und  Brot  bekommen.  Wenn  es  der  Abt  erlanbt,  kdnnen  die 
Gonversen  4  Rdcke  haben.  Nur  die  Schmiede  dSrfen  ein  Hemd 
tragen,  die  „doch  awarts  vnd  tmweP  sejen. 

„▼on  der  conuersen  petgewant  vnd  ir  nachtschuhen.*'  Die 
auf  den  Höfen  sollen  keine  Nachtschuhe  haben,  auch  die  ia 
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der  Abtei  nicht,  ausser  der  Abt  erlaibt  es  thuen  vvcgeD  der 
Metteoi  doeh  niltMii  sie  alt  sej».  Dtr  nm  bat»  bekommt  alle 
Freitige  nar  Wamr  und  Brot  bis  er  sie  beigibt.  Bettgewand 
habe»  sie  wie  die  BKache,  nur  stitt  den  Kotieo,  Pelie«  Wenn 
ei«  Abt  einem  Conversen  einen  Hof  „nm  em  genanntes  Gnt 
eupliilicht''  (^'^l^^n  bestimmte  Leistnogeti  ?)  der  soll  doch  mit 
den  atiiicnt  uuliis  oUiie  des  Abtes  Wilit  a  /ai  Urnen  iiaben. 

j,Dnz  di  coiiuersen  iH  haupt  an  einander  icht  dwalieii." 
Sie  werden  so  oft  als  die  Mönche  geschoren,  es  se^  dann,  dass 
einer  sieeb  sej.  Sie  dürfen  das  Haupt  nicht  entblössen.  Die 
Uebertreter  weNen  im  Kapitel  geschlagen*  In  der  Stnbo  dürfen 
aie  nir  so  lange  seyn,  bis  sie  sich  gewinnt  haben. 

^von  den  eonnersen  di  anf  den  weg  sint'*  Sollen  beim 
EUsen  schweigen  und  sieh  wie  die  M5nche  betragen.  Kommen 
sie  in  ein  Kloster  oder  einen  (h'dcns-ifof,  müssen  sie  sich 
nach  dorlij^er  Sitte  richten.  I>ie,  welche  reiten  und  Kaufleute  sind, 
aollen  vom  h.  Kreul%tage  lasten  wie  die  Mönche»  es  sey  daoOf 
dass  der  Abt  dem  Broder»  der  mit  ihm  reitet,  es  anders  er« 
lanbt.  Die  Uebertreter  &sten  am  Freitage  bei  Wasser  nnd 
Brot  Die  vom  Wege  kommen»  die  sollen  itniend  den  Segen 
emplluigen  „die  venfg  nemen  anf  div  cbnie.** 

„daz  di  conuersen  icht  hantschuh  haben.**  Die  Handschuhe 
dürfen  nicht  von  Leder  iseyn.  Die  Waguer,  Fisclier  und  Wein- 
zirl  <!(irlen  „Hcntling"  von  Tuch  haben.  Die  Schulie  nüis^^en 
einrach  seyo,  mit  hölneriien,  beinenen  »^hvenein''  oder  eiserueu 
Schnallen.  Man  soU  anch  nicht  haben  „neghaft  aetel  oder 
prittel  noeb  eianein  stsgraif^  sondern  hdlaem»  oder  von  Horn 
von  Biner  Farbe.  Das  Gewand  sei  weder  an  knm  noeh  an 
Iwige. 

^daz  di  weih  icht  gen  in  vnseriv  chloster/^  Wer  Ursache 
wäre,  dass  Weiber  in  das  Kloster  kommen,  büsset  Binen  Tag 
hei  Wasser  und  Brot,  und  sitzet  durch  Kin  Jahr  auf  dem 
letzten  Platz.  Kein  Couvers  rede  allein  mit  einem  Weibe. 

„daz  di  ept  aui  dem  Capitelweg  icht  saombtheit  leiden** 
Die  Saumseligkeit  nif  der  Reise  nim  Capitel  wird  mit  Einem 
Tage  bei  Wasser  nnd  Brot  bestraft.  Eben  ao  bei  Allen  die  in 
OeiebifloB  des  Ordens  oder  in  ihr  oigenos  Hms  geseUekl 
werden, 


„von  den  zeandern  geriehten  düigeD^^  Bio  Münch  oder  CoiiTers, 
der  wider  des  OrdeM  SetevogeB  M  enem  anders  Creriehte  dingt, 
leidet  die  Baue  der  „Sielirer,,  bis  Mif  Kapitels  Naehlass. 

«Von  den  Siebrem*^  ist,  dass  In  einem  nnsrer  Klfister 

„Sichmng^*  entsteht,  so  »«oll  der  Abt  die  Schuldigen,  ohne 
lloffniin*^  <ler  Wiederkelu«  loiMsrhirkpii.  Die  am  nicisteu  daraa 
Srliiild  tra^^en,  hekoinnieu  iu  den  lliiiisern  ,  iu  weiche  sie  ge- 
schickt werden  den  nntersfen  IMat/. ,  alle  Wocbe  eine  Züchti* 
gang  im  Kapitel,  tasten  jeden  Freitag  bei  Wasser  and  Brot  bis 
an  den  NaeMass  des  Kapitels,  aosser  sie  wären  krank,  «nd 
ein  hohes  Fest  fordere  Rileksleht  Sie  sollen  kinllig  nicht  rei- 
ten ,  noeh  im  ersten  Jahre  den  Leib  des  Herrn  empfhngen, 
aasgenommen  an  Ostern  nnd  im  Tode.  Wollen  sie  nicht  ans 
dem  Kloster  gehen  ,  so  darf  in  selben  ,  so  lann^e  sie  bleiben 
kein  lioltesdiensl  u;el»aiten  werden.  „Xienianil  ilai  f  mit  ihnen  um- 
gelien'*  Üic  .sich  zu  solchen  Uebelthäteni  gesellen ,  aber  um- 
kehren nnd  Besserung  versprechen,  bekommen  jede  Woche 
Zfichtigang.im  Kapitel,  fasten  alle  Freitage  bei  Wasser  nnd 
Brot,  nnd  müssen  anf  dem  lotsten  Platn  seyn. 

„Ton  den  loessern"  Wer  jfoe*^^  tbnt,  Ist  der  Lotste  Ton 
Allen,  fastet  swei  Tage  bei  Wasser  nnd  Brot,  nnd  ein  ganzes 
Jahr  lang*  ohne  Gottes  Leichnam,  ausser  Ostern  nnd  int  Tode. 

..da?/  man  on  vei'lauh  icli(  neni  oder  »eb''  Von  (i.iljt  ri  und 
Kleinoden  etwas  geben  oder  nehmen  ohne  fcirlaubniss  des  Abtes. 

(Hier  gehen  zwei  Blätter  ab,  dann  beisst  es :) 

Ist  der  Biebstal  9ber  ein  FAmd,  so  wird  der  Thäter  ans 
dem  Orden  getrieben.  Will  man  ihn  wieder  anfiiehmen  so  wird 
er  ein  „Selbmder^*  also ,  dass  er  ein  Jahr  Kindhrot  esse. 
Ereignet  es  sich,  dass  er  anderswo?  IKeherei  begeht,  wird 
er  in  den  Kerker  gebracht.  Die  Convnvsen,  die  zu  Selbrudem 
gemacht  werden,  bleiben  aber  doch  im  Bniderorden. 

„von  den  dl  vios  chlosters  ordinung  gewaltigen  hell'  sue- 
chent'*  Sie  werden  aas  dem  Hanse  gesendet  und  d&rfen  nicht 
wieder  kommen,  bis  nn  des  allgemeinen  Kapitels-Urlanh,  wird 
Ihn  veniehoni  so  kann  er  doeh  b  demsolbon  Hanse  nie  Abt 
werden. 

„daz  man  zv  den  nvnen  icht  ge*^  Kein  Gonvers  darf  za 
Nonnen  was  immer  für  eines  Ordens  gehen,  oder  so  Klansne- 
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riueu  ohne  Erlaubniss  de»  Abtes  oder  des  „\vei{»er^*  Der  Ucber> 
treier  kommt  dirch  ein  Jahr  aof  den  leiftteo  Pitts,  and  die 
Aenter  habeO)  TerliereB  sie. 

^das  di  asqptlevrt  ieht  erpsldea  segeben**  Der  Prior,  KeU 
lerer  «sd  andere  Amtleute,  wenn  sie  „erpalden*^  nieht  su  geben, 
haben  atte  Freitag^  Wasser  nnd  Brot. 

^von  dtii  ilwizzcrn  vnd  nachredern"  Wer  einem  Mönche 
oder  Conversen  übel  nachredet .  und  ihm  eine  gebusste  SchnH 
vorwirft,  »peiltet  0  Tage  aut  der  Erde  ohne  Tuch  Wasser  und 
Brot  und  eine  Speise  und  bekömmt  3  Sonntage  im  Kapitel 
Züchtigung.  Wer  seinem  Obern  nachredet  oder  „itwitat^^  wird 
ärger  bestraft.  Wer  einen  Andern  eines*  Lasters  besehuldigt, 
«nd  es  nicht  erweisen  kann,  leidet  die  Strafe,  die  Jener  ver- 
dient haben  würde. 

„von  den  di  des  orduus  taugun  anticni  k'wlen  oll'ent'''  Die 
solches  thucn,  und  weltlichen  oder  freist licliea  l'ersonen  die 
llaudluiigeu  des  Ordens  niiltUeiicn,  bekommen  den  letzten  Platz, 
alle  Freitage  nur  Wasser  und  Brot  bis  zur  Ankunft  des  wei- 
sen" (Visitator?)  sind  aller  Aemter  entsetzt  von  allem  Dienst 
ond  Lehen  selbst  von  der  Abtei,  nnd  wird  bis  snm  allgemei- 
nen  Kapitel  in  den  Kerker  geworfen. 

^da«  ü  conversen  nvcsleieh  reden**  Ihre  Gespr&che  seyen 
froniiii  ,  wir  diüLul  den  Orden  zu  verlassen,  der  wird  in 
ciserni  B;uiile  in  den  Kerker  geworfen.  Die  Abtriinnis^en  die 
nach  der  Regel  dreimal  aufgenommen  werden  sollen,  dann  aber 
dennoch  „ansÜahren"  werden  aoch  dann  noch,  wenn  sie  renig 
snruekkehron,  wieder  anfgenommen,  aber  nieht  snm  Gewände 
des  Ordens,  sondern  so  einem  andern,  nnd  sn  einer  andern 
Pfründe  nach  Belieben  des  Abtes.  Wem  der  Orden  genommen 
wird  nach  den  Gesetnen,  die  wegen  Dieberei  in  den  Kerker 
gl  legi  sind,  und  die,  welche  der  Brandlegung^  des  Mordes, 
Verl"iil.s»"hunu*  der  Urkunden  und  des  Meineides  ühmTülirt  sind, 
die  sollen  künftig  nicht  belassen  werden,  nnd  di<*  Abtrünnigen, 
die  in  der  Welt  irre  fahren,  die  soÜ  man  fangen  und  in  den 
Kerker  legen.  Die  aber  im  Ordenskleidc  herum  irren,  die  Ehre 
des  Ordens  Ustora,  soll  man  an  den  hohen  Festtagen,  an 
welchen  man  in  nnsern  Kapiteln  predigt  in  alloil  Lindem  nnd 
In  all  nnsern  Kidstern  als  in  den  Bann  verlilleni  verkündeo« 
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„von  den  üi  auzm  orden  viirnt  durch  etiuiei^  Wer  aus 
dem  Ordea  geht  darch  Elend  oder  Arznei ,  wird  Ar  einen  Ab* 
trihnigen  gehalten.  Wer  sieh  ,,luuuet''  sehaddw  oder  abichiei- 
den  dureh  dea  Hmiteia  oder  dtreli  ^dehain  preot^*  kiMit  a«f 
den  letetea  Pbts  «id  «Ue  FreiUg  bei  Wasser  lud  Brot,  hm 
«m  Geriehfe  des  „weisers^^ 

„von  den  di  anzm  orden  gent  oder  geworfen  werdent 
vnd  aiiderswa  cni^iaiigen''  Welcher  Müuch  oder  ConTers  aas 
einem  Kloster  gelit  oder  c.pworfpn  wird,  und  anilcrswo  mit 
Erlaabiuss  AufiBaluDe  erhält ,  dart  tue  mehr  in  das  Hans  roek^ 
kehren,  «'tns  dem  er  ausgeschieden  wurde,  eben  so  weug 
aator  die  Brider  aaf  die  Hofe  i  wt  mit  Krlaobaiss  des  Abtes. 
Bio  Abt)  Mtoeh  oder  Gonvers,  der  iu  eis  Kloster  oder  an 
eine  Bositsasg  sosers  Ordens  gehen  will,  und  kek  Abtrisiger 
ist ,  soll  an  einem  ebrbareo  Platse  avfgenommen  werden.  Wel* 
eher  Abi  (liiu  itlri  li.itulelt,  <ier  sey  bis  7.U  dem  nächsten  Kapitel 
abgesondert  von  der  Messe.  !M()n(  lin  und  Conversen ,  die  dessen 
schuldig  sindy  fasten  bei  Wasser  und  Brot  bis  £u  derselben  Zeit. 

^voo  den  di  vreaileicb  anxm  capitel  gen''  Der  Convers, 

dieses  socb  reuet)  bis  er  vor  die  Porte  kdmmt,  wird  aaf 
eine  Zeit  aaf  den  aotersten  Plats  gesetst. 

^Ton  den  prennern  vnd  nansleken^^  Welebo  diese  m  thaea 
drohen ,  werden  in  den  Kerker  geworfen ,  oder  an  entfernte 
Orte  ir(^5t>u(h  I .  so  dass  sie  nicht  mehr  wieder  koniuieu,  ausser 
mit  des  Kapitels  Urlaub. 

^¥0U  den  di  guet  entaeiueut  oder  leihent  an  vrlaaV*  Diese 
werden  gestraft»  wie  Diebe  oder  Besitaer  widerreelitUchea 
BigonthaaM. 

^Ton  den  ehaaieTten'*  Die  Kanlleate  das  Klosters ,  die 
dweh  Iftngere  Zeit  des  Klosters  Saehen  nieht  tbeaer  (naeh  dem 
Werthe  ?)  verkanfen ,  werden  abgesondert  von  Gottes  Ldeb* 

nam,  bis  sie  es  beichten  dem  Abte,  oder  wenn  sie  diesen 
nicht  haben  können.,  dem  Prior.  Dasselbe  trifft  aucii  j»  ,  die 
vorsätzlich  geringer  kaufen,  um  es  dann  thcurer  au  gehen. 
Welche  etwas  verschweigen  und  betrögen,  fasten  einen  Tag 
bei  Wasser  ond  Brot.  Bs  soll  aaeb  Niemand  welttieben  Lentea 
verkavleii  eine  ,|8ataQag^^  am  Gut,  oder  es  werde  dann  das- 
selbe Gat)  gas«  an  eine  gewisse  Gült  gebracht. 
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^daz  di  coaacrscfi  irht  wonen  mit  den  weibcrir'  Die  Weiber 
welche  Huren  Zeiclien  tragen,  sollen  weggetrieben  %verdcn. 

^von  der  leipmur  vnd  den  pitantzen^'  Racksichtlich  der  Leibes 
Nahmng  hat  man  aieh  in  den  Willen  des  Abtee  na  Pagen.  Wer 
wieder  ^eine  Pitan»^*  (eine  bessere  Malsett)  fordert,  wird  im 
Capitel  nach  dem  Willen  des  Vorsitnenden  f^traft.  Im  Capit«! 
darf  nicht  von  der  Kost  geredet  werden.  Der  entgegen  Han- 
delnde bekömoit  au  dicseiii  Tage  nur  Wasser  und  Brot  und 
wird  im  Capitel  geselilagon. 

„von  dein  vieischczzen/'  Hier  gilt  die  Hegel  des  h.  liene« 
dict.  Wer  dawider  bandelt,  der  sei  so  viele  Ta^e  ohne  Wein, 
nls  er  Fleisch  genossen  bat,  das  nur  schwer  Kranke  oder  sehr 
Sieche  essen  dürfen.  Di«ss  gilt  aneh  för  die,  welche  vom 
Sehweinschnuiln  essen.  Wer  wegen  VerschnMnng  ans  seinem 
Hanse  Yersehiekt  wird ,  darf  auf  kein#  Weise  wegen  Bitten 
Weltlicher  wieder  anfgenoiiiineii  werden. 

^daz  «Ii  ampllevt  ichl  gnel  hehalteii"  Der  Mönch  odi  i-  Con- 
vers,  der  durch  »ein  Amt  etwa«  erhält,  darf  es  ohue  Ei  laubniss 
des  Abtes  nicht  für  sich  behalten,  sondern  er  hat  es  dem  Pfleger 
des  gemeinsamen  Gnies  nn  geben,  nm  es  ananlegen. 

„das  nemen  den  andern  siacb^^  Wer  Jemanden  seblsgt, 
wird  in  den  Kerker  geworfen,  kann  nie  ein  Amt  antreten,  nnd 
hat  er  eines,  so  wird  er  desselben  enbetxt. 

(  ()<!.  !;>;.  1451  waren  <ler  Aht  Gothurd  de  Victoria  nnd 
der  Abt  Gutti'rid  von  Neustadt  VisiUiiioas-Commlssäre  der  Nonnen. 

Auf  dem  letzteu  Blatte  stehen  Divünones  coiUrUmHoimm 
mit  der  Schrift  des  16.  Jahrhundertes. 

De  mijeri  svmma  ^tdelicet  decem  et  octo  millia  fiereaonuü 
imponnntnr  nobis  et  Ifaieae  noslrae  150  floren.  de  qna  eontingit 
nos  in  saneta  craee  de  preeepto  domini 


Morimnndi 

»xvj^j  tlor. 

de 

Zwctia 

» 

Cainiidliiior. 

Rainp^artenheig 

n 

n 

C^cador. 

n 

monte  S.  mariae 

«  n 

n 

io?o  monte 

R  t  J0j  Äor. 
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Item  de  novcm  millihus  itüliis  ot  nosirae  lineae  impooimlur 
LXXV  flor.  de  qaibas  contingit  uobis 

in  saocta   crice  ijj^  eam  dinudio 

de  Zwetia  zij 

„  CftinpoUlMr.  zij 

n  Bangartenberg  ^ 

„  Cyeador.  ijj 

^  iBonte  8.  M triae  ▼ 

Novo  moote  vj 

R|  Ü  flor. 

Hunc  librom  frater  N.  mouabterio  beate  virgiiiis  in  Zwetl 
largo  dono  GODtdit  felici  Anno  1520* 

Cod.  145.  Aaf  dem  ersten  Schmatzblalte. 

Wir  Johaatea  Ahhi  nuer  lieben  Frawen  Gotesliawa  nw 
Zwetti  vnd  wir  der  eonaent  gemain  doaelbe  verleben  vnd  tu 
ehnnd  offenlieb  mit  dem  brief  das  wir  mit  wolbedaebtera  matt 
verainten  ratt  verlassen  haben  dem  erbcrn  vnd  weisen  Hannsen 
dem  Uui  fwidmer  bnrger  /e  Purgkhawssen  vitser  (rey  salcx 
vnd  lazzcn  im  auch  dew  i»  aller  der  freiheit  naczn  Yiui  rech- 
ten als  wir  dew  vnd  vu^er  chloster  gcnugksamklicb  nacx  vad 
gber  von  alter  ber  gefurrt  bobea  doch  also  daa  wir  im  dew 
mit  anagennmen  werten  vmb  erate  nw  Pnrgkbaaasen  nw  Obern« 
perg  %\r  Scberdiog  zw  Nennboigk  aaf  dem  Inn  sw  Paasaw  sw 
Lines  nw  Tbs  vnd  sw  Stein  an  den  benanten  mantsteten  alen 
lassen  wir  dem  obgenautcu  Hannsen  Dorfwidmer  z,way  pfandt 
chaeffen  saicz  dez  grassen  paiiut%  genant  mulhai  li  auf  zeheu 
ganctze  jar  nagst  nach  einander  knfnend  nach  datumb  dez  brief 
vnd  nit  lenger  also  daz  er  vos  vnd  vnserm  cblos  er  zw  Zwetti 
die  sebeo  jar  all  jar  jerlich  davon  ralebn  vnd  dienen  aeli 
segaeb  vndvIersigkebaelBi  aalen  des  grossen  pant  genant  mal* 
bacb  vnd  vns  die  jerleieben  antbverten  gen  weincsnrl  tnderbalb 
kremba  anff  das  landt  der  atetn  nw  nagst  Bnglseler  boff  ber 
aber  das  er  vnns  vnd  vnserm  chloster  die  segsch  vnd  virzigk 
chueffn  salcz^  des  grossen  pants  niulbach  ierlichen  nicht  raihet 
vnd  geh  an  die  cndt  als  oben  bemelt  ist  was  wir  dez  dan 
schaden  nemeu  denselben  schaden  alleu  mit  sambt  den  segsch 
vnd  vireaigk  cbaeffh  salcn  ist  er  vns  schuldig  vud  pflichtig 
wider  se  kern  an  all  vnnser  mne  vnd  sebaden  trenlicb  vnad 
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vngeocrHcb  wSr  aber  das  das  trnn^  erstand  in  ainer  maut- 

.statt  oder  an  meniger  von  vnser  oder  viiscrj»  chasleus  sawm- 
nuny:  wea-en  das  sol  vns  .nu  ll  abgj'pn  an  den  se^sch  vnd  vicr- 
czigk  cliuefVea  i»alcz  aucli  Irculicti  viui  viigcurlicii  wär  aber 
Sache  das  dem  bonanten  Hanusen  Dorfwidmer  von  sein  selb« 
wegen  imng  oder  sawmiing^  erstand  des  sey  wir  vnd  vnnser 
chloster  auch  allentbaben  vnenkoHen  alles  trenlich  vnd  vnge- 
verltch  mit  vrknnde  des  brielT  der  wir  dem  aorgenanten  Hanns 
DorfWidmer  fiir  vons  vnd  vnser  nacbkoroen  darnmb  gebn  wir 
imb  den  brieflf  hesigelteii  mit  vnsers  ob£,enanten  abbt  Johaim- 
srn  vihI  mit  der  ronuents  <lo.selb.s  7,\v  Zwettl  baeder  anhau- 
guiidtM)  iiLsygin.  I)ei*  briefl'  ist  »eben  im  ehloster  zw  Zwcttl 
an  sand  Jorgentag  dcz  iieiling  marttrer  nach  Christi  gepurd 
virxebenhnndert  jar  vnd  dornach  in  dem  newn  vnd  seenigki- 
sten  jar. 

Am  Ende  anf  dem  Selimatftblatt : 

Wir  Johanns  vor  gotes  genaden  abbt  vnsr  frawn  kloster 

zn  Czwetl  vnd  der  ganz,  conueut  daselbs  wir  verleben  vnd 
Inn  chunt  allen  lewteti  dy  den  brief  lesen  oder  hören  lesen  dy 
nu  leben  oder  hernacb  chnnftig"  sind  daz  w'r  gutem  willen  vnd 
woibedachter  mut  zu  den  Seiten  do  wir  ez  wol  getuu  mochten 
recht  \nd  redleieh  verlassen  haben  vnd  verlassen  ftveh  wissen» 
leich  in  kraft  des  briefs  den  beschaiden  lewten  do  hemaeh 
nemlicb  an  dem  brief  geschriben  stend»  von  erst  Hannsen  Pav- 
ren  von  Gräfendorf  Pavlen  seinem  snn  ain  jeveb  Weingarten  vnd 
llannsen  Mader  von  Gobatspurch  vnd  Pavlo  seinem  sun  ain  jench 
Weingarten  vnd  Jakoben  Akcherl  von  Zeysselperg  vnd  FhUippen 
seinem  sun  ain  jeucb  u  eingnrten  Tlioman  xXatleicb  von  ZeysseJ- 
pcrg  Cbristein  seiner  hausfraw  ain  jench  Weingarten  vnd  Michel 
Ackherl  vud  Vlreich  Chremser  von  Gobaczparckch  ain  jetich 
Weingarten  Thoman  Posehen  von  Gobacspvrkch  Barbara  seiner 
hawsfrawen  ain  jench  Weingarten  Hansen  Hosehs  von  Grafendorf 
vnd  ainer  seiner  tocbter  ain  jeucb  weingartes  vnd  Büchel  Mayr 
von  Kambarn  Thoman  Wildung  seinen  ayden  ain  jeneh  Weingar- 
ten Hannsen  Weiss  vou  llederstoii  Annen  seiner  hawsfrawen 
ain  jtMicb  Weingarten  Wolfgan^^en  Gnienpekb  von  Gobac/.purcb 
üatreyn  seiner  mneter  ain  jeucb  Weingarten  in  solieher  beschai- 
den das  sy  dy  vorgesebriben  Weingarten  ynne  haben  Scholien 
atcMv.  lahrf.  iM,  Ol«  Bell.  M 
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ir  Icbtag  allain  vnd  nirlil  verlier  viid  scliiilleii  »y  elvi»  pawlirli 
yDQe  baheo  mit  guten  iiiiltern  paw  luii  mifttea  mit  steckcheu 
mit  groben  mit  aud^r  aller  arbeit  sn  weipgartarbait  ge- 
hörst mit  iren  aigeo  pii  an  vnnr  nA  fisrs  gotshawse  schodea. 
Sy  schnlleii  auch  all  vnd  tr  yegletch  beawnder  dals  haelerloha 
selber  ansrieliteii  vnd  wan  sy  dy  vorgenanten  Weingarten  lesen 
wellen  do  schnllen  sy  das  drev  tas;  vor  vnsern  leseneister 
wissen  lua  in  vnsprn  hof  «rcn  kaiaharii  viifl  s.eliuiU'n  sy  all 
dy  vor  benannt  vnd  ir  yi -^Irichrr  besimder  dy  ersten  fünf 

jar  geben  den  vierteil  tail  luaiscii  von  den  weingarleii  der  da» 
des  jarcs  in  den  Weingarten  gewachsen  sind  vnd  den  vierdeo 
tail  pUbee  oder  swarner  weinper  dy  daselb  gewachsen  sind 
an  alle  widered  vnd  nach  deo  fnuf  jarcn  schellen  sy  vns  all 
jar  jerleich  geben  den  dritten  taü  maisch  von  den  weingartea 
als  es  dann  vor  begriffen  ist  worden  vnd  den  dritten  tail  plaber 
oder  swar/ier  weinper  von  denselben  den  weinwarlen,  iSy  schallen 
dy  vorgenanten  all  vnd  ^i-^!eie)i  besiuidi  r  \on  ira  laik  ii  iuaii»cli 
den  Sebent  selber  aiisriehten  vnd  i;eben  wo  dew  hingehöret. 
Auch  wellen  wir  all  jar  vusn  anbald  hescbawen  lassen  dy  ob* 
geschriben  Weingarten,  ob  sy  in  gatten  mittern  paw  gepswt 
sein  oder  ntt,  wer  aber  das  das  sy  dy  obgenante  weingartea 
mit  dem  paw  vernogen  Rieten  mit  welcherlcy  arhait  aioes  jar« 
das  wier  das  wissenleicb  wer.  darnmb  haben  wir  gewnit  mit 
dem  maisch,  der  des  jares  in  dem  Weingarten  gewachsen  ist 
sy  «n  phenten  nlls  lang  vnd  als  vil  da?,  vns  wol  ^ennegt.  Und 
wan  vnd  m  allen  dann  der  lest  leib  abgct  mit  dem  tod  vor  sand 
Jorgen  tag  wie  wir  dann  mit  paw  denselben  Weingarten  vinden 
so  zu  hannt  nucsen  schallen  wir  vns  des  benantcn  Weingarten 
wol  vnderwiDden  an  ir  erben  vnd  firewnt  vnd  menigleichs  irmng 
vnd  widerred.  Ging  aber  vnder  In  eilen  aioer  ah  mit  dem  tod 
nach  sand  Jorgen  tag  in  welcher  seit  des  jares  das  wer,  se 
mugen  sy  ir  nächst  frewnf  des  Weingarten  vnderwinden  vnd 
pawn  vucA  an  das  lesen  vnd  de  fnirlü  d;ni.>n  vrs.sen  vnd  lesen 
vnd  nach  den  lesen  sebol  er  \n.s  vnd  >nsernj  !;()t.sliaws  ledig 
und  los  sein  an  mcnkicichs  widerred  vnd  irrung.  Daruber  ge- 
ben wir  in  allen  den  brief  gesigilt  mit  vnsn  obgenauten  Jo- 
hnnnsen  abht  nn  CnwetI  vnd  des  eonoents  dascibs  payder  anhan- 
gnnden  inslgeln.  Geben  do  man  cselt  syder  Christs  gepnrd 
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vi«r«elieBh«i«4ert  ni  «dtt  dreyssikg-  jar  an  sand  pauls  bf* 

eheruDg  tag. 

Gleichzeitige  Schrift. 

Cod.  191. 

fixcipite  dileeti  verba  Johaoiiis  Bedelii  yUihate  nrgiina  de 
partii  snb  anno  mOleno  qvadrieeniesfmo  quiiKjuageao  sexto,  Ivni- 

nosa  versus  atjuilouem  radiabat  comcta,  fajjarunt  siguati  cruce 
liir(  oriim  cesareni  |»rf»!iamlo,  de  Cilia  qnoqnt^  üdalricnm  comitem 
quiüaun  Ungarie  duitiiiius  Ladislaus  de  Huuiat  oh  oilinni  intet*- 
fecit  quem  rex  in  Riidn  decollari  miserat.  In  anno  sequeate 
postea  Ladislaus  iBclitiis  filins  RomaBoniiii  Alberti  regis  neposque 
ceiaris  Sigiamandi  in  feato  saneti  Cienientia  letUero  da  eib» 
•xpiravit  in  Praga  etate  bia  navem  annonioi  adolesceoa  prineapa 
paleer  virtoasns  planetu  fnerat  non  modico  in  urbe  anta  dieta 
sepultuh,  pro  suo  tristetur  Hungaria  domino  qaaerator  Bohemia 
ploret  Australis  Inrhis  contnrbel  Moravium  cuncta  inultitudo 
fideliam  i^eniat  principe  i»epulto  probitatis  ü^iritum  in  ceüs  cou- 
juagat  Criatus  beatas. 

God.  19$.  Am  Snde  stehet: 

Nos  A .  .  mrU  miseracioue  diuina  archiepisropus  Tarentin. 
(loinioi  pape  camerarins.  .Xotum  faciinus  uiiiuersis  quod  IV.  reue- 
reudus  in  chritito  pater  duiuiuus  Augustinus  dei  et  apoMtolice  sedis 
gratia  episcopus  i'eanenait»  domini  pape  thesaurarius  de  mau» 
dato  nostro  et  comissione  sanctissimi  ia  chriato  patris  domini  naatri 
Urbani  divina  Providentia  pape  vi*^  nobis  super  hoc  faoto  ora- 
cnlo  vive  vocis  Roma  in  rapella  saneti  Andrea  infim  basiiieam 
principis  apostolomm  die  dato  presentiom  sacros  gfl;neraltter 
ordines  celehrans  dilcetum  nostrain  Johaiuiem  Sculteti  de  Lisow 
«liaLumuii  i'uiiie-^aacnüis  dioecesls  ad  ^acrum  [iresbiteratus  ortli- 
nein  iiiier  tiiissaruni  soleninia  promovit  juxta  ritiini  et  nonsue- 
tudinem,  quos  sancta  Homana  ecclesia  servat  .  .  tieri  eoosnetis. 
Datum  Rome  ut  sapra  sab  appensione  sigiUi  nostri  camerariatu« 
anno  domini  millaaimo  trecantasuno  ottoagesinio  tercio  indie- 
tiona  soxta  dia  aabbati  quatnor  tempomm  vidolieet  saxta  decima 
nenaia  Maii,  pontilleatoa  praefiitt  domini  Urbaai  pape  sezti 
anno  sexto. 

8ehrift  das  15*  JahrhnMierts. 
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Cod.  209.  Aaf  dem  SehnmtibUite  findet  sich: 
Anno  domini  ISU  do  ist  eio  grosser  sdiiiee  gewessenn 
mit  grosser  kbellthenn  I«  Z*  amen  Ton  Hartim  nntst  «of  octavt 

pasce  mit  staitigkbaitt 

Gleichzeitige  Schrift. 
Cod.  tiS*  Aaf  dem  letzten  blatte  : 

Notom  Sit  omnibas  cliristi  fideiibus  tarn  fotaris  qaam  pre- 
stntibHS  qaod  lleiBriciis  dnx  Bawarie  pro  remedio  anime  sae 
tres  montes  ferrarios  io  predio  sno  Chrampenowe  siCos  ad  osaro 
ii  uinim  Zwetil  snper  altare  beatissime  dei  genitriels  ac  per- 
jM'liu'  uirgiuis  Marie  dele^nit  testtbas  qnoqiie  qui  presentes 
aderaiit  per  aurns  .nitraclis  qiKnuni  liomiiia  hec  sunt  Pilgrimiis 
de  Zwetil  Albero  »l*'  Cluinring  Gernni^iis  Pfafsfeteu  Chnnradtis 
de  Tolershaim  Orlollus  de  Indosberg^  Heiiiricus  de  Liobis  Arbo 
de  Mergerstorf  Maaegoldus  camerarios. 

Aus  dem  12.  Jahr  binderte. 

Cod.  222.  Am  finde. 

Innoeentins  opiscopns  servas  servorom  dei.  Ad  fatnram  rei 
memoriam  hiter  cetera  desideria  cordis  nostri  illnd  intense  de* 
sideriam  aflfcctamas  nt  nbiqae  majestas  altissimi  collaodetar  in 

bcaedirtionibiis  gratia  siii  cultus  gloriosi  nominis  amplietur  ad 
quorum  promocionem  eo  lihcntiiis  iiniiislorium  apostolice  sollui- 
tudinis  adhibemus  quo  niauis  (^^i(tlln  repulamus  rt  nunquani 
silentinm  ab  ipsias  laodibus  üugua  carnis.  Oiim  itaque  sicnt 
exhibita  nobis  nnper  pro  parte  dilecti  lilii  Uirici  abbatis  mona* 
steril  in  Zwetia  Cisterciensis  ordinis  Pataviensis  diocesis  petitio 
continebat  «(oidam  locus  volgariter  dictns  Daehsgraben  omnino 
»it  siuis  ad  modum  tugurii  prope  dictum  monasteriam  consistens 
ad  iuiiiia.st»M'iuin  ipsum  pertinen«  nt  non  consecrata  ob  hono- 
rem sancti  I  home  Cantuariensis  qui  in  eodom  loro  maa:na  i  t 
notabilia  miracula  —  ondisso  ?  dirilur  a  populo  sepins  usitctur 
ac  eciam  veneretur  idomqnc  abhas  timeus  iie  propterea  ydola- 
trii  error  in  ipso  populo  nriatur  cnpiat  in  eodem  ioco  nnam 
capellam  pro  presbitero  inibi  dinrno  perpetno  servitio  fundare 
ac  snfRcienter  dolore,  pro  parte  ipsios  abbatis  nobis  hnmiliter 
liiit  supplii^atnm .  nt  »ihi  faciendi  pro  missa  licentia  concedafnr 
ac  jus  patruiialus  et  presentandi  nnum  ex  monachis  dicti  moua« 
sterii  ad  eandem  capellam  sibi  ac  saccessorihus  sais  reserrare 
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de  benigoitate  apostolica  dit^naremur.  Nos  ig-itiir,  qui  divinam 
eoltani  adangerc  nostris  temporibus  intensis  desideriis»  atVec- 
toinos,  hiyasmodi  suppUcationibus  iaclinati  eidem  abbati  in 
4eferto  toeo  predicto,  qni  a  prefato  monaslerio  vix  per  qnartam 
partem  ODias  miliaris  theatonlealis  distat  diclo  loeo  com  ad  id 
rongrao  et  honesto  absqae  alicnjiis  liecatia  hujusmodi  capellam 
fuudare  dotare  libere  et  licito  yaleat.  aiictoritate  apostoiica  tenore 
preseiitium  indiil&reiniis  jure  tarnen  ecclesiac  parochinlis  et  ciijus- 
libet  alterias  in  omnibus  sjeiiiper  snlvo  et  iiichiiotninu^  jus  pa- 
tronatos  bujuMnodi  et  pre8entandi  onum  idonenm  moDachum 
dicti  mooasterü  ad  eaadeoi  capellam,  qaoties  eam  vacare  eoo- 
tigerit,  dicto  abbati  et  sncceMoribut»  sms  abbatibas  ipsias  mo- 
nasterii,  qal  erit  pro  tempere,  auctoritate  predicta  in  perpetnom 
reserramua.  NqIK  ergro  omnino  homiaam  lieeat  haue  pagioam 
iiiee  cniicf'SNioiiis  et  rcservatioiiis  iiifringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  ronti  au  Si  cjnis  autcni  hoc  attemplai-e  presumserit.  iutlig- 
iia(ioiH'in  ouinipoteulii»  dei  cl  lipatoruiii  IV'lri  vi  Paali  apostolo- 
runi  ejus  ^e  noverit  iiicursurani.  Datum  Viterbü  ii^o  uoq.  Sep- 
lembris,  pontilicatas  oostri  anno  primo.  Anuo  m.  cccc.  v. 

Aas  dem  15.  Jahrhnaderte. 
lanocentitts  episcopus  «jeropa  seruoram  Dei  dileeto  fiUo 
abbati  CislercieDsi  ejoaque  coabbatibas  «niverais  CiateroMuia 
ordiab  salutem  et  Kpostulicam  benedictionem.  Devotionis  vestre 
petitionibus  bcniVnuni  iinp(*r(ieiite$  afTecluin  auctorUate  voh'ib 
preseiitiniii  nuiui^emu.s .  iit  possräsioncs  et  buua  alia  mobilia 
qae  abbas  pirsouis  vestrorum  fratram  ad  mouasterium  anuui 
mundi  vaiuiate  reiicta  conuolauciuni  professione  facieatimn  in 
eodem  jnre  «uceeasioais  vel  alio  jnato  titolo  si  renansisaoat  in 
■ecttlo  eoDtigiaaent  et  qno  prius  ezlateatea  in  aecnlo  potniflsent 
aliis  Itbere  elaoje?  pelere  recipere  ae  etiam  retinere  valeatis 
sine  prejndicio  juris  aiicni.  Xulli  igttnr  .  .  Datum  Avioione 
iij  kal.  Januarii,  pontiHcatus  uostri  aiiiiu  (j  iarlo. 

Bulla  siiio  privilegiiiiii  quod  possumiis  Itereditare.  iSed  aliqui 
seculares  vuluiit  quod  noii.       Schrift  des»  15.  Jabrliundertes. 
Cod.  252.  Auf  der  innern  Seite  des  Binbandes. 
ich  Dietmar  der  Linbeiger  von  Wolfmautorf  veiyieli  nu^ 
tnen  chnnd  allen,  die  disen  brief  lesen  oder  horent  lesen  di  nn 
lebent  wid  heraaeb  ehnnftig  siod,  das  icli  mit  wolnerdaehtem 


Üigitizea  by  LaOü^it: 


MMirl    Jüt  in    M'lbs   vui\   mit   <>;ueteni    willen  vfou  Annen  meiner 
hoii.Nvruweii  und  aliiT   nM  iner  erihon   Ha  ich   p7,   wol  getae« 
niAclit  geben  han  dem  tM>iunpii  hem'ii  apt  Otteu  vou  Zwetil  vimI 
iKm*  .samnmng  allo  dox  *>»elben  chlustlers  tlie  aygenschafl  eins 
Jeiieu»,  daK  da  gelegen  Ut  dato  niaHen|iacii  in  dem  dorffe,  das 
ieh  and  mein  geben  und  derselben  trornorn  in  rechter  iJgM 
geirer  and  Yoner^prorbenleicli  vato  her  haben  pracht  mit  «oli* 
4*her  besebaidenliait.  Dan  Hainreieb  de  Newpowr  der  dats  selb 
lehtMi  von  niiei*  t>;ociiuiifll  hat  udei*  wer  e%  nach  im  hat  alle  iar 
»e  purchn  ( !it  (In  ihmi  .srluilicji  /.wrlif  Wienner  pfennrnii  ze  sauil 
Jorigen  ta^  out'  vn^  i-  vrowen  alter  /.c  Zwelil  in  deiu  chloüter. 
Ich  gib  aach  demstlhen  chloster  daz  dorf^ericht  von  dem  selben 
lehen  was  an  den  tod  gei  das  schal  der  apt  von  Znetcl  richten 
wand  Ieh  es  vnd  mein  geben  alao  her  haben  pracht*  ieh  lob 
oaeh  Tod  mit  mier  and  nach  mier  alle  mein  eriben  das  ich  dem 
egenantea  ehloster  se  Zw«tel  die  egananten  aygeaacliaft  vnd 
das  gerirht  der.  lehens       Chaltenpach  Schemen  wellen  vnd 
owrriehteu  für  nllr  ansprach  nach  ayjjens  rechl  roA  dey.  landen 
gewuuliait  iu  Ottt  .-n  eicli  vnd  \\A7.  in  darait  ah^icug  da/,  srhullen 
sew  bechomen  v m  alle  die  daz  ich  vud  mein  eriben  habea  und 
gew^inDCO  in  dem  lande  %e  Orterreich,  vnd  darüber  za  einem 
wareft  orchnud  md  ewiger  stctichait  diser  saehe  gib  ich  dem 
oftgcnantem   ehloster  se  Zwetel  disen  brief  versigaUeE  mit 
meinem  bsigel  vnd  mit  meines  pmeder  VIreichs  des  Luibargar 
insigcl;  der  da  mit  diser  sache  »eng  ist.  DitK  dincb  ist  gesche- 
hen vnd  diser  bricl"  ist  «eben  nach  ('»  istrs  i;*  hm  l  vber  drew- 
/.('iiluindort  iar  dar  nach  in  dem  sibeu  vud  vierUigisteu  iar  dez 
sautags  in  der  niitter  vaslcn. 

Gleichzeitige  »Schrift,  denn  es  iil  die  Originalarhunde,  von 
der  die  äigel  weggeschnitten  Warden  sind,  als  man  ^  Ur* 
kaado  zum  Uabcrueben  des  £inbaud-*Decfcels  verwendete.  Man 
sieht  hier  noch  die  swei  Einschnitte,  doreb  welche  die  Perga> 
mentstreife  dorcbgezogen  wan*n .  au  welchen  das  Siegel  beider 
llerron  war. 

Cod.  255.  VergKcbeu  mit  der  Heransu^abe  bei  fca  »cript. 
1.  Ciil.  54ö  durch  llcrni  Doetor  Watloabach 

iOtd  statt  jogo  tniic        an  lesen  uigore 

exlremum  ubi  eitromam  vorn 
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10^7  siacli  patibulo  suspeiidil.  \si  im  Codex  noch  zu  lesen: 
Imperators   adluir  in  VUlia  morantc  inultc  facfioiies  apuil 
TheutonicuH  cuiilra  cuiii  orie  sunt.  Comes  quidani  \Vo]f  Sueuus 
«*t  Bruno  Augastctisis  epUcopus  incendia  et  predati  iufinitas 
fecerttui  adeo  qnod  eomen  An^sUtiu  irrunipens  toUm  ciaitatem 
vasUvit  ei  atrlum  episcopi  despolianil  quod   poatea  eogente 
imperatorc  totnm  episeopo  cmendauil.  Broeatos  dax  Alamanpie 
priuigDtts  inipcratoris  itcram  sibi  rebellavit  et  AUatian  vastavit, 
deittde  Bur^nndiam  invasit  et  nitro  Sodomomim  losalam  qaait- 
dani  agiere  A  vaüo  lirmavil  .  seil  a  rt'«»-«  Rndoifo  pjroliibus  est. 
l*ost  li.'c  siiprn  Ttiricinn  rnslruin   miinivit   et   errlesiaiu  Angen- 
scut  et  beali  ^'aiii  vai^tavit.    imperatore  in  Aianianuiani  reverso 
Augastani  veiiit  et  faiuiliare  cotloqniam  de  proditoribns  regni 
habeas  deiiide  Ulinaoi  venit,  abi  Ernestas  conflsos  in  maltitiidioe 
Nooruni.  nott  soppUci  vato  venit,  a  suis  tarnen  itcsertna  tnipera* 
tori  se  reddidil.  Deindc  Basilee  Hndtflfus  rex  accnrrit  impera* 
tori  (jisila  imperatriee  medinntc  re^num  snam  imperatori  sieat 
prius   pi-edt'ce.sf»üri  suu   iih}H  r.ilorc  II.  tratlitHin   fuerat  .  Iradit. 
Im(]c  imperalui*  ilescenden«»  per  Henuni  in  Franciaiu    ihitnie  dux 
Cliuno  patt'uelis  ejus  .sc  i'eddidit,  el  in  eastodiia  publicis  habi- 
tmn  et  ca^tigalitni  in  «^rattain  rceeptl.  totaniqnc  lionorcm  sanm 
sibi  restiiait.  Albero  etiam  dux  lijstrianornni  «ite  RarintMano- 
rom  victas  ab  imperatore  cum  fllüs  suis  exnlatoa  est,  et  du- 
catnm  ejns  Ute  Cbano  ab  imperatore  soseepit,  quem  pater 
ejusdetn  ClinnAnijli  prius  babtiisse  perhibetnr.  Btodem  tempore 
Wernbariliis  Argcnline  civitatis  episcopds  Ii  ^alus  ah  impciatoro 
ConslaiiliiiojKiliiii  mitlitnr  el  per  tlnffarlaiu  a  reue  Stepliano  est 
ire  prohibitu.s.  per  Venetiani  mare  Adriaticum  intran»  Cotistan- 
tinopolim  pcrnenit.  IJhi  rnm  ab  imperatore  Jerusalem  condoci 
enperet,  mortans  est,  et  episeopatam  ejus  Willihelmna  ejiuque 
eccleri^  canonfons  aoseepit,  legationb  vero  ejns  cansam  iäip«- 
rator   Qrecorniii   inipcratori  aoreis  lileriil   reseripalt.  Anno 
Domini   lOSS    imperaior    Heinrlcnm    fithim    somn    ctate  xi 
anuorum    principibus    regni    sui    oninibus    peteutibus    a  Pil- 
grimo  CoUuiit.'nsc  episcopo  in  rriralcin  apicem  nyuä  Aquisgranum 
sabliroari  fectt  e(  in  Paseba  conj>ecratus  ( t  ( oronalus  est.  Anno 
insequcnti  Batisbonc  Pascha  celebravH.  nbi  Bruno  Augnstensta 
defbnctos  Ailg;aste  per  inlirperatrieem  Sisiiam  eonduetos  et  ho* 
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Doridee  scpultns  est  Hie  aoUlis,  dam  esset  frtler  Heinrici 
iin(>eratoris,  ülius  erat  materterc  Gisilc  iuiperatriris,  soror  viro 
ipsius  episcopi  uupta  Stephano  reiri  Ung'arie  causa  fuit  cl»ri*.tia- 
nitatis  in  gente  Paoiioiiica.  Lpiscopaluiu  ejus  bbcrhardas  susce- 
pit.  Anno  103U  Imperator  apad  lugtlheim  pascha  celebravit  ubi 
Broestiis  du  i  castodia  solatus  docatnm  reeeplli  iUi  «i  Wtsi» 
loaem  militem  suain  perseqaeretnr,  qood  et  sacranieoto  laadsYtt 
Qttsd  dom  faeere  nollel,  proseriptos  est  et  dneatn  amisso  com 
paucis  inde  reeessit  Imperator  vero  omniiim  coosilio  dueatm 
Alamannie  Hcrmauuo  juniori  fratri  suo  dedit  eumque  Warmaiitio 
CoDätautiuiisi  epuicopo  cominendavit,  et  hruestiim  ei  coniplices 
suos  exconmunicari  feeit,  f*orumqne  res  publicari  fecit.  ipsa  im- 
peratrix  Gisüa,  quod  dictu  est  niiserabile  sed  acta  iaadabUe,  filiam 
ioconsiiltuii  marito  sapieoti  postponens  fidem  dedit  omaibos, 
qaieqaid  Uli  malom  aceidisseti  nullam  vltioiiem  se  pro  hae  re 
redditoFan.  Imperator  Uagariam  iatrare  voleas  sed  maaieioDe 
loeorom  et  asperitate  lemporis  iapeditas  distolit,  filias  tamea 
ejus  Eigilberto  Frisingensi  episcopo  commissus  iiescio  patre 
gratiaui  rccouciliaiiuuis  aamiit.  Hiix  Ernestus  iuterim  atixilmni 
peciit  a  Dudone  romMo  Francie  propiuguu  suo  sed  iü(a.s>,um, 
niater  auteiu  Gisile  iiuperatricis  et  niater  Uudoais  sorores  eraat. 
Dax  Kraestas  ia  AlemaaaU  ia  qaadam  silva,  quc  nigra  dieitar 
moraftasy  preda  per  breve  tempas  sasteatabatar.  Cam  itafae  ia 
eadem  silra  aadiqae  cobortaretar,  eollectb  aadiipe  eqais  qaos 
Iwbere  poterat,  egreasas  sUwam,  Teait  ad  sihram  ia  loeo  qal  to* 
eatar  Bara ,  ubi  sibi  insidias  paratas  cognoverat.  Manegoldus 
itaque  nobilis  de  Angeiisi  abhatta  ipsum  insecutus,  et  dui  sibi 
occuri'ens  con«^cssi  sunt.  Tandem  dux  occisos  est  et  Wezilo 
miies  ejus  tocius  causa  inali,  Maoegoidas  ex  alia  parte  et  alii 
plares.  Corpas  Ernesti  in  Coastaatia,  eorpas  Manegoldi  in  Augia 
'  sepaltam  est  v.  kai.  Sept.  hoe  aetam  est  a.  d.  10S2.  Radolfas 
res  Bai^aadie  obiit  Aaaaealas  Gisile  imperatrieis  et  Odo  fraa- 
eigeaa  regaam  ejus  ievasit,  filias  sororis  sae,  aade  Imperator 
eum  persequens  ejecit  et  victum  s(ibeg;it.  filia  imperatoris  C.  et 
imperatrieis  Gisile  Mabtilda  ohiit  [iiit  lla  tnirc  fonnosa  Wormatie. 
obi  et  scpulta  est.  Heinneu:»  rex  »Sciavos  subjug^avlt  et  pater 
^os  soper  Sclavos,  qoi  liuitici  vocantur,  versus  Saxoniam  venit 
et  Htem  iater  eos  et  Saxoaes  daello  dtremit.  abi  vietas  est 
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pug'tl  saxoruni,  qui  pagani  crucifixo  invcnto  ad  iguoiniuiain  cliri- 
stiane  religlo^nis  membra  ampaUveroot.  Qaod  imperalor  digne 
altos  est  in  eo8  et  Wirbinam  castram  ad  coerceDdam  eorom 
iacursionem  edificavit.  Addo  d.  1036  H.  rei  ChnitdnU  regia  Ad- 
gtoram  filiam  Ciiualindam  in  regnum  ooDseeratam  vxoretn  dnxit 
et  com  patre  YtaHam  ad  aedandas  sediciones,  q»e  ibl  orte  sunt, 
iutravit.  I'^odeiii  aiitio  Odo  coiiics  a  Gozelonc  dnce  Lolhariiigoruni 
et  filiis  suis  el  Golt>irido  interfcctiis'  est  pui!;im  comissa  a  mili- 
tia  episcopi  Metensis,  et  vexilluin  ejus  allatum  nai  iiitpcratori 
in  VUliani.  Imperator  dum  esset  in  obsidioiie  cujosdam  castri 
aute  MedioIaDum,  qaod  Cnrbitom  dicitor,  subito  fulmina  et  totii- 
troa  nittltos  oceiderunt,  et  ipae  Imperator  Ambroaio  cutdam  ca- 
nODico  ejosdera  eccleaie  archiepUcopatam  dedit,  licet  nichil  pro- 
fecerit.  De  pestilentia  ia  exercitu  orta  muUi  interiernnt.  Cbun- 
hilda  uxor  licinriei  xv.  kal.  Augusti  obiit.  Hermannus  filius  ini- 
peratricis  diix  Alemaimorum  v.  kal.  AugusU  ubtil  el  iiiaxiina 
inultitado  exercitus,  reginaLimpurch  sepuHa  est  diix  (?)  iiiTricnto. 
Stepbaous  etiani  Ungarie  rex  morieus  Fetro  filio  sororis  suc 
regnum  reliqait.  Imperator  reversus  de  Ytalia  in  capella  sancti 
Stepbaai  l^olodoro  regnum  Bugundie  filio  sno  Ueiorico  tradidit 
CQnetis  acciamantibua :  pax  pacem  generat  si  rex  cum  ceaare 
regnat.  Imperalor  apud  Trajeetun  eacratissiraaro  aollenpnitatem 
celcbrans  pentecostes  Frcsie  civitatem  cum  ipse  corouatns  com 
fiiio  »uu  et  itiipt'i  litrice  in  ipso  suucto  diu  ad  uiensnin  proce- 
deret  inediocri  dolore  correptus  est.  Tarnen  ne  lante  diei  leti- 
ciam  perturbaret  doioreni  dissimulabat.  Sei|tteoti  die  cum  morbus 
letalis  vehementer  insistereti  imperatricem  cam  (iliu  rege  ad 
prandiom  cxire  jnbet.  Interea  Imperator  fiaem  sibi  imminere 
sentiens,  convocatis  episeopis  corpns  et  sangainem  domini  su- 
mens,  crucem  cum  reliipiiis  sanctoram  aportari  fecit,  et  erigcus 
se  cum  lnrrimi§  vaide  affectuosis  in  confessione  pnra  peccato* 
ruiii  reiiiissioiieni  ab  i  is  accepit.  Inipcratrici  et  filio  $uo  Hein* 
rico  reg!  post  üdamoiiita  valcdiceus  ex  liac  vita  iiiigravit  pridie 
oouas  Juuii,  feria  ij,  indictioue  vij,  viscera  ibidem  sunt  reposila 
reliqaom  corpus  in  Spira  sepultam  est. 

10t6.  Cbanrados  rex  filiam  snum  Heinricum  regem  lecit 
et  ipse  Romam  venieus  imperalor  effieilnr.  Bruno  AngastenBis 
episcopos  et  Weif  comes  predas  et  inceadia  inter  se  faclnnt 


Chi  Brunoni  Chanrtdas  rex  ftlittm  surnn  in  tulelaiii  'cenen- 

1027.  Chuiiradus  i*ex  in  die  saucto  pasce  a  Johanne  papa 
iudictione  x.  imperntor  Houic  efßcitur  et  Gi<;ila  itnjteiMtrix  in 
pr?»entia  regis  iiur(>iiuüic  (iadolfi  et  Cbnituiii^  regis  Aogloruni 
^ui  cum  eo  iiii  erant 

Nach  diesen  Kinsoscbaltendeo  crscheifit  der  Text  bei  Pes 
I.  c.  wieder,  weiter. 

lOSB  naeh  veoivut  ist  beisiisetse»:  coi  etiam  aliiinaiitiilani 
lulütaiis  Campldonensem  abbatiam  is  beaelicium  accepit,  fieet 
eontra  jas  et  ipse  ad  tntattdam  patriam  bonorifice  remieaas  eat. 

st.iU  Superiori  Fresic  xu  lesen:  insuperiori  fresie. 

1058  isl  iiacii  der  Jahr%alii  aiiiio  eiu^uschaiteii,  dann  nach 
Priacipani  .  .  fortitudine. 

Statt  faado  coastracto      lesen:  fando  constroctom. 

1065  Ist  nach  Pascba  aoeh  xa  aetsea:  Vera  resarreetie 
Domini  fait  eodem. 

1073  statt  dieitur  au  lesen  est  dictus. 

^    Gregorä  VII.       „     „    Gregorii  VI. 
„    diccntcm  „      ^  dicentis. 

1104.  iVach  diesem  Jain  <>  ist  eiuxuschalteii  1105.  Heinri- 
cus  re.x  in  online  iin|»eralüi'iini  qaarfns .  repum  vero  quinius. 
Iiic  aruiis  strcnuissimus  totum  iaiperiuiu  tau  ia  brevi  sue  sabje- 
cit  ditionif  ot  et  omnes  in  roinano  orbe  positi  sabjecttonis 
jqguDi  bamilUer  perlarent  et  vicini  doiuinatioDem  ejus  svspeelam 
babentes  roetn  obrigescereiit.  Hie  revocatis  ia  paeem,  qvi  ei 
oppositt  erant,  priucipibas  Rbere  potitis  imperio  apud  iaferioi 
Trajectum  Fresie  arbem  in  pentccosten  cnriam  eelebraTit.  tibi 
morbo  eorreptus  rebus  Uuttiauis  excni|)lus  .sepuHusque  ibidem 
iuteriatii)ii>«  per  Reni  ripani  ad  superiüra  deportatus  in  civitate 
Spira  patribos  suis  apposifus  es>t. 

Et  imperatrix  Mathildis  lleinrici  vi  ';;h  Augloruin  filia  re- 
galia  in  potestate  habebat.  Qnam  predictas  Albertus  Mognnlic 
ecelcsie  arcbiepiacopas  ad  se  vocavit  falsi8i|tte  promissionibux 
ad  sibi  tradeada  regalia  indnxit.  Igitor  Albertus ,  nam  id  joris 
dam  regnam  vacat,  Moguntini  archiepiscopi  ab  antiquioribos 
tradihir,  principe^  regui  iu  ipsa  civitate  Moguutina  tempore  aU" 
tampnali  convocat,  maiorumqoe  a  ducc  IViderico  sibi  illatoniai 
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haut  iininemor.  cum  prediclus  <lu\  ni\  resfuum   a  multiK  uxpus- 
ceretur,  ipse  Lotharium  <|Hcew  Saxoiium  viraiii  tarnen  ex  pro« 
bitolis  iudastm  omni  hMore  dig;««in  plus  faniili«rii  rei,  ^ntam 
m  i|Mo  erat«  qoam  comodo  consiilenti,  iu  regem  a  enttetia 
%m  adeftot  priacipilMB  eligi  persuaait   Qao  rea  laadabiKter. 
flieta  gravbalmo  taman  seminarinni  arissnre  deauo  Ml,  oam 
predietas  pntifeps  consilio  eju^dem  Adalberti  Moguntinl  arehie- 
piscopi  juxU  «iiiud  duUur:  \oii  niisMii'u  cutcm  iiisi  plena  rnio- 
ns  hirndo,  nondnin  oiUo  in  liemles  iinporaloris  Hcinriri  saciati 
Fridericum  dureiii  t'ratreniquc  suuni  Chanradiini  pei'scquitui*. 
1110  sialt  cooseeutaa  «u  leaea  assccutaf. 

il^7    ^    praflciacaate  „     „  proliciaoeiidi 

1160    yt   bellam  „     „  preliam 

1167  Dach  nallas  eoram     «HnrnsdiaUeii  vaipaiN. 
Cod.  275  am  Ende. 

Wir  Wilhaliii  und  Albreclil  vuu  üoIo  i;nadon  hercÄoi^eii 
0*!ttTrcich.  /.e  .Steier  zc  Keriiden  z.c  Kra^u.  (i raten  r.n  Ti- 
rol eti*.  weclicnucti  amb  all  dy  stoz%  iiii.sliollaHg  chricg  vud  vn- 
wiliea  dy  gevresan  aind  awischen  dem  erwärdigeii  vnscrn  lieba 
frewtbeni  Gaargeo  biaalM>lfou  tn  paaMw  aj»»  taila,  vad  der 
erbam  gaiatliche»  viiaera  liebaii  aiidecbt%en  aiid  gelraw  den 
abbtea  oaauaateu  vnd  dar  USaUra  so  Melk,  aa  Uettaald,  au 
dem  heilign  Cbreaes,  m  Zvi^etl,  an  Pawgarteoberg  rad  den 
»lern  —  zu  \ha  vad  hie  »n  sand  Niclas  vor  Slnbeiitor  den 
aitderii,  vor  der  stcwr  \ud  hiii'  wi'jttii.  die  der  o»:«'iiaiit  voa 
Passaw  auf  sy  het  ^eiei^t  vnd  von  yu  haben  wolt  vnd  daramb 
ay  aacb  paidentbalbeii  %vider  eiaaiider  vaa  vaaerm  baiiigea  vai* 
lern  dem  pabat  gnada«  prief  habent  er  warfen,  das  aj  daramb 
SB  paid  5a jt  hinder  vna  wilUaMaieb  vad  gaaalaiefa  gegangen 
aiad  Ynd  habeat  vaa  rerapracbaa  arit  irea  trawn  waa  wir 
daramb  swiaeben  yn  sprecliea  vad  erfanden,  4aa  gaacaleiah  atal 
Haiden  volfuereu  vud  da  pey  woldn  polciben.  Nn  sey  wir  we- 
dcrhtikleich  mit  vuscrii  reteii  darob  gesessen  vitd  luiltin  /.wy- 
sclieu  yn  gesprochen  vnd  spt^echen  aoih  wissenieieh  mit  dem 
prief  des  ersten,  daz  se  vmb  all  vorgesabribeu  vergangen  saeh 
vrte  atdi  die  naes  an^  disaa  beotiga  tag  awbcben  yn  babent 
▼arlaaffen  gar  Tod  geaoitriali  aullaB  vt  einander  gut  frawent 
aeia  vad  hMr  danmb  mit  ein  audar  niebts  hitk&  aa  arbaHea 


Digitized  by  Google 


420 

m 

in  cbainerhy  weg»,  vnd  ins  alle  Todriiii^  wai  hilf  pebstleicli 

liriel',  bull,  proccss  oder  aatler  briuf  dv  von  dieser  sach  wegn 
gegeben  sind  vnd  auch  all  penn  'j,.\y  vnd  gencz.leiclt  auf  paiden 
ta^rla  suleii  absein  tod  vod  z.e  oicbte  vnd  fürbas  kain  krafl 
mer  h&bB,  in  ohaioea  weg,  vnd  ob  dy  egeaaiitea  geistlichen  lewl 
io  dett  pan  von  diter  saeh  chomen  wem,  daruiib  aol  sj  der 
egenaat  vou  Pawaw  absolauron  vnd  eriedigen  gnediehlniöh  ob 
■j  das  an  yn  begeret.  Wir  8|ireehen  aveh  das  bnid  egenanl 
tail  vns  all  ir  egescbrieben  ballen ,  proeets  vnd*  ander  prief  dy 
•  '  dy  ew-enant  sach  beraerent,  suUcn  yn  vnser  srewalt  g;enczleicb 
autwürton  vnd  gebn  zwischen  hin  vnd  Bartiiuloates  lag  au  alle« 
vercziechn  vngeucr.  Wir  sprechen  auch  weicher  tail  disem  vn- 
serm  spruch  vbAir  vnd  nicht  stet  hllt  in  ainen  oder  itienigen 
stakeben,  das  cboadleich  wird,  der  ist  aas  drew  tansend  phaal 
phenntng  an  alle  gnad  veraallen  vnd  hat  auch  gab  den  andnm  alle 
seine  reebt  verlorn,  vnd  wur  wellen'  dem  taill  der  disen  Tiisem 
sprneb  stitt  haldeu  gegen  dem  tail  der  den  vbfnr  wefaelfen 
sein  vnd  in  daranf  vestichleifh  schirm  mit  vrkund  die«  briefs. 
>  Geben  ze  Wyenn  am  manta^;'  nach  sand  AUexen  tag  nach  Christi 
gepurd  iu  dem  vierci^eiienhunderisten  jar.  Gleiche.  Schrilt 
Cod.  285.  Aul'  der  ersten  Seite: 

Anno  domini  m.  cc.  wxix  in  ootava  saneti  Miebaelis  eelyp- 
sis  soHs  tanta  in  meridie,  ita  nt  stelle  appareant 

Anno  domini  m.  eeee.  Iij.  inimiel  faemnt  in  monasterio 
nostro  et  spoliaveront  illam  provineiam,  wier  haben  den  veyntea 

mucsen  geben  %ij  bendert  golden  vnd  vj  stneb  taffat  vnd  faxwoinleia 
scbaubn  vnd  iiahcnt  vns  abgepreut  da^  durtl'  zu  Rnermars. 

Anno  domini  m.  cc.  hxiij  in  die  saneti  Remigü  die  douii- 
uica.  Glos  est  rex  Kudolt'us  apud  FrankenfvrL 

m.  ce.Ixxiiij.  celebrata  est  solieinpnis  curia  apud  Nurenbere. 

m.  ce.  Ixiij  profeetns  est  in  Auatriam  baL  Sept  Egidii. 

m.  ce.  Ixxviy.  vj}.  kal.  Sept.  oeeisos  est  rex  Qttakaras  Boemie 
ab  exereito  regis  Romani  Rndolfi. 

m.  ce.  hxx'].  rex  Radolfas  reoersos  de  Aastria  et  veaft 
Ratispone  \jj  idus  Junii. 

Cod.  291.  Auf  dem  Selnnutzblatte  vor  dem  linde  Dekel. 

Alexander  episeopus  seruus  seruorum  dei  dilectis  filiis  ab- 
bati  Cistereiensi  ejnsc|ae  coabbatibas  et  eonnentibns  uiiaersis 
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Cisterciensis  ordinis  salutcm  et  apostoHcam  benedictioueiu.  Cir- 
ca Mcrani  et  famosom  ortUnem  iiestrum  illias  ftinroritatis  afiec- 
tam  gerimns,  qood  aenper  ipaiaa  insta  ilcaideria  procaraniniis 
et  aamas  ad  ea  sollieiti  per  qae  nirtatom  .  .  .  posaitis  et 
qaietins  et  (leDocioa  famalari.  Sane  leeta  eoram  nobia  nestra 
peticio  eontinebat,  qnod  licet  legati  et  nnneii  apostoKce  sedis 
ÄC  etiuiii  ilyooesaiii  locorum  archiefytscopi  f»l  ppLscopi  noc  nun 
et  alii  ecelesiarum  {Mvlati,  quotliiMis  ad  monasterin  et  (lonios 
ordinLs  ueatri  dinertunt,  honesto  admittanlur  in  eis  et  karilatiite 
tracteotar,  qnanqQam  tamea  idem  diocesani  ac  prclali  auctori- 
tate  propria,  interdnm  vero  dicti  legati  et  nontii  pretexta  lite- 
rarnm  prefate  aedU  in  quibaa  aliqoaDdo  eontinetur  quod  ab 
exemptia  et  noD  exemplia  oon  obstante  aliqaa  indalgeaeia 
vel  aliis  qaibaseanqae  eooeessa  in  proeoraeioae  pecnniaria 
proiiidealiir  oisdoni  procnraeioDem  hnjii.sniodi  et  alia  plara 
contra  indnlta  quo  preiiicla  scdcs  cuitcessit)  vobis  comniii- 
oiter  vel  diuisim  a  vobis  et  prodictis  monasteriis  exigere 
et  exlorqacre  ac  alias  vos  et  monasteria  nestra  seti  do- 
iDoa  maitiplieiter  moleatare  presamant,  in  ea  ioterdici  et  in 
peraonta  eoram  aoap^^naionia  et  excommanicationia  seaten- 
tiaa  proferendo  in  neatram  preiadieinm  et  Ipsins  ordinia  detri* 
mentiuB.  Cam  itaqae  dilectni  ftlina  noater  I.  titalo  aaaeti  Lan- 
rencü  presbiter  cardinalis,  qui  Semper  ad  hoc  intentus  esse 
(liiioscitnr.  ut  ordo  uester  prosperitati«^  afflnrncia  ronseqtiatnr 
a  nobis  atVectnose  irapetraiierlt.  ut  snper  promissis  protiide  pa- 
teraa  diligeacia  ciurar^ulori  nos  iiero  eiusdem  cardiaalis  et  nea- 
tria  preciboa  annnantes^  qood  eiadem  iegatia  et  nonciia  per 
aopradictaa  aeo  qaaacomqne  aiiaa  apostoltce  sedia  Uteraa  ae 
eciam  predlctia  arohiepiaeopia  epiacopis  aeo  prelatia  in  procora- 
eione  pecnniaria  non  teneamint  proniderc,  vobia  anctoritate  pre* 
senttnm  inddl^emus,  decernentes,  quod  hnjasmodi  sine  si  qnas  in 
nos  uel  aliqiiem  iioslruin  taliter  contii^erit  de  crtero  pi'üinuli^aH, 
sint  irriti  prniftis  et  inaiies.  !Vn!M  crg"o  oinniTKi  lioniirinm  llceat 
haoc  pagiaam  noslre  concessionis  et  consülutionia  infringere 
nel  ei  ansn  tcmerario  contraire.  Si  quis  autem  hec  ademptare 
presnmpaerit)  indigaacionem  omnipotentia  dei  et  beatorom  Petri 
et  Panli  ^poatoloram  eiva  ae  nonerit  incnrairom.  Datom  Viterbii 
non.  Mii  pontificataa  nostri  anno  qaarto.        Gleieb^  Schrift 
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Cod.  m.  Nach  4««  37.  C^M. 

Rithmice  pulcherrime  de  novo  otttv  ordioü 

Olim  nostrum  oi'dinem  prinrifies  laudabaui 
Et  Boiuaiii  prtueipps  i\\9mn  tioaorabant 
Grata  privile^ia  gratis  iiobis  dabant 
£i  ^opter  ^mflTragia  iiicliil  postolabant 
NoDC  est  tribaUrio»  idea  ordo  fiictM 
In  conrnnom  honinnm  osum  est  rodaelvs 
.Seraitnti  snbjscet  totns  est  oonfraetoi 
Pro  sobaeotioniboft  od  «sonis  trtotos 
'  Planes  tlomiis  or<linls  «lebili.s  ^rauantur 
Et  ex  hoc  poi'icula  i^luia  g"eiierantiir 
Main  ut  itubitoribu&  tlebita  «oluantur 
Oportet  qnod  redditiis  vel  lerre  vendsotnr 
Item  bona  ordiais  trsdito  jsoi  pridosi 
Saecessores  6lü  snfemnt  eldom 
In  factis  hiynsmodi  pooeant  BinHi  ^nldoni 
Petnnt  elemosiaas  non  s^niantes  fidem 
Olim  dam  simplicitas  ordinis  vigebat 
\os  laudabaut  hoiiM»es  nallu.s  nos  It^debai 
Co  Hertas  ab  ordine  nnllus  requirebat 
Sed  ordo  pacitice  dco  semiebat 
Nnnc  videntes  liomines  grandes  ap|Nuratns 
Eqnos  et  samarios  splendidoo  omatns 
Dtciint  st  non  locoples  honun  oaset  slatvs 
Non  valerent  dacere  tales  eqnitatw 
Propter  terras  areas  viueas  et  prata 
Quo  sunt  a  fideübus  iiobis  quondam  data 
\os  rodunt  uos  lacorant  dicunt  nimis  lata 
Smii  bona  que  possidei  geus  heo  cucnlUta 
Ipsi  nos  considerant  fnantnm  labonunns 
Non  vt  nos  tantamodo  aed  mnltos  paaoamns 
Sopervenientibns  bona  nosfra  danos 
fit  ezindo  modieum  nobis  roserfamna 
Nos  iinuius  in  plaribas  similiter  jumeoto 
Cui  daatur  paiee  excusso  frumento 
Sustentamur  etenim  pane  et  pnlmente 
bervato  hospitibu«  laato  oatrimeuto 


Nos  suniiLS  agricole  mmI  iiustra  cultum 
Sepe  iit  ioutiiis  iiobüs  propter  plara 
Stküi  compto  aere  tiirbata  natura 
Modo  .ledit  viaeas  modo  iedit  rnra 
Sic  barones  luilites  oobileaqoe  fem 
Pacem  dU^entibu  ona  impoDanl  gwerrc 
Qnod  d,nre  non  possrnniw  rodml  mom  serre 
Kl  quo  iiohis  aufferiinl  ilolor  est  referre 
Oh  hol'  que  |Kuipcriiiu«i  solebamus  dar« 
Ei  iu  usus  varios  hospitibus  aptarc: 
Cogimur  de  cetero  uobia  resenrare 
Nc  MOS  bec  beuignitaa  eogat  meadieare 
Quid  prodest  tot  rineas  tot  agros  teoero 
Laborare  ji^ter  et  Semper  egere 
Mendieanti  ordiat  nelios  est  vere 
Quam  nobis  qui  talia  videmur  habere 
Püpa  nihil  exigit  sibi  ab  bis  dari 
Qota  uiidiis  aliquif^  neqnit  spoliari 
In  hoc  soUnt  homines  isU  gloriari 
Quod  possessionü  iis  noliot  onerari 
Ipai  aibil  poosideot  nee  aoot  i&digentes 
CoJvnt  eos  diaites  freipienter  potentes 
Apttd  eos  eonedunt  »ihil  respaeiitos 
Qne  sihi  eonaeniiint  dapibas  otentes 
Siirgentcs  a  dapihus  mensis  et  remotis 
Renediriiut  (1omii.,;iii  inauibus  extensis 
KoreUuut  uec  cogiUat  de  facti«  expcnsis 
De  isla  materia  plura  non  loqoannr 
8ed  omissis  aiiis  ad  nos  roYortamar 
Penis  baivs  tesiporis  qnare  crneiannr 
Ut  bonis  celestibns  frni  meroamnr 
Signum  est  qnod  dominus  nos  non  vult  periro 
Qui  Do.s  laiiquam  filioi^  non  cessat  punire 
IpHü  per  hcc  tristia  det  uos  iiic  Iransire 
Quod  ad.  vera  gandia  possumutt  venire. 


Aus  dem  14.  Jahrhunderte« 
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Cod.  295.  Vor  der  formtiia  prosandi: 

Ego  frater  Ebro  dictos  abbas  ia  2wetel  seire  toIqiiiob  ani- 
umit  ad  qnoa  hoe  denenerit  tarn  posteros  qaam  presentes, 
qaod  de  vnaiiiini  coDsilio  et  consenao  eonneDtos  noifri  qvad- 
dam  pratam  sitam  in  Schicken  vendidinras  Friderieo  de  Schi» 
cken  pro  aadectm  talenlis  denariornm  Wiennensimii  ainalit 
monete,  sibi  et  ((iiibiislibet  fiPrcHlitnriis  siiccessoribus  suis  snb 
tvhilo  iuri.s  civilis  iinotl  vvul;ii(riler  •pnrchrerhl  vorari  consneuit 
per|>etiio  pussiiieiutuiu .  lali  cunciicione  aniiexa  uidclicct,  ut  pos- 
»essor  eioadeni  prati  mag^stro  riirie  nosfre  in  Diirreahofe  ceo- 
aoni  qaadragiata  denariorani  aaais  siogiilis  in  die  saaeli  Mi- 
chaelis arcbangeli  aine  dilacciooe  quaiibet  aolaere  teneatiiri  food 
fii  non  aolnitar  eo  die  solait  die  postera  doplicatos  aat  posses- 
sioni  sne  inria  qued  in  eodem  prato  habere  nidetur,  noverit  se 
l»rinandiim.  In  hnius  rei  testimoniiim  et  perennein  oautilaiii  |irt'- 
iliclo  Frideriro  tradidinnis  li.is  patentes  si<rilli  mtstri  niuiiirniiie 
ruUoratas.  Datum  in  Zwctl  mouasterio  aiiuo  doiniiii  m.  cc.  nooa- 
g-esimo  qninto  in  die  sancti  Johani<i  baptiste.  Gleichaeit^e 
Hand.   Auf  der  sweilea  Seite  des  33«  Bialles: 

Nos  frater  Albertus  ahbas  manaslerii  sancle  Oneis  dileetis 
Bobis  in  chrblo  filiis  loti  connenlni  moiiaslerif  in  Zwella  fiite 
nostre  cam  orationibns  ab  errore  celerins  desistere  et  mao- 
datis  nostris  ymo  veriuR  ordinis  hiimilitcr  obedire  quo  domino 
deo  nniuersonim  disponente  pastoralis  curia  soUicitudiiiis  su- 
mos  adstricti  seeundiim  prophetam  evellerc  et  destruere  plan- 
tare et  edificare  vobis  presentibas  dnximns  intimandum.  Qnod 
secnndam  ordinis  formam  adnocatis  venerabiiibas  pairtbns  et 
donninis  domino  Johanne  de  Pawngartenperg  domino  Chnnrado 
de  Campoliliomm  domino  Brhardo  abbate  de  Novo  nonte  do- 
mino Petro  abbate  de  Valle  dei  in  die  innenclonis  saneleem- 
cis  in  diclo  monasterio  in  ('anipolilioruni  una  cum  conuenti 
ejnsdem  ccnobü  in  nomine  domtui  eapitulariter  eon<!;rei^ati  de 
mataro  tarnen  cousilio  et  sutficienti  prchabito  tractatu  fra- 
trem  Vlricnm  dicti  monasterii  in  Zwetia  tnnc  abbatem  se* 
piiis  canoniee  citatam  et  non  comparentem  cerlis  suis  cnl* 
pls  exigentibns  deposittonis  et  priaationis  sni  abbatialis  ofioii 
tarn  in  lemporaübvs  qaam  in  spirilnalibas  plenam  dndam 
ab  ordiile  latam  sen  dielatam  ineidlsse  dnzfmns  dennntiandam 
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penitus  et  pronia%andani  ipsamque  deposilamque  et  abbatialis 
4%iiiUte  officio  pri?atiiiii  per  omoia  vobU  denanciarons  in  hiis 
seriptis,  pretorta         proaiaio  prefati  uoaaaterii  in  Zwetla 
qiastvB  ai  pniaas  cerlis  ei  eauit  ad  manas  noftraa  tiistit 
draolnta  inquiidose  dOigOBÜ  prekabifa  de  persona  ydonoa  in 
rofbnine  diell  nonastertt  avliftitaenda  nonlnatos  est  nobis  qni- 
dam  frater  Fridericus  olim  cellerarius  professus  in  novo  montc 
vir  religiosus  et  discretns  pronidas  et  honestas,  cai  omnia  ad 
ydoneitateni  sufHcientia  concarront  quem  de  dictornm  priorum 
et  aliorum  quod  eum  aliqui  ex  persona  et  conuersatione,  alii  ex 
tuna  nof  erant  et  landabaot  consiUo  et  asaensn  absenten  qnidem 
taaqna»  präsentem  dnmodo  eonsensvs  einsdem  aeeesserit  pro 
patro  et  pastore  dieto  nonasterio  Zwetlenst  regnlariter  d^nm 
dnxtnras  institneodnm  pariter  et  eonflrmanditni,  sibi  cnrani  ejns- 
dem  mooaaterii  tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  ple- 
narie  comittentes.  Quapropter  voh'm  oinuibus  et  singnlis  ordinaria 
seu  patema  aactoritatc  i»  virtute  sacre  obediencie  et  8ub  intas 
minacione  divioi  indicii  districlc  daraus  in  mandalis  quatenns 
dictom  Vlricon  penitus  pro  abbatem  de  cetero  refutantes  fratrem 
Vrydoricnm  pro  vero  abbalo  denran  vobis  faerit  assif  natns  omni 
torgiversacione  penitns  semota  revereater  et  bmniliter  et  devote 
enretis  adnittere  ne  forte  prerarieationibns  pre?aricationes  ad- 
jongentes  in  deterias  qaod  dens  avertat  contiiigat  incidere.  Datum 
in  prefato  iiiODasten'o  in  Caiiipoliiiorum  in  die  qua  supra  sob 
si^illo  nosirn  et  sub  sig-illii^  veuerabiliuui  abbatum  nionasterio- 
runi  saperins  nomiuatorum  videlicet  de  Pawmgartenberg ,  de 
Canpolilieraniy  de  Volle  dei  anno  domini  miliesino  qaadriagen- 
tesino  qninto, 

Confondantnr  onnes  qnl  nos  perseeintnr. 

Alles  ancb  der  Ansmf  des  Sebreibers  Ton  gleirhieitigor 
Hand. 

Cod.  310.  Auf  dem  vorletsten  Blatte: 

LeouUanlus  Sctiriwr  decretornni  doctor  oflficialis  cnriu  Patav. 
Vobis  doniino  plebaoo  in  Zweil  seu  vestras  vicegerenti  buh  ei- 
eomnanioaeioois  pena  eommittimas  et  mandamas  per  presentes 
qnatonos  Thonam  diotnni  de  PeuloiQa  cum  sois  oomplioibns  de 
Obombof  N.  oifictaleii  in  Rndmars  cam  snis  adbercntibos  laicnn 
roctorem  cnrie  In  Retseben  cauponem  et  cvraoren  cum  omni 

krthiv»  JMhrg.  ibid.  tü.  Heft.  M 
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Cuulk  s«e«tiri  m  nonwCerio  £w«tfeB8i  Andream  •Bdaii»  h 
ilaseltw  e«m  suis  soeiis  ile«  offieiales  infra  scripta«  de  Ralea» 

tan  de  Gerolten  de  Gredines  de  Peczleins  de  Schonaw  cam 
suis  complicibas  laicos  ad  nostram  pereintorie  citetis  presentiam, 
qoos  et  nos  presentibn^  citamus,  iit  duodecima  die  ab  insmua- 
tione  preaeatinm  eia  facU  coram  uobia  Wieiine  in  donui  habita- 
tionia  mee  hora  vasperanm  compareant  ad  dicendam  cat5aa 
ratianabilen  quare  ex  eo  per  oCiciwn  viaitatieaia  qaod  taae- 
ralrilia  in  ehriato  pater  Albertus  ablMs  momsttrii  Saaete  Oacit  ia 
siU  aabditea  caneniee  velebat  eiereere  impedivenrat  mana  ar- 
niata  et  violenta  per  iios»  nunc  ?  debeaiit  excomunicari  et  alHer 
paniri  prout  iaris  orclo  reqoirit  .  .  vero  querelis  dicti  domioi 
abbatis  rasori  alioqain  et  contra  in  sigtium  execntionis  presentes 
remittite  aigiliatas.  Datum  Wiaaae  die  prima  neaaia  Aprilia  aaaa 
4  •  qaadHaf  ealaaimo  qainto  nao  sab  afgneto. 

Ad  vaatraai  nandatam  citati  aant  feria  ug  pronaia  pait 
demtnieam  ^a  caetatar  iadica. 

Gleichseitige  Hand. 

Ced.  319.  Verglichea  nif  der  Heravagabe  bei  Pea  scrifi 
I*  eal.  5t7* 

It61  statt  ceotam  ai  lesea  centem. 

1276    ^    snper  ^      ^  secunduni. 

1298    „    Magnntino  ^     „  Maguutineasi. 

^    ubi  concregatis         ^     ^    Qoi  congregatis. ' 
1302    ^    devastatione  ^     ^  vastatione. 

1304  y,  eaeiaetqaadriagentoaQ  ^  eaeiaad^adriogaatei. 
1808  j,    perlransisset  ^     »  pransisset. 

IM  ff    pedttamet  ^     ^    predltan  aite«. 

IS80  „    reaervatvr  ^     ^  reversatar. 

1348   9    qoatuor  ajtaria         „     „    qualuordeceni  altaria. 

Ced.  345.  Die  »panra  chreeica'*  ist  Folgendes : 

Anno  miitcno  nooagesimoqiie  secundo 

fix  quo  lux  mundo  fdait  de  Virginia  alno 

Gens  hec  jnncta  dee  Semper  taealar  ab  ipeo  amea 

Deaiae  fraaeigeoes  meeam  mea  peBoala  veraas. 

* 

bcitiift  des  1%,  Jabrhandertes. 
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mawnH*  xg  kil.  Afril  fmdatuii  Mt  CUtoreiem. 

»•xxxv'iy  Mat  Stpicnbris  iomis  n*  f. 

Memtiij'*  ij  k&l.  JaiMitrti  ZweU  moBaftoriiini  mwo  dedi* 

catum  est  mclviiij. 
meilU*  PoTngartenberg. 

Schrift  des  1^  Jahrhondertes. 

Ahm  »OImo  mMtgetiMoipie  secindo 

Iliirtsftl«»  cftpitar  strmivm  dmum  per  GotoMiai 

Rege:i^<^ae  Frtncurm  lIvgttiMiii  et  BoMundw  Pmyimndiiiii 
CkrisÜqtte  fie  iM  «iMtar  geis  Saraeettonmi. 

Aus  dem  14.  Jahrhuaderle. 
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VtfOi  Jdhn  1312  bis  zuui  Jaliie  IdOO. 
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1.  1312.  8.  Jttii  (SamsUg  nach  Ulrich).  Göstoick.  Hein- 
rieh  von  Hohenloha  «ad  Blisabeth,  sein«  Oemablin»  Toehtar 
des  Qnfea  Ulrieh  von  HeanlNirg  Memen,  „dass  die  Hersoge 
Friediieb  ond  Leopold  toh  Oesterreieli  und  SCelemiark  uns  ood 

UDsern  Brben  Ytrsetet  haben^^  das  Hans  von  Wernberg  „mit 
Leuten  und  Gnt  um  900  Mark  Gratzer  Silben»''  —  zu  pfand- 
weisem (ipniiss  ninl  frfit'i  Kinselzung  eines  Biirg^^rafen  ,  der 
jedoch  dem  Herzoge  auch  schwören  muss  und  auf  Wieder- 
ISsong.  T.  Ii.  121. 

t.  1S34.  1.  April.  Datnm  ei  aetom  Utini  in  palatio  pa- 
triarohail,  BeHraodas  patriareba  aqoiligeiiaia. 

Nobiia  et  poteaa  vir  dominoa  Friderleo»  libertiaiis  de 
Snneg ,  OarnioK«  et  Marcbiae  capifa&oa  generalis ,  Utini  in 
nostro  patriarrhali  palatio  personaliter  conslitutus  humiliter 
petiit,  ül  emn  He  subscriptis  boiiis ,  welche  er  uud  seine  Vor- 
eltern schon  justo  jure  feudali  too  der  Kirche  zu  Aquileja  ge- 
liebt hatten,  investire  dignaremur  —  pro  so  et  suis  heredibus— ; 
dies«  gesehab  per  fiaibriani  eblanidio  praeaeotaliteri  —  ^doeina 
io  Lembtrga,  in  novo  eoeloata,  in  S.  Peiro  in  Sanntbat,  in 
Praalan ,  in  Praosberg ,  in  Sehalaellthal.**  ^  Ifen  alle  jene 
Lehen^iter,  quae  praedietom  nobllem  et  eoos  b^redes  eontin- 
gunt  ex  parte  suoruni  avunculorinn  eomitum  de  Heuuburg. 

3.  laSO.  4.  Jänner  (Pfingst.  vor  Perchiag).  Wien.  Frie- 
drich, Freiherr  von  Sunek,  Hauptmann  in  Kraio,  hat  in 
pfandweisen  Besitz  von  den  Heraogen  Albrecht  and  Otto  die 
Teaton  T^ffer^  Preadpneck,  Clansenatein  and  Ratsebaeb  gegen 
jedeamallgo  Wtedorldsnag.  T.  Ii.  1S5. 

4.  ISSO.  4.  JSnner  (Donnerstag  vor  Porebtag).  Wien« 
Die  Hemoge  Albrecbt  nnd  Otto  etc.  sebnllon  Priedrieben,  Preien 
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von  Se«Mf  1^,  Hauiitniau  »  Kmui  ttiara  Erto,  iihwi 
Dienst»  ilen  er  des  fertigen  Jakree  gegen  Uhen  gefinn  hat, 
S70  Mareh  Silber,  Oratser  GewieMes,  —  am       Dienst,  iea 

er  uns  jetzt  und  a»  die  Gemarkhe  ^^gen  Ungarn  that,  and  Um 
«oll,  600  March  Silber.  Gral^er  Gewichtes  und  dann  900  March 
Agiayer  Pfeouing  um  des  Gutes  wegen  .  das  er  Johann  von 
Liebenberg  fdr  uns  gewehrt  und  gerichtet  hat'^  —  far  dicsi 
alles  versetzen  und  verschreiben  sie  iha  sum  Pfand  „unsere 
Vesten:  T/ffer,  Frendenegg,  Clanaenttoin  nnd  iUtaebaeb**  aHt 
Leuten  and  dem  gaaaen  Ucbari  ihm  «nd  seinen  Brben  bis  aar 
ginslicben  Schnidabtragung.  T.  II.  70. 

5.  1S96.  4.  Jinner  (Doaaerstag  ror  Perchtag).  Wieiw 
Albrecht  mui  Oltd .  Herzoge  von  Oesterreich  und  Steuer.  Hit 
ihrer  Gunst  löst  (ir:)i  l  Ii  ich  von  Ffannberg  von  Ifeinnch 
dem  Krasse  und  «eineui  ^>ohue  die  Veste  Kaisersberg  und  was 
dann  gehört,  ttir  1000  Mark  Silber,  Conslantser  Gewichtes,  and 
am  100  MariL  Silber  von  Ulrich  dem  Prasse  die  Ma«tb  «ad 
daa  Gericht  au  Prack;  am  820  Mark  Silber,  Gratser  Ge- 
wichtes voB  demselben  die  Gerichte  an  Loiben  and  an  Kiao* 
berch,  and  fBr  tfO  March  Silber,  Grataer  Gewichtes,  denaal 
von  der  Essensteinerinn  dem  LandesJär&teu  ledig  gewordene 
Renten  iirn  kaiserberg.  Auf  dieses  Pfand  nun  hat  Graf  Ulrieh 
gewiesen,  als  Morgengabe  seine  llauttfrao,  Griifinn  Margaretha. 
—  Beide  sollen  lebenslang,  dann  ihre  Kinder  uad  im  Falte  diese 
eicht  wären,  die  nächsten  Krben  des  Pfannbergera  diese  Giter 
geniesseo.  T.  11«  67. 

0. 1806.  U,  Mira  (am  Palmti^).  St  Paol.  Heiarieh  Abt  an  SL 
Paal  im  Lavantthale  giebt  dem  Friedrich,  Freien  von  Sennegg  die 
Veste  Pnrteneg-g,  wie  sie  die  Edlen  von  ileunburg  za  Lebea 
gehabt  hatten,  m  weiterem  Lehen.  T.  VII.  1052. 

7.  1337.  23.  Maji,  Datum  t'lini.  Henriens  de  Montparis. 
vaaaiius  uoster  et  ccclesia:  Aiiuiiigettsis ,  sendet  auf  die  Lehes 
)i^artam  partem  turris  in  Neidegg  et  in  monte  locatoran  et 
aoam  cariaro;  dann  sendet  er  auch  seine  Leben  aaf|  dem  »»Vaial- 
las  et  eccles.  aqaUeleas.  nobilis  vir  HennanMS  dietas  Mia- 
dorfer  aaam  aream  in  moate  Neidegg  et  Lariam  «nani  in  Nej- 
ring''^  welche  dann  zu  Lehen  erhält  der  egregins  miles  Prideri« 
cus,  ilberiinus  de  Sonegg.  Bcrirandus  l^airiarcha.  —  T.  VU.  907. 
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S.  1343.  2.  März  (Sonntags  in  dt*n  Viertagen  in  der  Fastm). 
Voran.  Lorenz  Probst.  Uiinther  Dechant  und  das  Kapitel  £a 
Vorau.  Jalirtagsstiftnng  für  den  verstorbenen  Hernog  Ol|o  nm 
60  Pfund  Pfeon.  T.  IV.  605. 

9.  1346.  24.  Jnn.  (J^nnitttg).  Jndenbnrg.  liersog  Al> 
breebt  stiftet  einen  ewigen  Jnbrtng  nnd  Gottendiennt  im  Rlntter 
der  Cliritserinnen  sn  Jndenbnrg.  Sehwester  Lenknrt  derselt 
Abtissinn  St.  Klara  Ordens  zu  Jttdenbnr|r.  T.  IV.  604. 

10.  1343.  tS.  Jtini.  (Am  St.  Fäuisabend).  Der  Probst 
Nikolan.s  und  der  Dtrhrinl  Flatbod  und  das  Kapitel  des  Klosters 
St.  Katharina  %ü  Siainz  (Steuntz)  bekennen,  das&  Her&og  Al- 
brecht iur  seinen  verstorbenen  Bruder  einen  ewigen  Jnbrtng  nm 
60  Pfnnd  Pfenn.  stiftete.       III.  60d. 

11.  1846.  Hnnis  von  Reihenekit,  Brnpriester  im  Scnn- 
thsie  und  Pfnrrberr  sn  Lnibneh. 

It.  1847. 67.  Febr.  (Donnerstag  nach  Fastnacht).  Cilly.  Hanns 
von  StraiiAiberg  beli<M>nt  Midi  al^  Ltliensmann  Heinrich^s  Gra- 
fen von  Gfirz,  und  des  Grafen  Friedrich  uud  .seiner  Brilder  von 
Ortenbarg  hinsichtlich  des  von  .seinont  Bruder  ütschalch  er- 
kauften Antbeils  an  der  Vente  sn  Statt enberg. Siegler:  Graf 
PHedrieb  von  Cilly,  Jdrg  von  Seherffenberg,  Rndolpb  von 
KntMontein.  T.  1.  1606. 

18.  1848.  64.  Mni  (Samstag  vor  Anflnbrt).  Rheinfelden. 
PmI  Rnmong  erbilt  von  Hernog  Leopold  die  swei  Vesten 
Seherffenberg  und  Eppenstein  in  pfandweisen  Besitz.  Siegler: 
Hanns  von  Elibacb,  Hilter  Albrecht  von  Nürnberg.  T.  II.  124. 

14.  1858.  18.  Sept.  (Mittwoch  nach  St.  Lambrecht).  Wien. 
Die  Heraege  Albrecbt  und  Otto  von  Oesterreich  belMonen^ 
dass  sie  sehnldig  sejen  dem  Ulrieb  von  Pfannberg ,  Mnr- 
tcbaleli  in  Oestorreieb  and  Hnnplmann  in  Kirnten  ^des 
Dienstes  wegen,  so  wo»  die  votün  Ritter  2nchnriM  von 
Hoeiienrnin  nnd  Otto,  der  Pnniennner  gethm  beben,  nnd 
um  den  Schaden ,  den  derselbe  Gi  af  Ulrich  empfangen  bat 
in  dem  Streit,  da  die  zween  von  den  Leippen  gefangen  wur- 
den ,  1155  Mark  Silbers  und  haben  ihn  dafür  behauset  gen 
Pfannberg,  das  er  mit  Herrlichkeit  und  dem  gannen  Urbar 
inne  haben  solle  —  er  und  seine  Erben  —  bif  snr  Znblnng  der 
Sobald  —  oder,  wem  wir  ihm  ^geabarg  mit  dem  Lnodferieht 
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statt  dessellieo  Geldes  eioantworten.  Auiio  1332  mi  0«orgitig.'* 
DfeMB  eben  beseiehneteti  Brief,  der  den  Pfiuuibeffger  ugliek- 
lieher  Weiee  ibluuideii  gekomnea  itty  tatitigl  JeUt  Heneg 
Albreeht  dd*     ■.  T.  II.  «5. 

15.  1354  —  1360.24.  Juli  (Mailand  am  Jakobsamt).  Herzog 
Rndolph  von  Oesterreich  und  Steyei-.  —  Johann  von  Losberg, 
Kammerroeif ter ,  hatte  zu  Uebeo  besestea  die  Veste  Truehsen 
mit  dem  gaosen  Urbar  oad  sie  Imui  wieder  dem  Laodesherra 
frei  gegebeo.  Wcf  ea  der  getreoeBi  nicbelmilieheii  und  nitelieiwa 
Dieaile  dieses  KattOMmeislera  eber  nud  snr  Hr^tmag 
seiner  Brbeu  —  versehreibt  ihm  der  Hersog  ttOO  Pf.  mmd  gibt 
Ihm  deftr  so  Pfand  die  Vette  Lnetenberg  mit  nwei  Dörfern  in 
Lutenvert  zu  Kreuth  und  ku  Oppiuduri  mit  dUcm  Zubehör  und 
Urbar,  das  Wein-  Bergicilit  jedoch,  zam  Theil  sonst  schon 
verpfändet,  ausgenommen.  T.  Ii.  8I£. 

le.  laao.  Die  MwÜI  (Dntnn  et  actmn  in  e[^ite  St 
Viti  in  Garinthia).  Lndnriens  Patriareba  a^ilejensis. 

Accedentes  ad  nostrain  ^»ra^^eutiaiu  uubiles  viri:  Bberhar- 
das  et  Barcbar<Ui&  frati'es  de  AUenbnrch.  Diese  hatten  die 
Hälfte  des  Schlosses  Altenborg,  ihr  und  ihrer  Vorvorderu  Aqui- 
lijeaserlehen  verkauft  den  Mngnificts  Ulriee  et  Hemanno  frat* 
ribns  speetabilibus  conitibus  Cillie.  Sie  senden  nnn  die  Leben 
anf  In  die  Hinde  des  Patnnreben ,  der  dann  aif  ihre  Bitte  die 
OralSM  von  CSÜlj  investirt:  advertentes  graaieni  devntisnis 
nelnm,  qaem  iidem  eomites,  eommqne  elaro  menieri»  geniter, 
Fridericus  comes  Cilh'ae ,  habuei  unt  et  liabent  ad  dictam  ec* 
plesiam  Aquilejensem.  animo  bdefesso.  —  Comitem  UlrieniD  in 
presentia  nostra  coostitntiun  ^  qui  pro  prsdictis  etiam  jora- 
nentnni  praestitit. 

17.  im  7.  April  (Donnerstag  vor  Palmlag).  Wien.  Alledl 
der  Halbenreiner  nnd  seine  iVnn  Dorelbea  von  Aaonbnek  Ilsen 
und  erhalten  als  Lehen  vom  Hersog  Rudolph  von  Oesterreieb 
das  Dorf  Dädyngen,  welcbei  Nicolaus  der  Tausendlist  von  Rad* 
kwsburg  pfandweise  inne  hatte.  T.  I.  ^1. 

IS.  im<  10.  Mal  (Dienstag  vor  Poncratins).  Chrats. 
Stephm  von  Helfenberg  hekennl  sieh  als  Lehonstrigor  von 
nwei  D8Hbm:  nDeyding  nndTanber,  gelegen  bei  Rsekorsbnrgt 
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dl«  TOB  dem  Willmlnf  er  herabgekonme»  sM'  ni  die  «r  vwd 

Wildhauser  früher  zu  Lehen  hatte.  T.  I.  254. 

19.  1363.  4.  Mar«  (Samstag  vor  üeuli).  Cilli.  Heinrich  von 
Rann  bekennt  sieh  als  Leheosträger  der  Lehen,  (^ie  <«ein  Otieim. 
Ntklaa  der  Weiasenegger  von  Gratz  früher  getragen ,  gegen 
H«nMg  Radolpli  „das  Dorf  m  Nied«riifiurl>enbach,  die  Maat  za 
Sehwamchy  die  ann  gelegen  iit  an  der  Lentieliaeli,  den  Hof 
von  Granegg,  nnm  Tbeil  das  Dorf  sn  Lttbteh,  frllier  Wttdo- 
nerteben.**  T.  I.  p.  S55. 

>0.  1  US.  4.  März  (Samstag  vor  Oculi).  Cilli.  Hanmder  Ortl^ 
ner  empfan^l  die  Lchensgütep  ..Dorf  zu  Niedern-Farinbach ,  die 
Maut  m  Schvvarzach,  die  uii  gelegt  ist  gegen  Lentsohach,  den 
Hof  von  Greneck,  im  Dorfe  zu  Lnbseb,  welche  dem  Wildonin- 
ger  gewesen  sind,"  nnd  welclie  der  Oheim  des  Grabners»  Herr 
Niklns  der  Welssenegger  von  Graz ,  dem  Landesfiknten  nnf- 
gesandt  hatte.  T.  VH.  p.  S«0. 

St.  IBM.  1.  Jani  (Prohnleiebnsmstag).  Wien.  Henogltadelf : 
„Unser  Vater,  Herzog  Albrecht  hat  versetzt  nm  1180  Wiener» 
Pfunde  die  Bnrg*  und  Stadt  Peustrttz  dem  weiland  Priedrieh 
von  Wallsee  von  Drosendorf  von  Gratz;"  —  dieser  Satz  wurde 
ledig  —  und  auf  das  noch  rückständige,  weuige  Guthaben  wurde 
pfandweise  die  Veste  Podenstein,  deren  eine  H&Ute  schon 
Heinrieh  von  Wnllsee  von  Droaendorf  inne  hotte  —  dem  Fried« 
rieh  von  WsUsee  gegehen.  T.  'H.  p.  8t. 

2t.  136S.  4.  Inni  (Sonntag  naeh  Frohnleiehnam).  Wien. 
Hemnan  der  ICetter  —  Lehenstrftger  von  PAinnbeigisehon  Uehen 
iu  der   (jegead  Seroriach.  T.  I.  p.  Ü5tt. 

33.  1363.  24.  Jnni  (Am  St.  Johanoi  im  Sommer).  Wien.  Con- 
rad Abt  von  St.  Paol  in  dem  Lavantthale  verspricht  nach  Ab- 
gang desHertl  voa  Pettan  alle  Lehen  seines  Stiftes  den  Herzogen 
von  Oesterraieh,  Steyer  nndKirnthen  an  verloiheo«  T.  I.  p.  1099. 

U.  im.  18.  Mtrs  (Mittwoeh  naeh  Miea).  Wien.  Chol  von 
GeMenhofoDi  des  Hauptmanns  in  Steyer  Revershrief,  „daas  ihm 
Henog  Rttdolf  von  Oenterreieh  nnd  Steyer,  Windisohgritn  nrit 
130  Pfund  zu  pfandweiser  Nutzung  gegeben  habe."  T.  IL  123. 

25. 1365. 11.  Ap.  (Freitag  nach  Palmsonntag).  Wien.  Lehens- 
revers von  Friedrich  Wolfauer  an  Herzog  Rudolph  wegen  sei- 
ues  an  der  Veste  Kldeh  nn  Lehen  empfangenen  AntheUes. 
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tO.  1368.  7.  Jttfti  (9ef«bea  zu  Loibea  Mittirocb  vor  Prohn- 
ieielMMiJ.  Hersdf  Aibreeht:  BaMpb  vop  lJidllMst•^i^  Brk- 
kumerer  ia  SCejer  wir4  Ihrielttlk  in  KirathM  mI  LehtMinka- 
h%r  4er  Vtste  Trafen  ^  nneh  Konrad  wom  Anffenstoin.  —  Dn- 

ninna  dvi  per  se,  Joannom  de  Uehteofttein ,  de  ^ficoblHUgy 
Wolfgaoguui  ile  Wieden  et  Huchinger  maj^striim  Curiae. 

27.  1371.  6.  Februar  (St  Dorulhea).  Herzog  Albrecbt 
gibt  dem  Rudolph  vou  Liecbteostein  zu  Murau ,  obristeo 
lUmmejrer  nn  Stejrer  nnd  Wieu  „bedncbt  die  guten  .  nnd 
getreten  Dienet,  die  dereelbe  Rndolph  fon  Liebtenetein,  nneern 
Ververdern  nnd  nne  eonderlicb  eil  nnd  diek^  williglicli  nnd  gen 
getbnn  bnf '  —  die  Veele  Trafen  bei  Villneb  mit  de«  Her- 
edudfaunt  in  Kimtben. 

Dominus  dux  {»er  sc.  magistrum  Courad  Sefner. 

28.  1374.  4.  Febni.u  (8aiiistiig  vor  Agatha).  Wien. 
Herzog  Rudolph  war  dem  Cholo  vou  Seidenhofen  —  schuldig 
1300  PI'.  Wiener  -  Pf«»nnige .  wofiip  er  ihm  versetzt  hatte  — 
die  Vnete  und  Stadt  Windischgratz  lur  ein  noeb  weiters  Gnt* 
hnbeei  ininniMi  1^00  fl.}  Besieg  Albrecbt  Ideet  mmm  die 
Ganse  ein.  Zenge,  Hang  von  T^bein.  —  Die  Stadl  und  Veete 
Windieehgrata  in  pfandweieem  Beeita.  — 

29.  1374.  20.  October  (Freitag  vor  II  Tausend  Maid« 
tit^J.  Wien.  Herzog  Albrechts  Urkiiudeii  für  Hau^  und  Peter 
von  Liebenberg  —  um  die  beimgefalleaeu  tiUter  des  Miklaa  des 
Uiiur.  —  T.  Vir  54. 

30.1375.  Ii.  Marz  (Sonntag  Invocavil).  Wien.  Uersog  Al- 
brecbt, —  Hang  von  Tjfbein  undjdrjg  von  Weiaaenegg  Ideen  den 
Sats  «nd  die  Veete  von  M&hrenberg  von  dem  edlen  Grafen  Iben 
von  Pemeteb»  y,welcber  an  diesen  Satz  gekomnien  war,  voa 
weiland  denen  von  Pettau,  von  Wildon  and  von  Walieee  am  1834 
March  Grälzer  Silbers,  Wiener- Pfennige —  wofür  iiun  auch 
dieselbe  Veete  /u  ptänd weisen  Besitz  bis  Auf  Ablösung  blei» 
ben  soü  Dominus  Dm  et  magiater  de  Liechtenetein  et 
eeteri  consales.  T.  U.  109. 

31. 1875 1».  Mai  (Am  Pnaeratalag).  Dietmar  Piarrer  an  Pdl- 
Inn  etiAet  ftr  die  Kirdie  daselbet  einen  ewfgenlahreegotteedienet 

«t  17M.  $.  Jinner  (Abend  vor  Prehentag).  WaUeee. 
Urkande  Heraog   Alberts  und   Leopolds    fnr  Hannsea  ven 
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LieebteBite  u  von  Nikoltburg ,  Herzog  Alberts  Hofmei- 
ster und  seine  Brüder  Hertel  aod  Jörg  von  Liechtenstein 
am  die  Veüte  und  das  Städtleio  Traberg ,  wie  diess  Alles  frü- 
her die  Aufensteiuer  erbsweise,  dann  die  von  Siobenbeig  pfiind* 
woise  inne  gehabt  hatten.  T.  Vll.  5d« 

M«  1380.  1.  Dcc.  (Samstag  nach  AoM).  Progg  in 
Feigtn.  HerMg  Leopold  tebaldet  dem  Husi  von  Stedofgg 
llM  fl.  Wiener-PfoBDige  —  i«m  ThtO  bftir  t mfifiiBgOBy  «nd  tOO 
ugtweadet  tvf  den  nothwendigen  Bau  der  Veete  si  PBnteii- 
feld ;  daför  ihm  verpfändet  wird  ein  Sat%  m  Fürsteofeld  und  zu 
Feldbacb.  T.  0.  107. 

34.  1380.  30.  Dec.  ?  (Freilag  vor  Prehcntag).  Gratz.  Herzog 
Leopold  scliuUTet  dem  Haug  von  Tybein ,  Hauptmann  in 
Isterreicb  14000  II.  —  för  Lösung  der  Veste  Karlsberg  bei  St. 
Veit  etc.  weftr  er  in  PftodbeeitB  erbftlt  des  gense  Land  m  ister- 
reieb ,  mit  der  Grefoebafl  sv  Mitterbvrg.  —  Oomimit  Dn  per 
■e ,  preeaentibee:  Godefrtdo  MoKtore,  Magiatro  CNnriae  Wei- 
binger, Liebegger  el  ceteriei  consiliariia.  —  Tom.  II.  III. 

^5.  1381.  2.  April  (Dienstag  vor  Palnitag).  Wülfing  Welaer 
erhält  von  fci—  Grnf^tt  Friedl  ich  xu  Orteiiburg  Leheusstäcke,  io 
der  Krachav,  au  der  Oedt,  die  Wanderin  am  Waaaeriall,  im 
Prebal  —  „wie  diess  Allea  der  ael%e  Botber  vo«  Maraa  inoe 
gehabt  batte.'*  T.  I.  1013. 

M.  1381.  tO.  April  (Samatag  vor  Qoaaimodogeiiiti).  Grata. 
Hersog  Leopold  — ^^U^'^lb  Reatbergerino  Hofmebterina  oaterer 
lieben  Gemahltmi.**  Beferendarius  Waebin<;er.  T.  II.  90. 

37.  1362.  ü.  April  (Mittwoch  nach  Ostern).  LhuiA.  Hanusel 
von  Schwanberg,,  erhalt  vom  Fürsten  Mninhard  von  Görz,  ein 
Leliensgnt  —  ,,den  Hof  gelegen  zu  Prebat^cb,"  6i^ler:  Ritter 
Heinreich ,  Bargg^raf  ni  Lienz.  —  T.  I.  703. 

30.  1302.  33.  Jali  (Freitag  aaeb  Maigaretbb).  Umatadt. 
Honog  Leopold:  DHeoeet«  Jaaes  Soba  von  Rohats  erbilt  Ar 
aieb  and  Ubrieb  aad  JOrig,  aeiao  Brfider,  die  LebeoagOtar : 
SV  Obernfreeseii  ein  Sopp  and  3  Haben,  an  Taebriet,  zu  Ober 
Gabriach,  /.u  Lttlcr  Zagel  —  insgesammt  hellen  vuii  der  Herr- 
schaft 7iii  Tyfler,  %u  Wart  und  zu  Podcrt,  Lehen  von  der 
Herrschaft  zu  Scherfenberg.*^  Dominns  Dux  per  ae>  praeaeate 
Priderico  Cbriatopboro  Brtx.  T.  VU.  30t 


Mg 


39.  1383.       März  (Freitag  b  daa  Oitorfeiertageo}.  CiUy. 
.   Graf  Hermann  von  Cilly ,  der  Aeltere  —  und  Ulrieh  Pftirrcr  dtr 

NiklMkirdw  n  Seld«ih«te,  ^  CUlierMen  Mt,**  -Mud« 
9k  der  PtoUrdie  —  die  Kapelle  iMCfer  L  Fni  a«f  de« 
8lifai  vor  des  Markt  se  Seldeshefea  gelegen,  aif  weidier  sa- 
gleich  von  dem  Richter,  Niklas  von  Scbalssbacher  und  andern 
Leuten  mit  einem  Capplaii  geätiftet  worden  ist ,  ,^der  dort  täg- 
lich Messe  lesen  soll jedoch  ohne  Ausübung  irgend  eines 
pfarrliehen  Recbtes,  aus&er  weaa  seiner  dem  Pfarrer  noth- 
darft  iat  ond  er  ihn  fordert  su  gottesdienstliehen  Verrichton- 
gea,  ea  aei  Mit  BetekteB^  Berawehea,  Tailaa,  Fredig^B,  Sa^ 
pMf  Leae»!  daa  er  alae  greaaea  Schadea  and  Mlhe  tfcaa 
■idehtet  die  Meaa  a^ll  er  leaea  alle  Tage  —  frilier,  als  waaa 
der  Tag  anhiasst,  dass  man  ISntet  %w  selben  Nesse  und  sie 
täglich  gesprochen  werde,  ehe  die  Sona  aufgeht,  —  und  unter 
derselben  Me^se  «oll  er  täi^lieh  öffentlich  gedenken  —  urisem 
Grafen  Hermanub  von  Cill^ ,  unserer  Gemahl,  unserer  Erbes» 
bei  Nmmb  lebendiger  und  todter  ond  unseres  Oheims ,  Herrn 
Cbolo  ven  Seldcabofea,  and  des  Skiftera,  NiUaa  Sebaissba- 
elier.  Doch  ia  der  Oettv  Aseaaiptieais  and  Nativilatia  aell 
in  dieaer  Capelle  die  Nesae  erat  angehen,  ala  man  b  dpr 
PferrMrebe  aa  dem  Amt  gewandeil  hat  ehe«  alle  Gellhfde 
übrigem  der  pfarrkircliliciien  Hechte,  nh  Be^räbitiss ,  Beicht) 
Verfassungen .  Oeinng ,  Weihen  von  Kerken ,  Wein ,  Fleisch, 
Palm ,  Aschen ,  Predigen ,  Umgang  um  die  Kirche  mit  Fahnea 
m\A  Weihbroun  etc.  —  Da  aber  Hermann  von  Cilly  and  der 
PIwrrer  Uhrieh  aach  viele  Gülten  aar  Kaplanastiftaag  gagehta 
haben,  so  soll  daa  Priaeatatieaareeiit  dem  GraHm,  die  Be» 
8tft%aaf  dbaer  Praaentatba  den  jeweüigen  PCyrer  a«  Sei« 
deabofen  lasteben.  T.  IV.  658. 

40.  1^3.  Die  a.  Maji.  Dat  Cillie  nontre  Dioecesis. 
Philipptis  de  Alenconio,  episcopot»  SaMnensis.  Cardinalis  et 
Patriarcha  Aquüejeusis  —  in  nostra  presentia  constitatas, 
laagliiticos  et  potens  domiaoa  Hermannus  comes  Cilli»  ao- 
hm  haiuliter  anpplicavit^  —  ot  ipaan  de  feadb  aaia  aati- 
qab»  «|a«  ipae  et  pregeaiterea  bb  anti^ta  habaeraat  b« 
ÜMulaaiaa  ab  Aqailcjeasi  eeelaab  —  \  b  Anbetracht  nun  der 
aaaerer  Kirche  von  jen^ n  Y'^f^M''^ 
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—  d«M  Onf  Hefnnaiiii  Mch :  erit  filelis  et  visallas  oobi» 
«t  Misln»  eeeltM      onuibM  suis  fe«di8  utiqii»  nuuiiMlitor 

investiTinras  e«m  emn  fimMa  chlamidis  nostr«  —  salvo  jure  — 
nostra;  ecclesia'  patriarchalis  —  et  alterius  eujusconqae.  (^uibus 
peractis  dominum  ficrmaiinas  coines ,  digitis  elevati»  nohis  et 
ecclesi»  Aqailejensi  juravit,  ipse  fidelU  et  legalis  —  uad  ImtwI 
»I  aUen  Lehensleistoigan  m  teio.  —  Bona  feadalk  ailan  mit 
hmoi  Castrum  Oberbnrg,  caatran  Altaairai^ipy  ^od  anennt  ab 
AUanbargariOf  caatram  Naidaelif  q«od  ameraat  ab  Haarico  de 
Oradaaik,  deciBM  ia  Laaiburga,  ia  Nova  eeeleaia»  in  8.  Patra,  in 
Seanihal,  in  FVaala,  ia  Presberg,  in  Sebalaehthal.  item  oniiiia 
feuda,  quo  pr»dictiiiu  tomitem  et  hos  licrudes  cootiDgerant  ex 
parte  honim  avunculornm  coniituin  de  Heunburg-  et  qoo  Uli  et 
antece&sore&  eoruui  a  prsdictis  autecessoribus  uosti'iü  et  ecctesia 
patriarchali  Aqailejensi  habaerint.  Item  oinnia  feodai  qae  tenuit 
Udalrieaa  de  Pilliel^ata  ab  A^U^aai  eeelesia»  ^a  vaadidit 
diata  damiaa  eoniti.  —  Item  daaima  in  Rabsebits,  sita  ia  pradia 
Tj§»*  Itam  onnia  faada,  qaacunque  daminas  Leepoldae  de 
Saaefc  Hbertioas  tenatt  ab  eeclesia  Aqailejensi,  in  qnibos  idein 
dominus  hereditario  jure  successit.  Item  dcciiiia  sita  in  plebi- 
bns  Poniß:!  et  sancta*  Crucis ,  ex  ista  |iarte  aquie^  qaip  vnli^a- 
riter  dicitar  2)atel  \  item  decima  in  Liecbteuwald  et  Gurocbfeid 
asqne  ad  ripas  Satel  et  Ciurch,  qu«  emerant  a  Scherfenber« 
garo;  itam  decima  in  Reüsita.  Item  jadicinm  in  Oachnaji 
amjptam  a  damina  Galaoe  Scbarfenbergar«  Teataa  Pr* .  Nicalana 
abbaa  in  Obarbarga,  ordiais  S.  B.  naatr»  Aquilejenaia  diaea* 
sts.  Nobilis  Yiri:  Nicolaus  de  Spegiuberg^,  uostro,  ae  Nartiaa 
de  Reichenegg,  ntilite  dicti  coinitis,  tnarcschaJcii» ,  Hugo  de 
Hervofit ,  demim  Corcondieusi .  caniinerario  et  caucellario 
aostroy  Joauae  de  Altenburg  luifite,  Aadolpho  PJaalLeawartei' 
damicello  etr.  —  T.  I.  p.  915 

41.  1^89.  Dia  19.  Pebr.  Daiam  ia  patriarabali  ttaatM  pa^ 
latiCf  in  civitala  Anatria.  Jaa|naa  patriarcba  Afollqjaaaia  aada« 
sim  speatabilia  et  magnücaa  daminns  Wilbalmaa  caMea 
CiDi«  coram  uobis  coastitatas  supplicavit,  at  ipsam  nomine 
nepotis  sai  comitis  Hei  rTianni  taiiquam  scnioris,  ipsuin  <  ouiitem 
WillteliiuiU)  nc  liPi*fid<vs  eorum  —  dii«  oben  beschriebeneij  Leben 

—  auf  die  obea  angegebene  Art  aud  Weise  verlai)isa  i|>äc)itep$ 
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—  diew  gfscbth :  PrwittttilNUi  Mouquard»      lUodegg «  4ecre- 

tomm  doctore,  ▼iearto  BOftro  tn  spiritnalibas ,  AvgisÜM 
priorc  aovi  monasterii  iu  Brimoa,  Joanne  de  Miia,  Friderico 
decano  in  Tyfer,  nobiH  LodoWco  de  Porcillis  ,  inagistro  cutm 
Dostre,  Nicoiao  de  PaUinico,  comitibus  Ricardo  de  Halr&sore, 
Weuetlao  etc.  Thomasino  de  Spernbefgo,  Friderico  Okiiiter 
etpiUno  Qoritw  ete.  T.  L  p. 

4t.  1191.  f.  Sepl.  (Jounit  In  SM).  Ditaa  In  d«B«  & 
Fkrtttr  Joanaes,  prior  CirUioilo  iDdl^os  —  Boten  ftoiaiis  — 
qiod  eoBsideriBtet  fa?orabitMB  protoeHoBefB  «te.  del^BsioBMB, 
nec  noo  plarima  heueßcia,  qua?  uobile«  et  poteotet  doDUBi^ 
videlicet  —  Eominus (?)  Herinannas  etc.  dominus  WHbelniBS  co- 
mites  CUie  ac  generale«  capitanei  Carniolc,  MorasteBÜs,  Vallis 
S.  Joannis  in  Seil,  Vallia  S.  Maritii  in  Ojfrio  etc.  Vallis  jo- 
€009  10  FreiotB  Boeiri  Cortbosii  ordioio  ipoorom  grateite  be> 
o%oitato  alfoe  pia  devotiooe  badeoas  coDtalemBt  etc.  «piottdie 
cooliraot  —  wird  ein  jlhilieher  OottesdieMl  Ar  Üoi« 
edle  drafeafeeehleclit  io  afagolb  moBaateriitf  ordioia  dieti  aas 
Daukbaikeit  auctoritate  rupituii  generalis  aof  ewige  Zieiten 
angeordnet.  T.  IV.  ft89 

43.  lava.  25.  April  (Marktistag).  Wien.  Albrechi  and  Wil- 
heloiy  Heraoge  von  Oeaterreicb  und  Steuer»  —  tob  ihaea  oad  vom 
Henage  Leopold  hatte  pfaadwoiae  inao  —  die  Veeto  MillMo  Graf 
Hamaao  voa  Güljr,  derieit  Haaptmaoa  in  Kralny  von  welche« 
sie  die  edle  Orllln  Catliariaa  von  Pettaa ,  weiland  Oralen  81a- 
pliaoa  von  Vegl  oad  Modraaeli  WHtwe,  am'  1880  t.  Wioatr- 
Pfeanigc  löste.  Die  Gräfin  eriiält  nun  fiir  sich  uud  ihre  Crbeti 
den  pfatidu-eisen  Beaits  der  Veste  Mitliau  oiit  alkm  Zogebftr.  — - 
T.  IL  p.  115. 

44.  1396.  23.  May  (Am  ürbani  Tage).  Wtea.  OHo  von 
Freafela,  dem  Pfleger  and  Hauptmann  in  Kimthea  erlanbtea 
die  Henogo  Wilhelei  and  Albrecht  ^  Vettern  von  Oeaterreich 
and  Sieker  -^  "aa  Idsea  oai  760  Pfaad  Wiener  Pfennige  von 
Raaiang  and  seinem  Brader  Paal  selig:  die  Vesten  Oher- 
and Niederstrechau  und  40  Pfund  Geldes  aub  der  Börger- 
steuer zu  Rotenmann,  zu  jifandweisein  Besitze  —  mit  der 
Barghutb,  ^  doch  mit  Ausnaiiue  der  Maath  au  Roteamaoa. 

T.  iL  p.  m. 
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49.  1401.  8.  Min  (Ditwtag  vor  Nitfiirteii).  Niklas  der 

Sehliissler  —  ist  Lehensträger  der  von  Ulrich  and  Koorad  von 
Kapfenstein  in  der  Laudscbranne  zu  Gratz  vergeblich  angespro- 
chenen landesfürstlichea  G&ter  za  Hirsau,  am  iMoseckhof,  HSflein, 
Oberrigel,  Niederrige),  Voglhof,  Sclioberhof,  Uaunsteinerhof 
wter  der  Kirche  za  St.  Catharina,  Zehent  einer  Gemeinde  an 
dem  nänlM  Birftltldf  Hau  ta  Raekeraburg,  4  Hobtn  sn 
HeipasdorC      T.  I.  261. 

4».  1404.  18.  JiB.  (Freitag  aaeh  Astoai).  Wka.  H.  WU- 
heim  verleiht  dem  Niklas  V5gl  Richter  za  V'oitsberg  seine 
Erblehen,  8  Mark  Goldes  auf  die  Maut  zu  Judenburg  und  2 
Hohen  an  der  Fiberalpe  bei  dem  Hayswege. 

Do«,  dax  per  magistram  camera»  et  Walrienn  Vereb  ao- 
•traiB  aeeretariom.  —  T.  VIL  t%7» 

47.  1404.  (Freitag  aadi  taaft^.  Antoii?)  Wien.  Lehaa- 
Mef  dea  HarMgs  WUlitlm  an  NfiUaa  V(|gl,  Riahtor  aa  Vdta^ 
barg  tber  8  Mark  Oatdaa  anf  dia  Maafh  la  Jadanfcnig  aad  % 
Hoben  an  dem  Taberalsee. 

48.  1405.  17.  April.  Datoni  in  castro  nostro  Saphombcriri. 
Antonias  Aquilejensis  patriarcha  —  ad  supplieationeni  magnÜici 
et  potentis  domini  Hermanni  CUU»  Segoricqae  etc.  camüia, 
amioi  nostri  eariaaiDii  iavaalirt  iha  m  die  Zehirtea  ia  para- 
diia  Mdafhavaii)  qaaa  qnaiida»  aaldlia  Cbal  de  Sddanlioron) 
daa  viveral,  abtinabat  —  haradilario  jare  ad  eamilaBi  Hamuui* 
aaai  parraalaa.  —  T.  L  015. 

40.  1405.  21.  December  (Thomastag).  Grat^.  Christof 
%ou  Happach  —  im  verlängerten  Ptkudbesitz  der  Herrschaft 
nnd  de§  Schlosses  Woikeusteiu.  —  Sieg.  Aadrä  lüragel  Land- 
richter zu  Grat7   —  T.  V.  308. 

50.  1408.  27.  Jaai?  (Mittwoch  nach  Jabaanaa).  Wien. 
Si^aod  Manrbecfc  vanatat  am  tOO  IL  and  am  -000  Pland  Pfe- 
nii^  dem  Dtapold  dam  Ramaag  Ar  Lebanagütar  eine  MfUde 
bai  der  Miirs  an  Mittamdorf,  ein  Gat  daaalbal,  swei  Hdfe  an 
der  Lutschaan,  zwei  Güter  im  Kinthalerbach ,  1  ilof  zu  Kin- 
thal,  ein  Gut  im  Schlag,  in  der  U  «  itschen,  Getreidc-Zehent  am 
Aichenberg,  bei  GolscUach,  am  Gf^nz,  zu  Walerstein ,  1  Fisch- 
weide  genannt  die  Fraaaaita  —  Heraog  £raat  gibt  dana  aeiae 
otiiwiuiKan|K. 

AnUv.  lalVf.  1819.  tU.  Vtft.  *m 
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Domioys  Dax  per       pnesentibiif  Cirolo  de  Rudi  «t  Ca* 

rolo  Sakcl.  —  T.  VII.  1*8. 

51.  1409.  27.  Oct.  (Simon  and  Judasabend).  Wien.  II. 
£rQSt  verleiht  dem  Hanns  von  Rapp;u  Ii  die  V  esta  klaiin,  wesren 
treaer  Dienste  y  Lehen  «uf  lebemUng;  für  sich  uid  for 
seine  Söhne. 

D.  dvx  per  se  et  amgistran  enmera  iieadeidon  Sahel- 
herger.  —  T.  TU.  It9. 

5t.  141t.  t6.  April  (Dienstag  nseh  Oeor^).  Hums 
Teullenbach  Lehensträger  der  Guter  an  der  Grab  am  Grafen- 
berg in  der  St.  Mareiner  Pfarre  bei  Knittelfeld  and  zu  Paus- 
eendorf. —  T.  I  264. 

53.  1414.  14.  April  (Montag  am  8t.  Tibortiastag  nach 
Ostern?)  Heinrich  Ochs  in  Eiseners  öbertässt  dem  jnngern 
Ulrieh  Chresupel  in  Bisenem  kinflich  sein  Bergrecht  ind  die 
Behniisnng  daselbst  in  der  Jasingan  bei  der  Hofenan  —  «dt 
Hein  und  Feld.  Zenge :  Jakeb  Scbwebel,  Bürger  in  Bisenen. 

54.  1415.  Streit  swischen  Georg  Strpalich  gegen  Hermann 
ond  Andre  Gmsching  und  \iklas  Herzenkraft  vor  der  Land- 
scbranne  zu  Grats  wegen  Leheosgüteru  in  der  Pirchfeider 
Pfarre.  T.  I.  p.  267. 

55.  1415.  Achas  von  St.  Marein  aber  Lehen -Antheile  an 
der  Mant  an  Nenmarkt  nnd  Jidenbarg  nnd  ein  Hans  an  Nennaiki 
T.  L  p.  tM. 

56.  1417.  $4.  Aag.  (zu  BartbelemS).  Pirstenfeld.  Her* 
Kog  Brnst  Tsrleiht  dem  Hanns  Nittere£rger  zu  Wilhelmsdorf 

die  hl  luic  diu  istlichen  Leben,  welche  Anna  Selcherion  heimgesagt 
und  demselben  verkauft  hat. 

Dominus  dux  per  Hadigerum  consilü  secretarinm.  T.  1. 
p.  It6. 

57.  1417.  tS.  Ne?.  (Brtag  rer  Katbarina).  Gratn.  Her- 
sag  Bmst  gibt  die  Lehen  des  f  Jakob  Dierbaupt  in  der 
Mnaebniti  nnd  in  der  Feistritn  ob  Jndenbnrg  dem  Kämmerer 
Jaeob  BoytsenAirter.  —  T.  I.  124—125. 

58.  1417.  4.  Dec.  fAm  St.  Barbardiag).  Fürstenield.  Anna 
die  Salcherinn  verkauft  ihre  Leliensgiiter  an  Hanns  Mitterecker 
zu  VViihelmsdorf  iu  Steyer,  was  der  HersMg  Ernst  bestätiget 
«nd  verbrieft.  T.  VIL  p.  la^ 
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59.  1418.  0.  April.  Dttvm  in  Ciistro  Utioi.  Nach  dem 

Tode  des  Petrus  Topolt  prä->enlirle  für  die  Pfarre  St.  Gcorgii 
in  Gonabiz  der  Nubilis  vir  Reimpertu;»  Baro  de  W  olsoe  den 
Pelegrioos  de  Völkermarkt ;  Ludovicus  d.  g.  scdis  Aquilejcnsis 
patriarcha  bestätiget  nan  diese  Wahl  ,,propter  lafidabilia  probi- 
tatii  et  virtatam  mtritai  ^ibas  apod  bos  digno  testimenio 
cooinieBdiris^^  —  und  befiehlt  dem  Petrnm  Lippieh  plebaovm 
Stncti  Mirtini  prope  Wiodisehgrets  und  Joiniiem  plebanara 
{■  Weitensteio ,  den  eben  gedaefaten  Pelefrinns  in  körperlichen 
Besitz  der  Pfarre  zu  Gonabitz  mit  allen  Uechteu  uud  Geuus^eu 
zu  setzeo.  T.  IV.  783  —  784. 

60.  1421.  28.  April  (Montag  vor  Aaffahrt).  Bartlrnä  von 
Mörsberg  wird  Pfleger  an  iUisersberg.  —  Sieg.  Ritter  Bai- 
thaaar  Haaser,  sein  Vetter.  —  T.  VL  S98. 

fil.  14S1.  1.  Dee.  (Montag  naeb  Andri).  Neustadt  Er- 
nestns  Ihiz  —  Hanns  Mensenreiter  nid  seine  Hansfiran  Wend- 
lein, Tochter  des  Hannten  Ten  Rehats,  erhalten  die  Beleb« 
Dong  mit  landesrürstlichen  Lehen  am  Goldsbeig  ia  der  Rad« 
schitz  in  der  Herrs  hnft  Tyft'er,  zn  Paradeis ,  unter  Zernwetz 
Q.  8.  w.,  alles  erkaui^  von  Berthold  von  Paradeis,  Bürger  zu 
Tyffer,  bei  St.  Ermachor  oberhalb  Tifler,  in  der  Goriz,  im 
Bach|  im  Golipereot,  im  Neweikh,  au  Gaber,  an  der  Ebers* 
lentsn  —  Alles  wieder  in  der  Herrsebaft  Tiffer  gelegen;  ^ 
sn  Tsehrint}  Gelowes  am  Leiss,  an  der  Milenits.  —  Dominns 
das  per  se  prMenlibns  magiatro  eamer»  Joano«  Goti  et  Jo- 
anne Solinger,  marischdio.  Tom.  I.  p.  200. 

62.  1422.  27.  Mai  (Mittwoch  vor  Pfin^tsonnla^).  Grata. 
H.  Ernst.  —  «^^Pg  Voitzer  erUält  für  seioeo  Vetter  Heinrich 
Voitzer  die  väterlichen  £rblehen  ,  6  Huben  and  4  Hofslätte  zu 
Riigenstorf  bei  Feisfritz  in  der  llzer  Pfarre.  —  T.  VII.  144. 

ea.  142».  (Nach  Floriant).  NensUdt  Hanns  Uckb- 
iieri  Bfirger  sn  Rotenmann,  Idset  nm  380  Pfiind  Pfennige 
mit  Erlaobniss  des  Landesberzogs  von  Engelbreebl  dem  Ger- 
steter die  Veste  Strechaa  mit  allem  Urbar  an  sich ,  welche 
dann  der  Herzog  ihm  und  seinem  Sohne  Heinrich  sammt  der 
Biir^huth  zu  Leibp:*'din2;  gibt  (dafür  50  Pfund  Pfenning  von 
der  Maut  zu  RotenmannJ  uud  gegen  die  Bedingung,  alle  Jahre 
an  der  Vesta  m  banen»  damit  slo  gaas  durch  dieses  Leil^e- 
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4uig  gebaot  werde.  Zeuge,  Leoakerd  Heid,  Richter  ii  Ne«- 
Stadt.  T.  V.  ai8. 

64.  14^.  Ä6.  März  (Freitag  vor  Palmsonntag).  Grat/.. 
Herzog  Ernst  verleiht  dem  landesflirstlichen  Ratiie  Friedrich 
voD  P«ttaa  auf  seine  Bitte  seine  väterliehea  landesflirstiicheB 
Erblehen  —  die  Veele  Franhaim^  das  Hau  genannt  „zu  den 
Haas''  bei  Malirbiirg  gelegen,  die  Veite  Maidbetg,  die  Veste  * 
CMeiehenberg  lad  die  Veste  Welttberg  l&r  sidi  «od  eeise  Erben 
gegen  getrediehe  Lebeaepflichtigkeit  INiiBiBae  dnx  m  eoMilie. 
—  T.  VII.  143. 

65.  1423.  20.  Aprilis.  Vienna;.  Petra?»  Dekioger,  decreto- 
rum  doctor,  decanae»  ecclesiie  saiu-ii  Stejiltatii,  alias  omDiuin 
Sanctorum  —  Vienn«  eatseheidet  in  Gegenwart  des  Ste- 
phanus  Wiener,  als  procarator  et  procaratorio  nomine  nobilis 
viri  dewi  ReiiDperti  de  Walae,  berenis  de  WaUse,  in  terra 
Aisiri«,  gegen  die  Aneprikebe,  welebe  ein  gewisser  Herr 
Qetirg  von  Landstress  gegen  PUgrin,  Pfarrer  si  Cteoabini 
erbeben  seilte,  als  gegen  den  rechtmässigen  Besitz  der  dem 
Eleimbert  von  Wall^ec  heimgefallenen  l^alrouatskirche  da> 
selbst ,  welche  dieser  dem  g-enannten  Pfarrer  Piigrim  ver- 
lieben hatte.  Zeugen  in  dem  Entseheiduogsbriefe :  Nicolaas 
Gendran,  Warwinns  MeUimäll,  Ulrieas  de  Verona,  Ulriens 
ae  Geofgins  Liebtenpraner  laiens ;  die  Urknnde  bnt  ge- 
sebrisben:  Josnnes  Cepekb  de  Laibaeo,  Her.  Aqwlej.  di«- 
ees.  Imper.  anet  notarins.  Krnestvs  Dax.  T.  IV.  p.  760  ^ 
768. 

66.  1423.  '^5.  May  (Aui  St.  UrbanitagJ.  Gratz.  Ifantü, 
Katzensteiner  erhält  die  Erlaubniss  zur  Wiederleguni:,  der 
Morgeugabe  seiner  Haustrau  Magdalena ,  Konradeu  Grafen 
von  Sebirnberg  Tochter ,  dieselbe  auf  serne  fürstlichen  Le- 
beng&ter,  dieselbe  Veste  iUtsenstein  (bei  Seböostein)  ein  Harns 
dnbei  —  mit  8  Onlden  nnter  dem  Sebarling,  sn  versiebem. 
Deminns  dnx  per  netarinm  eamens  et  laeobnm  Poyz  eame- 
rae  secretarium.   T.  1.  203. 

67.  1423.  25.  May  (Urbanitag).  Grätz.  Herzog  Ernst  be- 
stätigt der  Frau  Magdalena,  Tochter  Graf  Conrads  von  Schern- 
berg, welcher  ihr  Gatte  Hanns  iUtzensteiner  zur  Wiederieguag 
Ibrer  Nergengnbe  Lebengitsr  versebrleb^  nacb  ibrrs  Msnss 
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Tod  den  Besitz  und  Genass.der  Voste  KaUensteiii  mit  13  Ha- 
ben. T.  VU.  «09. 

68.  142 ?  (Samstag  nach  Micliaelis).  Neuitodt  Hariof 
Brnsf  8  Lebenbrief  an  Jakob  toh  Stnbenbeig  ttbar  die  durdi 
seine  Bhefraa  Barbara  von  tteratorf  an  ihn  gekomntaen  Bh- 
renfelsisoheo  CKIter. 

60.  1424.  7.  May  (Sünnlag  »ach  Florian).  Cilly.  Ulrich 
Graf  von  i^'iWy  l»*»kc'nnt  sich  als  Schuldner  um  1400  ung".  Guld.. 
7  ilchülmg  für  einen  liulden  Interesse,  an  Jörig  KoUaitaery 
der  pinen  Tb^ü  davon  baar  hergetiehen  „und  das  andere  in 
der  GefenJuMisa  »i  Ungarn  versdbrt  bat";  daför  wird  ahm  pfand- 
weiser Besits  des  Urbaramtes  and  Geriefates  in  der  Mettiiek 
Yerscbrieben.  T.  ID.  56. 

76.  1424.  21.  Dec.  (am  Thoroaatage).  XeusUdt.  Balthasar 
und  Melchior,  die  Idungspenger  bekennen,  „dass  wir  in  des 
Herzoffs  Emst  unsers  Herrn,  dem  Gott  Gnad,  Un^nad  gefallen 
waren y  um  dass  wir  wider  ihn  gcthan  und  gehandelt  haben 
and  dämm  sich  derselbe  gnädige  Herr  Herzog  Ernst  die  Vesten 
St.  Peter  bei  fjeiben  mit  allem  ihren  Zngebör  nnd  andern 
*  Stneken,  die  ans  von  den  Henegen  Ten  Oesterreieb  yersetst 
waren,  au  seiner  Hand  nnterwnnden  hat**  —  welebe  dann  am 
300  fl.  dem  Hanns  von  Pernetk  versetzt  worden  sind.  —  Her- 
zog Friedrich  nimmt  sie  wieder  zu  Gnaden  auf  und  erlaubt 
ihnen  die  Losung  der  Ve.stc  von  dem  Perneker,  woHir  sie  ihm 
feierliche  Treue  schwören.  —  8ieglcr :  Die  Schwäger  der  Idangs- 
beoger,  Hanns  Truchse<is  Yen  Sehtaeheustein ,  Hartaid  Beat 
von  Reatenaa.  T.  H.  129. 

71. 1425.  11.  Feb.  (Sonntag  vor  Fastnacht).  Neostadt  Her- 
mann Qraf  na  Cilly  and  in  dem  Seger  etc.  verkaoft  seine  lao- 
desherrlieheD  Lehen ,  die  Veste  Hartneidstein  im  Larant- 
tbale  an  Friedrich,  BisL-fiol  /.n  Bamberg,  um  das  Lehenschloss 
MauttenbtTii;  und  die  Maut  und  den  Markt  daselbst j*—  dagt  i^ei» 
sendet  er  dem  Herzoge  Friedrich  auf  —  das  Schioss  Waidstein 
mit  aller  Mannschaft  und  Zngehör.  T.  1.  336. 

72. 1425.  22.  Apr.  (Sonntag  Yor  Georgi).  Kaplenberg.  J8rg 
Krantstiagei  gibt  seine  ftrstlicben -Lehen ,  Mühle,  Hammer- 
schmiede, Sage  in  der  Mim  dem  Ulrich  von  Stabenburg. 
T.  L  422. 
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73.  1425.  Datum  Cilie.  6.  Mai  (Dominica  proxinia  post  festam 
St.  Floriani).  \os  Ludovicus  S.  Aquücjcnsis  ecclesiae  patriareba. 
Qaemadmodam  feada  nostra  nostreqae  AqailejeafiU  ecclesi« 
publiee  exclaraari  fecimns  et  ttobis  singvliris  et  magiUB  unicitui 
reipeetn  ob  boc  CiUiam  personiliter  renientibiiB  atqae  id«m  m 
loeo  patenti,  in  solio  iafeadttioiiit  sedentibBt  —  itiqne  m  pre- 
flentia  Dostra  eooatitQtas  dominiis  eomea  Hermanniis  CQIiae 
Sägorieeqae  comes,  banos  regni  Slavonic,  amicas  singularis 
et  vasallns  uoster  et  nostrie  ecclesi»  Aqnilpjensis  supplicavit 
pro  se  et  omnibas  snis  beredlbns  —  de  castris  &  bonis  infra 
•criptis,  que  magDiticus  dominus  et  sororios  noster  dilectiis 
oonips  Fndericiu  in  Orteobarg  fellcis  rteordationia  antedicü 
conitis  domioi  Hernanni,  eomitii  Cilie  ele«  eonaangiiiiie««  et 
awocnliii      a  noatra  eceleaia  ~~  in  reetiim  et  Jegale  fendia 
•ateeperat)  et  «pio  aatedietiu  eomee  Friderieaa  in  Ortenbwg, 
pradieto  Hermanno  coiniti  Cillie  dedit,  donant  et  ad  ipsom  jore 
saccessopio  devulvi  vuluit.  —  lo  alle  diese  Leben  investirt  der 
Patriarcli  den  Grafen  Hermann.  ..Bona  antem  feudalia    ilr  qui- 
bas  ipsam  iovestivimns,  sunt  b«c:  casiram  ürtaeg  cum  Xotsehe  (?), 
eastnin  Polen,  castram  Oravenwarth;  Hernegg  castellarian, 
ioii  tedimen  eastri,  — *  castnun  2obelfberch,  in  Villa  Dobrtftb 
penea  Mfllstadt,  manant  in  Podgoriah.  T.  I.  p.  Ml. 

'  74.  14t5.  t4.  Inn.  (An  Johann  Tanferatag).  PBr  eine 
ewige,  beilige  Seelenmeeee  vnd  Memente  bei  Qebethen  nnd  nnf  der 
Kandel  befreit  Graf  Hermann  von  Cilly  das  Stift  Viktring  and  dessen 
Sachen  und  Leate  von  allem  Zoll  und  aller  Mautgabe  zu  Mauten- 
berg.  Ctiristian  Abt  des  Gotteshaases  zu  Viktring.  T.  IV.  p.  787. 

75.  1425.  11.  Nov.  (Martinitag).  Innsbruck.  D^elegeSi 
Trnebaeas  von  Emmerberg,  sendet  auf  die  Vesta  Ualbeoraio 
sammt  Zngehdr,  daa  Dorf  Haibonrain,  das  Dorf  Dyetnen,  Zwet- 
teradoH;  Stanneatorf,  Haaelbaob,  Walipräeht,  Güter  nn  Pfkrrens- 
torf,  naehd^eni  er  diese  landeafftratiicben  Lehen  dem  Hanna  Toa 
Wandten,  obristen  Kämmerer  in  Kärnthen  und  Landmarsehalk 
in  Oesterreich  und  dessen  Erben  verkauft  halte.  —  Der  Käufer 
der  Leben  wird  von  Herzog  Friedrich  aagenomoien  und  zam 
Lehensempfan^  vors^eladen. 

76.  1425.  30.  Dec.  (Datam  Cillie.  Dominica  proxiroa  post 
featnm  S.  Stepbani}.  Lndovicns  patriareba  A^oUojenaia«  —  Qnod 
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prociamaiione  generali  facta  —  pro  feudorum  nostrornm  extra 
patriarcbiam  ?»ostra»n  Fori  Jolii ,  coHatiane ,  noljisqtie  sin^nlaris 
et  magn»  amicitis  respecta.  ob  hoc  Ciliam.  personaliter  venien* 
tU»ii8|  ac  ibidem  in  loea  patenti,  ia  aolio  iafeadationis  sedea* 
liboa  .  .  .  itaqae  la  praseatia  noatra  eoaatItQtaa  .  . illaatria  et 
aaaf  aiitena  d.  comea  Hermaaana  CSli*  Sagorueque  aoanea,  liaava 
regni  Slavoals  amicaa  singularia  et  vaaallna  noater  et  noatr« 
eeeleai»  Aquilejensis,  supplieaTit,  nt  ipsnm  pro  se  et  heredibas 
suis  —  oiuüia  a  se  et  patribus  habila  feiida  Aqnilegiensis  eccesiae 
conferamus.  Diess  arescliieht  und  er  investirt  ihn  n  Castro  0ber2- 
barg  —  bis  Judicium  Oecliueo  —  (wie  schon  iu  früheren  Ur- 
kundtun  bezeich Det  worden?).  T.  J.  969. 

OoaBinaa  Dax  per  ae  ipann,  prsaeate  aMgiatre  camerae 
Joanne  Gnx  (Pu)«  T.  VII.  p.  145. 

77.  14S6.  Id.  Feb.  (Mittwech  ver  iavoeavit).  Nenatadt.  Br- 
lanbniaa  des  Henogs  Friedrieh  an  Balthasar  von  Tevfenbacb 
uüd  Wolfgang  von  Schacher  —  einen  Hof  im  Mimz-graben  mit 
Wiese,  3  Hölzern,  zw  Sanrln,  Hübei hru h.  Peterherg,  eine  Hof- 
stadt KU  Hatniannsdurf ,  Huben  iu  Fuchsburi^,  Zehent  io  der 
Haosmaonsstetter  Pfarr^';  von  Ruprecht  Windischgr&tzer  zu  15* 
aea  nm  400  fl.  Ungar,  gegen  ewigen  Wiederltanf.  Siegl.  Bern* 
hard  Braun.  T.  II.  M. 

78.  14S6.  4.  Jnli  (Ulriehatag).  Marbnrg.  Heraog  Fried- 
rieh IV.  —  Andreas  Lnbgaster  nnd  seine  S6hne,  Andre  nnd  Fried* 
rieh  verkaufen  ihre  lande.sturstlicln  n  Lehen.  Güter  und  Weinberg- 
rechte zu  IViollendort'  an  Albrecht  den  Fcustritxer.  T.  VII.  147. 

79.  1446.  4.  Juli  (Am  flrichstag).  Dat.  Marburg.  Hanns 
Lugaster  sendet  auf  und  tritt  liinflich  ab  an  Albrecht  Feistrit- 
ser,  seine  ateyrisehen  Lehen  sn  Mollendorf,  welche  übertragen 
und  von  Heraog  Friedrich  beatitiget  werden. 

Dombna  Dnx  in  eonsilio.  T.  I.  p.  141. 

80.  14S6.  14.  Sept.  (Krenaerhdhnngatag).  Nenatadt  Her- 
zog Friedrich's  Urkunde  um  Lehensgüter  von  dem  Tmehaesa 
za  Emmerberg  für  die  Gebrüder  Gallenberger.  T.  1.  p.  204. 

81.  1426.  29.  Sept.  (Michaeli).  Neustadt.  Huprecht  von 
Marchburg  und  Elrhard  des  Scbassleins  Sohn  von  Welln5!torf 
verkaufen  ihr  Hans  an  Marehbnrch  am  Plata  dem  Heraoge 
Friedrieh.  T.  IV.  bG, 
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83.  142G.  11.  Nov.  (Martin).  XeasUül.  Walther  ZAhgW 
verkauft  und  sendet  auf  dem  Herr/O^o  Friedrich  IV.  und  dem 
Hanns  von  Nejberj^  die  iandesfürstiich  steynsdieD  Lelieus- 
guter  %n  Obenipuch.  z«  RottenmaBD ,  Wipach,  so  Gehaot- 
scbalie^  .sii  SUgwabacb,  wa  HaideUiradQrf  fftr  teSae  Yettani 
AlbMebt  ud  ifeg  von  Neybeig.  T.  IV.  146. 

^.  Ute.  Za  St.  Michel  im  Praanthale.  Elisabeth  Grä- 
finn  von  Cilly.  verehlichet  an  Grafen  Heiorich  fV.  von  Görz, 
ätiitet  2  Seelenmessen  für  die  Grafen  von  Gill)  und  Görz. 

84.  14117.  t%.  Mai  (Montag  St.  Ponkratiu).  Ma^aret,  Wal- 
fing»  dea  Ui^aden  Hautfraii,  Toehter  Far^gert  des  Tamner- 
stoifera  f  m^d  ihr  Brndar  Idig  dar  TUmmerttorfer  Yerkaafea  aad 
aandaa  atf  die  LahansgUter  im  Hiadarbarg,  in  dar  Meiling  bei 

Keichelwang  dem  Herrn  Wilhelm  von  Pernegg.  —  Siegl.  Ber- 
thold der  Mündorfer.  T.  I.  430. 

85.  1427.  7.  \oV.  (Freitag  vor  Mariini).  Neustadt.  Herzog 
Friedricba  Urknnde  fftr  Anna  von  iaebenberg,  dea  Bnibreielis 
von  Zetseh)  Herrn  an  Ljmbaeb  Hansfran  nm  Gftter  bei  Wer- 
denbarg. Dominna  Dax  per  Anatriam^  Styriam  et  Carinlbiam, 

T.  VII.  65. 

86.  14Ä7.  «8.  i\ov.  (Freilag  vor  Andreas).  Gratz.  Fried- 
rich IV.  —  Margarete,  Hausfiraa  des  Wiilfin^i;  Ungnad.  Tochter 
Pemgera  des  Dammeratorfer  —  sendet  aof  die  von  ihrem  Bmder, 
J8rg  DaMmerstorfer  verkaoflen  Lehen  in  Hinderbei^  and  in 
der  Meiling  ab  Keiehelwing  —  an  WUlhebn  v.  Pemekk  .,nnaem 
Landeshnipfmann  in  Steier."  —  T.  VII.  149. 

87.  1427.  21.  Dec.  (Am  Quatemher  Sonntag  in  \\  fihiKK  liteu). 
Catharioa  PauwolHnn  sendet  auf  und  verkauft  die  landesfürst- 
lieben  Lehen ,  ein  Gnt  im  Ennatbale  zu  Taupplita  in  der  Pfiurre 
nn  Granfsehan »  an  den  Majr  im  Steinkeller.  T.  1.  478. 

88. 1428. 17.  Apr.  (Samstag  vorMiserieordia  Dom.)  Neustadt. 
Herzog  Friedrich  IV.  —  Sipntind  Wallburger  verkauft  und  sen- 
det auf  dem  Lorenz  Herlenlelder  die  iandesflirstlichen  Lehen  in 
Steyr  den  Hof  ia  der  Alteaniarkter  Pfarr,  genannt  Pirchfeld. 
T.  VII.  150. 

89.  1428.  18^  Ai^pnat  (Mittweeb  naHi  Fraventag).  Dia 
Oebriider  Cbriatof  and  Emst  Meiner,  verkanfen  fftr  sieh  and  im 
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N&tHm  ihrer  Brüder  Morii,  Haaiit  ud  Aftdrees,  ihre  ftrtt- 
liehen  Lthengftter  ihrem  Oheime,  Walther  dem  ZeMnger:  Ha* 
berbof,  Predenbof     der  Niefbits,  am  Spreiseiibof ,  ein  Get 

in  der  StraUegger|>fiirre  aod  dne  Alpe .  die  Spital erinn  ge- 
uaaut.  Siegler:  Hanns  Labgaster  der  tidie  und  Veste.  T.  I. 
414 

90.  142S.  18  St>pt.  (Samstaj^  vor  MaUbäas).  Leoben.  Meh- 
rere Dtploine  geferUgiet  iber  Verprandong  der  Vesta  Mämblaa 
an  die  edle  aar4  Poeanadt,  Wittwe  dee  AatiM  Geffla* 
ehers  aod  Mnhme  Jdrga,  des  Paradeiiers,  vom  Heraog  fVied» 
rieh  IV.  am  MOK  Veaediger  Mareh.  —  Sieffpler:  Der  edle  Nik- 
las  der  Stegwerger.  Melchior  der  Idungsben^er  and  Gregor 
der  \iimertluiii .  *lcr  Zeit  iiUiUi'ithl i  r  äu  Leuben. —  Diese  Be» 
sit7,utig"f n  kommen  «lurch  Erb  an  ilen  CieortJ^  Paradeiser  etc.  — 
und  waren  in  der  üra&chalt  lütrien  gelegen. —  Üer  ganze  Pfand*, 
sehilliog  betrug  746 Vt  March  Veaediger«  Sieglet:  Chriatian 
Ton  Anfela.  Tem.  III.  168^379. 

91.  11.  Pebr«  (Freitag  vor  lavoeayit).  Imnbraok.  Her- 
sag Friedrieh's  Belehaang  für  Kathariaa,  Hauifiraa  des  Erharde 
Predingers,  mit  Gütern  in  Kärnthen,  ihr  aagefallea  von  ihrem 
Bmder  Ulrich  Asparb.  T.  VII.  66. 

92.  1429.  27  April,  Frater  Wilhelmus  hnmilis  prior 
earthusio,  ceterique  ditiuitores  capituli  generalis  Carthosiensi« 
ordinis.  lUustri  ae  magnifieo  priaeipi  donuno  Hermaano  comiti 
CüiM,  faadatori  moaaaterü  domas  Sanetm  Trinitatia  in  Plotriaeh 
ordiaia  CarthasieMis :  —  Zim  Baafce  für  die  dem  Carthtaaer-Grden 
erwiesenen  Wohlthaten ,  freiwillige  Anordnung  ewigen  Gabethas 
und  Gottesdienstes.  T.  IV.  790. 

93. 1429.  o.  Sept.  (Moiilug  uacii  i^ilgentag).  Katbarina, Toi  lUer 
Jobsten  des  bambschiit^er,  Wittwe  Sigmunds  des  Welbargers  | 
sendet  auf  und  verkauft  ihr  landesfftrstliches  Lehensbaus  m 
F&rttenfcld,  awisehen  Konrad  Voytaer  nnd  Caspar  Hartenfel- 
ders  Hans  gelogen.  Siegter:  Aebata  Fotlerhaas,  deraelt  Pfleger 
M  Fürilenfeld.  T.  I.  440. 

94.  1496.  9.  Jan!  (Freitag  vor  Krasmus).  Wilhelm  von 
l'ernegg  erhält  den  ihm  vom  Wilhelm  dem  Metz  verkauften  Le- 
henhof zu  Tunaw  mit  Hofstall,  Weiiigitrten ,  nnd  verkauft  ihn 
wiederam  aa  Andre  der  Greysseneker,  Soba  des  Hanns  Greys- 
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•eaeker;  und  will  dass  sie  dem  Leonhard  .Hameher  verliekea 
werden  sollen.  T.  I.  450. 

95.  t4aO^]4ai.  (Dieaitii^  oaeh InToeevit).  bwsbnick.  INt 
Gebrftder  Ulrieh  oad  Koarad,  die  Daebuneri  Hanu  fon  Brob» 
beim ,  Tboiiaa  vnd  Lndvrig ,  Gebrüder  tob  RoHeoitoln  tea- 
den  anf  and  Terkanfen  ihre  Lehen  im  Förstenthume  Steyer«  iro 
liae\  am  Kreotsberg ,  zn  Naroredt  am  Popitschnik ,  Leobisch- 
nin ,  zn  Philippen,  zu  Tälern,  am  PfarrariUcb,  und  am  Kras» 
solnik,  an  Aitier  Andre  Sieatenhamer.  ^  T*  I.  467  und  T. 
VII.  474. 

.  96.  1461.  64.  Apr.  (Dat.  Kleeb  am  I6rgenta|r}- 
Tmebaeie  tob  Bmaierberg  Terkaift  deoi  Friedrieb  TOB  Slobea* 
borg,  obriitea  Brb  SebenkoB  ia  Steyer  eebe  laBdeefikrotliebei 

Lehenzehnten  anf  dem  Stadtfeld  bei  Rackershnrg  dieshalb  der 
Muhr,  im  Dorflein,  im  Werth,  zu  Pfarreüstorf .  zu  Dörnach) 
im  Elitseh.  im  Pridigo .  zn  Gorizen ,  zu  Zelken,  za  Diedug» 
%U  Siechr>n(hirf  und  zu  Lafeld  u.  a.  w.  T.  I.  464. 

97.  143«.  Die  Bräder  Sigmund  nnd  Wolfgang,  die  Xeubaoser 
hattoB  landeiArsliicbe  LeboB,  bei  Wiaditel^atB ,  SaebeenfoM 
BBd  Pikboni. 

''98.  1486.  AebaU  vob  SI.  MareiB  bat  so  Lebea,  Matt 

and  Hans  im  Bargfried  so  Neonarkt,  and  die  Maot  zu  Jaden* 
barg.  T.  VII.  674. 

99.  1433.  6.  Mai  (Mittwoch  nach  Philippi  und  Jakobi). 
Gratz.  Andre  West,  Bürger  za  Greiz  verkauft  dem  Herzoge 
Friedrich  sein  Haue  «ad  Garten ,  gelegen  in  der  Kirchgaise 
„BwiaeboB  det  Heraega  nad  Petera  des  Doberabefges  boriber, 
«ad  das  TormableB  der  Wittbalaitn  bei  der  Pfbrre  gowesea 
ist^.* — irai  68  Pfiiad  Pfeaaiage  aad  gelobt,  iba  va  scbinooB  da- 
bei vor  aller  Ansprach,  wie  solches  Kaufs-  und  Borgerrechts 
nnd  Ordnung  der  Stadt  zu  Gratz  ist.  Siegler  :  Weith  der  Pau- 
mann,  derzeit  Stadt-  und  Landrichter  zu  Gratz.  T.  IV.  73. 

100.  1434.  13.  Deeemb.  (NeusUdt  am  Luciatag).  WeU- 
gang  Dyetz ,  Burger  zu  Rotmana,  Tortauscht  an  Ueraog  Fried- 
neb (aadesberrUebe  Lebeagüteri  eiae  Sehwaig,  gelegea  am 
Vorbefg,  der  Cbegel  geaaaBt.  ood  ein  Gut  im  Leasing -Tbal, 
im  Reattera  genaant  ~  fBr  awei  Gttter.  gelegea  sa  Gaiabora  iai 
Dorf  (Woikeasteiaerorbar)  die  weiland  der  Griesmayer,  jetil 
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der  Scheffer  io  Ttiatieru  iane  hat.  Siegler:  ftodolf  Hsckhleiii, 
Stodtrichter  zu  Neustadt.  T  IV.  76. 

101.  14aS.  1.  May  (Pbilippi  «od  Jakobitag}.  Benihtrd 
Rinfaehid  erbllt  wegen  der  Dienste  eeuiee  Vaters  oad  sauier 
eigpnea  —  die  Veste  Rabeastein  anter  Fronleiten  mit  allem  Ur* 
bar  ond  Herrlicbkeiten  ia  Leibfedingtweite.  T.  V.  SSO. 

102.  1435.  1.  Aug.  (Müll lag  vor  Oswaldj.  Chrislüt  VVolf- 
auer  uberlässl  dem  Herzog  Friedrich  die  schon  vod  seiner  Fa- 
milie beses.^eneii  i&ehnteii  aa  Wein  und  Getreide  io  der  Kirch- 
bacber.  St.  Stefaner  und  b,  Krennerpfarre  für  200  Mark  Sil- 
ber —  Sataweite,  wofür  er  zn  Leibgediog  anf  Lebenaneit  erbilt 
die  Teste  nnd  Herrsebaft  Wilden  sammt  dem  Lan^gericbte  und 
Urbar,  gegen  Bedingnag  400  Pftnde  snm  Reparinngsbue  der 
Veete  binnen  6  Jahren  an  Yerwenden.  T.  II.  ISt. 

loa.  1436.  25.Mai  (Am  St.  Irbaustag).  Revers  von  Wilhelm 
von  Pernegg  dem  Jiiiiifern .  Herzog  Friedrichs  von  Oesterreich 
Hofmeister,  ijber  da»  dem  Graf  Friedrieb  and  Uiricb  von  Cillj 
abgekaufte  Schloss  Waldstein. 

104.  1436.  25.  Mai  (ao  Urbaai>  Wilhebn  ton  Bernaki 
Priedrieh  des  Jüngern,  Henoga  m  Oeaterrelcb  Holitteifter,  «r* 
kanll  Ton  den  Grafen  Friedrieb  (Vater)  vnd  ULneb  (Sohn)  Gra- 
fen von  Cilly,  ihre  Veste  Waldateia  mit  allen  Mannaebaften, 
Lehenschaften  und  Zugehör.  —  Der  edle  und  feste  Hanns  Wolf, 
Pfleger  zu  Ehreobaasen,  Erhard  der  Ebersdorfer  —  aU  beugen. 
T.  1.  p.  270. 

103.  1436.  8.  Juni  (Freitag  vor  St.  Veit).  Nenatadt. 
Henog  Friedrich  IV.  -~  Agnes,  Wittwe  Niklaa  des  Ligara 
sendet  anf  den  Tbnrm  der  Stadt  Friedberg  —  landesfibrat« 
liebes  Lehen  —  dnreh  Verkauf  an  Kaapar  Rindmareber. 
T.  VII  IM. 

106.  1436.  8.  Juni  (Freitag  vor  St  Veit).  Neustadt.  Her« 
zog  Friedrich.  ~  Kaspar  Hiedmarcher  erhält  die  vom  Niklas 
Lager  ihm  verkauften  und  aufgesandten  Lehen,  den  Thurm  bei 
der  Stadt  Friedberg.  Dominus  Das  in  consilio.  T.  I.  150. 

107.  1436.  7.  Juli  (Samstag  nach  Ulrieb).  Wilhelm  Meto 
nnd  Marita,  aein  Sohn,  Bnstacb  Bbensteiner  nnd  Hanns  Win- 
ter Terkanfen  an  Heraeg  F^iedrieh  ihre  Veste  WIederdriea  (bei 
Wijidiscbgrats)  aammt  dem  ganaen  Urbar  — >  imgeaammt  A^nl« 
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lejer  Lehen.  FrQher  hatte  der  Oheim  der  Letztgenannten,  Hetn- 
rieh  von  Weilenstein,  Wiederdrim  üme  gebäht.  T.  IV.  78. 

108.  1436. 14.  Juli  (Samstag  vor  Marfre(entag).  Gratz.  Hmbs 
Snoller,  Oerha^HAlolems  des  linBgabeogirs,  Soho  des  BalIhMtrs 
„ab  der  Boeh  sieht  s«  seises  besehiedsnes  Jahres  ist  gekosiMSsi** 
erhilt  die  Bestitigiisf  des  LandssfUrstes  Herasg  Medriehs  desi 
minderjährigen  Idangsbeager  auf  Lebenslang  den  ereHites  Ssts  asf 

^  die  Ve.steSt.  PeliTuh  Lechen  sainml  doni  Landgericht  ntid  Zngehör 
SU  lassen,  —  Niklas  Sozii«).  «^»r/eii  Hichter  zu  Grätz.  'J\  II.  136. 

109.  1437.  17.  Feb.  (Sontag  invocavit).  Grats.  Wilhelm  von 
Pemegkh.  Hersog  Friedrichs  des  Jüngem  Hofmeister,  tritt  alle 
seile  LehengiKer,  sansrt  der  Veste  Waldstsiii  (sut  FeistrHs, 
SUhiag,  0aais ,  »  der  Uehslbaeher  Pflvre,  is  lUllwisg  sie.) 
so  wie  er  sie  vssi  Grafen  von  Cilly  erkaill  hatte,  an  setaen 
Herrn  ind  Herzog  Friedrieh  ah.  Siegler:  Der  Bdle  Jörg  Her* 
bersteiner.  T.  IV.  94. 

110.  1437.  7.  Der.  (Samstag  nach  Nikolai).  Gratz.  Leon- 
hard Uarracher  erhält  die  Veste  Eppenstein  auf  Lebeostage 
piegweise  mit  allem  Urbar.  Siegler:  Walther  Zebisgery  Pie« 
ger  m  Pfuraherg.  T.  Y.  9ft%. 

111.  1438.  Aprü  (Freitag  nach  Oeoigi).  Wien.  Des 
Grafen  Jshann  sn  Sebaumbnig,  Obersten  Marsehalcli  in  Stejer  — 
verschreibt  Friedrich  von  Pettaw.  «ein  Schwager,  der  Letzte 
dieses  Namens  und  Strtmtüei»,  diij»  >larsi  li;illain!  \on  Steyer  und 
die  Vcstc  Franpnhf\it)  mit  allen  Besitzungen  und  Gerechtsameii. 
Herzog  Friedrich  belehnt  ihn  damit.  T.  I.  p.  272. 

112.  1438.  27.  A|Nril  (Senntag  nach  St.  Jörgen).  Wien. 
Johann  Graf  sn  Sehnnndinrg)  Ohrister  Msrsehalk  in  Steier  eiUlt 
„den  WÜdhann  enthnlb  der  Traa  ?ntB  gegen  Sejts  an  das 
Kloster  nnd  entrichte  iiherall  ab,  vnts  an  das  Ungarische, 
die  weiland  Friedrich  von  Pettau,  unser  Sehwager  inne  gehabt 
hat,"  7#nr  llcgun»  uuü  iieaulsichtigaug.  T.  V.  p.  329. 

113.  1438.  23.  Juli  (Mittwoch  nach Masrdalena)  Gratz.  Chri- 
Stoff  Wolspaner(Wolf6atter)  erhält  die  Veste  usd  Herrschaft  WUdon 
sammt  dem  Landgericht  ind  allen  Urbar  zu  Leibgeding  nnf 
Lebenshu^,  mH  der  Bedtagnng,  •  Jahr  nacheinander  alle  Jihr 
100  Pf.  Pfbnaige  an  die  Veste  sn  verhsven.  IKstrtch  Tmchsess 
Ton  Enunsrherg  (mein  Kehor  Votter)  ils  Siegler.  T.  V.  OM. 
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114.  1488.  25.  Jali  (Datum  Orttz  am  lakoH).  PoDgratz 
Reissberger  Lehenstra^er  der  Gülten  zu  l'ettaa,  in  der  Pfarre 
St.  l*eter  bei  Marburir.  von  doiicii  einige  von  Eberhard  von 
Kappeln  gekommen  wai'eo«  Zeugen:  der  edle  und  feste  Leopold 
Asehbacb,  Landschreiber  in  St«ier — Thomas  Gjrbhiger  Hubniei- 
•ter  M  Grits.  T.  1.  «74.  ' 

115.  1439.  6.  Fflbr.  (St.  Dorotbea).  Cilly.  GUuche  Leben- 
güter  lallen  ao  Andri  T^antmaDoi^orfer.  ^  14(t6  Neiiatidt  147S 
und  1493  kais.  Bestätigungen  dieser  Güter  an  Jorg  von  Traat- 
iiianasdort  und  an  Wilhelm  Trautmatiiisdorfer. 

ttil  1439  f>.  Februar.  (Am  Dorotbeata^r).  Daluni  Zilli.  Diese 
Lebengüter  vergiebt  Friedrich  Graf  auZilii,  zu  ürteuburg  und  in 
den  Seg;er  Mr  Hilfte  ata  ihr  väterliches  Erbe  von  Wilhebi  Elre- 
ehinger,  der  Margaretlia  und  Appollonia,  Gemahlin  des  Herrand 
and  Attdrt  der  Trantmannsdorfer;  —  nnd  im  Jahre  1460  dnt. 
Neustadt,  Ertag  nach  Peter  nnd  Pauli  gibt  dieselben  Leliens« 
gAter — ,,als  Lehenscbaft  unserer  Grafschaft  Zilli^*  Kaiser  Fried- 
rich IV.  dem  Andrä  Trautmannsdorfer .  seiner  GemalUiii  Appoi- 
lonia  tmil  Wilhelm  nnd  Hanns,  den  Trautmannsdorler»,  Söhnen 
des  Herauds  Trautmannsdorfer.  T.  IV.  p.  128 — 129. 

117.  1440-  31.0ct.(fiiloDtag  Allerheiligen  Abend).  Neustadt. 
Otts  Gihler  wird  Lehenstriger  der  viterHehen  Brblehen  „TbnnD 
nnd  Hof  nn  GIbl  am  Baeher  ob  Feistritx  nnd  Güter  in  dersel- 
bei  Gegend,  Hof  ta  Tainaeh,  so  Weriiboflaeh,  sn  SehldgaU) 
M  Bfrkau ,  sn  Frendenberg ,  Weingarten  Sterioetz  genannt  in 
der  Schlogan/  T.  I.  p.  «77. 

IIB.  1440  18.  \'ov.  (Freitag  nach  Martim  i  Grätz.  Ulrich 
Empacher,  Düiger  zu  Grats,  verkauft  an  Herzog  und  K.  Friedrich 
„unseren  Paumgarten  mit  seiner  ZagebÖmng  sn  Grats  vor  St. 
Padnsthor  neben  dem  Stadtgraben  jielegen,  nad  gelangt  mit 
dem  andern  Ort  an  nnser  neues  Hans  dabei  gelegen  in  Gay- 
dorlt"  Brhart  Hon -Taller  derseit  Stadtrichter  tm  Gratn.  — 
T.  IV.  p.  100. 

119.  1440.  (Vor  >liseriiordia  Doiuini  ? )  Venstadt.  Christian  von 
Teuffenbach  wird  Lehensträger  der  Vest«  Lu^  ü  bei  Pux.T.  1.  275. 

120.  U4d.  27.  \o?.  (Mittwoch  nach  Katharina.)  Wolf- 
gang Wolfenrentter ,  Rath  Friedrichs  iV.  erh&lt  die  Versi- 
chenug  «nf  das  L— dsthreibeffamt  in  Siejr  —  nd  a«f  doa 
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Umgeld  in  Nassdorf  bis  l'OO  Pfond  Wien.  Pfeno.  a^^ez^hlt 
sind.  T.  V.  331. 

121.  1443.  3.  December  (Dienstag  nach  Aadreai}.  Grätz.  K. 
Friedrich.  —  Ernest  Prankher  erhält  durch  Aaia,  weiland  Sebat 
de«  8chl&flera  Genfthlina,  seiae  Mutter,  die  viterUehen  Erh* 
lehea  —  in  Freyiehthalerpfarr  (Froytch)  1  Hof  M  der  Mar, 
1  Hol»  bei  Frejach  bei  der  ftirebe,  1  Wiese  unter  den  Well- 
•teio  im  Ennsthale.  Consitio  doiuiui  regis  per  Leopoldum 
Aschpacb  consU.  T.  1.  158. 

122.  1443.  6.  December  (Freitag  nach  Äadrä).  Gratz.  IL 
Friedrich  IV.  Anna,  Wittwe  Sebats ,  des  Schlosslers,  erhiüt 
für  ihren  Sohn,  Ernest  Priniier  die  väterlichen  Erblehen 
in  der  Freyaehthaler  Pllurre  nd  nnter  dem  WoUetein  im  Ense- 
thale.  Consflie  domim  regte  —  Leopoidie  Asclipaeli.  T.  Vit 
t69. 

123.  1443.  12.  December  (Püngsttag  vor  Lucia).  Grats. 
K.  Friedrich  IV.  Radolf  Holiiekher  erbSU  die  landesfurstlicbco 
Lehen  zn  Wolfsdorf,  zu  Dörflein  unter  St  Martin  an  der 
Sulin  ,  Lehen  von  weiland  Friedrich  von  Pettao  und  väterliche« 
Erbe;  dann  Gälten  und  Gitter  nn  IKepoltetorf,  Gnessbarch,  Mo- 
kenderf  I  Steintn,  Radialag^  —  Bergrecht  am  Waaierberg,  Ma- 
reinerberg)  Weinbaeherbergi  CbmnegeratofIMeig,  Konbndier« 
berg  etc.  Commieso  domini  regis,  Leopoldo  Aachpaeli  coniiliario 
8U0  referente.  T.  VII.  161.  ; 

124.  1444.  2.  Jan.  (Donnerstag  nach  Neujahr).  St  Veit  in 
Kärnthen.  K.  Friedrich  IV.  ertheiit  zn  St.  Veit  in  Kärotbeo 

.  laadeafftrstliche  Leben:  ,,als  wir  unsere  Lehen  unseres  Erfther- 
aegtbont  Kimtbeni  als  der  älteste  «nd  regierende  Purst  der 

,  abgisduedenen  Brftder  (Oesterreicii »  Stejer,  Kimthen»  Krain) 
SflTmitlieh  benilini  nnd  sie  vcrliebett  baben."  Dominn»  Loopoldns 
Aiehpaeh ,  eonsiUarios  refereus.  T.  VD.  tt. 

125.  1444.  3.  Majt  (Datum  Victii).  Reinibertus  Ue  Wals- 
see nennt  sich:  Baro,  snpreiiiuä  Marsalcus  Austris ,  Supremus 
Dapifer  Stjric ,  Capitaneas  ultra  Anasom.  T.  IV.  829. 

126.  1444.  1.  Nov.  (Am  AllerheiUgentag).  Bruder  Lienhart, 
Prior  so  Gejrra«.  IMe  hochgebomen  Fürsten  ond  Grafen,  Graf 
Friedrieh  nnd  Graf  Ulrich,  seb  Sohn,  Grafen  an  G%,  sn  Or» 
tenbnrg  nnd  in  dem  Segor  geben  BesItwiDgeo,  Zebent  nnd  Ren- 
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ten  „Sil  GreS)  bei  Um,  s«  Oberti?er|  so  Liltch,  si  Sekso- 
bis,  za  der  Warth,  sn  der  Alm,  «o  Velto,  ond  sa  Ponikl"-* 

auf  das»  davon  in  derKarthause  zu  Geyrao  vier  neue  Zellen  er- 
baut and  4  Carthäuser,  die  Priester  sind,  aafgenommen  und 
stets  erhalt L>n  und  ersetzt  werden  sollen.  T.  IV.  830. 

1^7.  14*15.  18.  Mai  (Pfingstdienstag).  Wien.  K.  Fried- 
rtch  IV.  Der  firstiiche  Rath  Pongrats  RindtMcliaidl  erliäit 
•einer  getreuen  Dienste  von  Ingend  anf  wegen,  das  Halsgericht, 
9,8loek  ottd  Qa%eii**  sa  seinem  Sehloss  nod  Oerieht  sii  Sehnil- 
lenberg  und  auf  den  firftnden  an  SchmOIenherf  lebensweise. 
T.  I.  159. 

128.  1445.  25.  Juni  (Dat.  in  claustro  Beala-  Virginia 
Mari«  in  Zagrahiensi  promontorio  fratrum  ^!)ancti  Pauli  prinü 
eremitn  feria  tertia  ante  Joanneni  Baptistam).  Gomes  Udalriens 

*  Cilttt,  Ortenberg«,  Segoriaqne,  nee  aon  regni  Slavonia  banne  ^ 
gibt  den  genannten  Klest^r  qnamdam  possessionem  snan,  Blisna 
Yoeata«  aar  GHIndang  eines  Gottesdienstes  alle  Samstage 
daselbst  —  und  zum  Memento  f&r  .^ipsnm  dominum  Ulricum,  do- 
minum HerRiannuni  avum,  doiniiiiint  Fi  idericum  patrem,  matrew, 
dominam  Cathanninu  ('(iiithoraleni,  dominom  Hermannum  fiUnOii 
dominam  Elis.ihethani  tiiiam.  '  T.  iV.  836.  ' 

129.  1445.  26.  JaU  (Montag  nach  Magdalena).  Datum 
Waldshnt  Albrecht,  Hernog  an  Oesterreich  nnd  an  Steyer:  Er 
sey  seinem  Broder  Friedrich,  lUmisehem  Kaiser  scholdig  ge« 
worden  „6000  fl.  nnger.  nnd  Dokaten,  gnt  ond  gerecht  an 
Gold  and  an  Wag  und  1000  Mark  Prandsilber  '  Dafnr  ver- 
sehreibt  er  ihm  und  setzt  ihm  ein  unsere  zwei  Städte,  Juden-  ' 
bürg  und  Loibcn  in  Steyer  gelegen,  Mestain,  Keichelbang, 
Kruinp  und  >ltiuichlhal  mit  allen  ibren  Herrlichkeiten,  Hechten, 
Gertchteo,  Mauten,  Kösten,  Renten  etc.''  zo  best&ndiger  Nota* 
niessnng  bis  aar  vollendeten  Abnahlnng  der  beaeiebneten 
SchoM.  T.  II.  11. 

130.  1440.  7.  Jinner  (Am  Valentuitag).  Wien.  Kaisei' 
Friedrich  erhält  die  ihm  erbweise  aof  der  Lehenscbaft  des 
letzten  Friedndt  von  Pettau  angefallenen  Lehenguter:  4  Hn^ 
ben  und  5  Hots>tätt  bei  Pettau  in  dem  Vorbach,  einen  Rain  bei 
Pettau,  8  Hofstatt,  4  Huben  an  der  niedern  Zellflits,  8  Huben 
ond  60  Eimer  ao  Polanita,  4  Hoben,  7  Hoboo  an  4m  Klei» 
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Wite^  äticgier:  Signumd  HauiifohüMel.  Commistio  doniii 
r«gi8  ^opria.  T.  1.  160. 

UL  144«.  14.  Fetovar  (MMtag  ValeBtnii).  Wm.  K. 
rriedrieh  IV.  TerlaOit  imn  Sigmud  Ramiadribwai  die  viteriichM 
ErbMea  nm  de»  VlfteUasM  des  f  FHedrichi  von  Pettev,  m 
Vorbteh,  beim  Raio,  bei  PetUi,  io  der  obern  uad  niedern  Zell- 
niU,  aiu  klein  Wiseh^  lu  Polauitz.  T.  VII.  106. 

132.  1446  «  April  (Mittwoch  vor  Palratag).  Ncastadt. 
Ulrich  Grevel  erhält  die  Veste  FknkensteiD  u  pflegweisem 
BMito  Mit  Pfand  Pfenaug  sauunt  HvtsM  uid  ÜMtM, 
80  dasii  geliSren,  jilirlieli  mw  Barghvtli.  —  Sieglw:  Ritter 
Berabard  Bnwi.  T.  O.  lU. 

18S.  1U7.  15.  Mai  (Montag  Meb  Pumtiit).  Orats. 
Niclas  Gloyaeher  erhält  seine  vaterliehen  Erhleheu  su  Hao«- 
niaunstetteu.  f.  I.  161. 

134.  1447.  25.  Juni  (Sonntag  nach  Johannes).  Grats. 
K.  Friedrich  IV.  —  Ulrich  VölkheJ,  Bürger  za  Grits,  verkaaft 
ttod  send«!  «nf  seine  laadMlttrstlicben  Lehtii,  eiMB  SdiÜMsM 
w  LilltBbnrg»  Waingarten  nm  Sdifttaentog  tm  Htmm  SImtt- 
spaokir»  B4rg«r  m  erits.  T.  I.  IM,  aid  T.  VDL  IM. 

las.  1447.  10.  Dmmb.  (Sonntag  uneli  CmieopCio).  fkm^ 
Stadt.  Hanns  Spangsteiner  der  Jüngere  erhält  den  hintern  Thurm 
XQ  Schwauberg  zwischen  deu  Vesten  Sehwanberg  und  dem  Gros- 
seuberg  und  die  Supp  mit  saniait  dcsn  Leuten  nm  Grössenberg, — 
das  Bergrecht  am  Schökeiberg,  die  Fischwaide  aaf  beidon 
Salben,  „als  die  verner  von  alter  braobt  seyn^'  —  Ar  aoao 
bisoadera  Dionato ;  jodocb  nacb  dam  Tode  FHedrieba  von  Ste- 
beabaff .  Ritter  Poagrai  Rindaobada  ala  Siegler.  T.  V.  gSI. 

19B.  1447.  Neaatadt  Aadraaa  Raicbeneggar^a  LalwBa  Ro- 
vers um  die  Vesle  Strechau.  T.  I.  t78. 

137.  1448.  10.  März  (Sonntag  Judica).  Wien.  Llricb 
Fladuitzer  erhält  wegen  einer  Schuld  vun  200  fl.  Ung.  für  sieb 
and  seine  Erben  den  pflagweisan  Besitz  der  Veste  Vasoltsbeig 
mit  Zng^e  und  Urbar»  g^a  die  Piliebt  1#0  Pfand  davM 
snr  Reparirtttg  sa  ▼erbaoen«  t,  II.  149. 

las.  1448.  7.  Oelober  (Moglag  vor  CokuMMiiUg}.  Graf 
riedrieb  toq  €Oly  stiftet  ew%e  CMbetbe  für  aieb  «od  seine 
Vot'vorUt^iü  HUil  IVadikouMueii  —  duicii  Bruder  Eberhard  Seus, 
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derzeit  Prior  ia  dem  CoiiTeale  des  PredigerordeDs  sn  Peitan. 
T.  IV.  849. 

189,  1448.  14.  Deeember  (Samstag  nach  Lscia).  Nevstadt. 
Hanos  Kaioaeher  und  sein  Sobn  Jörg  Kaiaacher  bekenaeo,  der  rdm. 
Kaiser  Priedrieh  balie  Ibsen  auf  ilire  Lebensneit  für  dargeliebene 

400  fl.  Ungar.  Ducaten — gegeben  und  verschrieben — /u  saiz- 
weisem  Besitz  —  die  Veste  L^pi  nstein  ,  den  halben  iMarkt  zu 
Obedach ,  samrut  tler  Vogtei  '/n  Liiiidt  «nil  ilen  Meyf^rhof  uuter 
derselben  Veste  zu  t^ppeustein  mit  dem  ganzen  Urbar  '  T.  IL  139. 

140.  1449.  11.  Jänner  (Samstag  nach  Erhardi).  Neustadt. 
Otio  Ton  Aadmannsdorff  erbielt  Scbloss  nnd  Stadt  Farstenfeld 
mit  allen  Herrliebkeiten  und  dem  Urbar,  gegen  AbzaUong  jahrli- 
cber  150 Pfand  Pfennige  in  die  fnrstlicbe  Kammer.  Silier:  Leopold 
von  Asehpach,  laodesfÜrstliefaer  Rath.  T.  V.  SSO. 

141.  1449.  6.  Juny  (Freitag  nach  Erasmus),  (iraiz.  \V<.lf- 
gang  Dietz ,  Bür«^er  zu  (iratz  Tertausclit  an  Kaiser  Friedrich 
Güter  in  der  Irdungerpfarre  nnd  Hiuterbergerpfarre  für  Güter 
in  der  Strcchaa^  welche  er  zur  Spilalsstiftung  in  Rotenmann 
bestimmt  hatte,  Siegl.  Peter  Picbler,  Stadtricbter  m  Grätx. 
T.  IV.  119. 

14t.  1449.  5.  Angost  (St.  Oswaldi).  Jndenbnrg.  Andreas, 
Abt  sn  Admont  erb&lt  die  Veste,  Herrsebaft  nnd  Landgeriebt 

Wolkenstein  mit  allem  Urbar  nnd  mit  Renten,  dass  er  ,,die- 
selbc  Vesten  und  Landgericht  imu  lunfur,  als  ofl  sich  gebührt, 
mit  einem  erfahrenen,  ▼emönfti'ren,  edlen  Manne,  der  dazu  füg- 
lich und  tauglich  ist,  in  Pflegweis  besetzen  und  mit  Knechten 
nnd  allen  Nothdürften  versorgen,  behüten  und  bewahren^'  soll, 
gegen  eine  jabrliebe  Abgabe  von  100  Pfund  Pfennige  in  die  lan- 
detfferstliebe  Kammer.  Si^|;ler,  der  fidle  Andre  Geler.  T.  V.  S39. 

14a.  1449.  S9.  Oet  (Mittwocb  Tor  AllerbeO%en).  Grits. 
Sigmund  Ton  der  Manr  sendet  anf  nnd  Terkanft  seine  landes- 
fürstlichen  Lehen,  den  Getreide  -  Zehent  von  Murau  und  zu 
Kremsitz  in  Kärnthen,  Gericht  Obcrtruchsen.  T.  I.  483. 

144.  1450.  3.  Juli  (Freitafir  vor  Ulrich).  Kreig.  Wolf- 
gang  von  Kreig  und  sein  Vetter  hatten  Lebengater  vom  Got- 
teshaus Traunkirchen  —  genannt  in  Maingoneben  (Matngmben) 
in  der  TrafTayaeber  Pfarro,  welcbo  dann  an  Hammen  ZmoH- 
ner  gekommen  sind.  T.  VII.  490. 
AreUv.  Jalff.  16%9.  III.  H«ft.  91 
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145.  1451.  24.  April  f  St.  Jor^eiilag:).  Mathias  Ka(zianer  ver 
kaaft  seine  Leheo  — deu  haibeu  Hof  £U  Prestekund  das  Berg^recht 
an  Presseiiberg  den  edlen  ThonM  Pr&leiiwieser.  T.  VIL  494. 

146.  14S1.  »4.  April  (GMrg;!).  MatiiiM  Kaliuiter  seoM 
•«f  und  Terluift  seine  Lehen  —  Hef  nnd  Bergrecht  n.  PerMhk 
den  edlen  Themw  Pniitenhiser.  T.  I.  491. 

147.  1451.  3.  Juni  (Erasinustag;).  Gratz.  J5rg  Oarschaaer 
•endet  auf  nnd  verkauft  den  edlen  Andre  Trantmannsdorfer  — 
seine  Lehen  6  Hnhen  sti  Dinding  nit  Bergreehten  daselhsl. 
T.  I.  494. 

148.  1454.  «9.  Sept.  (Michaelt).    K.   Priedrieh  giM 

seinem  Kämmerer  Christof  Mausbcrffer  für  11 OÜ  i\.  ung.  Da- 
caten  das  ganze  kaiserliche  Amt  und  Urbar  in  der  Steinte 
im  Miir/thal  znn  Pfandbesitx  bin  zur  Scholdaaliliuig.  — 
T.  11.  148. 

149.  1454.  IS.  Nov.  (Montag  vor  Katbarina).  Rnsttenn. 
Panl  Pivcbl  verkanft  den  Ritter  Andri  Ton  Hollneek  Lehen* 
güter  nn  Roprechtebach ,  Mettan,  Laasaeh,  die  Bergredite  4en 

Willhelm  Rcutschacher.  — 

150.  1456.  23.  Jänner  (Freitag  nach  Vinzcuzi).  Grata. 
Die  Bruder  Kcinbrecht  und  Wolfgaag,  die  Grabner  verkaufen  ihre 
eigentbünlichen  Beaitnnngen  am  obern  nad  niedern  Graben  hei 
Grits  den  Kaspar  Zinser  ^  Bfirger  sn  GrStn  md  Weingarten- 
gillten  bis  gegen  den  Steinbroch  hinanf  nn  350  Pfand*  Sieg- 
ler: Der  edle  Thonas  Gitbinger,  derseit  Hnbneister  aii  GiAts. 
T.  IV.  150. 

151.  1456.  18.  Febr.  (Mittwoch  nach  Invocavit).  Lentbold 
Ton  Stubenbet^,  obristcr  Schenk  und  Hauptmann  in  Steyer  be* 
kennt,  „daesnir  Kaiser  Friedrich — Ihrer  kaiserl.  Gnaden  Ant 
an  Yhelhach  nit  den  gansen  Urbar  (in  Ertrag  S57  Plbnd 
Pfenn.)  nn  5120  Pfand  Pfenn%e  der  sehwarsen  Manne  Landes- 
wuhrung  in  Steyer,  die  nir  dieselben  Sr.  kaiseri.  Gnaden  ven 
Burghut  der  llauptmanuschaft  daselbst  in  Sleyer  von  3  Jah- 
ren, abi^elaafen  nächst  vergangene  Weihnachten,  schuldig  ge- 
wesen Seyen  —  verkauft  haben  —  ihm  und  seinen  Erben  —  auf 
Wiedorl<nnf/^  —  Siegler:  Leopold  Aspach  |  PliiUpp  Breiner. — 

T.  II.  na. 
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152.  1450.  6.  Sept.  (Montag  vor  Maria  Gebart).  Sigmoad 
Raamschisscl  verkaaft  niid  sendet  auf  an  Ritter  Andra  von 
HoUnegg  die  landesfBrttltehen  Bergrechte  am  Saaerksanii  Ze- 
kittserberg^  an  der  Kotigen,  Reaseiserberg.  T.  1.  500. 

153.  1457.  t9.  Mirz  (Dienstag  nach  Lvtare).  Cilty.  K. 
Friedrich  gibt  dem  Gregor  Dienstl  pfandweise  das  Amt  Vakel 
bei  Krainburg.  —  Siegler :  Ritter  Sigmund  von  Weissbriach 
ond  VV'oIfgang  vom  Neunhauss.  —  T.  III.  383. 

154.  1457.  18.  April  (Monta<;  nach  Osteraj.CUIy.  K.  Fried- 
rieh  TeHeiht  dem  Friedrich  Verl  wegen  treuer  Dienste  pfleg- 
weise  das  Schloss  Seidenhofen  mit  100  Pfunden  —  sammt  allem 
ohne  wettere  Abgabe.  —  Ritter  Wolfgang  von  Nennhans »  Wil- 
helm Hehenstreit  T.  V.  84S. 

155. 1457. 11.  Joni  (Samstag  vor  Dreifaltigkeit).  Krainburg. 
K.  Friedrichs  Wechselbrief  um  2500  fl.  Ungar,  um  das  Amt 
zu  Schleunilz  mit  Ziigehör,  19  Hul)en  zn  Strng ,  und  \t  Hu- 
ben 7Ai  Strassen — gcj^cn  Satz-  und  Pfandl)(  .sil/-  des  Schlosses 
Qud  der  Hauptwanuschaft  zu  Mettiiug  —  an  Audrä  Ilobeuwartcr 
den  Jüngern  —  herrührend  von  Grafen  vou  Cilly.  —  Siegler : 
Andr&  Lamberger.  Anton  Lager  Ritter.  T.  III.  OOS. 

150.  1457.  lt.  Jnnl  (Sonntag  H.  Dreifaltigkeit).  Krain.  K. 
Friedriehs  Pfandbrief  für  AndrS  Lamberger  and  dessen  Bmder, 
Georg,  vm  Schloss  and  Amt  RelOhits.  Siegler:  Anton  Lager 
Hilter.  T.  III.  430. 

157.  1457.  13.  Jnni  (Antoni).  Gratz.  Achaz  Hann  tritt 
an  K.  Friedrich  sein  liaus  zu  Grälz  ab,  7,vor  St.  Paulsthor  im 
GewdorF  —  K.  Friedrich  verzichtet  dagegen  auf  das  Lehen- 
recht,  womit  Hann  bisher  den  Hof  zu  Rohr  und  den  Hof  zu 
Pozendorf  besessen  hat.  —  Silier:  Ritter  JOrg  von  Weis- 
seneeh.  T.  IV.  100. 

158.  1458.  19.  Febrvar  (Sonntag  Invocavit).  Nenstadt.  K. 
Priedrieh  verpfiüidet  an  Kaspar  Lamberger ,  Hauptmann  %n  Mit« 
terbnrg  das  Schloss  und  Urbar.zu  Pillichgratz,  um  1500  11.  un^. 
Siegler:  Heinrich  Lamberger  Kaspars  Bruder.  Hanns  Süssen- 
heimer  llitter.  T.  Iii.  398. 

150.  1458.  19.  Juni  (Montag  nach  St.  Veit).  Hanns 
Presinger  erhilt  pflegweisc  auf  5  Jahre  Schloss  und  Urbar 
SchOnek.    Andr&  Kreig,  Ritter,  Friedrich  Ebner  Ritter.  T.  V.  047. 

31  • 
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IßO.  1458.  18.  Jali  (Ertrag  nach  Margarethen).  Netistadt 
Kaiser  Friedrich's  Pfandbrief  nm  1000  Pf.  Pfenn.  schwarzer 
Münze  auf  Schloss  und  l*iU^o  zu  Fladnitz  vom  königl.  Tmch- 
sess  Kaspar  von  Tscheroembl  —  der  es  abtritt  an  Rudolph 
V.  Khevenhiiller,  und  (Infur  Goldmteui  erli&it  —  Siegler: 
Ritter  George  Ungnadt.  T.  III.  481. 

161.  1458.  SO.  Jali  (Donaerstag  vor  Magdalena).  Navsfadt. 
Gebhard  Pensclier  erbalt  pflegweiae  aof  3  Jabre  das  Sehlass 
SeldenboTen  an  der  Traa  mit  der  Bargbatbabesoldaag  and  nSt 
lOU  ITund  jährlich  insbeäuiidcre,  der  Dienste  wegcu  ..(ile  die 
erbare  VValpurg,  weilaud  Rudolfen  Zinzendorfers  Tochter, 
seine  Hausfrau,  der  Fürstin  Frauen  Leonora,  Geinahlinn  K. 
Friedrich'«  gethaa  hat.^'  —  Rudolph  IVIarschalk  von  Pappeiiheiiiiy 
Koarad  von  Gnmpenberg.  T.  V.  ^1. 

162.  1458.  21.  Mi  (Freitag  vor  Magdalena).  Nesatadt 
Thomas  Plaffoitseber  erbllt  wegen  Yieler  und  guter  Dienste^  die 
er  den  weiland  Grafen  von  Cilly  erwiesen,  nnd  als  Ersats  für  seinen 
Schaden,  angeschlagen  avf  3000  Ung.  Dneaten  —  Schloss  «nd 
niiri;!iiit  Altenhurü,  |*llc^-  und  satzweise.  —  Siegler:  Ritter 
Jorg  lu^iiadt.  Hanns  von  Rorbach.  T.  II.  520. 

163.  1458.  (?)  (Neustadt  vor:  Reminiscere).  Andre  von  Holl- 
nrgg,  landesrürsUicher  Rath,  erhält  um  400  Pf.  Pfeno.  rüek* 
ständigen  Sold,  versebrieben  von  Kaiser  Friedrich,  das  snn 
Amt  Marburg  gebSrige  Dorf  Jammerkaa  —  anf  Wiederkant  — 
Siegler :  Ritter  Ulrich  Fladnitaer.  T.  Ii.  516. 

164.  1459.  11.  Jinner  (Pfiogsttag  nach  b.  5  Kdnige). 
Grätz.  K.  Friedrich  erlaubt  (und  bestätiget)  dem  Friedrich  Ab- 
brccher  und  dem  Mrlaä»  Ablirecher,  Pfarrer  zu  Tiffer  und  Vice- 
dom  zu  Cillv,  ab/.ulösen  um  200  Pf.  Pfenn  von  Hanns  Eckel- 
heimer  zwei  Dörfer,  Gurkh  und  Seel  und  4  Huben  zu  Niederndorf. 
Dieselben  erhalten  anch  das  landesftirstliche  Schloss  Osterwits 
im  .Seenthal  gelegen,  pAegweise  nnr  Bughnth.  —  Siegler :  Der 
edle  und  veste  Konrad  Apbaltrer,  deraelt  Hauptmann  nn  Ober- 
ciU^  nnd  Brhart  Hobenwarter,  Hanptnann  nn  Gnrk.  T.  HL  65. 

165.  1459.  SO.  Jünner  (Fabian!  u.  Sebasf.).  Hertel  Rempel 
zu  St.  Stephan  tritt  käuflich  ab  seine  Cillyerlehen  an  seineu 
Sohn  Hanns  Rcmpci  t\\  Slantz:  einen  Hof  am  Pojn  mit  Zehenl  und 
9  Güter  iu  der  ScheuÜinger  Pfarre.  T.  1.  504. 
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166.  1459.  ty  Jinner  (Pauli  BekeliriiD;).  Aiidra  Massal- 

ter  vertauscht  sein  Gut  zu  St.  Nicla.s  fiir  ein  anderes,  genannt 
Presigal  im  Lewberg  —  an  K.  Friedrich  IV.  Siegler:  £pishauser 
Christof,  Bürger  za  Gratz.  T.  IV.  170. 

167.  1459.  27.  Jänner  (Samstag  nach  Pauli  Bekehrung). 
Orätz.  Kaiser  Friedrich  Terschreibt  and  Terpfandct  in  satz- 
weine«  Besita  dem  Andreas  Triebenbeiiper,  Pfl^er  na  FSreh- 
lenegg  das  Schloss  FArebtcnegg  mit  dem  gannea  Urbar  um 
400  Pt  Pfenn.,  am  welche  dann  Christof  Nerringer  die  Veste 
ete.  an  sieh  ISset  —  zur  Barghut  and  pileg^eisen  Besits  sammt 
einer  sogenannten  Besserung,  an,  vom  Vicedom  in  Cilly  aus  dem 
landeisfürstlichen  Amte  Pressberg  zu  entrichtenden  Xaturalien 
and  Gelde.  Siegler;  Erhard  Lennbacher  und  Hanns  Prcnner. 
T.  Ii.  153. 

106.  1459.  tl.  December  (Tboroastag).  Bernhard  Grad- 
ner Terkanft  nm  5000  0«  nngar.  dem  Landesherm  K.  Frie- 
drich seine  nwei  TheÜe  an  dem  Schlosse  Rahensteln  an  der 
Mar  hei  Adriach,  sammt  Bargfried,  Ileyerhfifen  elc«  Fisehweide 
Witdbann,  Piberbann,  Wäldern  etc.  mit  einseinen  vielen  6&!tea 
nnd  Ciiitüin  iu  Obersteyer.  —  Siegler:  Der  edle  luid  veste 
Lieohard  llarracher  und  Andre  Greissnnecker.  T.  IV.  178  — 184. 

169.  1460.  25.  Ap.  (Freitag  nach  yuasimodogeniti).  Wien. 
K.  Friedrich'«  Trachsess,  Anton  von  Herberstein,  erhnlt  das 
Schloss  sa  Förstenfeld  mit  allem  Urhar  etc.  so  wie  es  früher 
Hanns  Sfissenheimer,  k«  Kammerer  inne  gehabt  hatte,  nor  pfleg- 
weisen  Innehabang  und  Ahliefemng  von  j&hrlichen  150  PInnd 
Pfennig.  Siegler:  Christoff  von  MSrsbcrg.  T.  V.  555. 

170.  1460.  8.  Sept.  (Maria  Geburt).  Anton  Gresel  erhält 
Pflege,  Landgericht,  Urbar  und  Schloss  Plankenstein. —  Sieg- 
Icr:  Anton  v.  Ilollnek,  Willhelm  llebenstreit.  T.  V.  359. 

171.  1461.  16.  März  (Montag  nach  Lstare).  Datum  Grätz. 
K.  Friedrichs  Verschreibaog  des  landesförstUchen  Amtes  in 
der  Aeiffnitz  ond  Schlosses  G&roitn  mit  allem  Zagehdr  om 
eine  erhaltene  Snrome  nnd  wegen  trea  geleisteter  Dienste  an 
Friedrich  Ton  Kastelhark,  Trochsessen,  Jakoh*8  von  Kastel- 
hark Sohn.  Commissio  domini  imperatoris.  T.  III.  481. 

178.  1461.  1.  April.  GvaU.  Kaiser  Friedrich  vcrpfamlet 
das  dem  k.  CastcUan  HcrmanD  Räuber  abgelöste  cat»truui  Lns 
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an  den  Bischof  und  Comes  von  Triest  om  630  Denar«  c«b 
redditibos  et  proveatüras  jodieii  el  fori. 

173.  1461.  S.  Aa§;iiBt  (Monte;  Tor  08wildi>  Giils.  KaiMr 
Friedrieh'e  Pfandbrief  an  Aehatn  Tscbugl  «n  die  Batgbot 
des  Seblosses  zu  Neanburg  för  den  Ritter  Christof  Egher. 
Siegler:  Ritter  Urban  Dieperskirclier ,  ilueiimcister  zu  GfslJLl. 
T.  UI.  490. 

174.  1462.  13.  Februar  (Sarost^«^  vor  Valentioi).  Gräts. 
Agnes,  Wittwe  des  Ritters  Thomas  Kottensteio  verbaafl  ihr 
Drittheil  an  SeUoeao  Rabenstein  in  Lavaatthale,  nit  Gitem 
an  AltenhoTon,  an  Zoten  and  den  Ant  jenseita  der  Lavant — 
Siegler:  Signand  Rogeiidorfer,  Verweaer  der  Haaptnanaadiaft 
aa  Steier.  T.  IV.  U4  262. 

175.  1462.  26.  April  (Montag  nach  Qaasimodogeniti}.  Grata. 
Martin  Reichenegger  erhält  das  Schloss  Arofels  mit  dem  Ur- 
bar pflegweis  gegen  eine  jiilirliche  Abiraiie  vim  2(»0  Pfund 
Pfennig.  —  Ritter  Urban  Dicperskirchcr ,  derzeit  Uoebmei^ter 
la  Grätx.  T.  V.  3fi6. 

176.  1462.  6.  Mai  (Donnerstag  aaeh  Ploriaai).  Grits. 
Eraanaa  von  Hansnaanstetten  erbSlt  lar  seine  Geaefawiatcr 
Stephan  and  Jnliana  —  nach  den  Tode  ihres  Vaters  Hamas 
Ton  Haasnannstetteo  —  ihre  angefallenon  Erblehen,  6  Eimer 
Dcrgrccht  zu  Gneuyeg  in  der  Hiiusmaua^teHürpfarre.  Coimais- 
sio  domiiii  imperatoris  in  consilio.  T.  1.  170. 

177.  1462.  19.  Juni  (Samstag  nach  Veitstag).  Neu&tadt. 
Ulrich  Eibeswaldcr  erhält  das  Schloss  Seldeohoven  an  der 
Traa  sannt  dem  Amt  aad  Urbar  daselbst  und  der  Borg- 
hnt  pfleg-  and  bestaadweise  gegen  jährliche  Abgabe  von  450  FL 
Pfenn.  Siegler:  Rttter  Martin  Spitaer.  T.  V.  372. 

178.  1462.  9.  Joli  (Freitag  naeh  St.  Ulrich).  Cffly.  K. 
Priedricb  des  IV.  Urkanden  (or  Hanns  fom  Weis^briach  —  am 
Güter  in  kärnthen.  VII.  SC)- 

179.  140)2.  28.  Juli  (Mittwoch  nach  Jakolii)  Cirätz.  Leo 
Guetenberger  erhält  das  Schloss  Pfannberg  mit  sammt  den  kais. 
Aentern  am  Strappiz,  Lausnitz  und  am  Schrenz  pflegweise  nit 
der  Barghnth,  wie  es  Martin  Spitaer  inae  gehabt  hatte.  Ritter 
Signand  der  Rogettdorfler»  Verweser  der  Haaptnanaschaft  in 
Sleyer,  Urban  Dieperkircher  Uabneister  an  Grits.  T.  V.  268. 
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IdO.  1462.24.  Dee.  (Weih]iMhtsab6iia).Neatta4t.  Urknode 
Friadrichs  IV.  ftr  Urida  Tochter  des  Call  des  Bnrgatallers  am 
Güter  bei  Plelburg^  in  KSrnthen.  T.  III.  87. 

181.1463.  18.  Ap.  (Montag  nach  qiiasiiiiodorrcniti).  iiaUiiasnr 
von  Teuffenbach  erhält  pflegweise  das  Schloss  Fürstenfeld  mit 
Nntzen  und  Znircliorang-en  ,  die  vormals  vom  Ritter  Urban  von 
Uerbensteiu  dazu  genomnien  worden  sind  —  pflegweisc  gegen 
eine  jährliche  Abgabe  iroB  150  PC.  Pfean.  Siefltr:  Riiler  Weif- 
gang Glate.  T.  V.  377. 

18S.  1463w  25.  Nev.  (Calliaruiatag).  Lerem  Trag  erhilt  das 
Sebless  and  die  Herreeliaft  NenmarlLt  bei  Friesaeh—pflegweise. 
Siegler :  Ritter  Jörg  von  Chuenach.  Panl  Palancr.  T.  VI.  621.— 

183.  1464.  30.  Ap.  (MonUg'  vor  Philippi  und  Jakohi).  i\ea- 
stadt  Aeiiatz  Peiser  erhält  das  vSehloss  \eiinliuri;  saimiit  Zu- 
gcbor.  —  Siegler:  Hitter  Stefan  Sizinger  von  Kornhei^g)  Her- 
mann Reiifer.  Tom.  IH.  495. 

184.  1464.  19.  Aog.  (Senntag  nach  Maria  Scbeidnng). 
Rolenmann.  Lasarae  Rewgl  von  Gastein  erhält  das  kais.  Amt 
80  Rotenmann  sor  getreven  Venresai^.  Andr&  Grumbek,  Bür- 
ger sn  Rotenmann.  T.  V.  383. 

185.  1464.  5.  Dee.  (Mittwoch  vor  St.  Niklas).  Neustadt. 
Urkunde  K.  Friedricli;»  iV.  für  Wilhelm  von  Saurau  —  als  Lehens- 
träger der  Aütm,  Wittwc  «It  s  Hanns  von  Laak.  T.  VII.  89. 

186.  1464.  21.  Dcc.  (Thoniastag).  Johann  Rattmannsdor- 
fer, Burger  na  Cilly  erhält  das  kaiserl.  Amt  zu  Cilly  auf  2 
Jahre  bestandweise  — jährlich  am  515  Pfände,  5  Schiitingy 
22  Pfennige.  Zengen:  J6igT.  Frasslan,  Thomas  Seiner.  T.  V.380. 

187.  1464.  Urkande  lur  Raprecht  von  Wallsee  am  sein 
Schloss,  Markt  and  Herrsebaft  Eibiawald.  Tom.  IV.  584. 

188.  1405.  25. März  (Montair  nach  La'tare).  Grätz.  K.  Fried- 
richs Hnider,  Herzog;  Albreclit  von  Oesterreich  bekennt,  dass  er 
sein  Scltlossnnd  Herrschaft  Kammer  am  Atters(M>  dem  .lai ob  Praun 
satz-  und  pfandweise  gegeben  habe,  welcher  nie  eben  so  mit  des 
Kaisers  Zustimmung  an  Wolfgang  Praan,  Pfleger  zu  Wolkenstein, 
abtritt«  Commissio  domini  imperatoris  in  eonsilio.  T.  II.  18. 

189. 1465. 24.  May  (Freitegnach  AatTahrt).  Neastadt  Konrad 
Ferber  erhält  Pflog,  Landgericht,  Urbar  and  Schloss  Liechten- 
stein bei  Judenburg,  das  K.  Friedrich  IV*  von  Erasmos  von 
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Stubenberg  erkauft  kattCj  —  um  i*L  i'feau.  Siei^ler:  Jörg 
Fachs  TOB  Fichsbeig,  UofiBamliaU,  Umhm  Amer.  T.  V.a8&« 

190*  1M5.  9.  Aag.  (Freitag  vw  Lorensi).  Kaisar  Firis- 
dridia  HT.  Ertanbniss  Brief  fiir  Friadriebaa  too  Kastalbarkk, 

von  Sigmund  Pibriaehers  nächstem  Erben,  Georg  Pibriacher, 
das  dieser  Familie  um  1500  fl-  ang.  von  weiland  Ulrich  Gra- 
fen von  Cilli  verkaufte  Amt  zu  Affritz  an  sich  auf  Wiederkanf 
zu  kaufen.  Siegler:  Ritter  Christoff  Mörsberger.  T.  ill.  75. 

191.  1465.  16.  Ai^.  (Freitag  nach  Lanreati).  Neastadt 
K.  lyiadrieh  bastitigt,  dass  Graf  inrieh  TOaCilly  aaf  Wiedar- 
kaaf  an  1500  fl.  ung.  an  Sigmand  Pibriacher  laBdasC&rsflicha 

LehensgBter ,    in  Welan ,  im  Amte  AfHts ,  in  der  devtseliea 

Teuchcu  in  Niederndorf  etc.  verkaufte,  welche  daua  crbweise 
an  Jors:  Pibriacher  jr^^lniglen ,  von  dem  sie  um  die  bezeichnete 
Summe  löste  —  Friedrich  von  Kastelbark  „unser  liammrer'^ 
mit  des  Landesfftrstea  Zastinunaag.  T.  U.  14. 

199.  1466. 19.  Mira  (Mittwoch  nach  LsUra).  Neostadt  Sig^ 
mand  Mordachs  orhSit  dss  Schloas  Feiatrita  aiil  der  Barghath 

pflegweise.  —  Siegler:  Ritter  Wolfgang  Glatz,  kais.  Unter- 
bofinarschall.  —  T.  Y.  395. 

loa.  1460.  27.  Ati[^.  (Mittwoch  nach  Bartholomä).  Grats. 
Urkunde  K.  Friedrichs  für  Guter  aa  Gorenteia  ia  der  Maalar 
Pfarr.  T.  III.  99. 

194«  1466.  6.  Sept  Grats.  IL  Friedrich  IV.  arlanbt,  dass 
Gregorias  Rosenaaer,  rector  eeelesua  patriarebalis  Saacti  Martiai 
in  Dietharn  et  Leonardos  Beroegker,  rector  altaris  sancti 
BHkolai  situati  in  ecclesia  parochiali  S.  ÜanicHs  in  Cilia  —  ihre 
Pfründen  gv^cn  einander  vertauschen^  weil  er  Patronus  des 
letzten  Altars  ist.  T.  IV.  859. 

195.  1466.  8.  Ost  (Freitag  nach  Miehaali).  Grits.  Ste- 
phan Schagkh  erhalt  das  iiais*  Amt  an  RadLenburg  anf 
9  Jahre,  jihrlieh  am  700  6.  Pfhnn.  ^  iUapar  ParU,  Bir- 
germeister zu  Grätz.  T.  V.  889. 

196.  1467.  3.  Jän.  (Samstag  nach  Neujahr).  Grätz.  Güter- 
tausch des  Christian  Rabensteiaer  (im  Lavaatthale)  mit  K.  Fried- 
rich IV.  8i^er:  Veit  Paamaan  Büigar  and  Uaiarich  Malier, 
einer  des  Raths  an  Grata.  T.  IV.  900. 
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197.  1467.  April  (am  Marknitag).  Ulrich  GoMsehmit» 
Bürger  so  Grats ,  Yarkaafl  die  Güter  Eggenbeig,  Pairdor^ 
Algersterf  bei  Grats  an  K.  Friedridi  IV«  (lo  der  UrlLssde 
lionnieii  vor:  das  heü.  Geistspital  am  Gries,  der  edle  Tliomas 

Ilüttaltr,  Probst  zu  St.  Märthen,  Valentin  Aschpoltrcr,  Pfarrer 
Btt  St.  Andra,  Joi^  der  (ücidner.)  T.  IV.  303. 

198.  1467.  25.  Aui;.  (Dienstag-  vor  St.  Gnü:en).  Oswald 
Grässl  erhält  bestandweise  vom  K.  Friedrich  das  kais.  Amt 
zn  Mahrbnr^  mit  Nutzen  and  Renten  asf  3  Jahre,  jährlich  nm 
800  Pi.  Pfeoa.  Ritter  NiUas  Gribisger  als  Sieg  1er.  T.  V.  4. 

199.  1467.  20.  Nev.  (Freitag  m  Kathariiia>  Neustadt 
K.  Friedrieh  IV.  trigt  dem  Wolfgaag  Praws ,  Lasdricbter  so 
Wellteasteia  auf,  die  Klesterlevte  sa  lUtenMMiBa  enfstlieh  sa 
schütz.eQ,  wenn  sie  Joinnad  aus  üirem  Kloster  verlreiiicii  oder 
ia  anderm  uubilligen  Wege  verdrängen  wollte. 

200.  1467.  7.  Dec.  (Montag  nach  Nikolai).  Neustadt.  An- 
dri  Neuakircher  erhalt  das  Schloss  Streehaa  mit  Barghot  pfleg- 
weise,  wie  dasselbe  die  edle  Fra«  Macgaret  Dihrrespaeheriss , 

.weflasd  Martis  des  Reieheseggers  Sebwester  inne  gehabt  bat. 
Siegler:  Ritter  Benbard  Brasn.  T.  V.  400. 

fOl.  1467?  S8.  Des.  (Uoscbsldiger  Kindleb-Tag).  Grats. 
K.  Friedrich  giebt  dem  Ruprecht  Kreitzer  pfandweis  das  Schloss 
Ranchcnstein ,  „so  des  edlen  Herrn  Wilhelms  von  Puechhaimb 
grewcstn,  und  das,  nachdem  er  seiner  kais.  Gnaden  ungehorsa- 
mer und  allgesagter  Feind  ist —  in  Seiner  Gnaden  Gewalt  gebracht 
wurde'*  —  zu  pfle^^^  oisoro  Besitz.  Urban  Dieperskireher,  Hab- 
meister SS  Grits.  Wol%aBg  Stadler«  T.  U.  161. 

t02. 1468. 28.  Febraar  (Sosstag  Tor  Fasebiagstag).  Grats. 
Stephaa  Retelkoner  sn  Pneb  erh&It  das  Schloss  Feistritz  ptleg- 
weise  sar  Verwaltaag.  Ritter  Gilg  Schodthanzinger.  T.  V.  406. 

203.  1468.  7.  April  (Donnerstag  vor  Sonntag  Duuiine). 
Wilhelm,  Fritdrich,  Hanns  und  Christof  von  Saurau  verkaufen 
an  K.  Friedrich  IV.  „ansern*öden  gemauerten  Stok  zu  Gratz 
unterhalb  des  Windischgritzer  Haus  gelegen.^*  Zeugen :  Era- 
priester  Meister  Stephanas,  Niklas  Strebel  derseit  Stadtriebter 
so  Grats,  Kaspar  Pretal  eiser  des  Rathes  sa  Grits.  T.  IV.  6U. 

204.  1468.  26.  April  (Samstag  vor  Georgi).  Grits.  K. 
Fridricb  bestätiget  den  Verkauf  der  Leben  Sigmund  Sabser^s, 
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an  WoIfgAQg^  fimlbftfer,  B&rger  ra  lUckersbsig  ^  t  Hofe, 
3  WeingSrteay  Bergreeht,  Zriicit,  MüMe  an  ZohnMk  ge- 
legen. Cominisdo  deiiini  regie  In  eetsilio.  T.  I.  171. 

90$.  1468.  80.  Mal  (Meatag  Ter  Petreoaia).  Grats.  Chri- 
stopli  Palriareli,  B&rger  sa  Grats  rerkaafl  dem  K.  Fried- 
rich IV.  die  vüu  Ilanus  von  Ilaüsinannstettco's  Erben  erkauf- 
ten zum  tentsclien  Ifan«  am  Lee  dienstbaren  Güter,  gelegen 
im  Engclsce  hv'i  der  Strasse  hinter  ^it.  Leonhard,  mit  Gunst 
and  Sigl  Herrn  Uallbasar  Perkhanser^s ,  derzeit  Commen- 
thar  des  deateehen  Haoses  aod  Niklas  Strobls,  Bftrgeraieistcr 
SS  GriU.  T.  IV.  p.  «44. 

t06.  1468.  SO.  Jont  (Mootag  vor  Jahassi  in  Sonner)* 
Stepbas  ZnoUer  erblH  bettaadwetse  em  jährliebe  50  Pf.  Pfess. 
das  Sehloss  St.  Peter  ob  Leoben  »aninit  Urbar  aad  Laadge- 
rieht.  Urban  Diepperskircher ,  der  Zeit  Ilabaieister  und  Wolf- 
gang Stadler.  T.  V.  42G. 

207.  1468.  18.  Jali  (Montag  vor  Magrdaleaa).  Grät^.  K. 
Friedrieh  IV.,  am  den  Gotteedieast  in  der  St,  Jobaaneskapelle 
sn  Ebiswald  besser  aad  sicberer  sn  grUadeaf  gibt  einen  Acker 
xnm  Geansse  des  jeweiligen  Kaplans  jener  Kapelle  —  damals  des 
Urban  Kness.  Tom.  lY.  864. 

208.  1468.  85.  Jeli  (St.  Jakob  in  Sommer).  Grafs.  Haans 
Slanderspacher  ,  IJlii  iii  r  /ti  Gratx  ,  verkauit  dem  Laudes- 
herrn Guter  im  Ennsthai  bei  Woikenstein  —  am  Gries  jrelej^en 
und  im  Dorf  unter  Zamsdorf.  —  Siegier :  Hanns  Payr  mit  dem 
Pern  .  derzeit  Bürü:ermeister  zu  Gratz.  T.  IV.  316. 

20».  1468.  W.  Juli  (Freitag  naeb  Jakobi).  Grits.  Ur- 
kande  K.  Friedriobs  IV.  far  Lasaras  Kersl,  Amtmann  an  Ho- 
jtenmaan  fiber  Gnter  sn  Villaeb  ia  Rarntben.  T.  Vit.  96. 

210.  1468.  8.  Sept.  (Samstag  naeb  Gilgentag).  Hanns 
Nökler  erhält  zur  pflegn-eisen  Verrechnung  das  Sehloss  und 
Urbar  Haldenrain  —  jshls  zur  Firanlwoi  tung  desselben  an 
Friftliirii  von  Sf ulxiilxii;  und  seine  Schwester  Helena,  Kinder 
der  Frau  Ursula  von  Stubenberg.^^  Zeugen  Hilter  ChritiloiV  von 
Mdrsberg,  Urban  Dieperskircher,  Habmeister  zu  Grätz.  T.  V.  423. 

211.  1468.  18^  Nov.  (Freitag  vor  Blisabetb).  Wilhelm  Gra- 
sei  erb&lt  das  Sebloss  Eibiswald,  das  Amt  and  das  Landge- 
richt mit  allem  Urbar  an  verwalten,  gegea  eine  jibritebe  Be- 
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•Uodtnnae  von  SOO  PL  Ptea.  RHter  Urban  Diepenkircher, 
HobniMater  wa  Grats.  T.  V.  409. 

%tt»  1468.  P«ter  der  TaaDer,  kais.  AmtnuiDo  des  Anf- 

schlagcs  des  Eisen  in  Vorderoberg  and  Bürger  daselbst.  Lien- 
kart  der  Payer  am  Püchcl,  Uichler  in  Vordernbors:.  T.  IV.  573. 

tBI8.  1469.  24.  Feb.  (Mathiastap:).  Gratz.  Il.intis  l^aurhin- 
ger  erbalt  das  Amt  Fraakeobarg  mit  dem  Urbar  nach  Yer- 
bandlang  des  kais,  AmtmaBaes  daselbst,  Andre  Rottaler  — 
gegea  jährliche  Varreehaiug«  Siegler :  Der  boehgelebrte  Herr 
Meisler  Hanns  Pokk,  Lieenlial  geistlicker  Reckte,  Pongrats 
Pedemdorfer,  Bfirger  sa  OrSts  (Frankenberg  kommt  vor  im 
Rationario  Styri»).  T.  V.  450. 

214.  1470.  1.  Feb.  (Donnerstag  Abend  vor  Licbtmess). 
Hillebrnnt  Wolf  erhält  für  1452  Pf.  Pfenn.  die  ihm  K.  Fried- 
rich au  seinem  Sold  und  Schaden  sclmldl«;  geworden  ist,  in 
Sata-  und  Pflegweis  das  SchlofiS  ^t.  Peter  in  der  An  mit  dem 
gansen  Urbar,  bis  r.nr  Lösnng.  Siegler:  Hanns  Grileis,  der 
edle  nnd  veste.  T.  II.  164. 

»5.  1470.  11.  April  (Mtttwoek  naek  Jadiea).  Klagenfnrt. 
Oswald  Poreher  erhilt  Ar  1680  6.  nngr.  anf  Sold  ond  Scka- 
den  nnd  Volk ,  «^so  iek  in  Sr.  Gnaden  Sold  nnd  Dienst  ge- 
habt hab,"  vom  K..  Friedrich  salz-  und  pfle^^wcise  das  vSchiuss 
Aspanji?  mit  dem  jjanzen  Urbar  bis  znr  Lösung.  Sief^lcr:  Der 
edle  und  veste  Herr  Wilheim  von  Auersbcrji*.  T.  II.  168. 

2!6.  1470.  10.  May  (Donnerstag  nach  Sonntag  Misericor- 
dia).  Völkermarkt.  Urknnde  K.  Friedrichs  IV.  aber  Gftter  an 
Reysaeh  in  Käratben.  T.  VII.  90. 

217.  1470.  U.  Mai  (Donnerstag  vor  Urbani).  Völkermarkt. 
K.  Friedrieh*s  IV.  Urkunden  Ober  Gater  an  Trebesiag  nnd 
Proierstorf  ob  Oosarnitx  in  Kärnthen.  T.  VII.  108. 

218.  1'470.  31.  May  (AuiVahitstag).  Audte  Hohenwarter, 
oberster  Truchsess  in  Krain  und  in  der  windischen  Mark  erhalt 
pflegwctse  das  Scbloss  Obercilly  in  Burggrafschaft  samnit  der 
Barghatsgebühr  von  350  Pf.  Pfenn.,  bestandweise  gegen  jähr- 
liche Hinansgabe  von  107  PH  Pfenn.  5  Schilling  nnd  22  Pf., 
nnd  „das  Wildbret  in  der  Grafiichaft  daselbst  nit  oeden^  anch 
das  Andere  jagen  lassen  nnd  an  oeden  gestatten.^*  Sein  Sebwa- 
ger:  Ritter  WUhelm  von  Aaraperg  als  Siegler.  T.  V.  464. 
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tl9.  1470.  iany  (Mittwoeh  Dach  Emmis).  Reiobreetil 
Hiaderspiehler  erhSit  fl«8  Sehtotfl  LietiteMteiB  bei  Menfcvrj^ 

flammt  Urbar  und  Landgericht,  welches  der  Kaiser  (yon  weilaud} 
Erasmus  ^o^  Stubrnberp;  crkanft  hatte,  pfle«^-  und  bestandweise 
um  90.  Pf.  I'fenn.  Abgabe.  Siegler:  Lambrecht  Krell.  T.  V.  453. 

220.  1470.  27.  Dez.  (8t.  Johann  za  Weihnachten).  Wien. 
Christoph  Divoger  im  Ing;elsthil|  Panl  nnd  Marbach  (?)  seiae 
BrSdWi  Ripreeht)  Sohn  Peters  am  llavtbof  hei  Mora« — scadtB 
a«f  aal  verfcaafea  Ihre  laatoArstKchea  Lehea  aa  4er  Mar, 
hei  der  Es  aater  Maraa  geiegea  —  deai  Maraaer  Fteisehhaeker. 
Cemnissio  doinini  imperatoris  le  eonsilio.  T.  I.  p.  172. 

221.  1471.  6.  Mänt  (Mittwoch  narfi  invocavit).  Auguslin 
Grazislorfer  erhält  das  Schloss  llaldonrnin  fianimt  l  rbar  zur 
▼errechnenden  Pflege  während  der  (jerhabschatt  der  Kinder  tob 
Stabenberf^i  Friedrieh  aad  Ursaia.  Hilter  Haaas  Glcispaaher. 
T.  V.  471. 

2tf.  1471.  7.  Mira  (Doaaeritag  vor  Renblseere).  Grata. 
Aadra  Spangsteiaer  erhilt  pfl^eise  das  SeUoss  Scharia- 
herg  aiit  der  Barghat.  Siegler;  imb  Vetter  Ritter  Berahard 

Gribinger.  T.  V.  461. 

223.  1471.  16.  Mars  (Samstag  vor  Ocnli).  Sigmund  Holln- 
borger  erhalt  als  Verweser  g<';:;<Mi  V errerlmuni;-  das  kai.s.  Amt 
SU  Marburg  mit  allem  Zufluss.  Ritter  Lrbaa  üiepperskirchcr, 
deraeit  Hobmeister  so  Orätz.  —  T.  V.  468. 

St4.  1471.  4.  Jaai  (Pfiagstdieastag).  Coiauuui  Peyrer, 
deraeit  wohahaft  sa  Leohea  Terkaaft  deai  IL  FViedrieh  IV.  sei- 
aea  Hof,  geoaaat  der  Spangerall,  gelegea  aater  dem  Schloss 
Masseaberg  bei  Leebea  mit  Zagebor,  swischea  dem  Haasea- 
bach,  der  ^Stivisse,  der  Mahr  nnd  dem  Wald.  —  Siegler :  Hanns 
Zwickhl,  derzeit  Stadtrichter  zu  liedhen,  Friedrich  der  Khain- 
aer,  derzeit  kais.  Amtmann  daselbst  T.  IV.  323. 

225.  1472.  13.  Apr.  (Montag  vor  Tiburtias).  Heinrich 
Toa  Pappenheim  d.  h.  rümischea  Reichs  -  Erbmarschall  erhält 
das  SchlasB  Raheasteia  (im  Lavaatlhale  ?)  pfl^eise  am  000  Pf. 
Pfena.  jlhrlicber  Abgabe  aa  die  laadesfilrstiiche  Kammer. «—  Rit- 
ter Aasheim  voa  Eyb  als  Zeuge.  T.  V.  480. 

226.  1472.  31.  Mai  (Sonnlag  nach  Frohnleichnam).  Georg 
Walter,  Leheuträger  eines  Thurmcö  zu  Für&tenfeld.  T.  I.  p.  2< U. 
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227.  1472.  29.  Juli  (Miltwoch  nach  Jakohi).  Neustadt. 
,^AIs  Ludwig  llausiier  durch  den  Tbartn,  so  er  in  unsrer  Stadt 
Furstenfeld  gehabt ,  in  vergaagener  Zeit  unser  ond  iiiisrer 
Lrad  aad  Le«t  Feiod  eio|felaM6n,  die  dann  dieselb  «Btere 
Stadt,  QDsra  Borger  mid  Leat  darin  fiberfiülea  and  aas  nerk«- 
liehea  Sebadeo  aagef&gl  habea,  dämm  aad  voi  aadem  dea- 
selben  Haaaner  Verhandlang  wegen ,  so  er  wider  «na  «ad  «nsre 
Land  und  Leut  getlian  liat,  wir  uns  desselbeu  Thurm  ha]>eu 
uiitcrwuntlen/^  Diesen  Thurm  verleiht  K.  Friedrich  iV.  dem  idrg 
Waiiiuer  als  Uurglehen.  T.  I.  173. 

m  1472.  ft.  Dea.  (Soantag  oaeh  St  üadri)«  Ulrich 
Dilrnibacb  and  seiae  Haaafraa  tretea  ab  an  den  Landeiherm 
die  bisher  gehabten  Guter  —  den  Kfiastlbof  an  alten  Irdaing,  Hef 
and  Tafera  bei  dem  Haue  and  Seblosa  Strecfaao.  T.  IV.  929. 

229.  1472.  19.  Dec.  (Sanislag  nach  Lucia.)  Jorg  Luecrc^pr, 
Burggraf  zu  Lücuz  erhält  pilcg-  und  bestandweis  das  SchlofiS 
Königsberg  um  362  March  Pfenning  jahrlich.  Urhaa  Dieppere« 
kircher,  Uobmeister  xa  Grata.  T.  V.  484. 

taO.  1473.  4.  Febr.  (Denaeratag  aaeh  Ltchtmeaa).  Grata. 
Christoph  Batmannsdorfer  erfaSlt  Ar  eich  and  seine  Srilder 

Otto  uiitl  Ltionhard  die  vou  Friedrich  von  Pettau  henülirendea, 
von  ihrer  Mutter ,  CiSattin  Otto^s  des  natroansdorlTer  jun.,  ihnen 
erblich  angefallenen  Lehen  —  den  Oberhof  an  der  Grayant  ge- 
legen bei  Pettau ,  2  Hofstätte  bei  Pettau  enthalb  der  Trav, 
7  Huben  im  Dorf  aa  Polaaitz,  14  ilalbhuhen  an  VVitmannsdorl^ 
3  Habea  im  Plataer.  Commiaaio  demiai  imperatoria.  T.  I.  175. 

S31.  1473.  9.  Febr.  (Freytag  Apolloaia).  Jorg  Reiehea- 

burger  erhält  das  Schloss  Feuslritz,  welches  Walther  Keller- 
meister gehabt  hat,  pflegweise  gegen  Hinausgabe  des  Nutzens  und 
der  Renten  —  ausgenommen  einen  Weingarten  und  Meyerhof, 
die  dem  Herrn  Haugen  Graven  von  Werdenberg  bleiben  sollen. 
Urhaa  Üiepperskircher ,  llabmeister  aa  Grata.  T.  V.  497. 

232.  1473.  20.  Marx  (Samstag  vor  ocali).  Sigmnad  -Hippela* 
torfer  erhält  das  kais.  Kastenamt  aa  Brack  anf  der  Hahr  aad 

die  Nutzen  nnd  Rent  zu  demselben  Schloss  daselbst  —  pfleg« 
weise  gec^cn  Verrec  hnung.  Hanns  Bursner,  derzeit  Uürgermcisteri 
Christoph  Patriarch,  liichter  zu  Grätz.  ~  T.  V.  492. 
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233.  1473.  5.  Mai  (Mittwoch  nach  KreuzerfinduDg).  Ao^burg« 
JKrg  HMheiifeiaer  erhält  von  —  (?)  dai  SchloM  St  Peter  in  «er 
Aa  dareh  Abl6raii|;  tob  Hfllebnnd  Wolf  um  1451K  Pf.  Pfeae. 
ia  pflegweisen  Besits  nnil  GeniiM.  —  Siegler:  Ritter  GeUuurA 
Penseher.  T.  II.  178. 

234.  1473.  30.  Jali  (Freitag  nach  Jakobi).  Andri  Frein* 
sleiiier  erliiiit  das  Srhiüss  Obcrkapfcnberg  pflegweis  mit  dem 
Barghuts2;pbalt  von  00  Pf.  Plcuuige  «reiren  Verrechnung  des 
Ueberschosses.  hiegier:  Eitler  Veit  von  der  Aibeo,  Colomann 
Winlder.  T.  V.  489. 

S35. 1474.  31.  Oet.  (Montag  vor  Ailerheiligen).  Wfirdiiirp. 
Wenko  von  Bnstal  erhSIt  das  Dorf  Bisehoisdorf,  das  Hans  sn  Gilly 

—  nach  weiland  Andrä  Glogaaer,   samnit  dem  Fontrecht  sv 

Sachsenfeld  nnd  zu  Gurg  —  getreulich  zo  verwesen.  Siegrier : 
Ritter  Jörg  von  liollnegg,  Heinrich  Grünsfeld,  Seiner  Majestät 
des  Kaisers  Trachsess  und  Tbürbüther.  T.  V.  507. 

tld6.  1474.  9.  No¥.  (Mittwoch  vor  Martini).  Hanns  Ton 
Plankenstein  erh&lt  beatandweise  die  Mant  sn  Nenmarkt  mit  den 
Eiokfioften,  jihrlieh  nm  60  PÜ  Pfennigo^  Siegler:  Hanns  Piela- 

eher.  T.  V.  507. 

237.  1475.  22.  Jäner  (Sonntag  vor  Pauli  Bekehrung). 
K.  Friedrich  IV.  erlaubt  dem  Peter  Kormez,  Richter  ond 
Bürger  zu  Bruck  an  der  Mar  auf  seinem  Hammer  an  der  La- 
ming zwischen  Brnek  and  Kapfenberg  t  Foaer  sn  errichten, 
nnd  alle  Arten  Eisen,  hartes  «nd  weiches  an  schmieden. 
Conlirmirt  vom  K.  Max  1.  an  Botsen  4.  JXner  1510. 

W8.  1476.  15.  Februar  (Duimcrstag  vor  Juliana).  An- 
dro  Giebinirep  erhalt  das  Schloss  Ketsch  mit  allem  /u«rehör 
pfleg-  und  bestand  weise  jährlich  um  400  Pf.  Pfenn.  —  Siegler: 
Ritter  Georg  Fachs  v.  Fuchsherg.  T.  V.  520, 

tdO.  1476.  24.  April  (St.  Georgeotag).  Nenstadt.  K.  Frie- 
drich's  IV.  Lehenbrief  fSr  Kaspar  Lamberger. 

240.  1476.  29.  April  (Montag  nach  Georgi).  Gcoi^  Lewb- 
ner,  Jörg  Kcgier,  Wolfgang  Steirer,  lün  g^  r  zu  Leoben  ,  t  r- 
halten  bestandweise  jShriich  um  1300  Pf.  Pfenntiro  dir  Maoth, 
nnd  den  Viehanfschlag  etc.  an  Leohen.  Hanos  Haiodorffer,  Hanns 
Pringnaaff,  Bürger  and  des  Rathes  sn  Leobea.  T.  V.  515. 
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241.  1470.  28.  Juni  (St.  Peter  uud  raulsaheud).  Andre  Ho- 
rhüuvarter  von  (iterlaehstcin  erhält  pllcgweiso  die  Uurg  zu 
Cilly  mit  der  Burghut  und  der  Besoldung  von  100  Ff.  Pfennige. 
—  Ritter  Wolfgang  von  Nenuhaus«  T*  V.  512. 

tk%,  1476. 11^.  Dec.  (Donnerstag  YOt  Ltteia).  Klausa  Moress 
erhalt  bestoaaweisa  die  Maat  si  Nennarkt  jihrlich  am  100  PC 
Pfennige.  —  Simon  Grober^  Bivger  and  des  Raths  si  Nean- 
stadt.  T.  V.  517. 

243.  1477.  Zi.  Jiioer  (Agoestag).  Rnprecht  TrieJituer 
erhalt  pilegweise  das  S<  hlnss  zn  Neunuirkt  bei  Friesach.  — 
Siedler:  Ritter  llnons  Pfaliendortcr.  T.  VI.  605. 

244.  1477.  9.  Apr.  (Ostermittwoch).  Jörg  Kazianer  erhält 
pflegwelse  and  g9§ßa  Verrecbnang  das  Scbloss  Kaisersbelg 
samat  Urbar,  Landgericht  and  Barghath,  wie  es  ▼ormahls 
der  edle  Ritter,  Bernhard  der  Krabatstorftr  gehabt  bat  Virgil 
Sebretaner,  Anwald  im  Stadlratb  za  Wiea.  T.  V.  531. 

243.  1477.  15.  April  (Dienstag  nach  Tibnrtius).  Wcnko 
von  Lustal  erhält  pflej^weisc  das  Schloss  Altcnburji;  sammt  dem 
Urbar  i>e<^eii  .50  l*fenui:;e  j'ilirlicher  Hinausgabe.  6iegler: 
Ritter  Lorenz  Haider.   T.  V.  0. 

246.  1477.  10.  .^fai  (Samstag  vor  Poncratias).  Wien. 
Baltbasar  von.  Rogendorf  verkauft  den  Landesherrn  Hans  and 
Hof  in  der  Stadt  an  Mahrbarg.  —  iStegler :  Bartholomä  Lieb* 
teasteiner  des  Hocbgebornen  Fürsten  and  Herrn  Haxmiliaa 
meines  gnädigen  Jungen  Herra  Hofmeister,  Leopold  der  Wol- 
zeudorfer.  T.  IV,  337. 

247.  1477.  16.  Mai  (Freitas;  nach  AufTalirl).  Hanns  Weidiu- 
ger,  Weisspott  in  Steier  erhält  das  Landgericht  zu  ijrälz  mit 
allem  Zngehöre  zur  getrcolicheu  Fliege,  Verrechnung  und  ge- 
gen jahrliche  Ablieferung  des  dritten  Theils  des  Ertrages. 
Sigmnnd  Gratzbofer,  Baiger  so  Wien  als  Siegler.  T.  V.  534. 

248.  1477.  11.  Jali  (Preitag  vor  Maigaretbeo).  Woligang 
Perl,  gesMsea  auf  der  Sperl  Muhle,  wird  aar  Zahlnng  seines 
Darlehens  vom  K.  Fried  rieh  anf  das  Urbar  der  Guter  hei 
JudiiilHirg,  Ohdaeh,  Srhcder,  Hauten  angewiesen,  so  weiland 
llanssl,  der  JudI  zu  Voitsberg  gesessen,  inne  gehabt  hat.  Sieq:* 
1er:  Virgil  Sclirettauer,  kais.  Anwald  in  dem  Stadlrath  zu  N'>  len, 
Signinud  luwaitschaucr,  Münzmeisier  xa  Wieu.  T.  II.  183. 
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249.  1477.  8.  Aug.  (Freitag  vor  Lorenzi).  Krems.  Kaspar 
Grafenber2:er  crliHlt  pfleg"weise  «la«  Mnrchfuttcramt  zu  Graf*. 
Sicgler:  lierohard  Karünger,  Bürger  und  Mauibner  im.  Stain. 
—  T.  V.  501. 

250.  1477.  2«.  Aug.  (BartholMiii  Abend).  Krems.  R«- 
preeht  RekhenburgeT)  Pfleger  sa  Heatpreiaa.  T.  Vli.  129. 

251.  1478.  d.  Jfiner  (Samstag  vor  H.  DreikSmV).  Grfifs. 

K.  Friedrich  übcrlüsst  dem  ßaltha.sar  Ekeiilieii;,er,  llürii;er  zu 
GrätK,  den  AuJscIiIng,  „so  sich  von  den  Weinen,  die  nebtu  der 
Trav  aufgerührt  werden,  zu  geben  geb&hrt,  and  das  Umgeld 
hie  zu  Grats  xor  Bezahiong  der  Geldschnldi  so  man  mir  vom 
Laad  acholdig  bleibt,  einzunehmen^',  bia  zur  vöUigeo  Tilg^ong 
aeiaea  Gathabeaa»  Erhard  Leaibacher  aad  Chriatoph  Pariareh, 
Riehter  sa  Grits.  T.  U.  180. 

252.  1478.  81^  Jia.  (Samatag  var  Liehtaieaa).  Stephan 
Zmollner  erbilt  bestandweise  das  Schloss  St.  Peter  ob  Leobea 
am  500  Pf.  IMenn.  jährlieh.  Ritter  Andrä  Preiner,  Pfleger  zo 
Gofiting.  T.  V.  551. 

253.  1478.  10.  Febr.  (Dleaatag  naeh  lavocavit).  Uenhard 
Harracher  erhiii  heataadweiae  daa  ScMoaa  WeHerafcld  jihriich 
gegen  150  Pf.  Pfena.  T.  T.  544. 

254.  1478.  13.  Ttb.  (Freit.ig  vor  Reminiscere).  Leonhard 
Harracher  crhait  pfleg^veisc  das  Srbloss  Weitersfeld  wegen 
150  Pf.  Pfenn.  Siegler :  Hilter  Friedrich  Hollnekker.  T.  V.  12. 

255.  1478.  16.  Feb.  (üoatag  nach  Remiaiaoere).  Jdrg,  der 
Ddrrer,  geaeaaea  ia  Roteamaanertaaem,  in  Pelaer  Pfarr'TerhaafI 
frei  e^ene  GrandatBeke  dem  Laadeaheraege.  Siegler:  Thonaa 
Beheni,  Bürger  aad  einer  des  Raths  an  GrSts.  T.  IV.  385. 

256.  1478.  20.  Feb.  (Freitag  vor  Oculi.)  Hanns  von 
Wolkensteia  erhält  das  Schloss  Grüneberg  mit  der  Borghoth, 
wie  es  bisher  Wolfgang  Fleck  <!:ehabt  bat,  aar  Verwaltang. 
Ritter  Ladwig  von  Koasiagk.  T.  VI.  088. 

257.  1478.  21.  Feb.  (Saniatag  ver  Oeali).  Grata.  Bar^ 
bara,  Teehter  des  Leenhard  Gspan  erhält  durch  ihren  VeUer 
Andrä  Gspan,  als  Lehenslräger,  ihr  ererbtes  Lehen:  den  Hof 
y.u  Hausmannstälten.  K.  Friedrich  bestätigt  die  Uebertragnog. 
Commissio  domioi  imperatoris.  T.  I.  177. 
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258.  1478.  3.  L\Lir£  (Dieiistag  nach  Lstarc).  Bürger  und 
Stadt  zu  rriick  atk  der  Mahr  erhalten  «ar  pfleg-weisen  Verwo« 
song  das  Scliloss  Landescron  daseliist  ob  Brack  gelegen,  sammt 
a«r  Burghuth.  T.  V.  566. 

259.  1478.  4.  Man  (Mittwock  nach  La^tare).  Grats. 
Jihrg  Rathfdiiiild ,  Mitborger  «i  GrSte,  verkaift  ilem  K.  Frie- 
drifih  IV«  mm  100  fl.  log«  sein'  Hans '  ^gelegen  hie  bv  Grite 
in  der  Rewaeheo,  swiaehen  Hem  Mortben,  Gdsaler  iumI 
Mmelkroaii  des  Joden  Hauer  —  eteeeend  vGekwirts  an  der 
Ungnadt  Haus/'  biegier:  INiikiaii  Sirobl,  Stadtrichler  z.u  Giatz.. 
T.  IV.  p.  ai8. 

260.  147S.  23.  März  (OstermoDtag).  Gratz.  Christiana, 
Tochter  Hermann  Hafners ,  Uaaafraa  des  Andreas  Spangsteiner, 
erhält  ihr  firbidien ,  3  Hoben  so  Niedern  Urfar  in  der  £kher- 
sterfiNT  Pfarr.  —  T.  1.  178. 

261.  147S.  16.  Apr.  (Donnerstag  vor  Cantate).  GrSts. 
Christof  Myndorfer  erhUt  pfleg-  ond  hestandveise  naeh  Andri 
Preiner  das  kaiserl.  Schloss  GSeting  mit  aammt  dem  Pyber^ 
leben  gegen  jährliche  Ablieferung  von  32  Pf.  Pfcmi.  ..oder  was 
derPreint  r  mehr  davon  gegeben  bat."  —  Hitter  Wilhelm  Traut- 
mannsdorfer  (sein  Schwager}.  T.  V.  540. 

262.  1478.  18.  Apr.  (Samstag  vor  Cantate).  Orätz.  Hanns 
Gall  TOD  Poeehenstein  erhält  pfleg-  nnd  hestandweise  das  Sehloss 
nm  der  Moni  ond  die  Maot  saaml  Zogeh^Ti  wie  es  weiland 
Anton  Holnekker  inno  hatte,  jährtieh  om  ISO  Pf.  Pfenn.  Ritler 
Brhard  Lemhaeher.  T.  I.  45S. 

263.  1478.  25.  April  (SamsUg  nach  St.  Jörgen).  Hanns 
Schweitzer  erhält  pflegweise  das  Landgericht  zu  Gratz.  —  Ritter 
Erhard  Lembacher.  T.  V.  545. 

264.  1478.  27.  April  (Montag  nach  Georgij.  Grätz.  Hanns 
Guetensteiner  erhält  pflegweise  da.«;  vSnhlo.s.s  llannstein  hei 
Veitshefg  sanunt  der  Borghnt  mit  Urbar  nnd  HerrUehkeiten. 
Aodri  Preiner,  Ritter.  T.  V.  679. 

•966. 1478. 14.  Bfay  (Donnerstag  naeh  Pflngsten).  Grits.  Jdrg 
Gloiaeiior  eiliäit  die  Titerliehen  Erbleheo,  ans  der  LeheaeehafI 
Friedrichs  von  Pettau,  eine  Hube  zu  Hausmannstetteii,  Besitzun- 
gen zu  Aferham,  Stoksarn,  Elisen.  Commissio  domiui  iroperatoris 
in  eonsilio.  T.  I.  166. 
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MO.  1478.  3.  Swu  (MiHwoeb,  BrisMmBUg>  Haau  Trm«t- 
iMmnsilorfer  erfailt  bettasdireite  das  Sehlots,   Urbtr  mmi 

liandgei iclit  Kammer,  wie  es  der  edle  und  vestc  Gall  Zech 
inne  t^ehabt  hatte,  jalirlich  um  300  Pf.  Pfenn.  Bürge  ist:  Wolf- 
gang;  Traulmantissdorfer,  Vetter  des  VorgcoaDoten.  T.  V.  557. 

267.  1478.  15.  Juni  (Am  VeiUtage).  Jörs:  von  Chainacli 
verkauft  dem  Landesherzog  mehrere  griflieh  Montfortiscbe  Le- 
hangüter.  —  Siegler:  Wolfgang  Pladiitoer.  T.  IV.  375. 

268.  1478.  18.  Jui  (Danaerstag  naeb  St  Veit>  A»M 
TOB  Teoffenbacb  arb&It  bestandwalaa  jibriieb  vm  160  K  Pfean. 
das  Sehloss  Eppenstefa  mit  dem  Urbar,  mit  dem  balbe« 
Theil  des  Marktes  Obdach  ,  so  VOD  dem  Grafen  Montfort  ao 
Se.  kaiserl.  Goaden  kommea  ist,  und  die  Guter,  die  f  Audre 
Greiscne^ger  inne  gehabt  hat,  und  bisher  ione  hatte.  Ritter 
Hanns  Ilamung.  —  Siegler:  lUtter  Hanns  van  Saara  a. 
T.  V.  546. 

t69.  1478*  8.  September  (Doaaemtag  nteh  GUgaa).  Cas- 
par Rogeiidorferf  Saba  Sigmamds  das  Rogandarlar  varkanfl  dsa 
Laadesberz.og  seia  Haas  Grata  mit  ZagabSr  „im  Saek  Bwi* 
sehen  Herrn  Hannaaa  Gradaer  «ad  Wol%aog  Sler  Hansera.** 

Siegler:  Erhard  Lembacher.  T.  IV.  340. 

270.  1478.  19.  Sept.  (Samstag  vor  Matthaus).  Jörg  Schrott 
Pfleger  za.  Klamm  erhält  das  laadesfürstliche  Amt  zu  Kindberg 
mit  dem  Urbar  aad  Reatea  mnr  Verwaltoag  bis  aaf  Widern 
mf.  T.  V.  16. 

271.  1478.  «8.  Sapt  (Moatag  ror  Micbaali).  Jörg  vaa 
Kaiaaeb  varkaafi  seiaa  Gfttar  in  dar  Kalaaeb  dam  Laa- 
dasbaraog.  Siegler :  Ritter  Wal%ang  van  Fladnits.  T.  iV.  886l 

272.  1478.  11.  October  (Sonntag  vor  Coloman).  Haans 

Vilshaver,  und  Jörg  Burghard  erhalten  den  Auräcii!«ig  von  allen 
VVaare«  und  Kaufmannsehaft ,  ausgenimimen  vom  Vieh,  ,.so 
wie  iu  Sr.  kaiserl.  Gnaden  Fiirsteuthum ,  in  die  Ober-  und 
Niedersteyermarch  und  darausgetdhrt  würdet,  das  aebaigat  ¥L 
Plaan.  mr  Baaabluag  das  lUa%s  vaa  Ungara  aad  Aaderer^ 
deaaa  man  vam  Laad  sebaldig  ist,  einsaaabmea  aad  sa  fordern^ 
Stephaa  Jndeabafer  aad  Tbomas  Babeim  sa  GrSta.  T«  V.  574. 

276.  1478.  14.  Oetobar  (Bßttwoeb  naeb  Calamaa).  Gil^ 
Praatner,  Bürger  zu  Cillj'  erhält  pfleg-  und  bestandweise  das 
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AcUoM  ninkciiftelii  mit  dem  Ltadgeriehte  und  der  Bnrghat,  mit 
dem  Urfrar,  gegen  jihrliehe  Htnanszahlang  von  20  Pf.  Pfenn. 

unter  Büri::s<haft  des  Andre  IIorjienwart<»r,  derzeit  Hauptinann 
zu  Obcrciiiy.  Siegler:  Wenko  von  Lusstal^  Jägermeister  sa 
Cilly,  —  T.  V.  562. 

274.  1478.  10.  Dec.  (Donnerstag  vor  Lucia).  Jörg  Traot- 
maiiMdolfiir  alt  Lehensträger  für  seine  Vettern  Wilhelm  nnd 
Hanns  von  Traitmannsdorf  —  erhilt  Lehen  ?en  Stejer  «nd  Ton 
dar  Grafschaft  Cillj:  den  SIti  an  Kirehherg,  einen  Hof 
in  der  Grafendorfer  Pfiunr,  10  HofstetI  nnd,  4  Sellgerieht  im 
Dorf  Lantmdorf  he!  der  Raab,  17  Güter  za  Aschaa  bei 
Ber^^feid,  die  von  Cilly-Hof  zu  Grundelfing  u.  s.  w.,  wie  obea 
im  haagatbal.  T.  I.  p.  131  —  132. 

275.  1478.  Hanns  von  Stnbcnburg  hatte  knrz  vorher  inne 
das  kaiterL  Amt  Treffen  in  der  Geil  in  Kirnthen.  £rhard  Lam- 
faeher,  Siegl. 

S76.  1478^  Das  Schloss  Trahnig  hatte  inne  Achats  von 
Ernas. 

t77.  1478.  Ritter  Achats  von  Eman  I6st  mit  kaiserUcher 
Erlanbniss  vm  1000  fl.  nng.  Ton  dem  edlen  Ritter  Gebhard 

Penscher  das  Schluss  und  Amt  Falchenstein  an  s\c\\,  T.  III.  91. 

278.  1479.  21.  Jänner  (Agaesentajr).  Andreas  Uindsrliadt 
verkanft  dem  Landesherzog  seine  Güter  in  der  Hadiga  und 
zu  St.  Jobannes  im  Dorf  in  dem  Sakenthal  und  zu  Lewtschaeh« — 
Siegler:  Wilfing  vos  Flednits  der  Aeltere.  T.  IV.  381. 

279.  1479.  30»  JSn.  (Samstag  tot  Licbtmess).  Gregor 
Lenhner,  Jdrg  Kotsler,  Wolfgang  Steyrer,  Biirger  sn  Lechen» 
erhalten  heatandweise  „die  geroeine  Menth,  den  An&chlag  anf 
Vih  nnd  Genill,  so  man  aas  dem  Land  daselbst  zn  Leoben  far* 
treibt  und  führet,  und  dazu  die  Mauth  ,  so  zur  Beitserung  der 
Brücken  nnd  Wege  daselbst  zu  Leoben  (  innimnit,  sammt  der 
Zweyspiüing**  —  jährlich  um  1300  Pf.  Pfenn.,  auf  zwei  Jahre. 
Sieglar:  Hanns  Roir  her  und  Hanns  Priogsanf  Bürger  nnd  des 
Raths  sa  Leoheo.  T.  V.  48. 

260.  1479.  2.  Fehmar  (Freitag,  Lichtmeasen?)  IStgMot« 
nitser  erhilt  das  Schloss  Amfols  picgweise  mit  Urhar  nnd 
Herrlichkeiten  wie  alles  inne  gehaht  hatte  J$rg  Hoineker,  jfihr- 
lich  nm  240  Pf.  Pfenn.  Ritter  Erbard  Lembacber.  T.  V.  21. 

3t  • 
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SSI.  147».  10.  Febr.  (MiUwodi  udi  AfoU«Bia>  Grata. 
K.  Frieirieltt  IV.  llrkuBd«  Aur  Rtpr«cht  Preuer,  Biiiger  m 

Klageulurl,  um  Giilcr  daselbst.  T.  VII.  107. 

282.  I4;il.  15.  Ft'br.  (Monlaff  vor  Juliana).  Wilhelm 
Kunndorfer  nliüll  das  Srhloss  Waxeiicui;  mit  allem  Trhar,  Ge- 
rechtigkeiten, ilurrliehkeiton  und  Uurn;Uatb  —  pil<gwei«e.  Hitter 
Leonhard  Leotbacher.  —  T.  V.  601. 

263. 1470.97.  Feh.  (SaiMl^rv<urlaToeavit>  WiHielmKcttder^ 
fer  erkiltdasl^anil^ericht»  4aa$eliloM  nnd  Amt  sa  Wechseaek  be- 
etaadweia  an  410  Pt  Pftaa.  Ritter  Erhard  Leabacher.  T.  V.  641. 

284.  1479.  7.  (  >lil(\s<»cli  vor  Ostern).  Andre  Spangsteiner 
erhält  da.s  Schloss  Exln  .swald  »uit  Urbar  und  Landgericht  be- 
j»taodvvei.se  auf  3  Jahr  um  120  Piuud  jährlich.  «Siegler:  Fried- 
rleh  Holaeker.  ^  T.  V.  24. 

285.  1479.  9.  Ap.  (Freitag  aaeh  Paloitag).  I5rg  HelhielLar 
erh&It  das  Sehloas  Haaasteia  bei  Voitaberg  mit  der  gewSlm- 
Kchen  Bar<;ltuih  pfle^weiae*  —  Friedrich  HaÜaekker  (Vetter  dea 

Yorigco).  T.  V.  029. 

.286.  1479.  23.  April  (rreitag  vor  Georgi).  Jörg  Gloj- 
aeher  verkauft  dem  Landeshcr»^  einige  Feldstücke  gele- 
gea  anter  dem  Schiosa  Tobel,  —  und  dann  (Mittwoch  Tor 
Elieabeth)  weiters  Gdter  und  Gülten  sn  Neandorf,  in  Stifen- 
thal,  St.  Jfirger  P&rre  and  heil.  Kreazerpfarre  theils  aala- 
bvrgische  Lehen,  theils  Lehen  des  von  Wallsee.  T.  IV.  307. 

287.  1479.  24.  April  (Georgi).  Tlkünias  Praiteuw  i.ser 
tritt  die  landestürstlichen  Lehen,  Hot-  und  ilergreeht  lu  Press 
am  Pressenheru- ,  ehedem  Aluthias  Kasianers  and  Kaspar  Ka- 
pfensteiners  auf  Leibgeding  dem  Bürger  von  Grats  Erasmus 
Kjonigsfelder  ab  ^  „dasa  er  mich  oind  einen  Knecht  mit  Speis 
and  allen  andern  Nothdurften  anshalten  soll.^*  —  T.  I.  513. 

288.1479.  28.  Mai  (Freitag  vor  Pfingsten).  Wol%aii|5  Lem- 
bacher erhält  bestandweise  das  Schlos^  Lan!!;kho\vitz  mit  Ur- 
bar und  Herrlichkeiten  um  1400  un^^ar.  Guldcu.  Hitter  An- 
dre Preiaer.  £rhard  Lembacher  (Brader  des  Obigen).  X.  V.  6il. 

S69. 1479.  9.  Jany  (Mittwoch  nach  Pfii^n).  Jakob  Schntt 
erh&lt  piegweisa  an  getrener  Verrechanug  das  Schloss  Sdii- 
negkh  sanmt  Renal  «ad  Herrlichkeiten,  wie  daaaalbe  Sddoas 
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bishtfr  Cosmis  von  Graben  gMhi  bitte.  fiHegler:  Ritter  Wilbelm 
▼on  Auers pei^.  T.  588. 

290.  1471).  11.  Jiiny  (Freitag  nach  Froluileicbnain).  Hanns 
Stobich  erhält  das  SchIo5;s  St.  Peter  ob  Leoben  sanimt  Ur- 
bar und  Landgericht  bestaudweis,  jährlich  p^eg'en  120  Pf.  Pfen- 
ning. Andre  Jöstl  und  Greg^or  LeobaeTi  Biirger*  —  Siegler  :  Hitter 
Erbard  Lembacber.  T.  V.  34. 

m.  1479.  1%.  Juni  (Samstag  vor  Aiitom).  BembarA 
Grandnagel »  Ricbter  zu  Feiatrits  erbalt  das  Amt, .  Urbar» 
Geriebt  nad  die  Stadtsteoer  (eiatrite  beatandweis  um  300 
VDgar.  Gulden.  —  Diebelt  Bnmner,  Stadtriebter,  TlMmaa  Bd« 
heim,  Biu'ger  und  des  Raths  zu  Grütx.  T.  V.  ß35. 

292.  1479.  14.  Juni  (  Monta;^  nach  Antoni).  Hanns  Rasch- 
berg;er,  Mautner  zu  Roteuuiauu  erhält  das  wSchloss  Wolkcii- 
•tein  «aiQint  Urbar  und  Landgericht  pilegweise  zu  verwal- 
ten, gegen  200  fl.  guter  ungariscber  Dukaten  und  100  Pf. 
Pfenning  Landmonse.  Siegler;  Kaspar  Gravenbeigeri  Marcb«- 
fntterer  sa  Grits  als  Bürge  —  Erbard  Lembacber. 

293.  1479.  18.  Jnni  (Freitag  nacb  Anteni).  Grätn.  Jacob 
von  Irenau,  k.  Pfleger  sn  Karlsberg  and  Witstbnm  in  Kärn- 
Iben.  T.  VII.  104. 

294.  1479.  19.  Juni  (Sam.sln-  nach  Veitstaor).  Gratz. 
K.  Friedrichs  IV.  Urkunde  über  Giiler  in  Kärnthen  im  Golden- 
Steiner  Gerieht  für  Andre  Kolberer.  T.  VH.  105. 

295.  1479.  16.  Juli  (Freitag  nacb  Margaret).  Ritter 
Heinrich  Vogt  sn  Snmeran  erbält  bestandweise  das  Scbloss 
Fflrstenfeld  mit  Zogebdr  und  das  Amt  %n  Veldfbaeb,  Jäbr- 
lieh  um  200  Pf.  Pfennige.  Burgen:  Hanns  Heinrieb  Vogt 
zu  Srnnerau ,  Lehrer  geistlicher  Rechte  ,  EitI  Hanns ,  Voc^  zu 
Sumeran,  Herrn  Heinrichs  üruder.  Siegler:  Ritter  Andre 
Prciner.  T.  V.  «19. 

296.  1479.  17.  Juli  (Sarnstag  nach  Margareta).  Gratz. 
K.  Friedrichs  Lehensbrief  für  Audrä  Steriueler  über  einen  theils 
snr  GrafscbafI  CUly,  tbeils  inr  UerrsebaH  Rohitseb  gebdrigen 
Therm. 

297.  1479.  21.  Joli  (Mittwoch  vor  Magdalena).  HniM 
Hafner  erbSIt  snr  Pflege  die  Aemter  zn  Kindberg  nnd  in  der 

Stanz.  Siegler:  Ritter  Wölfing  von  Fleduit%.  T.  V.  392. 
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298. 1479. 21.  Juli  (Mittwoch  vor  Magdalena).  Gratz.  K.  Frie» 
driehs  IV.  Urkaode  fftr  Hmiis  ud  Leoahard  G«brfid«r  die  Rom* 
egigor,  «m  6it«r  in  Elrnlheft  im  WaltfaeiislniittriieiTtchall.  T« 
m  106. 

299.  1479.  7.  Sept.  (Frauenabend  Nativitatis).  Jörg 
Ketzler»  Burg-er  zu  Leubeu ,  erhäit  bestaudweise  deo  landes- 
iorfitlichen  !fof  im  Wiokhei  su  Leoben,  um  13  Pf.  Pfennig^e 
und  Inn  11  Pf.  Pfennige  von  eiMm  andern  Hof  im  Winkel» 
werenf  Ketsler  lUafreeht  batle  und  den  k.  Friedrich  von  Haan* 
Stvbieh  gekraft  hat  Haaas  Priagaaaffi  deraeit  Stadtriehter  at 
Leobea*  »  T.  V»  S8. 

800.  1479.?  0.  (Jet.  (Samstag,-  nach  Francisci).  Die  Bru- 
der Jürs;^  and  Hanns,  Söhne  weiland  Stepliaiiä  „Dispoten  aus  der 
Syrfey'^  erhalten  pfandweise  das  Schioss  Weitersfeld.  — Silier: 
Scbaffirtdge  Grave  m  Leyningen.  —  T*  V«  604. 

301.  1470.  6.  Nav.  (Freitag  vor  Martiai).  ÄMtm  von 
HanaDUABsletlen  erbilt  da«  Sehloit  Yaaoldakeig  mit  Urliar  and 
HerrHehkeitea  pflegweis  gegen  jährlidie  SO  PH  Pfenning. 
T.  V.  632. 

302.  1479.  8.  Nov.  (Montag  vor  Marlini).  Seifrid  Kotzler 
Bürger  zu  Grata  erhält  da»  Urogeld  zu  Leibnitz,  wie  es  der 
von  Empacher  Inno  gehabt  hatte  ,  nm  320  Pt  Pfennige,  lütter 
Brhard  Lembacher.  —  T.  V.  587. 

30a.  1479.  10.  Nov.  (Freitag  vor  Katiiarina).  Wnüng 
Meiser  erkUt  das  ScMoss  Tiemstein   bei  Friesacb  samnit 

dem  Lan(]<^erichte  für  das  Jahr  1480  zu  üJiernehmeu,  von  Ritter 
Mörth  Teufenbacher.  T.  VI.  710. 

304.  1479.  25.  Nov.  (Donnerstag  St.  Katbariaentag). 
Grits.  IL  Friedriefaa  Befehl  an  den  kais.  Amtmann  m  Leo- 
beni  Hanns  Stnbick  »  Pfleger  sn  St  Peter  bei  Leoben»  voft 
dem  halben  Hammer  des  Florian  Paar  in  der  Hieflan  den  jalur- 
liehen  Zins  mit  4  Pt  Pfenning  einnnbrtngen« 

305.  1479.  Ritter  Andrä  Prenner. 

306.  1480.  17.  Jänn.  (Montag  Antoni}.  Hanns  von  Plan* 
kenatein  erb&lt  die  landesTurstHrhe  Maut  zu  Nennmarkt  bestand* 
weis,  gegen  jahrliehe  300  PL  Pfennige.  Siegler;  der  odlo 
Chriatoph  Spavi  Brbachenk  an  T^ol.  T.  V.  56. 
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807.  1460. 84*  J&mer  (Mrattg  im  Pauli  converiUi).  Wolf- 
gang F&rar  arii&lt  Levte  iui4  Holden  %m  Voitaberg  ^so  etwan 
das  Jndl  gewaaan  aoyn"  mit  Nntsan  and  Renten  nn  verwalten. 
Siegler;  der  boehg^lehrte  Arnold  Ton  Loe  geistliebcr  Rechte 

uud  der  edle  Gotthard  Mindorfer.  T.  V.  69. 

308.  1480.  21.  Jali  (Freitag  vor  Masrdak  na ).  Heinrich 
iiabellnj l'Ik't  erhalt  bestariilweise  das  Uniiidd  ausser  der  !aii- 
desfürstlicben  Stadt  Bruck,  auf  dem  Laude  uud  allenthalbeu  iui 
Momthale.  bis  an  den  Semering  mit  sammt  den  Nebenthä|eru  da- 
aelbat,  and  gelegen  in  Neoberg,  in  der  Stainta,  in  der  Veytaebi 
ini  gannen  Aflientstbal  mit  Zell,  ancb  im  TragSasertbal » 
mit  allen  Nntnen  «nd  Renten,  anf  t  Jahr,  jäbrlicb  am  ftOO  Pf. 
Pfennige.  Siegler:  der  ehrwürdige  Herr  Andri  Ton  Stain, 
Pfarrer  z.u  Gradwein,  uud  Er^&priester  io  der  uiederu  S Leier- 
mark.  T.  V.  61. 

309.  1480.  14.  Sept  (Donnerstag  Kreuz  Erhöhung).  Bern- 
hardt Liehtenberger  fibernimmt  als  nächster  l'rbe  seines  Vetters 
Hanns  tron  Sussenbeim»  die  von  diesem  hinterkssenen  Sehlösser 
Oonabitn  and  Waldeek  wegen  daraaf  haftender  Geldfordemng 
des  Kaisers  nnd  erhilt  sie  nngleich  anr  pflegweisen  Verwal- 
tang.  T.  V.  644. 

810.  1480.  12.  Oct.  (Donnerstag  vor  Colomanni).  Baltba- 
sar Tonhauser  erhält  das  Schloss  Liechtenstein  bei  Judeu^ 
bürg,  sammt  Landi^ericht  um  132  Pf,  Pleimige  pflegweise 
bis  auf  Widerruf  und  auf  die  Gült  und  Guter,  so  von  dem 
Panier  an  Se.  kais.  Gnaden  kommen  sejn»  Siegler:  Ritter 
Bnltbaaar  Scbifer.  —  T.  V.  63. 

811.  1480.  84.  Nov.  (Freitag  vor  Katharlaa).  Sigmund 
ScUner  erhilt  das  Sehloss  ToU  an  der  Knnaeh,  das  früher 
Andri  Rindsebaidt  anf  Leibgeding  inne  gehabt  hatte,  bestand- 
wteise  mit  Urbar  nnd  Herrliebkeit.  Siegler:  Virgfl  Sehmtaaer. 
—  T.  V.  7«. 

312.  1480.  30.  Nov.  ( Andreasta«!).  Friedrich  Lambergcr 
erh&it  die  landesfdrstUchen  Aemter  Sclrönsteio  und  Kat^en- 
stein  mit  Urbar  and  Herrlichkeiten  um  500  Pf.  Pfenn.  be- 
standweise. Siegler:  Ritter  Walfang  von  Nennbans.  T.  V.  58. 

8U.  1481.  Sebastian  Spangsteiner  erhalt  das  Sehloss 
Tnburg  mit  der  Berghath,  Landgerieht  nnd  Manth. 
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314.  1482.?  21.  Jäiin.  (Douaerstag  vor  iiivocavit}.  Hanns 
Gnaser  sendet  auf  und  verkauft  die  Landslehen  an  Andreas  Sael 
ein  Haus  und  Hofstatt  zn  Pürcbfeid  im  Markt,  «ae  FletschbMk 
dAMlIist,  und  einen  Weingarten  in  d«r  Gaaser  Püarr.  — 
Bitter  Brbard  Lembacber,  T.  L 

815. 1482. 1.  Mira  (Freitag  aaeb  lavoeant).  Christof  h  Hoff- 
naaa  aa  Forauieb  erhilt  daa  kaii.  ficUau  Maaeeaberg  aa  Loibaa 
^ob  der  Pfarrkirche''  gelegen  —  pflegweise.  —  Ritter  Wilbelm 
von  Aichbürgf  Lrbmarschall  des  Stiftes  Regensburg.  T.  V.  1 17. 

310.  1482.  4.  Marz  fMonta":  nach  Reminiscere).  Margaretha 
Honigthalcr ,  l'riorin  zu  Mahruherg  crhait  bet^tandweise  das 
kais.  Schloss  Mahrnberg  und  das  Amt  und  das  Landgericht  da- 
aalbat  nit  allea  Reatea  j&brlieh  aai  50  fi*  Uagar.  Dakataif«  — 
Siegler:  Aadra  Spangstaiaer,  Horita  Welacr.  T.  V.  113. 

817.  1488.  84.  Mira  (Soantag  Jadiea).  Beraurd  Kraaaagl 
erbllt  das  kais.  Amt  aa  Feastrita,  das  Gerieht  ete.  aad  die 
gewöhnliche  Stadtsteucr  zu  Fcustritz  auf  3  Jahr  bestandweis, 
jedes  Jaiir  um  ^ÜO  Un^ar.  Dukaten.  —  Conrad  Goldast, 
Bftrger  zu  Wien.  T.  V.  110. 

318.  1462.  1.  April  (Montag  nach  Paliutag).  Friedrich  HofT- 
mann  zu  Formach  erhält  die  Maat  zu  Rotenmann  bis  aaf  Wi- 
derraf  bestaadwaise  jährlieb  am  1900  Ff.  Pfeaa.  aa  1  die 
haia,  Kaamier,  aad  alle  Qaateaiber  vorbiaeia  aa  oricgea  475 
Pf.  Pfena.  Ritter  Wilbelai  voa  Atehbeig»  Erbaiaiacball  das 
Btiftes  aa  Regensbvrg.  T.  V.  101. 

319.  ik&Z.  2.  >Iiiy  (Üunuerstag  nach  Philipp!  und  Jakohi). 
Pongratz  Gassed nrr  n-hält  ^dic  Wein-  und  Treidzehcnt auch 
Marchfutter  zu  Veidbach ,  so  in  Wejzer,  Pircbfelder  und 
St.  Rapprechtspfarr  gelegen ,  so  den  Stiilea  aa  fialabarg  aad 
Seggaa  angehören"  bis  auf  Widerruf  zn  forwaaea  aad  aa 
verreebaaa.  Siegler:  Ritter  Caspar  SpUfeldar.  T.  V.  105. 

880.  1481.  14.  Jaai  (FreiUg  vor  St  Veit).  Grila.  Aadra 
Pearl  erbllt  das  Sebloss  Haaastela  bei  Voytsberg  gelegaa  aiit 
der  gewSbnlicbea  Borghath  wie  alle  vorigen  Pfleger,  pieg^ 
weiae.   »Siegler :  Ritter  Hanns  Reysacher.  —  T.  V.  39. 

321.  1482.  24.  Juni  (Montag  Johannes).  Dorothe».  J  oclilpr 
des  Pongratz  Hindscheidt  und  Gemahlin  Achatz  des  Neideggers, 
verkauft  dem  Laadesberaage  ihr  voa  ihrem  Bruder,  Ritter 
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Aadrau  RiBdsebeidt  tng^failcbes  Erbe,  am  SohloMe  Sdunieren- 
JbMg,  «ad  ein  Htiu  in  der  Stadt  Grata  onter  deoL  Pfarrhofia. 
—  Siegler :  Ritter  WiHielm  Ton  Aaeraberp  aad  JSrg  MiUbaii* 

gar  Toa  Reehbei^er,  fürstlicher  Kellermeister.  —  T.  IV.  386. 

a22.  1482.  28.  Juoi  (Freitas^  nat  ii  Johannes).  Christoph 
Ratiuanusdorfer  erhält  das  Schloss  Voitsberg  sammt  Meyerhof 
etc.  pflegvveise  mit  der  Burghuth.  Siegler:  Ritter  Caspar  Här- 
der, Stephan  Judenhover.  T.  W  123. 

m.  148«.  6.  Sept.  (Freitag  aaeb  Aegidi>  Wilbdai 
Dalaeber  erbilt  die  kaia.  Aemter^  an  Tlffer  und  Rathaaeb 
nnt  allen  Erträgnisaen  aaf  3  iabre  baatandwaiae ,  jedea  Jabr 
nni  1000  Pf.  Pfenn.  SS«!gler:  RHtar  Bartbalanii  Sebifer.  — 

T.  V.  m. 

324.  1482.  Chandolf  von  Kienburg,  Bestandbesitzer  ron 
Helleburg  gegen  jährliche  bUO  Pf.  Pfeaa.  Sigler :  Ritter  Ulrich 
von  Khevenhiller. 

325.  1483.  14.  Feh.  (Freitag  tot  InToeavit).  Ratennann. 
Doratbea ,  Hanna  dea  Reacb ,  Birger  an  Rotteamann,  Wittwe, 
and  ibr  Scbwagar,  Maiatar  Tbomaa  Hartliab^  daa  Kaiaara 
eberater  Kaeb,  aind  Lebaaatriger  ainea  Gnta,  genannt  dar 
Paehterbaa  ,  gelegen  %n  Lietzen  in  Oberdorf  and  aaf  der 
Ofüerliim  .iiii'  der  alten  Enns.  —  Peter  llartlieh ,  Bürger  uuil 
Rathsgo-sühworner  zu  Iloiteuiiianii ,  Hanns  Marenstorfer  y  Stadt- 
achreiber  daselbst.  T.  I.  p.  281. 

326.  1483.  28.  Feb.?  (Freitag  nach  St.  Peter).  Gratz.  Mar- 
qnart  Wadekh  erbatt  daa  kaia.  Seblaaa  Vaaolabargaut  Renten  und 
Herrliebkeiten  aar  Verwnttauig*  —  Sieglar:  Stapban  Jadeabofar 
Ritter.  T.  V.  108. 

897.  1488.  16.  Mira  (Saantag  Judica).  Wnlfing  Welaer, 
Pieger  za  Tiernstein  erhält  das  kais.  Amt  za  Tiemstein  mit 
allen  llruten  fretieulich  m  verwesen.  Siegler:  Ritter  Wilhelm 
von  Aiithjjerg  zu  Seldenau,  Erbmaraehali  des  Stiftes  Hegens- 
barg.  T.  V.  169. 

328.  1483.  29.  M&rz  (Samstag  Oaterabend).  Christoph 
Uoffinaan  an  Faranieh  erb&lt  den  weiteren  Beataad  der  Maat 
an  Rataamaan  aaf  1  Jabr  am  1800  Pf.  Pfenn.  ^  HIttar  Wil<- 
bal»  von  Aicbbaff ,  Erbmaraeball  däa  Stiflaa  an  Reganabaig. 
T.  V.  14». 
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32  1483.  1&  April  (Freitag  nach  3  NigliMp).  Ulrich 
Ctembs,  Barger  la  Voitsbet^  ertiilt  die  kaii.  Aewttr  im  4tr 
Kmach,  tm  St.  Oswald,  m  KfiHach  nnd  daMiksl  w  Ymte- 
berg  gelegen,  mit  ftllem  Urbar  getredieh  i«  Terwetca.  Ulrich 
BniDBer  derseit  Stadtriehter  wn  Grata«  Tbonas  Bdbeimf  Bfirger 
zu  Gratz.  T.  V.  179. 

^dO.  14ö3.  15.  Joni  (St.  Veitstaar).  Gratz.  Jörg  Brei- 
iier  erhält  das  Schlots  Weilersfeld  pflugwcise  sammt  der 
Biirghatb.  Siegler  :  Christoph  Nerriuger ,  SUfhuk  Jades- 
heier. 

331.  1483.  31.  Jvd  (SaaisUg  vor  Jsinn  im  tauBsr). 
Grits.  AgseSy  Gensblis  desWoIfgasg  Fsebsly  eberor  fnm,  des 
Wilhelai  Lsssberger  erbllt  auf  Lebeiisseit  des  Bestts  des 
Sitses  M  Tbsrs  mit  ssmmt  des  Weingärtem  dabei,  sslie  am 

Weingarten  des  Farzifal,  welche  sonst  durch  ihres  Sohnes  Tod 
(Hanns  de^  Lansenbergers)  dem  Kaiser  heimgefallen  wären.  — 
T.  V.  l.'il 

332.  1483.  9.  Aug.  (Samstag  vor  Lnurensi).  Friedrich 
Flsdinger  erhält  das  Sehloss  sv  Oherkapfenberg  mit  der 
Bvgboth}  pflegveise  ssler  BftigsehafI  seines  Bmders,  CMf 
steff  riedisger.  Siegler :  Bitter  Martis  Spitssr.  T.  V.  133. 

333.  1483.  33.  Aug.  (Samstag  vor  Gilgestsg).  Gsstssberg. 
Otto  ▼es  Stsbesbcr^'  eridttet,  saeb  dem  1*ede  seiser  Mstter 
Elisabeth,  Herrn  riioiuns  vuq  Stubenberg  Hausfrau,  um  die  ihm 
und  Keinem  Bruder  muttcrlichseits  aiii^efallenen  Lehen  in  Besitz 
nehmen  zu  können ,  vom  Lehensberru ,  dem  Grafen  Leonhard  z« 
GSrs,  einen  Lehensarlanh  von  einem  Jahre.  (Sind  wohl  die  Lebens» 
giter  in  Kärnthen  ?)  T.  Vli.  183. 

334.  1483.  6.  Sept  (Ssmstsg  iscb  Gilgestag).  Gsttnn* 
befg.  Ott  ven  Slabenberg,  obriater  Schenk  in  Sleyer.  Tbemss 
V«  Stnbenbenf;  and  seine  Frsn  Blnsbeth  listten  Lebensgnter  ven 
Leonhard  Grafen  xs  G9rs.  —  Naeh  dem  Tode  ihrer  Matter 
bittet  Otto  vou  Stubeoberg  um  diese  erblichen  Lehen  wieder. 

T.  I.  182. 

335.  1483.  12.  September  (Freitag  nach  Maria  Geburt}. 
Balthasar  Lueger  erhält  das  kais.  Sehloss  Lsbek  mit  der  ge- 
wihnlichen  Bnrghntb  nnd  die  Giter  des  weiland  S^nnd 
nnd  Valentin  Lemberger,   die  Erasmus  Lneger  vmn  Kai* 
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mmt  liitber  iu»  gebftbt  hatte»  pflegweke.  —  Siagler :  Hvg 
Kasiaaer,  Pflagar  an  Kaiiaraberg,  Ritter  Aadre  Freiaeteiaer.  — 

T.  V.  175. 

986.  1483.  31.  Okt.  (Freitac:  Allerheiligen  Abend).  Grätz. 
K.  Friedrichs  IV.  Urkunde  über  Güter  sa  Sternberg,  zu  Bala- 
nig  bei  St.  Lorenzea  bei  Villach  für  Sigmaad  Gartenaaeri  Bür- 
ger zo  Stain  in  Krain.  T.  Vil.  113. 

m.  1483.  16.  Not.  (Samstag  aach  Martiai).  Stephan 
Widaer  erhilt  du  kais.  Aait  Hoheaek  mit  allem  Urbar  «ad 
Baatea  heataadweise  aaf  2  Jahr  gegen  jShrliehe  105  Pfand 
nnd  8  Pfeaa.  Siegier:  Tibatd  Prnaner,  dorseit  Stadtriehter 
na  GrStK.  T.  V.  166^ 

338.  1483.  28.  Nov.  (Freitag  nach  Katharina).  >N  olf<rang 
Frankh  erhält  das  kaijs.  Amt  zu  Voitsherg,  das  man  nennt 
das  Judlatut  bestandweise  uiu  40  Ff.  Pfenn.  jährlich ,  anter 
Biigacbaa  des  Hanns  PicU.  Siegier:  Thomas  Bdheim,  Uftr* 
gar  an  Grata.  T.  V.  13%. 

839.  1488.  10.  Dee.  (Mittwaeh  naeh  Haril  Empflagaiaa). 
JSrg  Krahath  erhilt  daa  Sehlaaa  Weraheig  aammt  Lsndgerieht 
gegen  jährliehe  Ablieferang  voa  50  Ii.  nagar.  Kaan  Stibor, 
den  man  nennt  Schwab,  als  Bürge.  Siegler !  Ritter  Hanns  See- 
baeb,  derzeit  Hubmeister  zu  GrStz.  T.  VI.  757. 

340.  1484.  6.  Jänner  (Obersttaii^).  Kasp.ir  von  Ob» 
ratschon  erhält  das  Schloss  Oaterwita  im  Seental  pfleg- 
weise. —  Ritter  Aadre  Hoeheawhrther»  Haaptmaaa  an  Cüly.— 
T.  VL  770. 

841.  1484.  %  Febr.  (Maria  Cichtmeaa).  Grata.  K.  Frie* 
drich  veraehreibt  aata-  aad  pflegwetse  am  1800  8*  angar. 
daa  Sehlosa  Waldeg  mit  allem  ZagehSr  aad  Reeblea  am  der 

gut  geleisteten  Dieusto  wigeu  —  seinem  Pfleger  zu  Gona- 
bitz ,  Bernhard  Llu(  lit<  nberger  —  g^g^o  Wiedcrlösung  —  auf 
billige  Behandlung  der  Lotcrlbauen  nach  altem  Uerkommea.-— 
Commissio  domini  imperatoris  T.  11.  21. 

342.  1484.  6.  Febr.  (Freitag  aaeh  Lichtmess).  Grata.  Ber- 
nardia  Liehteabeiger  erhilt  daa  Schloaa  Waldegg  ia  Sata-  aad 
POegwebe  vom  Kaiaar  Friedrieh  in  Falga  Abtmgaag  aad  Ver^ 
glcicbaag  der  Samma  voa  1800  aag.  Dafcaten,  theils  ala  Erbe 
vom  Haaaa  SieaaeiAaimer,  theila  ala  Forderoog  vom  Ritter 
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Wol%ao(|f  von  Rokendorf.  SieglcF:  Der  eile  9m4  fette  JftM» 
rieh  von  Helieegj^.  —  T.  II.  IM. 

843.  1484.  14.  Febr.  (Samstag  naeh  Sebokitik«).  Friedk 
rlo%  ffollnegi^er  erlillt  Um  Sehlen  Ooetliiti  beeteelifeiee  tmt 

Widerrul  liegen  jährliche  Abliefernng  von  90  Pf.  Pfeiin.  —  Sil- 
ier: llartmauA  HoUnegger  (^Vetter),  Ritter  Kaspar  Härder. — 
T.  V.  208. 

844.  1484.  20.  Feb.  (Freitag  vor  Mathiasta<r).  Ulrich 
Weiss  erUlt  Sehlosa  end  Laadgerieht  TierMtein  bei  Ftieeeeh. 
Welfgang  Steniifer,  StiefiMbn  dea  Vorigei,  ud  Birger  aa  GreU 
(Stempfergasse),  Ritter  Aidri  Praimer,  Verweser  »  SteienDaffc. 
T.  VI.  364. 

345.  1484.  3.  MSrs  (MHtwoch  naeli  Matlilas).  Chrisfiaa 

Hazas  erhält  den  kais.  Hof  zu  Waztnidorf  ob  Judenburg  gele- 
gen, mit  Zagehör  soni  lebonslantrlichcn  Heaitz  and  Genas«?; 
er  giebt  dem  Kaiser  dagegen  zwei  Güter,  zu  WeisseokircbeB, 
die  Hubmaniishabe  und  in  der  Kieinfeistritz  daselbst  bei  Weis» 
seokireheo^  die  Voghaikle  genannt  fi[iegler:  Aagaslin  AdeiV 
Bttfger  and  des  Rathes  s«  iadsakv^g  p.  333. 

346. 1484.  S.  Jaay  Gifttwoeh  ver  Paagstea).  GrSti.  IL  Frie- 
drieh IV.  an  Bllkles  Polanits,  Bftrgor  niRaiaaBasdorf  ia  Kiaia  — 
Guterbelehnuni;  T.  VII.  114. 

347.  1484.  20.  Aus;.  (Donnerstag  nach  Bartholoroä).  Joan- 
nes Siebenhipttor  ,  von  Ciotte«  Gnaden  Hochmeister  St.  Jorsren 
Ordens  —  verkauft  dem  VVoif<^aßg  Schachoer  ^  ßürger  und 
Einnehmer  des  Aafseblags  ia  Vorderaberg^  eia  Haas  daselkst. 
T.  IV.  363. 

848.  1484.  8.  Sept.  (Mitliroek  aaiA  Gilgeatag?)  Die  Brt- 
d€r  Brasaiaa  aad  Daaiel  Myadorfer  erbaltea  aai  die  Geld- 
sehald  Tsa  363  3.  aagar.  das  Sehloss  Herberg  aaf  Befehl  K. 

Friedrichs  darch  den  edlen  and  gestrengen  Ritter  Andre  Hoben- 
warter,  Sr.  kais.  Gnaden  Rath  and  Hauptmann  zu  Ohercillj» 
Siegler:  Wolfganii;  von  Neuhaus.  T,  II.  200. 

349.  1485.  2.  Mär%  (Mittwoch  nach  Remiuiscere).  Christof 
Mösel,  erhält  die  kais;  Aemter  in  der  Kanaeh,  St.  Gswald,  and  sa 
Köpflaeh  ia  Terreehaeade  Verwaltaag.  Haaas  Rampf^  Bwger  des 
laaeraberg  des  Biseaerates,  Balthasar  Hariaagaa,  B3r§er  mmä 
eiaer  des  Raths  au  Biseaers.  —  T.  V.  319» 
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attO.  i486. 7.  Min  (MoBtag  naeh  0«ali).  Wndtrkm  Inpmtor 
«t  DoniMS«  KiMgaade«  Tochter  ies  TenUrbeneB  BckenstaiiiW) 
OanftUiiiB  4«8  Jiagm  ^lowiteer  Mtte|  vin  ihre  ▼älerliehen  Erh- 
lehen  von  der  GrefschafI  €Uly,  den  Thmrn  und  de»  Hof  nit 

Zugehiir  7,u  der  T.ikh ,  eioe  Hobe  zu  Uiez  ,  1  Hub  unter  dem 
Weiüberg,  1  Hub  zu  Galtendorf,  4  Huben,  1  IlolstaU  za 
Leutfich,  im  Pach,  zu  Proseznekh  ,  zu  Sauersey,  zu  (ioriach, 
bei  St  Johannes  am  8tain,  iu  der  ßokhariz,  zu  Hantsdorf,  sa 
Paklisch,  2  Weingärten  ob  dem  Hof  &a  Pakb*  Commiseio  do- 
mini  imperatoris«  T.  L  183. 

3$1. 1485.  ZU  Mirs  (Montag  naeh  Jndiea),  LIens«  Hanna  Har^ 
langer  erhSit  das  landesfUrstiiohe  Forstarot  nnd  die  Flaehweide  im 
Innernberg  des  Bisenen&tes  bei  Leoben  nm  34  Pf.  Pfenn.  jähr- 
lich. —  Thomas  Beheim ,  Bürger  za  Gratz.  T.  V.  217. 

3^)2.  1485.  6.  Mai  (Freitag  nach  Floriani).  Linz.  K. 
Friedrich  IV.  über  Gäter  su  St.  Hermagor  in  Kärulhen. 
T.VH.  115. 

353.  14S5.  Wolfgang  Schaclmeri  Borger  in  Vordernberg, 
der  Eisenemt  nnd  derseit  kais.  Amtmann  daselbst.  T.  DI.  367. 

354«  1486.  29.  May  (Montag  nach  Frobnleiehnam).  Hanns 
Rohatseher  erhilt  pflegweise  das  Sehloss  Rohatseh  bis  anf  Wi- 
derruf. Siegler:  Martin  Valkh,  Hanns  Ratmannsdorfer.T.  Y.  230* 

355.  1486.  ao.  Mai  (Dienstag  nach  Urbani).  Friedrieh 
Prankher  (>rb;ilt  das  kais.  Sehloss  Kaisersberg  mit  Renten  and 
Herrlichkeiten  pfleg^weisc.  Sieglcr:  Hanns  Pranker,  Bruder  des 
Vorigen,  Jörg  Kazianer.  T.  V.  %Z2,. 

356.  i486.  26.  Jali  (Mittwoch  nach  Jakobi).  Friedrich 
von  Stnbenberg,  oberster  Srhsefaenk  in  Steuer »  orh&lt  bis  anf 
Widerraf  pflsgirelso  mn  ▼erroohnen  das  kais*  Amt  sn  Sembrip 
seil  nnd  das  Gericht  daselbst.  Sbgler:  Kaspar  Härder. 
T.  V.  «34. 

a57.  1486.  10.  Not.  (Freitag  nach  Leonhard!).  Balthasar 
Minndorfer  erhalt  das  Sehloss  Königshet  ;;  mit  Urbar  nnd  Herr- 
lichkeiten, wie  es  Urban  Strautes  Inno  cchabt  lialte,  [tlle«* weise, 
liarthlmä  Minndorfer  za  Arch  uod  Pfleger  xn  Sieberberg , 
Daniel,  Sebastian,  Gebrüder  der  Minndorfer  za  Herberg, 
Stollen  daför  sn  Bürgen.  Siegler:  der  edle  und,  feste  Herr 
Aadro  von  LUgoiberg ,  Ffl^ger  m  Laadsbofg.  T.  V.  226. 
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356.  1487.  20.  Ap.?  (Freitag  Osterfeierti^e).  Haims  Rasper^ 
ger  erhill  die  Mut  saRoteBniiM  wie  sie  Meurich  HeffiDaMUi  ine 
gehabt  batte,  beataadwetee  ^hrlieb  an  SOO.  Pf.  Pfona.  Siegler: 
der  edle  aad  feele  Kaipar  Tea  der  Maar.  T.  V.  tS6. 

859.  1487.  24.  Sep.  (St.  Raprechtstag).  Bärger  and 
Stadt  Judenbarg  erhalteo  Maut-  und  Wagenwechsel  zu  Jaden- 
barg  Biit  dea  Biak&nftea,  gegea  Verreebaaag  T.  V.  tSS^ 

860.  1488.  7.  Jia.  (Am  TalcotiMtag).  Chrliteph  Weias- 
briaeber  erbllt  daa  Scbleea  Nev  Wiateaateiay  aaaiait  de« 
Amt,  80  wetlaad  Heiarieh  Laairaiaer  iaae  gehabt  bat,  deai 

Stifl  (jurk  /aig^ehorend ;  „und  nachdem  jetzt  kein  DIschof  da- 
selbst ZQ  Gurk  ist  und  die  uud  andere  deüselhen  Stiftes 
Schlösser  und  Aemter  in  Sr.  kaiser).  Gnaden  Gehorsam  seyn^ 
untK  auf  ein  künftigen  Bischof  sein  und  Sr.  kaiseri.  Gnaden 
Widerrufen"  ~  pflegweise.  Siegler:  Ulrirh  Weisbriaeher,  Fried* 
rieb  Lamberger;  Ueiarieb  Kalbaiar.  T.  V.  p.  244. 

801.  1488.  4.  Febr.  (Meatag  aaeh  Liehtmesaea).  Grats. 

Engelhardt  von  der  Hajd  erhält  anf  pflegweise  Verrecbanag 
das  Schloss  Haidberg  sammt  Urbar  uud  Herrlichkeit.  —  Ritter 
Balthasar  von  Toiiflfeobaoh  |  Uaana  voa  Königsberg ,  Kaspar 
Härder.  T,  V.  647. 

86t.  1488.  7.  Febr.  (Deaacrst^p  aaeb  Deretbea)«  laa- 
aprvk.  K.  Priedrieba  iV.  Verleibvag  Ar  Chriatiaa  Sanrar 
Trabarg  iber  Gftter  im  Geiltbaie.  T.  VII.  116. 

36^.  1488.  Febr.  (Samstag  vor  Sonntag  invocavit).  Leon* 
bard  Fradl,  Bftrger  aa  Brack  an  der  Mahr  erh&ift  den  AafachJagv 
„ae  aiaa  Temala  an  Schottwiea  geaomnea,  daaelbat  wm 
Pnikh  an  baadein ,  aneb  daa  Aebtsigat  Pfbnd  vea  Waabr  und 
KanAaaBaaeball  ia  Sr.  kaia.  Gaadea  Flrateatbnm  Steyer^  anr 
Beaablnag  meiaer  aaaateheadea  Sehnldt,  aa  'der  Samme  Gddea, 
80  sich  y,Reinprechter  von  Reichenbarg,  Sr.  Gnaden  Farsten» 
tham  im  Innern  Lande,  in  Sr.  kais.  Majestät  Nothdarften  ge- 
liehen, einÄnnehmen  nnd  aiiszuwarten  befohlen  hat,  bis  «or 
Bezahlung  meiner  Forderoag —  mit  dem  gesetzlichen  Gen^eu- 
schreiber  getreulich  einzaaebmen  nnd  zu  verrechnen.^*  Gott- 
hard P4gl,  deraeit  Riebter  aa  Bmek  ia  der  Stadt,  lakob 
Geratner,  Bliger  dea  geaebweraea  Ratbea  daadbst  T.V«941. 
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m.  im.  U.  Febr.  OitmUg  MathiM  Abend).  BirthlinS 
von  Perne^kh  «rhilt  das  Sehloss  EppeDstein  bbH  Urbar  and 

Herrliobkeiten ,  das  Amt  zu  Vonstorf,  mit  allen  Renten  und 
mit  600  Pf.  PfeoD.  Burghutb,  ge^en  Eppenstein  davon  vai  ge- 
hen —  bis  aaf  Widerruf,  sonst  aber  alle  Erträgnisse  Sr. 
Miyieatät  zu  verrecbnea  and  abzuliefern.  Seine  Brüder,  Ma- 
thes  und  Stepbaa  vöa  Pemegkb  ateben  an  BBi|;eB  und  Siegler. 
T4  V.  %U. 

t8.  Pebr.  (Samstag  naeb  Matbias).  Oilf  Praaii- 

ter  erbält  das  Amt  za  Anderbarg,  so  dem  Stifte  Gark  zu- 

g^ehort ,  während  der  dortigen  Sedisvacanz.  Ritter  Cbristopb 

von  Hoheardd,  Sie»  1er.  T.  VI.  832. 

366.  1489.  13.  März  (Freitag  nacb  Invocavit).  Stepban 
Haondorffer  erb&lt  des  Stiftes  Öark  Sebloss  Altweitenstem  „aaeb- 
deai  jetat  Uieia  Disebof  Isf  *  lanmit  deai  Amte  Nassberg  —  pfleg» 
weise  —  Sichler:  Cbristoph  von  Hobenletd.  T.  V.  SM. 

367.  1489.  11.  Ap.  (Samstag  vor  Palmtag).  Hanns  Herlanger 
rrtiält  bestand wpisf»  das  kais.  Forstamt  und  Fischweide  im 
lonernberg  des  Eisenerztes  bei  Leobea  verlängert  auf  ein  Jabr 
uai  34  Pf.  Pfena.  —  Siegler:  Kaspar  Kamper,  deraeit  Ricbter 
im  Inaeraberg  des  Biseaerates.  T.  V.  t98. 

368.  1489.  19.  Ap.  (Ostertag).  Jorg  Ketzler,  Barger  au 
Leobeo,  erhält  das  Achtzi«;;st  in  Sr.  Majestät  Fiirstenthum 
Steyer  za  Bruck  vom  Leonlianl  Fredl,  B&rger  zn  Prukh,  —  so 
er  seiner  Schuld  davon  bezahlt  ist,  zu  übernebmen ,  und  für 
634  Pf.  Pfenn.  und  41  PC  Pfena.  so  mir  Se.  Majostät  von  Zeh- 
rang  aad  anderer  Sachen  wegen,  so  ich  auf  Sr.  Majestät  Dienst- 
lealb  aasgebea  bab»  aoeb  aebnldig  wordea  siadi  aa  iiaben  aad 
aaeb  deaea  davoa  an  besablea.  —  Siegler:  Haaas  Stfibieb| 
derseit  Pfleger  aa  Kammersteia  aad  St.  Peter.  T.  V.  263. 

369.  1489.  31.  May  (Sonntag  nach  Auflahrlj.  Ilvnko  von 
Schwanberg  erhält  das  Schloss  Eyheswald,  pflegweise  geg-en  Ver- 
recbaong.  — Siegler:  Christoph  von  Hohenfeld,  der  edle  Herr  Uenu- 
aebea  tob  Bberaterf,  obristerKaoimerer  in  Oesterreicb.  T.  V.  t90* 

370.  1489.  9.  lani  (la  der  Pfiagstwoehe,  Dieastag).  Poties. 
K.  Friedrich^a  Urkaade  Iftr  Gaadolf  Kbieabeiger»  Pfleger  aa 

HoUnburcb,  um  das  Sebloss  Falkenstein  sammt  dem  Laadgeriebt. 


Digitized  by  Google 


Commissio  doorini  imperatoris  per  S.  doMinui  S.  Praadi  mm^ 
riaeballiiiii.      T.  U,  U  ^  U. 

«71.  14611.  31.  Aig.  (MoBtair  St.  eügMtbeBd).  Priedrich 
Lunberger  der  Ji^^ere  erbilt  des  kals.  ScUois  B^eBsteui  mü 
Renten  nnd  HerrlieUketten  pflegweise.  —  Ritter  Andri  Helie»* 
warter,  Hauptmami  aaf  Ober-CUly  und  Andreas  Freiosteiner. 
T.  V.  869. 

372.  148Ö.  8.  Sept.  (Maria  Geburt).  Friedrich  Lamberger 
der  Acltere  erhält  das  Schloss  Guteastein  sanimi  dem  Land- 
geriehte  pflegweise  jährlich  um  800  PC.  Pfennige.  —  Rit- 
ter Christepli  WeusbnMlier,  Pfleger  amf  Weitensteu.  T. 
V.  280. 

373.  1489.  11.  Not.  (Hartbi).  Fabian  Maliager  erbilt  be- 
standweise das  Sebloss  Weitersfeld  jShrlieb  an  500  nngar. 
Dakaten.  —  Siegler:  Ritter  Kaspar  von Kienbnrg.  —  T.  VI. 8 14. 

374.  5.  Nov.  (Donnerstag  vor  Leonhard).  Ulrich 
(iynibscr  —  ctliiilt  verwcsuDgsweise  das  Amt  ..e:enannt  das 
Schekhenamt  '  mit  deu  EiDkunflen.  Siegler:  der  edle  Christoph 
JUmrer.  —  T.  V.  p.  300. 

375.  1489.  13.  Dec.  (Mittwoch  Lueia?>  Pongras  Boebstei- 
ner  erbalt  das  Sebloss  Plankenstein  sammt  Landgeriebt,  wie  es 
Gilg  Prantner  Tormals  inne  gehabt  hatte;  dann  das  Amt  sn 
Lembnrg  jabrlieb  nm  370  K  Pfennige  bestandwetse.  —  Wolf- 
gang Grapler,  Andre  Piechtensteiner.  T.  V.  285. 

.';?(;.  148i>.  13.  Dec.  (St.  Lucia).  Erhard  PacMer  ver- 
kante an  den  Landesherzog  seinen  Hof  in  der  Lai'balsch  bei 
Martburg.  Siegler:  Wilhelm  Graf  von  Se^er,  Wilhein  von 
Aichberg.  T.  IV.  398. 

377.  1480.  Reimbreefat  wom  Reiebenbnrg  erbSlt  das  8cblo«s 
Bleibnrg  mit  der  gewflbnlieben  Bnrgbntb  nnd  das  Amt  Scbwir- 
senbaeb  bestandweise  nm  200  Pf.  Pfenning.  — 

378.  1480.  Gandolf  Ton  Kienbnrg  der  Aeltere,  16tt  tron 
Achatz  von  Bman  das  Sebloss  Wolchenstein  um  908  fl. 
Ungar.  T.  III.  109. 

379.  1490.  24.  Jän.  (Sonntag  vor  conversio  Pauli).  Simon 
l^rall  ühernininit  die  Zahlung  von  1500  II.  ung.  für  ein 
vom  Kaiser  Friedrieh  IV.  bei  dem  Joano.  de  Augustinis  zu 
Venedig  b^tsUtes  nd  erkauftes  Halsband  von  Gold  mit  Di»- 
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inaiitiBD)  BaleflCtt  and  Porleii,  «ad  erhlll  dufflr  di«  Bettandtbe» 
1rt&ti|^iig  vom  SeMosse ,  Maat ,  Aiiit  and  Landgeriebt  Thibarg, 
Growkirchlieimi  Fron  oad  Woohael  ia  don  kalserl.  Ayten  in 
9foderek  und  -iindent  Bnden  der  Grafseliaft  Ortetibnrsr ,  den 

Aafscbla«;  in  Kanühcu  uuil  in  dein  Canal^  das  Schluss  Putiero- 
bcrg  saniint  dem  Amle  Lessach.  —  T.  VI.  84t. 

380.  1490.  30.  Jän.  (Samstag  vor  Lichtmess).  Franz  Prager 
erhält  bestandweise  jährlich  tun  90  Pf.  Landmünee  das  kais* 
Schloss  Goaabiz  mit  Zugeht,  Urbar  aad  Herrliebkeiten.  Ritter 
Wolfgaag  voa  Graben.      T.  VL  $44. 

tSl.  1490.  |.  Mfti^  (Montag  nach  Fasteasonntag).  Fkriedrioh 
«von  HoUaek  erhall  pflegweisen  Besits  des  köuig.  Soblosses  vnd 
der  Maat  ^  (wo?).  Ritter  Andr&  Vk^teaateiaar  als  Siegler. 
T.  VI.  127. 

382.  1490.  2.  Mart.  Datum  in  oppido  nostro  lAenz,  Fride- 
ricus  Imperator  —  inoocculiu  summe  poutiüci.  —  Fuudatum  est 
exactis  temporibus  in  daeatn  nostro  CariBtlii.'c  per  Aquilcjenscro 
patriarcham  monasteriam  caaenicorani  regal.  8.  Aogastinl  ia 
Oberadorf  AqaUejeasi  dioces.  ^  qaod  qaidem  bae  ieoipastate, 
'eam  Turearam  iactiroioae,  taro  Hangaroniai  assidaa  pnsda 
prorsas  desolatom  iaspicitvr  neqae  jam  ipsb  eoaabis  (?)  Initri« 
bus,  Qude  sc  alcre  possint,  cmolumentam  sapcrest,  quo«)  qnidem 
pro  coruni  satnnia  r('lii;;ioue  iudi^nuni  csso  cxisiiiiiiuuu.s,  opiiito- 
ne.*»t[iie  «  (n-uiiilcrn  inquio  (?')  ronsulluiii  iri,  Sanrlilntcin  vcstram 
sammopere  rogamus  apud  reverendum  cardinalem  8aucti  Marci, 
Qt  ecclesiam  parochialem  Sanoti  Poneratli  in  Windisehgraz  ad 
collationem  ijas  pertiaeatem,  qaao  etiam  alias  ipsi  moaasterio 
iacorporata  fait|  eidom,  quo  eo  anxUlb  reapirare  possit,  eonnoe» 
tere  et  incorporare  velit.  Dann  ein  Brief  des  Kaisers  Fri^rieblF. 
INmiiao  Mareo,  Sanim»  Roman»  Beelesi»  Cardinali,  Episcopo 
Pndreslino  über  deaselben  (iegeustand,  voa  demselben  Datum. 
T.  IV. '758  —  760. 

383.  U90.  1.  Sept.  (St.  Gilcrcntac:).  Jacob  Zetel  von 
Kunnd  Kitler,  und  Xiklas,  llauns  und  Benedikt  die  Zekel.  seine 
Brüder  und  Vettern  erhalten  von  K.  Fn'cdrich  um  12000  fl. 
ang.  das  Schloss  Aokeastein  mit  dem  Urbar,  die  Stadl  Fridaa 
und  das  Sebloas,  so  weiland  der  K.  Mathias  von  Ungarn, 
Grafen  Ulrieh  von  Sebanoibwrg  ia  den  Kriegslinfen .  abge* 
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vvonuLii  und  Si*.  kais.  Majestät,  mit  seiner  GaadeD  Kost  mut 
Darlehen  aa  »ich  gebracht  liat,  AHes  um  24000  fl.  um 
ihres  Dienste  wille»,  die  sie  Sr.  kais.  Majestät  getban  habea  — 
auf  Wiederkauf.  Siegler:  Ulrieh  von  Weiubriechy  Herr  wm 
Kobetodorfl  ~  T.  U.  203. 

884.  149a.  tt.  Des.  (Mittwoeh  naeh  St  Thomas).  Sigaiaad 
'  Paomgartner  erhält  das  kdaigl.  Ami  »i  Leobea  als  Pfleger 
gegen  Verrechnung*.  —  T.  VI.  p.  125. 

385.  1491.  19.  Jan.  (MiiUvoch  vor  StLastian).  GriiU. 
liurgermoisler,  Ui(  lilcr  und  Rath  der  Stadt  Grälz  erhalteii 
das  Umgeld  zu  Qr'iUy  „so  wir  etwa  zeither  auf  Sr.  kaiserl. 
Gaaden  Vergnnnen  zd  l*au  derselbeo  seiner  genannten  Stadt 
gehnaeht  hab«i''  jetsi  in  BesUad  gegen  jibrliehe  400PtPf«a- 
nige.     VI.  29« 

S86.  1491.  SO.  Jto«  (Pfiagsttäg  vor  Paali  Bekehrong). 
Sebastiaa  Spau^steiaer  erhilt  das  Sebloss  Sebwaabei^  und 
das  Amt  und  Umgcld  daselbst  bestandwebe  jährlich  um  270  Pf. 
Pfennige.  T.  VI.  1120. 

387.  1491.  30.  Jan.  (Soüuta^-  nach  l*auli  conversio).  Liu/.. 
Urkunde  K.  Friedrichs  IV.  für  Wilhelm  ^losbaimer  über  Guter  im 
Velachergericht  in  Karrithen.  T.  VII.  117. 

388*  1491,  1.  Febraar  (Fraaenabend:  Lichtmess),  Hau« 
Harlaager  erhalt  vom  K.  Friedrieh  —  „damit  ieh  meiner 
Sehiden^  an  meinem  Sitn  Irenfriidorft  In  den  Kriegslänfen  ge* 
nommen,  destobas  ersetat  werde,  Seiaer  Kaiserl.  Gnaden 
Zehent  zu  8t.  Ruprecht  ob  Murau,  ctwau  dem  Stift 
Salzburg  '/.ngchürt  hat'  auf  3  Jalir  bcstaudwcise,  jährlich 
um  3t  Ff.  Pfeon.  Siegler:  Michel  Prandiss^  Bürger  an  Lina. 
T.  VI.  31. 

389.  1491.  4.  Februar  (Freitag  vor  Apollonia).  Ilaann 
Sietnendorfer  erhält  die  kaiserl.  Visehweid  im  Münthal  um 
jibrliehe  50  Pf.  Pfenn.  in  Bestand.  T.  VL  41». 

390.  1491.  13.  Pehmar  (Sonntag  naeh  l>orothea).  Haans 
Genmann  erhfilt  die  nwet  Sebidsser  na  Voitsbei^,  die  Aem* 
tcr  in  der  Kiinach,  St.  Oswald,  Kofflach,  am  Tregast,  Her- 
Zözenberg,  Liiffastbcrg,  Geis»fcld,  Graden,  an  der  Gossnitz,  in 
dem  Velber,  an  der  Kuuach,  bestandweisc  jährlich  um  500  Pf. 
Pfen.  Siegler :  Andre  Viechteasteiner.  —  T.  VI.  905. 
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891. 1491. 9.  M&rz  (Mittwoch  vorLiDtore).  HaDiw  Hannwird 
verre«liiieiider  Einneluner  des  Umgeldes  «o  Bruck  an  der  M uhr, 

zu  Murcck  ,  Fehring",  Feldbach,  Pohia,  l'irchfeldt ,  Gicistorf, 
Fassail,  Weiz,  am  Kirchberg,  Anger,  Fhidiiit/;,  Vorau,  ReUeDao, 
Bissdsdorf,  St.  Iluprecht,  Burgau.  T.  VI.  361. 

392. 1491. 10.  mrz  (PEngsttagTorLaitare}.  Gabriel  Wulfia- 
g«r  erhält  das  Uatg eld  u  Leoben  nur  pflegweiten  Verrecbiifiiig« 
T.  VI.  41. 

393.1491.11.  Mira  (Freitag  TOr  Lstare).  Hanns  Peurbecki 
Bftrger  sn  Inncrnbeig  des  Eisenent  beiLeoben  erhiltdas  Umgeld 

im  Innemberg,  jahrlich  nm  100  Pfunde  bestandweise.  T.  VI.  2t. 

394.  141>1.  13.  März  (Sonntag  vor  Judica).  Lientz.  Niclas 
Paamkircher  zu  St.  Georgen  zu  iMurau  tritt  ati  den  edlen 
Hanns  von  Kaltenhausen  landesfürstliche  Lehen,  am  Moos,  ob 
dem  Seebacb ,  zu  Ottheim ,  im  Graben ,  in  Greka  das  KaW 
berglehenetc.  ab.  Anton  Pechgrer,  Ratbsburger  sn  LienS|  Hanns 
Gdttioger,  Stadtscbreiber  sn  Liens.  T.  I.  552. 

395. 1491. 16.  Mars  (Mittwoeh  nach  L»tare).  Wülfing  Welser 
tritt  die  landesfiirstlichen  Lehea  ia  Stalpanen^  den  Zeheat  ob  Sanraa 
In  der  Süessaa  herrGhrend  ehemals  von  Liechteastein  von  Mnran 
an  deu  Edlen  Leonhard  Malcnteiner  ab.  — 

396. 1401. 18.  Apr.  (Montag  u.k  h  MIsericordia  Domini).  Seba- 
stian Spaogsleiaer  und  Chri.stoph  iM'uatcr  werden  Verweser  des 
kaiserl.  Hallamtes  zu  Aussec,  des  Geagerichtes  and  des  Schlosses 
FÜBsberg  mit  der  Bnighatb.  —  Siegler:  Ritler  Aadro  Vieeh* 
teastemer.  T.  VL  901. 

397.  1491. 21.  Mira  (Montag  nach  Jadica).  Ltas.  Wolfgang 
Weiss  erhiltdas  Umgeld ia Mahrburg verrechaeadsaTorwesea  — 
wie  es  früher  Richter  nnd  Rath  zn  Marburg  ionc  gcliabt  hatten. 
Der  edle  Niklas  kadiner,  kaisorl.  Thürhwthcr.  T.  VI.  24. 

398. 1491.  20.  Mai  f  Frcitagvor  Pliug.stcn).  Ulrich  Weiss  wird 
verruchuender  Schaller  des  Spitals  za  Judenborg}  weiland  der 
Greisseneggcr  Stiftung.  T.  VI.  43. 

399.  1491.  3«  Jali  (SooBlag  vor  Ulrich).  Hanns  Zanaer 
erhilt  die  Verwesaag  des  Umgeldos  aa  Vordoraberg.  T. 
VI.  29. 

499.  1491.  8.  Jali  (Freitag  aach  Ulrich).  Haaas  Kbeyl 
aad  Haans  Hann  erhalten  das  achtzigste  Mnd  ia  Steyer,  so 
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Jörg  K«ftler,  Rlirger  r.n  Leoben  frutier  inne  g«kabt  hat,  za 
Hartberg  «nd  FänteaCeld,  j&hrUeh  um  600  Pf.  PfieBo.  bcsUadr 
weiw.  —  Sieglar:  Hanns  Sehwancaborger,  Kdaigl«  Maj. 
Diaatr.  T.  VI.  33. 

401.  1491.  10.  Juli  (SonnUg  vor  ^largaretben).  Stgniai 
von  Liechtenberg  erbSIt  die  Aeiiiter  Schdostein  and  Katzeustein 
•ammi  iiaucfgericUt  und  Irbar  bestandvveisc ,  jahilicb  um 
400  Pf.  Pf«' n II.  —  Sigmund  von  Liechtpfiberg-,  Pili  iicr  au  Laods- 
berg,  Bailhisar  Nindorfer,  Pfleger  au  Königsberg'.  T.  VI.  36. 

402  UUl.  9.  Sept.  (FreiUg  vor  Krcazcrböbung).  Ilanaf 
fiiiiMndtrfar  erhillt  die  kaiaarl.  Aemter  in  der  Stana,  Stellii^i 
Alf  dem  llenogeaberg;  daa  Uifigeld  ia  Mörathal}  Afllenls- 
thal  oad  i«  den  Nebenthilera ;  daea  ieh  aneh  davon  de« 
Solds  anf  nein  8  Pferd  nad  12  zn  Fqss,  so  ieh  snr  Beh&tung 
und  Bewahrung  Sr.  Majcslat  Geschloss  zu  Bruck  an  der  Mahr, 
in  der  liailei  daselhsl  Ihilton  soll,  selbst  be/^ahlcn  solP*  den 
Ucberschuss  zu  verrccbueu.  —  iiitter  Ladislaus  Prager,  kaiserU 
üaannirer.  T.  VI.  14. 

403.  1491.  5.  Oct.  (Mittwoch  nach  Fraazisci).  Hanns 
Koyl  erhilt  den  l^ndesfiiraUicheii  Anfsehlag  von  Wein  im  För- 
atentbnme  Stejer  auf  3  Jabr;  jäbriiob  nm  l(30p  fl.  Rbeiniscb; 
„dass  aber  Sr.  luiserl.  Gnaden  Priilaten  und  von  Adel  ibr 
Wein  anf  Sr.  kaiserl.  Gnaden  Freibrief  aafschiagsfrei  an  ins» 
«en,"  —  Der  edle  Hanns  Hann.  —  T.  VI.  44. 

404.  1491.  7.  October  (Freitag  vor  Cidumani).  Michael 
Püchicr  erlialt  Urbar  und  Gericht  in  Aqsscc  in  Bestand  auf 
ein  Jabr  am  100  Pf.  Pfeon.  —  Der  edle  Stephan  Perger.  — 
T.  VI.  8. 

406,  1491.  16.  Oetober  (Sonnlag  St.  Gallns).  ifirgWünkh- 
1er  erhilt  die  pffegweise  Verwaltung  vom  Seblosae  Eppeo- 
etein  nnd  dorn  Amte  Vaastorf  bestaadweise ,  das  erste ,  4abr 

um  400  dann  alle  Jabr  om  500  fl.  Siegler :  Leooliard  Die- 
tcushamer,  Auwald  ob  der  Euns.  T.  VI.  1113. 

406.  1401.  19.  October  (Mittwoch  nach  Lncas).  Benedict 
Setcl  erhält  bestandweise  das  kaiserL  Amt  Marburg  mit  Urbar 
and  Zuflüssen,  wie  es  Lienhard  Ygcisbofer  geliabt  hatte,  jabr- 
lieb  um  900  Fi.  Pfenn.  —  Siegier :  der  edle  Wolfgang  Snla- 
berger.  —  T.  VI.  SB. 
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407.  1491.  St.  Nor.  tMz.  R.  Friedrich  pfMentirt  demVin- 
eens  Khven,  Pfarrer  der  KireNe  Sanete  Crttcfs  in  Roehagtscli, 

den  'Geor^  Saltzer  „ad  altare  V  iri>,iuis  Ueata?  in  Capella  Sancti  * 
Barthüluinaei  in  priedicto  loco  Rochaijtsch  ,.als  Präbendar  ond 
Nachfolger  des  verstorbenen  Priesters  Sixtas,  und  befiebit  den- 
^iben  xa  intestireo.  T.  VI.  693* 

408*  1491.  8.  Des«  (Donaerstag  Bfari»  Conceptto).  Conrad 
AaererhSlt  das  Schloss  Gaeteosteb  pflegweiee.  —  T.  VI.  857. 

409.  1491. 23.  Dez.  (Froitni^-  vor  Weiljuachteiij.  Lnglhard  von 
der  Haydt  erhall  |»llei*'\veise  V  erwaltuiiii  des  Schlosses  iXeidlberg'. 
Siegler:  Hitter  Ladislaus  Präger,  kaiserl.  Kammrcr  uadErbmar- 
scbaü  in  Kärntheo.  T.  VI..  357. 

410.  1491.  (Freitag:  Unser  Prauenabend  Liehtniess?) Lins. 

V.  Fri<?drich  IV.  thut  dem  Stifte  zu  llotenmauu  die  Giiad, 
^dass  sie  hinruran  .l)i>  mr  un^cr  Widerrufen  neben  andern  un- 
sern  Prälaten  in  Fcldzug,  Steuern,  noch  andere  Mitleidung 
nicht  erfordert  werden,  sondern  Uns,  oder  wen  wir  das 
befehlen,  also  oft  für  solchen  Feldsng^  Stenern  und  Andere 
WUÜeidnng,  10  Pf.  Pfenning  reichep  sollen.''  — 

411.  1491.  (Freitag  Frauzisci?)  Georg  von  Losenstein 
bekennt:  „Sr.  Majestät  hat  mich  zum  Ifauplniaiiu  im  Für- 
steulhuuie  Steyer  aufgenomnieu  und  dieselbe  Haaptinannschaft 
Sit  Händen  zu  verrechnen  bestellt  nnd  auch  mir  Sr.  kaiserl. 
Qnäden  Sehlösi»  Griz  mit  sammt  dem  Latodgericbt  daselbst — 
pflegweise  imie"  xfe  habi^n  befehleh  ^,ntad  vei'pflichtet  steV*  dass 
irii  die  bemelle  HanbtnUannsehaft  trenlieh  nnd  anfirlehtiglich 
verwesen  —  das-  Landreebt  als  sich  gebühret  nnd  ron  Allen 
Herkommen  ist,  besitzen  und  lialtcn,  Sr.  Majestät  Kammer  ß^ut 
föi'ilern ,  anch  das  berurtc  Schloss  p(lcf»-\veise  inne  haben  und 
das  mit  den  Dienstlcutcn,  so  mir  .Sr.  Gnaden,  dieweil  die  Irrung 
von  dem  berühmten  Furstentbnn)  Stnyer  nnd  ein  gemeiner  Feind 
darinnen  nit  ist,  zu  halten,  nnd  auf  mein  Darlegen,  besonders^ 
so  dieselben  Diensilenth  in  solehem  Fried  Ton  Sr.  kaiserl.  Gna- 
den ?on  mir  a^efordert  werden,  mit  meiner  Kost,  naeh  Noth- 
dilrften  hehiten,  bewahren,  versorgen  werde.''  —  Siegler :  Gott- 
hard von  Starnberg,  Sr.  kaiserl.  Majestit  Haubtmann  ob  der 
Enns.  T.  VI.  895. 
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412.  1491.  (Freitag  St  FranoUkas?)  Veit  Wolfiif  wiH 
k«ii%l.  Hoebmeister  so  Grits.  T*  VL  13«. 

413.  1491.  (Frtttag  tm  h.  Abeid?)  Chriftoph  Plancgger 
darf  alilteen  dit  ScUom  Neidmlein  von  Ritter  Wol%ft^g  tw 
Graben.  ^  T.  III.  122. 

414.  1492.  3.  Febr.  (St.  Blasi).  Richter  und  Rath  zu 
Muraa  bekennen:  „als  uns  der  Kaiser  Friedrich,  von  dem  freiiideo 
Kisen,  so  an  menigen  Enden  im  Fürstentham  äteyer  and  der^ 
selb  um  avuerbalb  Leobnischen  und  Huttenbergerischen  Eisen 
maekt,  von  eines  Theib  auf  die  Stadt  Maran  und  von  dann  aas 
Sr.  Gnaden  Landen  gefftkrt,  davon  kein  Anfiichlag  geben,  was 
man  des  fiiran  selbstbin  gen  Harav  oder  anf  die  Nebenstrassenis* 
teranbehlagt  briD<^t,  des  Anfidilag  davon,  inmassen  der  vos 
Sr.  Gnaden  Leobnischen  oder  Hüttenhergerischen  Eisen 
nommen  wirdct,  einzuncmmcn  and  das  (icld,  so  in  3  Jahren  davon 
fällt,  zu  Pau  und  Besseruni;'  der  Stadtmauern  und  Thurm  da- 
selbst zu  Muhrau  zu  verbrauchen,  vergunt  hat."  —  T.  VL  54. 

415.  1492.  10.  Febr.  (Freitag  nach  Dorothea).  Die  Bruder 
Bembarditt,  iörg^  Christoph  snd  Sigmund,  die  Mjrnndorfer, 
erhalten  die  Pflege  des  Seblosses  nnd  Urbare  ss  Fesstrits« 
Sigler:  Jofg  Pmnheimer,  Hanns  Flosshart  T.  VI.  Wt. 

416.  tkn.  22.  Febr.  (Mittwoeh  vor  Mathias).  Hathias, 
Rischof  so  Sekkan,  erhält  zur  pflei^weisen  Innebabung  und  Ver- 
waltung die  Iliiu|»tmaun.s(  haRj  Sl.tdt  und  Schloss  Ilaekersburg, 
mit  500  Pf.  Pfennii;<'  und  2  Meycrhofen  bei  der  Sl.uU  ,  die 
Weingärten  am  llausbcrge,  sammt  Vischwaide  und  Wildbahii, 
nnd  die  Burghut.  —  Siegler:  Ladislaus  Prager,  kaiserl.  Erb* 
narsehalk  in  Karathen  und  Kammrer  etc.  T.  VL  378. 

417.  1492.  25. Febr.?.  (Samstag  vor  Knn^gande).  Thontts 
Doner  erhilt  Menth  und  Anlsdilsf  sn  Leobes  vn  400 P£  Pfesnign. 
Siegler:  Hanns  Hyttisgcr,  Stadtsehreiber  sn  Lins.  T.  VL  912. 

418.  1492. 12.  März  (Montag  vor  Reminiscere).  BarthlmäTon 
Pernekli  criiiilt  wieder  in  Bcsitx  das  Schloss  Nega  niit  Urbar 
etc.  so  vormals  ihm  und  seinen  Brüdern  gehörte,  und  ver- 
bürgt, dass  er  sich  darüber  mit  dem  Kaiser  vertragen  werde. 
—  Bernhard  Dicitenshcimer,  Auwald  ob  der  Enns.  —  T.  VI.  53. 

419.  1492. 26.  Mira  (Montag  nach  Ocnli).  Bernhard  Mossbei- 
iner  erhalt  dax  Schloss  Wo1kcn.<iteitt  sammt  Landgericht  pfleg- and 
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besUedweise  auf  8  Jalire  am  2300  fl.  Rhein«  Siegler:  eela 

\  etter  Benedikt  Mossheimcr.  T.  VI.  1032. 

420.  14^2.30.  Marz  (Freitag  nach  Oculi).  Gabriel  Wullinger 
erhält  das  Schloss  Oberkapfenbcrj^  mit  Urbar  und  Burghut 
pflegvvcisc.  —  Siegler:  Andre  Viechtensteiner.  T.  VI.  1029. 

421.  1492.  30.  April  Olontag  oarh  Georg)«  Linau  Seba- 
stian Spangsteiner,  deraeit  Verweser  des  Halls  na  Anssee  und 
m  Sehwannbeig  verkauft  dem  LandesfQrsten  nein  Haus,  Huf* 
statt  und  Baumgarten  ^.gelegen  nn  Aussee  im  obern  Mbrkcht 
suASehst  an  dem  Oasteig'';  >  Alles  freies  Aigen.  Siegler: 
Ritter  Andre  Wagenn.  T.  IV.  405. 

422.  1492.  17.  M.ii  (Donnerslag  nach  Pankratins).  Pettau. 
Richter  und  Rath  zu  Pcttau  erhalten  das  Gericht ,  Umgeld, 
Hofamt  mit  der  Mühle,  Manth  und  dOaigst  daseibat  zn  Pcttau 
auf  ein  Jahr  nur  Veriraltuog  gegen  Verreehnung.  —  T,  VI.  37« 

1498.  17.  Mai  (Pfiogsttag  nach  Paneratius).  Richter 
und  Rath  der  Stadt  Pettan  erhalten  die  Verwaltung  Tom  Ge- 
picht, Urogcld,  Hofiimt,  Mühle,  Manth  und  Achtnigst  nnPettau. — 
T.  VI.  930. 

424.  1492.  7.  Juni  (Donnerstag  vor  Pfingsten).  Ilanni;  und 
Niklas  Kalteitliauser  (Vater  und  Sohn)  erhalten  ausschliesslich  auf 
5  Jahr  den  freien  Handel  mit  Vitriol,  so  man  nennt  Kapfcr- 
wasser,  aus  dem  Fürstenthum  Kämthen  nach  Venedig  gegen 
jährliche  Abgabe  Ton  100  fl.  Rhein.  —  Leonhard  Planer,  Pfle- 
ger SU  Atchelhnrg  und  Stain.  T.  VL  869. 

485.1499.  9.  Juli  (Montag  Tor  Maigareten).  Linn,  Urkunde 
K.  Friedrichs  IV.  Hinsichtlich  des  Rauheisens  wird  befohlen:  Die 
von  Leoben,  mit  dem  Radmeister  vereint,  sollen  zu  Leoben 
und  bei  der  Muhr,  wo  es  am  besten  «j^elegen  ist,  Stätten, 
Kohigebäude  zum  KohLiufscluiften  errichten;  die  Kndmeister 
sollen  die  Köhler  mit  nüthigem  Geld«  versehen,  damit  dann 
auch  das  Kohl  genügend  erzeugt  und  Ton  ihnen  selbst  num 
Berge  abgeführt  werden  kdnne.  Alles,  auch  der  dritte  Wagen 
Eisen  soll  den  Leohner  künftig  gegehen  und  die  Briefe  dar- 
über, so  die  Radmeister  Yom  K.  Friedrieh  IV.  haben,  sollen 
sie  den  Leobnem  herausgeben.  Wegen  der  Kohlong  'an  den 
Städten  bei  Leohen,  bei  der  Muhr  nolie  der  Kaiser  noch  ab- 
sonderlich mit  den  von  Leoben  handeln.  ludci>scu  sollen  weder 
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sigvibeUtoii  Wilder  nMt  grwff«. 

4U.  14W.  11.  JoU  (Hittiroeh  vor  $t  MarsaretlieB). 
LiM.  Friednek«  IV.  Befohl  aa  alb  StIdU  «ad  Mirkte,  tDe» 
die  fiftnmer  haben,  Bisen  seluniden  laasen,  Meiatera,  ao  Eiaeat 
nunchcii  und  Arbeitorn,  sie  mögen  StaDgeisen ,  aach  waa  für 
Eisen  immer  maclica,  aui  alle  Erzca^nisse  —  der  Verleger,  der 
Stadt,  ,  des  Marktes,  oder  sein  cigeiics  Alerk/i«ucheu  zu  sclilageu ; 
—  )>weU  durch  dkae  Vernachlässigung,  das  LeoboUchc  Eisen  reu 
dam  «ädern  Eisen  faat  ia  AhCall  gekonaian  tat  und  darin, 

groaae  Nelhdnrft  gewardaa/\ 

M7.  1492.  11.  Iidi  (Mittwodi  vor .  St  Haigarathea.) 
Ijuii.  K..  Friedriclis  IV.  Aiftraf  an  die  Bi^enhindlar  b» 
Leoben,  wenn  aie  Radvrerke'  in  Vordernberg'  Sdnlden  haUbcv 
an  sich  brir)i:;(>n,  diese  ^ul  und  stets  zu  betreiben  und  im  Um- 
trieb  zu  baltcn ;  sonst  werde  sie  der  Landesfiirst  einziehen, 
hes^tzen  und  bearbeiieu  lassen. 

14d2*  9.  Aug,  (Donnerstag  Lauren^iabend).  Wotf- 
^an^  Leroch  erhalt  in  Verwaltung  und  Bestand  das  Schloss 
6t  Peter  ob  Leoben  aanupit  Urbar  «nd-  Landgeriebt  fiir  129 
Pf.  Pfennige  j&briich.      RiMer  Sigßmti  Utainger.  T.  VI.  393: 

429.  1492.  27.  ,Sept  (Pftngstt^;  vor  Miehaeli).  Andrei 
von  Weisapriaeh  erbSlt  von  Raiarand,  Bisehof  sn  Gark  vor« 
pfändet  um  44üü  fl.  l*fenniG;c  —  das  Schloss  Erylstein  (Kr- 
lachstein.?)  und  ilie  2  Aunilor  St.  Jörp^cn  iind  Amlei  bursr ;  wor- 
über er  dem  Kaiser  Friedrich  iV.  Cvewehr  imd  Treue  lei- 
stet —  T.  VI.  50.  ; 

430.  1492.  5.  Okt  (FreiUg  naeh  Michaeli).  Wi^Mgii« 
Bannig»rtoer,  Bftrger  in  Wie^  verkaiü  dem  Gfofg-  Kenin 
atoek  sa  St  Gallen  nwei  Hammer  in  der  .lUaü^.  nwiaebo^ 
doa  Gennaiattter  nnd  Kema-Hammer  gelegen.'  , 

431.  1492.  22.  Nov.  (Donnerstag  vor  Katharina).  Sigmund 
Lamber^i^er  erhalt  bei  seiner  Vermahlung  mit  der  Tutliler  des 
Andreas  llindschadt  als  Heiratgabe  1000  fl.  als  Pfandscbil- 
Uag  auf  Schloss  und  Urbar  Mentpreisa  —  auf  VVicderld'* 
sung.  Siegier :  Sigmund  Lanibei*ger  nnd  sein  Vetter  George 
Uaoiberger,  Ritter  nnd  kaiaerl.  Pfleger  na  Moatpreiaa.  T.- 
III. 463. 
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4at.  MS.'  tSv  Nov.  ^SonnUg  nach  Cveifia),  -  Itfa». 
FriedriclM  IV.  Befehl  an  alleObrigkeiteo,  erietlieli  den  Auftrag 

auszuführen  dasa  aoC  gehaltene  Beratschlagung  in  Linz  mit 
den  kaiserl.  Uäthen  -r—  über  die  ;iLlerlei  Eiscucrzc  im  För- 
stenthume  Steier  und  Kanillini  alle  fi-oiiiilen  Eisenerze,  aus- 
genomoiea  dais  zu  Hüt^cubcrg  und  das  Eb>eu,  so  der  Abbt 
Jokann  zu  Lambrecht  unser  Rath»  auf  4  Hämmer  zu  macheib 
hai^  ahgethaa  und  nicht  wehr  gemacht  .wwdea  aoUf  alao  w 
wo  man  aasaer  diesem  im  Lasde  noch  fortfiütre,  Bisea  M 
auieben  Und  wn  vcrfilhiren,  daaa  beides*  ematlich  ahgethatf  und 
eooHecirt  werde;  ^aof  daaa  uiaer  Leobniacli  Biaen.  «nd  aeitf 
Ausgang  nicht  weiter  gehindert  werde,  noch  Wir  deasbalb  ab 
unserem  Kammergut  Schaden  neluiieii/' 

433.  1492.  29.  Nov.  (Donuerstai^  vor  Andrä).  Anna  deS 
cdlcu  VVolfgangs  h^urchkuopt's  f  Tochter,  Gt^maliu  des  edleu 
Martin  Pachhaüser,  tritt  ihrer  Tochter  Katharina  und  ihrem 
Schwiegeraohn  Furcbenberg^  .ihre  erjilicfaea  When  ab :  in  des 
Klam,  aaf  dem  PraSteoatein,  an  ScbaitWimmerplanr,.  in  detf 
Kirehbergerpfarr,  an  Kiccbberg,  am  Plhien,  .iib.  Trattenbadi 
den  Wedlbof,  im  Brlacb^  im  Garlgraben,  in  dir  Febtrltaer- 
pfarr  —  ehemals  herrschaftlich  Feistritzer  Lehen.  Siegler  i 
Andre  v.  Liechtenstein.  T.  I.  565. 

434.  1492.  12.  Dec.  (Mittwoch  vor  Lucia).  Ritter  Hanns 
Sinzendorfer  erhält  auf  Z  Jahre  in  Bestand  die  haiscrl.  Aem'» 
ler  in  der  Stant/. ,  rischberg^  am.  Herzogenberg^  daa  Pmrk-« 

an.  Brack  (alle  Aemter  aom.  gedachten  Schlbsaei  gehfirend} 
das  Umgeld  .im  Mlirzthaly  nn  Zell^  an.  AIDeatB^  im  BrafSastbal) 
die  Viscbwaide  im  M&rathale  etc.  ^  jährUcft  am  400  PAmde« 
Andre  Yleehtensteiner  al»  Siegler.  T.  Vf. 

435. 141)2.  2S.  Dec.  (Freilag  vui'  \eujalirj.  Amlre  Spaugstei- 
ner  crli all  das  Scliiu.ss  Ptannberg  pflegweise.  Siegier:  Bitter  An^c 
ViechtüUöteiner.  T.  VI.  909. 

436. 14l02.  29.  Dec.  (Samslag  vor  iNeujahr).  Philipp  \Verneg4 
ger  wird  Pileger.nnd  Verwalter  des  Schlosses  Furstenfeld.  Siegler) 
l^adialana  Prager,  Ritter  Andre  Viechtanateinnr.  T.  YL  dHU  >  • 

437.  1492.  (Freitag  St  Angnatin  ?).  Uns.  K.  Friedridi 
dea  iV.  Befehl  an  Bürgermeister,  Richter  nnd  Rath  sa  Broek 
an  der  Nur,  Leoben,  Knitteifeld,  Vordem-  und  lonernherg  dea 
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BimeneSf  »^iis  sie  sieh  nil  ihren  Eisenwigen  ond  Gewiehtea 
sinmtfioh  Tor  de»  Rath,  Kanmrer  «ad  Bargg^rafen  stt  Steaer^ 
Casper  toh  Rogendorf^  einflnden,  dieselben  wieder  neaeriieh 

cirocntircii  und  berichtigen  laitsen^^:  weil  vou  Seite  der  Han- 
delsleute darühnr  Klage  erhoben  worden  ist.  — 

438.  149;j.  25.  Jan.  (Pauli  Rekehrun^r).  Barbara.  Frau 
des  üanuscn  Froscli  bejm  Chrungelscc  zu  Aossee  stiftet  ihr 
viterliehes  Erbtheil  an  das  Spital  daselbst  mr  Anfiinhse  nnd 
Versofgiing  (dnseUMt)  ihres  kranhen  Mnn&es. 

439.  1499.  4.  Febr.  (Montag  nneh  laehtmessen).  Sebnstinn 
Mjnndorfer  erhilt  bestnndireise  das  ScUoss  nnd  Urbar  Platt- 
kenstein ond  das  Amt  sn  Lembnrg  am  400  PInad  jährlich. 
—  Siegler :  Ualthaäar  Mjuudorfer ,  Pfleger  zu  Konsberg.  T. 
VI.  932. 

440.  1493.  17.  Marz  (Sonntag  L«tare).  L?n?i.  Die  Brüder 
Wolfgang  und  Ambrosi,  die  Menioger,  Söhne  Woifgang  Merzia- 
gorSy  Bürgers  an  Radkersbarg  Terkaafen  and  senden  auf  ihre 
BrUahea  den  J5rg  Lacher,  Birger  aa  Rackershargi  St&cke 
in  Pridige  and  Pfamratorf  in  der  RadKersbarger  Pforre. 

441.  l49a.  18.  April  (Doaaerstag  vor  Hiserleordia  DaniaiJ. 
BarthlmS  ron  Hdrsberg  erhSIt  das  Sehloss  Neidberg  mit  Ur- 
bar :iiif  Lebenszeil  uud  tritt  dafiir  an  den  Kaiser  sein 
Haus  zir  Grätz  in  der  bintern  Scbtnidgassc  bei  dem  Hektburm 
gcleg^eii .  mit  Ma^rbof  und  Garten  ab.  —  Ritter  Walther 
Uaascr  (sein  Vetter).  T.  VI.  59. 

442.  1499.  19.  April  (Freitag  Tor  St.  Georg).  Haans 
Gewnaaa  von  Gailschach,  der  kaiseri«  Aemter  and  Pfleger 
sa  Lankowita  aad  Yoitsberg. 

448.  1493.  87.  April  (Samstag  nach  Marens).  Lina.  IL 
Friedrich  FV.  erlaubt,  dass  Jakob  Auersberger,  Pfarrer  aa  St 
Ruprecht;  Erzpriestcr  in  der  Niedern  Mareb in  Crain,  nndProbüt 
Cancian,  Pfarrer  zu  Davernikh  etc.  und  nicbrerer  geistlicbcn 
firuderschaflcn  Verweser,  zu  Radolfswertb  ein  CoUegium  Ca- 
nonicoram  mit  einem  Probst  aus  sich  und  ihren  Renten  stiltea 
dürfen  —  aad  daaa  eiaaaverleibea  die  St.  Rapreehtskirehe,  die 
.  St  Caaeiaa  Pfarrkirche  an  Konigsteb ,  die  St  Martinskirehe 
xa  Poaikl  nnd  die  St  Niklasb'rehe  aa  Radolfswertb.  K.  Max* 
nilian  dd.  Wien,  SaiusUg  St.  Tboniastag  1493  gibt  gleidifiilla 
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sta»  Eiawilligiiiig.  ^  Jfteobos  Amiaeliperger  plelinis  tpvd  San» 
etuB  Ropertam  inferioris  HareliUBi  Arcfaidiacoiiiig  Cmiole  — 
wurde  «nm  Präpositns  erwShlt.  T.  lY.  890  —  906. 

444.  1403.  "ZI.  Juni  (Donuerstag  vor  St.  Peter  uud  Paul). 
Hanns  Geymann  erhalt  die  zwei  Schlösser  Voitsberg  uod 
Lankowitz,  auch  die  Acmter  ia  der  Kanach,  St.  Oswald,  Kof- 
lacb,  am  Tregast,  Herxogenberg,  Angastberg,  Gaisfeld,  Graden^ 
an  der  Gassnitz,  Welberg,  an  der  Kunach  —  bestandwcise  nm 
500  Pf.  jibriieh.— Stegler:  Andre  Viecbtensteber.  T.  Vt  386. 

445..  1493.  6.  JoU  (Montag  naeb  Mari&  Il6iiii8ndiBflg> 
Franefsens  Präger  erhSit  nach  der  pflegweiien  Innebabnig  jetat 
bestandweise  das  Schloss  Windiscbgrätz  und  den  Auftrags  nacbdem 
das  Sr.  liirstl.  Gnaden  nit  hl  nützlich  ist,  zu  halten,  Uas  selbe  abzubre- 
chen nnd  weilimd  Gil^^cn  St  il ulthai'/iDg'er Thurm  in  der.seibcn  Stadt 
zu  Windischgrätz  gelegen  „zu  der  Wöhr  zuzurichten  und  zu 
hanen^^  von  dem  Rathe  so  Windischgräts  auf  4  Jahre ,  gegen 
jährliche  Hinao^gabe  von  100  Pf.  Siegler:  Ritter  Andre  Jobaa 
T.  VI.  1123. 

446.  1493.  24.  JnU  (Mittwoch  JaeoM  Abend).  Hanns 
Wynnter  erbilt  den  kaiaerl.  Sita  Nennhanss  im  Ennathal  pfleg- 

wcise.  —  T.  VI.  883. 

447.  1493.  2G.  Juli  (Freita»^'  vor  Pctri  ad  viiicnla).  Niklas 
Lissnik  erhält  das  kaiserl.  Amt  zn  Marbnrg  bestamlw  eise 
jährlich  um  800  Pfund.  —  Siegler:  liiltcr  Ulrich  Penscberi 
Witzlhum  /AI  Ortcnburg.  —  T.  VI.  382. 

448.  1493.  30.  Nov.  (Andreastag).  Hanns  von  Kleoh  wird 
Leheostriger  von  Seite  der  Grafiiehaft  Cilli,  er  eifailt  von 
den  Lichtensteinem  von  Moran:  ^den  Hof  nn  Borg  Sehleanils 
saiDint  dem  Dorf  dabei »  darauf  geforstete  Prdimg  ist  und 
darüber  Niemand  zu  richten  hat,  dann  sie  und  ihre  Erben  j 
dann  Güter  zu  Lemberg,  zu  Kütsch.  am  Bacher,  zu  Sykolach  im 
Trafeid,  iu  der  Schleuuitzer  Pfarr,  zu  Phamitscbach  am  Pacher." 
—  T.  I.  p.  282. 

449.1493.  6.  Dec.  (Freitag  nach  Andreas).  Lebensvortrag  des 
Hanns  von  Klech  Uber  seine  Lehensgater  in  Steier. 

490.  1493.  20.  Dec.  (Freitag  St.  Thomas-Aboad).  Wien. 
Wilhefan  Trantmannsdorfer  erhalt  vom  rdsusehea  Kaisor  Max- 
mtlian  als  Lebensträger  for  sieh  mid  l&r  seinta  Bruder 
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Habnf  oad  Ar  *s«kfe'  Vetterii  Wolfgin^-,  JS^gl  ,  SigmuBd,' 
Emst)  OebrUsr  TraitmaiiMilorfer  die  Brblebea  bei  Kire^' 
berg^y  Grafendorfer  Pftirre,  Ijeetersdorf  an  iler  Raab,  AlMshav 

bei  Pergfeldt  uud  die  CiUierlcheu  au  der  Sakau  (Sakkau^ 
T.  Vir,  139. 

45 1 . 1404. 8.  Jänn.  (Freitag  nach  Neujahrj.  \V  ilhclni  v.  Allers- 
berg, Lehensträger  laadesforstl.  ond  CilHer- Lehen  zu  Ober* 
lud  Nieder-Gastrej-,  so  BreateDbaefa,  am  Bath^  an  Presen  un- 
ter ^Baaeladorf ,  in  Bmehberg  «Atf  Bacher,  auf  dem  Dranfaid,' 
dto  Haarvehenda  (t)  and  >  an  der  Dran  bnd  SiaitenMi^,  der  Bans- 
fetrtaaer,  Ulaga  and  Trelkin,^a»  dfamita  ab  GamlitSy  ü- 
der  Orenaeh  bef  Gainlitz  ob  Ehrenhansen.  —  T.  I.  p.  28S. 

4ä;i.  r».  Jäni».  (Sonntag  nach  i\cujftln*j.  Hanns  Hahn  wird 

Lebens! r.ifirer  ^'l.vs  öden  Hofs  an  der  Zeyring.  T.  I.  p.  28f>.  ' 

453.  141)4.  8.  Fehr.  (Samstag  vor  Fastensonntag).  Hanns 
Hohetscher  erh'ält  aar  pilegweisen  Verwaltung  das  Schloss 
Bohetsch,  d6s  liaiaerl» -Amt  daselbst  und  die  .llantb  mit  der 
fewShnliehen  Barghnth.  —  Siegler:  kiitter  Hanna*  Hann*  tmt 
Hauberyk  ^  T.  Vi.  '•' 

454.  1404.  '8.  Pebr.  (Samstag  vor  Aptfflenia).  Eaans  vnif 
Maltis  erhalt  Massenberg  ob  Leoben  gelegen  sammt  der' 
Barg  in  derselben  btadt  Leöben  pflegweise.  Hanns  Zejrlacher. 

^  T.  VI.  9aa. 

,  ■  45^.  1494.  20. Fehr.  (Donnerstag  vor  RemiiiisccreJ.  Ritter- 
Adrian  der  Kreiaaenekcr  erhält  die  Aemter  und  die  Vogtey  za  Ton- 
dejry  Obdach^       Wierdinjf  —  bia-  nur-  Beaabinns  aeinea  GmU 
MpenbyWi»  jXiiriieb  ftOO  Pf.  Pfenn. -Thomaa  KMdenecfter.  —  T.' 

•  456. 14i4. 66.  Pebr.  (Demi'eratag  Ter  Beminiseere).  Hiomaa 

Kredeneeker  erhalt  znr  pfle2:woiscn  Verrechnung  das  Schloss 
Osterwilz  im  Saantlutl.  mit  der  Ver[i(lirlitiinGr,  von  jedem  25  Pfand 
Pfenn.  «inen  gerüsteten  Manu  zu  Pferd  zu  halten  und  die- 
selben Reisigen  auf  Begehren  des  Kaisers  ausrucken  zn  lassen, 
•onal  aber  die  Renten  abanliefern.  Ritter  Adrian  der  Greia» 
aeneeker.     T.  Vv  #94. 

•  •  457. 1494.'  Febr.  (8onntag?of  eenli).  Ubneb Starch,  Var- 
Walter  daa  Amtea  Hi nterberg^  bei  Aniksee.  —  Sieglar :  H ainricÜ 

Schrattauer,  Burger  zu  Wien.  T.  VL  425. 
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458.  1494.  2d.Fe4r.'(&>eitfig  vor  Oculi).  Jorg  Freiherr  von 
Kafteilitrk  eit|Ut  pft^oif «  «las  Scblf ss.  WieilcirfileU.  —  Bitielr 
16ig  Efitalar,  T*  VI.  f 57. 

459. 1494.  3.  März  (Montag  iM|di  QcjaH),  Uanpw  Hann  wirl 
Verwalter  des  Aintes  und  der  Maath  an  der  niedero  Zeyritig.  — 
Siegler:  Ulrich  Slepl,  Lünii^l.  Kainmorsclireiber,  Wol%ang  Sulx- 
berger,  könis"!.  Kästner  bei  dem  Uotc^ithurin  vu  Wien»  T,  VI.  484. 

4G0,  1494.  ^,  März  (Sonalag  LapUre).'  i>^a$pdi*  Grafenberger 
wird  Hubmei8|jeriA0ri)2«rrtSi||g|^p>:  ^Uer|ldriii  Uiminelfeiad. 

461. 1494. 10.  Märs  (Momtagsach  Latare).  Benedikt  Moashai^ 
pier  erbalt  daa  Seblaap  fSelk  ffamat  der  Burgkwtbp  ftifrglar:  der 
sdle  aad  veste  Mainherd  Härder,  an  Grebmlng.  T.  VL  946.  . 

46^.  1494.  14.  Märs  (Freitag nach  L.-etarc).  FriedriehHoff- 
inann  erliiilt  die  Verwaltung  der  Mautk  i»  In  tenmauD.  Siegler:  der 
edle  nud  veste  Chri^lopli  S(ras$er}  ^'a^smus  Zeiiluifer)  Bär^ 
gfir  zu  Salsburg.  —  T.  VI.  400. 

463. 1494.  18.Mar^(D4eaitag  nachSontagJudica).  Lieahard 
Eraaa  wird :  Vieedoifi  ««d  Lattda^breibsr  i a  Steuer  and  leistet  da- 
für  den  Gewäbrsbfiaf :  yydasi  ieh  dfMsdb«  Witstbnm  arid  Laadschrei» 
baraat  trjBolipb  and  aafrlahtiglifii  inohab^a,  Yararesea  aad  baa« 
deb,  Sr.  Gaad^a  Nntaea^  Galt  aad  Reatea,  Toa  Sr.  Gaadea 
Städten,  Pflegern  und  Amtleuten  zu  rechter  Zeit  und  ohae 
Abschlag  in  Sr.  Gnadt^a  Hände  einbringen  und  weiter  nach 
Sr.  Gnaden  Gcscheft  und  Befehl  v.eiter  reichen,  antworten 
und  jährlich  als  sich  gebührt  verrechnen  ,  Sr.  Gnaden  Ilürger 
and  Leute,  so  mir  insoaderbeit  befiablea  siad,  in  keiacrlei« 
weise  wider  alt^s  Uerkaauasa  besebwerea,  aoek  driagea,  aaek 
die  Geriebtei  sa  je  aa  Zeitea  far  auek  aa  arledigea  :gadiagt 
werdea,  mit  lUth  Tarstäadiger  Leale  erledigea  aad  dariaaaa 
weder  mit  Gab ,  PreaadacbafI ,  aoek  Feindeeliaft  aeek  lebt  aa<* 
ders ,  sondern  alleiu  die  göttliche  Gere«  lilii^keit .  nn  selben 
auch  Sr.  Gnaden  Stadtsteuer,  Gull  und  atidore  Obrigkeit  ein* 
ander  eutzichen  lassen ,  selbst  auch  nicht  thun  und  sonst  alles 
kaadlea  und  thaa  seil  aad  %vill,  das  einen  getreaea  Witathaoi 
nad  Laadscbreiber  za  thun  simt  und  gebnbrt  und  von  altem 
HerkomaieB  ist  —  Sieglsr:  der  edle  Sigaauid  Msraltiagerf  Aa-* 
wald  aa  Wiea.  T.  VI.  68. 
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464.  1494.  7.  April  (Montag  ueh  Qaaaimodogeiüti).  Ritter 
Btrthlmi  Ton  Pernek ,  Verwalter  des  Sehlouet  UnterrotlalMfg  - 
aaBimt  Urbar  und  HerrUchkeit.  Siagler:  Ritter  J«rg  Rottaler, 

königl.  Rath.  —  T.  VI.  4M. 

465.  I4l)4.  10.  April  (Donnerstag  nach  quasimodogeniti). 
Fassen.  ^laximiüaii  1.  gibt  die  Pfarre  zu  Pettaa  seinem  Caii^ 
tor  Hann*  Kcroer.  T.  IV.  953. 

466.  1494.  24.  April  (St.  Jdrgentag).  North  Parehefilann. 
ter  erh&H  pflagweise  Verrechnang  des  Urbars  und  Gaigericlits 
1«  Avssee*  —  Sicglers  Erhard  Chlu^r,  Büiger  sa  A»see.  T. 
VI.  IST. 

467. 1494. 18*  Ap.*^  (Montag  »aeh  Cantatc).  Hanns  Genmniui 
erhilt  das  SeUoss  Lankowitn  sammt  den  Aemtem  ▼on  Herz^^en^ 

bcrg ,  in  der  Graden,  in  der  Kunach,  am  Weiber,  in  der 
Güssnitz,  zn  Gaysfelden,  am  Tregast,  zu  LugastberK",  auch 
das  Laadgericht  und  Marchtuttcramt  zu  Voitsberg,  wie  er  cä»  scUoii 
vormals  inne  gehabt  hatte,  zur  pflegweisen  Verwaltung.  — 
Ritter  Alhreeht  von  Treuweck.  T.  VL  1036. 

468*  1494.  6.  Jnni  (Preltag  naeh  Erasmns).  Fiesaen. 
Wol%ang,  Andre  nnd  Wilhelm  von  Graben ,  Brnder  han- 
deln mit  deaa  Kaiser  Haziniilian  I,  nm  einen  Wald,  genannt 
Galanigk ,  mehrere  D6rfer  nnd  t  Teiche ,  naeh  unparteiischer 
Schätzung,  womach  dann  die  unnze  Summe  geschlossen  wer- 
den soll,  auf  den  pfandu eisen  Hesilz  des  Schlosses  und  der 
Herrschaft  Seldeniioteu.  T.  II.  216. 

469.  1494.  20.  Juni  (Freitag  nach  St.  Veit).  Engihard 
von  der  Haidt  erhilt  die  Pflege  des  Sehlosses  Hartberg  —  (die 
Bürger  nnd  Lente,  so  na  dem  bestimmten  Sehlosse  gehSren).  — 
Sieglar:  Ritter  J6rg  Rottiler.  T.  VL  1197. 

479.  1494.  98.  Jnli  (Montag  Johanneaabend  im  Sommer). 
Sebastian  Mynndorfer  wird  Pfleger  des  Schlosses  FÖrcbtenegg 
und  der  Aemter:  Schönstein  und  Katzeoslein.  —  Siegler:  Ritter 
Achatz  von  Neideck.  —  T.  VI  430. 

471.  1494.  31.  Juli  (Donnerstag  vor  Stcphaui  iuventio). 
Jörg  Moyser  erhält  in  pflegweise  Verwaltung  das  Scliloss  und  die 
Stadt  Pettan  sammt  dem  Landgerieht  nnd  jährlich  500P£Pfenn. 
sn  Hanptmnnnsfeld  nnd  6r.  Mijestät  Amt  daselbst.  —  Siegler: 
Ritter  Jdig  Sinnerpanmer.  -  T.  VI.  949. 
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k7%*  1494.  14.  Aug.  (Fraueiiabcnd  Assoiutioiiis).  Heinrich 
Bberpach  wird  Verwalter  des  kaieerl;  Amtes  zu  Ratkersliarg 
«nd  dee  Tabors  daeelbei  Siegler:  Ritter  Signiiiiid  Moraltinger, 
ABwald  sn  Wien.  T.  VI.  418. 

473.  1494.  ^  Sept.  (Samstag  ver  Maria  Oebnrt).  Aehas 
Mutmannsdorfer  und  seine  Gemahlin  L^rsula,  fri'iher  Frau  des 
Hanns  Sussenheimers  erhalten  nmTOOfl.  Pfandschiiiin«]^  das  Schloss 
Süssenheim  zum  Genüsse.  Siegler:  der  edle  und  feste  VVol^ang 
TewfL  —  T.  III.  149. 

474.  1494.  12.  Nov.  (Mittwoeh  MaHini).  Gratz.  K.  Maami- 
Jiaa  L  befiehlt  dem  Geerg  von  Losensteui)  Hanbtmann  in  Stejer-* 
die  Kirehe  M^oskireben,  anf  welebe  Angustbi  Probst  In  Stainsi 
Ansprflebo  maebtOi  diesem  einanaatworten;  aacbdem  aber  der 
Bisebef  von  Segga«  Ulattbtas,  unser  FSrst  und  Rath,  im  Pos^ 

sess  Jie.ser  Kirche  stand  und  seine  Gcrcciktigkeit  bükaaptet, 
befiehlt  K.  Maxiiuiiiau ,  die  Kirche  dem  Bischöfe  zu  lassen  und 
dem  Probste  an  seinen  ordentlichen  gewissen  Richter  mit 
seinen  Anspr&ehen  zu  verweisen.  —  Zweites  Schreiben  an  den 
Stanzerprobsten  selbst.  Drittes  Schreiben  an  alle  Prälaten, 
den  Adel)  die  StSdte  und  BKrkte^  welche  bei  diesem  P&rr- 
Prozesse  nnd  der  Restitaintng  der  Plarre  Mooskirehen  an  den 
Biscbof  zu  Sekkan,  widerrechtlich  etwas  an  sieh  gerissen 
hätten,  dass  sie  alles  auf  die  Forderung  des  Bischofs  za  re» 
sütniren  bereit  saya  sollen.  —  T.  IV.  894  —  897. 

475.  1494.  13.  Dec.  (Samstage  Lucientag).  Ritter  Lasla 
Prager,  Erbmarscfaalk  in  Kärnthen,  der  bestandweise  um 
jährL  50.  Pfand  das  Schloss  Sanegg  und  das  Amt  zu  Press- 
berg inae  hatte«  erhält  Bestandverlängemng.  T.  VI.  418. 

476*1494.?.  ai.  Dez.  (IBttwoeh  TorNeiqahr).  Hanns  Griin* 
wald  erbilt  die  pflegweise  Verwaltang  des  Schlosses  Windiseb- 
grätz,  des  Scbalthanzinger  Thann  etc.  Siegler:  Ritter  Simon 
von  Hoogersbach ,  köni^I.  Rath  und  Schatzmeister ,  General 
Ulrich  Stopel,  konigl.  Kanimcrschrcibcr.  —  T.  VF.  1133. 

477.  1494.  llnniis  Gajiiiamit»  licvers  um  dir  JSchlusscr  Voits- 
bcrg  und  Lankowitz  und  die  Aemter  in  der  Kuuach,  St.  Oswald, 
JLSflach,  Tergast,  Herzogenberg,  Lucasher^,  QaisfeUl,  Graden, 
an  der  Gossnitz,  in  Walber,  an  der  Konaeh,  aaf  3  Jahr  lang 
gegen  500  Pf.  Bestandgeld.  T.  VI  1S5. 
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478.  1494.  8eyijrieil  Rottenberger  erhält  pflegueise  das 
j!!»chloss  Gonabiz.  —  Siegler:  Simon  von  Ung^ersbacli ,  roni. 
iamgl  MljeHät  Schatzmeitter»  Veit  Hei^^aJNieher.  T.  VL  Mli 

479.  1494.  Ritter  Heime  Rofcetocfcer.  ^  T.  T.  6S8. 

489.  1494.  RitUr  ReinbreeM  ven  ReichtelNn^  erliill  den 
AtÜtehlag  z«  St  Veit  ud  Völkernerkt  ^  T.  V.  668. 

481.  1494.  (Freitag  Magdalena?)  RiHer  Rennbrecht  von 
Rcickenbiiri;  erhält  die  Hauptroannschaft  in  8te\r  mit  ^aioint 
dem  Sclilüss  Cirätz  pfleij-wcise  und  mit  500  Ffund  Pican. 
Haaptmannssold.  —  Sieglcr :  JbLasjpar  von  Rogendor^  Sr.  kdaigL 
Mijestät  RMli  ~   T  VI.  75. 

482. 1495.  la.  ioli  (St  Mergent).  Vorae.  P&ttl  Paec^ 
wiid  eriiilt  Sehle»  nod  Uerreoheft  SSeseobeini «  eust  im  B»- 
•itee  HenimeiiB  von  Siaeettheim}  .woratf  die  Wiederlage  der 
Mergengabe  you  deeeem  Fran  Margeret,  jetzt  des  ediee  Acbetiee 
Mutmannsdorfers  Oemahlie  haftet,  für  1100  Pfenn.  pfleg-  und 
pfandweise.  Sicgler:  Georg  von  Wcis^Lriach. — T.  II.  ZU. 

4öii.  1495.  6.  November  (Fr<M(air  vor  St.  Maiiini).  Worms. 
Kaiser  Maximilian  I.  crtheilt  dem  .Sladlrichter  zu  Grätz,  „der 
jetzt  ist  oder  iLiaftig  seyn  wird,  den  Bann  über  das  Blat  in 
dereeliieii  ineem  Stadt  Grats ,  z«  rieliteB  swei  Jahre  lang  die 
aiehstett  »ach  Datom  dieses  Briefes  ■aeheineider  folgcnd|  aeeli 
fibeltfalltigea  Pereeneii  sa  greUeo,  gelnegUcfa  sie  amiehmeB,  ent 
peinlicher  Marter  fragen  ind  einen  jeden  dmelben  Uebeitldlter 
auf  seine  oflfenbare  Missbaudlnng  oder  selbst  iiekcnntniss  mit 
strengen  Hüchten,  die  &ich  nach  allein  llerkomnieQ  und  löbli- 
cher Gewohnheit  der  obgenannteu  unscrn  Stadt  Gratz  gebührt 
und  Recht  ist,  zu  strafen.^*  —  Jedoch  gegen  körperliches  Ge- 
lähd  und  Eidesleistung  an  den  landesfurstlichen  Rath,  Hof« 
mnrschall  nnd  Uevptmann  inSleier,  Reinpreebt  von  Reichenborg. 

484.  1496.  29.  April  (Freitag  ver  St.  Jorgen).  Hanns  nnd 
Gregor,  die  Lamberger,  Brftder^  «dmlten  bestandweise  jihrlieh  mm 
850  fl.  Bbeittiich  das  Amts« Ufer.  —  Siegler:  Ritter Lesla  Prager, 
Erbniarschall  in  Kärntiien  uuil  Ti  uchsess  in  bleicr.  —  T.  VI.  457. 

485.  1496.  14.  Juli  (Donnerstas:  nach  Marsrarcten),  Ritter 
Adt  ian  von  Greisscneck  erhält  die  Pllcgc  des  Schlosses,  Lrbai« 
nnd  der  Herrschaft  Weitersfeld.  Siegler:  Ritter  Hanns  Lamber- 
ger, Ritter  Jorg  Kaner,  Pfleger  nn  Lea.  T.  VI.  444. 
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48A.  1496«  14.  Juli  (Donnerstag  nach  Naijgareten).  Hanns 
Eberpass  erhfilt  pflegweise  4as  Sehloss  Rakersborg  sammt  dem 
Tabor  in  der  Stadt  vnd  den  kopiglichen  Aemtcrn  daselbst 
iitit  jährlich  4üü  Pf.  Pfeiin.  Burghuth.  —  Sieglcr:  Ritter  Jörg 
Katzer.  —  T.  VI.  960. 

487.  1406.  8.  Augast  (Montag  vor  Laarenzi}.  Kaspar 
KoUerer  erhält  den  pieg^^veison  Besitz  des  Schachenthnrn)<;  sammt 
dem  Urbar,  gegen  jährliehe  Hinaasgabe  von  15  Pt  Pfenn. 
Siegler:  Der  edle  Balthasar  Fenerahenf.  T.  TL  78. 

488«  1496.  17.  Angnst  (Mittwoch  nach  Fhtneutag  Assam- 
üonis).  Richter  nnd  Rath  nn  Jndenbarg  verwalten  und  Ter» 
rcehoen  Mavth  nnd  Wechsel  daselbst  zu  Jadenburg.  —  T.  VI.  451. 

489.  1490.  17.  September  (Samstag  nach  Kreozerhöhuog). 
Balthasar  von  Donhausen,  Ritter,  Vicedom  nnd  Ilanptmann  zu 
Fricsach  erhält  bis  zur  vdiligen  üezahluug  seines  Darlehens  voa 
2000  fl.  an  den  Kaiser,  bestandweise  das  Sehloss  Dirnstein 
hei  Friesach  mit  Urbar  nnd  Herrlichkeit  9  wie  dasselbe  Conrad 
von  Stanchwitn  Landeommenthnr  *des  dentsehen  Ordens  der 
Ssterr.  Balley,  Inno  gehabt  hatte.  Ritter  Andri  Krahath  von  Lap- 
pitz,  königlicher  Rath.  T.  V.  707. 

490.  1496.  18.  Sept.  (SonnUg  vor  Matthias).  Hanns  Hang 
erhalt  die  Verwaltung  der  Mauth  iut  Innernberg  des  Eisenera 
bei  Leoben.  T.  VI.  458. 

491.  1496.  12.  Octobcr  (Mittwoch  vor  Colomann}«  Georg 
Pfangaaer  wird  Verwalter  des  Amtes  Schachentharn  sammt 
der  Gilt.  —  Ritter  Uhrich  8topel|  k6n^l.  Kammerschreiher. 
T.  VI.  964. 

492.  1496.  6.  Nov.  (Donnerstag  vor  Leonhard).  Barthhni 
von  Pemeek  erhtit  wegen  seiner  getrenen  Dienste  nnd  Ar  nllo 

Forderungen ,  Schaden  und  Sold ,  berechnet  aof  2149  Pfund, 
nach  Abrechnung  mit  dem  Hilter  Simon  von  Ilungersbacb  —  das 
Sehloss  und  Urbar  Gre}  seueck  pflegweise  in  Besitz  und  Bestand,  auf 
Wiederiösung.  Siegler:  Georg  von  Hottal)  Freiherr  na  Talberg 
kSoigl.  Rath.  —  T.  III.  157. 

493.  1496.  16.  Nov.  (Mittwoch  vorfilisaheth).  Ha^BsHera«- 
heimer  erhilt  wegen  getrener  Verwesong  des  Hallamtes  an 
Anssee  tvr  Verhessemng  seines  Verwesersgehaltes ,  die  Ei- 
senmanth  nn  Anssee  nn  freiem  Genisst. 

Arebiv.  Jahrg.  1819.  III.  Heft.  34 
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4ü4.  1496.  10.  December  (Samstag  vor  Lucia).  Dem  Anton 
Patriarch  wird  die  UcstaudionehabaDg  de»  AnteA  and  Gerichtes 
mm  Sembriach  verlängert.  —  T.  VI.  469. 

495.  1496.  Christoph  SchroUherger,  Richter  io  Vorder»- 
hsrg  desEisenerses:  Beweis  9,dass  die  Mea  (der  Jvd  Hierssl) 
GeldsuDHien  auf  BehavsiiDg  in  Vwdemherg  geliebeA  «id  dies« 
dafür  Terpfindel  haUea.** 

496.  1497.  la.Jänn.  (Freitag  nach  Erbardi).  Haans  von  Rei- 
cbenbiirg  erhiill  um  700  il.  uugar.  deu  Thurm  Gratschach 
und  das  Urfahr  2u  Stein  vom  Cluristoph  Sehriacher  abKolosea. 
T.  l  524. 

497.  1497.  18.  Jaaner  (Mittwoch  vor  Sebastian!).  HsM 
Stom  erhält  Schless  and  Amt  Landskron  (hei  Bniek  tm  der 
Hahr?)  ao  pliegweiser  Verrechnnag.  Ritter  Geoff  Schmtl^ 
kBnigl.  Pfleger  an  Bmcfc  an  der  Leithe.  T.  V.  7Sd. 

498.  1497. 13.  Blirs  (Hoatag  aaeh  Soantag-Jndica).  Hanns 
Kiscbarawat  erhält  das  Schloss  Arnfels  mit  Urbar  nnd  Herrlich- 
keiU'ii|  wie  es  vurnuils  Balibasar  Oleiiiitzer  inoe  gehabt  hatte 
f::o<rpn  denselben  Ik'tra^,  den  dieser  gegeben  liatie.  —  Peter 
iieacmu,  königl.  Secretar.  T.  VI.  90. 

499. 1497. 14.  Apr.  (Freitag  nach  MiscrieordiaDomini).  Hanns 
Schm&tner  wird  verrechnender  k.  k..  Maatner  an  Retenaunn, — 
Ritter  Kaspar  voa  Haitis  nad  Leoahard  Wacherer.  T.  VI.  9$. 

500. 1487.  Apr.  (Freitag  w  Veceaijac«aditatis>  Jakob 
Zecke!  erhSlt  das  Schloss  nad  Urbar  Feastrita  aar  pflegwdsen 
Vcrv\aUun^.  —  Sie«^lci' :  Di  r  hochgelehrte  Johann  Fuehsmageny 
Doktor,  kuuigi.  Halb.  T.  VI.  974. 

501.  1497.  1.  May  (Philipp  und  Jakob).  Christoph  Stai- 
nacher  erhält  pfleg%veise  das  Schloss  Heidenhofen  sammt  der  Borg- 
buth.  —  Siegler:  Ritter  Caspar  Schaal  au  Molt,  UntemMrschall 
in  Oesterreich,  Ritter  Georg  Schmtt,  Pfleger  an  Bmck  an 
der  Leithe ,  PhUipp  Stebb6ck.  T.  VI.  907. 

99ft.  1407.7.  Mai  (Sosnta-Exandi).  Kaspar  Ralko erhtit  dta 
Verwaltung  von  Schacheatbam.  Siegler :  Ritter  Zacharias  Steia» 
berger.  T.  VI  971. 

50.1. 1497. 10.  Mai  (Mittwoch  nach  Exaudi )  (m  org  Gloyarher 
wird  Verwalter  der  Burg  zu  Mahrborg  mit  der  Burgbath.  Siegier: 
Christoph  Panier.  T.  M  455. 
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(504.  1497.  lf>.  May  (Freitag  nach  Bonifa/.in.s).  Faluns  Ma- 
linger  erhält  das  Scliloss  Weitcrsfeld. —  Sicgler:  Hilter  Jürg 
Wakerziii.  (Schwager  des  Vorigen.)  T.  V  I.  078. 

506.1497.  24.  Mai  (Mittwoch  Prohnleichuan-Abeiid).  Wolf- 
giogyPognerbekranl  ^diss  mich  K.  Maximilian  I.  m  scioenPog- 
■er  aufgeoammeii  imd  inSr.kdnigl.  Majestät  Stadt  Grats  svailseu 
«nd  s«  wohnen  nnd  alle  Wochen  %  Pfand  Pfenn.  als  Dienst* 

sold  aus  Sr.  küiii<^I.  (iiiaden  iruebamt  zu  Gratx  verordnet  hat.'* 
Casimir  von  Rod  eck,  derzeit  küiii«^!.  Olirister  Forslmeister  in 
Steiermark.  Kn^par  Grecmberger ,  Sr.  Mi^estät  Haebmeister 
sa  Gratz.  T.  VI.  85. 

507. 1497. 0.  Jnli.  (Pfingsttag  nach  St  Panlatag).  Achats  Kar« 
MT  Torkanft  seinen  Zainbammer  in  dcrLama  bei  der  reihen  Maser 
an  Hanns  Heidenreich  in  Eiseners  nm  115  Pfsnd  Ssterreichischo 

Landeswährung. 

508.  149'7.  8.  Juli  (Samstag  nach  Ulrich).  Adrian  Greis- 
scneggcr  erhält  das  Schioss  Weitersfeld  pflctgweise.  Silier: 
Ritter  Bomisch  tos  Ebersdorf,  Erbkammerer  in  Oesterreich, 
Hanns  Oherhetmer  ss  Hohenhsrg.  T.  VI.  1136. 

500.  1407.  5.  Oct.  (Donnerstag  nach  Franeisei).  Die  Ritter 

Tyholt  uQÜ  Leonhard  Harracher,  Rrüder,  empfangen  Lehen 
die  ausgebrannte  Veste  Habenstein  an  der  Muhr.  Georg-  von 
Roththal,  Freiherr  von  Thslberg,  königl.  ^tb ,  Ritter  llauns 
üarrasser.  T.  1.  265. 

510.  1407.  10.  Not.  (Donnerstag  nach  Martmi).  Hemrieh 
TOS  Scheppaeh  erhlK  bestandweise  jahrlich  nm  050  Pt  Pfen- 
nige das  Amt  so  Marchhorg.  —  Ritter  Heinrieh  Ffillsin,  der 

rüm.  Königin  Stallmeister,  Ritter  Hanns  von  Königsekk,  Vogt 

ZVL  Feldkircheii,  Lundris  von  iäcljallejiheri;.    1'.  VI.  4(>5. 

511.  1497.  30.  Nov.  (Pfingsttag  Andreastag).  Gabriel  Sigl 
wird  Mautner  im  Innerberg  des  Eisenerzes.  T.  VI.  448. 

512.  1497.  17.  Dec,  (Sonntag  nach  Lncia>  Christoph 
Waidegger  erhält  das  SchlossG5stlng  pOegweise.  Siegler:  Rit- 
ler Kaspar  Ton  Spauer  nnd  Jörg  von  Woissbriach.  T.  VI.  083. 

513.  1497.  Sigmund  Schwab,  Bürger  ss  Steyer,  verkanR 
seine  llammerwcrksi^ercclitsame  zu  HoUnsteiu  an  Wolfgang 
Händl ,  ilärgcr  zu  Wien. 

34  • 
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514. 1408.9.  JioD.  (MiUwocfa  ueh  Nei^ftlir).  Plorito  Tbiuer 
wiri  anfgenomnieB  „wa  wSgei  des  rmheB  Eism  Sr.  kSi|g|.  Hije- 
st&t  Ebenenles  im  fonernberg  bei  I^eelieiii  —  iied  nir  dasselbe 

WSg^n-Amt  ge<^ohen,  am  den  gei^biUebeD  Sold,  was  auch 
also  vom  jinlchca  ratichen  l-lisen  gewogen  wirdet ,  allezeit  Sr. 
Majestät  Mautner  und  Gegenschreiber  daselbst  fleissiglirh  ansa- 
gen und  darinnen  tiicltts  verliaUeo,  auch  allenthalben  Sr,  Maje* 
8tät  Xutzeu  nnd  Fromen  fördern/^  Sicgier :  Barthlma  FrelslebeOi 
Sr.  Migestii  lUnszeog^eisler  %u  Innsbrack.  T.  VI.  139. 

515.  1490.  8.  Jfta.  (Moelag  Erhardi>  Ritter  Weirgtas  voK 
Graben  erbilt  das  Sebloss  Seldenhofeii  nitZogebdr  ind  Bng» 
hoth.  Siegler:  Andre  Spongsteiner,  Pflqgersn  Pftnnberg,  Anto« 
Freiherr  kq  Yfan.  T.  ¥1.  965. 

5I(».  1498.  24.  Febr.  (Samstag  MaUuasJ.  Hanns  KcU- 
iii.iim  l»Ieiht  Mautner  in  Pettau  gegen  Provision  von  150  fl. 
jahrlich.  Sicglcr:  Rudolf  Harber,  Haaskaromrer  za  Innsbrack, 
Ilernhard  von  Fraonbarg,  Herr  zu  Haag,  Ciprian  Semtban. 
T.  Vi.  417. 

517.  1498.  3.  Oct  (Mtttweeb  iiaeb  MiebaeB).  Hasan 
Seniser  wird  als  Hantner  in  Roteamann  bestellt  dnreh  „^e. 
kdnigt.  Gnaden  lUtbe  nnd  Refermirer  Sr.  Migesfit  Fürstea- 

thnm  Steyer  nnd  Klmthen.^  Siegler:  Konrad  Ten  Stern  nnd 

Jörg  Christian,  Sr.  Majestät  Diener.  —  T.  VI.  472. 

518.  1490.  2.  Jan.  (Milhvoi  h  vorH.  5  König).  Hanns (ferz- 
kanier  wird  verrechiieiiiler  Inuhaber  des  kaiserl,  Gei^ricbts 
nnd  Urbars  zu  Aussee.  T.  VI.  94. 

519.  1499.  3.  Febr.  (Sonntag  nach  LiehtsMMen).  Kaiser 
Maximilian  I.  an  alle  ,j6eiatlieben  nnd  WeltUcben  so  ein%en  Ge- 
braneb  oder  Besneb  in  unseren  Sebwarswildem  nnsem  Eisenerseo 
im  Innern-  nnd  Vordembeig  gelegen  bisber  so  haben  rermeint: 
wiewobl  alle  Sebwara-  nnd  Hochwilder  In  nnserem  erblichen 
l' uiötenthume  als  unsere  Kegalia  und  niemanden  atidcrn  recht- 
lich zaslehen,  so  wcnlm  wir  doch  berichtet,  wie  dieselben 
Wälder,  sonderlich  in  dem  Fürstenthum  Steycr  durch  Miss- 
branch  unser  and  unserer  Vor  vordem  Fürsten  von  Oesterreidi 
Amtleoten  nnbilliges  Versäamniss  verwüstet  werden,  so  dass 
nnser  Biseners  bald  an  Mangel  an  Kohl  nnd  Hols  erliegen 
musate.  Wir  haben  daher  den  Waldmeister  Sigmud  Banmu 
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garfaier  s«  onseni  Waldmeister  aii%0noiiimen  oed  ihm  etliche 
Oerter  md  Wilder ,  so  mit  Klans  «ad  Risswerken  sn  den- 
selben nnserm  Bisenem  wohl  nn  hrin^n  seyn,  sn  hajea  nnd 

zu  befrieden  anszeigen  lassen."  KSnftig  haben  sich  daher  alle 
Aadero  dieser  eingefriedeten  Wälder  zu  enthalteo.  — 

520.  1499.  6.  Mai  (Montag  nach  Krenz-Erfindnnp).  Jorg 
Ton  liottal,  Freiherr  der  römischen  und  huugarischeu  Majestät, 
gibt  snr  L5saog  des  vom  Kaiser  Friedrich  IV.  versetzten 
Schlosses  Lembach  1000  iL  nnd  erhilt  dafür  das  Amt  in 
der  Stans,  Hersogberg  nnd  StilUng  neben  dem  MSnthal  im 
OeMIrgO)  anf  Piiindbesits  nnd  Gennss  bis  snr  LSsnng.  — 
Zengen:  Relmbrecht  von  Reiehenbnrgi  Hauptmann  in  Steyer, 
hSoigl.  Rathi  Andre  Crabath,  k.  Regent  in  Oesterreich.  T. 
IL  221. 

521.  149Ö.  13.  Oct.(Ain  Colomanitag).  Willielm  Steinacher  er- 
hält das  Schloss  St.  l'etcrob  Leohcnsammt  dem  Urbar  ond  Land- 
gericht pfleg-  nnd  bestandweise,  jährlich  um  120  Pfnnd  Pfenn, 
Siegler;  Der  edle  Geor^  Drikopf.  T.  VL  1024. 

5«.  14fN^.  11.  Not.  (Martini).  Heinrieh  Graf  von  Hardeggi 
kSngl.  Rath  nnd  Kammrer  hatte  15000  Rhein,  dargeliehen^  er 
erhilt  dafftr  nnd  für  die  Zinsen  sn  5  %  eine  Anweisnng  nnd 
Versicherui)^  auf  den  Anschlagen  der  obern  nndniedemTarvis, 
za  Trabcr^^  und  daselbst  nm."  —  Zugleich  erhält  er  das 
Schloss  Kammerstein  sammt  Amt  nnd  Urbar  zum  P£andgeaafis.  — 
T.  VI.  482. 

523.  1499.  19.  Not.  (Eritag  St.  Elisabeth).  Leonhard 
von  Ernan  wird  bestätiget  als  Vieedom  nnd  Landschreiber  in  Steyer 
nndVicedom  In  der  Grafeehaft  Cilly  nnd  wird  Ihm  anfgetragen^ 
i,alles  Geld,  Wein,  Getreld  nnd  alles,  so  darin  gefallt,  es  sey 
ordinär!  oder  eitraordinari  Empfang,  dnrch  die  Urbar  nnd  seine 
Unteramtleut,  nach  Inhalt  der  Ordunngindcr  nächsten  Reformirung, 
gesetzt  im  Beiwef»cn  und  mit  Wissen  Sr.  königl.  Majestät 
Gegenschreibers  in  Empfang  zu  nehmen.  Siegler:  Ritter  Ru- 
dolph Harber  zu  Riegcnberg,  königl.  Rath  und  llauskaromrer  za 
Innsbmek,  Ulrich  Möringer,  kdnigl.  Kammersehreiber  sn  Inns- 
brnck.  —  T.  VL  490. 

524.  1499.  3.  Des.  (Dienstag  nach  AndrSi).  lönshmck. 
Bernhardt  Tallandt  wird  aafgeuommen  als  kßnigl.  Ueberrenter 
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im  P&rstentliaro  Kürnthi  a  mit  80  fl.  Rheinisch  jähiHchcu  Suld 
und  pllt'gwrisor  VerwalUiiij;  des  Amtes  lleumhiirg  anf  10  Jahr  — 
mit  besonderer  Amtstiiütruktioo  auni  DicQstc  mit  2  Pfcrdca,  ^alle 
LaiserL  Forste  and  Wildbahoen  von  Bleybur^  durch  das  Santhal 
bis  Iber  den  WerdsM  lad  im  Klagenfarth  za  bereiten.  Anch 
■oll  er  nllds  mibe  inil  gc8cUa|pene  Bisen  treolicb  bereiten  nnd 
beanfsiehten,  dnnut  dasselbe  ntebt  liegen  das  k6n^.  Gcbotb  und 
wider  das  alte  Herkommen  lorftek  uacb  Neanarkt,  Scbenfllng^ 
Mnraa  und  über  die  Alpe  gegen  Mnran,  g:egcn  Obdach  and  sonst 
allenthalben  im  Lande  anf  fremden  Sttassen  ohne  Bollele  gefuhrt 
and  davon  dem  Laude^slierrn  Aufschlag  und  Kammergut  rjilzo<;en 
werde.  Aach  soll  beritten  und  beaufsichtet  werden,  das  fremde 
Hallische  und  das  Meersalz,  damit  das  Letztere  nicht  aber  die 
Dran  her,  and  das  HalUsebe  Salz  nicht  wider  alles  Herkommen 
in  das  Laad  eingeiilbrt  werde.**  Ritter  Jdrg  Eriaehor,  kongL  Ratb. 
Ritter  Mrg  Waldenbni^i  Vicedom  In  Kärnthen,  ab  Sicgler. 
T.  V.  W. 
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X. 

Zar  Ctoscidicitte 

Kaiser  Friedrichs  des  SciiOaeii. 


MitgetheUt 
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Zur  Geseklebte  K.  Frtediiehs  ites  Sohdoeo. 

Q«i0biebt8elireiber  bat       tben  so  erhaben  eo  als  sebwie- 

rigen  Beruf,  Gerechtigkeit  za  üben  im  Urtheile  über  die  vou 
ihm  g;eschilderte  Zeit  und  die  Charaktere,  die  sich  her- 
vorstcllteii ,  die  ^leiehsam  die  Träger  ihrer  Zeit  siad. 

Ein  nnpartbeiisches  Urtheil  ist  zu  fordern,  es  ist 
aber  wohl  erst  daui  möglich,  wenn  die  sämmtlichen  Acten  znoi 
Spnidie  vorliegen.  Der  Richter  (Geschicbtscbreiber)  aossBieh 
g«BS  in  41e  Zeit  versetieii,  mus  aUo  Umstände  ber&eksiob- 
fSgßUf  am  die  Verhältnisse  geoM  kennen.  — 

Je  amfasseoder  and  genaaer  eins  Zeit  erkannt  wird,  je 
mehr  sich  die  Verhältuisse  nach  nnd  nach  herausstellen, 
desto  leichter  wird  einem  Geschichtschrcibcr  das  Uriiieil  ülier 
die  Menscb.eOy  denn  diese  haudelo  meist  uach  Umständen, 
sie  werden  von  den  Verhältnissen  bestimmt.  —  Da- 
mm gestaltet  sieb  ober  aneb  bber  «»Zett  «nd  Menseben"  das  Ur- 
tbeO  oft  gann  anders ,  je  nachdem  man  tiefbr  eindringt  in  die 
Lage  der  Dinge. 

Wie  Tersebieden  laotet  nicht  das  Urtheil,  das  die  Spi- 
tcrcii  über  König  Aibrccht  L  nUlcii,  desi»eu  Kraft  und  Cha- 
rakterstärke narh  den  neueren  Forschuugen  (z.  B.  Böhmers) 
sich  glänzend  bcran«stcUt|   wenn  man  das  frühere  k^err-, 
bild  vergleicht. 

Sein  Sohn  nnd  Naehfo%er  Herzog  Friedrich  der  Schöne 
war  in  seinen  Bestrebnngea  sehr  unglückfieh»  das  Urtbeii  Aber 
Ihn  lantel  nicht  günstig ,  es  wird  ihn  eben  sein  Unglück  «un 
Vorwurf  gemacht,  dass  er  wolltci  was  er  nicht  konnte. 
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Vergleichen  wir  das,  w«e  die  neaeren  Gesclilclitaclireiber 
ib«r  ihn  «rlheileB.  Knrs  ia  aeioer  Gesehickte:  Oestemieli  m- 
ter  K.  Friedrieh  den  Sdi6Ben  (LIu,  1818)  sa^:  (S.  410^4U) 
^Da  Friedriehe  and  leiner  BHMer  Sianea  aad  Traehtea  weif 

mehr  nach  aassen,  nach  Erwerbnng  von  Kronen  and 
Ländern,  als  nach  inn  tu  gerichtet  war:  so  konnten  sich  seine 
Unterthanen  anter  seiner  ganaea  Regieraj^  uaaioglicli  glack- 
Jich  fühlen;' 

,1  Während  ihre  Sdhne  in  häufigen  Schlachten  dem  Kriege 
erlageai  aiaaatea  die  V&ter  die  FrAehte  ihrea  Ficisies  aar 
haltaag  der  Armeea  hlaapferay  aad  aar  Krieg  war  Tiele  Jahr« 
hiadareh  das  allgeaelae  Losangswort  ia  Oeaterreieh,  aar  Krieg 
das  Brate  aad  Veraiglieliste ,  weleheai  alle  ihrigea  RSckslelH- 
ten  des  Staates  weichen  mussten.  Und  dieser  furtdaacrnile  Zn- 
stand  einer  Uehepspannnng  der  Kräfte,  der  eigentlich  nicht 
aligciiötlii<j;et ,  sondern  geflissentlich  aufgesucht  und 
herb eige rafc  n  war»  ermüdete  das  Volk  desto  mehr,  je 
weaiger  der  Erfeig  so  angehearea  ond  laagwierigea  Anstrea» 
gaagea  eatspraehea  hatte.  Als  Friedrieh  aaa  aeiaer  Ge&agea- 
aehall  vaa  Traasails  ateh  Wlea  aarftekkehrte  i  ward  er  Yoa 
aeiaea  treaea  Uaterlhaaea  mit  etaem  aaheaehraihllehea  Jahei 
empfhagen,  deaa  aa  der  F^ade  des  Wiederseheaa  des  gelieh- 
teil  Fürsten  gesellte  sich  das  Gcrültl  des  innigsten  Mitleid:»  über 
sein  hartes  Geschick,  dessen  Spuren  auf  seinem  abgehärmten 
Angesiebte  man  deutlich  bemerken  konnte.  Als  er  aber  nach 
dem  Tode  seines  Bradera  Leopold  aam  aweiten  Male  rahodea 
aaeh  Oesterreieh  kam,  aad  vaa  aa  ^ea  Opfera,  die  maa 
aeiaer  Rahmhegiarda  gehraeht  hat^  aar  dea  leerea  Tita! 
eiaea  rdaiischea  Kdaiga  als  Fraeht  elageiratal  hatte;  var- 
aehwaad  aUmihlig  alle  Bhrfiirefat  aad  Liehe  aa  ihm,  aad  dem 
Bmder  Otto  war  es  ein  Leichtes,  sich  einen  grossen  Anhang 
zu  verschaffen ,  und  Friedrichen  dasjenige  abzanöthigen ,  was 
er  nicht  tyntwillig-  pi^eben  wollte.  Schlecht  hat  sich  damals 
OttO|  wahrscheinlich  von  seiner  Bayerischen  Gemalin  dazu  an« 
gelsaerti  aehlecht  haben  sich  die  Köaige  voa  Uagara  nnd  Böh- 
mea  gegea  dea  IL  Friedrieh  heaommea;  eher  sehr  glaahüeh 
iat  eay  daaa  diaaar  dareh  eiae  kli^e  Naehgiahigkeit  dem 
Uehel  varhaaea,  aad  dea  Aathraeh  desaelhea  hitte  vermeidea 
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kdaaes;  n  tpil  ward  er*«  gvwair,  dast  der  Strom  doiy«ii- 
gtm  farCreiMe,  der  aidi  Um  eigenwaaig  eBfgegensteauwft  frill 
uid  die  Kraft  uekl  hat^  adna  Flathea  an  braelien  aad  sa 
Uadigen.  Dar  AaUiak  dar  aehreeUidiao  Verwiataa|^,  waloba 

die  Un^rn,  vorxaglich  aber  die  Böhiueu  über  eioen  grobseu 
Thcil  Oesterreichs  vei breitet  hatten,  erbitterte  die  Geniuther 
der  ünterthauea  gegen  Friedrich  noch  mehr,  weil  er  gauz  aa- 
thätig  ihrem  Verderhaa  laaah  and  aa  spät  demselbea  Eiahaftt 
tfcat)  aad  allea  diasaa  hatte  aadüeh  aar  Pelge,  daaa  er  aar 
faa  Wea%eB  bedaaert  aelaa  beeeUaaa:  daa  fawdhalieha 
Eade  der  Fttratea,  «elehe  Ihrea  gaaaea  Rabai  aar  aaf  Bra« 
beraagea  grledea  wollea,  aad  «aflSeklieh  ia  {hren  Uafer^ 
oehmangeD  ,  ganz  fruchtlos  das  Wohl  ihrer  Lulei  tUaueu  einem 
Blendwerke  aufopfern.*^ 

^Ein  schSner  Mann  war  Friedrich ,  und  ein  herrlicher, 
wackerer  Ritter  i  er  hätte  aoch  der  Vater  aad  das  Giüek  sei- 
ner Unterthanen  werden  können,  bitte  er  aieh  aar  mit  dem 
raiabea  Brba  aaiaer  Varihhrea  bef  aigat**  — 

Ia  dar  nVarariaaeraag'^  eigt  Kam:  y^Bimm  getraaere^  dea 
Qaallaa  gemiaaera  Claaabiehta  K.  Friedricba  daa  SeM»aen »  ala 
^  K^awirtiga  iat,  dirfta  mtm  Tialleiebt  Tergebesa  aaebea« 
Aach  anparteiisch  soll  sie  sayn  gegen  AJde^  vou  welchen  in 

.  ihr  Erwähnung-  geschieht  

,,nie  Gesi  lächle  Oesterreichs  während  der  Regierung 
Friedrichs  des  Schönen  dreht  sich  leider  grössten  Theiles  um 
Gegenständ«  herom,  die  dam  Liada  eigeatlieh  fremd  warea. 
Nar  hdchat  aallaa  befaadea  sieh  aaaara  Regantea  in  ihrer  Ra- 
flideaaatadt  Wiaa  ^  aber  ihat  iamer  aaf  Heeresaftgaa  oder  im 
Lager.  Ibra  rarzugliebe  Aalbarksamkeit  war  also  aaeh  aaeb  ' 
aaeaen  gerichtet,  and  ihre  erste  Sorge  ging  dahin,  dasa  ea 
nie  an  Mitteln  gehi  ach  ,  einen  iaugeit ,  ei  biUcrUn  Kampf  za 
bestehen.  Diess  i^t  die  Ursache ,  warum  in  einem  Zeiti  aunie 
von  zwei  und  zwanzig  Jahren  die  gleichzeitigen  Geschicht- 
schreiber gar  80  wenig  von  iaaeren  Einriebtangen  für  die  Cnl- 
tnr  dea  Landes  und  der  Wiaaeaschaftea  ^  ¥aa  gatea  Oeselaeai 
aad  vaa  dar  Beförderaag  dea  Haadels,  aber  deata  amhr  raa 
Kriagaaaataltaa  aad  vaa  gawaaneaea  ader  verloraaaa  SeUacb- 
tea  aa  eraiblea  wissea  a.  s.  w/' 
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Diese  Ansicht  ond  Wurdigong  eioer  ringeadea  ud  kampf- 
tfOUtoB  Ztit,  diese«  UrlMl  Iber  ene«  HemehMr,  «er  sieh 
etae  eterke  nd  aelMslM^e  Stelkiig  n  Msspleii  ncMc^ 
die  Htm  bei  weniger  SelfcelMchl  der  «eatedmi  WaUfinlea  w- 

bestritten   bliebe   ging  auf  die  meisten  späteren  Verfatser 
österreichischer  Geschichtswerke  über. 

So  saa^t  Arn  etil  in  seiner  „Geschichte  des  Kaiser  thuaies 
Oesterreich*'  (Wien  18:27).  S«  88;  „In  diei^er  Lage  der  Uinge, 
bei  anscheinend  t^leieiMn,  moralisch  aber  (ur  Friedrtek 
ftbenriegndea  Beehtoii  wir»  lür  P— ttcMnnd  hmhatf  bew 
aoeh  das  Glick  te  SeUaektea  flr  Ladwig  •ntsebtaaea»  aia 
aagleiek*  gristerer  Naiaea  eatqpraagea,  wtaa  die  Firatea  aa» 
gleiek  dea  Bdebaatk  bewiaMa  hittea,  mit  deai  aia  apitar  db 
Welt  entsückteu ,  nachdem  Deatschland  anendlieh  gelitten, 
und  sieh,  wahrend  die  meisten  übrigen  U  ei  che  /m  gleicher 
Zeit  fortschriiteu  ,  aafo^erieben  und  geschwächt  hatte'\ 

Graf  Mailath  urthetit  in  seiner  „Geschichte  des  öster- 
reichischen Kaiserstaatas''  (Hambnrg  1834).  i.  S.  125  über  IL 
Friedriek  daa  Sckteea,  wia  ro%l:  „Bdd  aaahkar  (1^  üaaer 
imyi  «tarb;  Friadrick,  eki  rillerlidiar  Filrat,  aa  gliaacadea 
Bjgeanbiftaa  reich,  dack  war  aeiaa  Ragieraag  llr  Oeatef^ 
relek  nngluckKeh ,  weil  er  aiekl  Feldkerreafaleat  genag  beaaü^ 
die  deutsche  ivroue  zu  ersiegen,  nach  der  nicht  zu  stre-  . 
ben  ihm  Mässigang  gebrac  h^\ 

Fürst  Lichoowsky  ia  seiner  ,,Geschiclilc  des  Hauses 
llabsburg^'  Bd.  III.  (Wiea  1838)  S.       ist  noch  strenger: 
Gleich  edel,  würdig  nnd  greas  denkend,  i^erleitete  die  blia- 
daota  Eiialkail  beide  Fftiatea  (Friedriek  aad  Ladwig)  aa 
'  deai  Variaagea,  nSi  eiaar  Kraae  sick  aa  aekBlckaa,  weleke» 
da  iia  streitig,   am  so  grteere  Sarge  and  Uaraka  iluea 
■elbst,  Verderben  and  Verwüstung  ihren  firblaadea  bringen 
musste.    Ein  iicvvcis ,    dass  Stärke  und  Eutfesseluug  von  dei- 
Gewalt  der  Leidenschaften  ihren  Gemüthern  nicht  etilen  war* 
Einsig  ihre  Eitelkeit  konnte  darch  diese  Zierde  Befriedigung 
findea»  aad  diese  auch  aar  halb,  da  bei  getheilter  Macht 
jeder  aiaacka  Riataasetaiag  and  SchoMek  vaa  dea  Aakii^;era 
•aiaes  Qegam  aa  erdaUea  katte  aad  jedem  daa  Bewasstaeja 
iaae  wabaen  mosste »  aor  das  ObeikaapI  eiaer  Partei  aa  aeja. 
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Der.  Eitelkeit  ftUeia  iraH  geMial;  selM  jede  antee  Leide« 
sdHift  miisete  ivraelitreteB.   ReiehUi&iner  iLOBatea  aieht  gie* 
wonnett,  ivr  d?e  e^^nen  Tei^evdet  werden;  Rehm  war  bei 

iler  Gleicligültigkcit  der  MaclitijETcn  für  alles  was  sie  nicht  uu- 
mittelbai'  betraf,  nicht  za  erlaugt  n  :  au  Erobemn^ssacht  gar 
nicht  Z.U  denken,  Beweis  Kaiser  Heinrichs  Wirken  in  Italien, 
in  der  edelstea  Absicht  «nteraonmea;  Pracht  nnd  mbiges 
Wohlleben  hei  den  immerwihreBden  ZQgen,  wodardi  aUeia 
etwas  CrehoraaiD  oad  Rahe  eraielt  werde«  konnte,  war  ohen« 
fiilla  nieht  nn  genieeaen.  Sa  blieb  abo  nnr  das  Seibatgofcilo% 
der  oberste  unter  den  Firsten ,  nnd  «it  einer  Krone  gnilort 
sn  aeyn ,  welehe .  nof h  immer  als  dte  erste  nnd  Tomehmsto 
der  christlichen  Well  augc&ehcu  wurde.  An  Deut^ichlands  Wohl 
oder  Wehe  ward  so  wenig  gedacht ,  als  an  das  Urtheil  der 
kommenden  ZeitenV. 

Das  sind  Phrasen ,  welche  beweisen ,  dass  der  Verfasser 
•Warden  Math  hatte,  das  was  er  fnr  wahr  hielt,  aaaaiamnden 
av  sagen,  ^er  sehr  wenig  Kenntaiss  der  VerhiHalsse  nad 
des  daBial^;en  Znatandes  der  dsterrslohischen  L&ndsr* 

Die  blindeste  Eitelkeit  sollt« Ursache  gowesea  seyn, 
des  angestrengt^en  and  aasdaaemsten  Kamjifes  nm  die  dent-  < 
sehe  Kaiserkrone!  —  Es  war  ja  eiuc  Lebensfrage  für  den  Re- 
ge n  t  e  n  Oesterreichs,  weiche  Stellung  er  selbst  einnahm  siegen* 
über  den  fremden  deutschen  Reichsfursten,  die  so  beträchtliche 
(Gebiete  roittea  im  Lande  inne  hatten.  Seit  dem  Aossterbea 
der  Babeabeiger  war  wie  iberaU,  also  nach  ia  Oostorreioh  (im 
weitcstea  Siaae  geaoanaea),  dasStrobsa  der  gritsoerea  wieder 
kleiaeroa  Besilaer  aach  mü^ichster  üaabhangigkeit  aad  Seibat» 
stindigkeit  rege  geworden,  es  bsderfle  der  Kraft  daes  Otto* 
kar,  nm  dem  Regenten  Gehorsam  zu  verschaffen.  Welche  Ener- 
gie unil  Strenge  mnsste  Alb  recht  entwickeln  and  ausüben, 
um  Herr  zu  werden  im  Lande ,  %utn  liesten  des  Landes. 

Diese  i&erstückelte  Herrschaft  in  den  deutschen  Lan- 
den also  auch  in  Oesterreich  war  ja  eben  Ursache  der  Schw^a- 
ehe  des  deatschea  Reiches.  —  Der  deatscho  Kaiser  braaehto 
eiae  slarks  Ha  asm  acht,  am  Kraft  sn  haben  nnd  na  aeigea 
gegeaiber  der  Uaaahl  tob  F&rstea  nad  Commanen,  welche 
alle  aach  8elbststiiid|gkeit  trachtetea,  aad  aaf  der  aadera 
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Seite  massto  Oetterrcichi  Laaiesfftrst,  wollte  er  aicM 
ebe  eelir  uteif^eordaete:,  eeiae  Wirkeaflikeil  vielMi  lilnieBde 
8telhitt|^  eianelmieB)  Bich  iler  deateeheD  Kroae  aiit  aller 

Macht  streben. 

Der  Hr%bischof  \on  8alz,burg,  der  Talriarch  von  Aquilcja, 
die  Bisrliöfe  von  l'assan,  von  Freysin^en,  von  BamberE:,  ^*>n 
llcgensburg  und  noch  viele  andere  Fürsten  mit  ilu  t  n  so  be- 
tricktUehen  Gebieten  achteteo  sich  dem  österreichischen  Her- 
aoge  aieht  a«teigeerdael|  eiaea  rdaiscli  -  deatedMa  Kaiser 
maeitea  eie  eieb  aalerwerfea. 

Weit  eatferat  atoe  tob  den  Vorwarfe  „^Kader  BHdfccil^ 
der  dem  Heraoge  Friedrich  Iber  eeta  Strebea  aaeh  der  dea** 
sehen  Krone  z«  mAchen  wSre,  mass  man  vielmehr  anerkennen, 
dass  nicht  bloss  Klugheit  dazn  rieth,  sondern  die  \  o  t  h- 
w  f*  n  d  i  c;  k  p  I  t  da?,»!  /Avans^.  Wollten  sich  die  II  a  b  s  b  ii  r e  r 
ihr  £rbe  sichern ,  konnte  es  nur  darch  die  deatsohe  Kaiser- 
krone geschehen.  —  AUerdiaga  wir  die  Eifersaeht  der 
ftkrigea  deatsehea  FQrstea  enraehti  maa  wollte  keiaea  ariwb* 
ligea  KaieoTf  der  iai  Slaado  war,  Ordaaog  haadaahakoa  aad 
den  eolktlaicktigea  Beetrebai^fea  der  vielea  rielea  Herrea  bm 
Reiohe  aa  webrea,  dae  zeigt  die  Oeeebicfate  K.  Rudolf  k  f., 
wie  seines  Sohnes  AI  b  r  e  c h t  L- — Lbeii  so  wurde  de:si»cn  Sohne 
Friedrieh  entgegengearbeitet.  Die  Luxemburger  wollten  ja 
aneh  nichts  anderes,  und  die  übrigen  Fürsten  hattea  ebeafille 
keine  andere  Tendenz  als  ihre  Macht  zu  mehren. 

AUerdiage  warea  die  Opfer,  welche  sieh  daa  Haas  Habe* 
baig  aar  Emlekoag  dieeee  Zweekca  aaflegea  Baaste,  aaer- 
aieMUch.  —  Wir  eiad  weit  eatierat,  aa  Torkeaaea  die  Drangt 
aale  aad  Mfihea,  welche  deai  Laade  bereitet  arardea,  darek 
die  SteUaag  eeiaer  LaadeefÜreten ,  aar  moss  man  nicht  glau- 
ben, dass  die  „Eitelkeit'*  Schuld  gewesen^  an  diesen  bittem 
Kämpfen,  an  diesen  unaufhörlichen  Kriegen  und  Strp;tii;kiMtiMi. 
welche  durch  so  lange  Zeit  mit  kurzen  Unterbrechungen  die 
österreichiaohen  Lande  wie  die  übrigen  Reiche  bedrängten.  Daa 
üebel  lag  gaaa  wo  aadere,  als  in  der  Leidenechaft  einea  fiia- 
aelaea. 

Die  Verfaeeaag  des  deatsehea  Reiches,  welche  wie  die 
der  römiaeh-katkoliaekoa  Kircke  eatartet  war,  trägt  die  Sckaid 
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4ieMr  leidig«n  lUmpfe ,  in  denen  sieh  anf  erb&rmUehe  Weise 
durch  Jahrlinnilerte  das  deotfche  Volk  al>i|aSIte  nnil  seine  lieste 
Kraft  aofrieb,  —  Unter  einander  nnelns,  naeh  Ans sen  gelilimt, 
andern  Nationen  ein  Gegenstaad  des  Hasses  oder  der  Intrigaen, 

das  war  das  Loa  Deutschlands  durch  so  geraume  Zeit.  — 

Wir  wolleu  nun,  uiu  die  Anstren^unf^eu  Herzog  Friedrichs 
des  Schönen,  als  Haupt  des  Iialjs!>ur2"ischeü  Hauses  ,  znr  Er- 
langnng  der  deutschen  kröne  und  zur  Behauptung  derselben 
in  ein  noch  helleres  Licht  zu  setzen  den  Inhalt  einer  im  k.  k, 
geheimen  Hans-i  Hof-  and  Staats-ArebiT  anihewalirten  Hand- 
•chrift  des  Tiorsehnten  Jahrhnaderto  Ider  nittheüen)  von  welU 
dier  t  heil  weise  hereits  Iiiebnowskj  in  dritten  Bande  neiner 
Oosehiehte  Oehraveh  machte ,  ohgieieh  die  von  ihm  mitgethetl- 
teil  Daten  vielfacher  Berichtigung  bedürfen.  Diese  Handschrift 
ist  von  Pdpi<:r,  in  Folio,  mit  per^ataentcueiu  Lniscliiug,  sie 
zählt  33  Blätter,  von  denen  aber  13  ganz  unbeschrieben  sind, 
der  beschriebenen  Seiten  sind  27.  Die  Anfscbrift  von  Aassen 
ist:  MPhanntacbafften.  U13.  Phanntbriefr.  Die  Ar» 
chivs-Signatnr  ist:  Oestr.  Mannseripte  Nr.  70.  liocat  107*  . 

In  diesem  |,Areliimegister**  sind  eingetragen  die  von  den 
teterreiehisehen  kandesfnrsten  vorgenommenen  VerpHindiagMi 
.ans  den  Jahren  1310  (1308)  —  1314  (1315). 

Dass  di(;  darin  uulhaltencu  Daten  i'ibrigens  nicht  bloss  in 
einer  Be/.ichung,  sondern  in  mehrfacher  von  Interesse  nnd  U  ich- 
tigkeit  sind,  ist  einleuchtend.  Wir  machen  in  dieser  Hinsicht 
nur  aafmerksam  ,  anf  Xr.  34.  Verpfandungen  gewisser  Galten 
nnd  Güter 9  die  sam  Tbeiio  eonfiaeirt  waren''.  (1310). 

Anno    domini    inillcsimo.    Tricentesimo.  Terciodcciino 
Octavo  (Mense?  Augast)  notantur  bona  obiigata  in 

Sweuia« 

1.  Wir  Fridreich  von  gotes  ^den  ete.  Dan  wir  Heinri- 
chen von  Mag'cnbuch  vnih  sinen  dienst,  den  er  vns  getan  hat, 
vnd  noch  tun  sol.  vud  umb  sinen  schaden  geben  wir  im  scch- 
zich  march  silber  Greezer  gewichtes  vnd  setzen  im  das  vmb 
daz  hons  Gatenstein,  vnd  swaz  darzti  gehört,  vud  daz  dorf  in 
Goltzwis,  di  vogtey  des  dorfes  ze  Magen  vnd  das  dorf  zp 
Symeringn  mit  sogetaner  beseheidenbeity  das   er  di  seihen 
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MtMAge  in  des  Mlb«B  rechte  alt  smn  brief  vai  sein  Imnlneet 
Stent  tnne  lieBen  sei. 

%  Wir  FHdreieli  ete*  l>ts  wir  iem  edeleai  nMnne  Rädel* 
km  ven  Hewn  nA  seinen  dientt  den  er  tbs  ^eUn  litt  vnd  neeh 

tuu  sul  ,  vliS  vnd  vDscnn  üiMulcr  Hcrt/.üg  Luipoldeti  vuii  vinb 
den  schadeil,  den  er  in  Deheim  gcnoincn  hat,  suchen,  wnä  ge- 
lobt hahcn  zc  geben  zweihundert  raarch  silber  Choslenzer  gc- 
wieiites  oof  sani  Johaostag  se  Sanebenten  d«r  schienst  chuit 
vnd  lutben  im  dtrvber  %c  pnrgel  gesntxt ,  meister  Bercbf  vn- 
sem  ebensten  sehriber^  Bbertsrden  vnd  VIriehsn  BrAder  mm 
Wsltne  vnd  Dytrieben  ven  Pfüelideff ,  damft  sei  nun  isi  seinen 
da  eben  in  dem  lande  ander  iinigel  vir,  out  segetaner  be- 
s^etdenbeit,  wer,  das  man  in  der  gftter  nieht  verriebt  enf  das 
selbe  zil ,  so  sullcii  di  pui^el  in  varen  vnd  iaistcn  gesellscLaft 
an  geaerde  vod  Dicht  oos  choroeo,  vncz  er  des  gutes  verriebt 
werde.  — 

3.  Wir  Fridreieh  etc.  Daz  wir  dem  edelem  manne,  Eber- 
barden von  Pnrgelon  vmb  sinea  dieast|  den  er  vns  getan  bat, 
vnd  neeb  tin  sei,  geben  vnd  loben  le  geben  swei  bnndert  marcli 
Silber  Cbostenser  gewiefat  onf  sant  Jebanstag  se  Sunebentem 
der  sebirist  ebnmt,  vnd  sol  im  dan  vnser  vrowe  di  eboneginaa 
von  Rom  verpargeln ,  nacb  sinem  willen,  wer  aber  das  er  des 
gfites  nicht  gewert  wurde,  ze  der  frist,  so  sol  man  im  vmb 
dar,  ii^ut  «aczunge  tun  nach  des  von  Griezzenberg"  rat .  vnd  Ja- 
cobs vnsers  hofme isters,  mochten  di  nicht  vber  ein  cbome%  so 
sei  Waltber,  oder  DyV  von  Chastel  vberman  sein,  das  man  im 
setse  f  fnr  da»  gat  als  sitlieh  vnd  pilUcfa  ist 

4*  Item  dominns  du  obl%anit  Bnrcb'  de  Elrbaeb  pro  sep- 
tingentis  qniaquaginta  mareis,  pro  marea  sexagtata  grossen 
Pragenses  compntando,  eastmm  Prandenberg,  et  fornm  Toten- 
heim, sitaatis  bei  des  Ylere ,  cam  snis  attinculiis  aniversis  etc. 

5.  Item  Hranoni  de  EIrbach  pro  trecentis  marcis  sibi 
pro  suo  seruicio  ilchilis,  pro  niarca  qualibet  sexaginta  gros- 
sos  compotandoi  eastrom  Pbaffenbouea  cum  sais  attiaeatiis 
aniversis. 

Vgl.  Lfetamrik?.  in.lM.  ida.  ISIS.  Raftstee. . 
(i.  N.  SSO.  S.  N.  SSt.  S.  N.  SSS.) 


u  kjui^cü  L/y  Google 


521 


Anno  domini  millesimo  tricentesimo  tercio  decimo  viij 
notantur  bona  obligata  per  Anstriam. 

6.  Nol^iiidum  quoll  V/rico  tnagiRtro  sagitfariorum  et  suis 
hcrcdibus  Castrum  Gutenstein  cum  suis  perlineticlis  et  pro- 
ueuiihus  vniversis  est  obligatuin  pro  uiüie  quaciraginta  librU 
(1040)  domino  daci  mataatifi  frockil>iis  pereeptü»  in  «ortein  mi- 
nime  csaipatatis. 

7.  Item  Cmitaäo  de  Betzing  pro  eentiini  qainqae  libris 
deaarioroiii,  sibi  pro  sau  aeraidis  debitis,  caria  in  Oetsma- 
doff  cum  suis  pertineolua  est  ebligata.  Sibi  et  sais  heradiboe, 
fructibus  in  sortem  minime  computatis. 

8.  Item  Hudolfo  Wirsinyo  obligate  sunt  curie  iti  Algel' 
Sjxirii  et  in  Püienowe^  et  rcdditus  duarum  libraruni  cum  dititi- 
dia  ia  Paltraim  pro  septaaginta  Ubris  denarioriua  Wieauea- 
siom,  sibi  pro  suo  seruicio  debitis. 

9.  Item  eidem  Rudotfo  oU^pita  eat  eoria  Bieko^tperff^ 
eam  taie  attiaeatüs  pro  XXXVI  narcia  aigenti  sibi  pro  e^o  per 
Bos  ab  Ottane  Hasario  yeadito^  deiilti«* 

10.  Item  Oarnm«,  ralicle  qaandam  Gkimritdi  Pffbw  et 
Planche  filie  PUgrimi  de  Tannberg  rcdditus  vi^inti  iibrarum 
dandos  de  aduocacin  in  sanvio  Ypoliio  pro  ducentis  Ubris  de- 
oariorum  Wicnnensium  sunt  obligati. 

11.  Uem  Gerlosariüt  fratribos  et  sorori  aue  obligata  saut 
baaa  infraseripta. 

PriaMB  catinm  et  ftffum  im  Berehtolsidoff  eam  saii 
attineatiis. 

Item  väta  Weiden  apnd  Mariekeffge* 

Item  Villa  Gerhartedorf ,  cam  eois  pertiaeaciis. 

Item  XIIII  librae  redditunm  in  Muggerowe  pro  M.  CC.  libris 
et  dcbent  soTummodo  solai  infra  fcstum  natiuitatiü  domini  et 
Carnispriuiufu ,  fructibus  in  sortem  mioinie  computatis.  —  f>n- 
tam  Wienne  aoao  domiao  ccc*  tiü'  feria  secauda  auto 
Pcntecosten.  — 

12.  Item  domiaaa  dai  obligaait  Chunrado  et  Ngcolao  de 
Vahea  et  eaia  beredibas  pro  XXXVI  roarcia  argeati  redditas, 
qaoe  bebet  ante  portam  in  La  et  duo  feoda  m  Haniftal,  cam 
saie  attiaentifs,  tamdia  teaeada,  qaoosqne  tibi  diete  XXXVI 
marce  fueriut  pcrsolutc. 

Arcbir.  Jabrg.  1819.  III.  Heft.  36 
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13.  Itcin  Deviind  iti  Jcvtendorf  obliffala  rat  Chadold9 
Vuzleinndorf  pro  LXXX.V  laieutis  deuariorum  etc. 

14.  Item  /l/6^  de  Meinherg  sunt  obligafa  j^ubim  aduo^ 
cacie  in  Choiweig  pro  LXXX  Ulentis  denarioniin. 

Mb.  p.  k. 

15.  Uerxog  Fridrich  etc.  verpfaodflt  dem  Porebardas  de 
SUt  (})Viro  «frennuo  fideli  nostro  dileeto")  den  er  fiir  seine 
treuen  Dienste  (^oh  merita  ob8e<(Qionini  saomm  qne  nobin  in* 
pendit  et  in  nntea  exhibere  tenebitnr**)  —  200  Mark  Silber  ver^ 

sprocheii  hat,   vorla  ili^i;  ,.villam  nostram  in  Hoficiü  prope  La'* 
-  mit  Zugelior  —  olinc  Ahsehliig'  <ler  Nutzen  ^j^proventibos  xiUe 
munioratc  niinime  couiputatis  in  sortem.^J 

Lu  iH  o  v<ikv.  IM.  B4.  Rege«leti  CCCXXV.  Nr.  4  (onbestimnit,  obae  Ah- 

16.  Herzog  Fridi  ii'h  von  Oesterreich  etc.  versetzt  dem  Had- 
mar  von  Sannberg  ond  s.  Krhen  (,,mit  willen  vnd  guust  vnser 
„Bruder  Herenog  Luipold,  Hcrczog  AJbreebt,  Herezog  Heinrich 
„vnd  Hereiogen  Ott,  vnd  mit  sitigem  mt  vnser  Lnntberrenin  Osler- 
„rieb  ne  rechter  sncnong*^}  —  („vnsers  reebten  Eigens  das 
^lons")  Valehenstein  mit  ZngehSr  („es  sein  geriebt,  mont,  pben- 
,.ning,  galt,  nebente,  weinwaebs,  in  vrbar,  ne  holtS|  ne  veld« 
«.vnd  ze  dorf,  ez  sei  gestift  oder  vngestift ,  versucht  eder  vn* 
..ucrsuclil,  swi  so  daz  genant  ist,  vnd  mit  allem  dem  rechte 
,,al.s  ez  graf  BerchtoU  \  i\n  Meidhurs:  in  nutz  vnd  in  «rower  ge- 
„habt  hat'')  — •  für  700  march  Silber  —  aof  Wiederiösui^. 

Ms.  p.  .5. 

Lichnov>-sl{y  !IF.T?(1.  Rf^go.slpn  DXXVI.  Nr.  3.  tinvollständie'. 

„Wir  Fridrcich  etc.  Daz  wir  des  gutes  daz  licrcht'  weilen 
schtttaeu  meiste  PS  gewesen  ist ,  daz  in  vnser  gewalt  mit  vrag  vnd 
mit  rechter  Urteil  erteilt  vnd  ledig  worden  ist»  des  selben  g&ter 
hab  wir  gegeben  nweinseh  phnnt  porebreehtesi  dan  er  gehabt 
hat  onf  dem  boos  das  Pi]gr*  ist,  Paltrams  Eninebei,  des  sehn- 
tsenmeisters  eidem  vnserm  liben  vnd  getriwen  parger  Hertlein 
dem  Hehler  ze  den  ziteri  ze  Presparg,  vnd  sinem  soa  Paulen 
vnd  hiner  suur  Dypinudcn ,  desselben  schutzenmeistcrs  toch- 
ler,  vnd  aiieu  iru  erben  ledicblich,  vnd  freilich  ze  verseczen 
ze  verchanfenf  ze  geben  swen  si  wellen,  an  allen  irrsal  als 
pnrcbreehtes  recht  ist^  vnd  vnser  stat  se  Wiens  recht  vid  gt* 
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wonheit  ist,  fiir  bnnderl  narch  lo<i^  «illiert  Wienner  ge- 
wichtes wand  der  vorgenante  l'iTcht'  der  schatzcumcistcr 
dem  vorii,cti.iiit('n  Hertlein,  vnd  siueui  suu  Paulen  vnd  siner 
sauer  Dyeinudca  gelobt  Uet  di  vorgeö,  huodert  warch  ze  rech- 
ter moii^iigabe.^^  Dai  das  etc. 

Mf.  p,  S.  Nr.  17. 

8.  Lielmowikjr  III.  Bi.  BtgMtea.  p,  DXX?I.  Nr.  S.  <«ulcktlff.) 

18.  Noi  Priderieos  efe.  Ad  Tniaertoraiii  presens  seripfnin 
iiitveBoiiini  notteiam  pvblicam  copimiis  pervenire.  Qvod  do«  cmn 
eonsensa  expresso,  et  ▼olvotario  karissimoritm  fratrnm  nostro- 

runi  —  Alberti,  lleiniici  et  Otlonis  ducum  Aiislrie  illnstrium 
nostro  et  eornm  fratruia  nostrornm  nomine  illnstri  [iri[iri|)i  Liu- 
poldo  doci  Austrie  et  Styrie ,  fratri  nostro  l&arisiiiino  auctori- 
tAtem  plenam  tribaimas  dedimus  atquc  damas,  nt  idcm  frater 
noater  Liapoldus  preclare  Katerioe  Bobilis  viri  domini  Anaadet 
eonitif  Sabandie  fiUe  legitinei  qaaoi  Idem  frater  oeater  in 
mrem  legittimain  sab  jarameato  per  ipsam  super  hoe  prestito, 
se  doetomm  promisit,  pfo  oeto  miliboa  marearam  arg^enti  aibi 
nomine  dotis  prefate  Katerine  solaendarnm  ,  ypotecam  expres- 
sam  in  castris  man!<  ionibus  sev  hnuis  nostris  tunc  noininandis 
constituat.  Super  qua  ypoteca  ipsa  Kateriua  de  dote  prefala 
certa  sit  et  respectum  babeat  specialem  et  qnod  idem  £rater 
DOSter  Liapoldus  nomine  et  aactoritate  premisais  in  rccompea« 
saan  dotis  prefate  aea  donationem  propter  nuptias ,  ai  de  sha 
▼okntate  precesserit  prefate  Kateriae  oeto  mOia  marearam  ar* 
geoti  predicti  pooderis  süniliter  super  terrls  manietonibns  aen 
bonis  Bostris  qoe  tone  Doroinabvotar  ^  ordioare  poasit  et  Kbere 
deputare ,  et  qnod  insuper  idem  frater  noster  Linpoldas  aacto- 
ritate premissa  prefate  Katerine  sne  »pon.se,  postquaui  ei  ma- 
trimonraüter  copulata  fuerit  sibiqiie  condormierit  cum  nostro 
et  prefatorum  fratrum  nostrorum  consensu  et  assensa  pleuario 
pro  HMrgaoalieo,  qaantom  Tolaerit  dare  possit  losoper  nomine 
qoo  sopra  profitemar  ezpresse,  at  si  eoasnmnato  matnmooio 
ioter  predietam  Kateriaam  et  Liopoldom  fratrem  nostram  idem 
Liopoldas  deceaserit,  qood  absit  retictis  liberia  ex  eadem  pro<- 
ereatis,  iidem  liberi  eidem  patri  ano  Liapoldo  bereditarie  sae- 
cedere  debeant  in  omoibaa  seenndom  jus  terra  et  consuetudincm 
bactenus  approbatam.  in  euidenciain  itaque  et  lirmitatcm  immo- 

35  • 
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bilem  8ing:uIoriiin  omntam  pre«isfl«niiii ,  nes  FriAerieis  preft- 

tus ,  pro  iiohis  et  iiustris  fr.itrihus  preiiomiiialis  sigillum  no- 
strum  dniiiiHi.s  prescutibus  appendendom.  Datmn  Wienne  anno 
dominl  m*'ccc''  dcciiuo,  iij  idus  Juoii. 

Ms.  p.  5.  Nr.  1  f>. 

S.  Lichnovakv  III.  Reg.  CCCXXXII.  \r.  7f».  (ünvollstSndfg.) 

19.  licm  fiUffirico  de  Toblich  mnfjiHfro  forcuionun  obli- 
gata  sunt  ofUcia  iii  AledU  cuiu  Uirri  et  in  Vornpachf  qoe  sol- 
utint  annualim  viginti  quatuor  mndios  aacne  et  CC  pullos  pro 
CXL  libris  pro  svia  lernicUi  sibi  dati«  tonenda  titalo  pigpioris. 

20.  Item  Chunrudo  Ckj^urgerio  et  s«is  heredibis  «bli- 
gate  siiiit  YIll  carrate  wud  jarw  montani  in  Oumpohtdkitdie» 
tandia  teneada  qaooaqiie  doniaiis  dax  sedeeim  libranmi  red- 
dUu»  de  molendino  in  Gumpendorf  a  Wuris  Abraham  absolae- 
rit ,  cni  dictus  Chyburgarius  predictaiu  pecuniani  de  dicto  mo- 
leudiiiü  seruire  tcuetur. 

21.  Item  dominus  dux  de  special!  gratia  Vlrico  deSiya 
et  suis  liberifl  nasculis  et  Cemellui  oania  bona  qie  a  d«ee  ba- 
boit  io  feodom  contvitt 

28.  Item  dax  obltgaoit  titalo  pignorle  Pefffomario  jadi- 
ciaa  et  aeraieia  ia  Oameintdorf  et  in  HttpretMBdorf  pro 
CCCCLVIl  mareit  argenti  Wienneoais  ponderi«  aibt  pro  oxpeniia 
et  6Uü  senücio  in  Drunna  factis. 

Ä3.  Item  dominus  dux  dcputauit  Dtßrico  de  Gerlas  XL 
taleitta  dcnariorum  super  BercLtoltsdorf  quod  eidem  antea  titalo 
pignoris  extitit  obligatuni. 

24.  Item  dux  obligaait  aucnam  juris  adnocacic  sibt  debt- 
tarn  in  Wegker^dorf  juniori  de  Windka  pro  XL  talentis  aibi 
pro  aemieio  deliitia. 

25.  Item  dominus  doz  depatanit  Aßl*  de  VeUcersdorf  cen* 
tum  talcnta  pro  sola  serniciis,  super  foro  m  Qrein,  quod  prios 
sibi  exlilit  ubligatum. 

26.  Xota  quod  domino  Eficrhardo  de  Walsae,  obligate 
sunt  redditus  iu  Wiildesdorf  uiia  cum  judicio  et  aliis  pertinen- 
tiia  vmaersis  pro  DCCC  Übria  denarioram  Wiennensiam  pro 
anis  fiernlciis. 

27.  Item  anperaddidit  aibi  dominas  das  super  predicU 
bona  CC  libras  in  solncione  adnoeaeie  In  Weis. 

Ml.  ptff.  6.  Kr.  ie~S7. 
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tS.  Wir  Fridr^cli  von  gota«  giiden  ete.  Das  wir  sno  vasera 
liben  getriwen  borgtra,  ebrameren  vnd  obottlleiiteB  se  Wiemie, 
vnb  ir  steie  triwe,  Tnd  willigen  dienst,  den  ei  vns  eraeiget 

liabcnt,  vnd  furbaz  leisten  snin  haben,  di  besandern  Hb  vnd 
giiatl  dar.  wir  sev  behalten  ^vt  llen  an  ir  rechten,  vnd  ^ter  ge- 
wohiiheit  di  si  von  alten  zeitcii  habent  gehabt  vnd  in  di  selben 
recht  alfio  verrichten,  bescheiden  vnd  besteten,  daz  furbaz  de- 
bein  zweinel  oder  chrig  darinne  werde.  Da  von  seczen  wir 
vnd  wdl«tt  vnd  gebielen  veetieblieh.  Dan  debtin  gas4  vnd  firon^ 
der  dionfinan  der  in  dem  lande  le  Osterricb  niebt  bona  bat, 
•der  aelb  niebl  geaauen  iat  debain  recbt  ader  gewalt  bab  in 
dar  etat  «e  Wienn  ebonffena  oder  Terebonfiens,  ein  gast  wider 
den  andern  gast  cz  sei  in  seiner  herberg,  oder  oir/.Kerlhalb  der 
herberg.  Wir  seczen  oucli  vnd  gebieten  daz  di  burger  vnd 
chouflcut^  di  siut  geüezzen  in  den  steten  iu  Osterreich  chonf- 
fen  mugen  vber  ein  vierteil  eins  centen  vnd  nicht  darvader* 
£z  si  parchant,  taebatar,  pheffer  oder  ander  diuch  di  man  var* 
cboniat  mit  der  wag,  mit  dar  sal  oder  mit  der  manne  vnd 
anllen  diialban  cbonileat  debeinen  ebonf  haben  oder  treiben 
in  dar  atat  aa  Wienn  mit  gasten,  di  oninertbaib  vnaer  lande 
aint  gesezzen.  Ouch  seczen  wir  daz  dehein  gastgeb  mit  de« 
heinem  gaste  deheiner  slacht  cliouflTschatz  cliouffen  oder  vor- 
choufTen  suln.  Wir  wellen  ourli  daz  dehein  hurgcr,  durch  «In- 
heinen  leichouf  oder  dui*ch  dehcinen  bSsen  list  mit  dehciueiu 
gaate  weder  chouffen  oder  verchoafTcn  seilen  da  den  vorge- 
nanten ebonflenten  in  recht  mit  zebrocben  wurde.  £z  sei  oaeh 
ebetn  gastgeb  ne  Wienn  geatatea  in  einem  bona  deheines  ebonf- 
fea  andere  denn  an  disem  brief  vor  bescheiden  iat.  Danli  wellen 
wir  oncb,  vnd  ist  vnser  aatn,  vnd  gebot  dan  di  vron  wag  ne 
Wienn  di  di  vorgcnanlen  choufleut  vnd  cbramer  mit  alter  ge- 
wonheil  herbracht  hahent^  ouch  furbaz  in  ir  gewalt  beleih 
vnd  in  daran  niemcn  srewalt ,  vnd  vurecht  tüu  muI  .sulleo 
oach  si  au  derselben  wag  einen  man  setzen,  den  man  wol  for 
•inen  getriwen  vnd  pidwen  man  gehaben ,  vnd  gebeinsen  mnge 
an  aller  atat,  dar  armen  vnd  reichen  gesten  vnd  bnrgem  ne 
recht  wage.  Swer  di  selben  aatn  vnd  gebot  frenellieb  vberget 
oder  da  wider  t&t,  der  iat  vns  gevollen  na  plaae  in  vnser 
cbamer  neben  pbnnt  pbenuing,   vnd  dem  richtar  ne  Wietin 
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»wei  pliiiDt  pheoBiBg  Wicuer  iiiim,  m  wMer  rede.  Vad  das 
'  diter  red  rti  selae  ewiek  ete.  Dttvm  asBo  domutt  hP  cecP  xij* 

idibas  Septembris. 

M«.  pajf.  0.  N'r.  2S. 

6.  Lieliuu vvi,k,v  lU.  Bd.  Ucg.  Nr.  177.  UDterm  8.  Sepl. 

29.  Wir  Fridreich  etc.  Das  wir  roser  hone  vnd  den 
mareht  ze  Aepaegea  mit  Tnserm  vrbar  auf  dem  eigen  daselb 
mit  gerieht  vad  «was  daraik  gebort  ▼emcht  oder  TaieraMt, 
geatift  oder  Tagettifl,  awie  es  geaaat  ist  in  aflen  dem  recht 
▼ad  Biit  der  gewoaheit  ala  ea  herehonen  iat  raaern  13mb  ga* 
triwea  N^relaaen  tob  Terberg  ae  9hum  leÜ  ynA  aeeha  beadert 
phant  Wienuer  phenning  der  wir  im  an  dem  chouffe  ze  Tcm- 
borg  schuldich  sein,  wir  schallen  oach  daz  seihe  phant  nicht 
ledigen  noch  %'on  im  lost»«  di  weil  er  lebt.  Swüuü  er  aber  stir- 
liet  Tnd  nicht  ist,  oder  an  erben  verfare,  so  s allen  wir  das 
▼orgenant  g&t  losen  vmb  di  selben  aeelw  haodert  phaat  dacs 
■iaea  erbeai  oder  daea  aiaer  hoaefrowea  oder  awa  er  ea  Ha 
▼orsebaft  oder  Toreetset  hat ,  Tad  gebea  darrbar  diaea  biief  ata. 

Ml.  f.  7.  Nr.  SO. 

0.  Lfehamralv  ULM*  Raf.  ?.  DXXVI.  Oadtlirla  BriaDi  Mr.«.  (ItM— 
tatt.)  (üttTtMiailf.) 

80.  ^Item  domiao  Heinrieo  de  Wales«  pro  saia  aervieiis 

^obligata  est  pui^huta  ia  Aiia^o,  Judicium  ot  mata  ibidem.  Itera 
^adiciam  in  Strcnberg  cum  omnibns  atliueotiis ,  juribus  et 
^ntilitatibna  vniuersis ,  secandam  qaod  prias  possedit  et  habait 
^dicta  bona  a  daee  pro  DCCC  libria  denariomm  Wieaaeasiom 
^teaeada  ^aaeqaa  dieta  peeaala  aibi  rel  tiia  heredibaa  Atarit 
„peraohita  ato.** 

U»,  p.9«  Nr.  te. 

31.  Wir  Fridreich  von  gotes  etc.  Daz  wir  Warisch  Abra- 
hamen fvr  fumf  hundert  vnd  zweinzch  march  silber  Wienner  ge- 
wichtes, di  er  tms  bereit  gelihen  hat  vnd  gar  gebert  hat,  ver» 
setzt  haben ,  di  pnrch  ze  Arbereh  vnd  alz  daz  darza  gehSrt, 
Tad  daa  darf  ae  Miehelahaatea  vad  daa  darf  ze  Steedorf  oach 
mit  allam  daa  daraft  gehört  ala  wir  aa  gehabt  habea  vad  oaf 
ataer  male  aa  Gampaadorf  eaehaehaa  phant  pnrehraeht  vad 
sol  er  vnd  seia  erben  daa  aelb  phant  iane  haben,  vnta  das  er 
oder  sein  erben  vuu  vns  oder  vusern  nachomen  der  fnmf  hon- 
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dert  vnd  sweiuzch  nareh  silber  geicxltch  vnd  gar,  gewert  wer- 
des«  Et  9ol  meh  «m  vmb  da»  varffenant  pAonl  nicht  dien^ 
Me»  tckMidk  9eHt,  nur  alBvü  er  gerne  Hd»  wIL  Datui  Wienoe 
anno  domini  m^eco^  z.  fem  terlia  po«t  Georii. 
Ib.  p.  7.  Np.  41. 

8.iia«bBowifcjm.Bi.  Bef.  Nr.ea. 

38.  Herzoi^  Friedrich  von  Osterreich  etc.  verleiht  dem  Pll- 
srrim  von  Piiclilieiin  u.  8.  Erben,  Söhnen  u.  Tochter»  für  s. 
Üieoste  als  rechtes  Lehen  j|Plttmenowe^^  mit  Zagehör,  Leheu 
a.  Eigen  etc.  mit  Ansnahme  Ton  Hertweigsdorf  (^an  Hert- 
^weigsdorf  vnd  awas  in  das  aeU»  dorf  gehört  Das  ander 
„anln  wir  im  vnd  ainen  eriien,  annen  nnd  loeMem  aeberm  nach 
jylandea  reelif*).  —  1810.  feria  tercia  proxima  post  Georii. 

Mi.  p«K.  7.  Nr.  32. 

8.  UchiMw^tqr  IlLBd.  p.  COOXXn.  Kr.  tS.  aber  geieiiU,  er  »tLgi  n^t 
'  Derf  Heftv«igi<ovi: 

'  SS.  Wir  Fridreich  von  gotes  gnaden,  vnd  alle  vnscr  bruder 
etc.  veriehen  etc.  Daz  die  edelcn  levt ,  ^raf  ßerchtold  von 
Hardek  vod  sein  llalIstl■ö^^  e  greuinn  Wilbtrch ,  von  vns  vnd 
von  dem  lande  ze  Osterrich  gehabt  habent  se  rechtem  leben 
den  chirchbof  vnd  di  veate  vnd  den  marclil  se  Pnlka,  vnd  awai 
dam4  gebdrt  vnd  di  ddrfer  Senginge  vnd  Levtnendorf,  Albem- 
dorf ,  Hdilein  vnd  Scbrewenln.  Nn  babent  aev  vaa  daa  ge* 
beten,  das  wir  das  vorgenant  güt  von  in  onf  nemen,  vnd 
darvz  lihen  den  edelcn  leuten  grauen  Berchtolden  den  jun- 
gen von  Meidhurg,  vnd  siner  hoosfrowen ,  vroweu  Agnesen, 
vnd  ir  beider  erben  drcv  hundert  phiint  gnlt,  mit  allen  den 
rechten,  als  si  aev  von  voa  gehabt  habeut,  vnd  suln  dev  oaz 
dem  aelben  g&t  nemen  awa  ai  wellen,  daz  lehcn  von  vns  ist 
vnd  awan  aein  vber  drav  handert  pbnnt  gnlt  iat,  daa  aol  graf 
Bercbtolden  sab  vnd  ainer  bonavrowen  von  Hardekli  mit  alle 
dem  reobt,  ala  an  ir  d  geweaen  iat.  Nn  haben  wir  aev  der 
bet  gowert  vnd  hallen  das  d  genant  gKt  von  im  ouf  genomen, 
vnd  haben  das  oiiz  gcliUen  graf  BerclttoltUii  von  Meidbnrg  vnd 
»iner  haasvrowen,  vrowen  Aj^nesie»  nach  alicm  dem  reht,  vnd 
ez  d  gehabt  hat  der  graf  von  Hardek  nach  des  landes  recht 
ze  Oaterrich,  vnd  haben  in  daa  gut  gclihen,  mit  so  beschei- 
dener red,  ist  das  in  got  aane  mit  einander  geit,  der  leben 
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hq\  cz  sein  voo  vns  nach  des  landes  recht  zc  Oslcrrich,  wer  aber 
da«,  dax  si  nicht  suuc  gcwiinnen  vuil  nur  tochter  bieten  so  sol 
dM  glt  Mteh  graf  Berchtolds  tot  Yoa  Meidborg,  seiaer  lioii«Trof> 
wen  vrovn  Agnesta  leben  4einy  Ton  vns  VDd  von  dem  Un4e  sc 
Österreich,  vncs  an  ir  tot  Yod  nach  irm  tode,  aol  es  einer  toch- 
ter MCinnge  eein  TOn  vns  fSr  neYnbnndert  narcli  silber  Wien- 
ner  gewicht  Tnd  swean  wir  setnen  toebtem  nem  hmidect  nnrcb 
Silber  wider  geben  di  er  ths  geben  bat,  so  sol  vns  das  vorge- 
uüiil  i^ut  ledig  sein  au  aUu  wiUcr  red.  Dar  vber  geben  wir  eic. 
Ms.  p.  7.  Nr.  33. 

S.  Licbnowsky  III.  Bd.  Reg.  p.  DXXVI.  Nr.  i.  aber  ttavdUt&ndlg. 

Verpfandungen  gewisser  Gülten  und  Güter,  die  ^um 

Theile  confiscirt  waren. 
34.  Notandnai  qnod  anno  domini  miHesuio  trieentosiao 
deoimo  aabliato  ante  festnin  beati  Matbie  apoftoll  de  bonb  ct- 
niam  qnondani  Wiennensiam ,  qne  propter  forefaetam  contra 

dneem  perpetratam  adindicata  per  sentenciam  faerant  ob]iga(ta} 
suiil  iafrascripta  vel  doiiata: 

Primo  ilomus  Berchl'  miaß:istri  sap^ittariornm  citra  cimite- 
riuin  Sancti  Michahelis ,  sita  ia  der  l'reidensirazsen  est  obli- 
gata  Chnnrado  Cbjburg^crio  et  suis  heredibas  pro  eentnm  et 
•exagintavno  talentisLXXXlIdon.  Wiennensibos  tamdi«  lenenda, 
qnoaiqae  dieta  samma  peeanie  ipais  fterit  iatcgraliter  perso- 
lata  a  domino  dace  Tel  suis  saceessoribas. 

Item  eidem  Chybnrgerio ,  de  bonis  dieti  Berebt*  nagistri 
sagittarioi  um  quc  habuit  in  liekkiogeu  coQcessa  suut  iu  fevdum 
iafrascripta  sibi  et  suis  lihcris. 

Primtim  LXXII  vrnas  viui  jorisinoutaoi. 

Item  XXVil  anseres. 

Item  redditus  V.  solid,  de  nno  molendino. 

Item  de  Xil  ji^eribns  vinaamm  modiam  deeimam. 

Item  vnam  aream. 

Item  nnam  ailaan,  sitam  Vtolperg,  qae  dieitnr  Sebacalei^ 
cum  suis  juribos  et  pertinentüs  nniversis  ete. 


Item  Herc*  judici  Posoniensi ,  datc  sunt  redditos  XX 
Jibrarnm  parchrecbt  qnos  idem  nagister  Berebt^  super  domo 
Paltrami,  in  qua  capeUa  Sancte  Margarete  sita  est  in  sfaratft 
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noMterionitt  htbnil  et  filw  tno  Pmüo,  et  DjmMi  filie  ipeiiui 
■Mgietri  Ber.  teneodi  et  poieiieidi)  ae  Sn  veis  anos  eoiioer- 
tenili  ete. 

Item  dedit  Wnrieh  Abraham  et  suis  heredibos  pro  soo 
scruicio  duci  exhibito  domum  in  der  wolle  zeil  quam  predic- 
tos  magister  Her.  a  eolono  compnraiiit  tLMiciidam  possidendnm  ac 
sais  vslbus  applicandam  et  proiniUit  dux  ipsuiii  deiendere  io  eadem. 

Item  Rad.  peHtfirl,  veodita  est  doame  q«e  eet  eoatigi» 
dem«!  dieti  MamloffNi  exopeeito  deMit  AngütiaeaeiuD  pro 
CC.  XXXIl  fliwrdi  aiswti. 

Iten  de  bonii  Ottora  HeflUNiie  wmum  teleitm  redditve  de 
domo  OttoBie  filti  Swiehardi  in  der  weUea  «eil. 

Item  Knglino  camerario  nostro  de  bonis  dicti  Ucrcht'  Uc 
vinea  dicta  AU  pheniüch  sob  preposito  iVevnbargeu&i  &tta  XXVIII 
vrnaä  vini. 

item  de  vinea  reiro  Grincsbin^  X  vrnas  ceasofi. 

Item  diclo  Seiigeleben  data  est  «n«  vinea  y  aita  bei  dem 
Weinhona  ad  apatinm  naina  jngeria. 

Item  magiatro  Ott^  aartori  noatro  data  eat  aan  evria  aita 
ante  einitatem  Wiennam  in  dem  gereut 

item  de  bonia  Ott*  Heimoeis,  eidem  dali  annt  redditaa 
XXXVIIi  deuar.  sirper  una  domo  ibidem. 

Item  Ortnlfo  Ziiidlino  et  suis  heredibus  data  est  viuea 
l'urchstal  pro  quadringentis  sexaginta  libris. 

Item  domas  Preitenaeldarii  citra  ecclesiam  miiiomm  fratrom 
eat  eoncessa  io  fevdom,  domino  Levtoldo  de  Cbonriog  et  aaia 
liberia  filila  et  filiabna  de  apeciali  gratia  Tai  emn  pomerio  borreo 
et  biis  ^e  ad  aream  domna  pertinent 

Item  domiona  dnx  rendidit  Woriaeb  Abraham  et  aus  hero- 
dibas  pro  CCCL  marcis  argeiiti  castnun  VosendoH^  com  viaeb 
pomeriis  dicto  Castro  |)crtincntibns. 

Itcia  euriam  dictain  Otwciushof  cum  viueis  prope  domam 
et  agris  vna  cum  CC  jogeribus  agrt. 

Item  decimam  aoDone  in  Vosendorf  et  mediam  decimam 
vini  a  parte  ciaitatia  Wiennenaia  et  ex  alia  parte  rjpe  eontra 
H^neadorf  decimam  vini  totam.  —  Item  a  parte  clnttatu  Wieni, 
miuntam  mediam  et  a  parte  Honeadorf  tetam.  Item  XVIII  libraa 
redditna  dido  caatro  pertinenlea.  Item  feni  in  ailoa  ein  werd 
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vierzchen  tagwerich.  Uein  io  Ladeadorf  Xli  tagwericb,  Ileni  se 
8ibeBwis  VI  tagwerüh.  Item  aenmi  ad  Saaetam  Vitm  seniicw 
caadclam  nagaam  ad  elevatioaeiB  eorporis  Cbristi.  Item  C  p«l- 
los  de  senueio*  llem  daee  caseoa  et  promteit  ipeam  defeadere 
ia  dietia  boats. 

Item  domiiK»  H.  de  WaUse  data  est  ana  \iaea  in  Alseg^e 
dicU  Gloenaers,  sibi  et  suis  heredibus  tenend.  veadend.  et  suis 
vaibus  appHcand. 

Item  Frid.  Cbüiciuiteiger  et  Chanrado  Moser  veodita  est 
vaa  Tinea  in  der  Walgris  pro  ^ÜUU  aiareia  aibi  et  aak  heredi- 
baa  et  'dax  debet  ees  defeadere« 

Item  Waltbero  Reaaer  dae  libre  redditaa  rideKcet  de  deme 
Gftteaheiaer  vaam  taleatam  redditaa  et  de  d#me  Alberti  dicti 
Lepher  retro  balnenm  daeia  vaam  taleatam  reddHaam. 

Item  Wernlino  pinccrne  et  suis  heredibns  de  domo  sua  in 
der  Schoancllnchen  V  sol.  et  X  den.  reddit. 

Item  de  uno  feodo  in  Hoiieiiüui'f  Ul.  de  honls  W'eniHni. 

Item  dominus  dux  dedit  in  fevdum  ChaBrado  mag^istro 
hnbarum  pro  suis  scrnicüa  VII  tal*  redd.  ia  Raeprechtadorf  de 
beaia  magiatri  aagittarioram. 

Item  eidem  magiatro  babaram  dedit  doadaaa  das  tria 
qaartalia  Tiaee  aite  ia  Naaberg  aibi  et  aaia  beredibaa  pn»  sais 
aeraieiia  de  boais  Praiteiineldarii. 

Itcni  dominus  dux  cuntulit  ClHiiirado  fiiio  ma^istri  liuba- 
rum  ])rü  «»uis  seruiciis  de  bonis  Oltoiiiä  llejiuuüis  V  (al.  IX  de«, 
rcddit.  in  Meinfridsdorf  sibi  et  suis  beredibus  teuenda  et  sois 
vsibos  applicanda. 

Item  de  beaia  Ott«  Hejmonis  data  est  tercia  pars  vince  ia 
dem  Naabach  ceatigna  parti  Vlriei  de  Styra  Nycelao  Pelloai 
et  rais  beredibaa  pre  aais  aeraieiie  Ubere  posaideoda. 

Item  de  boaia  Jobaaaia  de  Stadlewe  data  eat  nna  viaea 
am  Haggeaperg  ^tsoat  sartori  et  sais  beredibes. 

Item  vinea  in  Ghl&i7Jn«!:en  VI.  Fumfchircher  daia  et  vendita 
est  Jaroho  piiuercie  H  suis  hercdihns  libere  possidenda. 

Item  de  bonis  raagistri  sagittariorum  cuuccssit  dux  in  fco- 
dam  Aapriaao  et  suis  beredibus  vnam  tai.  redd.  aaper  domo 
area  et  pomerio  ia  Werich  aitaatis. 

Item  de  boais  Ott.  Heymoais  dala  anal  iafraseripla. 
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Primo  F.  diclo  Ghlliohiteiger}  et  Ckvnrado  Horn  est 
HD«  vinea  am  Schaehsberg  dio4a  Zobel  pro  LX  mareio  olbi  et 
suis  beredibns. 

Item  domino  Ottoni  de  Liechtüiistein  vinca  sita  prope 
vineam  sanctiiitouiaiium  in  Judeabarga  sibi  et  suis  heredibas 
tenend.  et  suis  vsibas  applicand. 

Iten  Nycolao  Weyerbergerio  et  suis  beredibus  veniliU 
aiint  Castrum  Gerevt  eain  X  librie  redditoom  pratie  naeit  et 
aliis  pertaenttie  vniaerab. 

llem  de  boato  Coloni  Toadlte  soot  eidem  Njcolao  viaeae  aa 
dem  NuKperg  videlicet  dao  cam  dimidio  jugcra. 

Item  bemtnibas  de  Rast  adaoealie  aeatre  pertinentibae  de- 
iiciuimus  jure  cuphitectkü ,  quod  vulgariter  purchrecht  dicitur 
pascua  sopra  villam  in  Hör  citra  Riist,  ita  videlicet  quod  sin- 
gulis  annis  nobis  jare  predicto  X  libri  deaar.  Wieoaeneiom  ia 
feste  beati  Martini  Ie<!:ittinie  tenebnotor. 

Item  de  bonis  Goliai  Friderico  Rasori  data  eet  uaa  fiaea  * 
aa  dem  Qotscbalohsberg. 

Item  domiaas  daz  oUigaait  titalo  pigaoris  domiao  Otloai 
de  Oraeabarg  et  sais  heredibas  iatalam  prope  Talaam,  «pio, 
dicitur  Chelberswerd  et  Villi  tal.  reddit.  in  eadem  com  omnibas 
sutä  pertinentiis  pro  C  tal.  deiiar.  Wienueus.  pro  suis  seruicüs 
leoebfttur.  Uatuta  aimo  donuui  in°  ccc®  x°  iu  die  beati  l^lncracii. 

item  dominus  dax  obligauit  eidem  titulo  pignoris  et  suis 
heredibns  Castrum  ia  Vroberg  cam  omnibas  suis  attiaeatiis» 
•ieat  babait  aatea  pro  pigaore  Bageldüias  Chrebabecho  a  qao 
diotas  Otto  redemit  pro  GLXXXV  tal.  et  ad  hee  depataait  sibi 
domiaas  dax  XV  tal.  et  sie  exlitit  sibi  idem  eastram,  et  sais 
heredibas  pro  OC  tal.  deatr.  Wieaaeasiam  oUigatam»  m^eee'x*. 

Itcni  düiiunas  ünx  vcndidit  Orlolfo  Cendlino  et  suis  he- 
redibas viueam  in  Purcbstal  {[uc  t'uil  iii.iglsti'i  sagittariorum pro 
CCCLX  tal.  denar.  VViennens.  aiiuo  doinini       ccc°  x*. 

Item  dominus  dax  obligauit  Wurisch  Abraham  Castrum  in 
Arberch  titulo  pignoris,  cum  omaibas  attinentüs  suis  et  sede- 
eim  taL  redditas  jaris  eiaiUs  saper  meleadiaam  ia  Gampea- 
dorf,  qaod  prias  habait  Chaaradas  Chjbarger  pro  D.  mareis 
et  XX  marcis  argealL 

Isla  bona  sunt  data  domino  Vlrico  de  Walas. 
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PriimuB  OltMit  Uajinoiiis  IUI  Ul.  reddit  in  Netileiiisdort 
Itan  in  Ejrebow  LH  dieto  fest. 
Iton  iB  Abekk  yba  vbea. 

It«B  de  bowt  Oeorii  filii  ma^ftri  •«gHtarfonmi  ▼m  earia 

cam  octoginta  jag;eribu$  a^i  XXI  solid,  reddit.  et  ^uiutiecim 
Aldis  feni  iaxta  Lachsendorf  iacentes. 

Item  de  Louis  Golmi  in  Medlico  vuam  caruuD  com  viueis 
pratis  et  agris  attincutü«  uaiversis. 

Item  4«  boais  FvmfehirclMrii  v»a  viaea  ia  Cfampolcs- 
cbirebfn* 

Item  de  boaia  Vealarii  vaa  vmee  prope  Chiadramederf. 
item  de  boaia  magiairi  Otloaia  de  Raaabaeb  qeaUier  viaee 
qaarmm  dae  iaeent  in  Warpcrg  citra  MedKeh  et  dae  ia  Steia- 

ueid  circa  Pruaii  tenetide  [iro  sc  ei  suis  huredibus. 

Item  de  bonis  Ottonis  Heimonis  ohlis^ata  est  viiiea  in  Nn»- 
dorf  dicta  Holtzheimer  Jacobo  claaigero  Nevabargeasi  ia  saia 
aerniciU  pre  XL  libris. 

Item  de  boaia  Ottoaia  Heimoais  Teadite  est  tereia  pars 
naiw  fiaee  aa  dem  Naspaeh  pei  der  oben  prakk  Ia  Naidorf 
pro  Lnil  BMrota  argeati  VIrieo  de  Wieaaa. 

Item  demiaas  das  ebHgaait  Chaarade  de  Noaderf  deeiawm 
in  Storbleinsdorf  et  in  Chrotendorf  pro  XX  tal.  qoe  sibi  pro 
suis  seroiciis  dcputauit.  i^dem  etUm  decima  prios  sibi  fuerat 
obligata. 

item  dominus  dox  obligauit  Etbichoui  et  suis  beredibas 
XII  8ol.  reddit  de  earia  in  Vellbea  ia  qaa  ipee  residet  pro 
Xli  taL  qae  sibi  pro  aaia  teaeter  aeraieiia  tali  eoadttioBe  qaod 
dietas  Btieiio  tamdl«  hos  XII  aeL  servire  debeat,  qum  dio  ille 
d.  Treaacb  eastram  ia  Himper^  ab  ipso  daee  tenet.  De  eetero 
dietaa  Bticbo  dietos  XII  solides  pro  pignere  poaaidcbil. 

Item  dominus  dux  obligaiiit  titulo  pignoris  Chadoldo  de 
Fuslelnsdorf  dpriniain  silam  in  Jcutendorf  pro  uooaginta  taieii- 
tijs  deuar.  que  sibt  pro  suis  seruiciis  deputauit. 

Iteni  domioas  dux  dedit  Chadoldo  de  Pusleiasdorf  viueam 
aa  dem  Sovbery  pro  suis  seraicüs  qoe  olim  faerat  Georü  filii 
magistri  sagtttarioram. 

Item  de  bonis  Natbie  filii  lUpetoais  de  Vraar  veadite  est 
vaa  viaea  ia  Chreius  diela  Oer  super  Talle   sita  Cboarado 
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4icto  dirsi  et  sais  faeredibas  pro  C  Ulentis  dewur«  -Wien- 
nsiisiaiii. 

Item  de  boiiis  eitudein  Ikthte  Yendita  est  mui  vineft  in 
Cbremsa  prope  leproses  s\Ul  dieta  Weinhoiis  Irnfrido  Me^«!, 
et  Andrce  iilio  Andrec  de  CUoUvico  et  eoruoi  iieredibub  pro 
CCX  tal.  denar.  Wiennensium. 

Item  de  bonis  Ottonis  Heymonis  dominns  dux  dedit  übe- 
raliter  terciain  partem  vinee  an  dem  Niubacli  Margarete  domir 
eelle  filie  quondam  Ydangi. 

Item  de  boiat  Johamua  de  Stadlewe  ▼•ndito  est  demia 
apnd  CauMt  cam  eapeUa  in  eaden  eita  Wenhero  et  Heb* 
rieo  Chranaeatii  et  eonim  beredibna  pre  DCC  mareu  aigenti 
minus  XU,  qua«  ipsis  dominns  Rndolfns  rex  Bohemie  teae« 
batar. 

Item  iIp  honis Breitenvclilarii  ronlQÜt  dnx  XI!II  tal.  rrddit. 
lleinrico  Citranaetto  et  suia  heredibus  pro  suo  seruicio  quo 
ipse  de  domo  m  4|Qe  alim  erat  Chamboaia  aemittit  Breiten- 
Yeldario. 

Item  domiana  dnx  eoatalit  in  feodnm  Wembero  Cbran- 
neato  et  beredibna  anis  pro  ania  aeraiciia  cambinm  in  Droi^ 
ebureben ,  enm  emaibns  jaribns  ad  ipanm  pertinentibna. 

Item  dux  dedit  de  bonis  Ott.  Hetinonis  voaro  vineam  bei 
dem  Nalbach  Heinrico  suo  notario  pro  sao  seruicio  tenendam 
Ubere  et  solute. 

Item  dominus  dux  dedit  Herwordo  super  Statua  et  suis 
beredibos  XX  taL  VU  aelidoa  reddit»  videlicet  super  domo  Wal« 
fentdorfer  I  tal.  anper  domo  Hormannl  inatitoria  Iii  taL  amper 
domo  Henrordi  Lamboles  IUI  tal.  anper  domo  Cb.  PellÜleia  VI 
(5Vt)  taL  Snper  domo  Lemanal  retro  dommn  Ottonia  HoTmonia 
II  tal.  Snper  domo  Njeolai  de  Bslaro  HU  taL  anper  domo  Cbnn- 
radi  Cholcr  XV  sol.  rcddituum  pro  CXUI  marcis  argenti  quas 
sibt  solnerc  tcncbatur. 

AU.  p.  8—10.  Nr.  3*. 

35.  Wir  Fridreich  von  '^otes  g.  etc.  Das  voaer  Uber  ge- 
triwer  Lodwicb  Ton  Toblicb  au  den  Zeiten  vnser  voratmeiater 
in  Oaterrieb  vnd  aein  honaTrowe  Geisel  vmb  nwelf  bondert 
pbont  Wteoner  phenning^  gtcbonft  babent  in  vnser  gewalt  vnd  in 
▼naer^nabcbomen  gcwalt,  wider  Wiganten  den  Eyaenpentd  wider 
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sei«  bonBVrowett  Wfn  Tlte&  vnd  wi4er  ir  erben  du  lieis  le 
dem  Cbogel  vad  di  aygeofcbaft  dl  daralb  gebart.  Ei  sei  ejge«, 
•der  leheii  des  si  vom  vns  habent  se  leben  gehabt  In  Yrber^ 

se  bolcz,  ze  Tcld ,  md  ze  dorfe  es  si  g:e8tift,  oder  vi^fsfift, 
versucht,   oder  vnversuchtj  so   daz  genannt  ist,  vnd  daz. 

innerthall>  des  ruipcnpecherhererps  gole^en  ist,  waldrs  halben 
vnd  babent  oucb  vnii  dt  vorgeuautcn  VVeigant  des  Ejsenbeaten, 
▼nd  sin  honsvrowe  vrov  Tat ,  mit  ir  erben  ^ten  willen  vnd 
gnnsl  vnd  mit  gesamter  bant  na  der  nit ,  do  si  en  wol  get&n 
mecbten  ledicblieben,  freylieben  vnd  vnbedwnagenUeiien,  enf 
geben,  das  vor^enant  bona  ne  dem  Chogel  vnd  aHes»  dandar 
sft  gebart,  als  vor  an  dlaem  brief  gesebriben  stet  Tnd  mit  al- 
lem dem  nncz,  vnd  rechte  als  si  es  in  aygens,  nnd  lebenn 
gewer  her  bracht  habeiit.  Alsu  mit  owl  ^enomer  red,  daz  wir 
hcrczo|j;  Fri«lrf»ich  verlifun  haben  dem  vorgenanleri  Ludwiaren 
von  Toblioh  vnd  sinor  housvrowen  Geiseln  vnd  allen  irn  erben 
bede  sanen ,  vnd  fochtem  ze  rechtem  leben  nach  des  lande« 
recbt  in  Osterrieb.  Alao  das  si  damit  allen  im  fromen  fnrban 
sebafen,  verebonfen,  Tersecien)  geben  awem  si  wellen  an  allen 
imal  vnd  sein  oneh  wir  bereseg  Fridreieb  des  voigenanten 
hens  ne  dem  Chogel  vnd  alles  des  gutes,  das  daral  gebIrC, 
als  vor  an  disem  brief  gescliriben  stet  Lndiveigen  von  Tob- 
licb ,  vnd  siner  housvrowen  vrovn  (»l  iseln  vnil  aller  ir  erben 
bede  suncn  vnd  tochter  rechter  gewer  vnd  sclterm  fnr  alle 
ansprach,  als  lehens  recht  ist  vnd  des  landes  recht  ist  se 
Osterrich  vnd  geben  in  dar  vber  disen  brief,  ze  einem  sibiijgen 
vrcbnnde  vnd  se  einem  nfen  gecseng  vnd  sft  einer  ew%en  ve- 
stigange  diser  sache  versigelt  mit  vnserm  bangnndem  Insigd. 
Datnm  Wienne  anno  dominl  m*  cec^  ij*  in  netana  pnrffientis-» 
nis  beate  virginis  gloriose« 

Ml.  p,  11.  Nr.  35. 

8.  Ltehnoiralqr  III.  Rtf.  CCGXXXIV.  Nr.  OS.  Tabllch  steift  Tebtick 
»oefc  nldit  aafefttkrt,  iaas  m  »In  Lskra  Ar  BShaa  «ad  TSehlar  tsL 

36.  iNos  Fridertcus  etc.  teuori>  presencium  proßtemnr. 
Qnod  fidelia  scniieia  qiie  uohis  impendil  Wülfing-HS  dictos  Stiier 
milcs  uostcr  beoigniuii  atlendentcs  filiabiis  suis  Margarete  et 
Alheidi  hanc  gratiam  daximas  taciendam.  Quod  ipse  filie  dieto 
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Wulßngo  in  rcdditibaa  iritm  librarum  ddiiarioriim  WteiuieiitMm 
sitis  in  NeTnchirchetty  qoos  a  nobis  tenet  m  feo40y  potsintane- 
eeüere,  jare  heredftario  sical  am  fitii,  eoneadaiitea  filiftboa 
dicti  Wnlfingt  baa  Htteraa  noatro  sigillo  cammmiitaa  in  evidens 
teatimonintn  super  eo.  Datum  Wicnne  auno  doinini  inUlesimo 
*     tricentebimu  xij". 

Mg.  p.  11.  Nr.  3d. 

S.  LichDOMTskj  Iii.  Ilegg.  p.  CCCXLIIL  Kr.  190.  bat  lOU  Pfood  lUU  3. — 

87.  Wir  Fridreieh  von  gotes  ete.  Das  wir  vnsenn  übe» 
getrnren  Albrecblen  Ton  Hemberg  fnr  drisdeh  pbmit  di  wir  in 
gelten  tolten  vod  fSr  fonifeieb  pbnnt  Wienner  phenning  di  wir 
im  aebnldich  warn  fnr  sinen  dienst  versaest  beten ,  dacz  dem 
Chotwich  vier  vnd  czweincÄch  mutt  v  oglhabcru  ,  also  (Ur/,  er 
oder  sein  housvrowe  ,  oder  soin  erben  den  selben  habcrn  alle 
jar  in  nemen  soUcn ,  vnd  haben  /.e  rechtem  phande  vncK  si 
der  achzich  phunt  von  vns  oder  von  vnsem  nahchoiuen  worden 
gewert.  Es  aolt  oneh  der  aelbe  vncz  an  dem  hoab^t  aibt 
ab  geaUigen  werden,  ?nd  wand  der  Torgenant  Mainberger  di- 
selben  aaeznng  in  allen  reehten  ala  aet  von  vns  gebebt  bat  vn- 
serro  llben  getriwen  Radolfen  dem  Wiraing  verebonft  vnd  ge» 
geben  hat,  darzu  geben  wir  vnser  gnnst  vnd  vnsem  g&ten 
willen,  vnd  wellen  im  vud  seiner  housviuweu  und  sinen  erben 
di  8ac/.ung  stet  haben,  an  allen  irrsal  vnd  geben  daraber  etc. 
Datum  aono  doroini  m"  ccc®     in  die  aancti  GeoriL 

Ms.  p.  11.  Kr.  37. 

Lfrhnowsky.  III.  Reff.  p.  CCCXXX.  Nr.  60.   „Herzog  tridricb  Terpfln» 
det  dem  Albr.  von  W      er  ff  für  AS  Pfund  Wi«aw  PL  Z\  Mut  VagtlMber 
Cketwiek,''  —  DurcbAua  gefehlt. 

38.  Wir  Fridreieb  ete.  Dan  fnr  vna  cbomen  iat^  vnaer  liber 
getriwer  Cbriatan  der  Dmbaeea  'von  Lengbaeb  vmb  alle  dt 
leben  di  er  von  vns  ne  leben  bat.   Gr  bat  von  vna  ze  leben 

fumf/Kich  phiiitl  phennig'  au  der  mute  ze  Stein  di  man  im  alle 
jar  geit  an  Sant  Michels  tajre,  vnd  hat  von  vns  ze  leben  ftiinf 
ffider  wein  perchrechles  /,e  1  liricxendorf  vnd  swaz,  er  in  di  in- 
selben  dorfc  ze  Cbriczendorf  hat,  Weingarten  oder  lioidcu  da/« 
bat  er  alz  von  vna  xe  leben ,  vnd  hat  von  vna  ne  leben  den 
xehenden  dacn  llecaateten  vnd  dacn  Cbagran.  Das  vorgenant 
gSt  allen  das  er  von  vns  ne  leben  bat»  da  bat  er  vna  vmb  ge- 
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beteo  das  wir  diiielb  gfti  halbes  vediheB  haben  seiser  hesafrowes 
BUet  Ottas  taehter  vas  Calhisf  sa  rechter  nuargcngah  sach 
ilea  laadea  reeht  se  Oaterrieh  vni  ir  erben  se  reebten  leben 

uach  des  landes  recht  bede  sunen  vad  tochti^^ni  di  si  mit  ein- 
ander liabeut  oder  noch  iiiileiuaiider  gewitiaeut  an  der  wein- 
garte  der  da  haizt  daz  teil ,  der  sol  vor  ouz  Elzbeien  sin  deo 
wir  ir  verUhen  habeo  ze  rechter  morgeogab  Tnd  ir  beider 
ehinden  se  reebten  leheo  nach  dea  landea  reeht  se  Öaterrich 
se  Inn  teile.  So  aol  er  Ghriatan  mit  dam  andenn  halfestett 
attes  linen  frsmen  aebafen,  Terebonfen)  Teraacses  ffeben  awem 
er  welle  an  aUen  irr  aal  naeb  dea  landea  recht  in  Oaterrieb  an 
Weizzenbach  vnd  famf  pbant  geltes  se  Hecssteten ,  das  vor 
OOS  Chri.Hlaiis  rechte/«  leheu  sein  /ai  .seinein  teile  nach  des 
landes  recht  ze  Osterrich  vnd  sul  er  oiich  mit  demselben  gut 
allen  ainen  trumea  sehaffen  aU  cz  im  wol  cbome  vad  fuge.  Daz 
diser  red  etc.  Datum  Wieane  anno  domioi  m*  eec*  »j.  Petre- 
nelie  Virginia« 

Ms.  p.  11  und  12.  Nr.  18. 

Lichnowsky  III.  Hegf.  p.  CCCXLI.  Nr.  16%.  »,Hersog  Pridrich  bewillig 
49ak  Chriütian  Truchsess  ron  Lengbarh  dt?  herzoglichen  Leheo  die  «r  hat 
7.ti  (ix^IIen  und  baU»  leiAer  Fraa  nnd  ihrw  iUndero»  halb  wen  er  wolle  so 
geben.** 

89.  Nos  FridericQS  etc.  Scirc  volamus  vniacrsoa.  Qaod 
cnm  fidelis  noster  II.  de  Wartenaela  molendinnm  nostrom  in 
Zwerendorf  Septem  libramm  redditns  coatinena  a  fidele  noatro 
Hagone  de  Ebental  eai  pro  ano  aemieio  fnemt  titalo  pignoria 
obligatum  pro  qnmqaaginta  talentia  denariomm  Wiennenainm 
de  noatra  permiaaione  et  lieentia  dnxerit  ab  (aolvendam),  noa 
Obligationen  hninamodi  in  pertonam  dicti  Heinrici  et  heredam 
saoruni  traasreriinas  per  prescntes  volcntes  ipsuin  Ileiuricam 
et  hercdcs  suns  ilictum  inoleudinum  eodem  titalo  picrnoris  tam- 
diu  possidere,  quoosque  sibi  per  iws  et  heredes  nostros  de 
memoratis  qninquagtota  talentis  faerit  pleaarle  aatiafactnrn.  In 
enias  rei  testimoninm  aigillnm  etc.  Datum  anno  domini 
m*  cecP  xfj,  iiij  nonaa  Septembria. 

Ha.  p.  la  Nr.  ao. 

Liehaowtky  III.  Raff.  p.  OGOWI.  Nr.  »75.  »«Hariaf  VrMrick 
bewttligt  dem  H.  rnn  Wartenvels  die  hanwflicbe  Mahl«  ie 
Swerlndorf  die  7  P/und  bringt,  dem  iingo  ron  fibanthal  sa  var* 

kattfen."  —  (gefehll). 
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40.  Wir  Fridroich  elc.  Uaz  wir  vnserm  Üben  getriwen 
Sberbarden  von  Wabe  dundi  sincr  bot  willen  gebea  bai>en  ze 
Widdendorf  mert  rächten  eigens  ein  gantaes  lehen,  vnd  .ein 
vierteil  eins  ieltena  das  Sinebei  von  vne  ne  lehen  hat  gehabt  Tud 
mit  allem  dienst  geltet  vierdbalb  phoat  vnd  aehthalben  phenninge. 
Als  euch  Eberhard  sein  recht  an  dem  selben  gut  gcledigt  vnd  gc- 
choafl  hat  vnd  da  von  haben  wir  im  Eberharden  dorn  voi^cuan- 
tcn  ila/i  selb  arftt  gelihen  ledichlich  vnd  \Tcvlicli  mit  allem  recht 
Hilf  (Ii  rede  da»  er  das  vorc^enant  gut  viid  swa/,  darzft  irehort,  ze 
marchty  vnd  ze  veld  ledichlich  vud  freilich  geben  hat  mit  allem 
nocz  an  das  gotsh&s  Sanf  Gyligen  ze  Wuldetdorf  und  hem  Ot- 
ten  des  vorgenanten  gotah&s  pbarrer.  Also  das  es  an  chrieg  mit 
allem  recht  dar  sft  dienen  vnd  ewiehlich  gehören  sol.  Wir  Seesen 
OQch  vns  vher  das  oft  voigenant  g&t  ober  vnd  dem  vorgenanten 
gotshus  vnd  des  vorgenanten  gotshus  pharrer  se  rechtem  seherm 
als  ay2:ens  recliL  isl  in  dem  laude  /e  Ostcrrich.  DaiMinib  vnd  dawider 
hat  vns  Eberhard  von  Walsse  onf  «rebon  dacA  iiinitltartsdorf  sines 
ejgens  ouf  vicrdhalbeu  lehen  vud  out  einem  vierteil  vnd  onf  swein 
hofsteten  sechs  phnnt  vnd  einen  pbenning  geltes,  also  daz  er  vnd 
ninev  chiod  das  selb  gut  von  vns  se  rechtem  leben  haben  snl« 
len.  Das  diser  gab  vnd  diser  widerwechsel  von  vns  vnd  von 
vnsern  naehomen  ewiehlich  stit  belih  etc.  ete« 

Ml.  p.  la.  Mr.  «0. 

bkbnm^  III.  B«fr.  f.  CCGXLIII.  Kr.  181.  «ntcm  18.  Octobtr  1818 
Wtoa.  ,,Bb«rhard  von  WalSM  besrlund^t  ein«D  Tauch  mtl  H«rsof 
«m  dM  Oat  sn  Weld«Intdorf  fH*^  ^  ^^i^  Ibn  d«B  Hwsof  Ml)|«febMM 

Eigen  tu  Gunthmrtsdorf  T*' 

41.  Anno  domini  m*  ccc**  xiiij.  Wir  Fridreich  ete.  verieben, 
das  wir  sehnldich  oein  vnser  liben  swester*. .  von  Vagem^  swei 
lonsent  msrch  sUber  di  vnser  vrow  vnd  mnter  hat  geschaft  an  das 
ehloster  se  Chnnegsveld,  vnd  vmb  cbleinat,  di  onch  vnser  vrowen 

gewesen  sint ,  sechsfaandert  march  an  fbmf  rasrcli  vnd  vmb  vnser 
swester  t  iilcinat  vir  hundert  vnd  vicr/ch  marcli.  Des  gutes  ist 
si  von  GtiiiiiKleu  fumf  ljundert  vnd  sibcnzch  phunt  gewert .  für 
das  ander  hab  wir  ir  di  chleinen  movt  ze  Stein  gesaczt  abze- 
dinen  etc.  also  daz  si  des  ersten  jares  sol  nemeo  fom&ehen 
linndert  vnd  sybenscb  phnnt  darnach  aUe  jar  sweiUasent  phnnt 
vncs  si  wirt  gewert  vnd  swei  phnnt  l&r  ein  march. 

8.  UchMwskj  III.  R«gg.  #.  CCOLIIt.  Nr.  808«  <f«r«litt  808  ft.  SOS.) 
Archiv.  Jahrg.  1810.  III.  Heft.  36 
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42.  Item  fideui  üomioe  regine  Vngarie  est  data  Ütera  sa* 
per  DLXX.  taletttis  denarioram  hoc  «d«o  de  muta  in  Gmoodea 
recipieodif  qne  mvta  eidtm  domine  pro  dictis  deaariia  taatui 
hiM  auo  exfitit  oUfgftta* 

Ib.  f.  IS.  Nr.  ftl  —  «9. 

43.  Item  aiBO  dmuni  cm*  xiiq  «bligtti  eit  vilb 
Zwerndorf,  domino  Vlrieo  de  PUiehdorf  eum  ommhmM  pertiaMH 
tiis  et  jndicio  pro  oiille  Udeotle  deDariorvni,  ob  ipso  laiiidn 

possidcitda,  donec  de  prefata  pecunia  fuerit  plenalitpr  expediliis. 

44.  Itera  aaoo  domini  m"  ccc"  xiii/  castruiu  l^rchloUdorf 
cum  foro  et  omnibus  pcrtineutiis  et  Judicium  cum  muta  iu  8aU 
heaow  «ant  obligata  magUtro  BercUtoldo  camere  pro  treeem- 
Iis  qoioqiiagiota  mareb  pnri  argenti  tamdin  possidenda  qoooa- 
qoe  (ipaa)  vel  rai  lierodoa  de  pre&U  pocuaia  («oriiit  pleuof 

45.  Item  auio  domiai  m*  ceoP  xiiij  obligata  est  Tilla  Gj- 
mersdoi^  Rodolfo  miratori  de  Nooa  efoHate  com  omnibus  per- 

tinentiis  pro  CC  marcis  ar<»euti  que  vilia  ta\iil;t  est  pro  sede- 
cim  taletilii»  deuai  itinim  ,  pro  quibns  onini  aiiiiü  deialcantur  octo 
inarce  argeati,  douec  dictus  ü.  de  prelatui  CC  marcis  foerit 
pleDius  expeditos. 

46.  Item  anno  predicto,  domioioa  poat  ascensionem  obüga* 
iiit  dominna  dox  Friderieas  domiiie  Agneti  de  Walsse  motam  m 
Levbeii  ita  qnod  ipsa  vel  dominos  Vfartoiis  de  Walsee  frater 
eins  snbseqoentl  anno,  loeö  ipsins  pereipiat  de  proventÜMis  dicte 
mute  singulis  annis  C.  narcas  dooee  de  quadrin^eotis  marcis 
argenti  in  qnibus  sibi  üuk  obiigatus  cxtilil^  fucriut  de  predicta 
muta  pleiiiii'v  expediti. 

8.  IiicbAowek>  III.  p.  CCCXLIX.  der  Regg.  Nr.  2\6  aus  Stejmr  coaun. 
«Mit.  IS«  (naak  hty  sichrer.) 

47.  Item  dominus  dux  ob%anit  Hermanno  filio  predicte 

domine  villain  Weiden  cum  omnibus  inribus  et  pertinentiis  pro 
CC€  marcis  ari^enti  dicto  domino  dnci  per  patrfm  dirti  Her- 
mauui  mutnatis,  tamdia  possidendam,  donec  de  predicta  pecu- 
nia fiierit  expeditas. 

Ma.  p.  12andi3.  Nr.  iS— 17. 

48.  Wir  Fridreieh  etc.  TSfgehoB  ete.  Das  wir  di  gaad 
Tttd  fvderang,  di  ynser  lieber  mntor  Tnd  vrow,  weilen  ebnne* 
ginn  Ebbet  von  Rom  der  got  genedich  sei,  bat  getan  mit 
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dreisndi  f&4«rii  darres  Mlcies,  di  man  den  geistUeiien  mweii 
der  priorinn  vnd  dem  convent  se  INiln  geben  sol  Yon  dem 
sjeden  le  Halstat  alle  jar  an  aand  Oeoi^entage  ne  einem  sei« 
genet,  ir  vnd  aller  vnser  Tordern,  vnd  nahchemen  seien  ynd 

besunderlich  ze  einem  alitiusen  Tod  ze  einer  widerwegunge 
der  veyerlag ,  di  an  dem  selben  syeden  ze  Halstat  vbergangen 
Tnd  gebrochen  werdcnt  rait  arbeit,  iler  man  doch  lc  not  nicbt 
enberca  mach,  stet  haben  mit  gutem  willen,  in  der  selben  an* 
daobit  als  die  vorgenant*  vnser  vrow  vnd  muter  hat  getan  Tnd 
weUeny  das  di  selb  gnad  stdt  beleih  vnd  ranereherti  in  aller 
der  weis  als  es  Terschriben  ist,  an  der  Torgesproehen  vrowen 
Tnd  mnter  der  ehaniginn  hantrest  di  danrber  ist  geben,  wand 
es  mit  ginst  mit  rat  Tnd  mit  Trlanb  msers  geistliehen  Taters 
pischof  Wernber  von  Pazzaw  seligen  ist  ^cschebcu.  Vud  dar- 
luiib  bestetigen  wir  di  vorgenant  gab  alm&seu  vud  gnad  ewich- 
lieh  mit  disem  gegenwartigen  brief  besigeiten  mit  vnserm  han* 
genden  insigel  etc. 

Us.  p.  13.  Nr.  48. 

Uchnowakj  III.  Refg.  p.  CCGLI?.  Nr.  SSS. 

49«  Wir  Fridreieh  etc.  Teriehen  Tnd  tun  chnnt  ete«  Das  wir 
des  edlen  manne  Heinrieb  Ton  WarlenTelss  dem  got  geoad,  ehin* 
den  Tnd  rehten  erben,  geloseiTttd  gelediget  haben  Ton  dem  erbern 

rihter  Otteu  vüii  Ycduiigspeig  daz  buse  ze  Anger  vnd  aJlez  daz 
da/.u  lioret ,  als  ez  derselbe  Otte  von  Yedungsperg  ze  phand 
hat  gelabt  von  dem  vorgenanten  Heinrichen  von  Warteafels,  fur 
siben  hundert  phant  Wienner  phenning,  Vnd  setsen  vnd  haben 
gesatset  dem  vorgesproeben  (Hten  Ton  Yedangsperg  vnd  sinen 
erben  for  di  siben  hundert  phnnt  se  rehtem  phand  daes  Gei^ 
hartstorf  aht  Tnd  swaincsieh  phnnt  Tnd  dreicsehen  phenniog, 
dacs  Pranne  TBser  laÜ  des  sehents,  Daes  Pabennensidel  Tnser 
tidl  des  sehenst.  Dacs  Rees  bi  dem  Pnsemperg  Tosern  teil  des 
zehenst .  vnd  ainlef  phuut  piienning,  vud  dat  z  iMugkcrowe  vier- 
czeben  pliuiil  üt  llos  Wienner  plicnning  mit  allem  dem  rcht  vnd 
nncz  der  zu  demseibeu  gut  geboret,  als  lang  inne  ze  haben  in 
phandes  gewer  Tncs  wir  vnd  vnser  nachchomen  dasselb  gut  erlo* 
sen  Tnd  geledigen  Ton  im  mit  siben  knndert  phant  pbennii^, 
Swann  das  gesehiht  so  siflen  wir  oder  Tnser  nahehomen  das- 
selbe gnt  wider  haben  als  e,  vnd  darrber  se  einem  Trehnnd  ete, 

36  • 
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Da ( Hill  VViciiue  auDu  ilaiuioi,  lu^  ccc**  xüij^  teria  vi%  proxim  pott 
Vidalriei  episcopi. 
Mf.  p.  la.  Kr. 

I/ichnofrsky  III.  Tiegg.  p.  CCCXLIX.  Nr.  252.  Gans  f  cftthlt: 
tfti*  Juli,  Wien.  If«n*  Fridricb  bewilligt  den  Ankauf,  den  Oit«  ron  Yedoag- 
ffHperf  von  oinrffnfn  Zfhenten   nnd  Lrhen  von  Heinricli  TM  Warten?el<  and 
,,dei««»n  Kilirn  (jomarhl  hat.   k.  k.  g.  A.  Pfandj^chaften."  — 

obf'rhall)  bteht  :  „instrumenta  post  mortem  domini  mafislri  fiertboldi  pie 
,,rucnH»iip  registrata." 

50.  Addo  domini  ecc*  xiiij".  Soi  Fridericas,  Lenpoldos, 
Albcrtat  et  Otto,  fratres  etc.  Ad  vniaeraornm  presens  intaeDdiiin 
Doticiam  copimas  peraenire.  Qood  nos  excellenti  prineipi  Heiorico 
daei  Awtrie  et  Styrie^  fratri  nostro  kartssimo  cvm  joclita  et  predara 
Eljatbeth  apeetabills  vtri  Rftperti  qvoodani  eomitis  de  Vireaboi]^, 
filia  matrimoninm  aMuncientc  domino  contrahere  cupienti,  plenan 
damtis  et  liberam  com  affcrtn  sincero  ac  ex  certa  seien tj\i  potesta- 
tcm  aU  sun  voinntalis  arbiliiuiii  proniittendi  ronstitueudi  eidem 
Elizabeth  dotem  rionaiionem  faciendam  propter  nuptias  ei  äff fc- 
HonemiUaMj  Morgengab  mJgaritcr  dicitur,  ae  refundendido- 
lern,  si  qva  aiM  fratri  nestro  coostitaeliir  ab  ipaa,  et  ddeni  Elysa* 
beth  pro  biis  omaibiw  obli^di  et  assignaDdi,  terras  aestrat 
jariadMtioAes ,  homiaes  noatros,  castra,  Tillas  et  oppida  ein 
aait  pertinentiia  aec  aoa  et  aaiversa  «t  singala  fadeadi  «pie  circa 
predictornra  articaloram  ordinationem  et  perfectionem  possoot 
fieri ,  et  st  mandatam  cxi<^ant  speciale  ac  si  presentibns  ea  fo- 
rcnt  spccialiter  nominatn.  In  <jiiorum  omninm  et  cuiaslibet  de 
preinissis  etc.  Datum  VViennc  anno  domini,  m"  ccc®  xiig*  ix* 
kaleadas  Aag^att. 

M«.  p.  t%.  Nr.  so. 

Lfehnoiralty  III.  Bd.  Regf.  p.  CCCXLIX.  Kr.  SSS.  „Die  Henet»  Pridriek, 
„i«««p«M  •  Albrecbt  «nl  Otto  bawitllgtn  ikre«  Braiar  Kcnet  Heinrich  die 
,,M»rfenfab«  ««laer  Brenl  ■tlMbetl^  Teeliter  Gref  RnprMhtt  ren  TIne- 
,«burf  aof  Ihn  femplnschartiicben  Besitxungen  yeraichern  lassen  xa  dürfen.** 
^9,  Üerrf.  mon.  III.  1.  Auet.a.  hat  snr  AvCichrifl  Mdot«m'*-^lft  anah, 

HdrRthsgat:  dotem. 

Unrh/vif^jifhenk  :  donatiooem  facii^ndam  prnptor  noplias, 
Mr)ri;tMi<rabe  :         aflToctio  Win  que  Morgengab  vulgariter  dicitar. 
U  iderla(re  :  refundendi  dototn. 

51.  Die  Heraoge  Fridrich  u.  Leopold  y.  üstreich  veneiben 
dar  Wittwe  Fraa  Elsbeth  der  Sefaeachiaa  Toa  Dobra  aad  ibrea 
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lUndern  ans  besonilerer  Goade  das  Hans  Heioriehs  von  Dobra, 

,,<fa5  da  gelegen  ist  in,  dem  marckt  das  sant  Peter  in  der  Ou* 

mit  allen  den  ekciieru  ili  Uarz,u  geliorcnt,  ein  wise  viider  der 
Hohenliten  vnd  die  wise  io  der  Hraitwiseiui  als  rechtes 
Bürgrecht,  gegen  jäbrl.  Zios  voo  60  Pfco.  za  St*  Mi- 
eliaelstag/' 

Oat  Wifluae  amo  dorn,  m*  eec^  xiü/  dia  b.  Jaeobi  apli. 

Ms.  p,  1*.  Nr.  51. 

8.  Lichnowaky.  a.  h.  d.   III.  Bd.   p.   CCCL.    N'r.  250.   ganx  gefeblt. 

Die  Her?..  Fridrich  n.  Leup.  geben  d.  Fllsbeth,  Witwe  do«  Schenken  .\.  Dohr», 
das  liiir^rtM  lu   /.u   St.  Peter  ia  der  Au ,   wofitr  sie  am  6t.  MiciicUUg  tfO  Pf. 
Wiener  Mmii«  xu  dien  i  n  hat. 

52.  Wir  Fridreich  etc.  veriehen  etc.  Daz  wir  vnsenn  lie- 
beu  getriwea  Dietrichen  von  Filichdorf  vuib  den  schaden  den  er 
X6  Baim  ia  anaarm  dienst  genommea  hat  vnd  vmb  den  dienst 
den  ar  ma  tat  aaf  so  dem  Reyn  gelten  anln  vier  tuaeni  pfaont 
vierhnndert  phunt  vnd  driacsehenphant  phenning  Wienner  matizz 
oder  Bwai  insent  march,  zwai  hnndert  march  vnd  eibpothalb 
mareb  ailbera  Wienner  gwihste ,  vnd  aetaen  !m  dafar  mit  gansf 
vud  mit  willen  vnser  bruder  Zinoyin  vnd  alloz  da%  dar/.u  i^ehort 
alz  er  1%  iezunt  inne  hat,  an  dt  stat  Stiwr  di  wcllu  wir  selb 
haben ,  vnd  sol  er  daz  so  lang  inne  haben  vncr.  wir  oder  vnser 
nabchomen  in  oder  sin  erben  oder  wem  er  ez  schaffet  des  vor- 
genanten  gast  (at«  guta}  gar  vnd  gentzlich  verrichten  vad  ge* 
warn.  Wir  anin  auch  in  di  weil  da  nibl  vercbern  e  dan  er 
dee  gntea  aUen  verriht  werd,  awan  anob  er  di  xit  dea  pbandes 
geneant  oder  mag  gemezzen ,  dan  anllen  wir  im  an  dem  vorge- 
naaten  gnt  nibt  abslairen,  vnd  wer  aveh  das  ^tan  das  wir 
dazphautvon  im  losen  weUeü,  da/r  suUcn  wii  lul  uüt  bercitschafl 
oder  wir  snln  im  dat*  fnr  setzen  Marichekk  mit  alle  diu  vud  das 
XU  gehöret ,  vnd  brest  im  daran  iht  daz  ez  so  tiwr  niht  wer, 
daz  aoln  wir  im  erstatten  mit  anderm  vn^ern  gut  daz  wir  in 
Oaterrich  haben*  Darvi»er  ete«  Datum  WiennOi  anno  domini^ 
m*  ece*  xiiij*  aecnnda  feria  poat  aaanmptionem  beate  Virginia. 

Ha.  p.  1%.  Nr.  St« 

Uehnowsky  ni.  B4.  Reffg*  p«t.  CCCIi.  Nr.  tav.  aatem  SS.Avsuet.  mank. 

„Herzog  Fridrich  bekeant  dem  Dietrich  von  Ptliclttd«rff  3906*/,  M.  8.  Wien. 
Otw,  für  den  Schaden  dM  «f  io  6*iefn  erlitten  und  den  Dienet  den  er  am 
Hhfin  thun  i>oti,  schuidif  M  MiAf  ttM  verpfladet  ihm  dafftr  Znaym»  Jedoch 
ohne  der  Stadttleaer." 
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53.  »Ren  «■■•  donmi  BÜleaiDOy  eac^  imf  die  belli 
Jteobi  obligati  eoat  quitaer  libre  reddilas,  in  quatier  haeis 
e|Nit  Rejfendorf  pesitfe,  pro  XL  ntreie  argenti  pro  destrari« 

domino  re^i  Karulo  Vngarie  donato ,  Xjrcoiao  de  liiulpei^ 
debitis." 

Uß.  p.  15.  Nr.  &3. 

54.  „Anuo  domlni  m**  ccc'  xiüj*  die  Oswald!  obligate  sunt 
domino  Ottoni  de  Zelgiogeo  et  Stephano  Howenaelder  deeime 
in  Lichtenwart  qne  solnit  L  modios  et  in  Asparn,  soloens 
LX  modioe  ntriiuqae  gnnl,  Domino  Ottoai  pro  CCC  tilentie 
XXin  toL,  et  Stepbano  pro  CCXVUI  t  tamdia  teaeade  ^aoasfie 
per  daeea  Aastrie  foeriat  abiolate  pre  peooaia  memmW^ 

Mt.  p.  1».  M^.  si. 

55.  y|Aaao  deaiiai  m*  eec*  ntij*  die  Sjxti  oblif  aaimaf  fide- 
Ii  nostro  Heinrfeo  de  Waleee  motaia  aostraai  in  Mfithasen  et 

in  (iiMuudon  pru  scptingentis  talealis  et  L.  taientis  deuariurum 
Wienueasium." 

Ms.  p.  15.  Nr.  SS. 

Lichnoirsk/  ill.  ti«gg.  p.  CCCL.  Nr.  261.  awa  ätc;^erer  CouuDeui. 
Add.  18. 

56.  Anno  domiiü  m"  ccc"  xiiij"  die  beatc  Marie  aäsamptio- 
nis  oblis^ntiinins  iidcli  nostro  Ottoni  de  Zelkin^  illio  Lud.  et 
suis  heredibus  pro  suis  seruiciis  versus  Hennm  XXIV  modios 
anene  qaod  dicitur  Foitfäter  apud  claastram  de  Chotwico  pro 
LXXX¥  talentts  tamdia  poeeideadasi  deaee  predietas  Ott«  de 
dieta  peeaaia  iat  iatcgraliter  expedttaa. 

Mk  p.  10.  N.  M. 

'  57.  Aaao  daniai  m*  oeo*  lüQ*  ebligaaiaiaa  ia  die  beeia 
Marie  assamptieais  fideli  nostro  Jebaaii  de  Cappella  pro  aais 
teroieüs  ifnae  Ibcit  aobb  et  qaae  adbae  teaetar  aobia  faccro 

versus  Rcnuni  advoraciani  nostram  in  VVelij:sa  (centnm  libr. 
redditus  auitti.'itiüi )  pro  mille  talentis .  tarn  diu  tenendam^ 
donec  dictos  Johannes  de  predicta  peconta  üat  inte^^raliter  ex- 
peditos.  — 

Ml.  p.  15.  Nr.  57. 

58.  Wir  Fridreicb  aad  Liapolt  etc.  Das  wir  vaeera  Kebea 
getriwea  Hadmar  aad  Martya  brudera  dea  Stacbsea  Toa  IVat- 
nansdorf  vmb  ir  dieast  dea  si  vna  tna  sala  an  dem  Rcyn 
sehaldieb  sia  awet  haadert  pbnat  ?ad  sehezeben  phaal  Wieaaer 
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pheDniog  fiir  dnuelb  gut  «ees  wir  in  vnd  im  «rben  in  der 
PreTtt  in  der  Swarezacli  cwai  Tttd  swainczich  phont  geltes  vnd 

swaz  wir  daselben  halieu  rehtem  phaud  mit  sogetancr  beschai- 
denheit  daz  si  dasselb  phant  so  laog*  in  nacz  vnd  in  gwer  ha- 
ben ,  vnd  sol  auch  sich  di  weil  niht  abdineo,  vucz  das  si 
von  VDS  oder  von  vnsern  nahchomcn  des  vorgenanten  gutes  gar 
TBd  gaenczlich  gwert  werdent  Datnn  Wieane  aano  doBioi 
n*  eec*  xUij*  die  beste  Marie  Tirginie. 

Ml.  p*  15.  Nr.  06. 

8.  UahiMwa^  III.  f.  CGCL  4«r  BdgMtoB»  Nr.  965.  (918  at.  Sie,  a.  fiUt, 
dftM  •■  Oha*  AbscUaf  d«r  Nnteeo  Ut.) 

'  59.  Anno  domini  m*  cec^  xUy  die  beate  Marie  assnmptio- 

nis ,  obliganimiis  fideli  nostro  Ottoui  de  Ydungsberg  in  Ger- 
hartsdorf  XXVIII  talcnta,  XIII  den.  Item  deGimani  in  Prunn  partem 
DOtttram,  XV.  nietrete  tritici  et  avene.  Ileni  decimam  in  Pairen- 
neosidcl  partem  nostram  X,  modios  tritici  et  avene.  Item  decimam 
in  Rets  apud  Pusenperg  partem  nostram  XI III  modios.  Item 
ibidem  redditne  den  XI.  librantm.  Item  in  Mngkerew  XJIIi  libr. 
pro  DCC  libris  pro  qnibns  absolut  eastrnm  Anger  eam  aois 
nttinentile. 

na.  p.  15.  Nr.  6».        5.  Jvljr  1814.) 

6ü.  Aiino  domini  m"  ccc**  xiiij"  die  beati  Jacobi  apostoli 
obligauimus  fideli  ubstro  Ch.  hansgrauio  et  lienilihus  suis 
pratum  quod  dicitur  VVerd  situm  apud  Hintperg,  X.Wl  tagwerch 
pro  XilU  marcis  argenti,  tamdin  haben  das ,  donee  dictns  bana- 
granios  de  predietn  peennia  per  nos  vel  sneeewores  nostroa 
int  integraliter  expeditna. 
Hl.  p.  le.  Nr.  ta. 

Gl.  Anno  Domini  m"  c<  c'  xiii/  in  assumptione  heatc  Marie 
Virginis  commisimus  fideli  nostro  OttcMii  de  Grviniiur^  pro  suiü 
seruiciis  que  iecit  nobis  et  adboc  teuetur  faccre  ad  Reuuni  rest- 
dentiam  castri  dicti  Ried  com  omnibns  accidentiis  suis  et  ccn- 
tum  talenta  de  minori  mute  in  Stayn  pro  DC  taleotis  tam'din 
poasidendaa  donee  dietna  Otto  de  predietn  peeinin  fiet  inte- 
graliter eoipeditas. 

Ha.  p.  le.  Nr. 

62.  Anno  domini  m**  ccc®  xiiij®  in  assumptione  beate  Marie 
ubligaaimus  fideli  oostro  Berogero  de  Spiegelberg  pro  suif» 
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teniieiis,  XIQII  libru  deMriam  witBiieiitiwB  in  Mtt  nostn  in 
Stain  pro  CCXXX.  likrit  tanita  teaendia  daaec  diclo  Bcngm 
de  pridieÜB  pecnHs  iategrallter  sil  eipaditos. 
Vf.  p.  1«.  Nr.  et. 

Aiitit)  (loniiQi  in'  ecc"  xiiij.  fn  assumpliono  beate  Marie  obli- 
g'aaiinuö  lidcli  iiostro  Vlrico  de  Pcrpow  et  heredibus  suis  urhora 
Bostra  in  Waithergtorf  et  Prodestorf  et  Jiokching  cum  oiunibus 
pertinenliie  leis  pro  saie  seniieiis  (per)  CCCC  marcas  LVll 
BHtreftS  «rgeiti  Wienneosts  ponderis  et  CC  libras.  XLII  talentay 
tamdin  teDeDdae  doeec  didas  Vlrices  etheredes  esi  de  predietape» 
ciwia  a  aobie  vel  saeceeeoribos  aoitria  fiaat  lategraliter  expediti. 
■i.  p.  le.  Nr.  es. 

04.  Antio  doniini  ccc*  xni/,  in  assnmptione  beate  Marie 
obligauiiDUs  fideli  nostro  fhuurado  de  Werd  pro  snh  seraicüs 
qac  fet'it  nobfs  et  pro  ilanipno  sno  quem  rerppit  Bawarie  (7«r- 
vrsdorf  jadicium  et  mutain  et  cum  omuibus  pcrtinentiis  suis  pru 
DC  talentis  tamdiu  habendas  donec  dictus  Chonradus  de  predicta 
pecaaia  anebie  vel  snceessoribos  noatris  fiat  ürtcgraliter  expeditoe. 
Ms.  p.  le.  ivr.  ei. 

Abdo  domlBi.  nP  eec*  xüij*  ia  aasQoiptioBe  beate  Marie 
ebl^aaimae  aobili  Tiro  Wernb.  de  Srhnwnber^  fratribas  et 

heredibus  suis  pro  suis  seruiciis  uobis  facicndis  et  ahduc  ad  He- 
nnm  vrbora  nostra  in  Haniflal  et  in  Heatal  et  Ivslarn  cam  omnibns 
pvrliiu  uliih  suis  pro  CCCC.  librts  tamdiu  tcneuda  donec  dictus 
Wcrnh.  et  fratres  eoi  et  heredes  de  predicta  pecania  a  nobift 
Tel  sacce8soribns  nostrie  fiaat  iategraliter  expediti. 
Ms.  p.  le.  Nr.  es. 

66.  Aoao  domiai  m*  eee^  liiij*  ia  asaamptioBe  beate  Marie 
obliganimaa  et  eommisiaiBS  fideli  aoatro  Oh.  de  ReeBiiagp  ea- 
atram  ia  Fraochenstein  pro  saia  aeraiciis  et  dampiiis  pro  CCCC. 
libri^t  et  L.  libris  denarioruin  Wiennensiufii  taiiidiu  possidendum 
donec  dii  (us  Cli.  de  predicta  pecuuia  a  nobis  vel  successoribua 
nostris  fiat  intet^raliter  expeditus. 

Ha.  p.  le.  Nr.  m. 

67.  Aaao  domiai  m*  occ**  xü^**  ia  aasamptloBe  beate  Marie 
obUgaaiBiBa  fideli  aostro  Friderieo  de  Walsae  pro  aaia  seraieila 
et  dampais ,  foram  ia  Gmlle  et  aenraa  ibiden  cam  aaia  attiaea- 
tiia  pro  DCCCC  libria  deBarionin  WieaaeBiiaai  tamdia  teaeada 
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doiee  dictas  Frideriew  de  predieta  ^eani«  a  sobis  vel  sucees- 
iaribts  DOtCrb  wliiiUt  (Mirkl  OeftU.) 

Ml.  p.  Nr* 

8.  LIebMwiky  III.  ]t«f(«  p.  CCCIt.  Nr.  Ul  ms  Stagrtfir  cmmb.  «d- 
dit.  p.  16.  (Ponm  in  OevtU«.) 

68.  Anno  domini  rn"  cci  "  xiiij*  in  assumptiono  beate  virgi- 

uis  obligaairaas  fideli  Mostnj  Alberto  Strcitiriaer  pro  suis  serui- 

cüs  versus  lienunt   \Ii  inudios  aueue  voglhabcr,  sitnati  iuter 

M&lbach  et  Weiten  pro  LX.  libris  denariorum  WieaAeiwiBai 

tamdiu  teaendos  doaec  dictus  Alberto«  de  predicta  peeaaia  a 

aeliie  Tel  sneeesseribiis  aeetrie  aatiafiat 
llt.  p.  le.  Nr.  M. 

69.  Anae  demiai  cec^  xUy*  ia  aaeamptieae  beate  Vir- 
ginia obligaaimva  fideli  aeströ  Alberto  genere  Cb.  magistri 

hubarum  pro  snis  seniiciis  versus  Ueauiu  caistruui  dicto  Aloech 
et  officium  ibidem  cum  üiniiibus  attinentiis  suis  pro  LIIII  libris 
denariorum  Wiennensium  tamdiu  pos^ideada  deaec  de  predicta 
pecnnia  fiat  intei^raliter  expedittts*  — 
lU.  p.  le.  Nr.  «e. 

70.  Anao  deauai  eee*  vSSf  ia  assoaiplioBe  baata  viigi- 
■ia  ebligauimaa  fideli  noetro  Mummi  de  (fiUngberg  pro  avia 

dampnis  Bawarie  et  seruieiis  versos  Renum  Litschotv  et  fiai- 
denrichstain  pro  l)CC  iibr.  et  L.  libris  denariorum  Wien- 
nensium tamdiu  possidenda  donec  dicto  Johaimi  «le  predieta  pe- 
conia  sati&faclum  fuerit  per  aos  vei  noatroa  sacceasores. 

M*.  p.  16.  Nr.  70. 

71.  Aaao  domiai  m*  eee*  xtiij*  in  aaaamplione  beate  vir^ 
giab  obligaaiaiaa  fideli  noatro  SekuicQ  de  Etenttorf  pro  oais 
dampaia  Bawarie  et  aeraieüa  Toraaa  Reaaai  qaioqae  karralaa 
vini  perehrehtea  b  SiiaehenbroBB  pro  C  libr.  et  XL  libria 

denariorum  Wicnncnsiam  tamdiu  tencridas  donec  ab  eo  cum  si- 
iiiili  delibcretur  vel  ci  de  predicta  pecuuia  a  nobis  vcl  «ucceaao- 

ribus  nostris  satisfiat. 
Ma.  p.  16.  Nr.  71. 

72.  Aaao  domiai  ecc*  xiiy*  ia  aaaamptiaie  beate  viigi« 
aia  obligaaiaraa  fideli  aastro  Heldenr,  purgrairio  in  Gera  pro 
sais  aemieiia  qaae  aatea  feeit  in  Seherding  comtHam  Pemekk 

cum  Omnibus  attincutüs  suis  pro  DC.  librii»  cl  L.  libris  et  pro 
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Miiiicitf  mU  (veraiu}  IUnih  MBien  eitlnui  pro  CGC  iUm 
«I  L.  libris  deurlomm  WieanABSiM,  ramm  pMmie  «Üle  Ubrtm 
to.  WieneifiaB  tondio  po88t4eiida  daiee  üeto  Heiieor*  de 
predicia  peemia  a  aobit  vel  saecesaaribas  aoitrts  satlsflat 

Mf.  p.  lt.  Nr.  7S. 

73.  Itcm  eidem  Heideor.  fifcidenrcich  burggraf  xu  Gors) 
oblig'aQimns  anno  et  die  predicto  Castrum  dictam  ineus  quod 
redemit  pro  suis  deaarii«  a  Sifrido  Pioeach  pro  ceotam  talentU 
deaariomm  Wieaaeutam,  de  qtiibas  taaias  'aaaB  debitor  et  pra 
aaii  aaralenB  Tenaa  Reaaar  XX  tal.  faaidia  passideadaai  daaee 
dietas  Heidear'  da  pradicta  peeaaia  a  aobu  vel  saeeeMoribaa 
nastria  fiat  eipedHas. 

74.  Item  eidem  Hetdenr*  eapradieto  obli^ainras  aaaa 
et  die  predicto  pro  suis  seruiciis  versus  Keuuin  liupprrJtftdorf 
cum  Omnibus  attinentiis  suis  pro  CCCC.  libris  et  suo  auunculo 
Aiberlo  pro  suis  si  i'iiiciis  in  Scheriling  pro  L.  libris  denario- 
ram  Wiennensium  tamdia  possidendnm  donec  ipsi  de  predicta 
peeaaia  a  nobis  vel  sacceasoribas  aoatna  fiaat  ezpeditL 

Ib.  p.  t7.  Nr.  7S  a.  7«. 

75.  Aaaa  deauai  m*  ecc^  liiy*  ia  asaamptioae  beale  vir- 
giaia  aUigaaimae  fidell  aoalro  Alb.  de  Cbaaria^,  pro  daaipaia 

aaia  ia  .SÄerdiog  et  pra  eaia  eeraiefie  Tereae  Rwam ,  caslraai 

in  Prukk  pro  mille  libris  dcnariorum  VVieniieusiuiti  tanitiiu  possi- 
dendum  donec  dictas  Aib.  de  predicta  pecuaia  a  nobis  vel  sao- 
eessoribus  nostris  satUlaetam  foerit. 

Ms.  p.  17.  Nr.  75. 

76.  Anno  deauai  m*  eec^  xiiij*  in  asaanptioae  beafe  vir- 
giaia  abligasiBMM  fideli  aeatra  Alb.  de  Alreaterfpre  aaiadanp* 
aia  ia  Seberdiny  reeeptls  et  pro  aaia  aeraieila  vertae  Reaau 
jadieiaai  qaod  valgariter  dieitar  lantgeribt  ia  Stillfrit  evm 
■lata  et  theleaeo  et  C%irieh1af  ibidem  pro  CCC.  Hbria  et  XVm 
libris  laindiu  piissiileiiiLi ,  doiicc  diclo  Alb.  a  uubis  vei  äucces- 
aoribus  nostris  satistactum  fuerit. 

M».  p.  17.  Nr.  76. 

77.  Aaao  domini  ccc*  xiiij*^  feria  secunda  prouma  poat 
asaamptiaaem  b,  virgp.  obligaaimas  fideli  aeatro  Ragero  Cie* 
itari  (Bilter)  decem  et  Septem  talenta  radditaam  deaarioram 
Wieaaeasinai  aitaati  ia  Ooenaich  pro  CC  libria  tamdia  babeada 
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doneo  dietns  Ilad%eni8  «  lobis  ▼«!  successoribas  nostris  de 

predicta  pccunia  satisfactas  fucrit.  Pro  suis  damptus  receptis 
in  Scberding  et  pro  suis  seruiciis  versus  iieiMim. 

Ms.  p.  17.  Nr.  77. 

78.  Anno  domini  in®  ccc®  xüij*  feria  secanda  proxima  post 
assampüouem  beate  vtrgiais  obligaaimos  fideli  oosiro  Offoae 
de  Gioet  pro  dampois  suis  receptis  ii  Scherding  et  pro  smM 
serueufl  versw  Rennm  redditos  AMtros  sitaatos  in  der  Prenii 
in  der  RoeluweB  rm  den  Geeeheide  an  Ts^e  Mitterpaeli  pro 
€C  libris  tamdia  leDendos  denee  dictiu  Oifo  de  predicta  pecn^ 
nia  a  nobia  vel  sveeesaoribiif  aeatris  flat  iatograliter  eipeditna. 

p.  17.  Nr.  77  a.  (dordMtrlehMi.} 
TB.  Anno  domiai      ece*  xüij*  in  assampttone  beate  vir- 

ginis  obll^animiis  (ideli  uostro  Hadin.  Stuchssoni  pro  äuis  bor^ 
uiciis  vci'üus  Ueuutn  decimam  apud  Aouain  ciuitatein  pro  LX. 
taleotis  denarioram  Wiennensium  tamdia  teoendam  doucc  dictus 
Hadmar.  a  nobia  Tel  aneceaaoribaa  nostria  de  prelata  pecnnia 
liat  integraliter  expeditaa* 

Mfl.  p.  17.  Nr.  78. 

79«  Anno  domini  n**  cee*  xüij'  feria  aeennda  poat 
aaanmptionem  beate  Tit^ginia^  obiiganiinns  Hademaro  de  Win* 
ehel  fideli  nostro  pro  ania  aemieiia  Yerana  Rennm  XVI  modioa 
anene  dieto  foitfoter  pro  LX  libris  denariorDin  Wiennensinm 

tamdiu  teneudos  doucc  ipse  de  prelata  pecuuia  a  uabis  vel 
successoribas  nostris  fiat  integraliter  expeditus. 

Ms.  p.  17.  >r.  79. 

80.  Anno  domini  m°  ccc®  xiiij*  feria  secnnda  post 
assumpUouoin  beate  virginis  obligaaimus  titulo  pi^noris  fideli 
nostro  Alb.  de  Volchenstorf  castra  W<'rfonstein,  Haustein  et 
Payn  enm  omnibus  attioentüa  snia  pro  CCCC  libris  et  L.  libria 
denarlomm  Wiennensinai  qaoa  eonoeasit  nobia  |  tamdin  poaai* 
denda,  donee  idem  Albertos  a  nobia  vel  »oeeeasoribva  nostria 
de  prefata  peconia  flat  expeditna. 

81.  Item  eidem  sapradicta  Alb.  anno  predicta  et  die  obU« 
gauimas  pro  suis  seraieiis  versus  Renum  forum  Grcyn ,  cum 
omnibui)  aUiiifMitiis  suii»  pi'o  L.  lihris  lamtllii  tent'iidum  donee 
ipse  de  prefata  pecunia  a  nobis  Tel  succcssoribns  nostris  fiat 
integraliter  expeditos. 

m*  p.  17.  Nr.  60  et  Sl. 
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Bt>  Anno  donini  m*  eee*  xiüj*  fem  secuida  post  MSiiaip- 
tioM«  bwt0  virgiois  obligftnuDis  fideli  OMtro  Ch.  Uli»  ma^- 

sfpi  hubarain  pro  snis  seraiciis  versus  licnum  super  gestiften 
Holden  in  Stndlotn  III  lihras  XYXVf.  den.  redditam.  Item  iuper 
passagio  ibidem  \.  lüjras  retUlitus  pro  LW  libris  tamdiu  reli- 
Qendas  dooec  dictus  Ch.  de  prefatis  LXX  übris  a  nobis  Tel  sac- 
eessoribiis  nostris  faerit  expeditus.  — 

Ml.  p.  17.  Nr.  6S. 

88.  Anno  donioi  m*  ecc*  xfiq*  fem  üj*  peet  usamptio- 
nem  beate  Tirgiaia  obli^avinrat  lldeli  iiostro  Weiebardo  fiUo 
Vlriei  militis  noetri  apud  minores  pro  snia  aemieiu  vereos 

Rcnum  IUI  libras  redditas  snper  passagio  in  Stadlow  pru 
XL,  libris  donniiorum  Wiciineiisiiim  tamdiu  retinendas  donec 
dictus  Wcichanlns  du  prefatis  XL*  libris  deo.  a  nobis  vel succes- 
soribns  nostris  lUerit  expeditus. 

Ms.  p.  17.  Kr.  83. 

84.  Anno  domini  cce*  xütj*'  in  nalinitate  beato  virginis 
oblignnlmns  lideli  nottro  (NTone  de  Sloet  pro  dampais  anls 
reeeptu  Bawarie  et  pro  snia  semieiia  verana  Renom,  reddifna 
nostros  caaeornm  aitnatoa  in  der  Prevn  in  der  Raeehfen  den 

Gscheid  usque  Mittcrpach  et  Cholbach   et  in  Prannertal  in 

smitpach   apud    Gloj^nitz   usqiie  in  Welestorf  IX   et  diniidiaiu 

karratas  vini  Pcrclirccht  et  de  de  dcriini*  ibidem  unam  karratam 

uini  pro  CC  libris  tamdiu  teaeodas  donec  dietus  OfTo  de  preiata 

pecnnia  a  nobis  vel  anccesaoribna  noatria  fiat  expeditns. 
Hl.  p,  17.  Nr.  8t. 

85.  Anno  domini  m*  ece*  xiüj*  In  natinitate  beati  vifginis 
obliganimns  fidellbna  noetria  Cb.  et  Njeolao  Falbacb  fratribna 
pro  ania  semieiia  nobia  fiiciendis  Tersns  Rennm  super  bonis  in 

Pruklcin  et  in  Reche  et  retro  Oder  de  decima  ibidem  XVI  mo- 
dios   averc   pro  LXXX  libris  denariorum  WiennenMum  tamdiu 
teucudos  donec  ipsi  a  nobis    vel   aoccesaoribus  nostris  iiant 
integraliter  expeditL 
Ib.  p«  18.  Nr.  85. 

86.  Anno  Domini  m*  oec*  xiig  in  natifitate  beste  Tifginin 
obfiganimna  lideli  nosiro  Wtebardo  de  Topel  judiei  cnrie  noatro 

pro  suis  scniiciis  siiinii  iiostra  vogtai  in  Cliotwico  XII  modios 
avooe  pro  LX  libris  dcnarioruui  Wieuii.  taiudiu  Iciicndos  donec 
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diciüs  Wichardus  de  prefkU  peeoDM  a  Dobis  raoeeMoribiis 
•••trift  fial  e^editaa. 

Ma.  p.  18.  Nr.  86. 

87.  Aano  domini  w»  cee*  xUg*  in  natiaiUto  beata  TÜrgi- 
■ia  obUganimna  fideli  noatro  Nyeolao  da  Hintpercli  magiatro 

eoqaine  XV^I  modios  anene  qui  proneniunt  de  Praitenstain  de 
Schachen  de  Adelsiiach  do  Haihacli  propc  Chlaiume  et  an  dem 
(ji'eiizzen  pro  suis  serui(  iis  nobis  faciendi»  versus  Renum  pro 
LXii  talentis  tamdia  teneoUos  donec  dictas  Nycolaua  de  prefata 
pacuiia  a  nobis  vel  siceeasoribaa  liat  integraliter  axpaditva. 

Ib.  p,  18.  Nr.  87. 

88.  Anno  donitni  cee*  xUy*  faria  ▼!  ante  Barlholonat 
apostoU  obliganinraa  fideli  nostra  Nycolao  Pwnssal  pro  snis 
aaraieüa  ▼araoa  Rennm  vij  (6V3)  karrataa  vini  parebrohts  in 

Phaffsteten  pro  centam  et  XXX  libris  denariomm  Wienn.  tamdin 

tenendas  tJoncc  dictus  A^culaus  n  nobis  vel  saccessoribus 
nostris  de  prefata  pecania  fiat  eipedilua». 

Ks.  p,  18.  Nr.  68. 

89.  Anno  domini  ccc**  xiiij"  feria  v!  ante  Dartholomai 
apoatoli  Obliganinna  fideli  noatro  Leotoldo  de  WUdekk  pro 
ania  aemiclia  Terana  Rennm  et  dampnia  Bawarie^  vij  knrmtaa 
▼ini  in  Padea  et  i|  karratas  vtni  Perchrebla  pro  eentnn 
LVIil.  Ubria  denariomm  Wiennenainm  tamdin  tenendaa»  do- 
nec dictus  Leutoldas  de  pre&ta  pecania  a  nobis  vel  sucresso« 
ribus  nostris  fiat  expeditus. 

Ns.  p.  18.  Nr.  89. 

90.  Anno  domini  m**  ecc^  xiiy'  leria  v*.  ante  üartholomei 
apoatoli  obliganimna  Vlrieo  de  Wienna  pro  ania  aernieüa  Ver- 
ona Rennm  deeimam  in  Wnlesenderf  pro  eentnm  LX.  librii  de- 
nariomm Wiennenainm  tamdin  tenendam  donec  dietna  VIricna 
a  nobis  Tel  saecessoribns  ete. 

Ha,  p.  18.  Nr.  90. 

91.  Anno  domini  m**  ccc"  xiiij'^  duiuinica  post  Kgydii  obli- 
ganimna et  dedimna  fideli  noatro  Stephane  de  Hawnfeld  pro 
ania  aernleiia  verana  Rennm  anpra  decima  in  Liebtenweiter 
phnrr  XII  talenta  denariomm  Wiennena.  qnam  prina  a  nobia 
baMt  pro  aiia  peennia  aibi  debita. 

Ml.  p,  ta.  Nr.  «i. 
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92.  Aimo  domini  m^'  €cco  xiiiji  feria  secunda  proiiina  post 
natiuitatcm  beate  vii^inis  obiigauimus»  iidcii  nostro  Ottoni 
de  Teleinsprunn  pro  suis  seruicüs  Tersas  Renum  ^uper  nr-> 
hon  nofltn  ipml  Lamgite  XVI  modio«  tritici  pro  CCXL  librU 
4oiiamivm  Wieiieii«i«m  taniia  teaeiitoi  donoe  dicto  (Mtoai 
de  pr«ftlft  peennlA  a  nobit  vel  MoeoMorifc«  Boslris  pleno 
lii&etui  faerit  et  expedituD. 

Mf.  p.  18.  Nr.  §9. 

93.  Aquo  domini  ccc®  xliij*  feria  tercia  proxima  post 
Natinitatera  beate  virg'inis  obligauimns  fideli  postro  J\f(ir(p(ordo 
Xunt'  pro  dampnis  et  seraiciis  decimam  in  Preitenle  cum  Om- 
nibus suis  attinentiis  pro  C  libris  den.  Wieuenoiui  tamdm  ote. 

Mf.  ».  ts.  MC. 

M.  Ahm»  domiai      cce*  xiiij*  ftri«  tereia  poat  notiiiti^ 

ten  beilo  Tirginis  obligaainiie  fideli  nostro  SngeljtrMmi  de 

Mdebenberg  pro  snio  ooraieiis  Tersno  Heoimi  IIII.  nodios  tritiei 

in  Cbogelprann  pro  LX  libris  den.  Wieoneas.  Umdiu  etc. 
Hl.  p.  18.  Nr.  e%. 

95.  Anno  domini  m®  cc(*^  xiiij"  feria  tercia  post  natiuita- 
tem  beate  Tirginis  ob%aait  dax  fideli  sno  ijehani  de  Grafen-» 
W€rd  dnos  modioe  uene  mnriebfnter  tu  Sebem  pro  X  tnlentis 
pro  mü»  ioroieüs  Ytnw  Rennm  tuidin  tenendoo  ele. 

Ha.  p.  18.  Nr.  05* 

96.  Anno  domini        ccc*  xiiij*  feria  tercia  post  natiuita- 
tem  beate  virginis  obli<;;auimus  fideli  nostro  Hagoni  purgramo 
8U0  in  Spüberg  pro  daoipoi.s  et  seroiciis  snis  Toreos  Reonm 
XIIII  libras  redditnt  snpra  iratn  sn«  in  Steyr,  pro  cettmn  XI 
libris  tnmdin  tonendes  ete. 

Ib«  p*  18,  Nr.  ee. 

97.  Anno  domini  m°  ccc®  xüijo  in  natiuitate  beate  vir2;iiiis 
obligauimus  fidelibus  uostris  Uadmaro  et  Mar^^no  fratribu» 
Siuehaen  de  TrautmannBdoffj  redditns  nostros  in  Prem  et 
in  Swarcta  pro  snis  semieii«  com  onnibis  nttinentüs  enis  pro 
LXX  marcis  aigenti  Wiennensis  ponderis  tanidin  tenendos  ete. 

Outr.  Hf.  Nr.  70.  p.  18.  Nr.  07. 

98.  AoDo  domini  m*'  ccc^  xiiij*  feria  quarta  post  natiuita- 
tem  beate  Virginia  obligaoit  dnx  fideii   ano   Wemkere  de 
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Ueno  pro  sms  seruicüs  vmns  Rcnum  octo  modios  aoene  foit- 
Inber  pro  XL  librit  denariomiii  Wieisens.  tamdiii  temndos  ete. 

pi  18.  Nlr.  96. 

99.  Anno  doniini  m**  ccc*  xiiij*  feria  qoarta  post  natiui- 
tatcm  beate  viririHis  abiii^auit  dox  fideli  suo  Ludwico  Foresto 
qainqae  karratas  Tiai  perchrechtes  sitaatas  in  £czginstorf  et 
IQ  Nersenchobel  pro  eentam  libris  deDarioram  WienneDuitn 
tamdin  tenendao  etc. 

Mm,  p.jl8.  Ibr.  M* 

100.  Anno  domini  m®  ccc*  xiiij*  feria  quarta  post  natiui- 
tatem  beate  virginis  fideli  soo  Fridcrico  Ueanoni  de  Medlico 
pro  sais  seraiciis  versus  Renum  obligauiinos  qaatttor  karratat 
mi  perchrecbts  apnd  Medlicam  pro  LYIII  libris  den.  Wienn. 
landia  tenaadaa  ete. 

H».  p.  10.  Nr.  100. 

101.  Anno  domini  ccc*  xiiij*  feria  qninta  proxiina  post 
oatioitatem  beate  Virginia  obligaait  dux  fideli  auo  JSrhardo  d€ 
Tanpruk  pro  suis  seraiciis  vcrsns  ReDam  quatoor  modios 
tritici  im  CkofftUptiame  pro  LVIi  libris  den.  Wiean.  tanndia 
tesendos  ete. 

Mt.  p.  tO.  Nr.  101. 

102.  Anno  domini  m**  ccc*  xiiij"  circa  festam  Egidii  obli- 
gauit  (lux  Nifcnlao  de  Tcrnhertj  pro  rontum  LXXX  libris  dena- 
riorum  Wienneos.  IX  karratas  vini  de  dccima  in  monte  SU* 
berperek  apad  GlogaicB,  tamdia  teneodas  ete. 

Mf.  p.  10.  Nr.  lOS. 

loa.  Anao  domini  ece^  xiitj*  feria  üij.  post  oatioita- 
tem beate  virginis  apod  fntnros  offieiales  nostros  Avstrie  VI* 

rico  magistro  sagittariorum  CLX  iibras  deputamuü  pro  dampois 
et  seraiciis  suis  etc. 
M«.  p.  19.  Nr.  les. 

104.  Anno  domini  m**  ccc*  xiiij"  feria  qainia  post  natioi* 
tatom  beate  virginis  obliganit  dnz  fideli  sno  GriiToni  pro  suis 
oeroieiis  Toroos  Renom  doas  karratas  vini  Perobroofates   io  * 
Medlieo  pro  XLli  talootis  denariorom  Wieoneosiom  tamdin  te- 
aeiidas  etc. 

Ht.  p.  10.  Nr.  10». 
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105.  Anno  tloiniiii  m°  ccc»  xuij*  fcria  sexta  autc  cxaltatio- 
tiem  »i.  crucis  obligauit  dux  fldeli  suu  üeinrico  de  Rapp  irti  pro 
.suis  seruiciis  vcrsns  Ucniiin  III  karratas  viiii  de  cellario  äuo 
in  Noua  Ciuitatc  siogulifl  anni«  pro  LX  iibris  d«D.  WiemeBS. 
lAindio  babendas  etc. 

Hi.  p.  10.  Nr.  10». 

106.  Anno  domini  eee^  qaartodaciaio ,  fem  setto  ante 
eialtatioBen  mete  eraeit  obliguit  du  fideli  siio  Gerung o 
dispensatori  pro  eiiie  teraietis  III  karratas  PerclireMs  in  der 

herczügiuu  Peuot  pro  XL  libris  den.  Wienn.  taiudiu  tenea- 
das  etc. 

Ml.  p.  19.  Nr.  106. 

107.  Aono  domiai  ccc**  qaartodecimo  in  exaltatioae 
sanete  cmeis  obl%amt  dax  fideli  auo  Chaorado  magtatro  ha- 
bamni  pro  ini«  semictis  onnea  reddito«  qnoa  habet  in  der 
Seheftlra»  in  Arena  et  in  Brtjmrdi  Wienn^  pro  L  libris  de«. 
Wieaseaaivni  tamdia  tODendos  doaee  predietaa  smnnan  de 
prefatis  redditibas  totaliter  precepit 

Hl.  p.  lt.  Nr.  107. 

108.  Anno  domint  ni"  ccc"  xiiij*  in  exaltatione  sancte  em- 
eis  obligauit  dux  Ottoni  de  FricKeinstorf  pro  suis  seruiciis  ver- 
sus Rcnutn  III  carratas  vini  Perchrecht  b  Leabs  pro  LX  ta- 
leatis  tamdia  teaeadaa  etc. 

Ms.  p.  10.  Nr.  108. 

109.  Anno  doniini  m*  ece*  xüfj*  in  exahotione  saaete  crn- 
cis  obligaail  dax  Chadoldo  militi  pro  onio  senuciis  versns  Ro» 
num  IIIj  (3Va)  feodum  in  Chf^elbrunn  pro  centum  libris  dena- 
riorum  Wicnnensiurn  tamdia  teaendum  etc. 

Ms.  p.  t9.  Nr.  101). 

110.  Anno  domiai  m*  ccc"  xiiij^  in  exaltatione  aanto  emcia 
obtiganit  dnx  fideli  ano  Vinco  de  Raebendorf  pro  snia  aeraicüa 
Verona  Rennm  VII  modios  tritici  in  Chogelpnmn  pro  eentom  Hbria 
tamdin  ete. 

Mt.  p.  10.  Nr.  110. 

111.  Item  anno  predictu  obligauit  dux  juniori  Losensteia 
pro  snia  seruiciis  versus  Reoum  iX  talenU  redditunm  in  Hef- 
marcbia  pro  XXX  libria  den.  Wienn.  tamdia  etc. 

Octlr.  Ml.  Nr.  70.  p.  10.  Nr.  III. 
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112.  Item  anno  predicto  obliganit  duz  fideli  sno  Graba- 

rio  in.  Icarrttos  viiii  in  Leabeii  pro  LX  libris  denarioram 

Wiennensiam  f  amdia  etc* 
Ib.  p,  la.  Nr.  iia. 

113.  Item  anno  predicto  obliganit  dux  üdeli  suo  Wichar- 
tlo  de  Rabenstein  pro  suis  seruiciis  versus  Renam  Xil  modios 
aiiene  in  Chotwico  pro  LX  libris  deoariorum  WieaaeosiiuB  tarn- 
diu  etc. 

Ms.  p.  19.  Nr,  113. 

114.  Item  anno  aiipradicto  obligaait  du  fideli  aao  Jo> 
bannt  GbappeUario  pra  snis  aerniciia  adfocatiam  in  WeUa  eam 
omnibu  jnrtbna  et  attmentiis  ania»  excepto  foro  in  Veclabrok 
pro  mflie  Itbris  tamdin  tenendom  ete. 

M».  p.  10.  Nr.  III. 

115.  Item  anno  predicto  Alrammo  el  Albtito  iixitribus  de 
Hals  DCCC  raarcas  in  quatiior  temporihns  anni  persoluendo, 
natiuitate  domini  CC€  raarcas,  Georii  CC  marcas,  Johannis  baptiste 
CG  mareas  et  M^chaeiiis  C  marcas* 

Ms.  p.  19.  Nr.  119. 

116.  Item  anno  domini  m*  cec*  ziiy*  obligaait  das  Vlrieo 
Voirta^  pro  sait  aerniciia  yereas  Rennm  VI  modios  anene  de 
aduocacia  in  Reicental  pro  XXX  libris  lamdin  ete. 

Hl.  p.  20.  Nr.  110. 

117.  Item  anuo  piLMÜcto  obligaait  dux  Heinricas  de  Zwcn- 
tcndorf  XI i  modioa  anene  de  granario  in  Ibsg  pro  libris 
tamdia  etr. 

Ms.  p.  20.  Nr.  117. 

IIS«  Item  Ragero  dicto  Swerenioger  anno  predieto  obli« 
gaoit  dnx  i|  (iVt)  karratas  vbi  in  eollario  Cbremensi  pro 
XXX  libris  tundin  ete. 

Ha.  p.  SO.  Nr.  118. 

119.  Itciu  de  Wiusperg  anno  predicto  ftlD.  marcüb  argcati. 
(Ist  ausgestrichen.) 

Ms.  p.  19.  Nr.  115.  a. 

120*  Wir  Fridreich  von  Gotes  gnadeu  Rouii£>cher  chanige 
allezit  ein  merer  des  riches  vnd  wir  Liupolt  gcbruder  von 
denselben  genaden  bercaog  in  Osterrich  vod  in  Steyr  berre 
ne  Cbreln  anf  der  Maricb  vnd  se  Portenanr  veriehen  vnd  tnn 
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cbiiDt  olTeobar  mit  disem  prief  tllea  deo  di  ta  anseheiit  oder 
horent  lesen  ^  das  wir  tob  wera  viid  Tiiter  lieben  bnider 

Albrcehten   Heinrichen  vnd  Otien  herczogen  ze  Osterrich  we- 
hren  dem  erherii  vnd    dem  beschaiden    manne   Albrecht  dem 
]»iiairer  ze  Meli  he   viis*  im  üben  chapplan  vnd  Ifpilw  iL^eii  j»ei- 
ocr  mntcr  vnd  ir  erben  Heinrichen  dem  Soumer  von  Horowe, 
phaflTc  Bericht^  Chiuien  vnd  Heinrichen  sinen  svnen  vnd  Alb. 
HogUlhcimes  son  vnd  der  erben  d«a  gnt  ne  alten  Ysper  se 
Vresberffi  ne  Greking  di  Zag^Iaw^  di  awey  die  mvlen  vnd  alles 
das  darsn  geboret,  ze  holcs,  se  wanner  vnd  ne  veld  gestül 
vnd  vngestift,  versnebt  vnd  vnveravebt,  vnd  mit  alle  dem  das 
dar/u  geboret  swi  da/  ij^cnaut  sei  als  ez  der  vorgeoant  vnser 
tliappclau  gechouft  hat  in  vnser  hant,  von  vnserm  lieben  ge- 
triwen   Heinrichen  von  fc>treitwei»eü   der   cz   z^e  iehen  von  vns 
hat,  gciihen  haben  ze  rehtem  vrien  bürchreht  nach  des  landes 
Site  in  Osterricby  vnd  haben  das  getan  darch  den  Üben  getri^ 
wen  dinst,  den  vns  der  vorgenant  cbappelan  na  vnd  alleweg 
getan  bat  mit  solieben  dingen  vnd  besebaidenbeit  swanne  der 
vorgenant  ehappelan  vnd  sem  mnter  nibt  ensint,  das  der  wah 
se  Salesberg  vnd  dax  darzn  gehöret  an  vns  vnd  vnser  erben 
ledichleich    geval    \n(l    di  uiukni   di   vori^enauten    guter  sul- 
Icn   di  erben  di  vüigpnant  siut  von  vns  vnd  vnser  erben  ze 
einem  rehten  vnd  vrcicu  burchrcht  haben,  als  auch  der  vorge- 
nant cbappelan  vnd  sein  mnter  vnd  di  vorgenanten  ir  erben 
vns  vnd  vnsern  erben  jericbleicb  ein  phont  phenntng  wienner 
mnnss«  In  vnser  cbamer  geben  se  bfircbreht  an  dem  bejligen 
abent  se  winacbten,  wer  aneb  das  der  oflgenant  ebappelan  sin 
mnter  oder  di  oft  genanten  ir  erben  das  vorgenant  b&rebreebt 
verebanlTen  oder  geben  weiten,  so  sollen  si  niht  wan  sechczig 
plicunin»  /.ü  ableit  vnd  sehczig  ze  anleit  geben,  vnd  docli  also 
daz  si  da /selbe  jrut  an  vnser  hant  dcheinem  CTotcshausc  ver- 
chaußen  oder  geben  sullen:  vnd  suln  wir  den,  di  daz  Uurchreht 
chaaffent  oder  den  ez  gegeben  wirt  daz  selben  lihen  in  altem 
rebt  als  vorgesebriben  ist.  Wir  suln  aneb  in,  vber  das  bureb» 
rebt  se  vogt  vnd  se  scbirm  geben,  swen  si  an  vns  vodemt 
vnd  den  mngen  si  verebem  swenne  er  In  vngfttlieb  tut  Tnd 
wolt  der  vorgesebriben  ebappelan  oder  sin  mnter,  das  voi^- 
nant  burcbrebt  vcrchaufTen  oder  ieman  geben,  daran  sullen  si 


555 


ir  vorgenant  erbei  niht  enimn  vnd  silni  sieb  aneh  desselben 
borcfarehtes  in  debebem  wej^  mderwioden  di  weil  der  vorge* 
DSnt  chappelan  vud  slv  miiter  lebt.  Wer  auch,  da7i  si  dazselbe 
bfirchrcht  verohauflTen  uolden  dar.  sulIcn  si  viis  <les  ersten 
anuaiien,  Tod  woiteu  wir  cz  niht  chauflen  so  magen  si  ez  far- 
bas  Terchaaffeii  swem  si  welleiit  nit  TDser  baut.  Vnd  danunb 
ae  einena  mbunde  Tnd  %e  einer  Testnnnge  geben  wir  in  diesen 
brief  versigelt  mit  vnsem  bangnnden  insigeln.  Der  brief  ist  |^ 
geben  se  Basel,  do  Ton  Christes  gebftrt  sint  ergangen  drev* 
neben  bnndert  jar,  vnd  damnoh  in  dem  fiimbehenten  jar  in 
der  Phiogstwocheo. 

Ms.  p.  20.  Nr.  119. 

(Liclwowsk/  iü.  fid.  Begg.  p.  CCCLVIL  Nr.  996,  ftber  mank  n.  fAlMh.) 

ttU  „Anno  domini  m*  cee*  xV  tempore  marsebalei.  In 
v^ilia  omninm  sanetomm  obliganit  marscbalens  dombo  Con- 
rado  magistro  hnbaram 'daeem  talenta  et  LSSX  denarios  re- 

ditus/' 

^Iteni  IUI  modios  siliginis  et  llj  modios  aueoe  in  £geo- 
bnrga.^ 

Item  decimam  in  Stadlow  compatatam  pro  Uli  modiis 
tritici  et  IUI  modiis  anene  pro  CCXI  talentis  et  XII  denarüs  sibi 
pro  expediciooe  cninsdam  fiimilie  regia  enm  iret  in  Francben- 
inrt  ddiitis.** 

Hl.  p.  9S.  Nr.  ISO. 

122.  Nota  instrumenta  in  Styr  data. 

Anno  domini  m**  gcc**  xiiij  circa  festum  beati  Egidii. 

Primnm  Rndoipbo  do  Stadegg  (et  Alberto  do  Potendorf 
ist  ansgestrieben)  pro  CCC  libris  et  Ulli  libris«  Item  Alberto 
de  Potendorf  pro  CCCGXX  libris  obligate  snnt  deeimo  infm 
seripte. 

Item  Miiercxuslag;-  in  Wessenek  in  Hossek^  in  Asohow  in 
Ciezen,  in  Emersrcvt  et  in  Nneats. 

123.  Item  Pilgrimo  do  Pftcheira  pro  D  libris  obligate  snnt 
decime  in  Tomek,  in  Hasla,  in  HSgenwald,  inVisebpaeb,  in 
PSrchegge  in  Yalehenstein ,  in  Waisenek,  in  Pfrebenek,  in 

Oyetmarsperg ,  in  VoTstrifas,  et  in  monte  Waisen,  et  nota 
(|uuü  isle  decime  omnes  solvuul  siliginis  modios  .VIll  nietreta^ 
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V.  It«n  tTMe  modios  XXXII  metretas  XX  Ux«tef  pro  L  lile»- 
Ii«  re4itottiii  ¥  iolidi«  XV  4eiitrüs  wimeuUiai. 

Iii«  IMolph»  it  SdierpkcabtiY  |iro  CC  nardt  u- 
(S9mÜ  poni.  obligate  mt  ville  Partüi  (?)  Qtteseiiddrf  WoUdbi 
Pirch  et  Pik«r,  et  im  c«rrata  viai  de  eellirio  4aeis  «imis 
fiingulb  pcrsolveuda. 

125.  Item  Vinco  de  Wasen,  pro  XL  marcis  argeaü  pood. 
octo  marcü  rcditus  de  vrbora  in  Vdkeis  obligate  sunt. 

1^6.  Item  Hcinrien  de  Wo1£bo\v  pro  LXXII  marcie  argeati 
oliUgate  eoat  XUU  maree  ciub  dinidia  iMree  reditaani  de  nbom 
in  Hdwcli  et  in  Preitenveld. 

ttl.  Item  Ottotti  de  Wolliiaw  pro  LXX  mrcis  aifeBti  pood» 
oUigate  eviit  de  vrWrft  n  Velkeif  reditns  IX  mareanua  b  Prei- 
tenveld  V  marce  reditas. 

128.  Item  comiti  lleinrico  de  Hohenloch  pro  CLXXV 
marcis  argenti  poud.  üblii;'(;iui.smus)  viDam  in  Weinzürl  et  XVIIi 

.  hubas  iu  luonto  Zwietuich  cum  omnibiu  altiaentiia. 

129.  Item  comiti  de  Phannberg  pro  C.  marcis  aigcati  obli* 
g^animos)  villam  in  Maestein  et  Ilona  In  Treniag. 

130.  Item  Hert'  de  Wüdonia  pro  CXXV  mareii  oUigato 
sont  bona  dne  TÜIe  dicte  Chon^gstrog,  WoUsebica^  Oppendorf 
Chrevczen  et  Atcli. 

131.  Item  VIrico  de  Walsse  pro  laillü  CCCC  ro.ircis  ar- 
genli  poudeiati  ohligata  snnt  bona  in  Semeriach  in  SchremcÄ 
in  Lavueutz  et  decimas  ihidcm  cum  suis  pt  rlliieiitiis  et  nota 
qaandocumqiie  idem  Vlricus  de  Walsse  de  Piiaonherg  rcmouebi« 
tnr  tnne  debet  sibi  assignart  Castrum  ia  Vorehteabecg.  ete. 

Wbh  p.  10.  Nr.  iia  lai. 

ist»  Item  fltardiando  de  8tretwleh  pro  XL  mareie  argeati 
obligantar  oeto  maree  reditas  in  Zmolow  super  bonis  Leonis 

Wolf,  Dnrrmegel,  WoHlini  et  Ottonis. 

133.  Item  Libcroni  de  Sünek  pro  suis  seraicüs  pro  CXL 
marcis  argenti  pondcrati  obli<^auimus  de  decima  ex  altera  parte 
Tbahc  (?)  XX  virliog  tritici  LX  virling  fmmenti  XX  virling  aueae 
et  de  stiora  in  Feustritz  XVI  marcas  argeati  pondcrati. 

134,  Item  Wolfi^go  iiindekkcr  pro  dampnis  suis  pro 
XLVIU  mareif  argeati  pondorati  ob^g(aaimas)  viUam  in  Cbrea* 
seadorf  et  in  Aigen  VI  bnbas  tmndim  ete. 


u  kjui^L-ü  Google 


567 


135.  ItAm  Dietrieo  de  Neilperg  pro  suis  serniciis  pro  XL. 
marcts  argenti  pondertÜ  oUig.  in  Wemaekk  V.  modios -aneiie 
nuicbdiensl)  et  deeimas  Im  SIronsporch  et  in  der  Wieim  etc. 

136.  Item  Comiti  Ottoni  de  Ortenbnrg.  pro  suis  seruiciis 
versus  Renam  XX  niarcas  argenti  ponderati  redditns  caseoram 
situati  in  dem  Enstal,  in  dem  vrwar  ze  Noppenberg:  in  der 
Gttliach  pro  centam  marcis  argcati  tamdia  teueudas  etc. 

137.  Item  epiaeopo  Friderico  Secconiensi  CCC.  marcas 
ponderati  pro  qoibiis  obUganiinaa  eidem  XX  hibas  in  der  Phleg 
se  Foitspeig  tamdtn  ete. 

p.  so.  Nr.  iit  —  lar. 
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